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Anden gefet. 


N num der dritte Band diefes Schauplages des Landfäßigen Nie- 
derdſterreichiſchen Adels im Drude erfcheint, habe ich abermal vorzuͤg⸗ 
"tid mehreren hohen Standesperfonen für ihre geneigten Bepträge und 
Berichtigungen, fo wie für den fchmeichelhaften Beyfall, welchen mir 
einige Gelehrte im Auslande durch ihre Zufchriften, und durch öffent 
liche Blätter ertheilten, bier den ſchuldigen Dank zu zollen. 


Bey dem gegenwärtigen Bande wünfchte ich insbefondere , baf 
mir das Urtheil gelehrter Kenner über ben diplomatifch bearbeiteten 
Artifel der in unferer Landesgefchichte merkwuͤrdigen, Längft erlofche- 
nen Grafen von Sanct Gedrgen unb Pbfing, melde mei- 
nes Wiffens bisher weder ein Hiftorifer, noch ein Genealogift aus⸗ 
führlich beſchrieben Dat, bekannt gemacht werden wolle. 


Sm Anfehung der Wappenbefchreibungen Bat es mir dießmal ges 
dungen folche beynahe allen Geſchlechtsartikeln aus Achten Quellen, 
Matrikeln, Diplomen, inftruirten Abnenproben und dergleichen bep» 
fügen zu Finnen. Vieles Dat mir auch biebey bie vortrefliche Urkun⸗ 
ben » und Sigillenfammlung meines veremigten unvergeßlichen Freun⸗ 
des, des hochwürdigen Herrn Komandeurs und Kanonifus Franz 
Yaulvon Smitmer zu biefem, und ju ben nachfolgenden Baͤn⸗ 
den au Handen gegeben. 


Sleiche 


Gleiche Gefälligfeiten in diefem Fache babe ich bem Herrn Jo⸗ 
hann von Stanka, welcher eine ſeltene Manuſkriptenſammlung 
von viel hundert adelichen Stammtafeln und Ahnenproben beſitzet, 
mehrfaͤltig zu verdanken. 


Den Schluß machen wiederum Zuſaͤtze, und Berichtigungen eini- 
ger in ben vorhergehenden Bänden enthaltenen Stellen, welche arbf. 
tentheild von ben betreffenden Familien felbften mir zugefommen find, 
und welche id) bier ebenfalls nachzutragen ſchuldig zu fepn glaube. 


Wien am 22. Detober 1797. 


Franz Karl Wißgrill, 
k. k. referirender Bergrath. 








M 
"t 


Falbenhaupt Grafen. 


| Aundreas Falbenhaupt Sutter war im Jahr 1519 zu Rauhenwart und Seine 

rid Falbenhaupt mie Thurn und Stainpoltenbad) in N. De. begiltert, unb 
egterer 1547 mit den landesfürftlichen Lehenſtuͤcken zu Siainpoltenbad) beichnet, o6- 
gleich dieſes Geſchlecht fpäter im Feiner Dierlánbifdjen SRatrifel zu finden ift. 


. Die Falbenhaupt, nad alter Schreibart Valbenhaupt, find, tie Frey- 
herr von Kainach in feinen genealogifhen Manuffripten angiebt, urfprünglid) aus 
Kärnten, allwo Hermann und Nifolaus die Valbenhaupt Gebrüder ſchon in 
ben Jahren 1307 und 1313 ble Bergvefie und Herrfchaft Griffen innegehabt bat 
ten. Hermann Valbenhaupt erſcheint in einer Urfunde geben auf dem Haus 
zu, Grivven Ao, 1318 an bes gueten Cant Preims (Primus) Tag unter den Zeugen, 
ba Ulrich Grave von Phannberc dem Klofter zu Sanct Paul im Laventhal zwo Hue⸗ 
ben eigenthumlich uͤberlaͤßt, bie ehebem von ihm Hertweig Paumann zu Lehen gehabt, 
und dem obgenannten Klofter verkauft bat. Eben biefer Hermann PBalbenhaupt, 
Herr Albrecht von Wildhaus, Willfing Schallegger und Otto und Dietmar die Mor: 
darem werden als Zeugen angeführt in einem Kaufbrief batirt an Sanct €aurengeu 
Tag Ao. 1319, fraft welchen Eholo von Celbenfoben und Anna feine Hausfrau - 
ihre eigenthiämlichen Huben an ber Welick, in Reiffing 1€. dem Abt SRiffa8 und Kon: 
bent bed. Kloſters Sanct Paul in Laventhal verkauften. (Cod, Diplom, Monast, Sti 
Pauli im Carinthia Fol. 304 Lit, M.) Georg und Dietmar Valbenhaupt em- 
pfiengen 1339 unb 1346 verfchtedene Tambergifche und Drtenburgifche Lehen zu Grif- 
fen, Aid, Traburg ıc. S Orig Valbenhaupt zu Griffen, Ritter, giebt einen Dienft- 
revers von fid) an Herrn Mainharben Grafen zu Górj und zu Tyrol, daß er ihm 
woll geroärtig feyn, und dienen gegen feine Feinde 2c, tweil derfelbe feinem Cohn 
Cant. b. N. Dr, Adels, LII. Dh. "Ü. Heins 
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Heinrich bem Valbenhaupt verliehen haͤtt die geiſtlich Pfruͤndt zu Stain im 
Jaunthal, datirt an Erchtag vor unſer Fraun Tag zur Himmelfahrt im 1366ten Jahr. 
(8. K. Hoflammerarchiv. Repert. VIT, Gol. 134) Eben dieſer Heinrich war 1 391 
Pfarrer zu Haimburg in Kärnten. (Kainach Mſit.) Dietmar Valbenhaupt ber er- 
bar Ritter 6eftáttigte 1412 mit Handſchrift und Snfigel eine Urkunde ausgehend von 
' Herward und Diepolden von Auerfperg. (Archiv. Domest: Auersberg, 
Nro. 346) Ehriftoph und Johann Valbenhaupt waren laut vorhandenen Ur- 
kunden in ben Jahren 1424, 1427, umb 1431 im Leben. Dem Andreas Vals 
benhaupt, Ehriftophens Sohn hat K. Friedrich, Herzog zu Oeſterreich unb 
Steyer Ao. 1443 an Gant Crafm Tag ben Körner Zehend ju Dietrams, banu 
An Theil Zehends zu Vorelach, zu Huntſtorff, zu Meißling, item zwey Huben zu 
Sreóefing , eine Hube zu Gleinach, darauf Mert der Sad figet, «in Hube zu Unter 
Offünig :. zu Lehen verliehen. CR. 8. Hoflammer Ar. K. Fried. Steyer. Lehens 
buch Fol, 17.) Auch ift von ihm Andreas und feiner Wirthin Vranl (Vero— 
nica) Prunerin eim Nevers, geben ju Meißling an des heilige Biſchov Sant 
Niclaſn Abendt Ao. 1459 über einige ihnen unb ihren. Kindern Hanns, Lenzen 
und Antoni, Margreth und Barbara als Leibgeding verlichene Grunbftüde und 
Hölzung im Meußlinger Thal vorhanden. (Hofkam. Ach. wie oben.) Diefer Scheint 
ber erſte von feinem Geſchlechte aus Kärnten nad) Steyermarf, wo felbes fortan an⸗ 
(effig geblieben, überficdele zu ſeyn. j 


Anton Falbenhaupt vermaͤhlte fi) am Sonntag vor Sant Dionyfius 1481 
mit Magdalena von Thurn, des Mathias von Thurn aus bem Geſchlechte 
Balfaflına Tochter und Antons von Thurn Schweſter. (Bar. Kainach Mffr.) 
Kaifer Friedrich hat aus fonbrer Onab bem Anton Falbenhaupt all bie Lehenſtuͤcke 
unb Güter in Steyer, die ihm zwar von feinem Vater erblich zugefallen aber Lehen: 
bar find, gegen einen Jahr zuvor Urlaub ferner Lehenmeife innezuhaben beroilltz 
get; Actum Linz am Mittwochen vor Chriftus 9luffarté Tag Ao. 1491. (f. f. 
Hoftam. Archiv. Repert. 11, Sol. 26) Diefer Anton fertigte aud) einen Stiftbrief 
ber Dorothea Lochnerin, weyland Conrads Lochner Wittib zu einem Jahrtag in ber 
Klofterficche zu Sanct Paul im Laventhal mit feiner Handfchrift und Inſigl, batirt 
an Montag Ganct Thomas Abend Ao, 1491. (Cod, Diplom, Monast. S, Pauli, - 
Lit, A, num, 1289.) 


Andreas Falbenhaupt ber jüngere dieſes Nahmens, von bem Eingangs ger 
meldet worden, hatte laut Nevers an Wolfgang Herrn von Eberftorf lautend, 
1518 den Hof unb Freyfig zu Naubenmwart in N. De. fanıt Aeckern, Wiefen, ꝛc. 
Lehenmeife innen. (Eberftorferifche Lehensakten.) Ale diefe bisher genannten bat 
Gabriel Suceilins in der Falbenhauptifhen Stammenreihe, die berfelbe in Stem- 
matographia Germanie Parte III, pag. 38 mit Sauren; Galbenbaupt Ritter anfängt, 
mit Stillſchweigen Übergangen. Heinrich Falbenhaupt Ritter, zum Thurn und 


Rainpoltenbach in N, Ot, 1547, war der Königin Maria, hernach — 
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nand I Zruófd. - Jacob Falbenhaupt hat fat Eva tom Kaingch fehier 
— , mit Lehenherrlichen Konſens Rainpeltenbach 1559 dem Leupold Kaina⸗ 
er verkauft. 


Georg Chriſtoph Freyherr von Falbenhaupt, welcher 1632 bis 1640 
Generaleinnehmer im Her zogthum Steyermark geweſen, ward 1625 ſamt feines Bru⸗ 
e$ Söhnen Jacob und Johann Gottfried vou K. Ferdinand II im. ben 
Freyherrenſtand⸗ erhoben, 


Georg Sigismund Freyherr von Falbenhaupt, Jacobs Sohn hatte 
gar Gemahlia Eonſtantia Eliſabetha Gräfin von. Schrattenbach, aus welcher 
Ehe der Sohn entſproſſen. — DE. à; 


Georg Ferdinand Graf von Falbenhaupt, kaiſerl. wirll. geheimer Kath, 
Kämmerer und Statthalter ber une - Defterreichifchen Bande zu Graͤz. Er war ein 
gutthätiger, frommer unb Gerechtigfeitliebender Herr, ftiftete 1706 bad Kapıyiner- 
Hofer zu Schwamberg in Steyermark, lebte, obfd)on er ber Letzte feines Manns⸗ 
fammend war ,“ftet? unvermähle, umb beſchloß mit feinem Leben fein Geſchlecht in 
einem hoben. Alter zu Oráj im Jäner 1720. | 


Das erſte abeliche Wappen dieſes Geſchlechts ift in einem weiſſen ober fllbernen 
Schild ber obere halbe Leib eines rothgefleideten bartigen Mannes obne Hände mit 
weiffen Halskragen, das Haupt mit einem altfränfifchen geſpitzten rothen Hut, bet 
eine gelbe Stulpe hat, unb links mit einer weiſſen Geber beftecht iſt, bedecket. Liber 
dem Schild auf einem gefrönten. offenen Helm der worbefchriebene rothgekleidete 
Mann zroifchen zweyen Buͤffelshoͤrnern, deren das SBorbere zur rechten bie obere Hälfz 
ft roth, die untere Hälfte weiß, das andere zur Pinfen bie obere weiß, bie untere 
sotb iſt. Die Helmdecke ift durchaus roti oder Silber unb roth vermiſcht. 


Das vermehrte freyherrliche und gräfliche Wappen bat vier Felder famt einem 
Herzſchild. Im erflen und vierten rothen Feld erfcheint ein goldener Wiederhacken 
rechts fchräg geftellt. Im zweyten weiſſen ober filbernen Feld ein rothes Band ober 
Balken vom obern Iinfen zum untern rechten Winkel herab ſchraͤg geftellt, barneben im 
weiſſen Feld ſowohl gegen ben obern als gegen den untern Winkel beyderſeits eine 
rothe Soft mit ihrem grünen Laube und Stengel neben dem Balken gleichfam hervor⸗ 
wachſend zu ſehen. Im unterm vorbern ober dritten blauen Gelb ein weiſſer Wolf in- 
vollem Lauf auswaͤrts gewendet. Der Herzſchild ift. ein. weiſſes ober filbernes Feld, 
ia welch en bet obere halbe Leib eines rothgefleideten bartigen Mannes ohne Hände 
mit einem tweiffen Halsfragen , dad Haupt mit einem altfränfifchen gefpigten rotben 
Hut, ber eine gelbe Stulpe hat, unb linf8 mit einer meiffen Feder beſteckt tft, be— 
btdtt; fo das anfangs befihriebene alte Geſchlechtswappen barfiellet. Dem ganzen 
Wappenfchtib zieren oben. bitr. acfrónte offene goldene Turnierhelme; auf bem vordern 

et: 42 er⸗ 
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erſten Helm erſcheint ein rothgekleldeter junger Mann mit telffen Daldfragen ; und 
mit rother runder Müze, bit eine weiſſe Stulpe fat, auf bem Haupt, in ber rede 
ten Hand einen langen hölzernen Stab Galtenb, bie [infe Hand in die Seite ftGenb, 
bid an bie Knie ober wachſend. Auf bem zweyten Helm der rothgefleitete Mann 
ohne Hände mit geſpitzten Hut 1c, vole ein Herzſchild. Auf dem brittem ber weiſſe 
Wolf auffteigend geftelt. Auf bem vierten zur Linken zwey weiſſe Buͤffelshoͤrner, bez 
ren jedes mitten mit einem rotben Bande umwunden und barmeben von auffen mit ef 
mer rothen Roſe beſteckt ifi... Die Helmdecke ift durchaus Silber unb ret gemenget, 
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$5. Herren und Sreyen von Falkenberg, nad) alter Schreibart Balchenberg, 
und Valckhenberg, Barones et Ministeriales, find unter bie älteften abgeftorbe- 
nen Herrenftandesgefchlechter in Nieder Defterreid), swelche ſchon unter ben erften Her— 
zogen Babenbergifchen Stammens befannt waren , zu zählen, Ihr Sit und Gtamm- 
ſchlos Falkenberg (davon jege nicht einmal mehr die Lage gruͤndlich befannt tft). foll 
im Viertl O. M. B. zroifchen Zwetl und bem groffen Arbefer Wald oſtwaͤrts geftan- 
den feyn, Cuspinianus, Suntheim und Baron Strein melden, bag biefe Herren 
von Valkenberg fo, tie die Chünring und mehr andere vornehme Gefchlechter, 
Abkoͤmmlinge von bem in ber Landes Gefchichte berühmten Feldherrn Azzo von Go» 
basburch, weder id den Jahren 1056 und 1083 lebte, geweſen ſeyen. In mod; 
vorhandenen Urkunden erfcheint ber. erfte 


. Rapoto de Valchenberch als 3e 1195 in einer Urkunde, fraft welcher 
Hugo von ffRóbelandborf zwey feiner Guͤther eines zu Ocincjingen und eines zu Nuß⸗ 
borpó am ber Tunau gegen jmen andere Guͤther in Reczepach (Voͤtzbach) an bie Kire 
che und Stift Unfrer Fraun Marien zu Niuwenpurch (Kiofter Neuburg) mit Gunft 
unb burd) die Hände Friedrich des I Herzogs zu Defterreich vertaufchet unb übergt- 
ben hat, (Cod. Tradit, Claustroneob, Dipl, Mser.) Eben dieſer Herr Rapoto vou 
Valchkenberch wird in Herzogs Friedrich I zu Defterreich Beftättigungebrief einiger 
Guͤther und Schenfungen an das Stift Heiligen Kreuz am Gattelbad) 1196 ange⸗ 
führet. (Docum,. Monast, Sancte Crucis.) Ferner findet man ihm mit ben Wor⸗ 
ten: Dom, Rapoto de Valchenberch, in bem vom Herzog Leopold VLL ertheilten 
Älteften Freyheitsbrief der Stadt Zwetl de Dato in Swettl V, Kal, Januarii Ao, 1201: 
al den Zweyten unter den Zeugen vom Herrenſtande angeführt, — (f. f$. boftammer 
Archiv.) E P " 


Chunradus de Valckhenberch teirb de ordine Liberorum unfer ben‘ 


Zeugen gelefen in Herzogs Leopold VIL ju Oeſterreich und Steyer —R unb. 
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Freyheitsbrief für das Schotten Mlofter zu Wienne de Dato IIT Calend, Martii Ao, 
Sail. 1200, worin bauptfächlich die der Stiftung dieſes Kloſters einverleibten Pfarren 
zu Pulda und Cdbenborf mit ihren Filtalficchen und Gütern ic. beftärtiget werten, 
(Bern. Pez Cod, Dipl. P. II, Fol, 61 & 62) Diefer Herr Gounrab von Valck⸗ 
benberg batte zur Ehe Berchta Heren Ulrichs ton Aſparn Tochter und Otten 
von Aſparn Domoogt8 ju Negenfpurg Schwefter, von melder ber Sohn Ulrich, 
der bald nad) bem Vater farb. Cic Frau Berta des Chunrads Witwe von Fald- 
henberg bat dem Herzog Leopoldo Glorioso zu Defterreih Afparn, Wolfsthal, 
Walchunskirchen unb all ihr Gut und Leuthe, ba fie unbeerbt zroifchen den Jahren 1226 
und 1229 verflarb, ald ein erledigtes Gut verlaſſen. (Ennenfel in feinem Fürften- 


bud) Fol, 12.) 


Herr Ulrich ber Freye von Valckhenberg (Dom. Ulricus Liber de 
Valckhenberch, fo lauten bie Worte :) wird als Zeuge gefunden in Herzogs eos 
polds VIL zu Defterreich und Steyer bem Klofter Sanct Flortan Ao. 1204 ertheilr 
ten Freyheitsbrief, Eraft welchen dieſes Stift unter andern von Deren Drtolffs 
von Volckhenſtorf Gerichtszwang befrepet wurde, Ebenderfelbe als Zeuge in ber 
Sram Adela von Myffowe, Galbod)$ „Herrn von Mpſſow (Meyſſau) ſee⸗ 
lign gelaffenen Wittwe Vermaͤchtbrief zweyer Guͤther qu. Dürrnpah und Shleung zu 
- M. 8 Fraun Altar zu Kloſter Neuburg, um das Jahr 1205, oder 1206, (Cod, Tra- 
dit, Claustro - Neeburg.) Ferner werben Wolfgerus de Gars unb Ulrikus de Val- 
chenberch in ‚Herzogs Leopold qu Defterrehd) Spruchbrief über die Zmiftigfeiten zwi⸗ 
ſchen Poppo Abten zu Nieder Altaha (Nieder Ataih) und Herrn Ortlieb von Wind 
wegen der Guͤter Abſtorf unb Kirchhaim: Actum apud Cremis VII Kalend. Marcii 
Ao. 1225 «l8 Zeugen unter ben. Herren gelefen. Dieſer Ulrich der Ältere biefed 
Rahmens Herr von Valkhenberg, des alten Stapoto von Valchenberg Sohn 
verehlichte fid) (208 mit Frau Gif[a oder Gifela von Ehunring, Hadmar des 
U Herrn von Chuͤnring Tochter, welche ihm drey Söhne: Rapoto, Hadmar 
und Albero gebohren, 1221 geftorben unb im der Kloſterkirche zu Zwetl begraben 
i; es haben hernach zu ihrer Seelen Gerät an ihrem Sterbtag an St. Petronellen 
Tag 1242 Herr Ulrich und feine Söhne 9tapoto, Hadmar unb Albero von Valchen⸗ 
berg dem Konvent zu Zwetl bad halbe Dorf Glatzmans gefchenft und übergeben. 
(Lib. Tradit, Zwetl: et Annal, Zwetl: T, I fjol, 277.) Aus vorgenonnten Soͤh⸗ 
nen follen Albero das Geſchlecht ber Herren von Puechberg, und Hadmar je 
"ud der Herren von Miftelbach durch ihre Nachkommen gepflanget haben. (Eben⸗ 
dafelbft.) E « . 


Heinricus Dom. de Valckhenberg, bon bem ſonſt nichts Mehrered be: 
tannt if, wird in: Herzogs Leopold zu Defterreich Freyheitsbrief für das Kloſter 
Bormbad) vom Jahr 1212, unb in einer Urkunde Biſchofs Ulrich von Paffau von 
1219 bit Kirche zu Spig betreffend gelefen. 2n 


Als 
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Albero von Valchenberg erſcheint unter ben Zeugen in einer Urkunde, durch 
welche Leopoldus Gloriosus gu Oeſterreich de dato Crembs XIV Kal, Januarii 
Ao, 1229 tem Klofter Zwetl den Kauf des Dorf und Hofes Mangolds, beftättigte. 
Desgieihen 1232 9lbero und Hadmar Herren von Valchenberg in Herrn 
Heinrich von Chuͤnring zu Weytra Oberſten Marſchalls in Defterreih Schant ungs 
brief verſchledener Einkünfte an das Kloſter Zwetl ald Gezeugen. (Annal, Zwetl, 
T. I, Fol. 286 et 300,) , 


Siapoto und Hadmar Hexren von Valckhenberg Gebrüder werden als 
Zeugen angeführt 1239 in Herzogs Friedrich II zu Defterreich Privilegium für bad 
Srauenflofter Benebictinerorbeng zu Gría 5 desgleichen 1240 in eben dieſes Herzogs 
Freyheitsbrief für das Kloſter Neicherfperg; ferner in Rudigers Bifchofs zu Paſſau 
Lehen ⸗Verleihbrief über das Schloß Wildtperg an Gundader von Stabrenberg 
de .dato in Chrems pridie Kal: Novembris Ao, ab Incarn, Dom, 1245. (Com. 
4 Wurmbrand Collect, geneal, pag. 236.) Herr Rapoto von Balchenber 
fehenfte und fliftete mit guten Willen und Einwilligung feiner Ehefrau Adelhai 
und Hadmar feines Bruders das Dorf Weiffenbach mit allen Eigenthumsrecht, Vog⸗ 
fe) und Zinfen zu ber. Kirche U. 2. Grau zu Zwetl, Datum in arce Valchkenperch 
Ao. Dom, 1:245, IV Calend. Julii, (Annal Zwetl, T. I, Fol, 324.) € 
wird aud) in Herrmanns Marggrafens ju Baden ald Herzog in Defterreich und 
Steyer dem Klofter Zwetl ertheilten Mauthfrepheitäbrief de Dato Vienne XI Kal, 
Octobris 1249 ald Zeuge gelefen, (Wie vor, Tom, I. Fol, 375.) bann in. ber 
Roͤm. Königin Margaretha Schanfungsbrief bes Guts Erbpurh an bie Brüder 
des Teutfhen Ordens zu Wien de Dato Haimburg VIII Idus Septembris Ao, Dom... 
1249. (Duellius Hist. Equit, Teuton. P. III Fol, 54.) Mehr erfheinen Hadmar 
und Hapoto Gebrüder von Valchenberch 1256 in einer Urkunde von Herrn 
Albero von Chuͤnringen, womit diefer den Brüdern im Teutfhen Haus zu 9teu- 
flabt das. Eigenthumsrecht über 6 Lehen und Grundftüce zu Trebendorf, bie ihnen 
ehemals Albero vom Valchenberg feliger zubrachte, gefchenfet und eingeráumet- 
bat; (Loco cit. P. III Fol, 79.) wie aud) in einem vom König Ottockar in Boͤh⸗ 
men als Herzog zu Defterreich dem Klofter Moͤlck erteilten Privilegium de Dato IV 
idus Decembris 1256 unter ben Zeugen. (Philiberti Hueber Austria L.. I, Cap. 4, 
Fol. 24.) Rapoto Herr von Valckhenberg Hatte, mie in Tabula Geneal. Val- 
kenbergiorum in Abb, Link Annal Zwetl, T, I, Fol. 278 zw erfehen fómmt, 
Frau. Adelhaid „ deren Gefchlechtsnahme jebod) nicht angemerkt if, qur. Ehe, unb. - 
verlieh einen. Sohn Stapoto den Juͤngern, ben. IIIten biefes Nahmens. 


-  Hadımar von Valchenberg zu Miftelbach, des vorigen Bruder, hat fid) 
wit Minezla von Wolfgerſtorf verheurathet, und die Söhne Marchart, (oder 
Marquard) Hadmar und Albero, welche mit Weglaffung des Nahmens Val⸗ 
chenberch fi von Miftelbach nannten,. mehr ſechs Töchtern mit ihr erzeugt: 3tab- 
mens Offmey, melde Gunbader Herr von Starhenberg; Adelhaid, welche er 
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fo Herr von S3olfenflorf; Ehunigund, bie Herr Meimpredit von Schoͤn⸗ 
berg und Elifabeth, die Herr Ortlieb von Winkl zur Ehe Gatten; dann Berch⸗ 
tà und Minzla. Beyden legteren wurden von Frau Minezla ihrer Mutter in ihr 
rem letztwilligen Gefchäft, batirt III, Kal, Novemb, 1271 beſonders einige Güter 
zu Wollerſtorf unb Hebreinftorf angemlefen , dabey aud) obige ihre Gchwiegerföhne gte 
nannt. (Ex Colle&, Diplom, Rev, D, Can. à Smitmer.) 


Rapoto ber güngete, Herr von Valckhenberg oder galfenberg der 
IIL biefe$ Nahmens befüttigte im Jahr 1263 nebft feinem Vater 9tapoto bent 
Aeltern von Valchkenberg einen von Kloſter Zwetl mit Gottfritben von Hollas 
brunn gefchloffenen Sauf zweyer Grundfticke ju. Ehamern ald Zeuge mit feinem In— 
fig. (Annal Zwetl, T. I, Fol 368.) Weiters voirb biefer Stapoto ber jüngere 
in 8. Ottod'ar von Boͤhmen Herzogs zu Defterreih Diploma Sub Dato XVIII, 
Kalend Januarii 1273 , fraft welchen bem geiftlihen Schweftern Prediger Ordens 
zu Münnepach (Impach) eim Zehend zu Medeling verlichen morben; bann in Her— 
$og8 Albert I. zu Defterreich und Steyer Lehenbrief batirt in der SReuftabt III. Idus 
Juli 1286, womit Otten von Zelfing und Leufardis feiner Ehefrau das hal- 
be Schloß Zelfing mit aller 3ugebórung zu Lehen gereichet worden, unter ben Zeugen 
gelefen. Er batte den 7. November 1289 biefed Zeitliche gefegnet, unb zu Zwetl in 
ber Klofterkicche feine Ruheſtatt erhalten. Seine Ehefrau Agnes (nad) einigen Au—⸗ 
thoren irrig Chunigund) von Pillichsdorf, die nah ihm Ao. 1300 verforben 
if, routbe in der Sanct Catharinen Kapelle bey ben. Minoriten Komventualen qu 
Wien bep ihren Voreltern begraben, Sie gebahr ihm laut ber Kloſter Zwetliſchen 
Annalen wie Söhne Calhoch, Hadmar unb Napoto, bann zwo Töchter als 
Margaretha, melde Ulrichen Herrn von Capell, und Diemuthis, die Uls 
fid) III. Herrn von Walſee zum Ehegatten hatte. Bon ben. Söhnen ſcheinet 
Gaífod) in der Jugend ans der Welt abgegangen zu fepn. 


Hadmar und Rapoto Herren von Falkenberg Gebruͤder, des vorigen Ra⸗ 
poto Söhne bejeugen und bekennen, madjbem fie von bem Klofter zu Muͤnnepach einen 
Hof zu Neupau und ben. Kirchen » Gag zu Gobolgpurg gefauft haben, daß jedoch das 
Burgrecht mit der vorgenannten Kirche zu Gobolgpurg nicht darunter begriffen, fons 
bern ſolches nod) demfelben Klofter zugehörig (t9 , geben an Gant Eoloman Tag 1292. 
(Docum. Monaft, Impach,) Auch liest man fie beyde ald Zeugen in einem Saufbrief, 
datirt zu Zwetl V. Nonas O&obris 1293, vermög melden Wolfhart und Leutwin 
Gebrüder von SBeunborf und Frau Gertraud ihre Mutter dem Klofter Zwetl ihre Guͤther 
ju Limpach fammt einer Mühle, Fiſchweyde 1c. verfauften. (Annal. Zwetl. T, I, Fol, 
489.) Eben fo erfcheinen fie beyde als Zeugen in einem von Herzog Rudolph zu 
Defterretch unb. Steyer dem Kloſter Zwetl über die von den Gebrüdern von Pucchberg 
und Wafferberch erfauften Guͤther in Orten unb Glocnts ertheilten Beftättigungs- unb 
Grepheitsbrief de Dato Viennz Anno Sal, 1305 an Sant Magdalenen Tag, (Wie 
oben Fol. 579.) Wm felbe Zeit, oder 1309 fol Hadmar von — 
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ber Anfuͤhrer einiger Mißvergnuͤgten von bem oͤſterreichiſchen Landesadel, welche ich 
wider den Herzog Friedrich ihren Landesfuͤrſten empoͤrten, geweſen, aber bald ge: 
bemiüthiget, verjagt und feine Gılther eingezogen worden feyn ; alfo fehreibet e8 Lazius 
in Genealogia Auftriaca Fol. 208, unb im eben beffelben Chron, Auftr. Mscr., und 
Hanthaler in Faft. Campilil, Tom, IT, Der Ungrund biefe® Vorgebens Lazii und 
anderer, daß Hadmar von Falfenderg aus bem Lande ecrjagt , unb feine Guͤther 
eingezogen worden feyen, erbellet aber aus folgenden Stellen, und noch vorgefundenen 
Urfunden: „Domini Hadmarus & Rapoto fratres de Valchenberch donaverunt de 
„bona voluntate ac Consensu Conjugum utriusque videlicet Dom, Agnetis & Dom, 
„Anne [us proprietatis Sue de tribus areis & tribus laneis fitis in villa Grunt , 
„quæ bona Hainrieus Supan de Grunt vendidit & refignavit Ottoni Abbati & Con- 
‚„‚ventui Monafterii B. V, Marie in Zwetl, &c. A&um & Datum in predio He- 
»dreisdorf Anno Dom. 1312. feria III. Paschatis* Desgleichen: „„Habmar von 
„Valchenberg unb SXapoto beffen Bruder Iöfeten ab von Bruder Drtelf. Maifter bed 
„Heilign Geiſtes Spitals zu Wien brittbalb Lehen zu Wuͤllendorf um 18 Pfund Dfens 
,minge Geben zu Wienne an Cant Flortan Tag des heiligen Martyrer 1312." 
Gener: „Ih Hadmar von Valchenberg und Agnes fein. Hausframe, unb id) Rapot 
‚von Valchenberg fein Bruder und Anna fein Hausframe thun djunbt und verjehen ic. 
‚daß wir verfauft haben dem Bruder Ortolf Matfter des Cpltalá zum Heiltgn Get 
„za Wien zwey Höfe die da gelegen fint. zu Roͤetzdorf bey Willendorf um 187 Pfund 
„Pfenning gute Wiener Münz zc. Geben zu Wienne 1312 an Sant Michels Tag.‘ 
(Ex Colle&t, Diplom, Rev, D. Comend, & Canonici à Smitmer.) Weiter: „Herr 
„pabmar von Valdhenberg unb Rapot fein ruber unb ihre beeden Hausfrauen Ag⸗ 
„nes und Anna verpfänden bie Hälfte ihrer eigenthumlichen 3ebenbe zu Böbingen , 
„Raſtpach :c. für geltchene 30 Pfund an Frau Adlhait des Gottfried von Harraß 
„feelign gelaffene Wittib, und Cimon von Pottendrunn ihrem ber Ablheit Bruder. 
„Geben in unfern Haus bag Hebreinftorf beym Champ, Anno 1312 an Ct. Barna— 
„das Tag,‘ (Ennenkel Colle&. Mser. Tomo I. Fol. 239.) „Domini Hadmarus 
& Rapoto Fratres Liberi de Valchenberch Minifteriales Auftrie de Consensu & 
„bona voluntate Conjugum fuarum Agnetis & Anne, libere contulerunt Monafterio 
„B. V. in Zwetl unum laneum in pago Zeiselberg sue proprietatis; Datum Anno 
»1313 in die Sti, Ambrosii; Teftes D. D. Hugo, Reimpertus, & Otto Turso de 
, Lichtenvels, Dom. Haigricas & Chunradus de Cheyaw, Dom. Albero de Chünringe. 
D,D. Chunradus & Otto de Liechtenek. Sigillum Rapotonis de Valckenberg,^ Es 
ſcheint, bag nad) Hadmars Tod erft fein Bruder 9tapoto Herr von Falkenberg 
dieſen Schanfungsbrief auggefertiget babe; benm in dem Chronicon Mscr, Zwetl. 
lie man: Eodem etiam Anno-(1312) obiit Dom, Hadmarus de Valchenberch- 
in die San&ti, Calixti. (den 14. Oftober.) 


Hadmars Ehefrau Agnes eine gebobrne von Sunnberg (nad) Ennenkels 
Colle& ) giebt nod) Anno 1320 eine Verzicht an Ihren lieben Schwäger Siapoto 
$us eon Valckhenberg; ihre Kinder waren: Rapoto, Adelhaid, und Agnes, 


welche 
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welche letztere Kloſterfrau bed Heiligen Geifled Ordens zu Pulgarn und ned, Capelli⸗ 
ſchen Urkunden alldort nod) 1346 am Leben geweſen iſ. Adelhaid von Valck⸗ 
henberg hatte Hadmar von Schönberg 1313, ba ihr Vater farb, (dion jur 
Ehe unb lebte 1326 als Wirtwe. Ihres Vaters Bruder Herr Stapot von Bald 
Benberg verfeßt ihr feiner lieben Muhme Frauen Adelhaid tes Hadmar fd. von 
Schönderg Wittwe, Herrn Hadmars edite von Valckhenberch das vefte Haus 
zu Spannberg famt bem Dorf :. Geben in unſern Haus baj Mitterberkh im Jahr 
1326 an Cant Ehrpfantus Tag. (Baro Ennenkel T.I, Fol. 239.) —— 


Rapoto ber IV. Herr bon Valckhenberg, des oftgebadten Hadmars Bru⸗ 
ter, Rapots des III. Sohn hat nod) 1326 In Herzogs Heinrich und Herzogs 
Dtten zu Defterreich feiner gnábigen Herrn Hände das Gericht zu Hedereinftorf (-Da- 
derftorf) am Champ und zu Gobelsburg, ba$ von den Herzogen zu Defterreic Lehen 
ift, und darauf von ihnen im Nahmen K. Friedrich Herzogs zu Defterreich zu Echen 
empfangen bafjelb Geridt über Leben und Tod, item das teft Haus zu Wartenftain , 
Dunkelſtain, Spannberg und dag Gericht dafelbft 1c. des Freytags in ber H. Ofter- 
woche 1326. (Baro Ennenkel Colle&t. T, I- Fol, 234.) Ob er mit feiner Gemahlin 
9inna, deren Gefchlechtename unbekannt geblieben, Kinder erzeugt babe, ift nidjté 


zu finden. 


Mapoto der V. diefes Nahmend, der Jüngere, Hadmars einziger Sohn; 
„von dieſem ift in Baron Ennenfels Colle&t, Genealog. Mscr. T. I. Fol, 241 zu léfen: 
„Rapot von Valchenberch und Margarerh fein Hausfrau geben einen Revers über das 
„veſte Haus Wartenftein, fo ihnen Herr Janns von Capell, nathdem er feiner Pfande 
‚schaft barauf gefebiget iſt, eingeraumt hätt mit aller Zugehör ıc. Anno 1340; ba: 
„bey werden genannt: fein lieber Ohaim Herr Sjanné von Capell ; Sein lieber Herr 
„and Schwieher Nubolff von Pottendorf, Zeugen: Graf Berchtold von Maydburg und 
,,Datbed , Herr Chadolt von Eckertsau, Herr Hartneid von Lichtenftein, Herr Chun: 
, Tab von Werdt.“ Er fcheinet der letzte dieſes Geſchlechts geweſen, unb zwiſchen ben 
Jahren 1350 und 1254 verftorben ju feyn, weil, role Baron Strein ſchreibet, Ao, 
1355. Mírid) und Eberhard Herren von Capell, und Friedrich und Heinrich 
Herren von Walfee als von Seite ihrer Großmutter und Mutter der von Falken⸗ 
berg nächfte Anverwandte bie von Stapoten dem legten von Valckhenberg bin- 
terlaffenen anſehnlichen Herrſchaften und Ecläffer in N. De. gemeinfchaftitd; geerbet: 
haben. Diefe waren vormals Falkenberg, Cpig , Arbesbah, Neulirchen am Wald, 
Orünberg , Mitterberg, Raſpach, Gobelfpurg, Haderflorf am Kamp, Schönberg, 
Senftenberg, Miſtelbach, Spannberg, Wartenftein,, Dunfelftein und uod) mehrere: 
einzelne Dörfer und Lehen. 


Die Falkenberg, welche eben fon im XTIT. Jahrhundert und nod fang her⸗ 
nah im Crain, in Schleſien und in ber Pfalz beſtanden, find von ben unfrigen fos 
wohl in ber Abſtammung als aud) im Wappen ganz unterfchiedene Gefchlechter geweſen. 

Schaupl, b. 9. De, Adele, IN. 35, . 8, Daͤs 
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Das Wappen unferer erloſchenen Herren von Falkenberg oder Valckhenberch m 
Defterreich ift, mie folded aus ihren vorfindigen Gigilfen ohne Blason zu entnehmen, 
ein längs herab mitten gefpaltener Schild, beffen vordere Hälfte eim lediges, die linfe 
aber ein fdirág geſchachtetes Gelb iſt. In ben Klofter Zwetliſchen Chroniken foll bie- 
f8 Wappen mit Farben alfo dargeftellt feyn: bie vordere Hälfte ein rothes lediges 
Sb, bie andere Hälfte durchaus gelb oder Gold und ſchwarz fihräg geſchachtet. 
Ueber dem Wappenfchild erfcheint ein gefchloffener goldener Turulerhelm mit einem drey⸗ 
fahen abgerheilten rothen und mitten gelben Federbuſch beſteckt. In Fuggers Cbren- 
fpiegel des Erzhauſes Defterreich im. IT. Buch pag. 171 wird bet Herren von Falken- 
berg Wappen angezeigt ald ein weiffer Schild, in welchem auf einem dreyfachen ſchwar⸗ 
gen Berg brey Salfet von natürlicher Farbe fliehen. Welches Wappen aber, wenn 
es biefen Herren von Valckhenberg ober Zalfenberg im Nieder Defterreih zugeeignet 
wird, ganz irrig iff. 


Salfenhayn, Grafen. 


Da die von Falkenhayn (jest Grafen) melde bey den N. De, Herren Staͤn⸗ 
ben 1718 ben Herrenftanbesgefchlechtern einverleibt worden, urfprünglid) von teutfcher 
Abkunft, unb bereits Über volle fünf Szcula als ein altabelihed Geflecht in Schle— 
fien, theils auch in Schweden, Pommern, Brandenburg und Elfaß befannt urb ans - 
feßig geweſen find, beweifen zahlreiche Urfunben ; wenn aud) die Tradition, baf ihr 
Stammenvater Falko genannt wegen feiner im Jahr Ehrifti 934 in ber blutigen 
Schlacht roiber die Hunnen bey Merfeburg bezeigten groffen Tapferkeit von Kaifer Heins 
tid) I. bem Vogler zum Ritter gefchlagen, und mit dem hernad) von ibm benahmß- 
ten Gut Falkenhayn in dem Stifte Wurzen in Meißen beſchenkt worden fep, wie 
Schoͤttgen in der Gefchichte des Stiftes Wurzen pag. 794 meldet, mehr fabelhaft 
als gegränder zu fen ſcheinet. 


Rudolphus de Valckinhayn wird Ao. 1216 in einer Urkunde Eccard 
Biſchofs zu Merfeburg als Zeuge gelefen. Cunrad von Falkenhayn war 1290 
des Herzogs Boleslai Bellicosi ju Schweibniz und Jauer Kath. Wolfger bon 
' Salfenfapn koͤmmt 1296 ale Zeuge vor in einer Urkunde Herzogs Heinrich zu 
S5reffau. Ein anderer Conrad von Falkenhayn zu Glofhge mar 1337 und 
1338 als ein tapferer Kriegemann am Hofe Herzogs Boleslaus III. zu Eigni; be= 
fannt, hernach Königs Johann und Katfers Karl IV. Hauptmann zu Breßlau um 
das Jahr 1351. Peter lebte 1364 am Hofe Herzogs Conrads I. von Oels. 
' Hanns von Falkenhayn war 1421 Herzogs Ludwig IT. zu fignis kandeshaupt - 
wann ju figuig unb Stammhert mehrerer Linien diefes -Daufe, Noc viele beruͤhm⸗ 
te Staats und Krieggmänner und die mehreren Branchen dieſes Geſchtechts ju. Gloſch⸗ 
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gau, Brauchitfhborf unb Conradswaldau, Kuchelberg, Kleinfrihen, Lerchenborm, 
Kumernigg , Buchwald, Rackſchitz, Aufhe, Brodelwiz find. in Sinapii Cdlefifdjen 
Adel und Schleſiſchen Kuriofitäten I, Theil pag. 354 bi8 360, unb im II, Theil 
paz. 71, 72, 616 bià 620 bereits náfer befchrieben,, unb mögen alldort nadjge- 
lefen werden. 


Bon ber nun gráffidjen Linie zu Brauchitſchdorf unb Rothkirch, melde fid) ge: 
gen Ende des XVII, Jahrhunderts in Nieber Defterreich niebergelaffen , und bier ei- 
gentlid) bebanbelt wird, ift nachſtehende Stammenreihe erwieſen. 


Balthaſar von Falkenhayn, war 1604 des Fuͤrſten zu Ligniz Dber » Ku- 
chelmeifter ; oon biefem entſtammte Wilhelm Falkenhayn, verehlihet mit Anna 
von Saliſch ward er Vater des Friedrich von Saltenhayn auf Brauchitfche 
dorf, weicher Maria Magdalena von Niebelfchug auf Herzogswalde zur Ehe 
hatte. Diefer erzeugte ben. Georg von Falfenbapn- zu Brauchitſchdorf; beffen 
Gemahlin war Anna atbariifa vom Mehmwalde , fic gebahr ihm zween Soͤh⸗ 
ne: Friedrich und Georg. 


Sricbrid) von Falkenhayn 1601 der Stmifd - Kasferlihen Majeſtaͤt Au⸗ 
bolpD des 11, Mundfchenf, vorher f. Rittmelfter bey den Feldzügen in Ungarn, 
wurde mit feiner ausftändigen Kriegsbeftalung durch -Dofbefret de dato t 1. Dezember 
1601 auf bie Echlefifhe Kammergefälle angerole(en und verſichert. K. K. Hofkam⸗ 
mer Archiv.) Er farb ohne Deszendenz ⸗ s 


Georg von Falkenhayn auf Brauchitfhdorf, Conradswalbau, SXotffird) 
und Riſchtern, ber jüngere Sohn bed vorigen Gegrgenó mar 1617 bes HDerjogs 
ju gigni geheimer Rath aud) Landesältefter ber Fuͤrſtenthuͤmer Schweibniz und Jauer, 
erzeugte im feiner Ehe mit Glifabetba Urfula von Schindel unter mehr anderen 
Kindern vier Söhne: Georg Sricbrid, Sigismund, Erneft und Heinrich. 
Beyde letztere ftarben jung: und unbermábit. Der áitefie aber Georg Friedrich 
von Falfenhayn zu Brauchitſchdotf, Rothkirch, :. hatte mit feiner Gemahlin 
Hedwig von Schweiniz auf Oroffirde einen Sopn Hanns Georg, der nod 
1661 wnbermábit war. ; 


Sigismund Freyherr von SalfenDapn auf Conradswalbau, Neufirhen ,. 
Nitfchern 1€. gebohren 1609, obigen Georgen des jüngern Sohn, flatb ben 26. 
Dezember 1659, und liegt zu Gonrabétoalbau begraben, Er mar zweymal verehe⸗ 
licht, erftend 1637 mit Maria Anna von Dyhrn, , welche ihm bereitß den 22. 
Dftober 1639 durch ben Tod entriffen worden; zweytens mit Eva von Nimptfch, 
Erneftens von Nimptfch auf Rebersdorfund Ali ⸗Schoͤnau und Eva von Schlie» 
Dig Tochter, bie ihm 1645 ehelich angetrauet, unb burd) Ähm eine Mutter. von (cd 
Söhnen und fünf Töchtern worden if: námlid): 
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1) Erneſt 2) Friedrich 2) Sigismund 4) Georg 5) Rudolph 6) Ein 
Sohn , welcher tobt auf die Welt fam ; dann die Töchter : 7) GlifabetDa Freyin 
von Falkenhayn, die mit Johann Sigismund von Schweinig und Haus—⸗ 
dorf verehelichet gemwefen. g) Helena, vermählt 1678 mit Erneft Paul von 
Raͤhwein auf Schreiberndorf, 9) Maria Anna verehelicht mit Johann Fried⸗ 
vid) von Unrub und Lawalde 10) Eva, bie Johann Sigismund Sreyberrn 
von Tſchirnhaus Wederau zum Gemahl hatte. 11) Sufanna , melde unver 
ebelid)t geftorben if, Bon bem vorgenannten Söhnen war 


I. Erneft- Sreyberr von Falfenhayn auf Conradswaldau mit Elifabeth 
von Droſchke verehelichet und erzeugte nur 3 Töchter a) Eva Margaretha , 
melche Leopold Srepberr von Zedliz auf Schilda zur Ehe gehabt. b) Dorothea 
Elifabetha, melde die Gemahlin N. von Kalkreuth geweſen. c). Eleonora 
Sufanna, die unvermählt Todes verblichen ift. 


IL, Sigismund Freyherr von Falfenbayn, Herr auf Seihau, Gaffen- 
dorf und Roſtnick, fund anfangs in faif. Kriegsdienften, war des groffen Helden 
Herzogs Karl von Lothringen Generaladjutant, alsdann Landesältefter der Fuͤrſten⸗ 
tümer Schweidniz und Jauer , farb 1715. Seine Gemahlin Urſula Magda- 
[fena von Anobelsdorf, Zohann Gbriftopb$ von Knobelsdorf und ie 
ckersdorf, und Sophia Elifabetha von Gerftorf Tochter gebahr ihm einen 
Sohn Erneft Sigismund, und eine Tohter Sophia Elifabetha , melde 
Heinrich von 9tottenfurg zu Teutfd = Netka ehelihte. Der Sohn Ernft Sis 
gismund Freyherr von Falkenhayn zu Rothlirch, koͤniglich Preuſſiſcher Kaͤmme⸗ 
rer unb Oberamts Kath in Schlefien verlieh aus feiner Ehe mit Maria Anna 
Freyin von Stofch zahlreiche Nachkommenſchaft, welche annod) in. Schleſien fort: 
dauret. 


lI. Rudolph Freyherr von Falkenhayn auf Riemberg vermaͤhlt mit 9T. 
Freyin von Holzapfel erzeugte zween Söhne: Philipp und Franz, welcher le: 
tere nach Elſaß jog und bort Ach mit 9t. von Wurmfer verheurather hat, Bon 
einer Deszendenz ift nichts näher bekannt. > zr 

IV. Friedeich Freyhert, hernach erfier Graf pon Falkenhayn auf Eonrabs- 
waldau und Neukirchen im Jaurifchen, der zweytgebohrne Sohn des obgemeldten Gi: 
gismunds des áltern Freyherrn yon Falkenhayn und Eva von Stimpt(d, ger 
bohren 1649, mar zuerſt in herzoglich Braunſchweigiſchen Dienften, fam als 
Chur Braunfcweig-üneburgifcher geheimer Nath und aufferordentlicher Gefandter am 
Kaiferlichen Hofe zuerft nad) -Defterreich, tratt hernach in Faiferliche Dienfte , tours 
de roͤmiſch fatfolifd) , faif. Hoffriegsrath, und General Kriegskommiſſarius, faif. 
toirflicher Kämmerer und endlich aud) f. f. geheimer Kath; er ward mit feiner ge- 
fammten „Deszendenz vom Kaifer Leopold I. laut Diplom de dato 1. Auguſt 1682 
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“anfänglich in den boͤhmiſch⸗ unb erblaͤndiſchen Herren⸗ und Grafenſtand, und fer— 
ner vermoͤg eines andern kaiſerlichen Diplom 1690 in bed H. R. Reichs Grafen: 
fand erhoben. Aus feiner Ehe mit Maria Magdalena von Holzapfel, Phi⸗ 
lipp Jakob von Holzapfel und Herzheim und Helena Cbriftina von Scho⸗ 
nau Tochter (melde nad) feinem Hinfcheiden fid) abermal mit Ferdinand Gras 
fen von Grott fai. General und Kommandanten zu Eremona verbeurathet hat) find 
entfproffen der Sohn Erneft Auguſt, und eine Tochter Helena Friedrika, 
welche in ihrer Jugend verfiorben if. Der Sohn 


Erneft S(uguft des H. 9t. Reichs Graf yon Falkenhayn auf Conrabswal- 
bau und Neufichen in Schlefien, Herr der Herrfchaften Altenfteig ( 9Mentfteig ) 
unb Schrembs in N. De. wurde al ein begütertes Panbesmitgíieb von den Nieder 
Defterreichifchen Herren Ständen ben 7ten April 17:9 unter «die neuen Gefchlechter 
Herrenftandes aufgenommen, und 1736 als faif. koͤnigl. wirklicher Kämmerer refol- 
virt, war aud) ber NR. De. fanbfdjaft Viertelfommiffartus im Viertel D, M. 3. , 
feit 1736 Raitherr, unb 1740 Herrenſtandes Verordneter, erlangte von feiner erflen 
Gemahlin die Herrichaft und Stade Ulentfleig im V. D. 9X, B., erfaufte bie 
Herefhaft Schrembs von einem Srepfere von Rumel. Er hat den 27. Auguſt 
1743 diefes Zeitliche gefegnet. Seine erſte Gemahlin Carolina Gräfin unb Herrin 
von Rappach, verwittibte Firkin von Gaferta, St. Kr. Orb. Dame, Erbfrau 
der Herrfchaft Nlentfteig in N. O., welche den 22. Sjáner 1711 mit ibme vermäßle 
fourbe, ift 1720 im 33gſten Jahr ihres Alters verfiorben. Die zweyte Gemahlin 
Maria Elifabetda Reihsgräfin von Traun, Franz Anton Neichsgrafend von 
Abenfperg und Traun und Maria Eleonora Gräfin von Palffy Tochter, 
Sternfreug Orbensbame, die den 11. Dftober 1704 gebohren, unb ihm 1721 che- 
. fid) angetraut ward, brachte im zahlreiche Nachkommenſchaft zur Welt und flarb im 
Mittwenftand ben 21. Mär; 1764. 


„ Im ber erfien Ehe ward ihm eine Tochter Paulina Joſepha 1712 as«o6; 
ren, welche nad) ahrer Mutter Tod im Klofter zur Himmielpforte in Wien erzogen 
worden unb jung verſtorben ift. Aus feiner zweyten Ehe entftammten : 


a) Maria Therefin, geboren den 20. Yäner 1722, farb den 7. May 
veffelben Jahrs. 


b) Franz Adam, gebohren 1723, Herr der Herefchaft Alentfteig , f. f. 
Kämmerer , blieb unvermählt; verfchafte in feinem Zeftament vom Jahr 1758 bie 
Stabt und Herrfchaft Alentfteig in N. De. und 60000 fl. Kapital mit f, f. Hof⸗ 
tonſens als ein Gibeifommig, laut 90, De. Landtafel Bormerfung de dato 8. Ge: 
bruar 1760; er (lab 1759. | 


c) His 
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c) Nicolaus Norbert Sraf von Falkenhayn, geb. den 6. Sunp 1725, 
don welchem bie meitere Abflammung, wovon in der Folge, 


d) Maria Eleonora Roſina, gebohren den 12. Mir; 1727, und 


e) Maria Qofepba Amalia, gebohren den 10. July 1728, find bepde 
in ihrer Jugend verftorben, 


f) Franz Anton Adam Erneft Graf von SalfenDapn, gebohren ven 17. 
März 1730, ward ald Malthefer Ordens Sütter ben 14, April 1732 aufgenommen, 
ſtarb zu Wien bei 1. Februar 1779. 


g) Maria 9(mna, gebohren den rg. April 1732, Ct. Kr. Drb. Dame ; 
batte zum Gemahl Rudolph Grafen Korczensky von Terefhau f, f. wirklichen 
geheimen Rath, Kämmerer, Präfidenten der Oberſten Juflisfielle in Wien , auch 
Ritter bed goldenen Vließes, welcher 1769 fiarb: fie aber (ebet nod) als Wittwe. 


h) rang Fofeph Heinrich, gebohren ben 11. July 1733, farb in feiner 
Kindheit. i) Sia Gabricla, geb. 1735 , und k) Maria Glifabetpa, geb. 
1736, ſind beyde in erſter Jugend geſtorben. 


Y) Maria Antonia, gebohren den 27. Jäner 738. St. Kr. Ord. Dame, 


vermähle ben 7. May 1763. mit Franz Anton Graf von Harrach zu Norau, 
iſt derzeit Wittwe. 


m) Maria Beatrix gebohren ben is May 1743, Ct. fr, Drd.* Dame , 
vermaͤhlt den 8. Dftober 1769 mit Reichard Joſeph Grafen von Auerfperg in Erain, 


Nicolaus Norbert des H. R, Reiche Graf von Falkenhayn, Erneftens 
Augufts Sohn, gebohren den 6. Juny 1725. Herr der Herrfchaften Alentſteig, 
Schrembs, Heinreichs und Veften Poppen , E. f. Kämmerer und Nieder Defterret: 

hifcher Regierungs Rath, aud) vom Jahr 1765 bis Cube 1770 der N. De, Lands 
fhaft Herrenſtandes Verordneter, faufte bie Herrfhaft Heinreichs und Veſten Poppen 
famt dem Amt Jaurling laut Kaufbriefes de dato 5. März 1761 oom Franz Adam 
Stockhorner Edlen von Starein; erweiterte 1767 mit Faiferlichen Hofionfens das 
Sibtifommi feiner Familie auch auf bit Herrfchaften Schrembs und Heinteichs. In 
feiner Ehe mit Maria Srangisfa Oráfinn von Kollonig des £abislaus Grafen 
von Kollonig unb Maria Eleonora aud) gebohrnen Gräfin von Kollonig Toter, 
welche ben 5, Dftober 1730 gebohren, mit ibm ben 6. April 12 $0 vermaͤhlt, Et. Kr. £rb. 
Dame, unb ben 5. Deember 1766 ihm burd) ben Zob entriffen worden, wurde er Vater 
von —— neun Kindern, unb folgte feiner Gemahlin den 30. April 1777 in 
had Crab. 
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Dame , ‚ und ben 5. Deyamber 1766 ($m burd) ben Tod entriffen worden, reurbe er Vater 


von nachfichenden neun Kindern, unb folgte feiner Gemahlin den 30. April 1777 in 
dad Grab. 


Aus 


Falkenhayn. | nm 
Aus ihrer Ehe (inb entforoffen: — 


1) Elifabetha, gebohren ben 4. Februar 1751. St, Kr. Dr. Dame ; Ge- 
mahl Franz Joſeph Graf von Kottulinsky f. k. Kämmerer, vermäßle den 2. 
Stuguft 1773. t 2) Eleonora, gebohren ben. 18. Jäner 1782, hetzoglich Savoj- 
fd Stiftvame. 3) Thereſia, aebobren den 19. Jäner 1753. 4) Erneft Yuguft 
Sraf von Falkenhayn, gebohren den 13. Februar 1754, E. f. Kämmerer und Br 
mieifter des Regiments Meszaros Uhlanen; Here ber. Herrfchaft Alentfteig und Ve⸗ 
ften Poppen, lebt derzeit nod) unvermählt, 5) Ladislaus, gebohren den 30. May 
17:7, f. f. Kämmerer und Nittmetfter des Regiments Kinsky Chevaux legers ift im 
Krieg wider Frankreich bey Arlon in franjófifd) Flandern ben 7. July 1793 geblichen. 
6) Marin Walburga , gebohren deu 3. März 1760, ebenfalls herzoglich Savoj⸗ 
ſche Gtiftbame in Wien. 7) Eugenius Graf von Salfenbapu, gebobren ben 21. 
November 1761, f. f, Kämmerer, Here ber Herrfchaft Schrems und Heinreichs; 
Gemahlin Maria Anna Gräfin von BeteranisMallenthein, Johann Julius 
Grafens von Veterani · Mallenthein und Maria Therefia Gräfin von Unvers 
zagt Tochter, vermábít 1791. Bon welchen dermal nur ein Sohn Gugenius bey 
Leben it. 8) Aloyſia, gebohren ben 12. April 1764, mar gräfl. Herberſtel⸗ 
nifches Stiftfräulein, ftarb bem 7. November 1787. 5) Udalrifa, geb. ben 4, July 
1765, noch unvermäßlt. 


Uibrigens ift biefe gräfliche Geſchlechtslinie In Nieder Defterrei von ben Herren 
Ständen den 24. Dftober 1781 unter bie alten Herrenſtandes Gefchlechter gefegt 
woorben, 


Die nod) in Schlefien und Elſaß blühenden Linien dieſes Geſchlechts werden 
bier üÜbergangen ; nur iſt babon von jener in Schlefien zu bemerfen: 


Erneft Auguft Graf. von Falkenhayn, welcher als Malthefer Orbensritter 
in das boͤhmiſche Großpriorat den 29, July 1743 aufgefchworen bat, hernad 1749 
Drdens Comanbeur zu Groß-Ting und Reihendah, unb 1756 Eomandeur zu fof- 
fen geweſen. Deffen Vorältern, und Ahnenproben in ber beygefuͤgten Tabell erfcheinen, 


Das alte urfpriingliche Wappen ber Falfenhayn ift in einem filbernen ober 
weiffen Schild ein rothes Jagdhorn ohne Befchläge, fo an einer rothen Schnur 
hanget. Oben auf einem gefränten Helm ift. ein Pfauenſchwanz in natürlicher 
Farbe aufrecht geftellt. 


Das jegige aráflidje Wappen iff ein quadrirter Schild famt einem Herzſchilde 

Im erfien und vierten blauen Feld erfcheinen drey goldene Kugeln oom obern rechten 

ium untern [infen Winkel herab fchräg aneinander geftelt ; im zweyten roten. Sel 

ein auffteigender weiſſer oder filberner Loͤwe einberfehend, — Im dritten Gelbe er über 
uer 


16 | Salfenficin. 


Quer mittet getheilt und oben weiſſer, unten ſchwarzer Orunb Ift, fibt man ein auf 
ſpringendes einwerts gevoenbeteg. Einhorn, beffen vorderer halber Leib famt dem Horn 
blaulicht, ber untere halbe Leib aber weiß ift und einen weiſſen gefd)uppten. unb. ges 
bogen Hinter fid) beraufgefchlagenen Fiſchſchwanz bat. Der Herzichild zeiget das 
urfprängliche Gefchlechtswappen: nämlich das rotbe Jagbhhorn an rother Schnurre 
bangenb im-filbernen Feld. Liber ben. ganzen Wappenfchild erſcheinen drey gefrönte 
offene Helme; auf bem erſten und briften ift ein natuͤrlicher Pfauenſchwanz, woran 
mitten das rothe Jagdhorn ſchwebt, aufgticllt, Auf dem mittern Helm ber auf- 


fteigende weiſſe Löw. Die Helmbede iſt burdjaud weiß ober Gilber unb roth 
genienget. 


Salkenftein, Herren. 


e, tole in Nieder Defterreich im 98. 11, M. B. ein uralted Bergſchloß Falkenſtein 
famt einer Herrfchaft, welche ben Titel einer Graffchaft bat, unb In Defterreih ob 
tet Enns ein anders gleiches Nahmens mit einer Herrfchaft im Mühl-Btertel beſteht, 
fo war eben ein Herrenftandesgefchlecht bed Nahmens von Falkenftein, welches 
biefe Schlöffer durch einige Säfula im Befig batte. Der gelehrte Herr Reichard von 
Strein Srepberr. zu Schwarzenau, Katierd Maximilian II. Hoffammer Präfident mel⸗ 
det in feinen biftorifd)en und genealogiſchen Manuffripten Tem. V, fol, 26, daß uns 
fee Herren von Falfenflein, (Valchkenſtain) in Oeſterreich ein uralted mácsti- 
ges Gefhleht Herrenflandes gemefen , und mit ben Herren pon Tanberg ju 
Hührenflein und den Pruͤeſchenken einerley Abkunft gehabt haben, alfo zwar, 
taf ber erfte von Tandberg, von Falfenftein und yon Pruͤeſchenk nad alter 
Trabitton Brider gervefen feyn follen, Daß aber bie álteten. von Falkenſtein in 
Nieder Defterreich, wo -fie viel früher, als jene in Defterreih ob der Enns in Urkun— 
ben erfcheinen, mit ben legteren einerley Geflecht geweſen, läge fid) aus ber Aen— 
lichfelt bed Wappens wohl vermuthen, -jeboch nicht behaupten ; baher man fie bier ob- 
ne Unterſchied in chronologifher Drbnung anfübret,. 


Don ben Älteften dieſes Gefchlechts lie8t man in bem Codice Traditionum Ca- 
non, Clauftroneoburg, Mser. folgende: „„Domina Maherhildis de Afparn do- 
,«avit circa Annnm 1115 Ecclesie B. Virg, Marie in Niwenburg villam in Ruot- 
„taren &c. Teftes Uolricus Senior et Uolricus Junior de Valchenftainc et alii. . 
„Ferner: Hartwicus de Valchenfteine derogatu uxoris sue Dom, Chuonize do- 
navit et tradidit Ecclesie B. Virg. in Niwenburg septem mancipia. virorum ac mu. 
„lierum, Anno Sal, 1118. „Wernhard de Valchinfteine inter teftes in Inftrum, 
,Donationis, quo Leupoldus Marchio Ecclefiz B, Virg, in Niwenburg tradidit præ- 
„dium Pirchinwart Anno 1141,. Item D, Chuonegundis de Pruonesdorf — 

je 


Falkenſtein. 


Ecclesie noftre duo beneficia et quatuor Curtes in Lizze (Zeiß) circa Annum 
51160; inter teftes Ulrich et frater ejus Alber de Valchentteine ,, 


„Dom. Uodalricus de Valckhinftain Minifterialis Liupoldi Ducis ( Au- 
,ftriz) cum ex nuper dufta uxore Jiberos nondum haberet, Ecclefie B, V, Ma- 
„riz iu Niuwenburg vendidit predium Meinhartisdorf juxta Murlingen pro 70 
,Talentis, quà pecunid predia fratris sui Alberti de Valckhinttain à Vidua 
„ejusdem Bertranda redemit, Deinde predium dictum jam venditum secundo 
„cum uxore sua Helóge de Valchinftain W'ernhero Praeposito delegavit super 
„reliquias Ecclesie in Niuwenburg, Actum Ao, 1178. Teftes Gerunch ( frater 
„ejusdem Udalrici) de Cigoltisperg, Wernhart de Rabinftain, Alberich et Ar- 
„bo de Valckhinftain, Otto, Hartwich, Hegiman, Gerunch , homines Ec- 
„clefiz noftre," Bis bieher der angeführte Codex Diplom, Tradit, Clauftroneo- 
burg. Mser, 


Otto von Valchinſteine erfchernt unter den Zeugen in dem Donattonéóricf 
Ehunrad Biſchofs zu Regenfpurg de Dato IV. Idus Aprilis Anno Cb. 1184, 
kraft weldyen berfelbe ba8 Sanct Wolfgail Land und Albernfee dem Kloſter St. 
Michaels unb Ct. Peter zu Mannſee gefchenkt und übergeben hat. (Chron. Lu- 
nzlac, ) . 


Chalhoeus und Ehunradus von Balchenftein werden ald Zeugen ange 
führt in dem uralten Lehenbrief des Hauſes Ctabremberg , nrtteld welchem Wolf: 
Fer Biſchof zu Paffan Herrn Gundacker von Steyr, den Ctammenvatet der Herz 
xen bon Starbenberg mit bem. Schloffe Wiltpetg und aller 3ugebór an dem áu- 
ßerſten Gränzen des Landes ob der Enns Sub Dato Patavii Annó Incarnationis 1198. 
Pridie Kalendis Julii belehnte. (W'urmbramd Collect. pag. 236.) 


Calhocus insgemein Caliogus Herr von Falkenſtein ftiftete um das Jahr 
2200 ba8 Prämonftratenferklofter unfrer Lieben Frau zu Schloͤgl in Defterreich o6 
der Enns, befad nebft dem Scloße Salfenfleip, Altenhofen 1c. einen groffen Landes- 
ftrid) im Muͤhelviertel, ftar$ ben nádften Tag nad) Sankt Michaelstag den 30. Sep⸗ 
tember 1238, und ift famt feiner Gemahlin Frau Glifabetb , die vor ibm 1225. 
mit Zob aógieng , in der Klofterficche gu Schloͤgl begraben. Ein anderer Calhocus 
von Valchkenſtain, um felbe Zeit Domberr zu Paffau koͤmmt vor unter den Zeus 
gen im einer Urkunde Manegold Biſchofs zu Paffau de dato in Zei(senmouer in 
Nativitate Sti, Joannis Bapt. Annó 1213, womittels dem Stift Klofterneuburg bie 
Kapelle zu SXatnpred)tépóllan gefchenfet unb zugieich zu einer. Pfarre erhoben wurbe, 
(Bernard, Pez Cod, Diplom, Parte II, fol. 68.) 


Ulrieus von Valchkenftaine war im Jahr 1218 Herzogs Leopold zu 
Defterreih Hofmarſchall, und wird als folder geleſen in Leopoldi Gloriosi ‚Ders 
Schaurl. des N. De. Adels IL. Band. € zogs 


4098 zu Defterreih Diplom de Dato XV, Calend, Augufti 1219, wodurch berfelbe 
bem Drbenshaufe der Gpital6rüber Sti. Joannis Hierosolymitani eine Schankung 
zweyer Höfe , bie von weyl. Ulrichen von Stubenberg geſchaft find, beftättige 
te. (Ex Collect. Diplom, Rever, D. Canon et Comend, 4 Smitmer,) 


Conrad Herr von Falfenftein, melden Baron Strein filr bed oberwähnten 
älteren Calhoch ober Caliogus Sohn haͤlt, wird als Zeuge angeführt von Heinrich 
Grafen zu Ortenburg in einem Pfand «ober Sapbrief vom Jahr 1242, wonit: 
ted derfeibe um X Marf Golb die Voggtey über bad Klofter zu Monnfee und über 
die Kirchen, Decter und Sleden. Straßwalden, Gtainafird)en und Erladı famt bem 
Gericht bafelóft an Stubigern Bifhof zu Paffau verſchrieben und zum Pfand ger 
(et hat. (Baron Gtrein Collect, Mser. Tomo V. fol. £o. et 51.) Auch wird dieſer Chun- 
radus (oder Conrad) de Falchkenfteine tn Rudigers Biſchofs zu Paſſau Brief über 
das Herrn  (unbader von Gtarfenberd) mehrmal zu Lehen ertheilte Schloß 
Wildtperg famt beifen Gebiete de dato in Chrems Anno ]ncarndt, 1245 pridie Kal. 
Novembris al8 Zeuge gelefen. (Com, Wurmbrand Collect, pag. 237.) Vermuthlich 
waren Calhoch und Conrad, welde 1321 unb 1512 in Urfunben erſcheinen, 
feine Söhne. 


Here Calhoch von Falkenſtein unterfertigte ald Zeug Anno 1301 einen 
Kauforief der Gebrüder Rudolph unb .Deinrid) Grafen von Scaunberg bie Veſte 
Reinfperg betreffend; bedgíeid)en wird er als Zeug genannt in eimem Borgbrief Weic⸗ 
cards Meſſenbach, 1898. (Baron Strein T. V. fol. 51.) Calchohus & Chun- 
radus de Falfenftain find ferner als Zeugen zu lefen in einer Bulla Biſchofs Werne 
hards zu Paffau de dato Crembse Auno Dom. 1312. in Craftino B, Martini Episc. 
an den Abt Ulrih und das Klofter ju Moͤlck wegen der Kirche zu Traßfirchen und 
Verwendung der dabey für einen Weltprieter geftifteten Pfründe für bad. Kloſter ger 
gen Stellung eines tauglichen Priefters (autenb. (Philiberti Hueber Auftria ex Ar- 
cbivo Mellic illuftrata L, I, Cap. 8. fol, 44.) Galdjoc von Falkenſtein for, 
nad) Baron Strein und Prevenhueber , einen Sohn eben Gald)oc mit Nahmen unb 
geo Töchter verlaffen haben : nämlich Dorothea, roelhe um das Jahr 1361 Herrn 
Hanns von Traun fanbesóauptmanns ob der Enns Gemahlin, und Margaretha, 
die mit Hartneid von Lofenftein und nah ihm mit Wolfgang von Kor ver= 
beurather gemefen. 


Ehunrad oder Eonrad von Falkenftein mirb in ber Herzoge Otto unb 
Albrecht zu Defterreich Eehenbrief vom Jahr 1331 umdas Gericht zu Falkhenſtain, 
al der verftorbene Vater der Söhne Heinrich, Ulrich und Haug (Hugo) der 
Salfenfteiner genannt, (8. 8. Hoftammer Archiv.) 


Herr Ulrich und Haug von Falkenftein Gebrüder werfauften ihren Hof 
zu Egleinftorf auf bem Zulluerfelb gelegen mit Aeckern, Wießmat und allem was das 
! 00 48 
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zu gehört zu Felde und im Dorf zu Etzleinſtorf an Marcharten Taffzler und Kyburch 
feine Hausfrau am Camftag nad) Sant Mathiefn Tag 1362. . Ulricus de Val- 
kenftain wird ebenfalls unter ben vielen Zeugen gelefen in dem Diplom Erzherzog 
Rudolph zu Defterreid) und Albert und Leupold feiner Brüder de dato ı2. März 
1355 die Errichtung der Univerfität zu Wien betrefenb. — (Schlikenrieder Chronolo- 
già Diplom, Univers, Vindobon,) : 

Heinrich von Valckhenſtain (vermuthlich ein jüngerer dieſes Nahmens, als 
obiger Sohn Eonrads,) faufte von Heinrichen von Puechberg im Jahr 1406 bie 
Befte Piderftain im Lande ob ber Enns, die von dem Landegfürften bem Herzog von 
Defterreich zu Lehen geht. Er verehlichte fid) darauf mit Barbara Leiblfingerin, 
des erbarn Hertwig Leiblfinger von der Au Tochter vom Bayrifchen Adel. Die 
fer feiner Hausfrau Barbara hat er Heinrich der Valckhenſtainer bemeldte 
Veſte Piberfiain und alles was zu berfelben Veſte und Herrſchaft gehöret, um 200 
Ungarifche Goldgälden (Dufaten) als ein Heurath = Gemádt, und befondere 700 
Pfund Pfenning zur Morgengabe verfegt und verſchrieben an Sanct Markus Tag 1412, 
und waren der Gad) Gezeugen ber. ehrbar Veſt Mitter Andreas der Hörleinfperger und 
Sighard der Panhalm. Auch ertheilte Herzog Albrecht zu Deftecreid) auf ſolche Pfandr 
fchaft und Leibgebing - Genuß feinen Confeng am Monntag nad) dem Cuntag Sep— 
fuagefima in der Vaſten Ao, 1413. (Öräflid Schallenbergſches Stammenbud), 
Rubr. Herrfhaft Piberftein.) 


Magdalena Heinrichs Tochter von Faldenftain zu Piberſtain, Herrn 
Drtoiffn von Waldt Gemahel Übergiebt mit erfigenannt ihre® lieben Eheherrn unb 
Eonmann Wiffen, und guten Willen al ihre Erbſpruͤche, Vermaͤcht und Rechte, fo 
fie Hatte auf Piberſtain als ihres feligen Baterd Guth an die Cblen Ulrich und Geórg 
bie Leiblfinger Gebrüber ihre liche Vettern 1c, Zeugen find ber edel Drtolff von 
Maldt ihr lieber Conmann, Herr Albrecht von Eberftorf und Hanns der 
Steger. Geben zu Wienn Ao. 1444 an des Sanct Mattheusn Tag des Heilgen 
Zwoͤlf Pothen und Evangeliſten. (Ennenkel Colle&, Mscr, Tomo I. Fol, 301, 
und grájiid) Schallenbergſches Stammenbuch, Mffr.) 


Nach obgemeldten Herrn Heinrichen von Falfenftein und Magdalena 
feiner Tochter mirb von diefem längft erlofchenen Herrenftandesgefchlecht in Defterreich 
Niemand mehr gefunden. ] 


Das Wappen ber Herren von Falkenſtein im Defterreich ob ber. Enns befchreiber 
Baron von Hoheneck Tomo III. Fol, 154, als einen blauen , eigentlich Lafurfärbt- 
gen Schild, worinn auf drey Staffelmeife geftellten grauen Duaberfleinen ein jum 
Flug gerichteter Falk mit ſchwingenden Flügeln von natürlicher Farbe (tet, Uiber 
ben Wappenfchild erfcheint auf einem gefrönten goldenen Helm eben biefer Falk auf 
einem derley Quaber(iein. ſtehend. Die Helmdede ift Silber ober weiß und blau. 

€ 2 Der 


20 Falk enſtainer. 


Der Herren von Falkenſtein in Nieder Oeſterrelch Wappen hingegen war auf einem 
dreyſpitzigen weiſſen Felſen ein fiehender Falk von natürlicher Farbe in einem rothen 
Schild; welches Wappen nad) der Zeit mit einem hinter bem Falke geftellten weiſſen 
Querbalken be Wappenfchilde der Fürften und Grafen von Trautfon ald Befigern 
der Herrfchaft und Graffchaft Salfenfieim in R. De, eingericht worden ift. 


Salfenftainer zu Manneritorf. 


Dies war ein anderes adeliches Gefchlecht in N. De, beffen Lazius in feinem Com- 
mentario de Rebus Viennensibus Fol, 146 gtbenfet, Sie ſchrieben fid) theils Valck⸗ 
henſtainer, theils Falkenftainer, unb gehörten unter die in Wien ſeßhaften abc» 
lichen Familien, welche vormals allda im Bürgerftande gewefen find. 


Ehunrad (Conrad) Balchkenftainer verfaufte dem’ Abt Gregor zu Zwetl 
und bem Klofter bafelbft zroeen Weingärten genannt der Stupel unb der Braun Wein 
gart in Nußdergen oberhalb Wien gelegen, die chevor ben Juden verpfündet gervefen 
mit Beyſtimmung des Raths der Stadt zu Wien megeg feiner ungevogten Kinder, 
darüber der Kaufbrief geben tft zu Wien Ao. 1327 an Ganct Jakobs Tag, (Abb. 
Link. Annal. Zwetl, Tomo I, pag. 678.) Nach bicfem nennet Wolfg. Lazius einen 
Philipp Falkenftainer, welcher 1336 und Ulrich ber 1340 am Leben gewefen. 


Gebrg Falkenftainer Hat mit feiner Ehefrau Elifabeth des Ott Vierdung 
Tochter vas Guth Scharndorf in 9t, De. erheurather, das ihnen Herzog Albrecht 
ju Oeſterreich 1423 ganz gefreyer und auf ihre Kinder und Erben überlaffen bar. 


Erhart Falfenfteiner zu Männerflorf, 1471 R. Friedrich! Pfleger 
zu Starnberg in N. De. batte 1479 die Pflege unb Beite Nottenftein und 28ottenburg 
an ber Donau pfandweiſe innen, bie er aber in felben Jahr an ben Grafen bon 


Pofing und Ganct Gebrgen abgetreten hate (K. K. Hoftammer Archiv.) 


Chriſtoph Falkenfteiner, der Kaiſerlichen Majeſtaͤt Marimilian IT. Hofe 
biener und Dratori - Maifter ftarb den 10 April 1578, unb liegt. in der Stiſtkirche 
bey Sanct Dorothee in Wien begraben ; er war Vater des Karl Faifenfteiner zu 
Maäannerftorf Cinsgemein Männforf 33. U. M. B.,) welcher ber legte diefer jas 
milie gewefen zu fepu feine. Bon diefem Karl Falfenfleiner zu Männerftorf und 
Barbara gebohrner Haunofderin feiner ehelichen Hausfrau findet (Id) ein Revers 
von 1. Februar 1581 an Hanns Wilhelm Freyherrn von 9togenborf zu Mols 
lenburg Landmarſchall in N, De, über einige Rogendorfifche Lehenzehende zu — 
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ſtaͤtten, Doberdmanddorf ic, (f, K. Hoff. Arch.) Sin der Kirche des Dorfes Capel⸗ 
Len. in V. O. W. W. findet man von ihr folgende Grabſchrift: 


„Anno 1890 ben 12. Martii iſt verſchieden ble Edel Tugendhafte Frau Bar 
„bara des Edeln Earl Falkenſteiner zu Männerftorf eheliche Hausfrau, fo allhler 
„‚begraben.,, 


Das Wappen dieſes Mitterlichen Geſchlechts, wie ed in Stein und Gigl ob- 
ne Farben zu ſehen ift, war ein längs herab mitten getheilter Schild , zur rechten 
ein breites groffed Kreuz, fo einem teutfchen Ordens Kreuz ähnlich, zur linken ein 
großer Vogel (vielleicht ein Falke) auf einem Berglein ftehend, Auf bem Helm 
aber der Vogel zwiſchen zween Buͤffelshoͤrnern. 


Fallbacher zu Fallbach. 


8». Fallbacher von Fallbach oder Valbach Hatten tore Namen vom bem 
jroifhen £oofborf und der Stadt faa In N. De. im Viertel U. M. 25. gelegenen 
Dorfe Fallbach geführt, welches im tirfunben aus bem XII, und XII, 3japróun- 
berte SBalma unb Valvah genannt worden ift. 


Gonrab unb Niclas fdiricben. fid) daher de Valwa auf ihren Siegeln an 
einer Urkunde vom Jahr 1311, wo man zugleich bey Philibert Hueber in Austria 
illastr, Tab, VIII. Num. 7 & g. das aͤlteſte Fallbacheriſche Wappen ſiehet; blefe& 
beficht aud einem durchaus fdjrág vergitterten Schilde, der durch drey in. bie Quer 
laufende geftreifte Straffen getheilt ift. 


Diefed nämliche Wappen führten 1339 Adelhaid des Herrn Conrads von 
Vallbach Witwe, eine gebohrne von 9Bei(fenberg und ihre Cone Erhard, 
Niclas und Georg auf denen Siegen anfolgender merkwuͤrdigen Urfanbe : 


„ah Alhait Hern Chunrades Witib von Valbah, dem Got genabe, unb ih 
„Erhart und id) Nyclaß unb id) Gorige ir Sune unb ih Sophey Jannfen -Dauf- 
„frow bes Straiffings und der egenannten Vron Alhaiten Tochter unb ich Elzbet aud) 
„ir Tochter Wir verjehen — — daz wir — — verchauft haben daz Hanf zu 
„Reyhenaro, bag da leit In ber Preune und Nein und zwalntzich Phunt unb cin 
„halb Phunt und ainlef Phenninge Wienner Miünzze Geiter in Urbar und zwai und 
„viertzich Phunt un®ainen und drey Schilling Wienner Phenning Gelter verlebenter 
„‚Häter und ein Holg, daz ba Hatzzet der Darberg bei dem vorgen Hauß zu Xt» 
chenaw, und fünfjehen Zagioerd) Wiſwader und fünf Weingarten ligent an dem Sil⸗ 

„ber 
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„berperge — — an ber Aychleiten — — an bem Roſenbuͤhel — — zu’ Gtup- 


„pach — — um Nein hundert Phunt Wienner Phenning — — dem Edeln Ho— 
„cheborn Fuͤrſten unſern genaͤdigen Herren Hertzog Diten in Oeſterreich, in Steyr und 
„in Chernden — — nd darumb — — fo geben wir — — biefen Brief — — 


„verſigilten mit unfern Infigiin und mit Hern Dietreichs Inſigil von Weiffenberch, 
„mein egenanten Alhaiten Veter und mit Herrn Ulreichs Infigil des Schenchen zu 
„den Zeiten Purgraf zu Strechaw und mit Hern Pilgreims Inſigil des Straiffinge 
, ub mit des egenanten Yanfen des Straiffinge Infigil feines Sung , die biefer Cas 
„che Gezeuge find. Diefer Brief tft geben zu Wienne, bo von Chriſtes Geburt warn 
„ergangen bdreuschen hundert Jar barnad) in dem Neun und breisgiften Jar an 
„Sand Agnefen Tage, (Ex Collect, Diplom, Rev, D. Canon & Comend à Smitmer.) 


Herr Nicolaus von Vallbach Hatte einen Streit mit dem Pfarrer zu Ber- 
ffofbSborf wegen der Eigenfhaft eines zu Neuͤwendorf oder Neudorf an der Neuftäd- 
terfiraffe gelegenen Weingartend, darüber ber Landmarſchall Leutold von Stadech 
entfchieden bat, Sub Dato Wienn 1360 am bem beyligen Abent zu Weyhenacht. 
(Ebendaſelbſt.) 


Tobias Vallbacher der erſam Ritter war in den Jahren 1379 und 1382 
Herzogs Albrecht zu Oeſterreich Pfleger der Burg zu Laa. (Ennenkel Collect. 
Mscr. T. II, 388.) Maͤrt (Martin) Vallbacher zu Vallbach und Anna feine 
Hausfrau quittiren im Jahr 1392 an Montag in der Chreuzwochen ihre der Au⸗ 
nen Brüder Nicklaſen und Gafparn die Scheuͤrpeckchen über empfangene 
200 Pfund Haimſteuer. (Archiv. Statuum. Aust, n. 1278.) In einem Revers 
von Nicklas Scheurpecdchn ausgehend an Herrn Syannó bes H. R. Reichs Burg⸗ 
graven zu Mapdeburg Graven zu Hardeck lautend Ao, 1398 werden als Zeugen 
gelefen die erbaren Wolf Haufer fein Ohaimb und Mert ver Ballpacher fein. 
Schwager. (Ennenkel Colle&t, Tom, I, Fol. 311.) 


Herzog Albrecht zu Defterreich ertheilte feinem getreuen Martin bem Falls 
Bacher und feinen feibeSerben ba$ Dorf und Gericht Heunthal zu Lehen 1401 an 
Samſtag eor dem Suntag Sjubica in der Vaſten. (KR. K. Hoff. Arch.) Der Kal— 
fer und König Wenzl in Boͤhaim ertheilte cben Martin bem Fallbacher Ao 1404 
ein befonders Privilegtum auf dag Blutgeriche mit Schwert, Stod und Galgen auf 
all feinen Guͤthern zu Sollóad), Lempach, Möärtersborf 3€. (Archiv. Statuum, 
num, 1636.) Wolfhardt von Innpruck und Martin Vallpacher von Falls 
Bad) veralichen als gewählte Schiedmänner 1405 eine Streitfache zwiſchen Ortolf⸗ 
fen &tod'borner und Niclas Scheurpedhn. (Ebendafelbft num, 1278 und 
1552; deögleihen Com, à Wurmbrand Collect, Geneal, Fol, 29.) 


Martin Balbacher zu Fallbach :. und Auna feine Ehegattin eine ges 
bohrne Scheuͤerpeckh verliefen die Söhne Niclaß, Georg und Caſpar, melde 
. m 
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in ihrer Schweſter Agnes unb. ihres Semahls Leupold von Stickelberg Ritters 
Vergichtbrief 1413 nahmhaft gemacht worden. (Arch, Statuum num, 165 32 


Niclas Vallbacher zu Fallbach Hatte Streitfahe 1412 mit Matheuſen von 
Mor, daß biefer- ime einige Guͤther und Zehende zu Plauftauden, Rattenſee, ic. 
die ehedem Märt Vallbacher gehabt und der Burggraven zu Nuͤrenberg Lehenfhaft 
find, burd) irrige Angab unb Bert entzohen, und an fid) gebracht hätte. Idem 
Niclas empfing 1419 von Herzog Albrecht zu Oeſterreich ben. Sig und dag orf 
Volbach, (Fallbach) Scuntbal, Lempach, und verfcdiedene von ber Burg ju 

Lad herräprende Zehende zu Lehen, (K. K. Hoftammer Archiv.) 


Nach Bar. Eunenkels Colle&. Tom. I, waren Martin und Johann von 
Vallbach Ritter im Jahr 1470 nod) am Leben. Diefe follen einen links herab 
fhräg Wellenfärmig geftreiften Schild, an des Schilde Haupt mit einer Wolfe ger 
habt Haben. In dem ehemaligen Klofter der P. P. Minoriten Eonventualen zu aa, 
welches fhon im KV]. Jahrhundert aufgelaffen worden ift, hatte. diefes Gefchlecht 
fein Erbbegraͤbnis und die von ſelbem errichtete Fallbacheriſche Stiftung, welche mit 
K. Ferdinand I. Eonfens an das Minoritenflofter ju Wien hinter dem Landhaus 
Übertragen worden iſt. 


Fatzi zu Rieder-Abſtorf. 


Dies erlofchene Defterreichifche Nitterftandesgefchlecht in Wien iſt dem Urſprung 
mad) aus Wälfch- Tyro. Man liest fie theils nad) italieniſcher Schreibart: Faci, 
.Facj, theils Fazi, und Fatzi. Cosmas Faci aus Wälfhs Tyrol mar Burger, 
. Handelömann und 1507 und 1511 unter Kaifer Marimilian L, Hoflieferant qu 
Bien. Nah ihm wird gefunden 


Leopold Faci Burger und Handeldmann in Wien, vielleicht des vorigen 
Sohn; er machte. bey $. Ferdinand I. im Monath Auguft 1-53 das Anfuchen, 
womit ihm für feine Foberungen an Hof die Mihle und ber Srepfig an der Schwe⸗ 
cha auffer dem Dorf Schwechat, fo ein Vizdomguth, verliehen werben mód)te. (f. 
$. Hoff. Arch.) Diefer Leopold (aci befennt, ba ihm der edelveſt Herr Hanne 
son Sofenbar, felig in fein Handlungsgewoͤlb 117 fi. ſchuldig geblieben, bie ibme 
enftatt ber Rofenharzifchen Erben ber edelveſt Herr Sigismund Engelshofer bezahlt 
unb gelediget hat Ao, 1554. (B, Ennenkel Collect, Tom. I. Fol, 509.) Leo⸗ 
polds und feiner Eheftau Magdalena Saherin Sohn war 


Wolf: 
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Wolgang Fatzi von und zu Nieder⸗Abſtorf im o, U. M. B., anfáng- 
lich Erzherjogs Earl zu Oeſterreich und Steyer Hofdiener, alsdann Kaiſerlicher 
Mauthner zu 9668; er wurde von K. Maximilian IL, ben 6. Juny 1572 mit 
den Seinigen in den Rittermäßigen Adelftand erhoben, und nachdem er fdjon einige 
Jahre zuvor das Schloß und Guth. Nieder - Abftorf von weyl. Herrn Gregori 
von Lamberg nacgelaffenen Söhnen und Erben an fid) gefauft hatte, ald N. Dr. 
Landmann ben 19. März 1578 unter die neuen. Gefchlechter Ritterftandes angenom- 
men. Er zahlte nod) 1582 bie Leibfteuer unb Hausguͤlt wegen Nieder - Abftorf, war 
zweymal vereblidet: Imo mit Barbara Giengerin, des edelveſten Jakob Gien- 

er zu Grüenbühel 9. De. Kammer Naths unb Bizdom- und befjen Ehefrau 

abara Koͤlnpoͤckhin Tochter , mit welcher er (wie im f, f. Hoffanimer Archiv ^ 
ju finden) den 25, September 1569 im Schloß Gruͤenbuͤhel V. D. 98. 99, Hod- 
zeit gehalten Hat, wozu ihm Kaiſer Marimilian II, ein filbern unb vergoldetes 
Srinnfgefd)ier mit bem Faiferlichen Wappen 100 Thaler Werths zum Hochzeitgefchent 
überbringen lief. Nah ihrem 1579 erfolgten Tod wurde er Ildo, mit Catharina 
Bindingerin, des edeln Valentin SBinbinger oder Findinger zu Heinrich- 
flag und Droß fel. nachgelaffener Tochter 1580 vermählt, Er ftlarb zu Wien 1586 
bre) Söhne unb eine Tochter aus ber erften Ehe verlaffend unb warb allba in ber 
€t. Stephans 3:Domfird)e neben feiner erften Gattin begraben, two neben den Sanct 
Martins Altar nachfolgende Grabſchrift von ihm zu fefen ift: 


„Hier liegt begraben ber Edel unb. geftreng Herr Wolfgang Fatzi zu Nieder: 
„Abſtorf der Roͤm. Kaiferl, Koͤnigl. Majeftät Rudolphi Ildi geweſter Mauthner 
iu Pps, welcher ben 22. Dftober 1586 allbier feelig entfchlaffen. 


Die Söhne nannten fih: Hanns Jacob, Wolf Bernbard und Wolf 
Erneft. Die Tochter Wolfgangs, Maria bat (i mit Hieronymus Fuert, 
des Wolfgang Fuert zu Fuertenburg faif. Hoffammerraths und N. De. Vize 
bomé Sohn den 2. Februar 1614 verheurathet. (K. K. Hoffam. Archiv.) 


Johann Baptift, eigentlih Hanns Jacob Faßi zu Niederabſtorf der Älter 
fic Sohn Wolfgangs, verehlichet 1558 mit Maria Sufanna Murbaimerin, 
des edeln Ehriftoph Murhaimer von Morr und Apollonia Seemannin 
von Mangern Tochter, ftarb 1605 ohne Succeſſton, wornach gedacht feine Witt: 
we Maria Sufanna mit Ulrich Kreen von Krenberg ih 1607 ehelich tranen 
Heg. Wolf Bernhard Fagi bat nod) Ao. 1598 laut Guͤltbuch und Steueran⸗ 
fehlag mit feinen Brüdern das Gut Nieder » Abftorf gemeinfchaftlich befeffen, bat um 
feldige Zeit den nod) jeßt fogenannten Fazihof im B. U. M. 5. erbauet , fo ehemals 
ein Edelfig unb Frenhof war, jet aber eine Mayerey und Schäflerey ift, bie zur 
fürftlich Liechtenſteiniſchen Herrſchaft Nabenfpurg gebóret; er erzeugte in feiner Ehe 
mit Regina Pirfhamerin eine Tochter GlifabetDa, welde N. von Fierenz, 
zur Ehe namm, 

Wolfe 
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Wolfgang: Erneft Fasi zu Nieder Abftorf, Ebendorf und Terradburg In 
N. Dec, Ihro faif. Majeſtaͤt wirklicher Nath des Regiments des N, De. Lande, if 
laut bt$ Baron von Cebtifd)en Manuffriprd de Statu Regiminis inf. Anstrie ben r. 


' Anguft 1602 in das Regierungsraths Gremium eingetretten, hernach 1618 ber N. 


Oe. Landſchaft Raitherr unb 1623 ?Serorbaeter Nitterftandes geworden, Laut nod) 
‚vorhandenen Kaufbriefd von 19. September 1611 hat er fein Gush Cbenborf im 2, 
M. 9X, $5, bem edein Simon Schroͤttl von Schrottenftein verfauft, Dagegen aber 1617 
fant Auffandtung - bie Vefie und Herrſchaft Terrasburg im 9, ©. M. 3. von 
Mathias von Ploenflein, Faiferl. Hoftammerrath und Dberftz Kammergrafen in dein 
Miederungarifchen SSergftábten an fid) gekauft. Er Iebte In zweyen Ehen: Imo mit 
Maria Magdalena Spindlerin von Hofeck; Ildo mit Glifabetba Ebeklin, 
vorher (dien Marimilians Eder N. De. Reg. Raths geweſener Wittwe vermaͤhlt, 
welche letztere er fid) ben 22. Februar 1615 ehelich antrauen [le und 1627 als Witt: 
foe zuruͤckgelaſſen hat. Er fertigte 1627 fein Teftamens, darinn feine Soͤhne Wolf⸗ 

ang Ferdinand und Karl Ernefl, dann die Töchter Barbara, Anna und 

ifabetha genannt werben. - 


Die Söhne Wolfgang Ferdinand und Karl Erneft Fatzi Gebrüder ha- 
ben mit Mar vou Fierenz ihrem Better wegen feiner Foderungen auf das Gut Ries 
ber - ibftorf den 4. Julh 1634 einen Vergleich gefhloffen. (N. De, alte Landrethts 
Kegiftratur.)  JBepbe find bey ber dem Roͤm. König Ferdinand IV. als Erzherzog 
zu Defterreich ben 5. September 1651 geleifteten N. De, Erbhuldigung erſchienen. 
Vermuthlich ift mit inen. dieſes Gefchlecht,, da von folchem nichts weiters in After 
mehr ju finden ift, nod; im XVII, Jahrhunderte ausgeftorben. ! 


Der Fapt erſtes Wappen soar in einem weiſſen ober. filbernen Schild ein auf- 
fpringender goldfärbiger Widder mit abwärts gebogenen ſchwarzen Hörnern, (nad) 
einigen Wappenbichern irrig ein Gaͤmsbock.) Nachhin war bad vermehrte Oitterlide 
Wappen ein quabrirter Schild. Im erfien und vierten blauen Gelb. ein weiſſer Fifch 
rechts fchräg liegend. Im -zwepten und britten goldenen Gelb. erfcheint ein halbes obet 
abgefehnittenes ſchwarzes Kamprad gleichfalls rechts fchräg geſtellt. Der Herzſchild ift 
ba$ alte Geſchlechtswappen ber golbfárbige Widder mit abwaͤrts gefrümmten ſchwar⸗ 
itn Hörnern im filbernen Gelbe, — Miber den Wappen fliehen zween offene gefrónte gol- 
bene Helme empor; auf bem erften Helm zur rechten ift der porbefchriebene aufſteigen⸗ 
de Widder bis halben Leib oder wachſend einberfebenb, auf bem jmepten Helm linfs 
ein aufrecht geftellter Adlerflägel , welcher Überd Kreuz geviertet zweymal Gold unb 
zweymal blau wechſelweiſe tingirt iſt. Die Helmdecke iſt durchaus ‚Bold unb blan 
vermiſcht. 


€dent. y. 9. De Udels, M. Bb- o3 qe 


Federle von Triebeswinkel. 


Georg Federle (insgemein Feder) eim. ſehr reicher buͤrgerlicher Handelsmanñ gu 
Wien und Mitglied des aͤuſſern Stadtraths allda wurde noch im Buͤrgerſtande mit 
feinem erfauften Guth und Schloß Triebeswinkel V. u. W. W. den 3. July 
1590 an bie Gilt gefchrieben. Er hat auch ben nod) jet vom biefem Geflecht den - 
Nahmen führenden groffen Federlhof zu Wien in der jetzigen Biſchofgaſſe neuerbaut. 
Seine SDittib Helena und Sohn ebenfalls Nahmens Georg vertaufhten ben 
8. Jäner 1607 einige Unterthanen zu Möllerftorf an Hanns Chriſtoph von Wollzos 
gen zu Gutenbrunn und Neuhaus. Letzterer 


Georg Federl von und zu ZriebesminPDe (ber Sohn) wurde vom Raíz 
fee Ferdinand I. im Jahr 1623 mit dem Ehrenwort und Beynahm von feinem 
Gut von und zu Zriebeswinfhel in den Sittermáfigen Adelſtand gefegt, unb 
darauf ben 27. März 1624 als beguͤtertes Landesmitglted in N. De. unter tie neuen — 
Geſchlechter Nitterflandes angenommen, Seine Gemahlin Maria Salome Bays 
rin, des Elias Bayr von MWeickherftorf Tochter hat ſich nad feinem 1632 
ohne Sufzeffion erfolgten Tod mit Weickard Heren von Stahremberg faif. Faͤhn⸗ 
rid), einen Sohn Martins Herrn von Gtabremberg verheurathet, das Gurk 
Triebeswinfel 1637 dem faif, Generale Johann Ludwig Grafen von Ffolani 
verfauft und in Kürze das von ihrem erfien Gatten geerbte groffe feberlifche Vermögen 
ganz verſplittert. 


Das Wappen iſt ein goldener Schild, welchen mitten eine. ſchwarze Linie über 
quer in zween Theile abfónbert, In ber obern Hälfte des Schildes erfcheint elu 
Süngling , der bid an die Knie oder wachfend zu fehen, in einem langen mweiffen Kleid 
mit rothen Ueberfchlägen vorne an den Ermeln und am Halfe, aud) rother Binde um 
ben mittern Leib umguͤrtet, bad Haupt mit an bic Schultern herabhangend gefrauften 
blonden Haaren, bie Stirne mit einem goldenen Bande umgeben, beffen Ende rd: 
wärts hindanfliegen, mit der rechten Hand einen Fächer oder Wedel von einem gefpie- 
gelten Pfauenſchwanz emporfaltenb, bie (infe Hand in bie Seite fegenb, In ber 
untern Schildeshälfte ift eim mit eifernen Harniſch befleideter auggeftreckter Arm, mel- 
cher in der Hand einen filbernen Puſikan, ober orientalifhen Zepter hält, rechtshin 
geftelle. Ulber den Wappenfchild ſteht auf einem gefränten offenen goldenen Helm 
der erfibefchriebene Juͤngling wachſend. Die Helmdecke ift rechte fchwarz und Gold, 
links weiß und roth. "od 


geb: 
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ST obann S3artbolomá Feigenpus von Griefegg , aus Tyrol, des Fuͤrſt 
Bifhofs zu Regenfpurg Hofrath und geefener Pflege: Adminiſtrator der fürftlichen Herr⸗ 
fehaft und Stadt Pechlarn in €. De. rourbe, nadbem er 1712 aus ber Verlaffen- 
fehaft des Deren Ferdinand Grafen von Singenborf das Guth und Schloß Do⸗ 
naudorf V. O. W. 38. an fid) gekauft bat, in din N. De, Sütterftanb unter die neuen 
Gefchlechter ben 14. Dezember 1712 angenommen und darauf den 31. Sjáner 1713 
bey gefammten Herren Ständen introduzirt. eine Gemahlin, bie ihn als Wittwe 
überlebte, war Marin Regina gebobrne von Spifani ; er ift 1732 ohne ehelichen 
Leibeserben abgefd)ieben , und feither Niemand von diefem Gefchleht mehr in das Land 
gefommen. | 


Zum Wappen führte er einen blauen Schild, morinn eli. aufrecht flebenber meif- 
fer oder filberner Greif mit ausgeftreckter rother Zunge, in ber rechten Pranfe ein 
Bloffes Schwert mit goldenen Griff emporhaltend erſcheinet. Dben ein gefränter gol⸗ 
bener Helm, auf welchem ber erfibefchriebene weiſſe Greif wachſend rechtsher geſtellt 
if. Die Helmdecke burdaus Ciber und blau. 


Felderndorf fee Velderndorf. 
Fenck zum Steinhof. 


Woꝛfgang von Fenckh zum Steinhof im V. u. W. W. ber Roͤm. Kaif 
auch zu Ungarn und Boͤheim Koͤnigl. Majeſtaͤt Hoftammerrath, hernach Sr. Durchl. 
Erzherzogs Leopold Wilhelm Hofkanzler wurde den à. May 1630 als ein Land⸗ 
mann unter die neuen Geſchlechter des N. Oe. Ritterſtandes angenommen, nachdem 
ſchon fein Vater Johann Gotthard Fenkh (Venck) laut. Steueranſchlagbuch 
1592 und 1598 mit dem Guth und Edelſitz Steinhof in N. Oe. anſeſſig geweſen; 
auch finder ſich, bag dieſes Johann Gotthardens Fenckh hinterlaſſene Wittwe Chri⸗ 
ftina mit ihrem Stiefſohn unb Toͤchtern der Verlaſſenſchaft und ihrer Abfertigung hal⸗ 
ber den 24. Auguſt 1602 vor dem N. Oe. Landmarſchallsgericht ſich verglichen hat. 
CR. De. alte Landrechts Regiſtratur.) | 


Wolfgang Zohan von Send, f. Truchfeh , des obigen Sohn, unb 
Anna feine Ehefrau Haben [aut Aufſandung und — vom 30. März 1653 
2 das 
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has Out$ Steinhof dem Johann Franz Freyberrn von Lamberg zu Ottenſtein, 
Krainchberg ꝛc. verfauft, Dieſes Geſchlecht if nod im XVII. Jahrhundert in RM, 
De, abgegangen. 


Das Wappen iſt ein-auf einer ſchwarz unb gelben Helmdecke rechts ſchraͤg gt: 
Kelle quabrirter durchgehende goldener Schild; im. erften unb vierten Feld ein audges 
breiteter ſchwarzer Adler mit goldener Krone auf bem Haupt; im zweyten und britten 
Gelb unten ein grünes Mooswerk mit emporftehenden zween Rohrſtaͤmmen und natüre 
lichen: Mooskolden. Liber dem Schild auf einem gefrönten offenen goldenen Helm ftebt 
ber ausgebreitete ſchwarze Adler. 


Fenzl von Paumgarten. 


Dir find aus: Schlefien nad) Defterreich gefommen und fowohl in Nieder Defterreich 
als in. Defterteid) ob der Enns beguͤterte Landleute geweſen. Georg Fenzl gewefe- 
mer Mentmeifter ju Ölaz erzeugte den Achatz Fenzl, welcher fid) der Handelſchaft 
widmete, eine geraume Zeit ald Hanbeldmann in Venedig , hernach aber in ber Stadt 
Steyer lebte, allwo er 1531 Ratheburger unb, mit Margaretha Kronsdorferin 
Coder Eronftorfferin) verheurarhet war, Er verließ ſechs Söhne: námli Ste: 
pban, Georg, Johann, Lorenz, Emanuel, Achatz, nebſt dreyen Töchtern: 
benanntlih GlifabetDa , verebelidet Imo. mit Wolfgang Grüneiß, Ildo mit 
Michael Aidn; Apollonia, des Benedict Attel Ehegattin; Magdalena, die 
Wolfgang Yutbrod zur Ehe gehabt. Won vorgenannten Söhnen blieben Ste» 
pban, Johann und Emanuel Fenzl im Burgerftande zu Steyer; Letzterer war 
Burgermeifter und Stadtrichter ber Stadt Steyer, und flarb 1576. (Prevenhuber.) 
Lorenz Fenzl lebte und farb zu Breßlau in Schleſien, Achatz ſtard zu Venedig 
unvermaͤhlt. 


Georg Fenzl von und zu Paumgarten, der anfänglich feines Vaters 
9(djag des diteren Handlung in Venedig fortführte, kaufte Germad) im Nieder Defter: 
reich bad Schloß unb Out Paumgarten V. O. W. W., welded er 1559 und 
1562 Imnegehabt, wurde aud) mit feinen unb feines Bruders Johanns Söhnen 
tom Kaiſer Mapimilian LL. mit dem Ehrenwort Fenzl von und zu Paumgar⸗ 
ten geadelt, er verfaufte aber nad) einigen Jahren das Guth Paumgarten an einen 
Herrn von Trautmannflorf, und jog in bad Land ob ber Enns, alhoo er bit 
Güter Grub, Weyer und Wolfiteln burd) Kauf an fid) brachte, als Wittwer tbeilé 
zu Steger lebte und allda hoch bejabrt 1593 das Zeitliche fegnete. Seine Gattin war 
Anna Dorothea Hörnigin von Liſſa aus: Schlefien. Seine Con gar ^ und 
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Johann oder Hanns und ihr Vetter Georg engl von Paumgarten wurden 
bey bec Landſchaft in. Defterreld) ob ber Enns, wit der Frepherr bon Hohene Tom, 
Y. meldet, den 5. May 1601 als Degüterte Landleute Ritterſtandes Immatrifua 
lire, (9) 


Achatz Fenzl von Paumgarten qu Beperegg, Seiffenburg und Poͤttenbach 
in Defterreich ob der Enns fag mehrerntheild auf feinem Bergſchloß Seiffenburg ; mit 
Dorothea Gtra(ferin zw Gleiß verehelichet »ergeugte er nur eine einzige Tochter 
und Erbin Felizitas, vele Gottlieb Engl von Wagrain zur Ehe nahm, die 
ibm nad ihrer Eltern Hinſcheiden die Herrſchaften Celffenburg unb Poͤttenbach zubrachte, 
Achatz farb ben. 11, Jäner 1615, und ift zu Steyer begraben, unb mit ihm tiefe 
finit an männlichen Sproffen erlofhen. - 


Johann Cinsgemein Hanns) Fenzl von Paumgarten ju Grueb, Meyer, 
piber bach nnb Wolfftein des vorigen Bruder, lief. fid) den 16. Februar 1896 Nor 
tenzianen Händlin von 9tafftingborf des edelveſten Wolfgang Hindi bon 
und zu Ramingdorf unb Potenziane Pfefferl Tochter ehelich antrauen , überfam 
aber mit ihr nur machfiehende fünf Töchter, und ift vor feinem Bruder Achag den 
1o. Dftober 1614 mit Zob abgegangen. Die Töchter waren: a) Potenziang, 
Gemahlin des Johann Sigismund Freyherrn von Kazlaner, bem fie die Güter 
Piberbach, Werer und Wolfftein erblich zubrachte. b) Dorothea verehelichet mit 
Georg Schütter von Klingenberg zu Windhag. c) Elifaberha, wide Wolf 
Jacob Kazianer Freyherr zur Ehe hatte, unb 1650 verſtotben iſt. d) Ehriftina 
(ad) Prebenhuber aber Chriſtiana) war des eben Johann Auguftin von Gies 
gerftorf zu Groß Winklern Gemahlin, 1. 1637. ©) Gupbro na, welche al® 
verlobte Draut Lorenz. de6 jüngern Gchütter von Klingenberg 1631 vor ber 
Hochzeit verflorben ift. 


Die jüngere nun ebenfalls erlofchene N. De Linie, 


Johann Fenzl, Achatz des älteren Sohn, beffen fdon oben gebat wurde, 
lehte zroifchen den Jahren 1554 unb 1561 in der Stadt Steyer im Bürgerftande, 
| war 





(*) Preuenhuber in Annalibus Styrens, fol. 292. giebt zwar an, baf Achatz urb Zanns 
Sensl Gebrüder, des Emanuel Fenzl Stadtrichters zu Steyer Söhne geweſen; allein in 
den gräflich Kazianerifchen Ahnenproßen und in den babe) vorfinbigen Dofumenten wird 
erwieſen: baf fie Söhne des Georg Fenzl von und zu Paumgarten und ber Anna 
Dorothea Sörnigin vou Life waren, ' : 
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war mit Anna Pleyerin und aad ihr mit Barbara Rottalerin verheurathet, 
(Prevenhuber) und fatte aus der erfien Ehe den Sohn Stephan, aus ber zwepten 
einen: Nahmens Georg. Diefer Ä — | 


Georg Fenzl von Paumgarten war anfänglich bey feines Water Bruder , 
Lorenz Fenzl, deffen Erbe er aud geworden, zu Breßlau in Schleſien erzogen, 
gteng aber wieder nad) Defterreich zuruͤckk, wurde mit feinen Vettern ben 5. May 1601. 
in Defterreih ob der Enns Landmann Ritterſtandes; Faufte alsdann das Gutb unb 
ben Edelſitz Eifenreich$ , wie aud) ben Frepfig famt Dorf Gottſchalling in N. 
De. Viertels D, SR, B., warb barauf den 20. Jäner 1617 als ein N. De, Nitter- 


ſtandes Mitglied anerkannt, erfdjien aud) bey der 1620 bem K. Ferdinand II. als 


Erzherzog abgelegten Erbhuldigung. Er Hatte. zur Ehe Katharina Kürftin von 
Klein Górlig, welche ihm zween Söhne: nämlih Johaun Georg und Gottfried 
gebohren hat; er flarb. 1623. | 


Gottfried engl von Spaumgarten der Yüngere war mit Maria bon - 
Benker aus Schlefien verehellchet, ob er aber eine Deszendenz rüdgelaffen, ift nid) 
bekannt. 


Johann Georg Fenzl von Paumgarten, Herr zu Eiſenreichs und des 
Freyguths Gottfchalling , des vorigen Georgs Sohn, fund famt feiner erften Eher 
frau Benigna Dorothea 1637 mit obgenannten Guͤtern an ber Odit; beyde haben 
mod) im Jahr 1641 verfchiedene Zehenden zu Harmannſtein, Wetzmanns, Rein⸗ 
prechts 2c. von bem N, De, verorbneten Kollegium erfauft. Seine erfte Gemahlin war 
Benigna Dorothea von Bfchänich, mit welcher er einen Sohn Johann ya» 
cob unb eine Tochter Potenziana Dorothea überfommen. Alsdann nahm er 


1643 in zweyter Ehe zur Gattin Giguna Wolfin, Johann Gbriftopb$ Dop« . - 


ler von Dopel Wittib, erlangte jedoch mit dieſer letztern keine Kinder, und ſtarb 
1669. Die Tochter Potentiana Dorothea ward an Johann Wilhelm Pfand⸗ 
ler zu Lochberg verheurathet. Der Sohn 


Johann Jacob Fenzl von Paumgarten ju Eiſenreichs mar anfänglich mit 
Maria Helena von Praun zum Rothenhaus, "und mac ihrem Hinſcheiden mit, 
Katharina Hoferin verehlicher, hatte aud. erfier Ehe die Kinder: Kobann ub» 
wig, Maria Benigna, Helena, Johann Friedrich, Katharina; dann 
aus ber zwepten Ehe: Johann Georg, und Glifabetba , wovon aber die meiften 
als Kinder verflarben , und mur bie Söhne Johann Friedrich und Johann Ge— 
org ben Bater überlebten, Bo | 


$obann Friedrich Fenzl von Paumgarten if als f. f. Unterlieutenant, 
unvermaͤhlt tm Kriege in Ungarn an der Geite des Oberſten von Poiger geblieben, 
Sein Halbbruber 
gos 


Beni. » 


Johann Georg Fenzl von Paumgarten war. ald Faͤhurich uüter bem E; 
t. RhHeingräfifchen Regiment, verließ aber nad) dem Türfenfrieg 1739 bie Militardiens 
fic, blieb ſtets unvermählt unb flarb Im 76gſten Jahr feines Alters zu Wien im 
Monath Sjáner 1774 al8 ber bier zu Lande [egte Mann dieſes Gefchlechtes , welchens 
ich biefen gegen bed Freyherrn von Hoheneck Beſchreibuug in vielen unterfchledenen 
und ergänzten Geflecht = Artifel zu verdanken habe. | 


Das Fenzlifhe Wappen ift ein vom [infe often Winkel qum. rechten unte: 
ren herab ſchraͤg getheilter, oben ſchwarzer, unten goldener Schild, in welchem eim 
aufrecht fiehender Lim mit ausgeſtreckter rothen Zunge, befien oberer halber Leib 
vom Gold im ſchwarzen Grunde, die andere Leibeshälfte aber ſchwarz im goldenen 
‚Grunde erſcheinet. Uiber ben Schild iff ein gekroͤnter offener goldener Helm, und 
auf ſelbem der aufrecht ſtehende goldene Loͤw bis halben Leib, zroifchen zweyen. 
Buͤffelshoͤrnern, deren das eine jur rechten oben Gold, unten ſchwarz, das andes 
re zur linken oben ſchwarz unten Golb tingirt if. Die Helmdecke ift durchaus. Gold 


und ſchwarz vermiſcht. 


Fernberger zu Egenberg. 


gy alte num ganz erlofchene Ritterſtandesgeſchlecht, welches ber Freyherr on 
Hoheneck Tomo III, Fol, 159 bis 164 befchrichen Dat, mar aus Franken in bem 
Marfgräflich Brandenburg - Anfpachifchen Lande entfproffen, wo fie von Fernberg 
Ihrem Stammenhauſe, fo unweit 9Infpad) gelegen, den Nahmen erhalten haben, und 
von dorther anfänglich nadj Tyrol, fobann nach Defterreich gekommen find, 


Die N. Of. Ritterſtandes Matrikel meldet von dieſem Gefchlechte : Herr Karl 
Ludwig Fernberger zu Egenderg €r6 - Kämmerer in Defterreih o6 der Enns ift 
N. De, fanbmann alten Nitterftandes gewefen, und mad) begleiteter N. De, Band» 
aechts⸗Beyſitzers Stelle in den Regierungsratd gefommen, ic. 


Burckard Fernberger («te 1405 als ein Dienſtherr (Ministerialis) be$ 
fjrobften zu Ellwangen, erzeugte mit feiner Gattin Margaretha Stozerin den 
Sopn Albrecht; diefer iu feiner Ehe mit Sophia Mumpachin den Friedrich 
Fernberger, welchem feine Ehefrau Dorothea Lacknerin den Sohn Ulrich zur 
Melt brate. . t M 

Ulrich Kernberger fom um das Jahr 1470 nad) Tyrol in bed. Erzherzogs 
Sigismund Dienfle, erlangte hernach vom Kaiſer Friedrich Ao. 1451 beo tà» 
mwentöpfe in einem blauen und goldenen Schild; mit Elifabetd Staigerin von 
Sebern, eines Tyroliſchen Geſchlechts verehlichet überfam er fieben Soͤhne: nah⸗ 

ment⸗ 
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mentlich Friedrich, Bonifazius, Sulpitzius, Georg, Johann, Burckard 
und Albrecht; aus welchen Bonifaz, Georg und Friedrich Fernberger in 
Kaiſers Karl V. Kriegsdienſten im fraujoͤſiſchen Krieg in Italien umgekommen find. 
Albrecht Fernberger erzeugte in feiner Ehe mit Maria van Langseifen einen 
Sohn Johann. Diefer 


Johann Fernberger von Egenberg der jüngere dieſes Rahmens, geboren 
1817 zu Aur in. Tyrol, wurde, nachdem er von Jugend an unter Kaifer Karl V. 
8. Ferdinand I. bann Marimilian II. und Rudolph II. in Teutſchland, Ita: 
lien, uud in Ungarn voiber vie Tuͤrken ſtattliche Kriegsdienfte geleifter hatte, Faiferli- 
her Dberfier und Inhaber «ine$. Faiferl, Regiments zu Fuß, -Dofiriegératb, 3566 
Oberſter Feldhauptmann und Somanbant ber Veſtung Zeng, Erzherzogs Karl in 
Steyermark Trabantın - Leibgarde Hauptmann, fommanbirenber General in Giteper- 
marf , Erain und am den Kroatifchen und MWindifhen Grängen, Komandant zu Earl- 
flabt, zulegt aber 1580 Stabtfomandant und Gtabtquarbla - Hauptmann qu Wien, 
erlangte famt feinen Vertern vom Kaifer Stubofpb It. laut Diplom de-Dato Wien 
den 2, September 1583 die Beftättigung ihres althergebrachten guten Adels unb Ber: 
mehrung ihres Wappens. Er ftarb unvermählt qu. Wien gegen Ende be$ Jahrs 1584. 
Merkwuͤrdig iff von ihm, daß er als ein Soldat burd) feine ganze Lebenszeit feines 
Wein getrunfen haben fol. 


Johann Fernberger von unb zu Egenberg, der Ältere dieſes Nahmens, 
Ulrichs Sohn fam um das Jahr 1:521 aus Tyrol nad) Oeſterreich, wurde K. 
Ferdinands Erzherzogs zu Defterreich wirklicher Rath und Oberſter Eefretariug, 
bernad vom Fahr 1532 bis an fein Lebensende Vizedom in Defterreich ob der Enns; 
die Herrfchaft und das Schloß Egenberg, von welchem er unb das ganze Geflecht 
den Titel führte, bat er 1531. erfauftz die Herrfchaft und DBefie Schaͤrnſtein im 
Traunpiertl wurde ihm und feinem älteften Sohn Ulrich auf Lebenslang gegen 2000 
Bulden Pfandfchilling unb andere 2-0 Gulden Hoffoderung zufammen um 4-00 fl. 
pfandiveife innezuhaben vom K. Ferdinand I. laut Pfandbriefed de dato Wien 
ben 10. November 1534 verfchrieben. Desgleichen wurden ihm Johann Fernberger 
zu Egenberg K. Rath ıc. 1534. einige vormald von Hanns Maurer, Hanne b 
Küerfner , Leonhard Peckh und Stephan Meßner im Dorf zu Vorchdorf befeffenen 
Vogtguͤther mit aller Orts: Obrigkeit, Recht uud Gerechtigkeiten vom K. Serbis 
nand erblich und eigenthumlich übergeben. (K. f. Hoffamer Archiv.) Ferner morb 
‘er 1535 mit feinem ganzen Maundftammen von $. Ferdinand als Erzherzog zu 
‚Defterreich mit bem. Erb - Kämmerer Amt in Defterreich ob ber Enns, welches feit 
bem Abgang der Herren von Capell durch viele Jahre erlediget war, belehnet. (Com, 
‘4 Wurmbrand Coment de Offic. hered.) In alten Urkunden , Pfandverfchreib - und 


Lehendriefen nannte ihn 8. Ferdinand b. Unfern Rath, Oberfien Gefretarius und 
Vijedom ob der Cuné ic, 


Er 
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Er hatte in zwo Ehen Imo Maria Anna von Nofen aus Burgau; Ildo, 
Maria von StabenDaupt, eine Tochter des Niclas von Nabenbaupt 9, 
De. Regierung Kanzler und Genofeva Samparterin Tochter zur Gattin, tvele 
che letztere nach feinem Tod abermal fid) mit Gebaftian Förger Freyherrn zu Tollet 
und Kreusbach verheurathete. In der erften Ehe überfam er vier Söhne: Nahmens 
Miri, Karl, Friedrich und Chriſtoph, bann fieben Töchter: Maria bie aͤl⸗ 
tere, Anna, Cordula, Gupbemia, Maria bie jüngere, Gupbrofina unb 
Eliſabeth; in der zweyten Ehe endlich nod eine Tochter Anna , bie hernach mit 
Gbrenreid) von Conein zu Droß, Working :c, fid verehelichte. Der Vater Jo⸗ 
bann Zernberger zu Egenberg Erbfämmerer in De. ob ber Enns fat 1554 zu 
Linz feine Tage befchloffen, und ift alldort in der Spitallirche, dahin er ein Gutthaͤ⸗ 
. ter geweſen, begraben, 


flog feigen Töchtern and ber erfien Ehe find Maria die ältere, Anna, 
Cordula und Gupbemia unvermäple geſtorben; Maria die jüngere ward Chris 
fiophs Heyberger Gemahlin ; Euphrofinga war mit Leonhard von Kirch- 
berg, Glifabetba mit Biftor von Mamming zu Räfing vermáblt. Von ben 
Söhnen it Karl Kernberger in feiner Jugend 1526 verflorben; bie drey übrigen 
haben jeder fid) verehlicher: nämlich 


Ulrich Fernberger zu Egenberg, Erbfämmerer im Defterreih ob ber Enns, 
Sfanbinfaóer der Herefchaft Schärnftein, Johanns erfigebohrner Sohn hatte in er= 
fier Ehe Regina Seggerin qu Meffenbad zur Gattin, und überfam von Ihr zwey 
Söhne Nahmens: Georg Ehriftoph und Johann Pongtaz, melde aber beyde 
im der Jugend vor bem Vater zu Örabe giengen. Er ſchritt nod) 1567 zur zweyten Ehe 
wit Anna von Gingenborf, Wolfgangs von Gingenborf ju Feyreck Tochter 
unb Balthaſars MWiellinger geweſenen Wittwe, die aber Ihm Feine Kinder mehr 
brachte, Er ſiarb im July 1573 und ward in ber Pfarrlirche zu Vorchborf begraben, 


Kriedrich Fernberger zu Egenberg ı. der dritte Sohn Johanns Fern- 
berger verehlichte fih mit Anna von Goncin, Gbriftopb$ von Goncin zu 
Droß unb Maria Salome von Roßeck Toter, die ihm einen Cohn Johann 
Chriſtoph unb zwo Töchter: Maria Salome und Maria Magdalena geboh: 
sen, nad) feinem 1564 erfolgten frühzeitigen Tod aber fid) wieder mit bem edelveſten 
Gorg Bayer zu Nieder » Duͤrrnbach Ihro Kaiſ. Majt. Schluͤſſelamtmann qu 
£remé verheurathet hat. Der Sohn Johann GbriflopD war zwar mit Maria 
Anna Plägfchniserin, Georgen Früchwirt zu Friedhof und Muͤnzenperg 
Erzherjoglichen Raths und Amtmanns in Eifenärzt geweſener Wittive ben. 12. Juny 
1588 (mie im f. f, Hoftammer Archiv zu finden) vermählt worden, ftarb aber oh⸗ 
me Succefion. Bon deu Töchtern ift Maria Magdalena Iedigen Standes ver: 
ſtorben, Maria Salome aber mit Johann ginfmaper zu Weinzierl (nach ⸗ 
Schautl. t. 9t, De, Adels, TII. Dh € bin 


B 
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Hin von Greiffenberg genannt) aif. Nath und N. De, Hoffammerprofurator ver⸗ 
ehlichet gemwefen. 


Ehriftoph Feruberger zu Egenberg Pfandinhaber der Herrſchaft Schaͤrn⸗ 
fidi, Dberfter Erbkaͤmmerer in Defterreich ob ber Enns, Kaifers Marimilian IT. 
Haffchläger oder Mauthner zu Voͤcklapruck und Engelhartszell, hernah Erzherzog 
Ferdinand zu Defterreich in Tyrol Hofrath nnb Mundſchenk, Johanns Fernber- 
ger zu Egenderg und Anna oon Roſen juͤngſter Sohn, erlangte nad) feines Als 
tern Bruders Ulrichs Tod vom Kaifer Mayimilian II. de Dato Wien ven 23. Dffoz 
ber 1573 auf die Herrſchaft und Veſte Schärnftein eine neue Schuldverſchreibung 
auf zwölf Jahre lang, «8 ward ihme aber den 1. November 15894 ber Pfandſchilling 
auf Schärnftein mit 4639 fl. aus den Vizedom-Amts Gefaͤllen aufgesahlt, ‚und 
Schärnftein dem Helmhard von Körger Grepberrn eingeráumet. (8. K. Hoftam⸗ 
mer Archiv.) Dagegen faufte er 1585 bie Herrſchaft Hochhaus ebenfalls im Lande 
Ob der Cund, Er vermählte fid) den 8. Dezember 1563 mit Gftber Seggerin, 
Hanns Segger von Meſſenbach und der Martha Schaller Tochter, mit 
welcher er in der Stadt Voͤcklapruck Hochzeit gehalten. (8. K. Hoflammer Archiv.) 
Aus welcher Ehe drey Söhne uab eine Tochter entfproffen, benanntlic) Wolfgang 
9(bam, Karl Ludwig, Johann Gbriftopb und Anna Elifabetha , vie 
Ludwig von Shmölzing zur Ede nahm. Chriſtoph Sernberger farb 1593; 
€orgenaunte feine Gemahlin folgte Ihm den 2:. Dezember 1613 in bie Ewigkeit; 
beyde find im Ihrer Familiengruft zu Vorchdorf begraben. Der jüngfte Sohn Jo⸗ 
Bann Chriſtoph farb unvermäpte in faif. Kriegedienſten. | 


& Wolgang Adam Fernberger zu Egenberg, Hochhaus unb Meſſenbach 

NOberſter Erbkaͤmmerer in Oeſterreich 06 der Enns, der Koͤniglichen Majeſtaͤt Mas 
tbia$, 9Danetbier, (das ift, Hof Brod und Viktualien Infpektor) Dernad).fanb- 
rat) und 1635 Verordneter ber fanbfébaft in Defterreih ob der Enns, vermählte 
fi) 1697 mit Margaretha — Chriſtophs Enzianer zu Pidderman⸗ 
ſtorf und Anna Maria Pacheleb von Ober Walterſtorf Tochter, ſtarb aber im 
Dezember 1639 ohne Kinder. Er war mit feiner Ehefrau ber evangelifd) - lutheri⸗ 
(fen Lehre zugethan. 


Karl Ludwig Fernberger zu Egenberg, Meffenbah ic. Herr der Hert⸗ 
fhaften Sigenberg und Fahrafeld in N De, Erbfämmerer in Oeſterreich ob ber 
Enns, R. Os. Landrechts Bepfiger und 1608 als Landmann alten Nitterftandes ans 
erkannt, hernach den r1. April 1615 al8 N. De. Regiments Rath angeficht war 
mit den Seinigen ebenfalls der evangelifch - Iutherifchen Religion zugethan. Er vermähls 
te fif den 4. Dezember 1594 mit Johanna  Geperin, Adams Geyer von 
Dfterburg auf Inzerftorf und Margaretha von Neuhaus Tochter , welche ibm 
zween Söhne GDriftopb Adam und Chriftoph Karl, und eine Tochter Anna 
Elifabetba zur Welt bradıte, und 1607 dieſes Zeipliche fegnete, wornach er laut 

Heu⸗ 
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Heurathsbrief de Dato 15, April 160g mit Straphia Barbara Wollzogen von 
Neuhaus fid) vermählte, und bie Hochzeit zu Guttenbrun bey Baden feperte, (f, K. 
-Doff. Arch.) Mit letzterer Gattin erzeugte er nod) einen Sopn Ehriftoph Serbis 
ficnb. Er der Vater Karl Ludwig farb als N. De, Regiments Rath, auffer 
Dienftleiftung, zu Wien den c. Jaͤner 1635, unb wurde im bamalig neuen groffen 
Gottesader vor dem Schottenthor nádjft den Schwarzſpaniern begraben, mo ich ix 
der rings umher gebauten Halle fein voie vieler anderer verflümmeltes Donument geſe⸗ 
hen habe. Der aͤltere Sohn erſter Ehe 


Chriſtoph Adam Fernberger von unb zu Egenberg, Erblaͤmmerer in 
Oeſterreich ob der Ennd, Herr zu Wiernig in N. De. war 1642 ber N. De. Bands 
ſchaft Raitherr, alsdann 1650 bi8 1656 Verorbneter alten Ritterſtandes, fatte 
Eva Freyin von Beckh in erfier Ehe, und Anna Sabina von Brafficani 
eine Tochter Johann Ambros von Brafficani zu Emerberg und Catharina 
Beckhin von Leopoldftorf in ziveyter Ehe fid antrauen laffen, ſtarb jedoch ohne 
Kinder, 


Chriſtoph Karl Fernberger zu Moe Dberfter Erbfämmerer in Oe⸗ 
flerreih Ob ter Enns, der zwepte Sohn Karl Ludwigs, Herr zu Neubaus, 
Sabrafelb und zum freyen Pragerhof in Enzerftorf , faif. Oberſter, war vom 
Fahr 1636 bis an feinen Tod General - Laub =» Dberft - Lieutenant im Erzherzogthum 
Defterreih unter der Cung, aud) 1652 N, De, Nitterfiandes Verordneter, nachdem 
er vorher fid) zu ber Roͤmiſch Katyolifchen Religion befennet hatte Verehlichet mit 
Magdalena Margaretha von Schönharl farb er ohne Cuceeffion den 7. Der 
guber 1653, unb murbe in der Franzisfanerfirche zu Enzerſtorf nähft Drum am 
BGebuͤrge in N. Cc jur. Erbe beftattet, roo nod) feine Grabſchrift zu finden ift, 


Ehriftoph Ferdinand Sernberaer zu Egenberg ber jüngfle Sohn bes 

Karl Ludwig, Kaifers Ferdinand III. General und Sberſter eines kaiſ. Regi— 

ments zu Fuß, aud) 1664 Generel Land = Oberft Lieutenant in Defterreich unter ber 

Enns, hatte Maria Salome von Rächwein zur Ehe, aber ebenfalls feine Stn» 

„ber, daher er burd) feinen Zob 1671 ald der [ette Mannsfproffe hier Landes dieſes 
Geſchlecht getndiget hat. 


Der Fernberger erfled Wappen war ein weiffer Schild, in weichen mitten eiu 
ſchwarzer Pfahl, fo mit einem goldenen Pfeile durchſtochen ift, erſcheinet. Nachhin 
erlangten fie vom Kaifer Friedrich IV. drey Löwenföpfe in einem oben blauen, un 
ten goldenen Feld, enbfid) aber 1583 vom Kaifer Nubolph IL, einen vierfeldigen 
Schild (amt Herzfhild. Des Haupsfchildes erfied und viertes Feld iE Über Quer mitten 
getheilet, oben blauer, unten goldener Grund, und mit drey Loͤwenkoͤpfen alfo be— 
legt, daß oben im’ blauen zween gelbe oder goldene, unten im goldenen aber ein blauer 
Löiwenkopf, ale brt) mit ganzer Gronte auswaͤrts geſtellt erſcheinen. Das pveyte und 
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dritte Gelb! iſt pfahlweife zweymal weiß und zweymal roth getfelfet. Der Herzſchllb 
ieget im blauen Feld eine goldene Cage. linksher ſchraͤg geſtellt. Unten umgiebt ben 
Wappenfchild gleichfam voie eine Cinfafung ein vom Herzſchild herabhangender ſilber⸗ 
fec Anfer, an welchen unten ein Zobtenfopf gehäfter Ile Dben auf dem Wappen⸗ 
(db fiehen zween offene Helme; auf dem erflen mit goldener rone bebedten Helm 
fteben zwey verkehrte Buͤffelshoͤrner empor, beren das eine zur rechten über quer 
zweymal weiß und zweymal roth, das andere zur linken zweymal Gold, unb zwey—⸗ 
mal blau tingiret if. Mitten zwiſchen den Buͤffelshoͤrnern Ift ein Pfauenſchwanz in 
feiner natürlichen Farbe aufgerichte. Der andere Helm zur linken, welchen ſtatt eis 
ner Krone ein von blauen unb goldenen Bändern wechſelweiſe gewundener Bund jies 
tet, iſt mit zween hintereinander geftellten Adlerfluͤgeln, beren ber vordere roth, ber 
hintere weiß it, beſteckt. Die Helmdecke ift rechts weiß unb roth, linf8 Gold unb 
$lan vermiſchet. i 


Alfo erſcheint das Fernbergiſche Wappen in ber N. De, Ritterſtandes Matrifel, 
welches von jenem Wappenfhiid, ben ber Srepberr von Hoheneck Tomo III. Fol. 159 
barftellet , in bem unterfd)ieben iſt, daß legterer ohne Herzfchild , im Laien und 
dritten Feld bie goldene Egge tm blauen Grund zeiget. 


| 0030 
Sernemont, Freyherren, jest Grafen. 


Nine Geſchlecht ift eigehtfid) aus Italien in Piemont entfproffen , aldband had 
Fothringen unb in ble Niederlande, im XVIT, Jahrhundert aber kurz vor Anfang be$ 
breyffigjährigen Srieged nad) Defkerreich unb Schleſien gefommen. Ahr erfter alter 
d welchen fie neben bem jeßigen lang beybehalten, war Barbice, 
Barbiz ober Barwis; im XVI. Seculo aber haben fie von der Baronte und Hertz 
(haft emont in nae , welche fie damals befaffen, den Nahmen ange: 
nommen. 


gobann Franz Barwiz Freyherr bon Fernemont, Herr zu Parlette, 
Touche, dann ber Herrſchaft Schlawa unb Pirſchen in Schleſien, und Gifaenberg 
in N. 2c, Kaifers Ferdinand III. General Feldzeugmeiſter, Hoffriegsrath unb 
Oberfter eines Kaiſerlichen Regiments zu Buß, wurde bem I, Juny 1643 von den 
N. De, Herren Ständen ale ein Landes Mitglied in den N, De. Herrenftand unter 
die neuen Gefchlecheer angenommen, aber niemals introbujgirt, nachdem ihm ſchon ei» 
nige Jahre zuvor fein Vater Johann Baptift Barbig Freyherr von Sernemont 
bie Herrſchaft Gilgenberg im B. D. M. B, welche er Ao. 1611. von Stephan 
Schmied erfauft, erblich Hinterlaffen hatte. ét bat fid durch feine Tapferkeit waͤh⸗ 
rend dem drepffigjährigen Krieg In mehreren Schlachten ausgejeichner. Im Jahr 2. 
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in der Schlacht bey Leipzig komaudirte er die kalſerliche Infanterie, ward hierauf von 
den Schweden gefangen, nach ſeiner Loßlaſſung aber wurde er kaiſerlicher Gouverneur 
und Komandant jt Grofi » Gloggau , im welcher Charge er aud) fein Leben endigte. 
Er verließ zween Söhne: Johann Alerander und Johann Wenzl. 


I. Johann Alerander Barwiz Freyherr von Fernemont Herr ber Herrſchaf⸗ 
ten Schlawa, Pirſchen, Eichberg, Gable, Hammer in Schlefien und Gilgenberg in 
N. De. Kaifers Leopold I. Kämmerer Rund 1671 in N. De. mit ber Herrſchaft 
Gilgenberg an ber Odit, hatte zur Ehe Anna Katharina Frepin von Sierotim 
und mit ijr den Sohn Johann Wenzl Freyherrn von Fernemont auf Schlawa, 
welcher 1691 bie Herrfchaft Gilgenderg au Leopold Zofeph Grafen von am» 
berg» Springenftein verkauft hat, 


U. Johann Wenzl Barwiz Freyherr von Fernemont auf Schlawa, 
Aufzug, Katterfee, fobegaft zc, der jüngere Eohn Johann Franzens erjeugte mit 
feiner Gemahlin Maria Anna Gräfin von Prafchma die Söhne: Johann 
Wilhelm und Franz Karl, melde 1730 von Kaifer Karl dem VI. in ben Gras 
fenftand erhoben worden find. Johann Wilhelm Graf von Fernemont Herr 
zu Schlawa, Pirfchen, Eichberg ꝛc. falf, Kämmerer, koͤnigl. Landrechts Bepfiger im 
Schleſien und Pandesältefter in Gloggau, Iebte nod) 1734, umb verlieh ben Sohn 
Johann Wenzl Grafen von Fernemont zu Schlawa. 


Das Wappen biefed Gefchlechts ift weder in tem N. Deft, Herrenflanbes Mar 
trikular Wappenbuc , nod) In ben Acceptazions Ackten vorfinbig. — Vignier in feinem 
Werke: Familles illustres de Lorraine meldet: Die Barbice de Fernemont führen 
dinen über quer getheilten gelben Schild, beffen untere Hälfte breymal blau pfahls 
weiſe durchſtreiffet ift. Das jegige Wappen, voie ſolches in ben Branfenbergifchen, 
Aithaniſchen, wie aud) Sprinzenſteiniſchen legalifirten Ahnen Proben vortómmt, if 
ein goldener‘ Schild, burd) beffem Mitte über quer ein breiter weiſſer am obern unb 
unterm Nande aber roth eingefaßter Balfen , oder Band, gejogen if. Ju ber oberm 
goldenen Schildes Hälfte ſchwebet eine groffe dunkelrothe Roſe ohne Stengel. Oben 
geret den Schild eine goldene mit Edelſteinen geſchmuͤckte Grafen Krone, zu beyden 
Seiten aber ein goldener unb roth vermiſchter Helmzierat. 


Feuͤchter. 


€x. Feüchter zu Fridau, Grueb, Leibn unb Schiferegg , ein urſpruͤngliches De: 
ſterreichiſches altes Nitterftandes Geſchlecht haben fid) ſowohl im Nieder Deflerreih als 
aud im Defterreich 06 der Enns verbreitet; find aber laͤngſt erlofchen. Woiß 
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Wolfgang Feuchter faufte 1368 von Herrn Marchart von Tuͤrnſtein zu Ofte- 
berg unb Agnes feiner Hausfrau einige Güter an der Piclach un 60 Pfund, und au- 
pfieng folche am Samſtag nad) Martini 1368 vom Herzog Albrechten zu Lehen. (K. $. 
Hoffammer Archiv.) Fohann Veuchter Pfarrer zu Raynpach wird als Zeuge gele— 
fen in einer Urfunde ber ehrwuͤrdig Fraun Chriſtina Wizzine Abtiſſin des Yung: 
frauen Kloſters Sant Nicolas vorn Stubenthor zu Wieun de dato Vienne an Sant 
Merten abend 1373, Duellius in Excerptis geneal, Hiftor, Lib, II, Parte Il, Fol, 21 I.) 


Georg Feuͤchter zu Sribau empfängt 1392 von Herzog Albrecht zu Decker: 
reich den Weinzehend zu Künigflätten auf 14 Hofitätten in der Neufift genannt zu 
Lehen, den er ehevor vom Stift Sant Pölten rechteng gefauft hätt... (Archiv. Stat, 
num. 1292) Ao. 1394 giebt er Georg Felichter bem Hanns von Angar. eine 
Waſſerfachung auf fein Boden zum Schloß Sribau gebórig gegen 6 Schilling jährlichen 
Dienft zum Burgrecht. (Eben allda Num, 1356.) Sein Bruder Wolfgang mar 

. 2388 Canonicus Regal, im Stift zu Sanft. Pölten, ſtiftete auf alle Mittwoche eine 
ewige Meſſe bajelöıt, darüber ber Brief gefertigt iN ven naͤchſten Mittwochn nad, Weyh⸗ 
nachten 1395. (Dueliius in Excerp, L. J. Fol, 76 und 216.) 


Sotto Feuchter, von welchem ber Freyherr vou Hoheneck Tomo III. Fol, 166 
die Stammmenreihe anfängt, ift 1372 Landrichter in der Niedmarf und Vater zweyer 
Söhne, Wolfgang und Dfwe oder Oßwald gewefen. Wolf Feuchter har 
1408 den Cbefig Schiffertseck (Schiferegg) ven Friedrich Habichler erfauft, aud) 
ſoichen Gig mit aller Zugehoͤr nod) 1424 von ern Górgen von Dachsberg zu 
Lehen empfangen. Er erzeugte in Kiner Che mit Anna des Wolf Hiertlein 
Schiefer den Sohn Bartholomd und eine Tochter Margaretha, welche ber 
Edel Stephan Müllwanger zum Wolffiein zur Ehe genonmen. Bartbolomä 
Feuchter zu Schiffartseck war 1456 kaiſ. Pfleger und Richter zu Dal im Lande 05 
der Enns, verlieh zween Söhne Georg und Hanns; letzterer lebte nod) im Jahr 
1479 unb fcheinet unbermáblt geftorben zu ſeyn. (Prevenhuber Mſtr. von abgeſtor⸗ 
been N, De, Ritterſtandes Geſchlechtern pag. 370 &, Seq.) 


Georg Feuchter zu Schifereck batte, tole Prevenhuber und Freyherr von Do: 
Benef weiters melden, das Ungluͤck, bag bie Ungarn, nachdem ber König von Un— 
garn und Boͤheim Mathias Eorvin 1484 die Stade Wien erobert, und fein Krieger 
wolf ba$ Land hinauf bis an bic Enns befeget, befonderg aber felbes von ber foge= 
nannten Tettauers Schanze bey Ernfthofen dag Land mit Raub und Plündern verbeeret 
batte, feinen veften Sig Schiffartsecf eingenommen und ruinirt, und als fie baraug 
son denen aus ber Stadt Steyr unb von des Herrn von Lofenftein Leuthen vertrieben 
worben, um bem Feind bert feinen Aufenthalt mehr zu lafien, die von Steyr darauf 
. das ganze Schloß: Gemäuer eingeriffen und zerftöret haben, bafür Zeuchter vom if: 
nen Abtrag ‚begehrte, aber an ben Kaifer gewiefen worden ift, (Prevenhuber Anna- 
les Styr, Fol, 137.) Ex verlieh nad) Prevenhubers Bericht drey Söhne: ni ^ 
à; Tt» 


(* 


Góriftopb , Balih aſar unb eine Tochter Magdalena, die den edeln Sebaflian 
Grießhofer eines Bayeriſchen Geſchlechts que Che gehabt hat. Wolfgang Feuch⸗ 
ter Hatte jur Gattin SBcatrir von Knoͤrring und ſtarb ohne Desgendenz. 


Bon biefem Geſchlecht werden in Rieder Oeſterreich vermuthlich von ber Linie zu. 
Ftidau ferner gefunden: Stephan Feuchter zu Grueb und Georg Feuchter 
u Fridau fein Bruder, von melden ben Auszug einer Urfunbe batirt an Ganft 

jifgen Abend Ao, 1402 Duellius in Excerptis geneal, Hist, Lib, IL, Fol, 220 ange- 


führer bat. 


Oßwald Feuchter zu Leihn im V. O. M. $5, lebte 1406, hatte Annen 
Gunenf( zur Ehe und vor ihr die Söhne: Peter, Georg, Stephan, und 
die Tochter Katharina, melde um das Jahr 1491 bem edelveften Hanns Ach⸗ 
leuthner geehlichet hat. — Loa — | 


. . Gtepban Feuchter zu Leibn und Grueb erfcheint im Jahr 1429 und 1438; 
feine eheliche Hausfrau Urfula, Gonrabs des Feyrtager Tochter. Für feine Soͤh⸗ 
ne werden gehalten Hanns und Otto. Hanns Feuchter hat fid für Albrecht 
Schecken und Eliſabeth feine Ehewirthin als Selbſgeſcholl, das ijt als Bürge unb. 
Selbſtzahler, Ao, 1453 an ben ebeln Herrn Stüeger (Subiger) von Starhem⸗ 
berg um 266 Pfund 10 Pfenning verſchtieben. (Baron Strein Collect, Mser. 
T. II. Fol. 68.) 


Dito Feuchter zu Fridau verließ aus ſeiner Ehe mit Anna Fleiſcheſß die 
Schne Heinrih, Eraßmus, Otto und Sigismund. Aus biefen war Haile - 
rich Feuͤchter der ehrwuͤrdig Maier, der geiſtlichen Rechten Lizenziat und Pfarrer 
ju Alten = Dia; alfo wird er gelefen in einer Schuldverfchreibung nebſt feinem Bru⸗ 
der Grafimus an Herrn Hannfen von Zoppl, de Dato Hausbach an Gant 
Madienen Abent 1467. (Baron Strein.) 


Dtto Feuchter zu Fridau ber Jüngere diefes Nahmens toirb 1467 , 1469 und 
1472 bey Duellio in Excerptis geneal, in mehreren Urfunden gelefen, Seine Ehefran war 
Barbara von Rohrbach. Die Tochter Martha bat 1474 Siegfried Steinbeif 
geheurathet, und gegen ihre Verwandte auf alle Guͤther Verzicht gethan, fo Tang ber 
Mannsſtammen der Feuͤchter dauren möchte. CAÄrchiv, Stat. num. 3144) Sigis⸗ 
mund Feuͤchter verließ aus ſeiner Ehe mit Brigitta Scheckhin einige ummünbt: 
ge Kinder; deren Eehenträger und Gerhab 1473 Wolfgang Prandener geweſen ift. 


Eraßmus Felchter zu Leibn und Frida, Pfleger umb Pfandinhaber ber 
Herrſchaft Perſenbeug, welches Schloß und Herrſchaft Koͤnig Ladislaus Herzog zu 
Oeſterreich ihm ſeinem lieben getreuen Eraßm dem Feuͤchter mit allen Rechten unb 
Nugungen, wie fold vorher Gedrig der Seiſſenecker genoſſen, auf i Jahre 
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lang den 30. April 1457 verſchrieben hat, Er wird aud) von Ulrich von 3tedj- 
lingen und Herrn Hartneid von Puechhaim in dem Kaufbrief um das Schieh 
Stottcn(feim an ber Donau auf ben edelveſten Ritter Wilhelm von Miffingdorf 
lautend Ao, 1474 nebft anderen ald Zeuge angeführe. CK. K. Hoftam. Arch.) 
Im Landtag am Sanct Philippi Jacobi 1470 wurde bemeldter Eraßmus Feuchter 
zu Leibe und Fridau ald N, De, Ritterfiandes Einnehner des Geldanſchlags erwaͤhlt. 
(Greifen Mſtr.) Er madte 1475 fein Teſtament und bifponirte in ſolchem ber 
einige Stahrembergifhe Lehen, meldies aud) Rudiger Herr von Stahremberg 
als Lehenherr beftättigte. (Archiv. Stat, Aust, num, 3151.) Er fiarb 1478, unb 
ift in ber Pfarrkirche zu ben Schotten zu Wien im Kreusgange begraben , wo nod) 
fein Grabftein famt Wappen in Marmor mit der Aufſchrift zu feen if. „Hie (cit 
begraben der Ebel Eraſm Feuchter, iſt geſtorben ba man zehlt nad) Chriſts Gepurt 
1478 Sjabr an Sant Förigen Sag, Er wear mit Margaretha Prunerin ver 
ehlichet, die fhon zuvor von Hanns Dreffidler Wittwe gewefen if. Cin einjis 
ger Sohn . 


Sigismund — zu Fridau und Leibn, vermaͤhlt mit Barbara Prel⸗ 
lenkircherin, Wolfgang bes Prellenkircher Ritters und Benigna Ennenklin 
Tochter lebte noch 1510 als der letzte Mann ſeines Geſchlechts, mit dem ſolches hernach 
erloſchen ift. Seine einzige Tochter Barbara war mit Georgen von Veldern⸗ 
dorf zu Kuͤlb und Gruͤnbuͤhel verheurathet, und 1521 annoch am Leben. 


Das Wappen HE ein goldener Schild, worinn an einem dreyfachen rothen Hi: 
gel ein fuͤnfendiges meiffes oder filbernes Hirſchgeweih, welches mitten Über quer roth 
durchſtreifet iſt, aufrecht geftellt erfcheinet. Auf bem. Schild Gefinbet fid) ein gekroͤn⸗ 
ter offener Helm mit vorbefchriebenen Hirſchgeweih; die Helmdecke ift vedjté Gold unb 
roth, links Ciber unb rotf. , 


Sseyertagen 


$us abgeftorbene alte Mitterliche Geſchlecht If aus Bayern und eigentlich aus bem 
Salzburger Bande mad) Defterreich gefommen , und burd) etliche Szceula ale ein gu- 
tt$ Geſchlecht, defien auch Friedesheim gebenfet , Bekannt geroefen. 


Ehunrad Veyrtager geweſener Pfleger zu Traßmauer kauft 1336 den Sitz 


zu Fridau, fo damals vom Abe zu Moͤlck zu Lehen verllehen warb. (Ennenkl Mffe. 
Tom. I. Fol, 332.) 


Wuls 
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Wulfing Veyrtager und Chunegund fein Hausfran werden 1344, 1347 
und 1352 In Urkunden des Stiftes Sanfte Pölten gelefen im Raym. Duellii Excerp- 
is geneal,Hist. Lib. II. Fol. 194. 197. 200. Johaun und Beupold Herren bon Weiſ⸗ 
fenberg Gebrüder nennen fie Frau Chung (Chunegund) des Poͤhmer Tochter unb 
ihren Ehewirth Wulfing ben Veyrtager in einer Urkunde über einige aufgefandte 
Paffautfche Lehenzehende in ber Wachau geben an Cant Oórgen Tag nad) Chriſtus 
Geburt im 13479ften Jahr. Der erbar Ritter Wulfing Feyrtager zu Inning unb 
Grafendorf kaufte 1353 von Aber Hager und Margareth feiner Hausfrau, 
dann vom Michael Dalanter, unb ferner 1359 von Alprand von 9tamferte 
bach und Agnes feiner Hausfrau. verſchiedene Guͤther. Kathrein Herrn Wul⸗ 
fing des Veyrtager Tochter Herrn Niclafen Pillung von Gant Gilgenberg 
Hausfrau nennt den ehrwuͤrdigen Deren Ulrich Veyrtager Probft des Stifts zu 
Sauct Pölten ihren lieben Ohaim in einer Urfunde geben be8 Freytags vor dem Auf⸗ 
fartd Tag 1362. (Duellius loco cit. Fol, 200, 204, 906.) 


| Raſchpe (Rasbodus) Sepertager unb Gertraud feine Hausfrau verkauften 
ein Purfrecht auf einen Weingarten bey Wien ber erbarn Jungfrau Elifabeth Sulze— 
rin nm vier Pfund Pfenning an Mittwochen vor Mitt Baften Ao. 1347. Sobann 
Feyrtager verkaufte das halbe Haus Gribau ban erbarn Veſten Ritter Ulrich Spies 
lacher an Sant Gilgentag (den 1. September) Ao. 1363. (Ennenki collect, 
Mscr, Tom. IL. Fol. 376.) ) 


Ulrich Feprtager, Ao. 1348 Canonicus und vom Jahr 1360 5i am fue - 
nen im November 1369 erfolgten Tod Probſt be8 regulirten Ehorherren Stifte zu 
Sanct Pölten hat die anfehnliche Stiftskirche vom Grunde erbauet, bad. Stift felbften 
auch mit vielen Einkünften und Gütern fo vermehret, daß er von ben Ceinigen billig 
ein zweyter Stifter unb. Tiebreicher Vater genannt wird. (*) Sein Bruder war Wuls 
fing Feyrtager ber edelveſt Sitter ; beffeu letztes Willensgefchäft befräftigte Ao, 1367 
Sobann Burggrav zu Mapdburg, Ora» zu Hardeck in folgender Urkunde, 
„Bir Grav Hanns Burggran zu Maydburch Grav zu Hardeck ic, bekennen, daß file 

j ? „uns 
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—— — 


(*) Es mag vielleicht einem gelehrten Kritiker auffallen, daß id) dieſen Ulrich Probſten zu 

Cane Pölten zu dieſem adelichen Geſchlecht zähle; ba Herr Albertus de Maderna in 

Hiftoria Canonie Sanct Hippolytanz Parte II. pag. 171 ton ibme fchreibet: „‚Udal- 

ricus hic Coguomento Feuertager natus est in vicino oppidulo Wölbling genitoribus 

ruricolis ast opimo peculio instructis etc,,, daß aber biefes: feine Eltern feyen nur 

reiche Bauersleute gevoefen : irrig fep, beweiſet die gleich oben angeführte Stelle, we 

fein Bruder Wulfing ein Ritter genannt wird, in jenen Zeitpunft, ba e$ noch nicht Ger 
wohnheit war, ben Adelſtand um beftimmte Taren fobald zu erlangen, 








dupl, V. N. Or, Adels, LIT, Dh. 8 
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‚ans kommen I ber Erwurdig geiſtlich Herr Ulrich der Veyttager Probſt be& Got- 
„teshaus dag Sant Pölten , Pernolt der Chlingenfurter und Chunrad der Veyttager, 
unb täten uns hund, daß ber Erfam unb Beft Nitter Herr Wulfing der Veyrtager 
,,bt$ obgenannten Probften Bruder feelig fein Geſchaͤft mit innen gefchafft bett, und 
, Bett innen das hing ihren Treum empfolen zu vollfüren :c, Geben zu Retz an Sant 
„kaurenzen Tag nad) Ehriftes Gepurt im 1367gften Jahr.,, 


€6unrab Feyrtager und Kathreyn fein ehelihe Hausfrau unb Janns und 
Gedrig die Feyertager feine Brüder erfcheinen 1368 und 1370 in Urfunden des 
Stifts Sankt Pölten. Der Chunrad Feyrtager ſchließet auch für fid) und feine 
Brüder einen Vergleih mit Johann Probfte zu Sanft Pölten über feines Freundes 
Probſten Ulrichs Vermaͤcht, befonders um die Zehende zu Emmerftorf und Weyden-, 
und um bie Vefte zu Inning 1c, geben des Cuntagé in ber erften Faſtwochen Ao, 1270. 
(Duellius in Excerptis geneal, Hiſt. L. I, Fol, 47 & 48.) Gedachter Chunrad 
Feyrtager zu Haigendorf und Katharina feine Hausfrau erfaufen von dem Ule 
zihen von Wochau, oder Wocauer, einen Hofzu Haitzendorf mitallen Grüns 
ben die dazu gehören ıc, um 100 Pfund Pfenning, Vorabends von des Heilig 
Kitter Tag . Sant Görgen Anno, 1373. pp (Epolonius) Feyrtager ber erbar 
Ritter und Bernhard Feyrtager fein Bruder gefeffen zu Holenburg an der Donau 
und. ihres Freunde Chunrad des Feyrtager ſeelign gelaffene Kinder Wulfing , 
Erhart und Agnes werben 1396 in Baron Ennenkls Mfer, T. I, fol, 337. und 
186 angeführet, 


Wulfing Feyertager ju Hatgendorf , Chunrads Sohn und Margaret 
Ennenflin feine Hausfrau, des Wolf Grabenmerber feel, gelaffene Wittib leb⸗ 
ten baut Ürkunden in den Jahren 1415 und 1430 mit(ammen in der Ehe. Wulfing 
empfieng 1430 bed nád)ften Dienftags vor Aller Heiligen einen Hof zu Gravenmerd und 
verſchiedene Landesfuͤrſtliche Zehende vom Herzog Albrecht II. von Oeſterreich zu fe- 
ben (Ennenkl T. I. fol, 391. und 8. 8. .Doffam. Arch) Seine zweyte Ehefrau 
war 1438. Margareth, Hanns des Ehlouben Tochter; die Söhne: Bernhard, 
—— Albrecht, Lorenz, Chriſtoph; die Töchter: Urſula, Hedwig 
und Agnes, 


Bernhard, Albrecht, Lorenz Gebrüder und Sigmund und Thomas bie 
Feyertager empfiengen 1458 und abermal von Kaifer Friedrich im Jahr 1469 
verfchiedene Guͤther, Höfe unb Zehende zu Lehen, Ehriftoph Feyertager und Apol- 
[onia, feine ehelihe Hausfrau Ulrich des Leuprechtinger Tochter fommen vor 
1464. Albrecht der Feyertager hatte 1472 und 1476 zur Ehe Magdalena 
des Corn Eafpar Haraffer zu Harrag feel. Tochter. Bernhard und Albert 
bie Veyertager Gebrüder vertragen fid) 1474 mit ihrer Schwefter Grau Hed— 
wig, Wolfgang des Gruͤenbeckhn zu Gruͤnbach Hausfrau Über einige wedfcl- 
weiſe Hoderungen, (Wie oben, 391, und 392.) Chri 
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Chriſtoph Feyertager ju Haigendorf und MWehnzterl als diteffer und mit 
ijm Wolfgang, Johann, Bernhard Feyertager feine Vettern empfiengen ben 
27. Dftober 1493 von Kaifer Maximilian I. verfchietene von ihren Voreltern ine 
nengehabte landesfürftliche Lehen. (K. K. Hoff. Archiv.) Wolfgang war nod) 1495 
mit Barbara Haydin verehelicht. Chriſtoph Feyertager zu Haigendorf Kits 
ter erfchien nod) auf bem N. De. Landtage zu Krems an Canct Michaelistag 1508; 
feine Ehefrau Barbara des Ehriftoph Pfaffenbeckh zu Hatming Schwefter lebte 
mod) ı5ı4 als Wittwe; fehte Söhne waren Martin -und Eraßmus; Bars 
bara ihre Schroefier war 1529 des ebelveften Sebaftian Widhopf Ehefrau, (€n- 
nenft Tom I, fol, 627 unb 661.) 


Der Edelveſt Wofgang Feyertager zu Haisendorf unb Klaubendorf ois 
gen Albertd Sohn, und feine Mutter Magdalena eine Haraßerin verkauften 
1508 die Veſte Groß V. U. M. B. dem edelveften Ritter Hanns Haufer zu Carl⸗ 
fiin um 1800 Pfund Wiener Pfenning, Er war 1527 Biſchoͤflich Freyſingenſcher 
Hauptmann und Pfleger ju Großenzerftorf, batte in erfier Ehe zwiſchen den abren 
1521 und 1523 Anna, Chriftoph des Schauchinger Tochter, und 1537 im 
zweyter Ehe Urfula Ennenklin, Chriſtophs Ennenkel Tochter zur Gattin ; 
Wolfgang Feyertager erfhien nod) auf bem N, De. Landtag ju Wien ben 29. 
Jaͤnet 1540, unb binterlxß die Kinder: GDriftopb, Wilhelm und Magdales 
na. Ihre Gerbaben der Edel Hanns Feyrtager und Joͤrig Seauginge 
ju fimberg verfauften 1552 das Guth Klaubendorf dem ebelneften Lorenz 
Brunner zu Klein-Waͤjlſtorf. (Ennenkl. T. I. fol. 662.) 

Eraßmus Feyertager war 1534 mit Halgenborf begätert, und 1521. mit 
Apollonia Mörin, nad) ihrem Hinfdeiden aber, 1532 mit Dorothea Mattfes 
berin des edeln Georg Mattſeeber zu Grafendorf und Helena Gibenfteis 
nerin Tochter verheurathet. Aus ber legten Ehe entfprofcn Georg und MWolfs 
gang, von melden jebod) Feine weitere Deszendenz befannt ift, ' 


Wilhelm Feyertager, obigen Wolfgangs Sohn zu Hattzendorf, war ber 
evangelifch-Iutherifchen Lehre mit ben. Seinigen qugetban , hat um das Jahr 1569 
mit Elifabetba Geyerin von Ofterburg, des Hieronymus Geyer von Ofterburg 
zu Mollendurg Tochter fid) verehlichet, und mit ihr unter mehreren : Kindern bie Soͤh⸗ 
ne: Hanns Bernhard, Stephan Adam und Joachim Wilhelm  erjtuget. 
Der erftere fcheinet unvermählt geftorben zu feyn. 


Stephan Adam Feyertager hat Katharina von Hobenfeld , Wolfe 
gangs von Hobenfeld zu Afterspeim und 9tofina von Paumgarten Tochter 
fid) ehelich antrauen laffen, unb laut Hochzeit Ladſchreibens ben 24. Jaͤner 1588 im 
Schloß Aiſtershaim mit ihr feine Hochzeit gefepert, welche ihm etliche Töchter : Ro⸗ 
- fina Glifabetba, Maria — „AUrſula und Sufanna jur Welt ger 
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bracht, 
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bracht, nad) feinem Sob aber um das Jahr 1606 mit 9t. von Fabianeſik aus 
Ungarn ober Sclavonien abermal fid) verheurathet hat. Von den Töchtern war 
Maria Magdalena mie Chriſtoph von Puechner Ritterſtandes, und Urſula 
mit David Joſias er von virent Heren zu Kroͤllendorf, nad) feinem Hinz 
ei mit Ferdinand Gabriel Ambftätter zu Grabene und 2werbad) ver: 
mäblt, 


Joachim Wilhelm Feyertager, Wilhelms Sohn, des vorigen Stephan 
Bruder, war einer von denjenigen protefantifchen Defterreichifchen Ständen von Her⸗ 
ren und Rittern, welche fid) ton den übrigen Eatbolifchen gettennet, und auf ihrer 
Kongreß zu Horn in N. De. im Jahr 1608 das Buͤndniß ober bit fogenannte grofz 
fe Eonföderation mit den proteftantifchen Böhmifhen und Maͤhrenſchen Ständen at- 
ſchloſſen und unterzeichnet haben. (R. K. Hoflammer Archiv, und Baron Ennenkl 
Mſtr. Tom. II. fol. 460 & feq.) Er hatte Regina Elifabetba von Zeller zu 
Raſtenberg zur Ehe, von ifr jedoch Feine Kinder, welche tn überlebten, unb. befchloß 
baber mit feinem zroifchen ben. Jahren 1615 unb 1617 erfolgten Tod den Manns⸗ 
ſtammen dieſes Geſchlechts. 


Das Wappen iſt eim ſchwarzer Schild, im welchem zwey mit bem Rucken que 
fammen geehrte filberne halbe Monde mitten ſchweben. Dben auf bem. Schild be 
finder fld) ein gekroͤnter offener Turnierhelm, auf welchem eim mit filbernen Borben 
uud. Quaſten gezterter rother Polfter erfcheinet, woran ein filberner halber Mond mit 
den Hörnern aufwärts gerichtet gehäfter ift, uber felben aber ein hoher Seberbu(d) 
von ii unb mitten ſchwarzen Straußfebern emporfiebet, Die Helmdecke if weiß 
und ſchwarz. 


Sicil. 


Von dieſem adelichen Geſchlecht war einzig Franz von Ficin mit ber Veſte und 
Herefchaft Merkhenſtein und dem Schweizerhof in 9m. u. W. W. bierlandes bi$ 
1585 begitert, man findet aber Ihn oder andere von feinem Geſchlecht Feiner Mas 
teifel einderlelbet, wiewohl Friedeshaim feiner Zeit die Ficin in feinem Manuffript, 
und Wappenbuch unter den N, O. Landleuten anführet. 


Nach mehreren Zeugntffen vom der Republick Venedig (inb die Wicin , Ficini , 
Vicini, de Ficinis , welche zum Theil in Crain und in Steyermarf im XV, Jahr- 
hundert fid) niebergeläffen, aus Italien zu Bergamo entfproffen, almoo"feit vielen Jahr 
ren Prodocimus, Petrus Zolus, Laurentius, Felix &c. Vicini, oder de Fi- 
cinis al® anfehnliche Bürger befannt geweſen. Des Felig ober Feliciano Ficini' 

Soͤh⸗ 
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Söhne Peter und Anton Ficin famen. beyläufig um das Jahr 1495 der Haube 
lung halber nach Teutfchland, wohnten anfänglid in Laybach, verlegten aber hernach 
ihren Cit unb Handlung nad) Pettau und Graͤj in Steyermarf. Peter Ficin farb, 
wie es ſcheinet, unvermählt oder doch ohne Succeffion, 


Antonius de Ficin Burger und Handelsmann zu Pettau und Gräz erlangte 
som Katfer Marimilian I. laut eines im Latein ertheilten im f. f. Hoffammer Ars 
jio vorfindigen Diploma de Dato Grecii penultima Septembris Anno Salutis 1506 
den Adelftand' des feutfd)en römifhen Reichs unb fogar bie Prerogativa eined Comi- 
tis Palatini, Er vermählte fid) Zeuge des eben allda vorhandenen Heurathsbriefes bas 
titt an Sanct £aurengt Tag 1808 mit der edel fugendfamen Jungfer Helena von 

erftein , jüngften Tochter Qconbarb$ von Herberftein und Barbara von 

ueg, und ward Bater bes Sohnes Franz, und dreyer Töchter: Barbara, Mars 

aretba , und Anna. Bon biefen ware Barbara mit Franz von Lanthieri , 

argaretha mit Ladislaus von Smwetkovics, Auna mit Bernhard vou 
Artuer in Laybach verheurathet. Der Sohn Antons 


Franz von Fiein K. Ferdinand I. Hofbiener, nahhin Erzherzogs Karl ie 
Steyermarf Hoffammer-Rath, Pfandinhaber der Veſte und -Derrfdjaft Merfhenftein 
in N. De. unb Herr der Herrfchaft Pfannberg unb Bertholdftein in Steyermarkt x. 
wurde um feiner getreuen Dienfte willen laut vorfindigen Lehenbriefes de dato Wien 
den 26. März 1539 vom König Ferdinand I. Erzherzog zu Defterreich mit bem 
Freyſitz Schweizerhof unterm Wienerberg und einem Freyhaus zu Wien in ber Ans 
nengaffe belchnt; fobann bemwilligte $. Ferdinand ihme Franzen Fiein vermög 
Befehls an bie N. De, Kammer vom 4, Yäner 1542 das Schloß unb bie Herrſchaft 
Merkpenftein von weyland des Eraßmus von der Hayd rüdgelaßener Wittwe und 
Erben abjulófen unb Pflegroeife innen zu haben, melde ihm hernach 1549 für 12500- 
Gulden als eine Pfandfhaft bi8 zur 9lóraitung zu genieffen verfchrieben wurde. Ber- 
mög Kaufbrief de dato 28. September 1553 verkaufte ihm K. Ferdinand bas 
Schloß und bie Herrfchaft Pfannberg in Ctepermarf ; ferner berfaufte ibm ber Erz⸗ 
berzog Karl in Steyermarf sub dato 1, May 1578 das Schloß Bertholdſtein, fo 
ſchon vorher ihm für 3650 fl. verpfändet gemefen if. Desgleihen verfhrich ihme 
feinem getreuen lieben Franz von Ficin Kaifer Rudolph If. sub dato Wien den 
25. May 1582 für bie über gepflogene Abraittung nod) fdjulbig verbliebenen 12,504 fle 
23 fr. die Nugung und Pflege der Herrfchaft Merkhenftein auf Lebenslang; er ftarb 
aber 1585 ohne leiblichen Erben. Seine Gattin Anna Katharina von Germoll 
(oder Germolli) hat einige Jahre vor ihm das Zeitliche gefcgnet, Sein ohne Teitas 
matt aufgetrettener Erbe und Better 


Joſeph von Ficin, nachhin Freyherr, ein Sohn Laurenz des TT. be Fir 
einid aus Bergamo hatte durch mehrere Jahre Streitfache gegen den -:Doffammerproz 
furator über bie Ficiniſche Erbvetlaſſenſchaft, melde ihm endlih 1393, unb — 
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laut feines Reverſes datirt zu Wien den 31. Jaͤner 1594 kraft Kaiſers Rudolph IT, 
hoͤchſter Reſolution ſolchergeſtalt zuerlannt unb eingeantwortet wurde, daß bie in Stey— 
ermark verlaſſenen ficiniſchen Herrſchaften und Guͤther in fpecie die Herſchaft Pfann—⸗ 
berg ihm Joſeph von Ficin als naͤchſten Erben frey uͤberlaſſen, bad in Deflerreid vor⸗ 
handene Vermoͤgen aber mit Abthuung der Pfandſchaft auf Merkhenſtein zwiſchen 
Kaiſerlicher Majeſtaͤt unb ibm Joſeph von Ficin in zwey gleiche Theile getheilt wer⸗ 
den foll, (Original im K. K. Hoftammer Archiv.) Joſephs von Ficin Freyherrn 
Gemahlin ware Maria Magdalena Gelini. Die Soͤhne Prodocimus und 
Antonius kommen nod vor Anuo 1599 nad) feinem bed Vaters Tod. 


Magdalena von Fiein, melde vorhin von ber faiferin Maria, 8. Sta» 
gimilian II. Gemahlin, Hoffrauenzimmern geweſen, war 1591 mit Georg Phis 
lipp Herrn von Gera verehelichet. (8, K. Hoff, Ar.) ia 


Das Sicinifdje Wappen iſt ein tierfefbiger Schild, fm erſten und vierten goldes 
nen Geld ftebt auf zween Freuzroeife gelegten groffen eifernen Schlüffeln ein auggebreis 
teter ſchwarzer Adler. Das zweyte und dritte blaue Feld ift mit dreyen wellenfoͤr— 
migen filbernen Duerftraffen belegt. Oben ziert den Wappenfchild ein gekroͤnter offes 
mer Helm, auf welchem eim. ſchwarzer gefränter Adler mit ausgebreiteten Flügeln er— 
ſcheint. Die Helmdecke ift rechts Gilber unb blau, links Gold und ſchwarz vers 


miſchet. 


Fierenz. 


Bernhard von Fierenz zu Velbn unb zum Schwerthof, ein Oeſterreicher, ber 
N. Oe. Landſchaft Sekretarius, wurde nachdem er ſolche ſeine Amtsſtelle reſigniret 
hatte, in den N. Oen. Ritterſtand unter die neuen Geſchlechter ſammt ſeinem Sohn 
Maximilian bem 27. Maͤrz 1624 aufgenommen und darauf letztgedachter Maxi⸗ 
milian von Fierenz den 17. Mär; 1625 bey gefammten Herren Ständen wor: 
geſtellt. 


In bem f, f. Hoffammer = Archiv findet fid ton einem andern dieſes Geſchlechts 
folgende Stelle: „Hanns Jacob Fierenz zum Schwerthof beklagte ſich beym Ew 
5 btrjog Ernefto K. Statthalter in fein und feiner Ehefrau Margaretha Suffin 
„Rahmen, bag ihr Vater und refpeftioe Schwiegervater, der edelvefte Urban Suͤß 
erum Wuͤrfelhof zu SRugborf Ihr feiner Tochter den Reſt ihres Heurathguths Pre 
„1500 fl. unb ihr weiteres mütterlid)ed Erbtheil auszuzahlen vermeigere , babet. er 
nieine des Urban Suͤeß Kapktalien, bie derſelbe auf den Königlichen —— und 

„Otey⸗ 


Fillenbaum. u áy 


Dreyßigftgefaͤllen zu Freyſtaͤbdtl unb Wartberg in Ungarn anllegend hat, in Beſchlag 
„und Verbott zu halten batte.“ Welches auch durch koͤniglichen Befehl an die koͤnigl. 
Ungariſche Kammer de dato 24. May 1590 erfolgt ift. 


.. Mapimilian von Fierenz bat fd) fhit ben Gebrübern Wolf Ferdinand 
und Karl Fatzi feinen Vettern über einige Foderungen auf das Guth Abfiorf bem 
4. July 1634 vor bem. Landmarſchalls- Gericht verglichen. (N. De. alte Landrechts 
Regifiratur.) Bernhard pon Fiereng, ein jüngerer diefes Nahmens war 1659 
faif. Hoffanımer = Sekretär. Diefe Geſchlechtslinie, welche die Panbmannfdjaft hatte, 
iſt vermoͤg 9t. Der. Ritterſtandes- Matrifel noch im XVII, Jahrhundere an Manns— 
fproffen abgegangen, 


* Der bon Fierenz Wappen (E ein Über quer mitten gefheilter Schild, bie obere 
Hälfte blauer Grund, Em welchem cin auffteigender ſchwarzer Buͤffelochs einen goldenen 
Sing im Maul haltend bis an mittern Leib gu fehen ift; über blefem Ochfen find drey 
goldene Sterne in einer Reihe geftellt. Die untere Hälfte Ift. wechſelwelſe in drey 
ſchwarze und brey goldene Schrägbalten von ber rechten zur Linken herab getheilet. 
Dben auf ‚einem gekroͤnten offenen Helm erſcheint ber ſchwarze Buͤffelochs mit bens 
goldenen Ringe wachſend, Über beffen Kopf zwiſchen den Hörnern ein goldener Sterm 
ſchwebet. Die Helmdecke tft rechts Gold unb blau, links Gold unb ſchwarj. 


Fillenbaum. 


Philwp Joſeph Edler von Fillenbaum des H. R. Reichs und der Erblanden 
Ritter, ein Oeſterreicher, (deſſen Vater k. k. Poſtmeiſter qu. Neukirchen im Steinfelb 
geweſen,) ber Rechten Doktor, FF, Oberſt Hofmarſchallamts Beyſitzer unb. N, De. 
Landrath, Herr zu Streberſtorf und Ober⸗ Ranna in N. De, wurde kraft faif. 
Diplom de dato I. Dezember 1764 mit den Seinigen in ben. Ritterſtand erhoben, 
und darauf den 28. Juny 1765 ald Landmann in N. De. unter bie neuen Ritter 
fandes- Gefchlechter aufgenommen. Deffen erfte Gemahlin war Anna Sabina 
gebohrne Ferroni, mit welcher er das von ihrer Mutter Therefia. nachhin verwitts 
weter Dietmayr von Dietinannftorf ererbte Gut Streberftorf V. UM. 2, 
üserfommen hat. Die zwote Gemahlin Barbara Edle von Managetta und 
Lerchenau iebet nod) ald Wittwe. In erfier Ehe find gebohren Ferdinand, 
Leopold, Johann Nepomuck, Joſepha nun verwittibte de Paul: von En: 
zenbichel; Franziska, verebelicht mie Qj. Marian Molitor Hoftanzler des Sürft- 
diſchofs zu Dafau; Elifabetha, nun vermittwete von 2l(tmannsbofen. Aus 
der zweyten Ehe ift der Copa Philipp Jakob. Er der Water ift. ben 19. Sluguft 
1779 mit Tod abgegangen, Der aͤlteſte Sohn der⸗ 
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inand Edler von Fillenbaum, f, f. 9t, De. Appel ationsrath iſt mit 
Thereſia von Schoͤnauer verehelichet. | ; 


Leopold Edler von Fillenbaum , ber N. Den. Herren Stände Spnbifus 
$at Marien Annen Zimmer zur Gemahlin. Johann Nepomuk if fe f. Haupt- 
mann bey bem Infanterie Regiment Tattermann , Philipp Jakob aber bey bem 
Gubernium zu Prag angeftellt. i 


Die Geſchwiſtere des Vaters Philipp Joſeph Edlen von Fillenbaum find: 
Pi Edler von Fillenbaum f. t. Ober-Poftverwalter qu Prag t; Martin von 
ilendbaum, Weltpriefter unb f, f. Hoffapplan, f den 2. Mär; 1796, alt 81 
Sjabr; Ferdinand Priefter der vormaligen Gefelfchaft Sjefu, T. Karl Viktor von 
Fillenbaum Kegiftraturd » Adjunft bey bem f. f. Directorio in publ, Polit. & Ca- 
meralibus ; bann Maria Gacilia von Fillenbaum, vermählte Bräfin von Fuchs, 
unb Maria Goa verehelichte Rohrer. 


Das Wappen dft ein vierfeldiger Schild; im erften und vierten fildernen Gelb 
fibt ein hoher grüner finbenbaum auf grünen Waafen. Im jroepten unb britten Selb 
im rothen Grund ein Mann ganz in filbernen Harnifc gekleidet , jedoch mit offenem 
Helm unb entblößtem Gefichte, welcher in der ‚rechten Hand einen goldenen Pfeil -mit 
der Spitze abwärts hindan hält, die linfe Hand aber in die Geite feget. Unten 
zwiſchen dem dritten unb vierten Feld ift. eine bi an die oberen Selber. reichende gol= 
dene Spige, bie mit einem gefrönten ſchwarzen Adler mit auggebreiteten Flügeln be: 
legt ift. Auf dem Schilde oben find ween gefrönte offene Helme; auf dem erfien 
Helm zur rechten ber vorbefchriebene gebarnifd)te Dann mit dem Pfeile in ber Hand 
bis an bie Knie oder wachſend zroifchen zweyen Über quer mitten getbeilten Adlerfluͤ— 
geln , deren der borbere in der obern Hälfte rotb , unten weiß, der andere zur finfen 
oben Gold unten fchrarz ift, Auf bem andern Helm ſteht ein gefrönter ſchwarzer 
Adler mit ausgebreiteten Flügeln, Die Helmdecke it rechts Gold und ſchwarz, links 
Silber nnb rot gemenget, 


dindinger. 
Volentin Findinger, nad) damaliger Schreibart aud) Vindinger, , Nitterfian- 
des, Herr zu Heinrichſchlag und Droß V. O. M. B. erſchien auf der Ritterbank 
auf bem Landtag zu Wien den 1g. September 1544, mar laut der Einlage bey ber 
Guͤltbereuͤttung Ao. 1552 mit der Herrfchaft Droß, unb 1555 mit dem Guth Hilfs 
berg am Wald 9S. DO. M. 95, begütbert, zahlte wegen legtern mod) 1572 bie Leib: 
feuer, Nach ihm erſcheint 1576 Ehriftian VBindinger, welcher das Guth Himberg 
am Wald laut Auffandtung bem ebein Matthaͤus von Gundreching zu Artfterten 
perfauft hat. Katharina des Valentin Findinger Tochter war des Wolfgang 
Fatzi zu Nieder Abſtorf Ehefrau, Nach ber Zeit wird dieſes Geſchlecht in der neuern 
Ritterſtandes Matrifel nicht mehr gefunden, 
Das 


- 
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Das Wappen (t ein ſchwarzer Schild mit einer abwaͤrts gelenften ober verkehr⸗ 
ten fildernen Cpige, an welcher oben eine blaue groffe Weintranbe,, unb unten ins 
ſchwarzen an beyden Selten eine weiſſe Roſe ſchwebet. Oben zieret ben Wappenſchilb 
ein geiroͤnter offener Helm, über welchen ein grofler Federbuſch von ſchwarzen und In 
der Mitte weiffen Strauffenfeern aufgerichtet, unb an ben meiffen Getern bie eins 
teaube gehäfter iſt. Die Helmdecke ift. Cilber und ſchwarz gemenget. 


Fiſcher fee Bifcher: | 
Fiſchpeckh. 


Das abgeftorbene Ritterſtandes⸗ Geſchlecht Fiſchpeckh (Fiſchpock ju Vorchdotf 
und Ober⸗ Seebern) war bem Urſprung nad) aus Bayern, durch einige Säfula in Oeſter⸗ 
reich Bekannt, unb in Defterreich ob und unter der Enns begütert, 


Der erbar Lorenz Viſchpbekh wird 1342 al Pfleger qu Werffenftein in einem 
Revers ober Verzichtsbrief der erbaren Sutter Hartwich und Peter von Achleuthen 
an . Heinrich Grafen zu Schaunberg als Zeuge gelefen. C$. 8. Hoftam, 
Archiv. 


Hanns Fiſchpeckh und Margaretha feine Hausfrau waren 1392 im chen, 
pa ihre Tochter Elifabeth bereits an beu erbarn Ritter Jacob Hauzenberger ver- 
möhlt war, welchem ihrem Schwiegerſohn fie Gran. Margaretd Hannfen bes 
Fiſchpeckh Wittwe 1397 etliche Guͤlten urb Zehende in der Pfarr SXorbad) und zu 
Sidtn verfauft hat. Georg Fiſchpeckh des Hannſen Sohn, oder vieleicht fein 
jingrer Bruber hatte 1401 Urfula Kuͤenaſt zur Ehe, unb empfieng im Jahr 1411 
einige Regenfpurgifche Sehen. Deſſen Sohn 


. $conbarb Fiſchpoͤckh zu Vorchdorf und Seebarn mar mit Magdalena 
Goͤltingerin des Kafpar Göltinger zu Haibing nnb der Glifabetba Steine 
peckhin Tochter verheurathet, koͤmmt 1447 und noch 1461 tn Urkunden vor. (En- 
nenkl Colle&, T. I, Fol. 415 & T. II. 185.) eine Söhne waren Gbriftopb 
und, Bernhard; die Töchter: Magdalena, mede nod) 1508 mit Hanns 
Wuͤerand zu Pringendorf verehelichet [bte ; bann Roſina, bie brepmal verheura- 
tet, efi) Georgen Süenaft, nad ibm Wilhelm Zollner, und zulege den 
Hanns Laßberger ju Ochfenburg zur Ehe gehabt und mit Ichtern nod) 1525 9t 
kt bat. . 


€ dal, % N, Der Adels , IIT, 8. & Bern⸗ 


so Fiſchpeckh. 


Bernhard Viſchpeckh zu Vorchdorf und Seebern fatte 1496 laut eines vor⸗ 
handenen Revers datirt am Samſtag nad) des Heil. Gottsleichnams Tag 1496 Mag⸗ 
dalena Stainpeckhin des Chriſtoph Stainpeckhn ſel. und der 9(pollonia 
Gneuſſin Tochter zur Ehegattin, und mit ihr die Söhne: Leopold, Chriſtoph, 
Bernhard; dann bie Töchter: Gertraud, mit Hanns Hund zu Paaflorf ver= 
heurathet; Magdalena, melde Herrn Helfrieds von Meggau qu Ereuzen erfte 
Ehegattin gewefen und 1519 berftorben ift. | 


Chriſtoph und Bernhard ka gd Ritterſtandes, Maren [aut Altern 
Guͤltbuchs Auno 1424, unb Bernhard nod) 1550 mit bem Schloß und Guth 
Jber » Seebarn B.U.M. ©. beguͤtert. (Sifcherberg Mſtr. T. III.) Diefer Bern: 
hard ber Jüngere Fifchpedh zu Ober-Seebarn ſcheint aud) der Leite diefes Geſchlechts 
in N. De, geweſen zu feyn. 


Das Wappen it ein ſchwarzer Schild, in beffen Mitte auf einem weiſſen Pol— 
fitt, der an ben vier Ecken mit gleichen weiſſen Quaften befegt ift, ein goldenes 
Becken, worauf ein roher Fiſch von natürlicher Farbe liegt. Oben über bem Schild 
ift ein gefrónter offener Helm, auf welchen ein grüner Geberbufd), woran bag goldene 
Becken mit bem Fiſch gehäfter ift, emporftcht. Die Helmdecke Ift bepderfeits ſchwarz 


“und Gold, 


Flachsberger. 


N. Slachsberger, theils Flachberger oder von Flachsberg kammen aus 
Tyrol nad) Oeſterreich. Engelbrecht Flachsberger war al8 Herzogs Sigismund 
in Tyrol Hofdiener 1461 am Leben. Philipp SH achberger Ritter, ber geiftlichen 
Rechte Doktor war 1498 bis beyläufig 1521 Sii Joannis Hierosolym, Ritterordens 
Kommandeur ju Wien unb faa. 


€briftopb Flachsberger, theils von Flachsberg genannt koͤmmt in gräflich 
Hardeagifchen Urkunden vor mit den Worten : „Chriſtoph Flachsberger des moblge- 
„bohrnen Herrn Heinrihn Grafen zu Hardegg unb im Madland Hauptmann ber 
„Graffhaft Hardeck Anno 1508. Bald bernad) erfaufte er das Schloß unb bie 
Herrſchaft Sankt Margarethen am Moos 2. U. 98. W.; ferner erfcheint er 
€briftopb von Flachsberg Ritter und Apollonia feine eheliche Hausfrau in einem 
Nevers, fo geben ift zu Canft Margarethen am Mood ihrem Sig am nádften Frey— 
tag nah Sankt Barthlmey Tag Anno 1511, an ihren der Frau Apollonia Vater 
den ebein Nitter Heinrich Schelia von Muͤhlgaſt lautend, Weiters: Apollo: 
nia bc edelgeftrengen Ritters Chriftoph von Flachsberg eheliche qn uno 

ats 
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Margaretha des ebeloeften Meinprechts Singendorfer zu Sribau eheliche Haus⸗ 
frau, und Jungfrau Barbara, alte Schweftern, des Edeln Heinrich Schelia 
von Mühlgaft ſel. dem Gott genab, nachgelaſſene Töchter verkauften mitfammen 
ihre Weingärten zu Salfenftain im mittern Rabenflain gelegen bem ehrwuͤrdig geift- 
lichen Herrn Bartlmaͤ Magendrüffel Spitalherrn bafelbft zu Falfenftain um 32 Pfund 
Henning gute Wiener Muͤnz, dabey Zeugen mit ihren Infiegeln der edel Chriſtoph 
von Flachsberg unfer licher Hauswirth und Schwaͤger, banm ber ebelveft Sitter 
Wolfgang der Grafenmerber; der Brief darüber ift geben zu Cant Margarethen 
am Moos auf unfern Sig am nächften Montag nad) den Sunntag Invocavit in ber 
Faſten im 1516ten Jahr, (Prevenhueber Mſtr. von abgeftorbenen Nittergefchlechtern, - 
Fol, 212.) Chriſtoph von Flachsberg ftarb 1521, und liegt in ber Pfarr- 
fire zu Sankt Margarethen am Moos begraben, allwo auf feinem Grabftein im 
Marmor nebft dem Wappen bie Worte fichen: „Hlie liegt ber edel geftreng Sitter 
Herr Chriſtoph von Flahsberg Herr zu Gant Margrethen an Moos, br in — —. 
das übrige ift uníedbar, Seine Söhne 


9(dja$, Heinrich und GbDriflopD waren 1534 gemeinſchaftlich mie dem 
' Schloß und Guth Margarethen am Moos V. U. W. 93, beguͤtert. Achatz Flachs⸗ 
berger von Flachsberg erſchien auf bem N. Den. Landtag am Montag nad) Mars 
tini 1524, und wiederum auf bem Landtag 1535 auf der Mitterbanf , unb koͤmmt 
annoch 1552 während der Gültbereuttung vor. Barbara von Sladjsberg hatte 
um das Jahr 1532 Crafmus von Malenthein zur Ehe 


Margarethe, Gbriftopbs von Flachsberg des Altern Tochter, die fte 
dleſes Gefchlechtd rar mit bem. edeln Georg Niemitz verehelicher, und hat mif 
Diefem ihrem Gemahl laut Urbartums bereits 1551 Ganft Margarethen am Moog inr 
Beſitz gehabt, 


Das Wappen ift ein roter Schild, Im welchem eine dicke meiffe Molfe von 
untern rechten zum obern linken Winkel bim fd)rág fiebt, Oben auf dem gefrönten 
„offenen Helm fist eine weiſſe rade zwiſchen zweyen rothen Buͤffelshoͤrnern, bere 
jedes auswaͤrts mit fünf werfen Kugeln beftedde it. Die -Delmbede iſt weiß und rorh- 


glamberg. 


Diet nennen fld) noch mit bem bepbehaltenen alten Geſchlechtsnahmen: Brenner 
Edle von Flamberg , find aud) mit folem alten Nahmen ber N. Den. Stitterftan» 
des Matrikel einverleibt, und urfprngliche Defterreiher. Georg Simon Pren« 
ner, gebohren zu Erems in N. O6, y N, De, Laudſchaft Graͤnzzahlmeiſter wurbe 
va (amt 


- 
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famt feinem ganzen Gefchlcht von Kalfer Leopold T. laut Diplom de date 20, 
Mär 1702 mit dem Ehrenwort Edler von Flamberg in ben Nittermäßigen Abel- 
ftand erhoben, Seine legtere Gemahlin war Thereſia von Kolb, melde als 
Wittwe im gogfteu Jahr ihres Alter 1778 verftorben iſt. Von den Töchtern war 
Maria 9to(a des Ferdinand Freyherrn von der Mark f, f. Hofrath und Hof⸗ 
friegsfommiffariatd Direftore Gemahlin ; fie ftarb ben 2. Juny 1782. 


Franz Joſeph Prenner Edier von Flamberg, k. f. Hauptmann des Ge: 
neral Batteifchen Dragoner Regiments, des vorigen Georg Cimon Prenner von 
Flamberg in feiner erſten Ehe mit Katharina Pitterer erzeugter Sohn , erfaufte 
das Guth und Schloß Praunfperg 28. U M. B., unb wurde hernach als Landes: 
Mitglied unter die neuen Gefchlechter Ritterſtandes ben 10. September 1723 ange: 
nommen. Seme erfie Gattin war Anna Barbara Guͤlich von £ilienburg , die 
weyte Joſepha Puffhueber, von welcher ein Sohn Joſeph, nebſt einigen Töch⸗ 
tern gebohren worden. 


Joſeph Prenner Edler von Flamberg erzeugte mit N. Lichtmanegger 
eine Tochter Maria Anna, welche vor einigen Jahren Franz Graf von Wal⸗ 
fegg fid) ehelich antrauen ließ. 


Das Wappen iſt cin vierfeldiger Schild ſamt Herzſchilde. Im erften und 
vierten. goldenen Geld erfcheint ein Mann , ber bid an. die Knie ju fehen, in einem 
langen rothen Kleide mit meiffen Ueberfchlägen an den Ermeln und weiſſer Binte um 
die Mitte, auf dem Haupt eine halbrunde ſchwarze Muͤze, welche mit rothen und 
weiffen Geberbufd)e an ber linfen Seite Geftedet ift, im ber rechten Hand eine bren- 
nende Fackel haltend , die [infe Hand in bie Seite fegend. Im zweyten und britten 
blauen Feld zeiget fid) ein junger grauer 9ibfer (ober ein Phoͤnix) mit ausgebreiteten 
Slügeln im brennenden Feuer figend, Der Mittele ober Herzſchild ift ein goldenes 
Seb, in welchem ein gefeónter ſchwarzer Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln, deren je⸗ 
der mit drey goldenen Sternen, die Bruft aber mit den goldenen Buchſtaben L, J. 
(Leopoldus Primus) belegt zu feben ift, Oben auf bem Wappenfchilde find zwey 
etfrónte offene Helme, auf bem erften Helm zur rechten ficht der befchriebene ſchwarze 
Adler ,.auf dem zweyten Helm zur linfen ber vorgebachte roth gefíeibete Mann mit 
der brennenden Fackel in der rechten Hand, Die Helmdecke iſt rechts Gold unb 
ſchwarz, Iinfs Gold unb rotb. 


.. Slafdenberger. 


Achatz Flaſchenber ger su Gojendorf V. U. W. W. erſcheinet Anno 1894 und 1552 
in Älteren Anſchlaghuͤchern. Fiſcherberg in feinem. Manuſtript haͤlt e is bom 
| ads 
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Flachsberger einerley Geſchlechts. Sonſt iſt on ihm nichts, aud) lein Wapret 
»orfindig. 


Fleckh von Benkh. 


Adolph Fleckh von Benkh aus Schwaben, K. Maxrimilian IL. Proviant⸗ 
— murbe von erſtgedachten Kaiſer 1517 geadelt und mit einem abelihen Wappen 
begabet. 


Karl Fleckh war 1534 zu Himberg, und Wilhelm Fleck von Benkh 
mit Grbberg und Wilhelmsdorf 99, U. M. B. beguütert. Sebaſtiau Fleckh von 
Benkh hatte 1573 Barbara Wallowitz zur Ehe Nach Friedeshaim's 
Bericht iſt dieſes ritterliche Geſchlecht in Oeſterreich Anno 1593 erloſchen. 


Das Wappen iſt ein pfahlweiſe oder nach der Laͤnge dreymal getheilter, rechts 
und links weiſſer oder ſilberner mitten blauer Schild; im blauen ſind drey kleine ſilberne 
Schaufeln, oder fogenannte Handſchaͤufelchen, deren jebe einen goldenen Stiel oder 
Griff hat, Über quer eine über ber andern geftelit, Oben auf einem gefrönten offer 
nen Helm ftchen zwey Büffeldhörner empor, deren das eine zur rechten ganz blau, 
baó zur linfen ganz von Silber, und jebed von auffen mit ben brepen Handſchaͤufel⸗ 
da beſteckt iſt. Die Helmdecke ijt Silber und blau gemenget 


8leifdef. 


S5. dieſem laͤngſt erlofchenen anfehnlichen Ritterſtandes Geſchlecht in Niederoͤſterr eich 
erſcheint zuerſt N 


Fridericus Miles dictus Fleiſchezz in einer Urfunde Datum in Chremis Ao. 
1277 Nonis Aprilis, fraft welcher Peutold, Heinrich unb Albero Herren von Chun 
ringen auf Verlangen und zu Gunften ihrer Muhme Frau Alpaid von Raſchenlaa bem 
geiftlichen Schweftern prebigerorben ju SRinmtpad) (Impach) einige 2ebenbe um unb 
im Zwettl beftátttgten unb einräumten , unter ben Zeugen, (Docum, Monaft, Impac. 
Ex Colle&, R. D. C. à Smitmer,) | 


$ainticus Bleiſcheſſe wird als Zeuge gelefen in einer Urkunde Herrn Leus 
tolds von Ehunringen oberfien Schenfhen in Defterreich am’ den Abt unb nn iu 


Pr | .. Steiff. 


SMILE Über einige Lehenjehende und Cinfiünfte zu Perchtolbftorf, de Dato HIT. Kalend, 
Aprilis 12805 ferner in Mölferifhen Urkunden 1282, 1286 und 1287; eben bas 
ſelbſt aber in einem Scanfungsbrief eines Hofes zu Praitenlah, und zweyer Weins 
gärten in ber. Cpiger - Pfarr, welche Herr Leutold von Chunring Oberfter Schenkh im 
Defterreich unb Frau Agnes- feine Gemahlin dem Gotteshaufe zu MIIE verfchaften, 
de dato Tiernftein Sonntags nad) Unfrer Fraun Tag ber Verkhuͤndung in ber Baften 
won Chriſtus geburbt im 1288 Jahr fon mit bem. Ehrenwort: Herr Hainrich 
der Fleiſcheß, als Zeuge. (Phil. Hueber Auftria ex Archiv, Mellic, illuftrata 
Libro 1, C. $. & 6. Fol. 28. 29. 30 & 34.) 


Hainrich ber Vleiſchezz (mmt aud) nod) vor als Zeuge in Herrn Ludweigs 
won Zelting Urkunde geben Anno 1305 am blauen Offerfag (b. i, an bem Palmfonns 
fag) fraft welchen derfelbe den Sjungfrauen des Kloſters zum heiligen Ocift zu S68 den 
Land Scherm auf zwey Lehen in dem Ovenpach gelobte und zuficherte, (Ex Colle&. 
R.D. Can. & Comend, à Smitmer.) 


Herr Friedrich Fleifchefß wird in verſchiedenen Urfunden be8 Kloſters Moͤlck 
in den Jahren 1303, 1312, 2332 und 3323 gelefen. (Philib, Hueber Auftria 
Fol 35. 38. 42. 48. 63. Ferner eben alba Herr Friedrich Fleifchefß zu 
Dobrechtsberg, Friedrich der Wleifbef& von 9Daafem und Harmut fein 
Bruder Anno 1323. Friderich Fleifcheffe zu Albrechtsberg und Sram Gus 
nigund feine Hausfrau verfauften Anno 1311 an Cant Agathen Tag einige ihrer 
eigenthumlichen Grundfläche zu Pielach, bem erbarn Heintichn von Flemming, Frieb- 
redd Cun in dem Thal, geben in ihrem Haus zu Albrechtsberg; Zeugen: Dtto unb 
Heinrich von Piela, Hartmuth der Vleifchefß, Ott und Friderich in dem Thal. 
(Ennenkel Colle&, Mser. T. II. pag. 317.) 


Harmut der Fleifcheff, Adelhaid feme Hausfrau unb Friderich fein 

Bruder machten 1337 eine Stiftung zu der Sant Acatii Kapelle zu Nibrechtsberg an 
der Pielad 99 D, 98. W. (Ennenkel T.L pag. 256.) Ulrich der Fleiſchezz von 
Harfchendorf, Petronella feine Hausfrau und ihre Sohn Gulich (Aegidius) 
"dann jribreid) von Ganct Petronell und Gertraud feine Hausfrau verkauften benr 
Abbe Simon und feinem Gonbent des Klofters zu Neuberg in Steyermark 18 Pfund 
und 5 Pfenming Gdít gelegen auf beflifteten Guͤthern in der Preum hinter Schott: 
roten; barüber der Brief geben ift: Wienn 1341 am Cant Blafentag des Heil, 
Piſchoffs. (Ex Colle&, Rmi, D, Can, & Comend, à Smitmer.) 


Herr Hartmut be Fleifchefß su Albrechtsberg, Heinrich Fleifchefß zum 
Etein, Hertnid, Heinrich und Friedrich Fleiſcheſß von dem Waafen und 
Dorothea ihre Schwefter, Hanns der Älter Flemming und Ulrich von Piela ihre 
Schwaͤger verglichen fid) Im Jahr 1352 an Mittwochn nad) des Heil. Kreuzes Tag 
ber Findung um bed. Goldeckher ihres und ihrer Hausfrauen felign — €rb-- 

] vertan, 


Fieiſcheß. | 1: T 


serlaß , in Specie die Vefte Goldeck, Pelachhag, Staͤllerſtorf und noch' Andere . 
Guͤther betreffend. CEnnenkl T, [- Fol, 371.) In beu Urkunden des Klofters Daumz 


gartenberg findet fid) folgendes: , 


„Ich Hainrich der Fleiſcheſßß vergit, daB durch Gott unb meiner [leben 
„Hausfrau Gecilie Seel gue Hilf wir beyd geben habn dem Gottzhaus zu Paumgar⸗ 
„tenberg aim Hueb an bam Pilchel gelegen in Gallneulircher Pfarr 2c. barüber geb 
,Ad) ben Brief mit meinem Infigl und mit meines Bruders Hartneid des Vleifchefk 
„son dem Stain und meiner Schwaͤger Ulreih und Alblein von Chremsvorf 
„Inſigeln. Geben im 1357 Sjabr an dem Pfinfiztag nad) Sant Margrethen Tag, 
(Ex Colle&, Rmi, D. C, à Smitmer,) e 


„HSainrich und Hartneid eie Fleiſchezzen Gerber, und Grau Hailburg 
pain geborne Fleiſcheſſin, Petern des Achleuthuer Hausfrau, und Frau Cathreyn 
„eine Kleifcheffin, Dietrich des Harracher Hausfrau ihre Schweftern haben mit: 
„ſammen die Veſte Albrechtsberg an ber Pielach um 605 Pfund Wiener Pfenning dem er⸗ 
„barn Mann Yannfen von ber 9668 unb Margarethen feiner Hausfraun verkauft 
j,,Ao. 1357. (Baro Ennenkel Mscr, Tom. I. Fol. 372.) |: . 


Hartneid Fleifchefß und Hanns, Friedrich unb Matthaͤus feine Sähne 
empfiengen im Jahr 1371 von Herrn Petrein von Eberſtorf Oberſten Kämmerer tin 
Defterreich verſchiedene Lehen zu Arndorf, Mollendorf »c. (Eberſtorfiſches Lehen Re: 
pirtorium.) Der erbar Hanns Fleifchefß zu Gros-Mugel mird gefunden als 
Zeuge mit feiriem Inſigel in einem Kaufbrief des Hanns Ofdjlent über einige Ader, 
Miefen und ein Vrandſtatt in Maispier baumerfeld, geben zu" Grofmugel an Gant 
Achazen Tag im 1409ten Jahr, Sein Sohn mar Matthäus ber Jüngere. - 


Der edelveſt Mathes Fleiſcheſß von Streitwiefen it Zeuge mit feinem 
Inſigel am einem Kaufbrief der Elifaberh ber Plumanerin zu Weitten über eine Hofe 
flátt auf bem obern Priel in Sanct Leonharber Pfarr, de dato an Sant Crafmen 
Tag Anno 1434. Ihme Matheſen Fleifchefß ihrem Ehewirth verfchafte Kath- 
rep. fein eheliche Hausfrau in ihrem leiten Willens Gemaͤcht an Vorabend vor Cant 
Gregorien Tag 1439 ihre eigenthumlichen zwey Häufer zu Spiz und etliche Wein: 
gärten. Mathes Fleifchefß , und Kathreyn, Jacob des Schrotten «bid 
* Hausfrau, unb Margretd, Niclafen des Drumlein chelihe Hausfrau beyde 
Fleifcheffinne und aü brep Geſchwiſterd, bes Hannfen Fleifchefß zu Groffen 
Mugel ferlign nachgelaffene Kinder theilten und vergleichen frd) über alled das Guth, 
fo weiland Matthes der Alter Fleifhefß ihr licher Better, ber ihres Vaters 
Hanns rechter Bruder gewefen, verlaſſen hätt, nur bie Veſte Streitwiſen und den 
Zehend zu Mollendorf und Arndorf ausgenommen, baf fie all ungerheilt fid) vorbe— 
halten ıc. be8 Montags nad) Ganct Undreefen Tag des heillign Zwoͤlfpotten im 1441 


Jahr. (Ex Collect. Diplom. Rev, D, Can, 4 Smitmer.) 
Geſag⸗ 


36 Flemming. 

Geſagter Mathes Fleiſcheſß ſcheint der legte Mann ſeines Geſchlechts ges 
weſen zu ſeyn; dann bie Veſte Streitwieſen haben nad) i$m Jacob Schrott und 
feine eheliche Hausfrau Kathrain gebohene Fleifheffin vem Kaifer Friedrich LLL, 
bereits 1455 au Lehen empfangen. 


Das Wappen it ein fchräg gevierter, mad) mehreren Infigeln aber aud) ge» 
rabt vierfeldiger Schild, zweymal weiß oder in Silber und zweymal roth wechfelmeife 
getheilt. Auf bem gefchloffenen Helm ein gefchloffener Flug, melcher wie ber. Wappen 
fehild weiß unb rot quabrirt if. Eben fo ift die Heimderke Silber unb rotb vermi⸗ 
fet. 


Flemming. 


Di Flemming theils Flaͤming zu Maur bey Moͤlck und zum Sig in That 

(egt Sitzenthal) V. O- 99. W. waren eim Nittergefchlecht, welches im XIII. bis in 

das XV. Jahrhundert Im Nieder Defterreich blühte, von den in bem Ehur Gádfi- 

' fdyem und Brandenburgifchen Ländern jest lebenden Grafen und Freyherrn von Flem- 
ming aber wenigfiend nad) dem Wappen zu urtheilen ganz unterſchieden tar. 


Pilgrimus von Flemminch wird unter den Zeugen gelefen im einem Schen⸗ 
fungäbrief Friedrichs von Hauſeck, fraft welchen diefer vier Lehengüther in Grafen- 
dorf dem Klofter Moͤlck verfchafte de Dato in Pezenlirchen Ao. 1227 an linfer lieben 
Fraun Tag jn Liechtmeſſe. (Philib. Hueber Austria ex Archiv, Mellic, illust. Lib, I. 
Cap. VI. Fol. 30.) 


Friderich von S(emmind) am Sig im Thal erſcheint in einem Kaufbrief 
Friedrichs von Hauſeck über einige Guͤther zu Wiſelburg Ao. 1296; Hainrich, 
Friedrich und Gonrab befen Söhne im einem Pfandbrief Hainrich des Fleiſcheſſ 
im Jahr 1311, wa ls 


Otto von Flemming zu Maur und Margareth feine Hausfrau ſtifteten 
1351 tine ewige Meffe in der Kapelle zu Maur. Hauns Flemming, im Thal 
und Gutta feine Hauswirthin, Leopold ihr Sohn, und Barbara ihre Sodis 
tee werden 1372 und 1381 nebft ben Georg, Vinzenz und Conrad Flemming 
ihren Vettern in Baron Ennenfeld Mffe, Tom, I, Fol. 97. 255. 321. 330 in Urs 
kunden angeführet. _ 


Georg von Flemming Ritter, war Herzogs Albrecht Rath und 140> Mf: 
fen Anwalt im. Stabtrath iu Wien. (Lazius in Coment, de Rebus Viennens,) Anna 


feine 
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feine Ehefrau Hannfen des Malzkaſten Tochter, erfheint In einem Rebers 1406 7 
geben zu Wien an Canct Pongrazen Tag, (Prevenhueber Colle&, Mscr.) So fómmt 
aud) weiter8 in Philib, Hueber Auftria Lib. I, Fol, 95. diefelbe vor im Betreff cines 
Hauskaufes im Markt zu Moͤlck, too in ber Urkunde die Worte zu leſen: „Ich Anna, 
Ibrigen Hausfrau des Flaͤming vergich für mid) xc. verfiegelt mit des obgenannt 
meines Wirts Inſigl origen des Fläming derzeit des Hochgebohrnen Fürften 
Herzogs Wilhelm zu Defterreih Anwalt im Kath der Stadt zu Wien, und Zeugen 
die erbarn Ludwig von Tiernau, Hanns Arnfiorfer bed. Hochgebohrnen Fürften Hers 
3098 Albrecht zu Defterreich Eammerfchreiber, Hanns der Radler ıc, Geben nad) Chriſti 
Grdprt im 1400ten Jahr an Sanct Eucien Tag,’ 


Eonrad Flemming zu Maur und zu Gsgerfiorf unb Dorotben feine Haus⸗ 
frau des Waaſer Tochter werden 1401 und 1412, bann Vincenz des Flem⸗ 
ming nacgelaffene Kinder Margareth, Hanns des Kirchberger Hausfrau und 
Paul Flemming ihr Bruder 1422 in Baron Ennenkel Col&&. T.I., pag. 391 
& 421 gefunden, 


Johann von Flemming mar von 1412 an Abt bed. Benebiftiner Stiftes zu 
MIA in N. De, , erfchien bey dem Kirchen » Concilio zu Coſtanz, ermeirfte dort ble 
Eremption feines Klofterg, und ſtarb Anno 1420. Paul Flemming giebt bem 
Klofter Moͤlck einen Revers über zwey Höfe, bie Halblehen find zu Maur im Jahr 
1444. (Archiv, Mellic, T. IV, , Fol. 162. unb Phil, Hueber Fol. 1.17.) 


Jacob und Georg Flemming Ritter zu Sitzenthal, und ihre Schweſter 
Apollonia , bamalé des Gebhart Sieutter (d. ju 28odbing Wittib werden Anno 
1463 in Ennenkel Collect, Tom, II, Fol. $21 gelefen. 


Das Wappen ift ein auswaͤrts gefehrter ſchwarzer Buͤffelskopf im einem gelben 
oder goldenen Schild. Auf dem Helm find nur zwey ſchwarze Buͤffelshoͤrner; wel⸗ 
des Wappen. vom Georg Flemming. Stadt Anwalt qu. Wien-mehrfältig vorhanden ift. 


Floht. 


Eins ber reicheften und anfehnlichften Ritterlichen Geſchlechter war in verfloſſenen 
Szculis tn, N. De, jenes ber Flopten zu Streitdorf, Steinabrunn , Rußbach, 
Groß, Sierndorf x. Hanns Flopt, unter Herzogs Albrecht von Habfpurg 
Regierung 1298 Forſtmeiſter in Defterreih , wird als folcher in €bünringi(d)en Urs 
kunden gelefen. 


Edanpl,.d: 9t. De Adele, TIL, Dh. 9$ fuge 
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Sugo ober Haug unb Bernhard die Floyten werden 1308, und Bern- 
Barb Floyt nod) 1320 in einem Spruchbrief Heren Dietrichd von Pillichderf fanb- 
marſchallch in Oeſterreich zwiſchen Alber dem Stuͤchſen und den Gebruͤdern Tozenba— 
dern als Zeuge angefuͤhret. (Ennénkel Collect, Tom. I, Fol, 353, und Tom, II. 
Fol, 291.) 


Herzog Albrecht III. zu Deflerreich hat Anno 1378 bie Veſte Ctreitborf , 
welche Georg Floyt ihm aufgefandt, deſſelben Sopne Philipp dem Floyten ve 
lieben und zu rechten Mannslehen geraicht, aud) geftattet, daß er feiner Hausfraun 
Arinen, Friedrichs von Bieneberg Tochter 300 Pfund zur Morgengab darauf 
fihern möge, C8. 8. Hoflammer Ardiv, und Senkenberg Selecta Juris & Hiftor, 
Part, IV, Fol, 206.) . 


Niclas Floyt der ehrbar Nitter erfcheint 1386 als Zeuge in des Caſpar Paum: 
ftorfer von Nechſendorß Verzichtbrief über ein Gehoͤlz bep Seeveld. (Phil. Hueber Lib, 
I, Fol, 92.) Ferner der Edelset Niclas Floyt zu Steinabrunn wird von Wul- 
fing dem Ebergaffinger in einer Urfunde 1385 fein Echtvager genanut. (Ennenkel 


Tom, II. Fol, 262.) Thomas, Niclas und Hanns bie Floyten geben eine 


Urkunde zu Steinabrunn an Camftag nach Sant Märten Tag 1387 an Herrn Rus 
dolph und Ulrich von Walfee Über einige Lehen. (Loco cit, 387.) 


Tiepold (Theobald) und Hanns bie Floyten Gebrüder verfauften im Jahr 
1408 die Belle Groß 3. U. M. $5, famt bem Bauhof bafeléft unb aller Zugebör 
bem Ulrich Harraffer Ritter um 1100 Pfund Pfenninge, (Archiv, Stat. Num, 1734) 
Der eoeloeft Ziepplt (opt tirb 1412 als Herzogs Albrecht zu Oeſierreich Cams 
mermeifter gelefen. (Philib, Hueber Auftria, L. I. Cap. 14. Fol. 98.) Eben 1412 
befafen Georg unb Ulrich die Flopten die Veſte Rußbach 95. U. M. B. al 
Sandesfürftliches Lehen; Hanns Floyt aber batte von Herzog Albrecht IV. zu 
Defterreih Anno 1396 und 1412 bie Herrfchaft und Sete Lembach V. O. W. 98. 
pfandmweife innen, welche hernach laut Herzogs Albrecht$ weitern Pfand und Cdulbz 
verfähreibung de dato Linz an Sant Jacobs des Heiltgn zwoͤlf Poten Tag 1413 Herr 
Reinprecht von Malfee um 1000 Pfund Pfenning abgeldfet und pfanbz und pflegmeife 
an fid) gebraht hat. (8, K. Hoffammer Archiv, Herz. Albrechts Pfandbud).) 


Georg Floyt Abernihmt 1415 Bon Ctepfan und Peter kiebuſch all ihre er- 
erbten Güther und Guͤlten zu Ober und Mieder Storbad) um 150 Pfund. 
Wolfgang Floyt Ritter wurde 1434 anftatt des verftorbenen Rapper von Mofen- 
harts von Herzog Albert V. ju Defterreid) zum Pfleger der Veſte und Burg Laa er= 
nanuf, (Arch, Stat, Auftr, num, 1936, 2156. 2344. Fifcherberg Mscr, T. III.) 


Balthaſar Floyt Ritter Hat bey dem herrlichen groffen Leichenbegaͤngniß Weis 
land Kaifers Albert II., Königs in Ungarn und Boͤheim, Herzogs qu Oeſterreich, 
Steyer 


Steyer ic. fo zu Wien im Jahr 1439 an Gatict Simon unb Jubas Abend gehalten 
ward , unter den «Ynfignien von Defterreih dad Schwert getragen. (Bar. Eunenkel 
Mser, T, I, Fol, 405.) 


Bernhard Floyt zu Gteinabrunn und Wilhelm Floyt zu Stufbad) 
empfangen 1447 vom Kaifer Friedrich verfchiedene Höfe unb Zehenden zu Lehen, 
Bernhard Floyt Nitter war einer von bem anfehnlihen Gefolge von Fuͤrſten, 
Grafen, Herren und Ritter, welche mit K. Friedrich III. im Jahr 1452 unb 1453 
nad Rom und Neapel gezogen find. (Ennenkel Mscr, T. IT^ Fol. 195.) Gemeldter 
Bernhard Floyt, als Gerhab feines verfiorbenen Bruders Wilhelms Sohnes 
Bernbard Floyt des Juͤngern verfaufte 1460 einige bicfem feinem Pupille gehörige 
Guͤlten und landesfärftliche und Streinifche Lehenftücde zu Ober-Ror im ZTullnerfelb 
dem Georg Wizleifen zu Walkherſtorf und Sufanna feiner Wirthin. (Fiſcherberg Mffr, 
aus dem Zingendorfifhen Lehen Archiv.) Letzterer Bernhard Floyt der jüngere 
(dieint auch der legte Mann dieſes Geſchlechts gemefen zu feyn, ba nad) ber Zeit K. 
Marimilian I. die Vefte und Lehen zu Cteinabrunn und Ctreitborf benen Volckra 
als anheim gefallene Lehen verliehen hat. 


Das Wappen it ein blauer Schild, welcher untenher links eine weiſſe ober 
ſilberne Iedige Ehren» Vlerung (Quadrans honorarius) hat; oben im blauen ſchwebt 
* eine links fchräg liegende Flöte. Oben auf bem. Schild ein gekroͤnter goldener geſchloſ⸗ 
fener Helm, auf welchem ein geſchloſſener blauer Slug mit ber meiffen Vierung unten 
belegt. Die Helmdede ift ebenfalls blau unb Silber vermiſcht. 


Flußhart. 


$». erloſchenen Flußhart zum Stein, Pottendorf, Dorf an der Enns und 
Thall gehörten zu den in Wien urfpränglichen alten adelichen Geſchlechtern, unb 
haben fid) als Landleuthe tn. Defterreld) o6 und unter ber Enns begütert gemacht. Cie 
fotrben aud) im ber ältern Ritterſtandes- Matrifel fowohl, ald in Friedeshaims 
Wappenbuch und Berzeichnig ber N. Den, Landleuthe angeführet. 


Wolfg. Lazius in Commentario de Rebus Viennens, Libro IV, Fol. 23 meldet 
von ihnen: „Flußhart: bie Geflecht ft von Wien nad) Dber Deflerreid gezohen, 
„allda ed mod) heutiges Tages (das iff ju Lazius Zeiten) unter. beu anfehentlicheren 
„vom Adel ihre Stelle behält. Davon ift Dietrich Flußhart Ctabtridter ju Wien 
geweſen 1345. 1° . 
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Chuntad Flußhart wird in dem aͤlteſten Necrologio der P. P. Minoriten 
Conventualen zu Wien gefunden mit ben Worten: XV. Kal, Julij, Dom, Chunradus 
Flufshart Pater Dom, Dieteriei Flufshart , quondam Magifter Civium , cui tenemur 
propter beneficia filii. Chunrad oder Conrad Flußhart verlich drey Soͤhne, 
Nahmens Dietrich, Ludwig und Ulrich. Ludwig hatte Gatbrepn des Wolf, 
barb SpeidE Tochter laut Urfunden Anno 1335 jur Ehe, vermuthlich aber feine 
Deszendenz. 


Dietrich (Theodoricus) Flußhart war in ten Jahren 1344, 1345 und 
1547 Stadtrichter, 1351 unb 1357 aber Qürgermeifter ju Wien und (dt 1357 
faft bis an feinen Tod Ober» Müngmceifter allda; er machte in dem [eßtgefagten Jahr 
eine Stiftung in der Srirdje der P. P. Minoriten Eonventualen zum beil, Kreuz zu 
Mien für fib, feine erfte Ehefrau Margaretha und alle feine Geſchlechts Vorvor⸗ 
deren und Stadifómmlinge auf zwey Jahrtaͤge, welche nach einander durch zween Täge 
in der Woche vor (ant Thomas Tag tor Weihnachten follen gehalten merden mit 
Digit und Seelen Meffen und andern Gebett ıc. voofür jeglichen Bruder im Convent 
zu ber erbinart Pfrindt follen geben neerden zwey gute Etüde Fiſch, ein Pfennwert 
Eemmel und Wein ır. , baton bad obermähnte Necrologium F. Fr, Minorum Con- 
ventualium bey Hieron. Pez. Tom, II, Fol, 55 folgende Worte führet: „XIV. Kal, 
. Januarii Anniversarius Domini Dieterici Flushardt peragatur fingulis annis per 
duos dies consequenter, ficut in Registro Conventüs invenitur, & hoc cum Vigi- 
liis & Missa &c.* Dietrich Flußhart jmote Gemahlin war Elifabetha En» 
nenklin, des Haimo Ennenfel Tochter; dieſes bewaͤhtet ein Urtheil eber Spruch 
brief von Herrn Friedrih von Walfee Land»Marfchalih in Defterreich zwiſchen ihr 
frau Elifaberh gebohrne Ennenflin Dietrichs des Slufbart Wittroe und bem Jaunſen 
von Tyerna Hucbmeifter in Defterreich im Jahr 1268. (Ennenkel Colle&, Mscr, 
Tom,’ I, Fol, 284.) Mit letzterer Gattin erzeugte Dietrich vier Soͤhne: nämlich 
Nicolaus, Wolfgang, Dietrich und Johann. 


Sticofaus$ Flußhart Dietrichs erftgebohrner Sohn, welcher 1400 unb 
2408 nad) bee fajiu8 Bericht (Loco cit, Fol, 23) einer ber vornehmſten Rathsherren 
ju Wien aus ben Älteren Geſchlechtern Ritterſtandes geweſen, wurde 1408, al8 er 
mit anderen zu bem angeordneten Eonvent ber N. Den. Etänte zu Eanct Pölten reis 
fen mollte, um allda die Zwietracht und Seindfeligfeiten zwiſchen den Herzogen Leo⸗ 
pold und Erneſt von Oeſterreich beyzulegen, von bes Herzogs Leopold Parthey 
auf der Straſſe uͤberfallen und ermordet. (Haselbach Chron. Auftr. bey Hieron, Pez 
T. II, Fol. 834.) 


Wolfgang Flußhart [ete im Lande ob ber Enns, fiarb 1429, liegt im 
Klofter Gärften im Kreusgang begraben, almo fein Leichenſtein famt Wappen in 
Marmor mit der Auffchrift zu (eben : „Hie leyt Mulfgang Flußhart tem Gott genab, 
ih gefiorben des Mittichen nah Gant Georgen Tag im — Jahr.“ 

iets 
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Dietrich Flußhart ver Juͤngere dieſes Nahmens ſtarb zu Wien 1416, und iſt in 
der Auguſtinerkirche in der Stadt allda begraben. 


Hanns Flußhart zu Pottendorf im Lande ob der Enns erſcheint noch 1437 
nebſt Hans Zeller zu Zell, und Balthaſar Seidl ob den Berg als Zeuge in Georg 
bes Regensoͤder Verzichtsbrief. (Bar. Strein. Mſtr. Tom, V. Fol, 126.) Deſſen 
Sohn war 


Deter Flußhart, welcher mit feiner erſten Gemahlin Agnes, deren Geſchlechts 
nahme aber nicht vorfindig, 1451 unb 1459 In Ennenfels Mffr. Tomo II, vor» - 
fömmt, lebte hernach in zweyter Ehe mie Glifabetba Paumgartnerin; er ver- 
ließ aud ber erften Ehe einen Sohn: Qobann, und drey Töchter: Barbara ; 
Margaretha, melde Kloferfrau bey St. Maria Magdalena zu Wien vor bem 
Schottenthor geivefen ; und Urſula, melde als Ciſterzienſer-Ordens Klofterfrau zu 
Gdjlierbad) im Lande ob ber Cun geftorben ift. Aus der zweyten Ehe Peters ent- 
fproffen nod) ziveen Söhne: Veit und Spivefter, deren letzterer Iedigen Standes 
abgegangen, Johann und Veit Flußhart aber das Geſchlecht fortpflangten, und 
burd) ihre SRad)fómmlinge in zwo £inten theilten. 


Die jüngere früher erlofchene von Weit Sluffart ab: 
ftammenbe Linie, 


Veit Flußhart von Portendorf zum Stain, Peters Flußbart Sohn aus 
ber zweyten Ehe, erfaufte Zeuge bed Prevenhuberfchhen Mffr. 1517 bie effe Stain 
(jet Sjnnerftein genannt im Macland Viertel) von bem ebeloeften Ulrich Schwein⸗ 
pedhen unb Amalej feiner Hausfrau; mar zuerft mit Anna Grembsin unb nad 
ihr mit Anna von Gonbernborf vemábit, deren die erfte ihm den Sohn Georg 
unb zwey Töchter: Margaretha und Barbara, die zweyte Gemahlin aber vier 
Söpne: Mri), Hainrich, Veit und Hanns gebohren hat. 


Ä Ulrich Flußhart zum Stain hatte in erfter Ehe Suſanna von Schallen- 
berg, in zweyter Ehriftina Auer von Zob[ zur Gattin, (arb aber 1572 ohne 
Kinder. Heinrich und Veit empfiengen 1572 einige Lichtenfteinifche Leben In 
Defterreich ob ber Enns. Veit Flußbart der jüngere diefes Nahmens, Veits 
Sohn, batte fih 1570 mit Anna Moferin von Weyr verchelichet, jedoch eben⸗ 
falls feine Kinder, 


Georg Flußhart zu Stain und Auhof, der erſtgebohrne Sohn Veits be 
Öltern, war 1570 bi$ 1576 Berorbneter Stitterftanbed in Defterreich ob ber Enns; 
feine, erſte Gemahlin war Agnes von Horbach, die zweyte Anna Sigmarin 
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von Schliffelberg 5 mit der erftern erzeugte er einen Sohn Veit Flußhart zum 
Stain, welcher zwar breymal námlidj, I. mit Barbara Gundringerin, II. mit 
Dorothea von Freyfing und III. mit Wandula von Praunfale® zu Neuhaus 
In Steyermark verehlichet,, aber nur ein Vater von zwey Töchtern Agnes und Eva 
geweſen iſt, und mit feinem Tod 1611 diefe Linie befchloffen bat, 


Die von Hanns Flußhart abftammende ältere Linie, 


Hanns Flußhart zu Pottendorf, der erfigebohrne Sohn Peters Flußhart 
erfter Ehe war bereitd 1492 mit Dorothea S)egingerin , Ulrichs Yezinger und 
Veronika Payffin von Mitterberg Tochter cerbeuratbet ; (Ennenkel Mskr, T. I. 
Fol. 605.) er erzeugte mit ihr zween Söhne Chriftoph und Johann oder Hanns 
den jüugeru, und zwey Töchter, Margaretha und Agnes; biefe legtere wurde 1523 
an Wolfgang Tollinger zu Grienau vermáfit, Die Soͤhne hatten jeder maͤnn⸗ 
liche Nachfommenfchaft, und zwar 


I. Johann oder Hanns der Süngere Flußhart zu Pottendorf und Dorf 
an der Enns 3. O. 985, 28, vermähle? fid) laut nod) vorhandenen -Deuratbéfontraft 
batirt an Sonntag nad) Cauct Colmanns Tag ber ba war den 22. Dftober Ao. 1423 
wit G(ifabetba von Kröffling, des Pangraz Kröffling und Margaretha 
pon Süenburg Tochter „ durch welche er einige Jahre darauf das Schloß unb Gutf 
Dorf an der Enns erblih überfommen hat. Er erſchien als Landmann in N. 
De, auf dem Landtag zu Wien den 29. Dftober 1:29 unter ber Ritterſchaft. Mit 
gedachter erften Gemahlin erzeugte er die Söhne Trojan unb Polycarp. Nach⸗ 
mals ließ er fid) im zweyter Ehe Hedwig Schneckenreutherin, des ebeln Leo. 
Schnedenreuther und Apollonia von Lappig Tochter, und nad) deren Hintritt 
nod) 1568 als ein bejahrter Mann Sophia Stainbergerin, Georgens Stain« 
berger zu Strannerftorf und Apollonia Morin von Ainddt Tochter ehelich 
antrauen, davon die sente Gattin ihm noch die Söhne Hanns Leo unb Eraßmus 
nebft zwo Töchtern: Elifabeth und Barbaraz bie dritte einen Sohn Oßwald 
und eine Tochter Amalia zur Welt brachte. Bon feinen Töchtern bat Barbara 
1567 Johann von Debt, Amalia aber Leopold Hager von Allentfteig zur 
Ehe genommen. Hanns Leo Flußhart Hat fid mit Zudith von Gingenborf, 
des edeln Pilgram Singendorf zu Fridau und Sufanna von Lappiz Tochter 
vermähft und mit ihr im Schloß Fridan den legten Sonntag vor dem Advent 1568 
Hochzeit gehalten, aber feine Kinder überfommen. 


Trojan und Polycarp Flußhart ju Dorf an der Enns und zum Auhof unb 
Baafen V. D, 29, W., mie aud; Eraßmus Flußbart zu Veſten Thal, X. Stanz 
des entrichteten Ao, 1572 unb 1382 die -Dausgüit und Leibſteuer. (Sifderberg - 
Mftr.) Trojan Flußhart zu Dorf an der Enns batte Zohannen von Store 
Bad) Herrn Hanns von und zu Rorbach und Barbara von Haubiz Tochter 
zur Ehe unb von ihr mur zwey Töchter: SDlaria, welche den 19. 3luguft — mit 
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Emanuel von Soheneck; und Sarra Anna, die den s. Februar 1598 mit 
Wolf Wilhelm von Panichner zu MWolkerftorf fid vereplichet haben, 


Dolycarp Flußhart zum Dorf und zu Veften Thal, welded letztere 
Schloß und Guth er nad) Hinſcheiden feines Halbbruders Erafmus Flußhart «6: 
te, war im feiner Jugend 1557 faif. Fähnrih unter bem SXegiment Lodron, ald» 
dann mit Maͤria Magdalena von Korbach, Herrn Andreas von Nor- 
bach und Martha Magerin von Fuchsftatt Tochter verheurathet, unb aus 
diefer Ehe Vater eines Sohnes Johann Andreas und dreyer Töchter: nämlich 
Hedwig, welche im [eigen Stand verftorden, Eliſabeth, melde 1594 mit 
Emanuel von Hoheneck zu Hagenberg, und Eva, die benfalld 1594 mit 
Valentin von Hohene zu Braitenbruck und Zell vermäpft worden if. Der 
Sohn Polycarps 


Johann Andreas Flußhart Hat in der Jugend und ledigen Standes dleſes 
Zeitliche geſegnet und die Deszendenz von Hanns dem juͤngern beſchloſſen. 


II. Chriſtoph Flußhart zu Pottendorf im Lande ob ber Enns ber erſtge— 
bohrne Sohn des aͤltern Hanus Flußhart und Dorothea Yezingerin wurde 
in ſeiner Ehe mit Regina Aſpan von Haag, des Lazarus Aſpan von 
Haag und Roſina Albrechtshaimerin Tochter, Vater von 14 Kindern, deren 
fieben Soͤhne: naͤmlich Lazarus, Dietrich, Bernhard, Sebaſtian, Paul 
Chriſtoph, Hildebrand und Hanns Sector; dann ſieben Toͤchter geweſen: als 
Margaretha, Maria Salome, Regina, Perpetua, Veronica, Maria 
Magdalena und Martha. Von dieſen wurde Margaretha mit Johann von 
Schurf, und Magdalena mit Hanns Innernſeer zu Schmiding verheura— 
thet. Don den Soͤhnen hat einzig 


Paul EHriftoph Flußbart, nachdem er 1579 von feiner Mutter Regina 
gebohrner Afpan des Schloß und Guth Po:tendorf überfommen fat, in feiner; Ehe 
mit Anna Hack von Pornimb, Ernefts von Sad! von Pornimb zu Sante 
bach und Maria Salome von Hoheneck Zodte den Mannsfammen biefer fi- 
nie fortgepflanget, unb mit ihr die Soͤhne Chriſtoph Erneft, Hans ‚Eafpar, 
Georg Adam, Rudolph und Hanns Paul, dann die Toͤchter Negina Gaz 
[ome und Catharina erzeugt. tad dem Hinfcyeiden feiner eriten Gattin vermählte 
er fid) zum zweytenmal mit Maria Glifabetba bon Hoheneck, Georgens von 
$obened zu Hagenderg Tochter den 15. Dftober 1609 , die ihm annoch fünf 
Töchter gebohren hat: Nahmens Eva Sophia, Votentiana, Margaretha, 
Euphemia und Sufanna Juftina. Yon diefen hat Potentiana den Gebaftian 
Helfried von Wopping, Margaretda Georgen von Berlichingen, Eu— 
pdemia Sebaftian von Sprinzenftein und Sufanna Juſtina Johann 
Sriedrichen Maͤrk zu Gneiffenau gechlicher. 

. Hanns 
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Hanns Paul Flußhart zu Portendorf und Velten Thal, der juͤngſte Cohn 
des Paul Chriſtoph, war mit Zuflina von Kirchberg, Hanns Ludwig 
von Kirchberg zu Viehhofen und Regina von Neubaus Tochter verehlichtt, 
mit melcher er einen Sohn Johann Ehriftoph und einige Töchter erzeugte, von 
melden Maria Regina des Karl von Grünthal, und Elifabetha des Johann 
Niclas Sigmär zu Schliffelberg Ehefrau geworben if. Der Sopn 


Hanns Ehriftopb Flußhart von Pottendorf zu Velten Thal, gebohren ben 
23. Juny 1622 bat al8 ber fcGte dieſes feines alten adelichen Stammens und Nah: 
mens ben 31. Jäner 1651 im Schloß zu Thal im a9gften Jahr feines Alters fein 
Leben und Geſchlecht geendet. Er Liegt in der Pfarrkirche zu Hadershofen begraben. 


Das Wappen ift ein nad) ber Länge herab mitten gefpaltener rechts rother, links 
weiſſer Schild, mitten mit einer doppelten Lilie belegt, deſſen vordere rechte Haͤifte im 
rothen Grund ſilbern oder weiß, bie andere Hälfte im weiſſen Feld roth iſt. Ueber 
den Schild ein gefrönter offener goldener Helm, über welchen ein doppelter Pfauene 
ſchwanz übereinander, mitten mit ber doppelten weiß unb rotben filie wie ber. Schild 
belegt, aufgerichter iſt. Die -Delmbede ift beyderſeits weiß ader Silber und roth. 


öpref. 


Franz Melchior Foreft von Prinnthal und Lemberg aus Steyermarf wurde 
ben 23. Yäner 1663 unter bie neuen Geſchlechter des N. De. Nitterftandes ange: 
nommen unb ben 11. July 1664 vorgeftellt, nachdem er mit feiner Gemahlin Gli 
fabetba gebohrner Blumbergerin, Johann Ehrifoftomus von Greiffenfelß 
Wittwe das Guth Ober-Ranna V. D. M. B. durch Heurath an fid) gebracht 
hat; welches Guth Sie auch Ao. 1675 als Wittwe innegehabt. Er verließ einen 
Sohn Franz Sigismund Foreſt, welcher entweder ledig geſtorben oder aus bem 


Lande gezohen zu ſeyn ſcheinet; da feither Niemand von biefer Gamilie mehr zum 
Borfchein gefommen ift, 


Das Wappen ift ein quadirter Child, in beffen erſten und vierten goldenen 
Geld ein gefrönter ſchwarzer Adler mit auggebreiteten Fluͤgeln und Pfoten; im zwey⸗ 
ten und britten fafurfárbigen Feld ſind drey Fichtenbäume auf einem dreyfachen grünen 
Hügel nebeneinander geftellt. Oben auf einem gefrónten offenen. Helm ſteht ber ges 
Frönte ſchwarze Adler zwiſchen zweyen Buͤffelshoͤrnern, deren ba$ vordere oben Gold, 
unten aber ſchwarz, das andere zur linfen oben blau unten filbern if. Die -Delm- 
decke ift gleichwie bie. Buͤffelshoͤrner vorne Gold und ſchwarz, links Silber unb blau. 
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Simon Baro Forgaes be Ghymes, f. f. kommandirender General in ttn- 
gan dieffeitd der Donau, unb Oberſter Mundſchenk im Königreich Ungarn ward im 
Jahr 1568 in N. De, als Landesmitglied Herrenſtandes aufgenommen. 


Das Beſchlecht der Grafen von Forgach ober Forgaes von Ghymes (nad 
teutfcher Ausſprache Forgatſch) welches bereits burd) ſechshundert Jahre in bem 
Königreich. Ungarn mit groffen Ruhme bluͤhet, bat feinen Urfprung von ben längft 
erfofchenen Grafen von Hount oder Hunt» Sagan genommen, welches eine bey 
biefem Haufe aufberoabrte alte Urkunde be& Domprobfiend und Domfapiteld zu Gran 
vom Jahr 1226 bewähret, unb hat anfänglich im XII, und XII, Szculo ben Ges 
ſchlechesnahmen Zvanch, Iwanka, aud Juanka geführet unb glaublic nach ber 
Zeit von dem In Siebenbürgen gelegenen Schloffe Fogaras den Nahmen angenom- 
men; felbes ertoekfet feine gerade Abftammung von Johann (Ivanka oder Jvanch) 
aus dem Geflecht der Grafen von Hunt -Paznan, melder Anno 1187 und 
3200 unfer den Sónigen in Ungarn Bela IIL und Emerich ein berühmter Kriege: 
mann unb Kaftelan geweſen iſt. | 


Bon Ibanka des Könige Andreas des 1T. obriſten Stalfmeifter , welcher 1235 
in einer Schlacht wider bie Zartarn geblieben, zum Wappen in einem blauen Schild 
einen mwachfenden weiſſen Wolf führte, unb ein Sohn Jvanch Grafens von Hunts 
SPagnam war, wie ed ein Privtlegium bes erfigefagten Königs Andreas vom Jahr 
1226 aweiſet, find die Cóóne Thomas I. und Andreas I. entfproffen, aus 
weichen ber erftere die Söhne Kordan und Michael I. Dinterlie , die im Jahr 
1256 bekannt waren. 


Andreas I. Comes de Banya, der ſich zuerſt von Forgacs nanure, 
erhielt bem. König Bela IV, in einer blutigen Schlacht wider ble Tartarıı das Leben, 
‚wobey er aber feinen Bruber Thomas von Forgacs einbügte. Er erlangte um 
das Jahr 1274 Nieder-Öhpmes von dem König zum Gefchenf und erbaute allda 
ein Schloß; auc ward er Tabernicorum Regalium Magifter, Bon ibm entflammten 
fünf Söhne: Andreas II. , Jvanka IL, Johannes, Nikolaus I. und Zo: 
mas IL; aus diefen haben Nikolaus, Andreas und Thomas ten Nahmen 
Forgacs geführet, und Nicolaus I. fein Geſchlecht dauerhaft fortgefeget, mie 
weiter unten folget; JIvanka der IT. aber Hinterlieh die Söhne Nicolaus III. und 
Stephan I., welche ohne Deszendenz abgegangen find. Andreas IL und fein 
Bruder Jvanka machten fid Ao. 1291 durch ihre Treue für Karl I. König von 


Ungarn berügmt; erfierer mourbe von bem Rebelle Matthäus von Trentfchin ge | 


fangen und 1312 bingeridtet. Johann I. war 1274 Domperr ju. Oran, ſodann 
Gdonyl, des N. Oe. Adels ILI. Band. 3 : rj 
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Erzdiakon zu Neutra und endlih 1286 Erzbifhof zu Colocza. Thomas der II. For 
gaes war 1292 Dbergefpan bed Neutraer und Barfcher Somitaté und binterlich eine 
einzige Tochter Elifabeth , welche mit Jakob von Kolort verehelicher wurde. 


Die männlihe Nahkommenfhaft des 1312 umgefommenen Andreas bes II. 
wurde durch den Sohn Andreas IV. unb deffen Sohn Kobann II. mit feiner 
Gemahlin Anaftafia Fanky fortgepflangt, deren Söhne Stephan IL, Stifos 
laus IV. und Blafius 1395 und 1398 aud Urkunden befannt find. Aus bicfen 
bat Nikolaus IV., nad) Eintgen ber V., Forgacs um das Jahr 1412 das 
Schloß Comyarhi erbauet, unb unter K. Sigismund 1418 in einer Schlacht rois 
ber die Tuͤrken fein Leben eingebäffel, Aus feiner Ehe mit. Margaretha von 


. Koszgon entfproffen ſechs Söhne: als 1) Georg II. Forgacs von Ghymes, 


rocldyer mit Dorothea 9tabanp verehelicht bie Söhne Albert, Ladislaus, Gee 
org LIT. und (merid) II. ergeugte , die insgefammt ohne Deszendenz verftorben find, 
4) Zohann. 3) Peter: 4) Stephan. 5). Emerich I., welder 1425 und 
1438 unter bem teutſchen Kriegäheer wider bie Huffiten in Böhmen belbenmütbig ges 
ſtritten, alsdann aber 1449 In einer Schlacht tiber bie Tuͤrken geblieben ift. 6) Cas 
dislaus II. , welchen Michael Orſzagh be Gut Palatinıs 1461 aus Nadıs 
gier ermorden ließ. Aus ihnen hat Johann Sorgac$ der VI., Uladisfaug 
1. in Ungarn Feldhauptmann, der 1444 im der Schlacht wider bie Zürfen bey 
Varna burd) feine Tapferkeit fid) ausgezeichnet ,-in feiner Ehe mit Magdalena be 
Gyllet den einzigen Sohn Slip oder Felizian Forgacs erjeugt, welcher burd) 
feinen Tod 1503 diefe Linie beſchloſſen Dat. 


9ticofaus I. Forgaes, Graf bon SePenpe genannt, bes obigen Andreas 
I. Sohn lebte 1321 unb 1333 , erzeugte mit feiner Gemahlin Anna von Bebek, 
einer Tochter Benedikts Bebek von Cſeſznek die Söhne: Nikolaus Il. und 
Andreas III, von welchen ber erfte 1361, der zwepte aber 1381 mit, Sob abs 
gieng. Dieſe bepden Brüder Forgacs fhrieben fid) Grafen und Herrn ber Schlöffer 
cfenpe und Koſzmal. Nicolaus IT. erzeugte mit feier Gemahlin, berer Ges 
ſwiechtsnahme unbefannt, die Töchter Katharina und Eva, bann den Gohn 


4 


Blafius der I. von Forgacs, welcher 1384 Mundſchenk der Königin 
Maria von Ungarn geroefen, bat im Jahr 1386 (nad) einigen 1385) bem einge 
drungenen ungarifhen König Carolo Parvo, König von Neapel im Schloffe zu 
Dfen waͤhrender Tafel mit einem Saͤbelhieb den Kopf gefpalter unb hierauf die Koͤ— 
nigin Eliſabeth und ihre Tochter Maria von ihrem einheimifchen Feinden durch bie 
Flucht gerettet, von baber aud) das noch bermalige gráflid) Sorgacéifdie Wappen, 
welches die Koͤnigin Eliſabeth ihm Blafius Forgacs. ertheilet hat, den Urfprung 
nahme: mámítd) eine nackende junge Srauensperfon bid halben Leib, mit vor fid 
gebundenen Händen, fliegenden Paaren, unb mit ber föniglichen Krone auf dem 


* 
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Haupt, ber son biefem Vorfall fol der nachmals burd) lange Zeit bey den eine 
beimifchen Koͤnigen in Ungarn beobachtete Gebrauch entftanden feyn, daß fo oft einer 
von bem Geſchlechte Forgacs zu bem König in das Kabinet fam, ein blofies Schwert 
auf den Tiſch gelegt worden, und jeder Forgacs zuerft die Worte zu bem. König 
(prad;: Fas in Celfitudine Vestra! — Das Recht fep in Eurer Hohelt. Diefer 
Slaſtus Forgacs it bald hernach, nämlich 1387 fomt dem Palatinus Nicolaus 
von Gara einem ebenfalld getrenen und mutfigen Verfechter ber Königin auf einer 
Reife, da fie die Königin und ihre Tochter begleiteten, von ber Parthey bed entfels 
ten Königs unter Anführung des Banus von Eroatien Johann Hormwath ermordet 
worden. £6 Blaſius verehelichet geweſen, wird nirgends gefunden, 


Andreas IIT. Forgaes, Herr bec Schlöffer Lefenye unb Koſzmal ftarb 1481. 
Seiner Gemahlin Maria Geſchiechts Nahmen ift nicht befannt ; von ihm find entfproffen 
die Söhne Peter I., Paul J., Michael 1I. und Johann. 


Peter der J. Forgaes von Ghymes, Obergeſpan des Neutraer Komitats, 
wird 1411 vom König Sigismund als oberſter Feldhert mit dem koͤniglichen Kriegs⸗ 
heer wider die Polen geſandt. Er erlangte darauf 1412 die Wuͤrde eines oberſten 
Shürhiiters Im Königreich Ungarn, und 1418 wurde er oberſter Hofmeiſter (Magi- 
fter Curiz Regiz.) Seine erfte Gemahlin ware Clara Thuroczy, bie zweyte $t. 
lena von Gennpej. Mit der erfien erzeugte er eine Toter Eliſabeth, und fie 
ben Söhne: nämlich Ladislaus 1., ber 1412 ber Königin Barbara von Ungarn 
Kammerberr gewefen; Franz I. , Johann V., Jakob I., Oßwald, Stephan 
und Georg den L, woelter mit feinen Vettern Johann VI. und Emerich, 
Soͤhnen Nicolaus des V. in den Jahren 1425 und 1428 unter dem Kriegsheer 
des Kanigs Sigismund wider die Duffiten ju Feld gezogen iR. Er war mit Anna 
von Appony verebeliht, ftaró aber 1438 ohne Kinder. Johann der V. ote 
gaes von Ghymes wor weymal verehelicht; erftend mit Dorothea Banffy 
von Alfor-Lendva ; zweytens mit Margaretha Dobo von Ruska; von bey: 
ben Gemabtinnen hatte er g Kinder: als Peter III, Katharina, Alara, Urs 
fula, Benedikt I., welcher mit Barbara Gyalay verehlicht gewefen, Helena, 
Gregorius I. und Ladislaus III. Aus diefen haben Peter III. von Forgacs 
mit feiner Gemahlin Katharina von Haga bie ältere Linie A; fein Bruder Gres 
gorius I. aber, weicher 1515 geflorben iſt, mit feiner Gattin Sophia Dobo 
die jüngere £inie B fortgepflanzet, 


A. Die ältere Hauptlinie. 


Meter der IIT, Forgaes von Ghymes, Kronhilter bed. Koͤnigreiche Ungarn 
und des Barſcher Komitars Obergefpan , a. Sohn Johann des V. on * 
2 ga 
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gacs, hat mit Bewilllgung Königs Uladislaus IT. um das Yahr 1508 den be— 
reits von Stifo[aus V. angefangenen Bau des Schloffes zu Camjatfj vollendet. Er 
tt zweymal verehlicht geweſen, erfiens mit Katharina von Haga, (oermutólid) 
von Hay) und nad) ihrem Tod mit Katharina — von Nagy⸗Almaſß. 
In erfter Ehe erzeugte er: Franz IL, Barbara, Sophia, Euphroſina, 
melde mit Zohann Szeefi von Rimaſzecs vermaͤhlt war, Ladislaug V., 


Georg IV., Sebaftian und Sufanna. Aus diefen Soͤhnen war rang der 


IL Forgacs der Königin Maria von Ungarn Oberfter Kämmerer und Kommandant 
der Beſatzung zu foa; er farb 1539. Mit zweyen Gemahlinnen Sophia Von 
Leva und Margaretha Balaffa erzeugte er vier Kinder: Stephan V., Kar 
tbarina, Gemahlin des SSartfolomá Horwath; Sophia, vermäplt mit Paul 
Barothy, und Zohann VI., welcher nod 1575 am Leben war unb in bre) 
Ehen: ıtens mit Barbara Ujlafi von Ujlaf, ztens mit Anna von Variaſſi 


otelleihe Mariaſſi,) ztend mit Barbara von Pongracz, eine Tochter Ehrir 


ftina, die nadbin mie Staniflaus von Ofjtrobaya fid verehelichte , und 
vier Söhne erzeugte : naͤmlich Blaſius III., Georg V., be in einer 
Schlacht mider bie Saracenen in bie Gefangenfchaft, fiel und in folder ftarb; Las 
dislaus VII. und Gebaftian II. ; diefer legte ift nod) als Juͤngling ı 596 in 
der Schlacht bey Erlau wider die Türken um das Leben gefommen, unb mit ihme 
bie von Franz bem IL, ausgehende Seitenlinie erlofchen. 


Ladislaus V. Sorgac? von Ghymes, der ziweitgebohrne Sohn Peters 
des IL. Hatfl in feiner Ehe mit Sophia bon Reva ſechs Kinder: benanntlid 
Andreas V., Peter IV., Gregorius III., abislaus VI., welcher in der 
fjugenb in bem Neutrafluß ertrant, Johann VIII und Sophia Gemahlin des 
Nikolaus Sarkani von 9(fofjbaga. Vom Gregorius tem III. , der 1612 


mit Tod abgieng, und feiner Gemahlin Margaretha von Pereny find entfprofe — 


(m: Glifabetb , Sufanna, Anna, Juliana, Nifolaus VIL, Stephan 
und Andreas VI. Aus diefen ward vorjdglid) berüfm — ^ 


Nikolaus der VII. Freyherr Forgaes von Ghymes, Obrifier Kämmerer 
des Königreichs Ungarn, bed Barfcher Komttats Obergefpan , f. f. Kämmerer, jus 
let. voirflicher geheimer Rath, unb Fomandirender General in Oberungarn. Unter 
embern Guͤtern befaß er aud) bie Herrfhaft Brumom in Mähren, in welche nad) 
feinem Tod Ao. 1662 feine verheuratheten Töchter fid) theilten. Steine Gemahlin 
Cftber Helena Boffani von Nagy -Boffani gebahr ibm. zehen Kinder: naͤm⸗ 
li& 1) Margaretha, melde unvermäple ftarb. 2) Franz der V, des Barfcher 
Komitatd Dbergefpan und Rath bey der Fäniglichen Tafel, gebohren 1625, ift durch 
verftelte feindliche Nachſtellungen ben. 22, Juny 1649 mod; im lebigen Stande et» 
morbet roorden. 3) Paul III. 4) Michael IV. 5) Elifabeth, geb. 1626, 
Klarifferuonne zu Tyrnau, farb den 22. April 1664: 6) Eva, geb. 1627, vers 
máóit 1649 mit Emerich Grafen bon Grbbbp. 7) Zudith, Gemahlin des 
Eafpar Grafen Erangepani, Sohns des Wolfgang Grafen Srangepani 

fom- 


Yommandirenden Generals in Eroatien, mach beffen Dinfcheiden fie zum zweytenmal 
fió an Johgun Eraßmus Grafen von Tattenbach, Faif. Kämmerer, fommane 
Ddirenden General in Inner Dcferreih , und Kommandant zu Ord; verehelichte. 
8) Sophia, vermaͤhlt mit Georg Grafen — von Terſatz einem 
Bruder des vorgemeldten Caſpar. 9) Maria, die Georg Graf Illyeshazy 
von Trentſchin zur Ehe nahm. 10) Eſther, blieb im ledigen Stand und ſtarb 
1697 ju Bruͤnn in Maͤhren. | 


. Andreas V. Freyherr von Forgacs, ber erfigebohrie Sohn Ladislaus 
des V. und Sophia von Neva, f. f. fommanbirenber General im Königreich 
Ungarn jenfeité der Donau, bekam mit feiner Gemahlin Anna von Selemerp 
(deren Gefchlecht einige von bem Drientalifchen Kaiſerſtamm ber Paldologen herleiten 
wollen) die Söhne Ladislaus VII. und Peter ben VI,, bann bie Töchter fta» 
-tharina und Sophia, melde beyde im Iedigen Stand verfiorben find. ^ Erfiger 
fagter Ladislaus VIII. mie &ufanna Karoly verehelicht hinterließ einen Sohn 
Ladislaus IX, , welcher fóniglider Rath gewefen, unb in erfier Ehe Magdalena 
' Drdody, in zweyter aber Maria Freyin von Amadaͤ jur Gattin hatte, bie 
1696 als Wittwe ftarb ; in erfier Ehe find ihm zween Söhne gebohren worden : 
Michael V., geb. 1654, und Stephan VIH. , geb. 16565 bepoe find unver 
ehelicht und zwar lehferer 1683 mit Tod abgegangen. $e 


Peter ber VI. Srepberr von Forgacs, erſtgebohrner Sohn des vorgenannten 
Andreas V., rourbe 1612 zum SXitter be8 H. R. Reichs geſchlagen; er mar bes 
Könige Mathias Rath, Kämmerer und Föniglicher Kronhäter; feine Gemahlin 
Katharina Mifalufí gebahr ihm brey Söhne: Johann X., Stephan VIL und - 

. Georg Vi, Aus biefen war Johann X. mit Helena Petroczy verehelicht, unb 
erzeugte mit ihr zween Söhne, Thomas den III. und Gimerid). den IV., welcher 
Helena von Madocſany zur Gattin hatte, dann Katharina, die an Stephan 
von Sandor cermáfit worden: Der jüngere Sohn Peter des VI., Gregorius 
VL Sreyherr von Forgacs war ober(ter Hauptmann ber Befagung zu Sjögyen 
unb Bisehauptmann in Erfeg-Ujvar,, aldbann fommanbirender General bec E, f. Armee 
in Dber Ungarn. Bon feiner Gemahlin Elifabeth Freyin von Haben-Nechberg 
hinterließ er den einzigen Sohn : 


Wolfgang IL. , welcher 1661 gebohren und 1699 mit Sob abgegangen iff, 
Er hatte in feiner Ehe mit Eleonora Freyin von Reva ſechs Kinder : nämlich 
. 3) &uliana, vermaͤhlt zum erfienmal mit Johann Baptift Grafen von Bats 
thyan, faiferlihen Obriftenz zweytens mit Georg Srepberrn. Paloczai von 
Palocza. 2) Elifabetb. 3) Georg VII. 4) Ladislaus X. melde brep in 
‚zarter Jugend geftorben find. — 5) Franz VIIT., acb. 1689, .É. Obriſter eines 
‚ungarifhen Infanterie Regiments hatte in erfier Ehe Therefia von Hartl. in 


-poepter Anna Eliſabeth Sreyin von Linien, aber Seine Deszenden. 6) Clara, 
; ] verehe⸗ 
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verehelichet mit Ladislaus Budaj, Beyſitzer der Diſtriltual Tafel jenſeits bur 
Lheyß. ec 


Stephan ver VII. Freyherr von Forgacs der zweytgebohrne "Sohn Peters 
des VÍ, ftarb den 14. März (651, nachdem er ‚mit feiner Gemahlin Katharina 
$app von Kapy⸗var fünf Söhne erzeugt batte, als: Mifolaus den IX , 
Peter VIL, Zobann, Sigismund IV., und Andreas VII. Nikolaus 
IX. Srepberr von Forgacs Herr zu Moftienig unb Slawitſchin in Mähren ftacb 
1678 ; er hatte mit feiner erften Gemahlin Barbara Barkoczy eine einzige od: 
ter, Eva erzeugt, melde bereits um das Jahr 1695 mit Sigismund dem jdn- 
gern, Grafen Spettbeb von Gerfe verchelicht geweſen it. Seine zweyte Gemahlin 
ip n von Peterswaldsky aber gebahr ihm brep Söhne: Stephan, Peter, 
und Georg, welche fid) in Mähren niebergelaffen. Davon am Cube dieſes Geſchlecht⸗ 
Artifeld das Mehrere erfcheinet, 


Andreas VII. Graf von Forgacs, geb. 1645, obigen Stephans jüng- 
er Sohn, schichte vom Kaifer Leopold I. vermög Diplom vom 4. May 1675 
bie Crfiredung des Grafenflandes auf feine gefammte Deszendenz, er flarb den 11. 
Jaͤner 1683. Vermaͤhlt 1675 mit Gbriftina Lucia Gräfin Druget von $0- 
Mond, welche ben 21. März 1691 mit Tod abgieng, überfam er zween Söhne: 
Daul IV., und Blafius V., welcher 1678 gebohren unb (don 1683 geftorben 
iff. Der erfigebohrne 


| Paul IV. Graf von Forgacs, gebehren den 12. Fäner 1677, ein vore 
glich gelehrter Mann wurde bey K. Kofepb I. Krönung Eques Auratus, dag ift 
zum Ritter des Reichs gefchlagen. Er verehelichte fid) im Jahr 1695 mit Emerens 
tiana Maria Freyin von Reva, die gebohren war den 9. März 1680; nad) 
ihrem 1703 erfolgten Tod fratt er aber im ben geiftlichen Stand, unb iff 1712 von 
dem Carbinal Primas GDriftian Auguft Herzog‘ zu Sachfen » Zeiz zum Dritte 
geweyhet worden. Hierauf wurde er Probft von Et. Irenaͤus, Domberr und Dom: 
fantor zu Gran und endlich Bifchof zu SXofon, Mit vorgebachter feiner Gemahlin 
Srepin von Reva erzeugte er fieben Kinder: námlid 1) Paul V., geb. ben 5. 
Yäner 1696, flubirte zu Wien und erbielte zu Rom bie Wuͤrde eines Doftord der 
Theologie, er wurde hierauf Probft der Collegtatfirde zu St. Martin in Prefburg , 
Domherr und Lektor, nachhin aber Probft bey St. Ladislaus zu Großwardein, unb 
endlich von 1747 bi8 1757 Bifhof allbort; zuletzt durch zwey Jahre Biſchof ju 
Watzen, allwo er ben 26, Auguft 1759 verſtorben if. 2) Maria, geb. ben 4. 
Dftober 1697 , wurde 1724 unter bent Nahmen Maria Angelica in bem Elarife 
fer-Nonnenorden zu Tyrnau eingefleivet unb farb 1758. 3) Barbara, geb. ben 
10. Dezember 1698, geftorben den 9, July 1707. 4) 9abislaus XI. Graf 
von Forgacs, geb. 2. Sept. 1699. 5) Apollonia, geb. 20. Dftober 1700, 
farb aid Kind, 6) Qofepb LU, Graf oon Forgacsſs, geb. ben 15. Oltober 7 
"t 
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f. Hauptmaili eines ufigari(den Negimenes zu Fuß 7) Luzia, m3 den 26, 
November 1703, in ihrer Jugend verfiorben. — 


Aus den vorgenannten Soͤhnen Paul bes IV, Grafens von Forgacs theil⸗ 
ten Ladislaus der XIII. und Joſeph ber LII, dieſe Hauptlinie durch Ihre Nache 
fommenfdjaft in zwo Branchen: als 


I. Ladislaus, diefed Nahmens der KIEL, Graf pott Forgacs, Erbherr qu 
Ghymes, Cfadtig, Parau ꝛc. gebohren ben 2. September 1699, f. f. wirklicher | 
Kämmerer und. fánigltd) ungarifcher Ctattbalterepratb , ftarb 1778. ju Ghymes und 
ward allda in ber. Familiengruft begraben. Er war viermal verehelichet ; die erſte 
Gattin, die ohne Kinder ſtarb, iſt Katharina Freyin von Forgacs, mährifher 
Linie gervefen ; bie zweyte war Juliana Srepin von Maholany; bie dritte Chris 
ftina Freyin von Szent⸗Jvany; bie vierte Karolina Gräfin Revay oder von 
Reva. In ber zweyten Ehe mit Kuliana Sreptu von Maholany überfam er 8 
Kinder: nämlih a) Ladislaus XIV,, geb. 16. April 1724, T 1725. b) Jo⸗ 
hann XIV. geb. 29. Dftober 1725. .c) Emanuel, geb. 25. Dftober. 1726, 
als Kind den 30. Dftober 1727 geftorben. d) Anna Franzisfa, geb. 29. July 
1728. e) Barbara, geb. 21. September 1729. f) Ladislaus Qnae, 
geb. den 4. Juny 1736. &) Elifabeiba Juliana, geb. 1738. h) Judith, 
geb. 1739 , verebelid)t an: Herrn von Bertalanfy. Aug ber dritten Ehe entfproffe 
Joſeph geb. 1752 , und aus der vierten Ehe annod ein Sohn Nikolaus, ger 
bohren 1767. 


Ladislaus Ignatz Graf von Forgacs, gebohren ben 4. Juny 1736 ftue 
birte in der N, Den. Landfchafte - Stitterafabemie zu Wien, warb hernach f. f, Kaͤm⸗ 
merer, Beyfiger der Eomitats Tafel zu Neutra, und 1790 auf bem Landtag zum 
GrängerBereutungs Kommifjär des Königreihd Ungarn ernannt, 


Nikolaus Graf von Forgacs, der jüngfte Sohn Ladislaus XIIT. aus 
ber vierten Ehe, geb. ben 20, Jänner 1767, f, f. Kaͤmmerer, Bepfiger ber Neu⸗ 
fraer Stomitatétafel rourbe bey ber f, Krönung bes jegtregferenden Kaifers rang II. 
zum Ritter des goldenen Eporn ernannt; er hat zur Ehe Joſepha Freyin von 
9tubnpansfp, bisher aber feine Deszenbenz. 


II. Joſeph ber III. Graf von Forgaes, Paul des IV. jingerer Sohn, 
geboren ben. 25, Dftober 1701, f, f. Kämmerer und Rittmeifter bey einem Huſa⸗— 
renregiment , erzeugte in feiner Ehe mit Agnes Srepin von Periny ben einzigen 
Sohn Stephan. Diefer _ 


Stephan der VII. Graf von Forgatſch, geb. den 7. juny 1726, bereits 
tobt, war zweymal verehelichet: erſtens mis Anna von Uranovicz, zweytens 
mit 
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mit Maria Angelica von Mattyaſowsky. Aus ber erſten Ehe lebet Paul 
Graf bon Forgacs, infulirter Abt zu St. Gabriel, Crjbedant zu frafjna, unb 
Domherr der Catbebralfird)e zu Großwardein. Aus ber zweyten Ehe: Andreas 
Graf —* Forgacs, f. f. Rittmeiſter des Eſterhazyſchen Huſarenregiments; noch 
unvermaͤhlt. 


B. Die jüngere Hauptlinie. 


Gregorius I. Forgaes von Ghymes, ber dritte Sohn des ſchon genannten 
Qobann des V. farb 1515, nachdem er In feiner Ehe mit Sophia von Dobo 
vier Kinder erzeuget hatte, naͤmlich: a) Sigismund den L, von melden gleich 
unten das Mehrere. b) Margaretha. c) Dorothea. 4) Nikolaus VI. von 
Korgacs Seepberr; biefer befam von feiner Gemahlin Juliana Dragfy die Toͤch⸗ 
ter: Anna und Juliana , dann die Söhne Martin I., und Peter V. Letzte⸗ 
rer fiudierte 1539 auf ber Univerfirät zu Wien; bereits im Jahr 1558 aber war 
er mit Urfula von Petthed verehelicher, ans welcher Ehe adt Kinder entfproffen 
find: benanntlih 1) Maria, vermähle mit Peter Fteyherrn von Reva, DOberge- 
fpan des Turoczer fomitaté, Kronhuͤter bed Königreichs Ungarn, und berühmten 
Schriftſteller. 2) Helena, been Gemahl Andreas Oſtroſitſch (Ofztrofich ) 
a) Simon IL der 1586 in feiner Jugend farb. 4) Gufanna, verebeliót mit 
Franz von Reva Erbobergefpan in Turoch. 5) Judith, die Paul von Sta- 
dasdy Erbherr in Efeitha zur Gemahlin hatte. 6) Wolfgang be II. 7) Nie 
kolaus VIIL , vereheliht mit Anna Balaffa, ohne Nadjkonmen. 8) Juliana, _ 
die Andreas Babindaly, Eques auratus unb Venfiger der fónigliden Septem- 
viraltafel geehelichet hat. 


Sigismund der I. Freyherr von Forgacs, ber erfigebohrne Sohn Gregorii 
1. war f. General ber. Kavallerie, oberfter Mundfchenf , unb nachhin aud) oberſter Schatz⸗ 
meifter bed. Königreich® Ungarn, Er vwerehelichte fid mit Katharina von Zalani, 
und befam mit ihr 4 Söhne unb 5 Toͤchter: nämlich 2) Paul I. v» Magdalena, 
welche beyde al® Kinder verflorben, . c. Franz III. Seiner fónigliden Majeftät 
Marimilian geheimer Gefretár, Hofrath , auch Biſchof zu Großwardein nnd Probft 
zu Presburg, allwo er 1577 mit Tod abgieng. d) Simon L von welchem in ber 
Folge, e) Katharina, verchelicht mit Sigismund von Sennyei. f) Mar- 
garetha, ihr Gemahl Ladislaus Gyulaffy. s) Emerich der HI. Srepbere 
von Forgacs, des Trenfchiner Komitats Obergefpan , Herr zu Lendva und Bitſch, 
Eques auratus, diefer verehelichte fidy erflid) mit Elifabetha Pereny, tie ben. 3. 
Juny 1576 verſtarb. Seine zweyte Gemahlin war Catharina Gräfin von Zrini, 
mach Ihrem Tod fdritt ey 1583 zur britten Ehe mit Helena Gibonia Herzogin zu 
Eachfen » Lauenburg, Franz des I. Herzogs von Sachfen-Lanenburg Zed- 
ser , geweſener Wittwe Wenzel Adam Herjegs von Teſchen, melde 1594 als 

Wittwe 
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Wittwe ohme Rinder verſtorben iſt. Aus feiner zweyten Ehe mit Katharina Zrini 
find entfproffen: ein Sohn Simon der IIT. , welcher in feiner Jugend ftarb ; unb 
fünf Töchter: Maria, Helena, Sufanna, Judith, Juliana. 


Simon I. Freyherr Forgacs von Ghymes, drittgebohrner Sohn Cigis- 
mund des I. Oberfter Mundſchenk des Königreihs Ungarn, k. f. Kämmerer, fo: 
mandirender General in Ungarn bieffeit8 ber Donau , aud) Hauptmann unb. Pfanbin- 
haber des Gränz Schloffes und ber. Herrfchaft Haimburg in N. Des wurde den 27. 
Dejember 1568 in ben Niederöfterreichifchen Hervenftand als Landmann aufgenommen. 
Noch als Faiferl. Hauptmann fochte er 1555 in einem Treffen wider bie Tuͤrken bey 
Temeswar fehr tapfer, ward aber endlich umrungen und fiel mit mehreren Wunden 
bedeckt mitten unter dem Feind; ein Türk, ber ehemals ein Sclave bed Vaters dies 
fé Simon Freyherrn von Forgaes geweſen, von demſelben aber febr gut: gchals 
ten, und in Freyheit gefeget worden, erfannte ben. SBermunbeten , rufte ihn fir 
todt aus, ließ ihn aber in Mift eingehüllet fortbringen, und heilen, und entriffe ibn 
auf folche Art der Wuth der Feinde; jule&t aber, ba Forgacs nod) unter dem tuͤr— 
fifhen Heer bey Leben zu feyn entbedet. worden, und ber banfbare Türk ihn nicht 
enberft mehr retten fonnte , erlegte diefer felbft für ibn 2co Ducaten Loͤſegeld, unb 
verfchafte ihm (emit bie Freyheit, welches er ihm aud) reichlich wergolten hat. Hier— 
auf warb Simon Forgars Kommandant ju Großwardein, und fomandirender 
General zu Erlau, nahhin 1592 Oberſter Mundſchent des Königreichs Ungarn. Mit 
feiner Gemahlin Urfula Srepin von Pemffling, Johann Stephan Freyherrn 
von Pemffling, ungarifden Hoftammerpräfidentens Tochter erzeugte er zehen Kin 
der: als 1) GlifabetD, geb. 1460, geftorben 1583 ; fie war mit Gregorius 
von Fanchy vercheliht. 2) Katharina und 3) Blafius IV., melde bepte 
1564 als Kinder verfiorben find. 4) Sigismund IL, geb» 1565, ton welchem 
in ber Folge. 5) Franz IV., geb. 1566, wovon gleich unten bag Mehrere. 
6) Sophia, geb. 1568 , vermählt 1586 mit Georg Grafen Zurgo von Bet⸗ 
lemfalva , Palatinus in Ungarn; fie farb 1590. 7) Barbara, geb. 1560, 
+ 1573. 8) Michael IIL , geb. 1570, t 1603 ; hatte Katharina von Ke 
recſenh zur Gemahlin, aber ohme Kinder. 9) Kobann IX,, geb. 1571, ver: 
ehelicht mit Elifabetd von Pereny. 10) Margaretha, geb. 1572, biefe 
batte in erfier Ehe Johann I. Freyheren von Banffy, in ber zweyten den Tho⸗ 
mas von Szetefy zum Gemahl. 


Strat der IV, Freyherr Soraacs von Ghymes, des vorigen Simons 
Sohn , gebohren 1566, Kardinal» Erzbifchof zu Gran, Primas und Statthalter 
des Königreichs Ungarn , ftubirte in feiner Jugend auf der Univerfität zu Wien; bem 
geiftlichen Stande gewibmer , wurde er anfánglid) Domberr ju Gran, 1593 bereitg 
Bifchof zu Veszprim, im wenigen Jahren barauf warb er den Io, July 1596 ale 
Biſchof ju Neutra inftallirt, nachhin f. ungariſcher Hoffanzler und enblid) 1607 Erz- 
bifhof zu Oran , Erönte im Jahr 1608 den Erzherzog Mathias von Drfierreich ale 
Sqhaupl. b. 9t. De, Adels, III. Bb, Zu König 
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König in Ungarn; im erfigefagtem Jahr, ba Stephan Freyherr bon. Illpeshazy 
bie Dalatinudwücbe refignirte, wurde er Föntglicher Statthalter in Ungarn, nachdem 
er kurz vorher vom Papft Paulus V, die Carbinalswärde erlanget bat. Den Ser 
fuiten Hat er zu Tyrnau ein groſſes Kollegium geftiftet, feinem Geſchlecht bie Schäffer 
€oniat)gl , Tavornof und Cent. Kery neu erbauet, Übrigens aber mehrere gelebrte 
Schriften hinterlaffen ; zulegt hat er bey geſchwaͤchter Gefundheit nad) einer gebraudj- 
ten Badefur von einem bitzigen Fieber befallen im Markt Heiligenkreuz im Barfcher 
Komitat den 16. Dftober 1615 dieſes Zeitliche gefegnet, und wurde in ber Ct, Nir 


folaud » fied der Yefuiten zu Zyrnau zur Erde beſtattet. Sein Älterer Bruder , ber 
dieſe Linie forfegte 


Sigismund der IT, Frenherr von Forgaes, Here zu Ghymes und Gatfch 
ac. gebohren 1565 , Kaifers Rudolph II. und Mathias Kämmerer, hernach aud) 
wirklicher geheimer Math , bed Novigrader und Szabolczer Komitats Obergefpan ftund 
enfánglid) in f. f. Kriegsdienften, wo er fid) 1593 in der Schlacht wider bie Türken 
bey Stuhlweiſſenburg, 1595 bey Eroberung ber Beftung Gran, und 161r (don 
als f. Heerführer wider ben. Fürften von Siebenbürgen Batthory durch Tapferkeit 
und Siege augjeichnete, Sodann wurde er Judex Curie oder Dberfter Hofrichter, unb 
enblid) 1618 Palatinus oder Vizekoͤnig des Königreichs Ungarn; aud) in biefer Wuͤr⸗ 
. be leitete er als ein tapferer Kriegsmann 1619 und 1620 gemeinfdjaftlid) mit dem 
taiſerlichen Selbmarfdjall Grafen von Buquoy rider den Fuͤrſten Bethlen Ga- 
bor ftattliche Dienfte , ftarb aber bald hernach zu Tyrnau den 30. Juny 1621. Er 
ſchritt dreymal zur Ehe: erftend mit Katharina Banffy von Lofoncz ; zweytens 
mit Sufanna Gräfin Turzo und drittens mit Katharina Gräfin von Palffy, 
einer Tochter Nikolaus des II. Grafen von Palffy und Maria Magdalena, . 
gebohrnen Freyin von Fugger , welche ihm uͤberlebte. In geſagten dreyen Ehen bat 
er eilf Kinder uͤberkommen: naͤmlich 1) Clara. 2) Franz VI. welche Beyde in 
der Kindheit verftorben. 3) Adam I. gebohren 1601, erſter Graf von Forgacs, 
von weldem glei unten das Mehrere. 4) Maria, geb. 1692, wurde 1630 Elas 
rifernonne zu Tyrnau und farb im gaften Jahr ihres Alterd Ao, 1685. 5) Johann 
Sigismund III. Graf von Forgacs, f. f. Kämmerer; Er verehlichte fid) mit 
Barbara Gräfin von Srini, die aber gar bald mit Tod abgteng, fodann hatte er 
in zweyter Ehe Barbara Sräfin SSattbpan, Franz des IL. Grafens von Bat: 
thyan Tochter, ift aber 1645 ohne Vagkommen verflorben. 6) Sufanna. 7) Gli» 
fabeth. 8) Franzisfa. 9) Simon III. 10) Mathias , weld fünf insgefammt 
in zarier Jugend verftorben find. 11) Eva, verehelicht mit Stephan Grafen Gfas 
|» von Kereßtfgegb, ber Travernicoram Regalium Magifter war, und baé 
Schloß unb die Grafſchaft Sip$ am erften an diergräflich €fafpfd)e Samile brachte, 
welche folche nod) heut ju Tage erblid) befiget. 


Adam 
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Adam be I. Graf von Forgacs, Erbherr zu Ghymes, vorgedachten 
Sigismund Il. des Palatinus Sohn, Kaifers Ferdinand IL, wirklicher Kaͤm⸗ 
merer, ber Beſatzungen zu Szetfen und Erſek- Ujvar oberfier Hauptmann , nadıhin 
oberfier Mundfchent des Rönigreich$ Ungarn, unb Tavernicorum Regalium Magister, 
aud) Kaiſers Leopold I. mirkticher geheimer Rath, Judex Curie, unb faif, General 
Feldmarſchall, wurde famt feinem Bruder Johann Sigismund und ihrer gefamm- 
ten Defcendenz vom Kaiſer Ferdinand ILL. in den Grafenftand erhoben. Aug .bem 
bicdfálligen Faiferlichen Diplom de dato Vienne 12. Mensis May 1640 erhellen bag 
Alter, bie Abftamımung, und bie Verdienſte diefer familie, Im Eingang beffelben 
beißt ed: „„Ferdinandus III. Dei gratia Electus Róm. Imperator semper Augustus, 
„Germaniz, Hungarie, &c, Rex, Vobis fidelibus Nostris, Spectabilibus & Magni- 
„‚ficis Adamo Forgach de Ghymes Neograd. Com. Prefidii Nostri Saetseuiensis 
„supremo Capitaneo, Consiliario etc. & Johanni Sigismunde Forgach de difla 
»Ghymes Borsodiensis Comitatuum supremis Comitibus, Cubiculariis Nostris, fi- 
»liis quondam Comitis Sigismundi filii Simonis, filii akerius Sigismundi, filii Gre- 
„gorii, filii Johannis , filii Petri Forgach de Lekenye, alias de Kozmatz, filii 
»Nicolai de dicta Lekenye, filii alterius Andree Comitis de Banya, filii olim 
Comitis Ivank&, fratribus germanis: Salutem ac Casarez & Regiz erga vos 
»Nostre gratie & clementie continuum Incrementum etc, etc.,, 


Gedachter Graf Adam Forgacs erfaufte mach Abgang des Turzoifchen Ge— 
ſchlechts das Schloß unb Herrfchaft Galgocs (Freyſtaͤdtel) um 180000 fl., allwo 
er laut Stiftbriefed vom 3. May 1648 das Franzisfanerflofter hergeſtellt und aefliftet 
bat. Er ftarb 1681 zu SXajfa im Wieſelburger Komitat tm adjtjigften Jahr feines 
ruhmvollen Alters. Seine erfte Gemahlin war Barbara Szeteſy, des Adam 
Srafens bon Turzo hinterlaſſene Wittib; in der zweyten Ehe hatte er Judith Srepin 
von Keva, und zum drittenmal verehlichte er fid) mit Anna Katharina Reiche: 
freyin von Hohen» Mechberg, melde 1626 gebohren,, and als Wittwe den 5, 
Sáner 1686 verftorben if. Aus der zweyten Ehe waren brep Toͤchter. 1? Suſan⸗ 
na, verehlichet mit Adam Freyherrn Zichy von Vaſonko. 2) Anna Katha⸗ 
rina. 3) Eva, mede bepbe in ber Jugend verftorben find. In ber dritten Ehe 
find fünf Kinder gebohren worden, a) Gbriftina. b) Adam II. geb. 1663, von 
welchem gleich unten. c) Dorothea, hatte in erfter Ehe N. Herrn von Kunigan, 
und mach deffen Tod Alerander Marchese de Guadagni, d) Gimon IV. 
(Adam) gebohren den 8. July 1669. e) rang VIL, melder im ber Kindheit 
verfiorben, Aus diefen war Simon IV., oder Eimon Adam fatf. Kämmerer und 
Oberſter, nachdem er aber fid) zu ber Parthen des Gürften von Siebenbuͤrgen Ra⸗ 
goczy unb ber ungarifchen Rebellen ſchlug, fiel er 17x11 in be8 Kaiſers Ungnade; 
er farb im Herbft 1730, Seine Gemahlin Agnes Gräfin von Eſterhazy gebahr 
ihm drey Cófne unb vier Töchter: nämlih Sigismund V., gebohren ben 24. 
Dftober 1694; Adam III. , und Ladislaus XI., die beyde in jarter Jugend ver— 
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ſtorben ſind; Katharina, ward Clariſſernonne zu Prespurg; Eliſabeth; Si 
ſanna und Anna Maria, welche noch in der Kindheit aus der Welt giengen. 


Adam der II. Graf Forgaes von Ghymes, Adam des I. Sohn, geboh⸗ 
ten 1663, ware anfánglid) Churfuͤrſtlich Pfalz-Neuburgiſcher, nachhin aber f. f. 
Kämmerer und Obergefpan des Neograder Komitats. Als f. f. Hauptmann unb nach— 
maliger Obriftlteutenant hatte er fid) in verfchiedenen Schlachten rühmlich ausgezeich⸗ 
net. Er hat fid) auch bey ben N. De. Herren Ständen als cin Abkoͤmling von Sir 
mon Freyherrn von Forgacs in gerader finie zu der N. De. Landmannſchaft legis 
timiret, unb wurde mit ben Geinigen als ein Mitglied des N. De. alten Herrenftans 
des Ao, 1709 anerfannt. In zweyen Ehen, erftend mit Eva Katharina Grä- 
fin von Breumer, geb. 1665, vermähle 1686, und nad) ihren den 8. Juny 1707 
gu Prespurg erfolgten Tod, mit Eleonora Wilhelmina, Johann Wilbelnt 
Freyherrn von Waltersfirchen auf Wolfsthal Tochter, ward er ein Vater von 
gehen Kindern: nämlich aud der erften Ehe, ı) Anna Joſepha, geb. 28. May 
1637, 1688. 2) Johann Baptift Adam, geb. 17. Sept. 1690 wurde als 
Yüngling den 23. Jänner 1710 von bem N. De. Herrenflande in die N, De. Land⸗ 
fdyaft : Afademie aufgenommen. 3) Franz IX., geb. den 2. Dftober 1697. 4) Jo⸗ 
ſeph I., geb. 10. Gept. 1698. 5) Barbara, geb. 6. May 1700. 6) Ignatz 
Graf von Forgacs, gebohren ben 21. July 1702, f. f. wirklicher Kämmerer, 
General Selbjtugmelter und Obrifter eines fóntalidien Ungarifhen Infanterieregimentg; 
feine erfte Gemahlin war Elifabeth Freyin Berenyi, des Paul Freyherrn Ber 
reny von Karancd-Berenyi, und Eva Ujfalufi Tochter; in zweyter Ehe 
hatte er Maria Antonia Gräfin von Payerfperg , Joſeph Volckard Grafens 
von Auerfperg binterlaffene Wittwe, St. Kr. Drd. Dame. Graf Ignatz farb 
ohne Nachkommen ben 2. April 1773. 7) Katharina, gebohren ben 19. Februar 
‚705, Ct. fr. Orb. Dame bem 4, May 1731. hr erfter Gemahl war Karl 
Ludwig Freyherr von Bettendorf, K. Obriſter bey Lobkowitz Eniraffier Regiment; 
der pwehte Andreas Freyherr Pongraz von Szent⸗Miklos und Opar, ober= 
(ier Kanzler des Fuͤrſten von Siebenbuͤrgen. 


Aus der zweyten Ehe Grafens Adam mit ber Srepin von Walterskirchen 
find entfproffen. 8) Nicolaus X., ver ale Kind ftarb, 9) Qobanna Nepomus 
zena Barbara, verehlicher mit Kranz Chriftoph Freyherrn von Schmidlin, 
t f. Hoffammerrath , Bergivefen - und Gameral Direftor in Siebenbürgen und zulegt 
wirklichen geheimen Rath. ı0) MWilbelmina Johanna, vermäpfe mit Philipp 
Qofepb Karl Grafen von Serberftein , f. f. Generalmajor. Grat Adam fore 
gacs ftarb ebenfalls in dem Schloß SXajfa im Wiefelburger f'omitat den 27. July 
1716 im 53gften Jahr, und murbe allda in dem väterlichen Grabe beftatter. . 


I Johann Baptift der XIT., eigentlih Kobann Adam, erfigehohrner 
Sohn Adam des I1, , gebopren den 17, Eeptember 1690 , Herr der Herrichaften 
- See 


forgacs. LE 


Sjeczen, «Rajfa, 1c. bes Neograber Komttats Dbergefpan, E. k. Kämmerer, iſt 1738: 
mit Tod abgegangen, Verehelichet 1720 mit Margaretha Magdalena Gräfin 
Eirafy von Ramocz erzeugte er nachfolgende Kinder: a) Maria Anna, geboh⸗ 
een 1721, vermählt 1745 mit Stephan Grafen Haller. b) Ladislaus XIL, 
geb. 1722. c) Maria 9tofalia, geb. 1723, Gemaplin des Johann Grafen Des 
foffo. à) Johann XIII. und e) Karl Zwilinge, gebohren 1724. f) Katbaris 
na, geb. 1726. g) Elifabetba, geb. 1727, ift unverehlicht geftorken, h) Gie " 
gismund VI, Graf Forgacs von Ghymes, geb. 1728. Aus diefen tvar 


a) Johann ver XIII. , Graf Forgacs von Ghymes gebohren 1724, k. t. 
Kämmerer und Rath, bed Szengrader Komitatd Obergeſpan, vermählt in erfter Ehe 
1761 mit Maria Anna Therefia Gräfin Graffalfovics von Gyarak, St. 
Kr. Orb, Dame, welche 1769 Todes verblichen iſt. In zweyter Ehe verband er fid) 
1772 mit Barbara Gräfin von Szeczeny, twelde er bey feinem 1774 erfolgten 
Hintritt als Wittwe verlaffen bat, Aus feiner erften Ehe entfproffen: 1) Anton 
Graf von Forgacs, geb. 1761, f, f. Kämmerer, vormals f. k. Stittmeifter , befz 
fen Gemahlin Dttilia, Anton Firftens von Graffalfovics und Maria Ans 
na Firftin Efterhazy Tochter, geb. 1764, vermáblt 1784. 2) Johann Jgnag, 
geb. 1765 , ift in f, k. Kriegsdienften und nod) unvermaͤhlt. 


b) Sigismund der VI. Graf von Forgacs, geb. 1728, der ſchon oben 
genannte jüngfte Sohn Grafens Johann des XIl., Herr ber Herrſchaft Szechen, 
f. f. Kämmerer, hatte zur Ehe Elifabetha Gräfin Nadasd, die nad feinem 1769 
erfolgten Tod (id) mit Peter Baro be Vegh, königlich uugarifdjen Hofrath unb 
Tavernicorum Reg. Mag vermählte, Die Söhne Sigismunds find. 1) Joſeph, 
geb. 1758, f. f. Kämmerer. 2) Rikolaus geb. 17615 nebft einigen in ihrer Kinde 
beit verflorbenen Töchtern, 


II. Franz ver IX. Graf Forgacs von Ghymes, der zweyte Sohn Adams 
bes IL. , gebohren 1697 folgte vorgebachten feinem Bruder Johann Baptift XIL, 
ald Dbergefpan des Meograder Komitatd, ware E, f. Hofrath unb General Felbmars 
fáallieutenant. Er verehlichte fid mit Anna Magdalena Klobuſiczky von 
Zitiny, nad) ihren Tod aber [I8 er fid) Glifabetba Emerentiana Sreyin von 
Szehtt- Jvanj antrauen, mit welcher er zwey Töchter ergeugte: Maria Anna, 
geboren den 7. Dftober 1732, unb Elifabetba Katharina, geb. 1734. Erica 
re wurde 1753 mit Kofepb Karl Grafen von Auerfperg von der Burgſtaller £i: 
nie, und f, f, Rittmeifter vermaͤhlt. ; | 


Joſeph der I. Graf Forgaes von Ghymes, gebohren den Io. September 
1698, ber dritte &obir Adams 1T, , Hauptmann bey einem f. f, teutfchen Infantes 
tieregiment, hatte fid 1725 mit Maria Anna von Engelshofen verehelicher , aus 
welcher Ehe entfproffen find: 1) Johann Nepomuk, geb. 1726. 2) Zofepb LL, 

. geb. 
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geb. 5. März 1727. 3) Anna Katharina, gebohren den 20. 9Rárj 1728, ver 
ehelicht mit Alerander Friedrich Grafen von Berlichingen, f. f. General ber 
Kavallerie. 4) Franziska, gebobrer den 2. April 1729, wurde 1763 mit Gis 
ismund Freyherrn von Gabelfoven, t. k. Generalfeldwachtmeiſter vermábit, 5) 
Pricolaus XL , gebohren 1732. 6) Anna Maria, fie ward 1775 Ct. fr. 
Drd, Dame; Gemahl 9t. Grepberr von Szoͤreny. Aus vorftebenben ift 


1) Johann Nepomuk Graf von Forgacs gebohren den 4. April 1726, 
f. f. Obriftlieutenant unter fined Verterd Graf Fgnag von ForgacsInfanterieregiment 
1771 unvermaͤhlt geftorben, 


a) Nikolaus XL, Graf Forgacs von Ghymes und Ujlak, gebohren 1732, 
Erbherr in Ghymes und jfad ic, E, E, wirklicher geheimer Rath unb. Kämmierer , bes, 
Neutraer Komitats Obergeſpan, verehelichte fid) 1768 mit Elifabetba (Iſabella) Graͤ⸗ 
fin von Batthyan, Adam des Altern Grafens von Battbyan, Tavernic. Reg. 
Mag. Tochter, weldhe 1770 St. Kr. Orb. Dame worden. Nach ihrem tödtlichen 
Hintritt ließ er fid) Maria Joſepha Freyin von Pinel, Johann Nepomuk Gras 
fens von Kohary ruͤckgelaſſene Wittwe antrauen, Er ift 1793 ebenfans ohne Cuf- 
zeſſion abgegangen. : 


. C, Die nod) blühende Freyherrliche Linie in Mähren, 


Nikolaus, der IX. dieſes Nahmens, Freyherr I0 ton Ghymes, ein 
Sohn Stephan des VII. aus der Altern Linie und Ratbarinen Kapy von Ka= 
ppbar, Herr der Güther Moftienig und Slawitſchin in Mähren , von bem feines 
Dres (don gemeldet worden, tar in erfter&6e mit Barbara Barkoezy, in zweyter aber mit 
Kobanna Freyin von Peterswaldsky vermäplt und erzeugte mit biefer letztern Ges 
mahlin drey Söhne: Stephan Wenzl , Peter Karl und Georg Friedrich, . 
welche nad Ihres Vaters Zob 1678 und 1683 bie väterlichen Guͤther in Mähren 
theilten. 


Stephan Wenzl, Freyherr von Forgacs, ber bad kehenguth Slawitſchin fei- 
nem Bruder Peter 1683 verfaufte, ift bald darauf verfiorden. Georg Friedrich 
Freyherr von Forgacs, Here zu Unters Moftienig, lebte noch 1689, Diefe Li: 
nie aber fehte einzig fort 


Meter Karl Freyherr von Forgacs, Herr zu Pohorzelic; und Slawitſchin, 
feine erſte Gemahlin war Maria Marimiliana Freyin von Picenoni, In zwey⸗ 
ter Ehe hatte er Anna Maria von Muͤlbach, Johann Wilhelms — 

a 


bad) Tochter unb mit ijr zween Söhne: Kranz Leopold und Franz Anton - 
Erfterer farb vermuthlich undermáb(t. Der groepte 


Bran) Anton (Ignag) Srepbere von Forgaes, Herr zu Waltfh unb Ples 
ſchitz im Mähren, ftarb 1768. Er. mar erftens mit Maria Anna Brabansky 
von Chobrzan , unb nad ihren Tod mit Maria Foſepha Zablatsky von Tule« 
ſchitz verehelthet. Aus beffen erſter Ehe find entfproffen : 1) Dttilia, vermählt an Kranz 
Wolfgang Freyherrn Kaltfhmied von Eifenberg, f. Kreispauptmann zu 3aapm, 
welcher 1786 geftorben if, 2) Anton Willibald, fund anfänglich in kaiſerlichen 
Kriegsdienften, quittirte und vermaͤhlte (id) mit Anna Franziska, einer Tochter 
Johann Adams Podftagfy von Prufinowig und N. Freyin von Forgacs. 
3) Johann Nepomuck, in faif. Kriegsdienften, und 1778 Major bey bem f. 
f. Infanterieregiment Dlivier Wallis, ftarb um das Jahr 1788. Er hatte Katha« 
tina Sreyin von Malowetz aus Böhmen zur Gemahlin. Aus ber zweyten Ehe 
find: 4) Maria qyofepDa, geb. 1745, vermaͤhlt an Joſeph Freyherrn Malo⸗ 
mes von Gbepnom. 5) Erneft Joachim, geb. 1746 ; war f. k. Appellationd- 
ratb in Mähren, erbte im Jahr 1785 von feinem muͤtterlichen Onkel Johann Zab⸗ 
latsky von Tulefchig geweſenen Odriftlandfchreiber In Mähren die Hertſchaft Zur 
[efóig im Znaymer Kreis, farb aber fdjon 1789 ohne Stadjfommen. 6) Ignatz 
Fortunat Freyherr von Forgacs, geb. 1747, Befiger der Herrſchaft Tulefhig 
it mit Therefla Freyin von Hartlieb aus Böhmen vercheliht, 7) Peter Karl, 
geb. 1749, Hauptmann bey Kaifer Infanterie. 8) Joachim, geb. 1751, fach 
unvermählt. o) Johann Baptift, geb. 1755, ift f. Kreishauptmann des Pre⸗ 
rauer Kreifes in Mähren , vermáblt mit Maria Anna Srepin Kaltſchmied von 
Gifenberg. 1o) Dominifa, geb. 1756, unvereheliht. 11) Franz Wenzl, geb. 
1757 , in Ef, Kriegsdienſten, farb 1705 bey der Armee. 12) Maria Anna 
geb. 1758 hatte in erfter Ehe Wenzl Haffenwein von geftenberg , t. t. 
Guberntals Sefretär in Mähren, In der zweyten Ehe aber Chriſtoph Grafen vom 
Blümegen ; 5 f, geheimen Rath und gewefenen Landeshauptmann in Mähren. 


Das alte bisher Immer unverändert bepbehaltene Wappen ift ein blauer Schild, 

worinnen eine nadenbe junge Frauensperfon mit einer goldenen Krone auf dem Haupt, 
und uͤber die Schultern herabhangenden blonden Haaren, mit vor fid) Daltenb gebumn- 
denen Händen bid am halben Leib in einer offenen goldenen Krone figenb zu feben iſt; 
Über ihrem Haupt ift in beyden oberen Winfeln bed Schildes ein mit den Spitzen cine 
märts ftehender goldener halber Mond befindlih. Auf bem gefrónten Helm erfcheinet 
bit vorbefchriebene nackende Grauensperfon. Die Helmdecke ift Gold unb blau. 


Fonrſter fi Vorſter. p 
Frank. 


» 
 . Stand. 


Jobann Jacob von Franck, tre H. N. Reichs Ritter, von einem Patriziergeſchlecht 
aus der Stadt Muͤlhauſen im Sundgau Schweizeriſcher Eidgenoſſenſchaft, reformirter 
Religion, Banquier unb Großhändler in Wien, wurbe laut kaiſerlichen Diplom de 
Dato 17. July 1773 in ben Keiche - Nitterftand , und eben 1773 in ben Süittermá- 
&igen Adelftand gefammter f, f. Erbfönigreihe und Länder von Meiland ber Kaiferin 
Königin Maria Thereſia Majeftät erhoben, und nadbem er das vorhinige filrfttich 
Hartmann Lichtenfteinifche Srepbaus in Wien, welches eine Staͤndiſche Grit 
iſt, erfauft hat, den 3. Dezember 1785 als Landmann unter bie neuen Gefdylechter 
des N, De. Nitterfiandes aufgenommen, aber niemals introbujirt. Er flaib den 10, 
November 1788 in feinen beflen Jahren. Mit feiner Gemablin Roſina gebohrner von 
Fries erzeugte er vier Kinder: Anna Magdalena Urſula, geb. 1774; So» 
bann Jakob, geb. 1776; Franz Kofepb Sobann, geb. 1779; Sophia 9tos 
(ina, geb. 1783. Die Wittib hat fih abermal mit Georg Adam Edlen pon 
Neuberg 1789 verehelichet, welcher das Wechfelgefhäft fortführen. 


Sein Wappen ift ein rotber Schild, worinn mitten eim. goldener Neichgapfet 
ſchwebet, beffen Spange und Kreuz mit verfdjiebenem Edelgeftein beſetzet ik. Oben 
zieren den Wappenſchild zwey offene gefrónte goldene Turnieshelme; auf bem vorbern 
Helm zur rechten ficht ber befchriebene goldene Neichsapfel zwiſchen zweyen aufrecht 
geftellten Buͤffelshoͤrnern, deren das vordere oben Silbern unten blau , das [infe ober 
‚hintere oben roth und unten Golb if; auf bem andern Helm qur linken flehet ein St» 
berbufche ton vier hohen Strauffenfedern, deren bie erfte blau, bie zweyte weiß, bie 
dritte roth, bie vierte gelb 1E, empor. Die -Delmbede ift. beyberfeiss Bold und roth 
vermiſcht. 


Fraͤncking. 


SY. dieſem bereits Über fünf Jahrhundert in Bayern befannten alten adelichen Ger 
ſchlechte, fe nod) im Grafenftande bluͤhet, iſt Oßwald von Frandingden 3. Sus 
ip 1586 in ba$ Gremium bes N, De, Nitterflandes old. ein damals begüteter Lande — 
mann in Defterreid aufgenommen worden. 


Die Monumenta Boica, die Urfunden der Kläfter Raitenhaßlach, Reicherſperg 
unb anderer alten Stifter in Bayern bewauͤhren den aͤchten alten Adel dieſes Geſchlechts, 
welches aud) P, Gabriel Bucellini in feiner Stematographia Germ. Parte III. (ol. 42. 

game 
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ziemlich genau befchrieben hat. Dasfelbe iſt nicht minder fon in vorigen Seculis burch 
Bermählungen mit den anſehnlichſten Geſchlechtern Teutſchlands: als Graveneck, 
Sannberg, Fugger, Berlichingen, Dietrichſtein, Preyſing ꝛc. in Sippe 
ſchaft gekommen. Ihr Stammſchloß, Herrſchaft und Hofmark Ober- unb. Unter— 
Fraͤncking , die nod) immer dieſer jetzt graͤflichen Familie eigen ift, liegt In dem von 
Bayern getrennten nunmehr bent. Lande Deiterreich ob der Eins einverleibten Inn— 
Biertel in dem vormald Bayerifchen Pfleggericht Wildshut. 


Heinrich von Franding der Stammenvater (nad) Bucellini: Ulrich) lebte 
Ao. 1254; feine Söhne: Ulrih, Dtto, Heinrih, und Bernhard von 
Franding Gebrüder erfdeinen 1286 in einer Urkunde bed. Klofters Raitenhaßlach. 
Drtlieb und Haidenreich von Franding werden 1343 und 1360, und Ule 
rich des erfiern Sohn 1352 und 1364 theild in Stift Neicherfpergifchen Urfunden 
theils in Ennenfels Colle&, T. I, pag. 367 gelefen. Georg von Fraͤnking ll» 
richs Sohn mar, wie Ennenfel T. I. pag. 411 meldet, mit feiner ehelihen Haug: 
fcau Urfula Anhangerin im Jahr 1401 am Leben. Sein Sohn Ofiwald ber 
I. diefes Nabmens von Franding lebte nod) 1440, und ward in brep Ehen nám- 
fi 1) mit Anna Weilheinmerin, 2) Walpurga Mattjeberin, 3) mit Mar: 
garetha Kheuzlin Vater dreyer Söhne: Kilian, Georg und GDriftopb. fi» 
ftan von Srándin mit feiner Gattin Apollonia Schedin erzeugte den Georg 
von Fraͤncking; diefer mit Urfula von Apfenthaal die Schne Johann, Cbri- 
ftopb und Wilhelm. Johann von Francing verehelihet mit. Chriſtina 
Dietherin verlieh Feine Mannefproffen ; Ehriftoph und Wilhelm theiiten aber 
ihr Gefchlecht in zwo Branchen oder Linien. 


I. Ehriftoph von Fränding Hatte 1) Dorothea Niederer von Paren,. 

2 Apollonia Schellerin von Adeldorf zur Ehe, und von ber legten die Cóbne 

ebulanus und Johann Zoel. Sebulanus von Franding ergeugte mit fci 

ner Battin 9tegina von Meſſenpeckh den Otto Heinrich Freyherrn von Fraͤn⸗ 

ding, welder mit Gertraud Fieyin von Vreyſing verehelichet der Ur-urahnberr 
der noch blühenden Grafen von und zu Fraͤncking geworden if. 


Johann (joel Freyherrr von Franding zu Alten-Fränding , Adelderf, 
Roſtbach, Pätting. und Riedau im Deiterreich ob der. Enns warb famt gemelbten feis- 
nes Bruders Sohn Dtto Heinrich und ihrer Stadfommenfdjaft von Kaifır Ru⸗ 
dolph IL. fab Dato Prag deu 26. Jaͤner 1608 in den Frepherrenftand erhoben. 
Er erzeugte In feiner Ehe mit Sabina Herrin von Tannberg zwar mehrere Kin: 
der, davon aber die einzige Toditer Elifabetha von Fränding, welde fid 1600 
mit Bartholomä Freyherrn von Dietrichftein vermápite, ipu uͤberlebet, und bite. 
ftm ihrem Gemahl bic váteclide Herrſchaft Riedau nachhin zugebracht Dat. 
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Ir. Wilhelm von Fraͤncking erzeugte mit Agatha von Voͤhlin feiner 
"Ehefrau vier Soͤhne: Gabriel, Kilian, Oßwald und Wilhelm , nebft ben 
"Töchtern Apollonia, Barbara, und Walpurga. Davon war 


Oßwald von Sránding in den Jahren 1576 und 1592 des Fürfien 
Biſchofs ju Negenfpurg Rath, Hauptmann und Pfleger ber fürftlih Negenfpurgtfchen 
Herrfchaft und Stadt pedilarn in N, De., Inhaber der Srepfingenfdjen und Regen 
fpurgifchen Lehen zu Wifelburg , Herr zu Donaudorf und Krumpen-Nußbaum, 
welch letzteres Guth er aber an Mathias Haͤnndl wieder verfaufte, Er wurde 
den 3. July 1586, wie gleich Anfangs gefagt, ald Landmann unter bie 92, Den. 
Ritterſtandes Gefchledhter aufgenommen ; feine erfte Ehegattin war Maria Erlpeck⸗ 
bin, die zweyte Anna Maria Zraunerin. In der erften Ehe überfam er vier 
Söhne und zwo Töchter: Nahmens Anna Magdalena verehelichet mit Tobias 
von Waizhofer; Corona mit Bernhard Haiden zum Dorf; die vier Söhne 
Georg Wilhelm, Dtto Victor, Oßwald und Kohann Sigismund von 
Siránding find den 6. September 1627 als Landleuthe in Defierreich ob der Enns 
aufgenommen worden. 


1) Georg Wilhelm von Fränding Hat fid Imo 1606 mit Elifabetha 
von Salburg , Gottfricb$ von Galburg und Barbara von Spiller Toch— 
ter, Ildo mit Elifabeth Herrin von Dedt, Herrn Heinrichs von Dedt und 
Margaretha von Gingenborf Tochter, unb nad) ihrem Hinfcheiden IIItio 1613 
mit Sufanna von Staudjenberg vermählt. Die erfiere gebahr ihm eine Tochter 
Anna Corona, welche mit Adam Stettner von Grabenhof verehelicht war 
und 1679 zu Regensburg geflorben ift, bann zween Söhne: Georg Wolfgang 
und Heinrich Wilhelm; in ber legten Ehe überfam er nod jween Söhne: 
Zridrih Wilhelm und Georg Victor; diefer. Karb in feiner Jugend uns 
verehelicht. Don ben übrigen war Georg Wolfgang mit Maria Magdelena 
von Poysl, Deinrid) Wilhelm mit Anna Sabina von Berlichingen vers 
máb(t, 6epbe aber ohne Succefjion. Friedrich Wilhelm von Franding, Here 
ju Au an ber Traun und Oberbergfirden , geroefener Ehurbayerifcher SXittmeifler hatte 
Sophia Srein von Gfam , Johann Gottfrieds Freyherrn von Glam und 
Anna Sybilla von Kageneck Tochter zur Ehe, und erzeugte mit ihr die Söhne 
Georg Gottfried und GDriftopb Ferdinand nebſt einigen Töchtern, 


2) Dtto Victor von Franding der zweyte Sohn Oßwalds, Herr zu 
Mitterbirg, verehelichte fid, anfänglid mit Juliana Herrin von Glam, Enochs 
Freyherrn von Glam Tochter, und nad) ihrem Hintritt 1628 mit Katharina 

udith von Gíopad). Die erfie Gemahlin gebahr ibm zween Söhne: a) Karl 

ictot, der &pbilla Dorothea von Zarthaim fid) ebelid) antrauen ließ, ohne 

Kinder ; b) Johann Ludwig, welcher fid mit Maria Salome Sreyin bon 

Gieperíperg verheirathet und von ihr einen Sohn Heinrich Otto von Franding 

Aberfommen hat. Aus ber zweyten Ehe Otto SDictor$ entfproffen brep Söhne unb 
. |o cnm 
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ebet fo viele Toͤchter; diefe nannten fid Spbilla Maria, Katharina Judith, 
Dorothea Gbriftia; die Söhne: Sigismund Friedrich, Ferdinand Gott: 
fried, Johann Wilhelm. 


3) Dfwald: ver jüngere von Fraͤncking, Herr zu Traunegg, der britte 
Sohn Oßwalds des ältern hat Imo laut Heirathsbrief den 4. Februar 1619 Maria 
Salome von Haiden zum Dorf, Gbriftopb$ von Haiden zum Dorf und 
ju Ingerfiorf und Maria von Altbammer Tochter; lldo Regina von Stüs 
bid) aus Steyermarf 1631 zur Ehe genommen , und vier Söhne: Johann Gottes 
fried, ven, Wilhelm, Johann Ferdinand unb Iſaac, dann zwo 
Töchter Anna Sara und 9tegina erzeugt. ces 


4) Sobann Sigismund von Sránding, Oßwalds des Altern vierter 
und jünger Schn verehelicht mie :Dttilia von Feldhaim verlieh einen Sohn 
Ehriftian Gunther von Franding, welcher in Ehurbayerifhen Kriegsdlenſten 
— it, mie auch zwo Toͤchter: Anna Katharina und Dorothea Mag⸗ 

alena. 


Bon ber aͤltern finie dieſes Geſchlechts bat Heinrich Gottlieb (nach Bucellini 
Ortlieb) Freyherr von Fraͤncking mit feiner Gemahlin Marid Eliſabetha 
Gräfin von Fugger⸗Kirchberg, welche 1712 als Wittwe verſtorben ift, ben 
Mannsſtammen fortgepflanzet. Von deſſen in beu. Grafenſtand erhobenen Nachkoͤmm⸗ 
lingen hat 


Franz Felix Graf von Fraͤncking zu Altenfraͤncling, Herr der Hertſchaften 
and Hofmaͤrke Hagenau, Hueb, Dberz unb Unter⸗Fraͤncking, Haizing, Neundling 
unb Schwaigerroith, Churfuͤrſtlich Bayeriſcher wirklicher Kämmerer , Regierungsrath 
und der loͤbl. Landſchaft Ritterſteuer⸗ Einnehmer in den Jahren 1748 und noch 
1772 gelebet. 

Das Wappen iſt nach hieſigem N. Dem, Ritterſtandes Wappenbuch ein goldner 
Schild, im welchem ein zum Slug fid) anſchickender ſchwarzer Adler auf einem halbe 
runden Stein ſteht. Uiber dem Echild (inb zwey gefrónte offene Surnierbelme, Auf 
bem vorbern erften Helm ficht ber fchmarze Adler, voie im Schilde rechtshin fehend ; 
auf bem andern: Helm figet eine große ſchwarze Wildfage auf einem mit goldenen 
Borden und Quaſten gezierten. ſchwarzen Polfter,. Die Helmdecke iſt durchaus Golb 
nnb ſchwarz gemenget.. 
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Franzhauſen. 


Franzhauſen , vor Zelten Freundshauſen, Frounshauſen, ein Pfarrdorf 
mit einem laͤngſt abgekommenen Schloſſe und Edelſitze jenſeits der Traſen unterhalb 
Herzogburg im V. O. W. W. gelegen erhält nod) baé Angedenken des alt abelidjen 
erlofchenen Gefchlechts diefed Nahmens. Hüger von Frounsbaufen fommt Ao, 
1298 vor in einer Urkunde Herrn Friedrichs von Haußeck an Dtten und Ludewig Herz 
ren von Zelting lautend. Otto und Erhardt von Freundzhauſen werden 1314 
unb 1321 “on Ulrihen von Pergau, und mehrmal von Weicharten von Toppel 
Landrichter in Defterreich in einem Spruchbrief 1321 ald Zeugen angefüfret, (Pre—⸗ 
venhueber und Ennenfel Mftr. T. I.) 


Chunrad von Breintshaufen und Gertraud feine Hausfrau, wie aud 
Chunrad und Leb (Leo) ihre Soͤhne ftellten einen Reverd aud an das Stift Sanct 
Bölten, fo geben ift im Jahr 1345 an Unfers lieben Herrn Auffartd Tag. (Duelli- 
us in Excerpt. Geneal, Hift, Libro II. fol, 195.) GBunrab von Breundss 
hauſen ber jüngere und Leb fein Bruder verfauften Herrn 9Rardjarten. von Tuͤern⸗ 
flein einige Gndfticke und Wiefen bey Hag um 12 Pfund Pfenninge im Jahr 1358 
an Mittrvoch nad) St. Mörten Tag. (Prevenhueber Colle&, Mscr.) Chunrad 
von Freunshaufen der erbar Ritter wird auch 1360 und 1365 in Duellii Ex- 
cerptis Lib. II., fol, 204 & 207 in verfchiebenen Urkunden gelefen, Ferner war 
Chunrad von Freuntshaufen 1397 Burggrav zu Wolfftein. - 


Molfhart ber Fronzhauſer Ritter empfieng 1401 von Herrn Rudolphen 
von Walfee einige Lehenftüce bey Neicherftorf, und 1412 von Johann Burggraven 
zu Maybdeburg Grafen qu. Hardeck verſchiedene Hardeggiſche Lehen an ber Trafen zu 
Ainddt sc. (Siehe die alten Walfeeifchen und Hardeckiſchen Lehenrepertorien.) 


Sigmund Srangbaufer empfing von Bifhof 9ticobemtt zu Srepfingen 
einige Lehen ; darüber der Brief geben ift zu Hollenburgf an dem heilign Preben Tag 
nach Ehriftes Gepurb im 14239íten Jahr, (Duellius Fol, 226.) Dieſet ſcheint der 
Letzte ſeines Stammens geweſen zu fep. 


Das Wappen ift ein nach ber Länge mitten getheilter Schild, deſſen vordere 
Hälfte ein Iediges rothes Feld, ble infe Hälfte eim weiſſes Seb, mitten aber mit 
einem ſchwarzen Duerbalfen belegt if. Oben auf einem-gefchloffenen Helm fteht ein 
doppelter gefchloffener Flug empor, baton ber hintere Flügel bier rotb , und der vor- 
dere weiß unb Über quer ſchwarz iſt. Die Helmbecke ift rechts weiß unb roth, linf$ 
weiß unb ſchwarz. 
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25. Srauenberger oder Fraunberger zu Grünbad) am Kamp und Eiſen⸗ 
reichs in N, De. , welche im XV. und XVI Jahrhundert unter dem bierländifchen 
* Stitterftanbe lebten, find aus Bayern gefommen. Gedrg Fraunberger zu Grin- 
bad) iff 1430 Schiedsrichter in einer Streitfache zwiſchen Georgen Singendorfer unb 
defien Schwefter Katharina Ehrerin gemwefen, (Archivum Statuum. num, 2246.) 
Molfgang Fraunberger führte bey dem prächtigen Leichenzuge Weiland Kaifers 
Albrechts des IL. Königs zu Hungarn und Boͤheim, Herzogs zu Defterreih, in 
Wien an Sanct Simon und Judas Abend 1439 bad Trauerpferb wegen Dortenatr. 
Georg bec jüngere. von Fraunberg oder Fraunberger hatte um das Jahr 1457 
Veronica von S$arrad) des Friedrich von Harrach zu Goggaͤtſch Tochter 
jur Ehe. CHarrachifches Stammenbuch.) Wolfgang Fraunberger fómmt 1450 
und 1468 -in Stift Mölckerifhen Urkunden vor bey Philib. Hueber Fol, 125 ; er 
wird aud) mit ben Worten: ber ebefoeft Wolfgang Frauenberger als Zeug 
mit feinem Inſigel gefunden in einem Kaufbrief des Hannfen von Pielach, unb Joͤ⸗ 
rig und Sigmund ber Pielacher Gebrüder, 1463 an Mittichen vor Sant Mörten 
Tag. (Ennenfel Tom. I. Fol. 422.) Desgleichen in einem Kaufbrief der Barbara 
Plefferin Ao. 1470. (Duellius in Excerp. geneal, L. II. Fol, 239. Der Ebel 
Georg Fraunberger zu Eifenreihs Ritter fertigte als Zeuge eine Urkunde des 
Wolfgang Joͤrger zu Tollet und Kreußbadh an Sant Lucas Tag 1501. (Archivum 
Statuum num, 14-8.) Er wohnte aud bem N. Den. Landtag bey , der abgehalten 
ward an Sant Michaelis 1508 zu Erems, (Fiſcherberg Mffr.) 


Kobann von Frauenberg ju Gruͤnbach unb Eifenreihd nahm 1551 fd» 
tharina von Joͤrger, des Hanns Förger zu Tollet und Barbara von Knoͤr⸗ 
ringen Tochter jur Ehe, farb aber nad) einigen Jahren darauf ohne Kinder, 
(Joͤrgeriſches Stammbuch, Mffr.) 


Haymeram oder Emeram von Frauenberg fuͤrſtlich Freyſingenſcher Pfleger 
zu Ulmerfelden hatte Streitſache mit dem Kloſter zu Moͤlk wegen des Fiſchereyrechts 
im Achbach, fo verglichen ward ben 18. November 1553. (Philib. Hueber Auſtria 
Lib. I, fol, 175.) Nach Baron Ennenfels Bericht find bie Frauenberger zu Eis 
fenreich$ Hier Landes um das Jahr 1586 abgegangen, 


Das Wappen ift clt olerfefbiger Schild. Im erften und vierten rothen Felb 
ein toeiffes Pferd mit goldnen Zügel und Zaum in vollem Laufe rechtshin gewendet. Im 
zweyten und britten blau oder Lafurfärbigen Feld brep ineinander ftecfende Fifcher- 
Reuſſen links herab ſchraͤg geſtellt. Utser den Wappenfchild find zwey gefrönte offene 


Helme; auf dem vordern Helm ift ein gefihloffener Flug aufgerichtet, wovon ber bin- 
„tere 
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tere Flügel weiß, ber vordere blau und mit ber Fiſcher-Reuſſe ſchraͤg Belege iſt; auf 
bem zweyten Helm zur Linfen bad fpringenbe roeiffe Pferd zwifchen zweyen rotben 
Buͤffelshoͤrnern. Die Helmdede iſt links roth und weiß, rechts blau unb meif 
vermifchet. 


Staumbporfer. 


Andreas Frawndorfer der erbar Sütter wird nebft mehr anderem als Zeuge ge: 
leſen Anno 1370 in einem Revers von Ulrich und Niclas den Doffen an den wuͤrdig 
Edeln Herrn Graben Uri gu Schaunberg, (Ennenkel Colle&, T. I, Fol, 275.) 


Wilhalm Fraundorfer mirb als Zeuge genannt in einer Urkunde von Chris 
fian Elſterl 1423. (Duellius in Excerpt. Gene, Hift, L. II. Fol. 226.) Der 
Edel Georg Fraundorfer if als Zeuge 1432 angeführt in. des Hanns von 
Volckta Kaufbrief lautend an Cafpar unb Hanns die Harraffer Über eine Hofmarf iu 
Groß. (Archiv. Statuum Num 2291.) Veit Fraundorfer zu Treeſtorf em- 
pfieng 1495 vom $. Marimilian I. verfchiedene febenftüde , bie jut. Landvefte 
Greutzenſtain gehören. (8. K. Hoffammer Archiv.) 


Sebaſtian Fraundorfer zu Stätten 33. U. M. B. erſchien mod; 1534. auf 
bem N. Den. Landtag unter bem Ritterſtande. (Fifherberg N. Der. Adelsfpiegel , 
Mſtr. T- II.) 


Ihr Wappen ift. im eiriem filbernen Schild ein gruͤner Strauch mit filnf gelben 
fogenaunten Frauenbluͤnchen, oben auf einem gefchloffenen Helm aber fünf Zweige 
mit folchen Blumen. Die Helmdecke it Silber und grün. 


Sraunhofen. 


T 


£5. von Sraunbofen, Sronbofen oder ofer, S&raunbofer qu Pr 
mau am Kamp und Pollan (Markt "uw en un pad ple Ager 
XV Jahrhundert in N. De. begůtert gemefen find , waren urfpränglic aus Bayern, 
eine Linie unb Abfdmmlinge des uralten in Bayern noch bluͤhenden Geſchlechts ber 
Srepherren von Fraunhofer zu Alt: und Neu-Frauenhofen ic. aud welchen bereits 
Ao. Chr, 942 Seyfried pon. &renbofen auf dem. Turnier qu — der 
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Sauber ald König ber Turniergefelfchaft von Seite Bayeriſcher Ritterfhaft, Fris 
derih von Fronhofen auf dem Turnier zu Halle in Gadfen 1042, Heinrich 
1080 auf jenem zu Augfpurg, Wolfgang 1209 zu Worms, Cafpar und Ges 
org bou Frounbofen 1284 zu Megenfpurg auf dem Turnier erfchlenen find, 
Wolf, Lazius de Migrationibus Gentium Libro VII. Fol. 338. & Seq., nod) aus: 
führlicher aber P. Gabriel Bucellinus in Stematographie Germ, P, IV, au&tuario 
haben bie Stammreihe biefes uralten Gefchlechtes befchrieben. 


In Defterreich erfheint Dolo von Vrounhoven Anno 1236 und 1242 
in einem Freyheitsbrief Herzogs Friedrich II. zu Defterreih und Steyr unter ben 
Zeugen in den Urfunden des Klofterd Moͤlck. (Philib, Hueber Auftria Lib, I, Fol. 
a2.) Gotteschalch von Vrounhofen (Sraunbofen) und feine Söhne Chun—⸗ 
rad und Ludeweich zu Sant Mlarein werden ald Zeugen angeführt im einem 
Kaufbrief, fraft welchen Ao. 1299 an Sant GSteffans Tag des heilign Martyree 
Ulrich von Peuger und Agnes fein Hausfraw ein Lehen im Ehrueg ber Abtiffin zu 
Sanct Bernhard und der Sammung dafelbft verfauft hat. (Bern. Pez Tom, VI, 
Cod, Diplom. Fol. 196 & 197.) 


Hainrich von Fraunbofen nahm Elifabetb von Puechberg eine Tod: 
ter Herrn Albrechts von Puechberg und defien Ehefrau Elifabetb von Meyfs 
fat zur Ehe, welche ihrer Mutter Bruder Herr Otto von Meyffau um das 
Jahr 1403 mit 400 Gulden Haimſteuer befchenfte. ( Hund Bayer, Stammenbud), ) 
Ste haben nad) der Zeit aud) Krumpnau, b. i. Krumau am Kamp in 9t. De. 
von ihren Eltern geerbet. Nah Hunde Stammenbuch follen fie einen Sohn Wil⸗ 
beim und eine Tochter Margaret erzeuget Haben. Ein anderer Wilhelm Fron⸗ 
bofer Ritter, Heinrich$ Herzogs in Bayern Hofmeifter wird ald Bevollmächtigter 
biefed Herzogs 1415 Im einem zwiſchen Defterreid) unb Bayern gefchloffenen Vergleich 
gelefen. (Baron Strein Mffr. Tom, VI., und Ennenfel Mffr. Tom, IT. Fol. 221.) 
Wilhelm Franhofer Ritter, K. Friedrich Kämmerer; wird 1451 als Inha⸗ 
ber der Beften Krumau am Kamp und Burg-Schleinig gelefen im R. De. 
kehen⸗ und Pfandfchaftsbuch unter K. Friedrich. 


Georg und Engelbrecht Sraunbofer, oder von Fraunhofen Ritter biel- 
ten fid) in dem einheimifchen Kriege und fanbegunrufen zwiſchen Kaifer Friedrich 
und beffen Bruder Herzog Albrecht 1462 zu des letztern Parthey; daher ber. bom 
Sternberg und Herr Sigmund von Puechhaim mit ihrem Kriegevolf von des 
Kaifers Seite des Fraunhofer Guͤther ju Krumau und ben Marft Poͤlla geplündert 
und abgebrannt haben. (Anonymi Chron, Auft, Mser. in Ennenkel T. II.) „Ka— 
„tharina des eben. Engelbrecht Frawnhofer gelaffene Wittwe und ihrer Ceité 
„als gewaͤhlte Schirmmänner die edein Georg Welffenpekh und Hanns Frenfinger an 
„einem, bann von Seite der Fatferlichen Majetät ald abgeorbnete Kommiſſarien bie 
„ebelveften Hanns Siebenhirter, Andreas Gretffeneder, Wilhelm von — 

torg 
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„Georg von Teuffenbach am andern Theil hielten über guͤtliche Berednis ihren Schlußß 
„gu einem Vertrag an Montag vor St. Bartlmaͤus Tag 1466 megen ihrer obgefagt 
„Frau Katharein, dann der Margrethn Fraunhoferin, und der Barbara 
„‚des Rudlieb von Winkel feelign Tochter die des Fronhofer Enteim und 
„Muͤndel wär, wegen bee Fronhofer ſel. Pfand unb aigen Guth, Khrumau, 
Pollan, Atzeleinsdorf, Schleiniz, ꝛc. (Ennenkel Collect. Mscr, Tomo I. 
Fol, 395 & 401.) 


| Es ſcheinet, daß mit obigen Georg oder mit Engelbrecht von Fraunho⸗ 
fen diefe Gefchlechtslinte iu Oeſterreich an männlichen Sproſſen eriofdyen fep. — Im 
Jahr 147%, vele ſowohl in bem f. f. Hoflammer Archiv, ale in den Annalen des 
Kiofterd Zwettl zu finden tft, hatte Wilhelm von Auerfperg und feine Gattin 
Margaretha von Zronbofen die Herrſchaft und Veſte Krumau am Kamp 
im Beſitz. 


Vorzuͤglich machte bicfed fein Geſchlecht berühmt Georg Theſeron Reichsfrey⸗ 
herr von Fraunhofen, welcher Kaifers Rudolph tes IL. geheimer Rath und 
Reichs⸗ Kammergerichts Präfident 1583 gerecfen ifi. 


' Das Fraunhofenfche alte einfache Gefchlehtswappen befteht in einem rotben 
Child, fo mitten mit einem weiſſen Pfahl belegt ift; oben auf einem gefrönten offer 
nem Zurnierhelm ftebt ein groffer Federbuſche von rotben und mitten weiffen Strauß: 
federn empor. Die Delmbede iſt weiß und roth, 


Das frepherrliche vermehrte Wappen hat einen quabrirten Schild, beffen erfte8 
unb viertes rothe Feld mit einem weiſſen ber filbernen Pfahl belegt iſt; in bem zwey⸗ 
ten und dritten goldenen Feld fangen zwey ſchwarze Sjagbbórner an filbernen Schnuͤ— 
sen untereinander, Oben auf bem. Schilb find zwey gefrönte offene Helme; auf dem 
erften ein ſchwarz gekleideter Mannsklotz mit rotben Kragen unb berley Lappen, auf 
dem Kopf mit zwey goldenen Ochſenhoͤrnern befegt; auf bem zweyten Helm ein aufs 
gerichteter Pfauenſchwanz in natürlicher Farbe, an welchem mitten ein ſchwarzes Sjagb- 
born in filberner Schnure hanget, Die Helmdecke iſt rechte roth und weiß, links 
ſchwarz und gelb. 


Freyberg, Freyherren. 


9f. dem anfebnfiden: Gefchlechte ber Reichsfteyherren von Freyberg, fo eigent⸗ 

lid) in Graubuͤndten entfprungen it, nachher aber in Schwaben, Bayern, Zpral unb. 

Faͤrnten fid verbreitet hat, wurden aus der Bayeriſchen Linie zu Aſchau von ber im: 
j Kaͤrne 
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Kärnten beftandenen Nebinlinie Johann Aleranders von Srepberg und Mas 
rien Annen von Gronegg Söhne Johann Gbriftopb, Johann Friedrich 
unb Johann Helfried Gebrüder pon Freyberg von Kaifer Ferdinand LI. (aut 
faiferlihen Diplom ben 6, Juny 1626 in bes H. Roͤm. Reichs Freyherrnſtand erho⸗ 
ben ; alsdann wurde 


Johann Ehriftoph Freyherr von Srepberg zu Riebeben ıc. Kaiſers Fer⸗ 
Dinand Keichshofrath den 12. juny 1631 den Niederdfterreichifchen Derrenftanbes Gee 
ſchlechtern einverleibet, nachdem er einige Fahre vorher die Herrſchaft Daaftorf famt 
den landesfuͤrſtlichen Lehenguͤthern Gaifelberg , Schrick, Hüttendorf und Gaͤn⸗ 
ferndorf an fid) gebracht hatte. Er farb zu Wien 1633. Seine erfie Gemahlin 
war Katharina von Schlieder; die zweyte Maria Morimiliana Freyin 
von Geymann, verwittibte von Leonburg, Hanns Chriſtophs Freyherru 
von Geymann zu Gallſpach, Trattenegg und Walchen Tochter, welche bie meiften 
Genealogen, aud) felbft ber Frehherr von Hoheneck Tomo I., im Artikel ep, 
mann, als des Johann Friedrich Freyherrn von Freyberg Gemahlin ange: 
Ee Er verlisß einen Sohn Franz Joſeph, und zwo Töchter : Anna und 

egina. 


Franz Joſeph Freyherr von Frepberg vermäßlte fid) mit Regina Freyin 
von Schifer, und if, wie es ſcheinet, ohme ehelichen Erben, oder fonft ans bem 
Sande abgegangen , weil weiters von biefem Geflecht bey ber N. Den, Landſchaft 
Niemand mehr vorfómmt. 


Das Wappen iſt ein quadrirter Schild, famt einem Herzſchilde. Im erften 
und vierten blauen Feld erfcheinen neun filberne Kugeln in drey Reihen quer, in ber 
1. und 2fen Reihe brep, in der 3ten zwey, unb unten eine geftellt ; im zweyten unb. 
britten goldenen Feld ſteht auf dreyfachem weiſſen Huͤgel ein aufſteigender ſchwarzer 
jo. einher gewendet, welcher einen abgehauenen etwas gekruͤmmten Stamm eines 
Baumes mit beyden Pranfen emporhebet. Der Herjſchild hat ein blaues Feld, vos 
rin eim halber goldener Mond mit den Spitzen abwärts gewendet liegt, unter benz 
felben ſchweben brep goldene Kugeln echweife, zwey nebeneinander, unb unten eine 
tiet. Den Hauptſchild zieren oben bre gefrönte goldene offene Helme; auf bem 
eriten ift ein geberbufd)e von drey blauen unb dazwiſchen zwo meiffen Strauffenfes 
dern aufgefledt; auf bem mittlern zweyten Helm erfheint eine goldene Kugel und 
über derſelben der halbe golbene Mond, links gekehrt; auf bem dritten fteht der aufs 
feigende ſchwarze fáro mit bem gefrämmten Stamm in ben Pranfen. Die Helmdede 
ME rechts blau wnb Silber, oben Gold unb blau, linf$ Gold und ſchwarz vermifchet. 


Bchauple d. 9t. Dr. Adels, LI. ©, "t Frey⸗ 
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Freyberger von Gieigenbaufett. 


Woꝛfaang Freyberger von Geißenhauſen vom guten Adel aus Bahern war 
Mitterftandes und vermág Einlage mit Ober: Fellabrunn und bem Amt Maͤgger⸗ 
ſtorf Anno 1561 beguͤtert, zahlte davon nod) 1572 bie Leibſteuer und Hausgult, 
ererbte 1577 einige Praitenaichiſche Guͤlten. Wolfgang Freyberger ju Rein— 
prechtspölla und Praitenaichen V. O. M. B., der faiferl. Majeftät Hofdiener 
zahlte 1582 bie Leibſteuer. (Fiſcherberg Mffr.) Nach Friedesheims Verzeichniß 
ift dieſe Familie 1589 tn N, De, abgegangen. 


Das Wappen ift ein ſchwarzer Schild, worinn mitten ein gelber audgerunbeter 
Handkorb (nach anderen ein Topf) mit einer ber fid) geftellten derley Handhabe oder 
Henkel erfcheinet. Oben ift eim offener Turnierhelm wit einem runden ſchwarzen Hut 
bedeckt, auf welchem ein zum Flug gerichteter goldener Adler ſteht. Die Helmdede 
if Gold und ſchwarz. 


Freymann von Randeck. 


a Nitterliche Geſchlecht in 90, De, , welches zwar derzeit mit Hinweglaſſung 
des urfprnglichen und eigentlichen Geſchlechtsnahmen Freymann, fió von Ran— 
bed! nennet, ift, von gutem Adel aus Bayern, und Bort unter dem Nahmen Frey: 
mann von unb auf Hohen⸗Randegg (don in das dritte Jahrhundert befannt. 


Johann Wolfgang Freymann von Randegg, Ihro Kaiferl, Majeftät 
Hofrath unb faif. Reichshofraths Neferendar 1585, vormals am Faiferlichen Hofe 
ber Erjhergoge Lehrer ber. Rechten, verehelichte fid mit Katharina Elifabetha 
cher, des edelseften Johann Baptift Weber von und zu Pifenberg und 
9004 Tochter, und wurde die Hochzeit gehalten ben 28. July 1585 im Schloß pm 
SR, dazu ihme Erzherzog Erneſt in Saiferlid)er Majeftäe Nahmen durch eine 
Abgeordneten vom Herrenftand , nebft einem foftbaren Ringe einen groffen ſilbernen 
und vergoldeten Pokal zum Hochzeitgefchenfe verehren Meß. (K. K. Doflammer 
Ardiv.) 


Sobann Joachim Freymann Edler von Randegg, auf Hohen» Randeck, 
Herr zu Géling umo. Anandorf, Ihro EHurfürftlichen Durdlaudt zu Colin, Für: 
ten Biſchofs zu Grepfingen und Kegenfpurg gebohrnen Herzogs zu Bayern Kath und 
Hauptmann der fürftlich Srepfingenfchen Derrfchaft Umerfelden in N. De. wurde al 
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, Landmann unter die neuen Gefchlechter Ritterſtandes den 4. September 1688 aufges 
nommen, und eigentlich mit bem alten Nahmen: Freymann Edler von Santegg 
immatrifulire; daher man auch bier in F. dieſen Artitel eingeſchaltet hat. Sein 
Sohn 


Fohann Rudolph Freymann Edler von Randegg war 1691 N. De, 
Landrechts Beyſitzer, hernach ebenfalls fuͤrſtlich Freyſingenſcher Hauptmann zu Ul⸗ 
merfelden und freyſingenſcher Lehenprobſt In. Oeſterreich, kaiſerlicher Rath, Herr bet 
Herrſchaft Eßling und Knandorf V. i. M. B., in erſter Ehe vermaͤhlt mit Mas 
ria Anna von Steinau, in zweyter aber mit Maria Franziska von Lud⸗ 
wigſtorf. Bit ber erſten Gemahlin erzeugte er einen Sohn rang Anton, und 
eine Tochter Maria Anna, wele Carl Wormund von Babelkowen zur Ehe 
mabm; mit ber zwoten Gattin uͤberkam er nod) zween Soͤhne: Johann Stubotpb 
unb Johann Karl, dann eine Tochter Katharina Brigitta, welde mit Karl 
Ludwig von Frey R. Et, vermähle worden it. Von den Söhnen hat 


Franz Anton Edler von Hande 1739 den Freyſitz Aichberg zu Ober 
Rohrbach 3. U. M. $5. käuflich an fid) gebracht, nachdem fie Gebrüder dag Große 
vaͤterliche Gutb und Schloß Efling einige Jahre zuvor an Ferdinand Grafen pon 
Kinsky verkauft hatten. Johann Rudolph der Jüngere, Edler von Randeck 
faufte von der Srau. Emerentiana Sopbia Gräfin von Auerfperg 1740 das 
Gut$ unb den Edelfig Verzlhof an der Erlauf, verließ aber ſolches, ba er under 
erbt farb, gedacht feinem Ältern Bruder Franz Anton unb deſſen Kindern, Franz 
Anton Edler von Randeck verehelichet mir Sofepba von Praun von und zu 
Rothenhaus i8 ſich mit dem Gut und Evelfig Perzelhof an die Gilt ſchreiben; 
feine rücigelaffene ziveen Soͤhne Johann Rudolph, der 1775 den freyen Perzels 
hof befaß, und Franz Karl, weder fid) in Wien befand, waren nod) 1786 am 
Leben, 


Das Wappen diefed Geſchlechts iſt ein quabirter Schild, beffen erſtes und olere 
tes Feld nad der fánge herab mitten. gecheile ift; die vordere Hälfte zur rechten jeigee 
Im goldenen Feld einen halben oder abgefdmittenen ſchwarzen Adler rechtshin ſehend; 
bie linke Hälfte ein ſchwarzes Feld, fo über quer mitten mit einem goldenen Balten 
oder Bande belegt it. Das zweyte und dritte Feld bat über quer mitten poo Abthete 
lungen, die obere Hälfte hellblauer oder vielmehr lafurfárbiger Grund, moriun zwey 
filderne Nofen neben einander erfcheinen; bie untere Hälfte filberner Grund, worinn 
mitten eine blaue Roſe (d)mebet. Dben find zween gefrönte offene Helme; auf beri 
erften zur rechten ſteht ein ausgebreiteter ſchwarzer Adler, Auf bem andern zur Linken 
ſteht ein lafurfärbiger Topf, moran mitten zwey filberne Roſen gebäftet find, bare 
über aber ein weiſſer Meigerfeverbufch emporftebet, Die Helmdecke ift rechts Golb 
und ſchwarz, links Silder und blau gemenget. 
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Sf ubotpb von Freyſchlag zu Abſtorf o6 der Traſen V. O. W. W. faß ouf ber 
Sütterbanf In ben R. De. Landtägen zu Wien ben 26. May 1534 unb 7. April 1835 
(Fiſcherberg Mftr.) Anna von Oberhaim, des Vinzenz von Oberbaim auf 
Winkelberg X. St. Tochter, war feine Ehefrau. Sonſt ift von diefem Geſchlechte, 
oder deifen Wappen nichts weiteres vorfinbig. 


Sreyfinger. 


Dies alte Nitterliche Gefchleht der Wrepfinger theils von Freyfing genannt, 
fo urfpränglih aus Bayern, befindet fid) in den gar alten 9t, De. 3titterflanted 
Matrifeln obne Jahrzahl eingetragen, ba e$ burd) einige Cáfula in N. De anfefz 
fig geweſen. 


Gberig Freifinger und Agnes feine Hausfrau fertigten eine tlrfunbe an den 
ehrfamb geiftlichen Herrn Wilhalm Abt und Eonvent des Kiofters zu Gerus (Geras) 
in N. De, geben 1354 an Gant Gilgen Tag. (Docum, Gerus.) Der erbar Rein⸗ 
bard von Frepfing wird im einem Never der Gebrüder Chunrad und Wolfgang 
Pörtinger Ao, 1392 al$ Zeuge angeführt. (Ennenkel T. II. fol, 336. ) 


Seybot Srepfinger Sitter verkaufte 1402 Herrn Ludewig von Gd'artss 
au fein Lehen, einen Hof zu Podfläß im Markt, das zwey ganze Lehen ausmacht, 
um 26 Pfund gute Wienner Pfenninge. (Prevenhueber Mscr. aus den Edartsaus 
ifd = und Voldenftorfifchen Urkunden.) 


Der erbar Hanns Freyfinger erfcheint ald Zeuge mit feinem Inſigel In eis 
nem Kaufbrief Gerhards am Graßberg und Kathrayn feiner Ehefrau über einen an 
Srau Catharina Kaluferin Abtiffin und bem Eonvent des Klofterd qu. Kirchberg am 
Wert verkauften Hof am Graßberg, Datum zu Kirchberg 1404 an Freytag vor 
Sant Gregorien Tag des heil. Lehrers. Eben biete Hanns Frepfinger it. Zeug 
in einem Kaufbrief Ao. 1417 bey Verkauf einer Mühle zu Kirchberg an bafiges 
Yungfrauen Klofter. (Ex Docum, Monast. Kirchberg, ) 


| Bernhard Frepfinger kaufte das Schloß unb Guth Pergau 9. o. 9. 9m. 
von Ulrihen Gannborfer und empfieng foldes famt den vormals Welbmifc unb Perg⸗ 
auiſchen Guͤlten 1440 vom K. Friedrich zu Lehen, (8. K. Doffammer Archiv, Er 
wirb 
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folrb mit den Worten: ber Ebel Ritter Bernharb Freyſinger zu Pergau Ao, 1441 
“im einem Vergleich der Eholbeinifchen Geſchwiſtere Michael, Wolfgang, Anna mit 
Mathias dem Fleiſcheß über ihre Erbanfprüche, sub Dato an Freytag nad) Ct, Thor 
"mas Tag 1441, ferner in einer Verzicht der Margaretha Fleifcheffin bed Niclas 
Drümlein Hausfrau Über ihr Anthell an der Veſte Ctreitiotefen und ben halben Hof 
ju Pergarn ob Poͤckſtall, de dato Sant Antoni Tag bt8 heil. Abts Ao, 1443 als 
Zeuge mit feinem Inſigel angeführt, (Ex Colle&, Rev, D, Can, & Commend, & 
Smitmer,) |. 


Hanns Freyſinger wird 1466 in bem Vergleich zwiſchen K. Friedrich unb 
ben Fronhoferifhen Erben, und Wolfgang Frepfinger 1478 in Voldenftorfis 
ſchen Urfunden gelefen. (Ennenkel Mscr, Tom. 1. Fol. 395 & 511.) 


Hanns Frepfinger Sitter war 1534 mit Pergau V. D. 99. W. begll- 
tert, (Fifherberg Mffr.) Franz Frepfinger Ritter Hatte mie Wilhelm Herrn 
pon Puechhaim zu Wildderg einen Necytsftreit wegen der Veſte Miffendorf (Mif- 
fingdorf) woräber fle fid) vor dem N. De. £anbmar(djallá Gericht ben 3. July 1542 
verglichen haben, ( Archivum Puechheim.) 


Hanns von Frepfing, zu Aichach unb Margol ergeugte mit Dorothea 
Hölzlerin feiner Ehefrau, die ihm das Guth Sachſenbrunn in N. De. zubrach⸗ 
te, nebft. etlichen Töchtern bie drey Söhne: Georg, Gbriftopb , und Philipp ; 
Diefer war Canonicus im Stift zu Innichen in Tyrol und flarb 1573. 


^^ €6riftopb von Freyſing zu Aichach, Straßfried und Sachfenbrunn, 
herzoglich Bayerifcher Negierungsrath zu Burghaufen unb feine Ehefrau Margares 
iha Auerin von Aurberg haben ihrem Schwager Mathias von Wurmbrand 
zu Stuppach und Raittenau ihr eigen Guth ben Cbelfig Sachfendbrunn bey Kirche 
berg V. U W. W. laut Kaufbriefd de dato Neuſtadt den 1. Auguft 1570 verkauft. 
Sie erzeugten den Sohn Johann Baptift und die Töchter: Johanna, melde 
erfilih SBenebict von Moßhaim, zweytens ı 496 Hanns Adam von Nobr- 
bach zur Ehe hatte, dann Fudith, welche Heinrichs Freyherrn von Salburg 
Gemahlin geroefen if. Der Sohn P 


Johann Baptift von Freyfing, Dber De. Regierungsrath zu Innſpruck 
Abertam in feiner Ehe mit Maria Magdalena Bintlerin von Platfch, die 
1584 mit ihm vermaͤhlt ward, die Söhne Ehriftoph Friedrich und Johann 
GbriftopD ; diefer murde nod) 1629 mit bem Edelſitz Gammerbof bey Ageiftorf 
$9, O, W. W., fo Zingendorfifches Lehen it, belehnet. (Fifcherberg Mfir.) 


Chriſtoph Friedrich bon Frepfing Herr zu Aichach und Straßfried, Erj- 
Herzogs Sigismund in Zyrol wirklicher Hoftath, alsdann Ober Defterreichifdher 
Hofe 
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Hoffammerrath zu Innſpruck, Hatte Anna Chriſtina von Hohenreutter jur 
Ehegattin, aber keine Succeffion, und lebre bucd) viele Jahre als Witewer. Er 
beſchloß mit feinem Leben zugleich fein altes Kitrerliches Sefchlecht den 2. Mär; 1667 
ju Innfprud im 70gften Jahr feines Alters, und IR allbort bep den P. p. Cerviz 
ten begraben, zu deren Kloͤſtern fowohl in Tyrel als zu £udau in Kärnten er ein grofs 
fer Gutthaͤter geweſen it. 


Das alte ftetd beybehaltene Wappen diefes erlofchenen Geſchlechts it ein bierfele 
diger Schild; bad erjte unb vierte eim lediges ſilberues Feld, bad zweyte und dritte 
ein lediges ſchwarzes Feld. Nur unterſcheidet fid) das erſte filberne Feld mit dene, 
daß ſolches am obern Rande, oder Schildeshaupt mit einem ſchwarzen Bande über 
quer belegt iſt. Auf dem. gefrónten offenen Helm find zwey Buͤffelshoͤrner aufgeriche 
tet, welche über quer mitten getbeilt , bag vorbere bie obere Hälfte weiß oder fliberm, 
die untere Hälfte ſchwarz, das andere oben fchwarz, unten von Silber if, Die 
Helmdede ift durchgehends Silber und ſchwartz vermifcht, 


Freysleben. 


Sy. Nahmens waren vermoͤg alten Guͤltbuͤchern und Matrifeln zwey ganz unters 
ſchiedene Ritterſtandesgeſchlechter im Nieder Deflerreld) anfeffig, welche bepbe (dou 
erlofhen find. Bon dem erftern Geſchlecht diefes Nahmens, fo aus Franken nad) 
Oeſterreich gefommen , war 


Bartholomä von Freysleben, der Rechten Doktor bereitd Ao, 1506 einer 
von den erften Raͤthen im Negiment ber NR. De. Lande, (Landesregierung) kaufte 
furj vor feinem Tod 151^ die Herrſchaft unb 93efte Lichtenftein 33. U W. 98. , ers 
langte vom 8. Marimilian J. die Beftättigung feines alt hergebrachten Adels, nebft 
einem Nitterlidien Wappen, farb 1:11, und if in ber Schottentiche ju Wien 
mit nachfiehender Grabfchrift im Marmor , zur Erde beitattet worden. ,,Anno Un, 
pYRiI ben 7. May üt geftorben der Edel und Ve SBaitlmá von Freyßleben ber 
„Roͤm. Kaiferl, Majt. Regent ber N. De, fanbe,, Geine Söhne 


Georg und Chriſtoph von Freysleben waren 1534 mit ber Veſte unb 
Herrſchaft Lichtenftein aemeinfdaftid) begächere, find aud auf dem N. De. Lande 
tag zu Wien den 27. Dftober 1539 unter der Ritterſchaft erſchienen. @eorg von 
Kreysleben Kister reichte ben N. De. Herren Verorbneten ben. 30. Jüner 1544 
über feine Herrſchaft Lichtenflein die Einlage. (Fiſcherberg Mftr.) 


Bars 
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Bartholomaͤ der jüngere don Freysleben, Ratfers Maximilian IT. Zee 
Dbrifter und Oberſter Hauszeugmeifter, Grorgens Sohn, bat feine Herrſchaft bie 
Veſte Lichtenftein bey Mödling vermög noch vorhandenen Kaufbriefd de dato 10. 
September 1559 dem Andreas Freyheren von Pögl verfauft. Er befaß auch bie 
Gürher Hapydersfelden und Hinterftorf 93. O. 98. W. nod) Ao. 1567, ſcheinet 
aber ohne Mannsfproffen abgegangen zu feyn; er fiarb 1570, und ift. eben aud). in 
ber Pfarrkirche zu den Schotten in, Wien begraben. Geine Ehegattin war SLatbarie: 
na Zegerin, mie aus feinem Grabftein im Kreuzgang bey den Schotten erheller, 
wo die Aufſchrift alfo lautet: ,,Da ligt der Edel und Veſt Bartholomzus von $repés 
„lebea, Dütter, des Saifcr Maximilian SXajeftát Obrifter und Obriſter Hauszeugmei⸗ 
„fer; welches Gedähtniß der Marmelftein fo bieneben aufgericht innenhält, unb 
„Catharina Tegerin fein eheliche Hausfrau.’ Die Jahrzapl ift nidt mehr ganz kenn⸗ 
bar, ſcheinet aber 1578 oder 1579 zu ſeyn. 


Das Wappen ift in einem ſchwarzen Schild ein aufſteigender kLoͤw Im natürlicher 
Farbe mit ausgefireckt rother Zunge, welcher mit beyden Pranfen eine groffe filberne 
Helleparten ergreift. Auf dem gefrönten Helm zwifchen zweyen ſchwarzen Adler-Flie 
gin fteht eben diefer Loͤw mit der Helleparte wachfend, Die -Delmbede ift Gold und 
ſchwarz. 


Daniel von Freisleben (eines ganz andern Geſchlechts) der Roͤm. Kalſerl. 
Majeſtaͤt Hofſekretarius, ift vermoͤg neuerer N. De. Ritterſtandes Matrikel ben. 25. 
September 164> unter die neuen Ritterſtandesgeſchlechter angenommen worden; es 
find aber in der N. De. Ständifchen Regiftratur Feine Akten oorfinblg , o6. bderfelbe je⸗ 
mals introduzirt worden , mithin feine Afzeptation unter bie Bandesmitglieder zu Kräfe 
ten erwachfen ſey. e; 


Das Wappen ift ein ſchwarzer Schild, worin ein mit blau angeloffenem Hare 
niſch befleiderer Mann mit entblößten Geſichte und Händen, und mit goldenem Schwert 
umguͤrtet auf einem griinen Hügel ftebt, In ber rechten Hand ein entflammtes rothes 
Herz emporhaltend, die linfe Hand auf cine neben ihm liegende groffe 6lau unb. weiß 
melirte Weltfugel ſtuͤtzend. Dben auf einem gefrönten offenen Helm erfcheint ber erſt⸗ 
befchriebene geharnifchte Mann zroifchen zweyen über quer abwechſelnd getheilten gol⸗ 
denen und ſchwarzen Adlerfluͤgeln. Die Helmdecke iſt Gold und ſchwarz. 


Freytager. 
Woꝛfgang Freytager, Ritterſtandes, war mit Groß⸗ Goͤttfritz und Nonn⸗ 
dorf 9S. D. M. B. im Jahr 1496 beguͤthert, und empfieng In gemeldten Jahr von 
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K. Maximilian T. über dieſe Guͤther und deren Zugehoͤrungen die kLandesfuͤrſtlichen 
Lehen. Gedachter Wolfgang Freytag zu Waldbach unt Göͤttfritz harten 1502 

im Nahmen feiner Schwägerin Magdalena Schirmerin zu Goff Wittwe Strit⸗ 
uggkeit vor bem Landmarſchalls-Gericht mit den Gebruͤdern von Muͤllwanger. 
(Archiv. Statuum Num, 3478.) Noch Ao. 1524. fertigte er mit feinem Sjnfigel des 
Gregorius von SXauber zu Kruman Kaufbrief Über die oͤde Ceemüble bep. Kruman, 
(Arch, Stat, Num, 3665.) Nach ihm iſt aber nizgenb in einer neuern Matritel oder 
Gedenkbuch von dieſem erlofchenen Geflecht, welches der Freyherr von Hoheneck 
T. Hif, Fol, 184 und 184 unter ben abgefiorbenen Geſchlechtern aufführer, mehr 
einige Meldung. Die Herren von Gingendorf waren mit bemfelben durch einige 
Heurathen verwandt, unb beffen Erben. 


Das Wappen ift ein rechts filberner oder weiſſer, links rotber Schild, unten 
mit einer auffteigenden blauen Cpige , woran eine groffe filberne Glocke gebáftet ift, 
Dben auf einem gefröuten Helm cin gefchloffener Flug, ber hintere Flügel weiß, ber 
vordere blau, woran bie Glode, Die Helmdecke ift rechts weiß und blau, links 
weiß und rotb gemenget. 


Friedberg. 
Sun Anton Edler bon Friedberg, des H. R. Reiche Ritter unb ber unmite 
telbaren Neichsritterfchaft am Dberrhein und in ber Wetterau einverleibtes Mitglied, 
Weil. Kaiſers Karl des VI. Truchſtß, bernad) beyder K. und f. Maj. Franz I. 
und Maria Thereſia wirklicher Mundſchenk wurde als ein Landesmitglied in Mies 
bec Defterreich unter die Ritterſtandes Gefchlechter den 9. Nowember 1746 aufgenom= 
men, unb darauf den 20, Dezember deffelben Jahrs durch Ferdinand Edlen von 
Lömwenegg bey der Verfamnlung N. De Herren Stände introdujirt. Bald darauf 


wurde er -auh N, Der, Regierungsrarh ; er farb ohne Deszenden; ju Wien ben 7, 
Auguſt 1767. 


Sonft ift nur fo viel Befanut, daß er unb fein abeliched Seſchlecht aus ber 
Metterau entſtammten, feine Voreltern in mehrerleg Ctaaté - unb Kriegsdienften an 
den Churhoͤfen Maynz , Coͤln und Pfalz fid) hoch werdient und berübmt gemacht, 
vorzäglich aber Franz Georg von Friedberg Dberfter von den Rheiniſchen Krei« 
gruppen Im Kriege gegen, Sranfreih am Rhein 1703 burd) Klugheit, Treue unb 
Tapferkeit fid) ausgezeichnet bat. 


Gin Wappen HE ein vierfelbiger Schild. Im erfien unb vierten ſilbernen Feld 
fict auf einem rauden fpigigen Zelfen ein runder rother Thurm mit gleichen Mauer« 
j jinnen 
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ziänen unb. zwey Echießlöcdern empor. Sm zweyten und dritten ſchwarzen Gelb ere 
feine ein ganz geharnifchter Dann wachſend, oder bis am bie Knie zu ſehen mit 
entbloͤßtem Gefiht, von ber rechten Schulter herab big an bie enden links mit einer 
vorher mit ‚Gold beſetzten Echärpfe und goldenen Degen behaͤngt, mit ber rechten 
eine Standarte, welche nad) quer getheilt halb rot halb weiß ift; und hinter ihm 
hindanflieget, an bie rechte Schulter gelegt haltend, mit. der linfen -paub an ben 
Digen greifend,; der Helm, welchen er auf bem Kopf träge, ift. mit. einem rothen 
und voeiffen Sederbufche beftecft. Uiber dem Schild auf einem gefrönten offenen Helm 
zeigt fidy der jegt beſchriebene geharniſchte Dann bie am bie Knie mit ber fliegenden 
weiſſen und rothen friegéfabne zwifchen zweyen über quer getheilten Adlerfliigeln , 
beren der vordere in ber obern Hälfte rorh, in der unten weiß, ber andere Flügel 
Unts oben Gold, unten ſchwarz ifl. Die -Delmbede hingegen iſt rechts Gold und 
fdwearj, Hnfs rot wnb Eilber ober weiß gemenget; unten am Wappenſchilde quer 
iſt ein fliegendes weiſſes Band, auf welchem mit goldenen Buchſtaben bic Worte; 
Et Marie et Arte, gu lefen find, Den ganzen Wappenſchild umgiebt «ine goldene 
mit ſchwarzen unb rothen Linien belegte Cinfoffung ober. Rahme, woran fünf ovale 
Bleinere Schildeln gehäftet find; baé obere goldene Schildel zeigt den ſchwarzen zwey⸗ 
fópfigen kaiſerl. Reichsadler mit Krone, Zepter und Schwert; bie andern 4 Scils 
dein zu beyden Seiten find bie Wappen ber vier Rheinifdien Ehurfürften zu Maynz, 
Trier, Coͤln und Pfalz. Welches vorbefchriebene Wappen in ber N. Den. Nitterftan- 
des Matrifel befinblid) if. 


Friedeshaim. 


£u beynahe burd) brep Cáfula Im Nieder Defterreid) anſeſſig geweſene Sitter» 
liche jest Freyherrliche Gefchleht von Friedeshaim, theils Fridesheim führte 
wrfprilugiit) ben Nahmen Boͤham, batte jedoch mit denen Beham oder Behaim 
zu Haggenberg in M. De. beu Otammen und Wappen nad) feine Verbindung, 
Sie find urſpruͤnglich aud Boͤhmen nad Schwaben, Tyrol und Defterreich gekommen. 
P. Gabriel Bucellini bat Parte III. Germ, Stematograph. Fol, 44. die Etammenreibe 
dieſes Geſchlechts befchrteberf,, bie mit bem Friedeshaimiſchen Stammbud) , fo in bem 
Archiv der N. Dem, Herren Stände im Manuſtript vorhanden HE, ziemlich über« 
einſtimmet. R 


. Joachim Beham war ſchon 1397 bekannt, unb mit feiner Ehefrau Elifas 
beth Greiffenſteinerin oder von Greiffenſtein ein Vater vieler Kinder; er lebte 
med) unter K. Friedrichs Regierung Anno 1441. Don feinen: Rindern find, role 
es ſcheinet, nur die Söhme Wilhelm, Adam und Bernhard, die laut Urkun⸗ 
Schaupl. des N. De Adels UI. Bar. N ben 
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den 14458 ald Brüder unb Joachims Soͤhne erſcheinen, ju mannbarem Alter er: 
wachſen, unb ber jüngfte allein hat das Gefcylecht fortgepflanger, Diefer 


Bernhard Beham ober Bbham, welcher der erfie ben Namen bon rice 
deshaim, in Schwaben annahm, war gebohren 1436, biente dem Erjberjog 
Sigismund in Tyrol, hernach dem $. Marimilian L in der Landvogtey Schwa⸗ 
ben und ftarb 1527, nachdem er in feiner Ehe mit Barbara von Hönigl, 
Bertholds von Hönigl und N. von 9táming in Heinsbühel Tochter vier 
Soͤhne Überfommen : námlid) SSernbarb den jüngern, Thomas, Mathias und 
Berthold; aus melden Thomas Beham von Friedeshbaim, geb. 1487, 
erftlid Elifabetd Hartmannin, zweytens Maria Katzpeckhin von Züerns 
ftein zur Ehe batte, aber nur zwo Töchter verlieh: als Urfula, welche Melchie 
or$ von Hobberg zu Guetmannftorf, Ottenſchlag, Duͤrrnbach x. Ehefrau 
geweſen; und Judith, die Tochter jmeyter Ehe, bie Imo mit Hanns Freyherrn 
von Landau zum Haus unb Rapottenftein, Ido mit Hanns Rueber ju. Pirens 
dorf Freyherrn, und IIltio mit Chriſtoph Freyherrn von Prag verchelichet mar, 
Gie wird von Bucellino und einigen anderen Genealogiſten irrig als eine Tochter 
Bernhards bed jüngern angegeben. (Ennenkel Collect. Mscr, Tom. I. Fol, 442 & 
Tom I. Fol, 284.) Thomas Beham von Friedeshaim farb 1551. 


Berthold Böham von Friedeshaim gebohren 1489 erzeugte mit feiner 
Sattin Anna Offnerin nebft vier (n ihrer Kindhgit verftorbenen Söhnen unb einer 
Tochter Elifabeth , den Sohn Berthold den Il., der Margaretha Gtordbin 
von Glauf («57 geehelichet, aber ohme Deszendenz abgegangen if. 9Dtatbia$ 
Boͤham von Friedeshaim, gebohren 1490, roar der famonifd)en Nechte Doktor 
und I541 Domherrt des Hochflifted zu Brixen. 


Bernhard der jüngere, Böham oder Beham genannt, von Friedeshaim 
geb. 1,83, Bernhards des I., Ältefter Sohn fam nad Nieberäiterreih und ers 
kaufte 15 55 bie Herrfchaft Lengenfeld 95. D. 9X. 2. von bem Freyherrn von Seifr 
ſeneck, nachdem er In zweyen Eyen, Imo mit Anna Hartmannin, welche 1521 
mit ihm getrauet ward und 1524 ſtacb; IIdo mit Margaretha von Blumeneck, 
G6riftop64 von Bluomeneck und Florenzia von Weißbriach Tochter, mit 
welcher er an St. Paurenzen Tag 1528 fid) vermaͤhlte, zahlreiche Nachkommenſchaft ers 
langet bat. Er fegnete dieſes Zeitliche tm Jahr 1547, unb mourbe in ber Pfarrkirche 
im Marfe Lengenfeld auf feinem Gutb begraben. Seine zweyte Ehefrau, bie als 
Wittve 1572 farb, fat am feiner Seite Ihre Ruheſtatt erhalten. Aus ber erfien 
Ehe war: . 


) Joachim geb. 1523, der ald Knabe flarb. Aus der zweyten Ehe: 2) 


Bernhard EHriftoph, geb r«ar, f 1544. 3) Ludwig, geb. 1533, von 
welchem in ber Folge, 4) Paul Theodor, (ober Dietrich) geb, 1534, vourbe 
als 


1 
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als Faͤhnrich im Tuͤrkenkriege in Ungarn gefangen, unb ift in der tuͤrkiſchen Sclaverey 
umgekommen. 5) Judith, geb. 1536, die als Kind geſtorben. 6) Thomas Bern⸗ 
hard, geb. 1538, ſtarb ebenfalis in der Jugend. 7) Eliſabeth geb. 1541, zu⸗ 
erſt vermählt 1562 mit Chriſtoph Sebaſtian ton Peuͤckhaim zu Aibrechts— 
berg, Himberg am Wald ꝛc., zweptens mit Viftor von Mammingen. &) 
Johanna, geb. 1542, ſtarb in der Zugent, 9) Wilhelm Bernhard, geb. - 
2545, von weldem ebenfalls weiter unten. 10) Florentina, geb. 1546, und 
X601 verftorben; ihr erfter Gemahl, war Michael von Laßberg zu Kaffing; ber 
zweyte Gemahl Franz Freyherr von Gera. 11) Johann Zhomas, geb. 1547, 
von welchem der fürbaurende Gefclechtsjweig entftammte, 


I. £udwig Boͤham von Friedeshaim, zu fengenfeb , gebohren 1223, 
Bernhards des jüngern von Friedeshaim und Margaretha von Blumeneck 
älterer Sohn, ber ben 2%. Dezember 1«g80 flarb, proteftantifcher Religion , ver: 
mäplte fid 1552 mit Dorothea von $obbera, Melchiors von Hohberg 
auf Guttmannſtorf, Ottenſchlag und Duͤrrnbach, kaiſ. Hoflammerraths, unb Mar- 
garetha von Lembach Tochter, welche ihm zween Soͤhne Melchior und Jo⸗ 
achim, der in feiner Kindheit verſtorben, und eine Tochter Margaretha geboh⸗ 
ren bat, bie Karl Heuperger oder von Heuperg R. St. 1581 zur Ehe nahm. 


Meldior von Friedesbaim, Ludwigs Sohn bat fid 1589 mit Sufan« 
na von Mamming , Gonftantin$ von Mamming und Ehriftina von 
Gingenborf Tochter verehelihet und von ihr drey Kinder: Nahmens Chriftina , 
Dorothea un: Kafpar Bernhard Aberkommen, welche fámmtlid) in zarter Jugend 
‚aus ber Welt gegangen find. 


II. Wilhelm Bernhard Beham von Friedeshaim zu Pengnfeld und 
Sieſſenbach V. D. 9X. B. acbebren 1525, der fen genannte Eohn Bernhards 
des jüngern don ———— und Margaretha von Blumeneck, war ſeit 
1588 Kaiſers Rudolph II. N. Oc. Reglerungsrath, hernach in den Jahren 1595 
und 1599 ber N, Den, Ldandſchaft Verordneter Ritterſtandes, kaufte laut Einlage 
1580 das Dorf und Guth Sieſſenbach V. D. 9. 3. von bem eben. Hanns 

Innprucker ju Neuhaus, war ein gelehrter beſonders der Gefchichten wohl füu- 
diger Herr, von bem ba$ fogenannte Friedeshaimiſche Wappenbuch der adelidien Ge— 
f&hledhter von Grafen Herren = und SQitter(tanbe In Nieder Defterreich in drey Ab⸗ 
theilungen, mit aller Genauigkeit nad) den Heraldifhen Regeln gemahlen, als ein 
vortrefliches Denkmal "vorhanden it, fo er ald SBerorbmeter der N. Den. Herren 
‚ Stände in ber allgemeinen Landtagsverfammlung im Monath Februar des Jahre 
2599 , ntbft feinem eignen Ctammenbud) in Manuftript überreichte. Die Vorrede, 
Eintheilung und das Verjzeichniß der Geſchlechter, die dieſes Wappenbuch darſtellet, 
find ebenfalls tm letzten Tomo ber Baron Ennenkliſchen Manuffripten enthalten, Er 
bat fi zweymal verehelichet: erſtens mit r^g ids von Sep(fer, Chriſtophs 
és z . von 
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von Leyſſer zu Weinburg, Neunzen x. und Margaretha von Eybiswald 
Sodter, geb. 1546 , vermaͤhlt 1568, geſtorben 1589; zweyteus mit Judith von 
Enzerftorf, Wolf Chriſtophs von und zu Enzerſtorf und Margaretha Herrin 
' son Königsberg Tochter, melde er durch feinen 1605 erfolgten Tod in Witte 
wenftand verließ. In der erften Ehe erzeugte er ficben Kinder: als Margaretha, 
weldje 1569 gebohren und ſchon 1570 verftorben it. Helmbard, geb. 1570, 
von welchem unten. Leonhard, geb. 1572. Anna, geb. 1373. Barbara, geb. 
1575, welche drey in ihrer Jugend fiarben. Ebriftoph Bernhard, geb. 1578, 
i£ im Türkenfriege bey Eanifa in Ungarn als Fähnric 1600 umgefommen. 0s 
pbia, geb. 1586, ward an Wolfgang Heinrich Freyherrn von Hohberg 
verehelichet. 


Helmhard von Friedeshaim zu Lengenfeld, Wilhelm Bernhards Sohn, 
geb. 1570, biente bi an feines Vaters Tod bey ber Faif, Armee zu Fuß und zu 
Pferd wider die Türfen in Ungarn ; nach werlaffenen riegdbienflen war er 1508 ber 
N. Den. Landfchaft Viertel: Hauptmann im V. O. M. B, fit 1612 ber loͤblichen 
Landfhaft Rattherr, unb 1618 — 1619 N. Den, Nitterftandes Verordneter ; alg 
ein eifriger Proteſtant unterzeichnete er und feine SSettern Pilgram und Karl von 
Eriedeshaim ebenfalls Ao. 1608 auf dem Kongreß qu Horn in R De. das groffe 
Suͤndniß ber Proteftanten oder Evangelifc « Lutheriſchen Deiterreichifchen Stände von 
Herren und Nittern mit den Ständen von Böhmen und Mähren, wurde dariiber al$ 
Rebell mebft Einziehung feiner Guͤther 1622 im die Acht erklärt, flüchtete aber nod) 
zuvor aus dem Lande. Seine Gemahlin Gidonia von $0bberg, Melchior II. 
bed jüngern pon Hobberg und Spbilla von Laßberg Zodter, mit welcher ec 
laut Hochzeit Ladfihreiben vom 29. Maͤrz 1599 in ben Pfingitfeyertägen deſſelben 
Jahrs fid) ehelich trauen ließ, gebahr ihm zwar zwey Kinder: Glifabetba Gibos 
nia unb den Schn Wilhelm Bernhard, die aber beyde in ihrer Kindheit abgt- 
ſchieden find. 2 


III, Johann Thomas Beham von Friedeshaim, gebohren 154%, der 
jängfte Sohn Bernhards bes jüngern und Margarethen von Blumeneck, 
welcher durch feine Söhne den Mannsſtammen dauerhaft fortiehte, aud) ber Evans 
geliſch Lutheriſchen Lehre zugethan, batte. fid) vermoͤg Hochzeitladſchrelben ben 26. 
November 1569 Im 23giten Jahr feines Alters mit Judith bon Gingenborf, 
Spilgram des I. von Sinzendorf zu Sribau und Sufanna von Lappiz Tod: 
ter vecheirathet, welche fion vor ihm zween Ehemaͤnner: nämlich Ludmigen von 
Starzhaufer zu Dietterftorf, dann Hannfen Leo von Flußhart ju Beten 
Thal gehabt. Er erzeugte mit ihr nachitehende neun Kinder, und ftarb 1597, Don 
ihm entftammten : le 


1) Johanna Margaretha. 2) Sufanna. 3) Pilgram. 4) Maria 
"Salome. 5) Albert. 6) Benigna. 7) Karl, 8) pburga. ,) Judith. Von 
ben 
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wen Töchtern wurde Benigna von Friedeshaim 1599 mit Amand Srepherrn 
von Gera vermähltz die dóriger ſind theils im lebigen Stande, thells In ihrer 
Kindheit verfiorben. Der ältere Sohn 
Dilgram von Friedesheim zu Orunbtborf, gebohren 1573 , unterfertigte 
als Protefiant, wie oben gejagt, das Buͤndniß ber proteftantifchen Stände auf dem 
Kongreß ju Horn 1608; hatte Beniama von Sachwitz zur Ehe unb von ihr 
me) Kinder: Sidonia und Kohann Albert. Er ftarb 1612. Die Tochter Gi 
omia geboren 15053 warb Wolf Chriſtophs Grepberrn von Thanradl Ge: 
mablin. Johann Albert von TM E geb. 1607, welder 1646 fion 
perftorben It, war mit Maria Katharina Srepin bon Steger, Wolfgangs 
von Steger Frehherrn zu fabenborf und Regina Glifabetba von Pernſtorf 
Zochter ehelich getrauet, welche Ihm beu Sohn Thriſtoph Ferdinand: gebobren, 
nad feinem frübgeitigen Hintritt aber fid) abermal an Johann Jakob von Brafe 
ficani zu Emerberg verheirathet hat. Der Cohn 


Chriſtoph Ferdinand Freyherr von Friedeshaim diente in der Jugend zu 
Geld, war f. Nittmeifter , erlangte hernach fammt feinen Bertern Georg Ehrens 
reich und Adolph von Friedeshaim vom Kaifer Leopold I. ben Grepberrenftant, 
lebte mehrerntheild in Ungarn, hatte fih mit Felicitas Freyin von Bienger, 
einer Tochter Ferdinand Sigismunds Freyherrn vou Bienger und Engels 
burga Freyin von Geyerfperg verehelichet und mit ihr Kinder erjeugt, bon wel« 
dm aber nichts naͤheres befannt if. 


Karl (Wilhelm) von &riebesDaim , geb. 1583, tes Sofann Thomas 
von Friedeshaim und Judith von Gingenborf jüngerer Cobn, befannte fid) 
gleichfalls zur evangelifch lutheriſchen Glaubensiehre, umd unterzeichnete ba Binds 
nig der Proteftirenden Stände auf dem Kongreß ju Horn 1608, wurde hernach 
1620 nebft mehr anderen in die Acht erfläret, aber 1621 fammt feiner Gemahlin 
wiederum begnabet, und blieb im Lande, made darauf im Monath Yäner 1623 
ben der faif. Hoftammer das Anfuchen um bie Zuruͤckſtellung feines mit allen Geräth- 
ſchaften ihm entzohenen Hauſes unb des Freyſitzes und Gbelbofe8 Burghof (oder Purfz 
hof) bey Grem8, fo Ehriftoph Pergfhamer von Perfhofen Schluͤſſelamtmann zu 
Eremd innen hätte, welcher ihm aud) wieder eingeräumet worden. (K. K. Hoffammer 
Archiv.) Er leiftete bernach Anno 1629 tem 9m, fóntg Ferdinand III. als 
Erzherzog mit anderen N. Den, Ständen die Erbhuldigung. Seine Gattin war Au: 
bit Freyin von Hueber, Johann von Stueber Freyheren zu Pixendorf und 
"Anna Maria Herrin bon SBelfperg Tochter, vermaͤhlt 1659 , mit welcher er 
bie SE GAHES Karl, Georg Ebrenreich , Adolph Günther, dann 
die Töchter Anna Judith, und Mayrimiliand Engelburgis erzeugte. € farb 
1647. So weit, reichet ba in bem St De. Ständiichen Archiv vorhandene ton ‚Fries 
drshaimifde Siammenbuch. Die erfigenannten Söhne Scorg — li 

elp 
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Adolph Guͤnther erlangten ſammt ihrem Vetter Chriſtoph Ferdinand von 
Friedeshaim das Freyherrenſtandes Diplom, und wegen ihres miltterlichen Erbtechts 
den Mitbeſitz einiger Rueberiſchen Guͤther im Dberungarn, Anna Judith, Karls 
von Friedeshaim Tochter nahm Johann Albert Freyherr von Kainach 
zur Ehe, 


Das Friedeshaimifche Wappen fat vier Felder ſammt einem Herzſchild; das 
erſte und vierte iſt eim. brepfárbiged [ebige8 Feld, fo oben herab rechts weiß oder 
Silber, linfs herab fhräg rotb , und bom untern linfen Winkel an fehräg hinauf 
ſchwarz geheilt, von welchen drey Abthellungen bie zufammen ragende Spige in ber 
Mitte fid) Scnecdenmeife aneinander ſchlingen, welches das urfpringliche Geſchlechts— 
wappen der Boͤham von Friedeshaim iſt. Im zweyten und dritten Feld erfcheine im 
ſchwarzen Grund «im auffleigender goldener Greif mit roth ausgefchlagener Zunge 
rechtshin fehend. Der Herz⸗ ober Mittelſchild ift im zween ſchwatze und zween gol⸗ 
bene Querbalken abwechſelnd getheilet. Oben zieren ben Wappenſchild pween gekroͤnte 
offene Turnierhelme; auf dem vordern Helm zur rechten ſteht eine runde hohe rothe 
Haube oder Muͤze, deren Spitze abwärts gebogen, und ber Stulp vom Hermelin 
tt, zur Seite links ift. biefe Muͤze mit einem Seberbufd) von meiffen, rothen und 
ſchwarzen Maigerfebern eflet; auf bem zweyten Helm links erſcheint der aufiteigende 
goldene Greif wachſend. Die Helmdecke It vorne Cilber und rotb, linf$ Gold 
und ſchwarz vermiſchet. 


Fries, Grafen. 


©. finb von einem alten Patrizier Geflecht aus ber mit der Schweizer Eibgenofe 
fenfhaft im Bunde fiehenden Stadt Muͤhlhauſen im Sundgau entfproffen, und 1792 
bey bec N, Den. Landfhaft unter die neuen Herrenſtandes Geſchlechter aufgenommen 
worden, : 


Von dieſem Geflecht, fo ber reformirten ober heloetiſchen Olaubendfonfeffion 
noch beftändig zugethan it, haben Johann Jakobs von Fries (welcher Zunft: 
melfter unb Mitglied des Innern Raths zu Miühlhaufen geweſen und 1757 geſtorben 
t) mit feiner Ehefrau Katharina Bregenzer erzeugte zween Söhne Philipp 
Jakob und Johann zwo Branchen gepflanjet, welche, die eine im Frepherrenftande, 
bie jüngere im Grafenftande durch ihre Nachkommen jegt in Nieder Defterreich bien, 


A, Philipp Jakob von Fries, der dítere Sopn Johann Jakob's, geb. 
2715, erlangte ben Reichs Ritterſtand laut Faiferlihen Diploms de dato 31. Jaͤner 
1775, warb geiſtlich, Prediger, quitgt Senior des Minifteriums in feiner Vaters 

ſtadt 
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fabt Muͤhlhauſen; verlieh, da er 1784 farb, aus feiner Ehe mit Roſina von. 


Engelmann einen Sohn gleichen Nahmens, Philipp Jakob, bann zwo Töchter : 


Maria Anna, verehelichet mit Kriedrich Blech, und Roſina, melde in erſter 


Ehe Johann Jakob Edlen von Frank Reichsritter unb N. Den. Landmann ger 
habt, jest aber Georgen Adam von Neuberg zum zweyten Gatten hat. 


Philipp Jakob Freyherr von Fries, geb. ben 17. April 1753, der Sohn 
des vorigen Philipp Jakobs, fam 1782 In bie Defterreihifchen Staaten , über: 
den Seinigen hier zu ande anfeffig. Mit feiner Gattin Anna Maria Schwarz, 
vermählt im Dezember ı 784 bat er die Söhne Johann Jakob, Sobann Michael, 
Johann Georg bisher erzeugt, 





Erzhaus aufferorbentlid) verdient gemacht, hingegen ebenfalls dafuͤr auſſerordentliche 
Privilegien und Beguͤnſtigungen erhalten. Er erlangte im Jahr 1752 ben erblän- 


Bilden rittermäßigen Adelftand , barauf 1757 den Reichsritterftand, den 15. Dt. 


1762 den Meihefrepberrnitand, unb murbe ferner mit feiner geſammten Deszendenz 


—pon Kaifer Zofepb II. laut Diplom de Dato Wien den 5. April 1783 in ben Reichs⸗ 


 grofenftanb erhoben, ud) ift berfelbe nad Ankauf ber obgemelderen Herrſchaf⸗ 

ten Dennenlofe unb Schwanningen ben 1. eb. 1771 von ber freyen Reichsritterſchaft bed 
Sräntifchen Kreifes als ein Mitglied ihres Gremiums aufgenommen worden. Er hat fid) im 
Zar 1764, mis Anna d’ Escherny von einem alt adelichen (nad) einigen Gráflid)en) 
Seſchlechte, fo aud dem Herzogthume Chablais in bit Schweiz gefommen , vermaͤhlt 
und mit ihr 6 Kinder erzeugt: Nahmens Joſeph Johann, Viktoria Agnes, 
Sophia, Maria Adelhaid, Clara und Moritz; von melden Adelhaid Ao. 

. 8775, bann Gíara-.1777 in ihrer Jugend verftorben find. Graf gobann von 
Fries in in feinem Schloß Föglau den 19. Juny 1785 Im 67gften Sjabr feines 
Alterd Todes verblid)en, Der ältefte Sohn 


Kofeph Johann Graf bon Fries, Herr ber Herrfchaften Dennenlobe, 
Dber: Schwanningen und Fößlau , gebobren den 7. September 1765 , machte durch 
einige Jahre Länderreifen,, farb aber bald nad) feiner Suidfunft an einer faum acht 
tägigen Krautheit zu Wien ben 6, April 1788 mod unsermábit in ago «t 
"a n 


nahm bie privilegirte Rattunfabrif zu Kettenhof bey Schwechat, unb ift feitóer mit - 
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feines bluͤhenden Alters. Victoria Agnes, gebohren ben 3. Februar 1767 wurde 
an Zohann Adolph Grafen von Schönfeld Churſaͤchſiſchen Kämmerer und Des 
vollmaͤchtigten Minifter am K. X. Hofe zu Wien vermählt ben. 16. July 1788. 
Sophia gebohren den 17. Yuguft 1769 It mit Heinrih Wilhelm Grafen von 
Haugwiz Erbheren auf Namieft, f, f, Sámmerer 2c, den 7. Auguſt 1794 qu. Foͤß⸗ 
lau vermählt worden, 


Moritz Graf von Fried, gebohren den 6. May 1777, ber jüngfte nod 
lebende Sohn Grafens Johanns, Herr der Herrſchaften Dennelohe, Dber-Schwane 
ningen und Foͤßlau tft noch als minderjährig in. bad Gremium ber 9t. Den. Herren Stände 
unter die neuen Derrenftandes Gefchlechter den 2, April 1792 aufgenommen, bie 
Sjutrobuf;ton aber bid zu feiner erreichenden Vogtdarkelt verfhoben worden. 


Das erſtere adeliche Wappen biefe® Geſchlechts ift ein rother Schild, in deſſen 
Mitte ein gerade geſtelltes ſilbernes Grabſcheid (oder Grabſchaufel) mit einem golder 
nien Stiele ziolfihen zween ebenfalls mitten ſchwebenden Sternen , deren ber eine rechts 
golden , ber andere finf& ſilbern ift, gu ſehen. Miber dem Schild find zwey gefröne 
te offene Helme, mo auf bem borbern erfien ein weißgekleideter Mann mit rother 
Binde umguͤrtet, rothen Halsfragen und rothen Heinen Uiberfchlägen an den Crmela 
mit erieblößten Haupt, bie rechte Hand in bie Seite fegend, mit der linken ba 
Grabfcheib verkehrt Über bie Schulter Daltenb Bi8 an bie Knie oder wachſend erſchei⸗ 
det ; auf dem andern Helm links ftebt ein mit den Sachſen einwaͤrts gekehrter Ad⸗ 
Ierflägel , beffen obere Hälfte voci. mit einem rotben. Stern, bie untere Hälfte rotf 
mit einem fildernen Stern belegt ift, — Die Helmdecke zur rechten ift Gold unb roth, 
jur linken Silber unb rotb. i 


Das jehige gräflihe Wappen fat vier Felder, nebſt einem rotben Herjſchild, 
In welchem ein filbernes Grabſcheid mit goldenen &tlele gerade geftele als das erfte 
urfprängliche Geſchlechtswappen erfcheintt. Im erften goldenem Feld des Hauptſchil— 
bed ift ein aufrecht ſtehend gefrönter ſchwarzer Adler mit audgebreiteten Blägeln und 
Waffen, dann rotb ausgefhlagener Zunge; im zweyten und dritten blauen. Feld 
ſchwebet mitten eim fechsediger goldener Stern; im vierten filbernen Feld zeigen fid) 
drey neben einander geftellte mie griinem Gebuͤſche und Bäumen etwas beiwachfene 
8* Felſen. Auf dieſem Hauptſchilde ruhet eine mit Edelſteinen geſchmuͤckte goldene 

rafenkrone, uͤber welche vier offene gekroͤnte Turnierhelme; auf dem erſten oder 
vordern zur rechten ſteht ein mit den Sachſen einwaͤrts gelehrter Adlerfluͤgel, welcher 
über quer getheilet die obere Hälfte Gold, die untere roth, oben in "ec Mitte mie 
einem rothen, unten mit einem goldenen Stern belegt ift: auf dem. zweyten Helm 
ber gefrönte ſfthwarze Adler voie im Schilde ; auf beim dritten Helm eim vod. geklei⸗ 
beter mit rothen Halsfragen und rother Binde umgebener Mann, mit entblößten 
Haupt ein filbernes Grabſcheid mit goldenen Stiele verfehrt an bie linke Schulter ger 
(«gt haltend, die andere rechte Hand in die Seite ſetzend; auf. bem. vierten aͤutern 

Helm 
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Helm que kinlen ein boher Federbuſch tori blauen unb in ber Mitte weiſſen Strauf⸗ 
fenfedern zwiſchen zweyen auswerts gefehrten zur Hälfte Gold, zur Hälfte rorh über 
quer tingirten Büffelöhörnern. Zween weiſſe Windhunde mit herausgefchlagenen 
rotbtm Zungen unb rotben mit Gold gebränmen Halsbänbern find beyberfehts bie 
Schilvhalter. Die Helmdecke ift. zur rechten roth und Gold, jur linfen blau unb 
Silber vermiſchet. 


Srießbamer 


$e längft abgeftorbene Ritterſtandes Gefchlecht findet man in ben Älteren Mas 
trifeln mit bem bloßen Nahmen unb Tf angemerfe. Adam unb Melchior Frieß⸗ 
Damer zu Siebenhirten haben im Jahr 1508 von Kaifer Marimilian I. einige 
Landesfürftlihe Lehenftüce und Gülten, ferner Ao. 1512 von Wolfgang Herrn 
von Eberftorf Oberſten Kämmerer in Defterreich verfchiedene Eberfiorfifche Lehen 
bey Maur, Gundramfiorf, Mölanforf 1c, empfangen, Nachbar Zeit aber koͤmmt 
bey ber erfien Gilitbereitung und Einlage fdjon Niemand mehr von ihnen qum Vor⸗ 
fein. Aud das Wappen hat man nicht ausfindig gemacht, 


— Stisenftorfer. 


$e urferingfid) Defterreichifche alte Rittergeſchlecht, welches laͤngſt erlofchen ift, 
foirb unter verfchiedenen DBenennungen theild Frigenftorfer , Frigensdorfer, 
Fritzeſtorfer, Griglftorfer, theils Vrigerftorf und von Srigenborf in Ur 
Funden gelefen. Das Guth und Dorf Frigelftorf im 8. D. M. 3. (fo jegt dem 
Befiger der Herrfchaft Artfkatten gehoͤrig ift) ihr Ältefter Sig und Stammguth er- 
Hält nod) einigermaßen bad Angedenfen diefer Familie, melde im XIV, und XVten 
Sfabrbunbert die Schlöffer und Herrfhaften Frijelſtorf, Leibn, Mollenburg, Schwal⸗ 
lenbad) , Cronſeck, Schiltern, Harras, Strängendorf, Dberkiß, Schwarza, Reu⸗ 
jersborf 2c. im Befig hatte, R 1 


Hainricus de Vricestorff wird in einer von Biſchof Leo zu Negeufpurg 
ausgefertigten Urfunde de Dato in Pechelarn IX, Kal. Julii Ao, 1268, die Do— 
tirung. bafiqer Kirche betreffend unter dem Zeugen angeführt. (K. K. Hoffanımer Ar: 
di») Otto Frigelsdorfer in Leubs fdyenfte dem Klofter Zwettl und ber. Kirche 
V. 2. Fraun daſelbſt, wo er feine Grabſtatt wählte, einen Weingarten zu Leubs ins 
Holzweeg gelegen; Datum in Lewbs XI. Kalend, Maji Anno 1290, .. Eben: dies 

Sqchaupl. v. N. De, Adels, Lil, y, D fer 
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fer Otto koͤmmt tor ald Zeuge 1313 bey eimer Schanfung don Frau Gertrauden 
Ctranningerín an bas Klofter Zweti. (Annales Zwetl. T. I. Fol, 470 et 624-); 


Heinrich und Hadmar von Frizeftorf werden in einem Schanfungsbrief 
von Frau Perriffa, SXardjart von Hachhenberch Wittib, über ein Echen zu Ger⸗ 
habuftorf, welches fie zur Kirche des Kloſters Moͤlck zu einem Jahrtag für dag Ger 
(diet der Herren von Hackhenberg ftiftete, fo geben ift nadj Chriſtus Gepurt im 
1318 Jahr an bem Prechen Tag (Epiphania Dom,) als Zeugen gelefen. (Philib, 
Hueber Auftria L, I. Cap, 8 Fol. 55.) Paldwin (Balduinus) der Frizenſtorfer 
erfcheint ald Zeuge In einem Schanfungsbrief, fraft welchem Dietrich von Puechberg 
zu Wafferburg und Gertraud feine Hausfrau ein Lehen zu Rezeftorf (Reizerftorf) bem 
Klofter Moͤlck fdyenften, de Dato Sontag an Sant Urband Tag im 1318 Jahr, 


(Loco Cit, Fol, 86.) 


Ehunrad von Fritfchendorf unb feine Hausfrau Margaretha, bie eine 
gebohrne Lechembnerin thun Verzicht auf jaͤhrliche zwey Pfund Gelds Wiener Pfens 
ning, bie man ihnen bisher gedient hat von einem Hof zu Lengenfeld, welchen Mi— 
chael Grießpeckh und feine Wirtin Lucey von ihnen gehabt hatten, unb bie Gie weis 
ters ihrer lieben Tochter Elspethen im Klofter zu Minnepach gefhenfet unb. geben 
haben zu Befferung ihrer Pfruͤndt zu geniefien bid an ihren Tod, aldbann aber follen 
die II Pfund angefallen ſeyn und bleiben bem Convent deffelben Jungfern Cloſters 1c, 
darüber der Brief geben it im 1337ten Jahr an Gant Niclafen Tag mit ihrer 
bepben Infigeln. Gezeugen ber erbar Herr Eyban von Truchfen, Herr Rainharbt 
von Senftenberh, Dietmar von fad) unb Ulreid von Lengenneldt bey ber Chirch. (Ex 
Colle&, Rev. D. Com, & Canon. à Smitmer.) Chunrad Frigenftorfer von 
Schwarza und Elspeth feine Hausfrau haben dem erwirdig Herrn Maifter Petrein 
€forberrn zu Paffau und Pfarrer zu Albrechtsperch o6 der Crembs all ibr Guth dag 
fie hatten da zu Landshauſen verfauft laut Kaufbrief de dato Crembs den nächften 
Tag mad) Unfer Braun Tag ju der Lichtmef Anno 1346, (Duellius in Excerpt, 
Geneal, Hiftor, L. If. Fol. 195.) 


Ehunrad obe Conrad Fridenftorfer von Schwarza unb Steugerdborf ber 
Edel Veſt Ritter unb. Alber oder Albert fein Sohn werden Ao. 1365, und Märt 
(Maͤrtin/ Frigenftorfer zu Srigensdorf (jetzt Fritzelſtorf) und Schwallenbach und 
Anna feine Hausfrau 1357 und 1366, wo er fid Ehunrads Bruder nennt, au$ 
Urkunden in Baron Ennenfeld Collect, Mscr, Tom. I. Fol, 171. 255. 256. ans 


gefuͤhret. 


Marx oder Markus Frizeſtorfer Ritter hatte Ao, 1380 laut eine. alten 
Meyſſauiſchen kehenverzeichniſſes Mollendorf (jetzt Mollenburg) von Haydenreich Herrn 
von Meyſſau Dberften Schenkhen und Marſchallch in Defterreich zu Lehen; ferner 
wurde Hanns Frizeftorfer Ritter 1395 von Leupold, Hanns und Jorig Herren 
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yon Meyſſau, des vorigen Shhnen, mit Mollendorf und dem Veſten Haus daſelbſt 
belchnet. (Ennenkel Collect, Tom, II. Fol, 76 et 78.) 


Janns oder Hanns Srigeftorfer zu Grigenforf , Leyben, Mollensurg , ber 
erbor Veſt Nitter war Zeuge mehrerer Urkunden 1378 unb 1379 Herzogs Albrechtn 
Burggrav zu Erems. (Duellius Excerpt, Geneal, L. Il, Fol, 211 & 313.) Heine 
rid von Haßlau verfihert 1379 den Veen Ritter Hanns von Frizenftorf we: 
gen einigen Goberungen , gelobt und verheiſſet ibm aud) zu feiner Veſte Leyden (Leibn) 
Hilf und Wehr wider feine Feind, dabey ald Zeugen bie erbaren Herren, Hert 
Hainrih und Friderih von Ehranichberg feine funberé Heben Freund und Vettern, 
(Ennenkel Tom I, Fol. 255.) Hanns Frigeftorfer zu Leyben mitb, mit tem 
Site der erbar Veſt Ritter, 1386 in einer Urkunde von Ehunrad Herrn von Mepffau 
unb Ulrich deffen Sohn als Zeuge angeführer, (Duellii Excerpt. Lib, II. Fol. 215.) 
Er verglich fih 1391 mit Grau Agnes bed Ulrich Payſſen zu Mitterberg machgelaffes 
ner Wittib, bie eine gebohrne Sinzendorferin, und mit Wolfhardten von Sinzen⸗ 
dorf um Ihres ungebogt werflorbenen Sohnes Ernſt Payſſen nachgelaffene Guͤther. 
(Loco cit, Tom, I. Fol. 263 & 359.) Er hatte in erfter Ehe eine Payſſin, 
unb nad ihe Barbara Yronauerin zur Gattin, lebte nod) 140g, ba Herr ut» 
rid) von Dachsberg Landmarſchall feine Vefte Leyben, well es ein Aufenthalt einiger 
Edelleuthe mar, die eine Raͤuberrotte machten, belagerte, am vierten Tag nad) 
Fromleichnam den 29. May 1402 eroberte, und bie Veſtungswerker des Schloſſes 
jerflöhren , die Räuber aber burd) Schwere und Strang binrichten lief, (Chronicon 
Melic, bey dem Jahr 1402.) ' 


Valentin Frizenſtorfer su Strängendorf ftellte eine tirfunbe aus an bag 
Stift zu Sankt Piltm an Freytag vor Cant Bartlmeis Tag im Jahr 1405 , melde 
nebſt andern Zeugen Hanns Frigeftorfer zu Hayrras (Harraf) fein Better mit 
feinem Inſigel fertigte. (Duellü Excerpta Genesl, Hift, Lib, II. Fol, 221.) f$» 
teec Hanns Grigenftorfer zu -Darraf hatte Coronnen Ennenfel 1412. jur 
Ehe. Wilhelm Frigenftorfer zu Gronfed , unb Michael Frizlſtorfer ju Schwals 
[tnbad) wie aud) Anna deffen Ehefrau werben 1411 in Ennenfeld Collect. Tom, I, 
Fol, 498 & $66 gelefen. 


Gebhard Frigenftorfer zu Frizensdorf, Schwallenbach, foif , giebt einen - 
Revers an Herrn Bernhard von Streitroiefen Über feine verfaufte Guͤther und Lehen 
zu Mollendorf, Elfarn ıc. De Dato Schwallenbach an Sant Cpriacftá Tag 1413; 
machte 1419 eue Stiftung zu U. 2. Fraun Kapelle in ber Pfarrkirche zu Schwallen⸗ 
Bad), roo «t auch begraben und auf feinem Leichenftein an ber Mauer mod) vor einis 
gen Jahren fein Nahmen und die Jahrzahl 1422 fammt bem Wappen ganj Feiinbar 
zu fehen geweſen. (Prevenhueber Mokt. von Abgeſtorbenen R. St. Geſchlechtern.) 


os ) Fri⸗ 
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Friderich Frizenſtorfer zu Leybn, Cronſeck, Schiltarn erſcheint bey Ennenki 
in Urkunden von den Jahren 1422 umb 14313; mit feiner Ehefrau Margaretha 
Anhangerin oder von Anhang, erzeugte er; fo viel aus Urkunden nod) befannt 
i, den Sohn Gigmunb und pvo Töchter: Anna, die mit Hannfen von 
Gilleis verehelichet, dann Dorothea, welhe 1449 des Rudolph Matſeeber 
Ritters eheliche Hausfrau geweſen iſt. 


Sigismund Frizenſtorfer zu Frijelſtorf, Elſarn, Cronſeck, Droß, Har⸗ 
raß und Sbecloiß ꝛc. Königs Ladislaus Herzogs zu Oeſterreich Hofmarſchall, Rath, 
Burgvogt unb Pfleger zu faa (welche Pflege König Laßla ihm feiner ſunders treuen 
Dienfte willen Ao. 1457 auf Lebenslang verſchrieben, nachhin aud) Kaifer Friede 
rich ihme auf Anhalten der Stände, fub dato Sancti Clementis Tag 1460 neuers 
dinge auf feine Lebenszeit beftättiget Dat) tourbe fon 1438 Kaifers, Albert des II. 
Truchſeß; bey deffelben prächtigen Leichenzug zu Wien am Simon und Judas Abend 
1439 trug er das Schwert wegen ber Öraffhaft Pfirdt. Im Jahr 1451 unter 
zeichnete er ebenfalld bad groffe Buͤndniß der gefammten Oeſterreich iſchen Stände auf 
dem Konvent zu Martberg. (Mailderg) (Greiffen Mffr.) Er war ber 90. Den. Stände 
Ausſchuß von ber Nitterfchaft im Landtag zu Wien 1459, wie aud) auf dem groffen 
Konvent ju Tulln im Dftober 1463 , ba jmifden Kaifer Friedrich und feinem rus 
der Herzog Albert der Vertrag und Friede gefhloffen worden ift. Seine Ehefrau 
war Agnes Wulgendorferin oder von Wulzendorf, die nod) 1471 ald Witte 
von ihrem Sohne Ulrich und ihrer Tochter Katharina, welche des edeln Märten 
Truchfeß von Zachenflein Ehegattin gewefen, in einem Revers angeführt wird, 
(Ennenkel Tom, II, Fol, 211.) 


Ulrich von Frigenftorf zu Grigelftorf ze. erfcheint auf bem N. Den. Landtag 
ju Wien am Camftag nad) SRattbát 1479, unb mar nad) Baron Ennenkels Angabe 
annod) 1483 am Leben, Nah ihm wird von biefem Geſchlechte niemand mehr 
gefunden, 


Das Wappen ſowohl nad) den vorhandenen Sigillen, ald auf bem obermäßns 
ten Grabítein zu Schwallenbach ijt ein vom obern ved)ten zum untern linfen. Winkel 
berab fchräg getheilter oben rother unten weiſſer ober filberner Schild, morinn mit- 
ten ein groffer goldener Ring fchmwebet. Auf den Helm (iet. ein gefchloffener wie 
der Schild rot) unb weiß tingirter lug empor, batau aud). mitten der ‘goldene Sing. 
gebüftet if. Die Helmdecke iſt rotb und: weiß. P. Chrysoft, Hannthaler in Faft, 
Campilil, Tomo VI. Mser, inter Sigilla hat eines Ehumrad Frizenſtorfer Sigill vom 
Yahr 1344 , fo in einem blauen Schild mit einer abwaͤrts geftellten weiſſen Spitze, 
an welcher drey Rofen, oben zwey, unten eine gebáftet find, belegt iſt; welches aber. 
wohl feiner von dieſem Dejfterreichifchen fann geroefen feyn, beffen Wappen und Gi« 
gille in Moͤlckeriſchen und Sanct Pöltnerifchen Urkunden und ebenfalls in bem f. f. 


Hof⸗ 
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Hoftammer Archto den anfänglich befchriebenen fchräg gefbeilten Schild mit bem 
King dar ſtellen. 


— Fronauer. 


Da Fronauer oder pon Fronau, theils aud ton Frenau, Franau ge— 
nannt, bic eines der reicheſten Nitterftandesgefchlechter in Nieder Defterreich im XIV, 
und XV. Jahrhundert geweſen, und felbft aus ber Landesgefchichte befannt find, 
nahmen ihren Urfprung in Bayern. Hartwic und Stubiger von Franau Ger 
Brüder haben 1271. eine Stiftungsurfunde zur Kirche U, L. Frau in Münden als 
Zeugen unterfertiget. (Theoph, Schwindel Memor. Fol, 293.) Friedrich Franauer, 
anfänglich Domberr, Domprobft , bernad) Biſchof zu Cbiemfee ift im Jahr 1293 
geftorben. (Oeffel Scriptor. Rerum. Boicaram Tom, I. Fol. 779.) 


In Defterreich wird guerft Hapoto von Fronau 1317 in einer Urfunde vom Hein⸗ 
rich Graven ju Pernfein und Phortemfein über ein bem Srauenflofter Sanct Jacob 
zu Kirchberg: geſchenktes Gehoͤlz im Thal bey Puochberg unter ben Zeugen gelefen , 
wo die Worte lauten; Homefti Viri Heinricus de Wisenfriez, Chuno de Hasel- 
berg, Rapoto de Fronau, (Ex Docum, Mona&erii in Kirchberg.) ; 


Bernhard von Fronau (in Collect, Com, à Wurmbrand pag. 43 de 
Frenau) bat feiner Ehefrau GlifabetDa Wurmbrandin, des Heinrih Wurms 
bramd Tochter zur Verfiherung ihres Heirathguths und Wicderlage ein halb Echen 
zu Krumpach, einen Hof in Längbad) , zwo Hofftätte zu Schönau unb ein halb 
gehen ju Auffenthal Ao, 1322 Pfandweife verfdjricben, (Archiv. Statuum , num, 133 


& 1349) 


Rudger und Stephan Fronauer Gebruͤder, des Rapoto Söhne ver⸗ 
glichen fid) mit ihrer Schweſter Elifabeth des Helmwig Wurmbrand Ehefrau 
1341 über ihre väterliche unb muͤtterliche Erbverlaffenfchaft. (Ibidem Num. 286.) 
Desgleichen haben fie fid) uber gemeldet ihrer Schweſter Elifabeth , die obne Kinder 
verftarb, ruͤckgefodertes Heirathguth und barüber geführten Rechtsſtreit Ao. 1350 
mit Heinrichs von Wurmbrand Söhnen verglichen, (Com, Wurmbrand Collect, ex 
Archiv, Statuum , pag. 44.) i 


einrih von Franau (obe Franauer) in Krumpach, Bernhards 

von Fronau unb ber Glifabetb Wurmbrandin Sohn erbte von feinem mütters 

lichen Grosvater Heinrihen von Wurmbrand den fechften Theil auf Stuppad 

unb auf tad Übrige Heintichiſche Vermögen, worüber bit übrigen Erben fib Anno 
1354 
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1354 unb 1456 mit ihm verglichen und laut feines Reverſes ihm befriebiget und ges 
niiget haben, (Archiv. Statuum. num, 289.) Seine Ehefrau war Urfula von 


Graͤvenbach oder Groffenbad), Heinrich und Bernhard ver Jüngere feine 
Söhne, Diefer 


Bernhard bee Jılngere von Franau zu Krumpach mar verehelichet mit Elis 
fabetha des Rudolph von Wiefenfried (oder Wiefenfriz) und einer Wurme 
‚brandin Tochter, die ihm zwey Höfe zu Srefniz, ein Lehen zu Puechberg und vers 
ſchiedene Grundftücde allda zubrachte, melde er und Heinrich fein Bruder ihr Ao. 
1359 mit 200 Pfund wiederlegt und gefichert hat. (Ennenkel Tom. If. Fol. 144.) 
Er und feine obgenannte Ehefrau verfaufte nod) im Jahr 1369 dem Etephan Wurm 
brand zu Ctuppad) eirtige Güther , fcheinet aber bald darauf fruͤhzeitig verſtorben 
zu ſeyn, unb hinterließ einen Sohn Stephan. Seine Witwe Glifabetba von 
Fronau und Stephan ihr Sohn haben 1371 dem Stephan Wurmbrand Herrn 
zu Stuppad einige Guͤther und Grundftüce zu Hildmannftorf verkauft, (Com, à 
Wurmbrand Collect. pag. 47.) . 


Gottfried Fronauer Sutter, von teu nicht befannt (t, weſſen Sohn er 
geroefen , wird in einem Mermächtbrief der Gebrüder Heinrich, Otto und Ulrich im 
ber Preun im Jahr 1369, ferner 1390 in einem zroifchen Ulrich und Hannſen von 
Pergau, Über ihres Wetters Hanns von Pergau bed Ältern Erbverlaffenfchaft ges 
(diloffenen Vergleich als Zeuge gelefen. (Ennenkel Tom. I, Fol, 227 & 377.) 


Stephan Fronauer oder von Fronau jn Krumpach, Bernhards IT. 
von Fronau fdon obgenaunter Sohn befaffe 1401 den Sig Alten: Lempach, Thurn 
und Wolfsbah als Walſeeiſche Lehenſtuͤkke, war mit Katharina von Klingen 
ebelid) getrauet, aus welcher Ehe die Söhne Rudolph und Gerbarb , unb bie 
Sodte Dorothea entfproffen, bic 1411 Conrad von Haßlau zur Ehe hatte. 
Der Bater Stephan von Fronau farb 1405, und Katharina feine Ehefrau 
Ao, 1411; beyde find in ber Pfarrkirche zu Krumpach in M. De. begraben , no 
mod) zu Anfang blefe8 XVIII, Jahrhunderts ihr Grabftein zu fehen geweſen. (Ar- 
chiv, Puechaim. Lit, K. num. 61.) Rudolph von Fronau (bie Urkunde bat 
Frenau) veräußerte einige Puechhaimiſche Lehenſtuͤcke im Auffenthal zu Gunften ſel⸗ 
ned Bruders Gerhard im Jahr 1414, wozu ihm Herr Albrecht von Puechhaim 
feine Einwiligung de dato Freytag St, Ulriched Tag deſſelben Jahrs ertheilte. (Wie 
vor: Lit, F. num, 876.) Noch 1417 erläßt gefagter Herr Alber oder Albrecht bon 
Puchaim ihm dem erfam Rudolph von Fronau den Zehend auf feine Weingärten 
im Rothengruch. (Ebendafelbft, Num, 993.) Db übrigens Rudolph von Fro⸗ 
nau verehelichet gemefen , ober eine Desjenden; ruͤckgelaſſen babe , ift. nichts zu 
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Gerhard von Fronau Sitter, Herr zu Krumpach, Laͤngbach, Wolfsbach, 
Dirrenfrut , Stebenbrünne :, Stephans Sohn empfing 1408 tom Herzog 
Leopold zu Defterreich als Aeltefter die Lehen über das Dorf Uttendorf. (Archiv. 
Statuum, num, 1745.) Er faufte von Miclafen bem Dundshaimer Ritter im Jahre 
1424 ba$ Veſt Haus Dürrnfrut und 17 Pfund Gilit$ bafelbft. ( Num. 2148.) 
Herzog Albert zu Defterreich verleiht ibm bie Pfleg und Obbutt ber Burg zu Garfch 
mit 100 Pfund Genuß ton den Orten und Leuthen, mas dazu gehört Anno 1427 
an Samftag vorn Suntag Craubt, (K. 8. Hoffammer Archiv.) Er hatte Streitfache 
mit bem Klofter der P. P. Auguftiner zu Prugg an ber Leitha wegen eines Gehoͤlz 
oder Waldſtriches, welches ihnen fhon 13533 von einer Frau von Fronau als ein 
fromes Vermaͤcht gefdjaffet, von ipm Gerhard und ben Seinigen ihnen aber ruͤck⸗ 
gehalten unb beftritten worden, worüber die Sache 1423 bey Herzog Albert dem V. 
zur Klage fam, unb folche der Edel Johann von Tannpeckh vermittelte. (Ex Mscr. 
P. Xysti Schier p. m.) Seine Ehefrau Margaretha, bie Ichte aus dem Geſchlech⸗ 
te der Burggraven von Gaͤrß (b. t. Garſch, *) welche nod) 1459 al Wittwe 
febte, gebahr ihm vier Söhne: Conrad , insgemein Gamaret genannt; Berne 
hard; Gerbarb und Wilhelm; bann die Töchter: Breid oder Brigitta, 
weihe Dietmars von Abnigsberg (ober Khüntgfperg) Gemahlin war, und 1461 
an Sant Gregorien Tag ald Wittwe Ihr Teftament machte; (Archiv, Statuum num, 
23332) Dorothea, welche in erſter Ehe Wilhelm von Dörr, In zweyter aber 
Leopold von Mulzendorf gehabt ; GlifabetD , weiche der Königin von Ungarn 
Glifabetba, Kaifers Albert des LL. Herzogs von Defterreich Gemahlin, Hofdanıe 
oder Rammerfräulein geweſen unb durch ihre Lift und Schmeichelegen febr. viel beyge⸗ 
tragen und mitgebolfen haben foll, daß bie bermittióte K. Eliſabeth, als fie mit 
dem jungen Prinzen K. Ladislaus ihrem Sohne zu bem. Kaifer Friedrich Ao. 
1440 flüchtete, die Ungarifhe Krone zugleich entführen fonnte, Bon den Söhnen 
Berhards des Altern find 


Bernhard und Wilhelm Fronauer zu Duͤrrnktutt, der nod; 1465 in Ur⸗ 
funden vorfommt , ohne Desjendenz oder vielleicht gar unberebelicót abgegangen. 
Gonrab, Gerhard und Wilhelm Fronauer empfiengen 1456 von König Las 
dislaus als Herzog qu Defterreich bie Lehen über verfchiedene Guͤther zu Uttenborf, 
Goͤttelsbrunn, Velbn, Viſchamuͤnd, Arbesthal, Stüchfen = Reufidel, Säuberftorf ic. 
(Archiv, Statuum num, 2829.) 


Ger⸗ 


— — 

*) Wolfgang Lazius im feiner Chronica Manuser, und ber Verfaſſer eines in Wien herautgeges 

. Benen Lefebuches: Ulrich Zolzer Durgermeifter zu Wien, nennen fie irrig tint. gebohrne 
Gräfin von Goͤrz. 
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Gerhard der juͤngere Fronauer oder on Fronau zu Pamannſtorf , €t 
perg , Neuficdel an ber Zaya, war $. Friedrichs Pfleger zu Orth an der Donau. 
9. UM. 5. Ao. 1467. GÖleih nah K. Ladislaus Tod Ihe Gerhard Fro⸗ 
nauer dem $. Friedrich 805 Ungariſche Gulden, worüber aus einigen faiferiidien 
Briefen gefolgert warb, als hätte der Katfer ifm bie Herrfchaft Orth dafür ver: 
fauft. Im Jahr 1448 faufte er von den Gebrüdern Sigmund und Albrecht Herru 
ton Eberftorf bc8 Schloß und Dorf Neufib! an ber Zaya mit dem Halsgericht , Zehen⸗ 
ten, Wildbann ꝛc. Brandenburgifcher Lehenſchaft. Er wurde von bed Zwentko eines 
Mäprifchen Näubers Rotte, ale ihre Schanzen ober Thabor bey Deven an ber March 
Herzog Albrecht des Kaifers Friedrich Bruder mit Beyſtand einiger Pantherren 
und Ritter bezwang, und fie gefänglich einbrachte, erlegt am Mittwoch in ber Chor: 
mode 1458; davon meldet von ihme Anonymi Chronicon Auftr, in Senkenberg : 
Selectis Juris & Hiftor, Tomo V. pag. 56. wörtlih: „Bor ben benannten zweyen 
„Thabern wardt gefchoffen Gerhart Fraunauer ein gerader junger Sitter, ver 
„dem Fürften gar geheimb war, ber ba aud) ſtarb.“ Breid (Brigitta) bon Dofs 
fen feine Gattin gebahr ihm drey Toͤchter: Barbara, die mit Johann von Ene 
zerftorf verehelicht war; Hedwig (Bucellinus nennet fie irrig Anna), welche fid) 
1465 mit Johann von Matfeeber Ritter vermäplte, babep ihre Gezeugen und 
Beyſtaͤnde Wilhalm und Wolfgang von Miffingdorf ihre lieben Schwäger ; Gatbae 
rina, bie 1462 bes Wolfgang von Miffingdorf Ehefrau geweſen. (Ennenkel 
Tom, I, Fol, $07 et 511.) 


Gonrab, Gfunrat (insgemein amaret (9) genannt) Fronauer ober 
pon Fronau Sitter, Gerhards des Altern erftgebohrmer Cohn, war nad) feiner 
Brüder Tod einer der anfehnlichften und reichefien eom Ritterlichen Adel in Defterreid), 
Herr der Guͤther und Schloͤſſer Krumpach, Kirchſchlag, Velbn, Viſcha, Goͤttels⸗ 
brunn, Uttendorf, Altenlengbach, Wolfsbach, Orth, Siebenbruͤnn, Weyden, 
Erdberg, Neuſiedel an der Zaya, Duͤrrnkrut; anbey ein muthiger kuͤhner Ritter, 
ber wegen feiner Anſpruͤche wider K. Friderichen ſchaͤdliche Landesunruhen und 
Fehde in Oeſterreich erregte, wie alle Chronicken und Geſchichtſchreiber einhellig er⸗ 
zehlen. Er nahm nach ſeines Bruders Gerhard des juͤngern Tod gleich anderen 
von ihm ruͤckgelaſſenen und ererbten Guͤthern das Schloß und die Herrſchaft Orth 
an der Donau unter bem Vorwand in Beſitz, der Kaiſer hätte ſolche demſelben für 

bar 





————— —————M —— ——— — 


*) Saft in allen Chroniken und Gefchichtbüchern, bey Gerard de Roo, Fugger, Hannthaler i6. 
wird er Conrad, €bunrat; tom Thomas bon Hafelbach unb Cajus hingegen, wie auch 
in alten Sehensaugjügen Bamarer, Bamerot Sronauer genannt. Ob nun Gamaret ober 
Gamerot ein ihm bon dem Namen Saint Gomer (Gumarus) fo tim Heiliger, den mam ín 
Brabant verehrer, beygelegter Vorname, ober mie em gemeiner Volkename ft) , mag 
der geneigte Lefer ſelbſt beurcheilen. : 
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dargeſchoſſenes baares Geld als ein Cigent$um zu Kaufe gegeben‘ und. eingeräumer, 
wollte fid) alfo bem Kaifer aud) Über bed. Landrechts und des eigens belegirten Hofge⸗ 
richts Spruch nicht abtreten, fondern fegte fid) fammt ben Seinigen mit gemafneter 
Hand zur Wehre, unb erlangte von den Mißvergnägten vom Adel gar bald groffen 
$ín$ang. Das fee Schloß Orth ward hierauf vom Kaifer im Jahr 1460 burd) 
Kobann Grafen von Ganct Sorgen und Pöfing, und den f. Feldoberſten 
Andreas Daumkircher Dart belagert und nad) langer Gegenwehre erobert. Fro⸗ 
nauer hingegen, welcher nod) vorher aus bem Schloffe entfam , anburd) nod) ‚mehr 
gereijet und erbittert, fe&te und verfchanzte fid) mit feinen Anhängern und Soͤldnern 
anfänglich bey Groß⸗Schweinburg, vereinigte fid) bernad) bey Boͤhmiſchtrut und zu 
Duͤrrnkrut, fo fein eigned Schloß war, mit den Böhmen, nahm beg Biſchofs zu 
VPaſſau Guͤther Triebenfee, Hauskirchen, Mauttarn ıc., fonderlich viele Rloftergütber 
dieffeitd und jenfeitg der Donau in «fig, ſchlug fid 1461 ju ded Herzogs Albert 
und derjenigen Stände Parthey, welche diefem gegen ben Kaifer anbiengen, machte 
groffe Gelverpreffungen ; mie denn das Klofter Zwerl allein für fíd) unb feine Unters 
tbanen ihme Sronauer und bem von Jeufpiz, der Böhmen Hauptmann 1200 Gul- 
ben an Gold erlegen mußte. (Link Annal, Zwetl, T, II, Fol. 21 1. Gerard de Roo 
L. VI., Fol, 262 bi$ 270. Thomas ab Haselbach. Anonymi Chronicon Auftr, 
Fol. 88 bis 128, allroo das Mehrert.) Da aber Ao, 1462 die Wiener nebft eini- 
gen Landherren fid) fo weit vergangen, baf fie den Kaifer Friedrich im ber Burg 
zu Wien eingefhloffen und belagert hielten, wollte er baran nicht Theil nehmen, . 
fondern verließ mit ben Ceinigen die Stadt und fagte, er fep nur megen feiner Guͤther 
gegen ben Kaifer in Abfage und ebbe geflanbem , werde aber zu einem Vergehen vois 
der bed Kaifers Perfon’ oder Leben niemal8 bie Hände bieten. Deswegen erhielt er 
nad) der Zeit auch um fo eher des Kaiferd Friedrich Gnade und Verföhnung, 
ja fogar 1464 von dieſem Monarchen Gaiftlbtrg , Gänferndorf, Schrid, Höflein 
im B. U. 9X, 3. als landesfürftliche Lehen. Dem Auguftiner Klofter zu Prugg an 
der Leytha werfchafte und übergab er noch Ao. 1467 um feines (rigen Bruders Qrers 
hards Willen eif Unterthanen zu Kümerleinftorf, (Ex Mscr. P. Kyfti Schier Au- 
guft. Erem.) Im fanbtag zu Wien ben 26, Februar 1470 bat er fammt vielen ber 
Sornehmften Defterreichifchen. Stände von Grafen, Herren unb Rittern das Bittlibell 
an den Römtfchen Papften Paul den IT. um die Canonifitung Marggrafend Leo⸗ 
pold des Grommen von Oeſterreich mörtlih: Gamaret von Franau; mit unter» 
jeichnet. Auch im Landtag jw Wien 1479 erſchien er auf ber Nisterbanf. (Fifcher- 
berg Colle&, Mscr.) 


Seine erſte Ehefrau war vermoͤg Seiffenechifchen Urkunden Maruſch (Marga⸗ 
retha) don Eizing, *von. welcher er zwo Töchter hatte: naͤmlich Urſula, die 
Woifgang von Seiſſeneck geehelichet; dann Agnes, welche mit Wolfhard 

oder Molfgang Paumkircher Ritterſtaudes fid) vermaͤhlte. In zweyter Che aber 
verband Conrad oder Gamaret von Fronau fid Zeuge bed. Enuenkliſchen Mſſt. 
Tom, U. Fol. 254 ums Jahr 1457 ober 1458 mit Margaretha «rin. vom 

Schaupl. b. 91, De Adels, II. Sb. v . Ror⸗ 


114 ! Fronauer. 


AMorbach, welche durch ihn noch eine Mutter von zween Soͤhnen: Vongratz und 
amaret over Conrad dem juͤngern, und ben Töchtern: Eliſabeth, Margas 
zetha, Barbara und Katharina geworden ift. Bon biefen haben fid) Eliſa⸗ 
beth mit Johann oder into von Sragireg, Margaretha mit 9t. Spanoffs⸗ 
Ey einem Selbbauptmann von Boͤhmiſchen Adel, Catharina mit Heinrich Schels 
lia von Muͤhlgaſt Ritter, Barbara mit bem eveiveiten Anton von Herber⸗ 
ſtein verheicarhet; letztere iR gu Wien 1499 geftorben und in ber Schottenkirche all: 
ba begraben. 


Pongratz bon Fronau obe Fronauer zu Siebenbruͤnn, Oberweyden, 
Anger, Viſcha und Uttendorf fómmt Ao, 1479 unb 1482 fammt Gamret bem 
jängern, feinem Bruder in landesfürftlihen Lehensſpezifikazlonen vor, madıte 1492 
fein Teftament, und bat Herrn Johann von Puchhaim Dberften Truchfeß in Defter: 
reich nebft anderen , fold) fein letztwillig Gemächt zu fchirmen nnd auszurichten. (Ar- 
chiv, Puechhaim Lit. F, 188.) €8 fcheint, daß er bald darauf ohne Kinder abges 
gangen. Seine Ehefrau Agnes, deren Gefhlehtsnahmen man nicht gefunden hat, 
ift nad) feinen Tod Klofterfrau Auguftiner Ordens bey Sanft Lorenz in Wien gemorz 
ben, 1510 alldort geftorben unb begraben, poo vormals folgende Grabſchrift von 
ihr in der Kirche zu lefen war: „Hier ligt begraben die Edel Frau Agnes Herrn 
„‚Pangrazien von Fronau Witttb, nachher Conventfchwefter biefed Klofters , geflorben 
- ,,à4m Sambflag nad) dem 9luffabrtétag Ao. 4510. 


Gamaret oder Eonrad der Jüngere von Fronau zu Dürrnfrut, Erbe 
perg, Meufiedel an ber Sapa , Galſelberg, Schrick ꝛc. hatte ſammt feiner ehelichen 
Hausfcau Elifabeth von Steinpeiß Ao. 1479 das Dorf Gaifelberg und Guth 
Gdrkf von dem Landesfärften zu Lehen ; verkaufte 1487 fein Schloß und Guth 
Neufledel an der Zaya Herrn Ehriftopben von Lichtenfiein zu Nicolfpurg, unb ferner 
1493 feinem Schwager Heinrich Schellia von Maͤhlgaſt feine fämmelichen Unterthar 
nen und Gründe zu Kuͤmerleinſtorf. Im Jahr 1496 wird er in einer Urkunde bed 
Mitterd Johann Sitiffingborfer als Zeuge angeführet. (R.R Hoftammer Archiv. tem 
Brandenburgifche Lebens Faszik.) Nach Fiſcherbergs Colle&. Mscr, war er 1508 
der N. De. Landſchaft Verordneter Sitteranbed8 ; mit ihm If ber Mannsſtamm feines 
alten Geſchlechts unter Kaiſers Maximilian J. Regierung erloſchen. Es erübrigte 
mur aus feiner Ehe mit ſchon geſagter Eliſabeth von Stainpeiß eine Tochter 
Margaretha, melde fi mit Hanns dem jüngern Deren von Lamberg 
vermaͤhlde. 

Das Fronaueriſche Wappen iſt eim. längs herab getheilter borne ein ſilbernes 
Inte ein ſchwarzes [tbiged Gelb habender Schild ; mitten dazwiſchen ſteht time goldene 
Sauk oder runder Pfahl, woran mitten eine doppelte längs gefpaltene Pilie gehäfe 
ftt, berem vordere redjte Hälfte ſchwarz, bit linfe von Silber iſt. Uber bem Schild 
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erſcheint ein gekroͤnter gefchloffener Turnlerhelm, worauf Die erſtbeſchriebene doppelte 
fiie und hinter diefer cin Pfoueuſchwanz enipor eot. Die Helmdeche iR durchaus 
Cilbtr unb (dari. 


Fronhammer. 


Don bem abelichen Gefchlechte der Fronhammer von Malching aus Bayern, 
eigentlich aus den Landen des Hochſtifts Grepfing , wird in Urkunden hier Bandes zu 
erfi gefunden R 

Ludewig Franhammer von Maldhing Anno 1496 Aman (Obmann) ter 
biſchoͤflich frepfingenfden Herrſchaften, Guͤther und Lehen in Defterreih. In einer 
Urkunde bed. Domprobftend ber Cathebralfiche zu Sanft Stephan in Wien, die ge: 
ben ift Ao. 1500 an Phingflag be8 Sant Gregorien Tag in der heilgen Vaſten [icét 
man ihn mit bem Titel: ber Edelveft Ludmweig Frannhamer. (R. D. Comend, & 
Canon, 4 Smitmer, ex Tabul, Przpofit. Cathedralis Ecclz, Viennens,) 


Wolfgang Fronhammer Ritter belennt mit feinem Brief de Dato Pechlarn 
an Gant 4órigen Tag 1520 , bafi Weylent ber edel Wolfgang Prandtner ju Meurs 
ling bem Weyient wohlgebohrnen Herrn Mattheiß von Spaur ſeinen Hof zu Hafner⸗ 
bad genannt ber Uettenhof verſetzt hab um go Gulden, welcher Hof nachmals an 
Luddigen Fronhammer feinen Vater feelign, dann auf ihn erblich Fommen- ift.. 
Dabey aí8 Zeug mebft andern ber edeireft Hauns Geyer Negenfpurgifcher Pfleger zu 
Pechlarn. (P. Juftini Kaltenegger Collect. Diplom, T. Il. pag. 24. Num. 22.) 
Wolfgang Sronbammer von Malching faufte 1528 dad Gurk 9finocbt 3. 
2.3. W., dann Anno 1838 Abſtorf vou Dorothea Matfecherin ehemals be 
Florians Auer , biegeit Erafmen Feyertager Hausfrau und von biefem ihren Ehewirt. 
(Ennenhel Tomo I, Fol. 502 & 693.) ) 


Lukas Fronhammer von Malching, ju Prattenaich, (Breiteneichen) im 
95. O. M. B. wurde ald begäterter Sandmann dem 4. Dejember 1586 den N. Dem, 
ditm Nitterftanbesgefchlechtern einwerleibet, war ein Proteflant, und unterfertigte 
aud 1608 auf dem Kongreß zu Dorn das Buͤndniß ber evangellſchen proteflicenden 
Defterreichifchen Stände mit jenen von Böhmen und Mähren. Das Outb Prai⸗ 
tenaichen hat er. mit: feinen erſten Ehegattin Johanna einer gebohrnen Polani 
von Wifent, des Wolf Steinhauf (d. nachgelaſſener Wittib laut Einlage von 
Ao. 1588 überfommen , unb: folded durch Teſtament 1613 feiner zweyten Gemahlin 
Sophia geboprner Herrin von Sonderndorf eigenthumlich verſchaft, welche nach 
feinem bleiben 2615 mit Chriftoph T von Rappach (ij abermal verheis 
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rathet unb diefem Ihr Guth Praitenaichen zugebracht hat. Mithin ſcheint dieſes $e 
ſchlecht mit [egtgebadóten Eufas Sronfammer ju Praitenaihen In Oeſterreich ero 
loſchen zu feyn. (Fiſcherberg Mſtr.) 


Das Wappen iſt ein kniender in ſchwarzer Flocke gekleideter Moͤnch mit ent⸗ 
bloͤßtem Haupt ein offenes Buch mit beyden Händen haltend, in einem ovalen ſilber⸗ 
nen Schild. Dben auf dem gefrönten goldenen Helm erfcheint ein weiß gefleideter 
Engel mit einer goldenen vorne herab kreuzweiſe umgefchlagenen Stole und fehmaler 
rothen Binde um die Mitte angethan mit gufammenbaltenben Händen gíeidfam ber. 
fenb, mit ausgebreiteten bepben roeiffen nur am Rande etwas ſchwarz tingirten Fluͤ⸗ 
geln , oberhalb feinem Haupt ein Fleines golbenes Kreuzel aufrecht geflellt. Die um 
decke If durchaus Silber unb. ſchwarz. 


Stonbofet fiche Fraunhofen. 
Fuchs, Grafen. 


Erbland z Stabelmeifter in Oeſterreich unter und 
pb der Enns, 


Joſepb Johann Nepomuck Graf von Fuchs, Herr ber Herrſchaften Puech⸗ 
heim, Mitterberg, Garſch, Cronseck, Schiltern, Mittergrabern, Wald und Ra— 
daun, Oberſt Crblant-Ctabelmeifter in Oeſterreich untet und ob ber Enns, ein 
Wiener, wurde noch als Freyherr den 14. Oktober 1774 als N. Oe. kandmann 
unter bie neuen Herrenſtandesgeſchlechter aufgenommen und gleich darauf ben 25. 
Dftober introduzirt. Nachdem er lang im Buͤrgerſtande das anſehnliche Handelshaus 
feines Vaters fortgefeget, und durch mehrere Handelszweige, mie aud) ald gemefener 
Mitpäcter ber f, f. N. De. Hauptmauthgefälle fid) um den Staat febr verdient ges 
macht bat, wurden gemelbeter Joſehh Johann Nepomuc und Karl Joſeph 
Fuchs Gebrüder, laut Diplom de dato Wien den 20. Juny 1768 zuerft in ben 
Nittermäßigen Abelftand , fobann beyde mit ihrem gefammten Gefchlecht ben 21. 9xárj 
1774 in ben Frepherren Stand gefeget, 


Karl Joſeph Srepberr von Fuchs blieb fietà unvermaͤhlt, und nachdem «t 
burd) mehrere Jahre in Engeland, Holland, Frankreich und Über Meer der Handels 
ſchaft wegen herumgereiſt, lebte er größtentheile zu Mitterberg im Bande ob ber Enns, 
woo gr aud) grftorben iſt. Mehrgedachter 


Joſeph 
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Joſeph Johann Nepomuck Graf von Fuchs wurde mit ſelder ſaͤmmtlichen 
Deszendenz von Kaiſer Joſeph IL. den 6. November 1781 im ben Grafenſtand er⸗ 
hoben ; ferner nad) Erlöfihung des gräfih Rappahifchen Mannsftammens erlangte 
er im Dftober 1786 bad, erledigte Erbland » Stabelmeifteramt in Defterreich 
unter und ob ber. Cnné als ein Mannsichen für fid) und feine ehelichen Manngfprofs 
fon erblid), In dem biesfälligen Diplom wird fid) von bem Monarchen unter an 
bern mit ben Worten: „wegen feiner unb. feiner Voreltern um die Hanbelfchaft er« 
worbenen befonderen Verdienſte“ ausgedruͤcket. Zuerft erfaufte er im Defterreich o5 
der Enns die Herrſchaften Puecheim und Mitterberg von ber gráflid) Ludwig von 
Calburgifd)en Verlaſſenſchaftsmaſſe Ao. 1767 und roarb bey ber ob der Ennfifchen 
Sandfchaft immatrifulirt. In Nieder Dejterreichh aber hat er im Jahr 1773 die 
Hertſchaft Garſch 9. O. M. B. von dem Freyherrn von Wallhorn; 1778 bie 
Herrfchaft Stabaun 93. U. 99. W., bald hernach Mittergrabern 9. u. M. B. 
von bem Freyheren von Ludwigſtorf, ferner vermög faufóricfed vom 14. September 
1782 von der Gräfin Johanna von Umversagt gebobrnen Freyin von Spindler bie 
Herrſchaft Wald 23. D. 98, W., bann laut fauffontraft vom 2. May 1783 von 
fjuliana Freyin von Mofer Wittwe die Herrſchaft Cronſeck fammt dem Magft 
Sciltern , Amt Mittelberg unb ben dazu gehörigen jmepen Freyhaͤuſern in dem 
Markt Langenlois an fid) gebracht. Mit Maria Edeilia von Fillenbaum vers 
ehelichet wurde er ater. von fünf Söhnen: Karl, Franz Kaver, Qgna$, 
Joſeph und Aloys. Aus diefen hat Ignatz Graf von Fuchs Maria Anna 
Edle von Groffer zur Ehe; Joſeph Graf von Fuchs hat ih mit Charlotte 
Gräfin von Glam verchelichet,, welche aber im Junius 1791 verftorben ift. 


Das Wappen ift ein vierfeldiger Schild famt Herzſchllb. Im erfien unb vler⸗ 
ten blauen Feld ſtehen zwey Korngarben nebeneinander, Im obern zweyten unb 
dritten unterm borbern weiſſen Feld ift bie Gelbung mit zween rothen Pfählen belegt. 
In bem Herz⸗ oder Mittelfchild erfcheint im filbernen Feld ein linf8 gekehrt auffprins 
gender roͤthlichter Fuchs, Auf dem ganzen Wappenſchild rubet eine goldene Grafen 
frone, über diefe aber fiehen drey gefrönte offene Helme empor; auf bem vordern 
erften Helm befindet fid) der auffpringende röthlichte Fuchs wachſend zwiſchen zweyen 
verkehrt geftelleen Buͤffelshoͤrnern, deren bad Äußere oben Silber, unten blau, das 
andere oben roth unten Silber tingirt if. Auf bem zweyten mittlern Helm ein grofz 
fer Seberbufd) von beyderſeits rotben mitten aber weiſſen Strauffenfedern. Auf bem 
dritten zur Linken ein gefchloffener vorne blauer , binten filberner Flug, vor bemfel- 
ben aber die Korngarbe aufrecht geftellt. Die Helmdecke aber ift vorne Silber und 
blau, links Silber und roth. An jeder Cite ſteht ein rörhlichter Fuchs mit einer 


Stojjtta won Hermelin angerhan als Schildhalter, 
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Fuchs von Bimbach, Grafen. 


A dem Gefchlechte der Meichsgrafen und Frepherren Fuchs von SSunbad) imo 
Dornbeim :c. in Franken, welches mit den Grafen Fuchs von FZuchsberg in 
Tyrol einerley Urfprungs und Herkommens, unb benen £ó6l. Cantone Baunach unb 
Altmuͤhl der frepen Reichs-Ritterſchaft in Frauken eimverleibet ift, wurde 


Chriſtoph Crneft Freyhert, nachhin Graf Fuchs von Bimbach und Dorn⸗ 
beim , Gieifenau , Burgbreitendbah in Stanfen , dann Scarfened und 9Xannerforf 
in R. De, kaiſ. Kämmerer und Neichshofrarh , nachdem berfelbe die Herrſchaft 
Scharfenet und Mannerftorf hierlandes an fi) gebradjt hat, den 5. May 1705 
ben N. Den, Herrenftandes Gefchlechtern immatrifulirt, aber erft in ber Verfammlung 
geſammter Herren Stände den 9. November 1707 : ntradugirte . 


Ausführliche Nachrichten von biefem Gefchlechte bat Sjobann Gottfried Bieber- 
mann in feinem Gefchledtsregiiter der Reichsfreyen Ritterfchaft Landes Franken Loͤbl. 
Cantons Baunach, gebrudt zu Bayreuth 1747, Tab. 30 bis’ 63 geliefert; dahin 
man den geneigten Lefer verweiſet. Hier mag genug ſeyn anzuführen, bag Gott⸗ 
Barb Fuchs von Schweinshaupten Ao. Chr. 968 auf bem Turnter ju Merfer 
burg, Heinrich 1165 auf dem Turnier zu Zürh, Wolf aber 1207 auf jenem 
in Nürnberg ald Zurniersogt und König; ferner Senfried ur Wilhelm Fuchs 
Nitter, fo wie Heinrich Fuchs von Fuchsberg Ao. 123« auf bem Turnier ju. 
Würzburg, Hanns Fuchs von Fuchsberg , dann Friedrih Fuchs von 
Bimbach 1296 auf dem Turnier ju Schweinfurth, Georg Fuchs von Schweins⸗ 
Baupten 131: auf jenem zu Ravenfpurg, Hanns uud pos Fuchs, bann 
Wilhelm Fuchs von Fuchsberg 1362 zu Bamberg, Dietrich, Georg, Kir 
lian und Hanns 1403 zu Darmfabt auf bem Turnier erfchienen find. Georg 
Fuchs von Ruͤgheim war 1530 Domberr und Domfuſtos, hernach 1556 Biſchof 
zu Bamberg, f 1562. Johann Georg Fuchs von Dornbeim war fit 1623 
Fuͤrſt Biſchof ju Bamberg, verlieh bey daſigen Keiegs- unb Religionsunrupen feine 
Lande, Farb auf des Hochſtifts Guͤthern in Kärnten den 29. Maͤrzen 1633. 


Sebann Fuchs von unb zur Bimbach, Gleifenau, Geroldshofen, Ganerbe 
gu Rothenberg, fürftlih Wuͤrzburgiſcher Oberhofmeiſter, ordentlicher Stantmherr der 
gräflich unb freyherrlichen Pinten dieſes Gefchlechtd im Franken lebte 1476 unb noch 
1502, erzeugte mit Eliſabeth von Sickingen feiner Ehefrau, welche Johanns 
von Gidingen und feiner Gattin Johannetta von Hobenflain aus Eifag 
Tochter war, ſechs Söhne: Veit, Georg, Johann, melde Domberr ju Bam— 
berg, unb Domberr, zulegt Domfuftod zu Wilrzburg geweſen, unb ben I. März. 
2523 allda verſtorben it; Dietrich, Chriftoph, Wolfgang, bann drey 254 
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ser: Amalia, verchelicht mit Georg von. Hirfchhorn Mister, Y 1545; Mar⸗ 
garetha, war Georg Friedrichs Freyhetrn vom Schwarzenberg Gemahlin , 
+ 1537; Walburga, mit Wilibald Heren von Schaumberg vermäßlt. Von 
den Söhnen ift Scit Fuchs von Bimbach 1534 zu Oppenheim ledigen Standes 
eerftorben. Die drey jüngften Söhne Johanns harten drey leibliche Schweſtern 
(ur Ehe: nämlıh Dietrich Fuchs von Bimbach Gibpllen von Wallenfelß, 
Chriſtoph Fuchs Annen und Wolfgang Fuchs Helenen, alle bee). Deine 
tid) von Wallenfelß zu Lichtenberg und Sophia von Rothenhann £id&- 
zer ; fie pflanztem auch jeder burd) ihre maͤnnlichen Nachkommen eine Soebenlinie, bie 
aber bald wieder erlofchen find. (Siehe in Biedermanns Geſchlechtsregiſter Oct$ Bau⸗ 
nach bit 57, 58 und 599ít« Tabelle.) | 


- Georg Fuchs von und zu Bimbach, Gkifenan, Gerolböpofen i. ber 
zweytgebohrne Sohn Johanns und Elifabethen von Sickingen, welcher beu 
Mannsſtammen der Hauptlinte dauerhaft fortfegte, verglich fid 1503 mit feinen fünf 
Bruͤdern wegen Ihrer väterlichen Erbguͤter burd) Vermittlung Caureng Biſchofs zu 
Wirzburg; er war 1521 fuͤrſtlich Wurzbutgiſcher Amtmann zu Bamberg. Verche⸗ 
fidt mit Anna von Bibra, Lorenz von Bibra und Eleonore von Schaums 
berg Tochter überfam er bre) Söhne: Heinrich, Johann Wilhelm und Bas 
[entin 5 aus welchen Hanns Wilhelm Fuchs vou Bimbach zu Gleifenau 
fürftlich Bambergifcher Nath und Pfleger zu Giech, ber noch 1562 lebte, mit feiner 
Ehefrau Sophia von Bibra, Wolfens von Bibra zu Gemünden und Burg⸗ 
walbach, und Dorothea von Hefberg Tochter , ebenfalls Vater dreyer Söhne 
geworden: nämlich Hanns Karl, Georg unb Erneſt, welcher das Ritterguth 
Sjurgéreitbad) 1569 beſaß und ſolches feines Bruders Sohne Adam Valentin 
Fuchs verſchafte. Der zweytgebohrne, Georg Fuchs von Bimbach zu Abers: 
dorf und Gleiſenau, der 1600 ſtarb, verließ aus feiner Ehe mit Anna von Ro- 
thenhaun, Georgens von 9totbenbann zu Ebelsbach und Anna aud) gebohr- 
ner bon 9totbenbann Tochter poen Soͤhne: Johann Wilhelm und Adam 
Balentin. 


Johann Wilhelm Fuchs von Bimbach qu Albersborf und Gleifenau , 
sermöhk mit Maria Amalta son Lichtenftein, Hanns Ludwigs von Cid» 
tenftein » Schottenftein « Heiligersdorf ıc., und Amalia aud) gebohrner vom 
Lichtenftein Tochter erzeugte drey Söhne unb eben fo viele Toͤchter: Nahmens 
Eutel Heinrich, Ludwig Wilhelm, Friedrich Erneſt, Suſanna Vero⸗ 
nica, Amalia Roſina und Anna Barbara, welche ale auſſer bem erſten jung 
and unvermaͤhlt abgiengen. 


Eutel (Euſtach) Heinrich Fuchs von unb zu Bimbach, Gleiſenau, 
Burgbreitbach und Schweinshaupten, Ritterhauptmann des Reichsrttter ſchaͤftlichen 
Eantend Bauuach Im Franken, geboren 1624, bed vorigen Johann Wilhelms 


erſtge⸗ 
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erfigebohrner Sohn, nachdem er in feiner Ehe mit Maria Amalia Truchſeſßin 
von Pommersfelden, Philipp Erneftens Zruchfefß von und zu Pom⸗ 
mersfelden , Reihmannsdorf, Hirſchbrunn ic. und Anna Barbara von Müne 
fter « Lißberg Tochter, mit welcher er fi 1660 vwermählte, und die nad) tbm 
1705 ald Wırtwe verjiprben ift, zween Söhne; Chriſtoph Grneft und Ludwig 
Reinhold, dann Pre» Töchter: Sophia 9tofina, Maria Sophia Augufta 
und Eleonora Elifaberha erzeuget bat, ſtarb den ra. April 1674. Bon ben 
Töchtern it Sophia Roſina, gebobren 1661 al8 Kind 1663 aus der Welt ger 
ganam. Maria Sophia Augufta gebohren 1669, mar vermibit mit Karl 
Rudolph Freyherrn von Guttenberg zu Steinenhaus , Kirchlautern ic. fuͤrſtlich 
Bambergiſchen Kämmerer, Rath und Oberamtmann zu Marlofitein und Ebermann- 
florf, farb als Wittwe 1717. Gleonora Elifabetha nebohren 1672, verches 
‚ fidet mit Heinrich Erneft von Volgftätt herzoglich Sachſen- Weimariſchen Ote 
wtralmajor flarb 1726. 


Die Söhne Chriſtoph Ernſt und Ludwig Reinhold Fuchs von. Sim 
Bach und Dornheim hat Weiland Katfer Levpold I, mit ihren faͤmmtlichen eher 
fien: Leibeserben laut Faiferlichen Diploms vom 9. November 1699 in den Reichs⸗ 
freyherrnftand gefeget, unb ber erftere hat bald darauf ben Grafenftand erlanget , wie 
folgen. wird. Jeder aus ihnen hat fein Geſchlecht fortgepflanjct.. 


T. Chriſtoph Erneſt Freyherr, hernach Graf Fuchs von Bimbach und 
Dornheim zu Gleifenau, Burgbreitenbah in Franken, dann ber Derrfchaft Schars 
fenet und Mannerforf, Euſtach Heinrichs älterer Sohn, gebohren ben 1%. 
Jaͤner 1664, ward anfänglich fuͤrſtlich Wirgburgifcher geheimer Rath und Dberfter 
Kämmerer, hernach 1702 kaiſerlicher Reichshofrath in Wien bi8 1713 , enblid) 
wirklicher faiferlicher geheimer Rath, fatferlid)er Minifter und Gefanbter am Nieber- 
Saͤchſiſchen Kreife; er wurde mit feiner Deszendenz von Kaifer Joſeph I. fub dato 
Wien den 4. July 1796. in den Neichsgrafenftand ,. fo wie ben 16. Februar 1707 
in den Boͤhmiſch- und Erbländifchen Grafenftand erhoben. Die Herrſchaft Schars 
feneck (eigentlich Scharpfened) und Mannerftorf in N. De. mit ben. einverleibten 
SRarftflccfen Mannerſtorf, Sumarein, Yu, Hof an ber Leytha bat der Fürft Bir 
ſchof zu Waͤrzburg Johann Philipp Freyherr von Greiffenflau» Bollraths, 
fein Schwager, von Kaiſer Leopold I Anno 3701 fáuflió an ſich gebracht, unb 
ihme Chriſtoph Erneſt uno. feiner Gemahlin frey eigenehämlich überlaffen ; worz 
nad) er , wie Anfangs gemeldet, den 5. May 1703 bey den Niederäfterreichifchen 
Herren Ständen ald ein: begätertes Randesmitglied in bag Derrenftandes Gremium auf 
genommen. worden. Er wurde in zwo Ehen Vater der nahbenannten drey Söhne 
und.fünf Töchter, farb bem &. Sjántr 1719 bey bem ?lufffanb zu Hamburg und 
litat zu Altona begraben. Seine erite Gemahlin war Maria Stofina Freyin boit 
Greiffenklau, Georg. Philipps: Freyherrn von Greiffenflau » Bollraths ,. 
Chur Maynzifhen geheimen. Raths 1c. uno Anna. Margaretha von Bufe Tode 
utu 
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ter, des Fuͤrſten Biſchofs ju Würzburg Johann Philipp Freyherrn von Greif⸗ 
fenklau Sqhweſter, gebohren ben. 20, Mär; 1669, vermählt den 10. Dttober 
1688, welche ihm 6 Kinder zur Welt brachte. Sie farb den 5. 9luguft 1708 zu 
Würzburg, ift aud) allda begraben. ; 


Die zioeyte Gemahlin Maria Karolina Gräfin von Mollart , Franz 
Marimilian Grafens von SDtollart und Maria Katharina Thomanin von 
Sranfenberg Tochter, €t. Kreuz Drb, Rathsfrau unb Aflifientin, vermáóit 1710, 
gebahr ihm nod) jo Töchter, und wurde nachhin der Durchlauchtigſten Erzherzo⸗ 
gmen, NKaifers Karl VI. Primgeffinen Töchter Dérifibofmefterin oder fogenannts 
Aja. Dieſe tugendvolle erhabene Dame hat durch die ifbung unb Erziehung ber 
sroffen unmieberbringlihen Kaiferin Koͤnigin Maria Thereſta, dazu fie bad meifte 
beytrug, ihren Nahmen vereiviget ; fie lebte bid am ihr Ende bey Hofe, flarb ben 
27. April 1754 und mard auf Befehl der Monarchin in der Kaifergrufte bey ben 
P. P. Kapızinern zu Wien beſtattet. Ihr Sarg allda hat folgende Aufſchrift: 


„Monumentum Excell, Dom, Caroline S, R. I. Com, Viduz de Fuchs 

„in Bimpach et Dornheimb, natz Com, à Mollart, Sacre Ces, Reg. Majest, Olim 

,fupremz aule Præfecte, mortuz Anno Chr. MDCCLIV die XXVII Apri- 

E „ls circa horam X & XI poftmeridianam.  Requiescat in Pace, In me- 

„moriam immortalem gratiosi gratique animi, liberalis ad virtutem inftitu- 
ytionis ergo , Maria Therefia Augufta P, P. 


Mus Grafens Chriftopb Ermeft erfier Ehe find entfproffen: 1) Maria 
Anna Karolina, gebohren den 26. July 1690, St. Zr. Drb. Rathsfrau umb 
Aſſiſtentin, farb den 12. Juny 1768 ; Gemahl Sobann rl Graf von Noftig 
und Rhineck, fatf. wirft. geh. Rath, Kämmerer, ber. vermittióten Kaiferin Amar 
lia Oberfiftallmeifter und Arcteren Leibgarde Hauptmann, vermaͤhlt 1719, geftorben 
den 17. April 1740. 2) Maria Sophia Augufta, gebohren den 18. Oktober 
36915 Gemahl Reichard Philipp Anton von Mauchenheim zu Mayn · Sont⸗ 
beim, Stockhelm ꝛc., fürftlich Wuͤrzburgiſcher geb. Rath und Oberſthofmarſchall, er» 
: mäblt 1708; fie farb al Wittwe 1763. 3) Johann Philipp und 4) Johann 
Franz Ludwig, gebobren als ‚Zwillinge 1693 , deren legterer Domherr juleGt 
Domfcholafter zu Bamberg geweſen und 1743 verftorben iſt. Johann Philipp 
Graf von Fuchs war Chur Maynzifcher Kammerherr und Oberamtmann ju Die 
fdjeféorim an ber Tauber ; ftarb unvermäßlt. £) Johann Dietrich Karl, geb. 
1699, farb jung und wmeermáóit, 6) Maris Johanna Amalia, gebohren 
den 11. Degember 1705 + ward Stiftbame bey Ct, Anne ju Würzburg, f. 

, : © 


Yus feiner gwoegten Ehe entftammten: 7) Maria Kofepha Therefia , geboh⸗ 
gen den 4, April 1711, St. Sr. Orb. Dante und Aſſiſtentin, farb zu Wien dem 
19. Jäner 1764. Ihr erfier Gemahl war Johanu Anton Graf von Noflig, 


€i, d N. Der Adels, LIT. Be a» wel · 
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welcher mit ihr im April 1740 vermählt unb. bier Wochen Bad) ber Trauung geſtor⸗ 
ben $i Zweyter Gemahl: Leopold: Joſeph Maria Graf von Daun, Ritter 
des goldenen Vließes, des militarifchen Marten Therefien Ordens Großfray, E. f. 
wirklicher geb. Rath, Kämmerer, Staatsminifter, Hofkriegsraths Präfident unb. 
General Selbmarfdjall , vermäplt den 1. März 1745. 8) Maria Erneftina 
Antonia, geb. 1715 , St. Kr. Ord. Dame, lebt nod) ald Wittwe. Ihr Gemahl 
Adam Philipp Graf £ofp von Loſymthal, Sitter des goldenen Vließes, f. f. 
soirklicher geb, Rath, Kämmerer und Generaibofbaubireftor ftarb 1781. 


I Ludwig Neinbold Sreyberr Fuchs von Bimbach und Dorns 
Heim , der jüngere Sohn des Euftah Heinrich, des Grafen Gbriftopb 
Eruft Bruder , gebohren ber 24. Auguft 1666 , Der zu Gfeifenau unb 
Schweinshaupten , fuͤrſtlich Wärzburgifcher Generalmajor und Dberfler — cines 
Wuͤrzburgiſchen Regiments zu Fuß Pflanzte die ned) blühende freyherrliche 
finit. Seine erfte Gemahlin Johanna gebohrne Freyin Fuchs von Dorn⸗ 
beim, die legte Erbin ber finie ju Dornheim, vermaͤhlt 165, flarb 696 obne 
Kinder, Seine jmcpte Gattin Anna Therefia von Droft zu Fichte, vermaͤhlt 
1700 , gtbabr ihm den Gohn Johann Philipp; eerméblte fid) nad) ihres Ger 
mabí$ Tod jum jmeptenmal 1705 mit Franz Otto Freyherrn von Weiche. Lud⸗ 
wig Reinhold Srepperr von Fuchs blieb im einem Treffen tor Main in^ Bayern 
1704. Der Sohn 


Johann Philipp Dietrich Freyherr Fuchs von Bimbach und Dort 
beim, Here zu Gleifenau, Burgbreitbach, Ecmveinehanpten, Dornheim, Alberts 
bofen , Zellingen, Gafborf, gebohren ben r. July 1702, fürftlih Wirgburgifcher 
Deftammerrató und Dberamtmanm zu Biſchofsheim, defien erfie Satin Maria 
Sophia Thereſia Srepin von Welden, bie zweyte Maria Augufta Therefin 
von Würzburg geweſen, verließ, ald er 1767 das Zeitliche ſegnete, nebft meb- 
teren Töchtern, bre Söhne, Gbriftopb Franz Ludwig; Adolph Philipp 
— Grneft und Karl Philipp Heinrich Srenherren Fuchs: von Bimbach, wovon 


die jrocem letzteren den Mannsftammen diefer init fortpflanztem, 


Das freyherrliche SBappen iſt ein vierfeldiger Schild, im erſten obern‘, dann 
vlerten untern legten goldenen Feld ein auffpringender rother Fuchs einwaͤrts ſehend, 
als das alt angebohrne Stammenmwappen dieſes Geſchlechts. Das zweyte unb dritte 
ein rothes Feld, fo ber quer. mitten gefpalten unb mit fech® weiſſen ober filbernen 
Pfählen in (vo Reyhen, bre) oben drey unten roechfelmeife belegt iſt. Oben auf 
dem Schilbe find zwey offene Turnlerhelme; der vordere Helm iſt mit einem altteut⸗ 
ſchen rothen Huth, der seine weiſſe Ctulpe bat, bebedt, darauf ein rether Fuchs 
figet, Auf bem andern Helm zur linfen ftedt eine groffe rotbe Roſe zwiſchen zween 
Schmwanenbälfen (wovon ber linfe weis, ber rechte rot ift). fammt Köpfen , welche 
wie font. bie Buͤffelshoͤrner dufgerid)fet (inb, und bed abgeftorbenen Rittergeſchlechts 
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deren bon Roſenberg in Franken famt bem zweyten und dristen Quartier angeerbted 
Wappen if, Die Helmdecke sechs Gold und roth, liuf$ Silber und rorp, 


Das gräfliche Wappen nad) bem Faiferlichen Diplom tou Jahr 1706 Bat cbeu⸗ 
falls vier Gelder famt einem Derz= ober Mittelfchilde, Das erfte und vierte Gelb 
ieget in blauen ober Safurfárbigen Grund ein rundes vorne wit einem fpigigen Eck 
derſehenes veſtes Schloß auf einem grün bewachfenen Selfen, die Veſte Scharpfenegg 
ober Scharfeneck anzeigend. Das jmepte unb dritte rothe Feld iſt mit ſechs gleich 
abgefchnittenen ſilbernen Pfählen ober geraden Balken in zwo Rethen untereinander 
abwechfelnd belegt. Im goldenen Herzſchild ein aufipringenber roter Sudé. Dben 
gieret den ganzen Wappenfhtld eine niit Edeifteinen unb Perlſchnuͤrren geſchmuͤckte gol⸗ 
dene Graſenkrone, über ſolche ſtehen brep offene goldene Turnier Helme empor. Auf 
dem erften Helm ftehen aus einer. goldenen Krone zween Schwanenhaͤlſe famt Köpfen, 
deren ber vordere auffer den ſchwarzen Augen und Schnabel gang retb, oder Yick- 
mehr rubinfärbig , der andere weiß iſt, gleichfam wachſend aufgerichtet, mitten ba- 
zwiſchen eine groffe rothe Roſe. Auf bem mittern mit einem altteutfchen rotben Hut 
mit guldener Stulpe bedeckten Helm figet ber rothe Fuchs, Auf bem legten auch 
gefeónten Helm zur linken, zwiſchen zween ſchwarzen mit den Sachſen einwaͤrts ger 
kehrten Adlerflügeln ſchwebet ein mit Hermelinausſchlag und Ctulpe verfehener rother 
Herzogshut, welcher tingsherum mit acht goldenen Eiltenfeeptern beſteckt it; fo aus 
dem Wapperi bes ihnen blutsverwandten Greiffenklauiſchen Gefchlechtes zugewachſen 
ift. Die Helmdecke rechts Silber unb roth, Tinfs Silber unb blau, Zu beyden Sthr 
ten ein goldener Greiff mit ausgeſchlagener rother Zunge als Schilöhälter, 


“ 
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$5. Edlen, nun Grafen Fuchs. von Fuchsberg, Paffeyer, Jauffenburg und 
Lebenberg in Tyrol, mo fie ſchon felt mehr dann 500 Jahren als ein Nittermäßiges 
alt adeliches Gefchlecht bekannt und angefeffen find, ftammen von uralten Adel aus 
Franken, welches nice nur ihr mit den Freyherren Fuchſen verfchiedener Linien im 
Sranfen gleiches urfprängliches Wappen, fondern auch alte Trabijionen berähren, 
vermäg welchen einige dieſes Gefchlechtd mit ben Herjogen von Meran aus bem 
Haufe der Grafen von Andechs im KILL. Jahrhundert zuerft in's Tyrol gejogen 
feyn follen. . 


Mach Bucellini Angabe, welcher diefed Tyrolifhe Geflecht Parte II, Stemato- 
graphiz Germonie ganz genau befchrieben hat, fol Ulrich Fuchs in Eppan Sic 
ter um's Jaht 1257 in Tyrol befannt und mit Diemuth ton Paßpach ber 
Stanmhert allbort geweſen ſeyn. Gbrifiepb Fuchs bate Barbara ge Paſ⸗ 
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ſeyr, die legte ihred Hauſes circa 1383 zur Ehe und mit ihr die Gauther und €diéf- 
fer Paffener und Jauffenburg an fid gebracht, fo eben Wolfhardt Fuchs, der 
1421 Dorothea von Lebenberg Coder Loͤwenberg) Leonhard Peterman von 
Lebenberg Hauptmaunns an der Etſch, des legten Mannes feined Geſchlechts, ein: 
zige Tochtet und Erbin jur Ehe gehabt, brachte burd) fie das Schloß und die Herr⸗ 


ſchaft Lebenberg an fein Haus, 


Gorg, oder orig Fuchs von Fuchsberg Ritter war 1439 Kaiſers Als 
bert Kl. Königs ju Hungarn und Boͤheim Truchſeß, hernach feit 1443 Kalfers 
Friedrich oderfer Hofmarſchall, als folder wird er in K. Friedrichs Etiftbrief bed 
Kollegiatitiftes oder fogenannten halben Doms in U. L. Frau Sirdje zu Neuftadt, in 
Dominica Palmarum Ao, 1444: in eben diefed Kaiferd Stiftbrief des Biſtums im 
apbad) de dato Gräz die 6ta Decembris Anno 1461: unb in mehr anderen faiferz 
lichen Urkunden unter ben Zeugen gelefen. Kaifer Friedrich als Herzog zu Oeſter⸗ 
reich, Steyer ıc. gibt Ihm dem Edeln feinem getreuen lieben Georgen Zur von 
Furberg feinem Hofmarſchall sub Dato Neuftadt ben 14. Degember an Sant Nir 
caſien Tag 1458 zu Lehen die dde Veſten Grimmenftein, Dunfelftein, Prun unb 
einige Guͤther, Höfe unb keheuſtuͤcke zu Seyboltftorf, Winzendorf, Gerolftorf 1c. (K. K. 
Hoffammer Archiv.) Der Edel Ritter Georg Fuchs von Fuchsberg des Roͤm. 
Kaiſers -Dofmar(djall ald gebettener Zeuge und Beyftand bürget mit fein adelicher Treu 
und Glauben, 1464, für den Veit von Giech guten Ritter aus Franfen, ber ba 
fid) muͤndlich unb fchriftlich erklärte, bag er bie Unbild und Schmad an Sigmunden 
von Portenbrunn Sitter, welcher Georgen von Gich, Veits Bruder im Kerker ges 
worfen :c. niemals rächen, fondern ganz vergeffen wolle. (Arch. Stat. Num. 2966.) 
Eben bicfer (mit dem Titel der ebelgeftreng Ritter) Joͤrig Fuchs des Stm. falferd 
Majeſtaͤt Hofmarſchalch, Matthäus von Cpauer des Kaiſers Cämmerer Erbſchenkh 
ju Tyrol, und ber edelvefte Joͤrig von Leiprechting befennen und bewähren an. Mittr 
wochen nad) unfer$ Herrn Beſchneibung Ao, 1470, baf zwifchen ihnen bann bem 
erwuͤrdigen Herrn Sjobannfen Abt, unb Consent des Klofterd zur heiligen Dreyfalz 
tigkeit zu Neuftade Abrede unb Ausſpruch gefhehen wegen Abhaltung vier Yahrtäge 
und einer täglichen Seelen Meffe zu ewigen Zeiten. (Ex Archivo dicti Monafterii,) 
Noch Ao. 1480 befahl Kaifer Friedrich ibm feinem Hofmarfhall und anderen ſel⸗ 
nen Raͤthen des Hofgerichtd in der Neuſtadt, bafi fie Sigismunden von Spaur ftis 
nem Cámmerer und Hauptmann ju Trieft mit Volt und Proviant in die Veſte nad - 
Starrnberg fchleinig zu Hilfe eilen follen. (RK. Hofk. Arch. Item Baron Ennenfel 
Mr. T. II. Yol, 173.) Er war aud St. Georgen Ordens Kitter; Ao. 1472 fómmt 
vor Magdalena von Thun feine Ehefrau, | 


Degnanus (insgemein Degen: Fuchs von Fuchsberg mar 1483 Haupte 
mann an ber Etſch, cim bewährter Sutter. Vorzuͤglich aber iſt nod) ju bemerken 


'Gbriftopb Fuchs von Fuchsberg zu Jauffenburg, des vorgenannten Deg- 
nanus Fuchs und Eva von Freundiperg Sohn, welcher anfänglich 8. Maris 
b milian 


Fuchs von Fuchsberg. ET 


milian T. Kämmerer und Hofherr verehelichet mit Stargatetba Katharina von 
Marlrein aus Bayern den Sohn Gbriftopb éditer — , nad) fel: 
mer Gattin Hinſcheiden aber ben Priefterfiand gewaͤhlet hat, Domberr zu Salzburg 
unb Trident, Ao, 1532 Dombdechant zu Briren und 1539 Gürft Bifhof zu Briren 
und ein frommer Selenhirt geworben ift. Er flarb allda ben 9. Dejember 1542. 


Chriſtoph der juͤngere, des vorigen Sohn, ber ba$ Geſchlecht fortfegte, ero. 
geugte in feiner Ehe mit Helena von Welfperg die Schne Sigismund und 
Chriſtoph, und die Töchter: Margaretha, vermábit mit Georg von Firmis 
an; Helena, welde 1572 Sepfrieds von Kollonitfch auf Burgfchleinig ; Elis 
fabetha, die laut Hochzeitladung den 5. April 1575 des rana von Gera auf 
Straßfried Gemahlin geworden it. Gebaftian Fuchs von Fuchsberg Kirter 
war 1564 Kaiſers Marimilian IL, Rath und Hofjahlmeifter. (f. 8. Hoffammer 
Archiv.) $ 


Karl Sud$ von Fuchsberg Freyherr eon. Jauffenburg-ebenberg , hernach 
Graf, Kaifers Ferdinand Il. Kämmerer, Hoflammerrath , feit 1624 aber faif, 
Reichshofrath, ein Sohn des Karl Fuchs von Fuchsberg Freyherrn und Ve⸗ 
tonica Trapp zu Bifein ward Ao. 1624 als ein fanbeémitglieb unter bie N. Den. 
alten Herrenftandesgefdhlechter angenommen , befaß bie Herrſchaften Spiz und Mas 
benftein in R. De. Im Jahr 1626 wurden diefer Karl Grepberr bon Fuchs, 
Wolf Nielas Freyherr von Grünthal zu Creused und Reinfperg beyde faifert, 
Keichshofräche, dann Martin Hafner N. Der. Kegimentsrarh und der Rechten 
Doktor bey dem Bauernaufitand im Lande ob der Enns von bem Kaiſer dahin abgeorbnet, 
um die Rebellen zur Ruhe zu bereben und mit ihnen zu fraftiren, fie. murben aber 
dom diefen gefänglich angehalten und übel behandelt. (Graf Khevenhüller in Annal, 
Ferdinandeis Item Link Anual, Zwetl) Nad der Zeit wurde er mit den Seinigen 
1632 von Kaifer Ferdinand If. in den Grafenftand erhoben. Dreymal verehelichet : 
Imo mit Anna Sufanna Sreyin von Lamberg, Sigismunds Freyherrn von 
Lamberg zu Dttenftein, N. Den. Bantmarfhals und Anna Maria Freyin von 
Meggau Tochter, Johann Baptift Freyherrn von Bezen gemwefener Wittwe, 
Ildo mit Aıına Katharina gebobrner Freyin Fuchs von Fuchsberg in Jauf- 
fenburg, Nlo mit Magdalena Freyin Khuen von Belafi, veli er aus 
erfter Ehe die Söhne Karl Gepfrieb und Johann Franz, bann von der zwey⸗ 
ttn Gemahlin den Sohn Zohann Sarl. Diefer legtere 


Johann Karl Graf Fuchs von Fuchsberg zu Lebenberg, Jauffenburg , 
Triendtenſtein 2. faif. Kämmerer, Erzherzogs Ferdinand Karl in Tyrol Oberſt⸗ 
faüimeifter hatte zur Ehe Maria Anna Glifabetba Srevin von Bemmelberg 
und von ihr treg Söhne: Johann Franz Karl, Ferdinand Leonhard, 
Marimilian Erneſt; dann jwo Töchter: Anna Katharina und Johanna 
Gli(abetba, Bon Ferdinand Leonhard. und feiner Gemahlin einer gebobrneg 


Gräfie 
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Gräfin Khuen von Belafi ; Ganbega entſtammte Karl Joſeph Sraf Fuchs 
von Fuchsberg, von deſſen etwa nod) vorhandenen Nachkoͤmmlingen weitere Nach⸗ 
richten mangeln. 


Das Wappen iſt ein quadrirter Schild ſammt Herzſchild. Sm obern erſten und 
legten unteren vierten goldenen Geld ein aufſteigender rother Fuchs links gekehrt. Sym 
jroepten und dritten weiſſen ober. fifbernen Feld etn. aufgerichteter rother koͤw einher 
ſehend, hinter felben im filbernen Grund mitten ein blauer Querbalken. Im rothen 
Herzſchilde eine bis an den obern Rand aufjteigende blaue Spige. Dben zieren ben 
fBappenfdjlb bre) mit goldenen Ketten und Kleinod behängte offene Turnierhelmez : 
auf bem erflen figet auf einem runden rotben Huth, ber eine Stulpe von Hermelin 
bat, tin rother Fuchs einher fehenb ; auf dem zweyten mit einer goldenen Krone ges 
jierten Helm find zwey mit ben Sachſen einwaͤrts gefehrte rothe Adlerfluͤgel aufgerich⸗ 
tet, vor felben= fteht die blaue Spige roie im Hersfihilde; auf bem britten ebenfalls 
gefrönten Helm ber auffteigende rothe Loͤw. Die Helmdecke iſt rechts Gold und 
tot, oben rot) unb blau, links Silber unb roth vermifcht, 


Fuchsberger. 


Johann Fuchsberger ein reicher geadelter Buͤrger und geweſener Buͤrgermeiſter 
> der Stadt Steyer faufte um ba8 Jahr 1521 die Veſte und Herrfchaft Eronfet 
$5. O. M. B., Brandenburgifcher Lehenfchaft von bem Freyherrn von. Geiffenegg , 
wurde auf Anempfehlung Erzhergogs Ferdinand Ao, 1523 vom Marggrafen Als 
brecht von Brandenburg · damit belehnet, verkaufte aber 1531. gefagte Herrſchaft 
Cronſeck famt Sciltern und aller 3ugebórbe dem edelveften Ambros Wiſent. Seine 
Ehefrau Barbara, des Balthafar Eggenberger von Eggenberg aus Grös 
Tochter ftarb 1539. Der Sohn 


Mathias Fuchsberger erlangte vom Kaifer Maximilian II. für (ehie Hofr 
foderungen laut Diplom de dato Wien ben 9. November 1564 ben. Ritterſtand ſamt 
Wappensverbefferung und einigen Lehen bey Ennd. Man findet aber nicht, taf fit 
immatrifulirte Landleute geweſen. 


Das Wappen iſt ein auf grünen Wafen laufender Sudjd ven natuͤrlicher Farbe 
in einem ſchwarzen Feld. Oben ein gefrönter gefchloffener Helm, auf welchen ein. ſchwar⸗ 
zer Ubler mit auggebreiteten Fluͤgeln unb puce Krone auf bem Haupt fict. Die 
Aprimbede iſt ſchwarz und Gold, 


Susger 
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S3. bem nod) heut zu Tage in mehreren Zweigen bluͤhenden anſechnlichen Geſchlecht 
der zu bem Schwaͤbiſchen Meispägrafn Kollegium Ken unmittelbar frepen Reichs: 
grafen von Fugger ift 


Dtto Heinrich Sraf iA T Kirchberg unb MWeiffenhorn , Kaifers 
Zerdinand II. Kämmerer, Hoftriegsrath, General age Kitten des gol⸗ 
denen Vlieſes, nachdem er Auno 1629 bie Herrfihaften Freydeck und Schöneck 
$5. D. 98, 98. von Otto Heittrich Grafen und Herrn don Zinzendorf an fidj 

faufet hatte, ben. 18. März 1631 dem N. De. Herrenftande als ein beguͤthertes 
Fandeemitgfied einwerleibet worden. Selm ältefter Sohn Bonavenitura Reichsgraf 
von Fugger ju Kirchberg und Weiſſenhorn hat aber nad) bt Vaters Tod, wegen 
nicht ganz ausgezahlten Kauffhiliing und daruͤber entfiandenen Rechtsſtreit erfagte 
Herrfchaften Fteydeck und Schoͤneck Anno 1649 laut Gilltbuded an Dtten Seins 
rich Grafen unb Dem von Zinzendorf wieberum. abgefretten. Don jener Zeit 
an findet man nicht, daß jemand mehr von dieſer Familie fi zu ber N. Den. fanbz 
fdjaft gehalten und ber. Panbntannfdjaft halter Regitimiret hätte. 


Die Stammenreihe biefes Geſchlechts haben Rittershuſen in feinen genealoglſchen 
Tabellen J. Theil, Baron Inhoff in feiner Notitia Sacri Rom. Imperii Procerum 
Libro VII., Cap. 3, rote auch Huͤbner in feinen genealogiſchen Tabellen IIten Theil 
ausfuͤhrlicher befchrieben ; unb ble weiteren jeßt Tebenden Zweigt bacon find in Schu: 
manns "und Krebeld gepealogifhen Handbuche Leipziger Auflage nachzuleſen, dahin 
man ben geneigten Lefer anmeifer. 


Das Wappen If nad) bem N. Den. Herrenflandesmatrifel: Wappenbuch eim 
quadtirter Schild ; beffen erſtes unb viertes Feld if längs herab mitten getheilt, 
vorne blauer , links golbener Grund, wo im blauen eine goldene Lille, im goldenen 
aber eine blaue Hie mitten erſcheinet, welches bed. urfprüngliche Fuggeriſche Ger 
ſchlechtswappen it, Im ziwepten filbernen Feld ficht eine Frauensperfon mit ſchwar⸗ 
gen Gefichte und Händen, gleich einer Mohrin, in langer ſchwarzer Kleidung mit 
weiten Ermeln, goldener Krone auf bem Haupt und mit ruchwárt8 bindanfliegenden 
langen Haaren , in bet rechten Hand eine mit Gold und Cbelgeftein geſchmuͤckte weiſſe 
"Sjufel Dinbanfaítenb , bie (infe Hand aber an die Bruft legend ; ; im britten rothen 
Geld erfiheinen brey nad) Quer übgreinander liegende weiffe Jagdhörner, Oben auf 
dem Wappenfchild find zween gefcónte goldene offene Turnierheime mit Ihren abbangene 
. ben goldenen Ketten und Kleinodien. Auf dem erften Helm rechts ſind zwey auf⸗ 
rechtgeſtellte Buͤſſelshoͤrner, das vordere blau, das hintere Gold, bajtoi(d)en ftebt 

eine 
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eine laͤngs herab getheilte rechts goldene links Blaue Lilie; auf bem anderen Heim 
links die vorbeſchriebene ſchwarze Frauensperſon ohne Armen, bie Infel auf bem 
Haupt tragend, mit einem links herabhangenden mit goldenen Bande durchflochtenen 
Haarzopfe. Die Helmdecke iR rechts Gold und blau, links Silber und ſchwarz. 


Fuͤllenſack. 


Je banů Fuͤllenſack zu Guttenbrunn V. u. M. B. war 1539, und feine 
Erben laut Einlage noch 1550 mit gemeldtem Guth Guttenbrunn und verſchledenen 
Landesfuͤrſtlichen und Lichtenſteiniſchen Lehen zu Fallbach, Boͤſenduͤrrnbach ıc. tm 
$.1L 9X. $5. anfeffig, Seine Tochter Suſanna bat der Edelveſt Sebaftian 
Neuhauſer zu Haggenberg um das Jahr 1550 zur Ehe gehabt, Sonft ift feine 
weitere Nachricht, aud) bad Wappen biefer Familie nicht vorfindig. 


Füͤlluſtein. 


Georg Cbriſtoph von Fůͤlluſtein, 5. Marximilian und Rudolph tes IT. 
Hoftath ift im Jahr 1572 und 1586 mit dem Schloß und Guth Triebeswinkel 
V. u. 98. W. begütert, beffen Inhaber aud) Hermann Jakob und Hanns Chris 
ftopb vou Fullnflein Gebrüder (vermuthlid, des vorigen Söhne oder Bruͤder) geo 
soefen, welche folhes bem Georg Federle einem reihen Handelsmann in Wien 
verkauft haben. (Prevenhueber Mſtr. von ben abgeflorbenen N. Den. Ritterſtandes⸗ 
gefhlechtern.) An ſie Hermann und Chriſtoph von Fuͤllnſtein Gebrüder ver⸗ 
bürgte ſich Cosmas Gienger ju Wolfseck Ihro kaiſerlichen Majeftät Kath und Vie 
jedom im Lande ob ber Enns unterm 3. July 1590 für Niclaſen Gienger feinen 
Vetter wegen fchuldigen 2000 Gulden, unb fbernabm folche als Selbſtzahler. (f. 
f$. Hoffammer Archiv.) Albert von Fuͤllnſtein erfchten 1597 als Altefter Hofe 
fanımerrath von Seite ber. f, f, Hoflammer bep. ber. gräflih Harbesgifchen Unterſu⸗ 
chungs⸗ und Projeßſache. 


Elias von Fuͤllnſtein geheimer Kanzleyſchreiber Kalſers Rudolphs Maier 
ſtaͤt derehelichte fid) laut Hochzeitladſchrelben ben 2. July 1603 mit aͤcilia des 
Andreas Zaininger Ihro Majeſtaͤt geweſten Raltdieners bey ber Doffammerbuchr 
halterey Tochter, und erhielt einen ſilbern vergoldeten Trinkbecher go Gulden Werths 
als ein kaiſerliches Hochzeitgeſcheul. (K. K. -Doff, Arc.) 


Fuͤnckl. Fünffirchen, "0129 
Man findet aber dieſes Geſchlecht Feiner Matrikel als Landleuthe einverleibet. 


Das Wappen iſt ein goldener Schild , in beffen Mitte eine groffe filberne Raute, 
welche unten eine rechts hervorragende Hand ergreift. Auf bem Schilde oben auf einem 
gefrönten offenen Helm ein gefchloffener Slug, wovon der hintere Flügel Gold, ber 
vordere ſchwarz, unb mit ber filbernen Raute belegt " Die Helmdecke Gold unb 
ſchwarz vermifcht, 


8ündI 


Sebald Fuͤnckl zu Haſendorf V. O. W. W. Weyland fi. Marimilian des I. 
Hofpfenningmeifter empfieng 1522 einige Landesfürftlihe und, Pafi auiſche Lehen in 
Sulnerfelbe. 


Gallus , Gonrab, Thomas Find Gebrüder erlangten lant. geheimen 
Hoffanzley Repertoriums von⸗K. Ferdinand I. fub dato Innfprugg den 27. Febr. 
1563 ein Ritterftandes Diplom fammt Wappen. Gie find nod im. XVI, Sabre 
hundert hierlandes abgegangen, wie Friedeshaim im feinem Verzeichniß anfübrt. 


Das Wappen ift. ein vierfeldiger Schild, Das erfle unb vierte ſchwarze Feld 
iſt unten auf einem Stein mit etlichen glühenden theild nod) feurig entflammten Bräns 
ben, davon viele Funken in die Höhe (teigen, belegt, Im zweyten und britten 
blauen Feld ein auffteigender goldener Greif, moeld)er in der einen Pranfe eine Cil- 
bermünze emporbált. Dben auf einem gefrönten offenen Helm ift. der erfibefchriebene 
Greif zwifchen zweyen ſchwarzen mit gelben Feuerfünfeln befäeten Adlerfluͤgeln zu 
fehen. Die Helmdecke iſt rechts. Gold und ſchwarz, links Gold und blau gemenget. 


Fuͤnfkirchen, Grafen. = 


£5. Fünffircher oder Fuͤnfkirchner, nun ‚Herren und Grafen von Fuͤnfkir⸗ 
(en; deren alie. anſehnliches Geſchlecht bereits uber fünf Säfula unter dem Defter: 
reichifchen Adel bluͤhet, find urfprünglide Wiener, wie fie aud) Wolfgang fajiu$ iu 
feinem Commentario de Rebus Viennenfibus Fol. 145 mit Grunde unter den älteren 
Geſchlechtern des Wienerifchen Adels anfübret, zumal die Älteften aus ihnen in. dem 
Stadtarchiv zu Wien als Einwohner und Bürger allda vorkommen. 


Schaupl. des t. Or. Adels III, Band; | X Mile: 


432 Fuͤnfkirchen. 


Wilhalm Vuͤnffkircher wird in einem Gebottsbrief der vermaͤhlten Marggrä- 
bim zu Baaden, Gertrudis Herzogin ju. Oeſterreich, über den Huebhof Erdpurch 
(vermuthlich Erdberg ſo jetzt im Umfang der Stadt Wien gelegen) de dato Vienne 
IV. Non, Martii Anno Domini 1250 geleſen. ; 


Leupoldus, mit dem Tateinifchen 9ludbrud : de quinque Ecclefiis, wirb 
in einer Urkunde de Dato Vienne Anno 1276 Die Ill, Kalend, Martii Indict, 
IVta angeführet,, kraft welcher die Erben Herrn Ottens, Haimo Sohns, bie Cdan- 
fung eines Haufed, bad gefauft von Wirntho Burger zu 9Xienne, unb gelegen ift 
jroifchen des Albert genannt Zabel und bed genannt Diten Haimo Haus, baf baf- 
felb Haus Herr Dtto Haimo Sohn gewidmet und gefchenft habe zu ber Kapelle uns 
frer Fraun Marien (ad Litus) an der Gſtaͤtten und den Geiftlichen (Clericis ibidem 
Deo famulantibus) die bafelbft Gott dienen, bekennen und be(táttigen, (Ex Colle&. 
Rev, D, Commend, & Can. à Smitner.) 


Ulrich Fünffircher, Anne 1302 aber (don Ulrich von Fünffirchen 
genannt, Münzmetiter ber Stadt Wien, nachhin aud) K. Alberts von Habfpurg, 
Herzogs zu Deiterreih Münzmeifter zu Wien und Enns fonmt als folder vor in 
zweyen Urkunden im Stadt: Vrchiv zu Wien, deren die erftere batirt ift. am Sore 
abend vor Sanct Thomas Tag Anno 13015; von ber andern , bie feine Gemahlin 
und Verwandte amgiebt, liefere i bier einen Auszug: „Ulrich von Fünffirchen 
„Münzmatfter zu Enns und Wienn, gib mit Gunft meiner Haussbrown Germwig zu 
„Unſer Broron Eapelln ber nemen. Stivtung die mein Ohaimb Herr Dit, Herrn 
„Ottens Sun Haimo geparot hat jc Wienne an feinen Haug — — — tre) 
„Phundt Phenningk Purkrecht, gelegen auf meiner” Steiff Tochter Gerwigen Haus 
„und ihres Wirttes Reinprechtes, daz bo leit in der Muͤnczer Ctrag ze Wienne 
„ic. Der Sad) fint gegerogen Brouder Marchart der alt Kellner vom Heillign Kreuz 
„mein Obalmb ; Herr Haim Otto von Neuͤnburch; und Wernhart Paͤſchinger, geben 
„ze Wienne nach Ehriftes gepurt im 1302 Jahr Sunnetages vor bem Auffarts Tag.’ 
(Ex Tabulario Civit. Vienn.) Ulrichs Fuͤnfkircher Ehefrau war Germigis von 
Eßlarn, Herrn Otto von Eßlarn oder Efelarır Tochter, mit welcher er drey 
Söhne erzeugte: nämlich Ulrich den Jüngeren, Conrad und Lucas. Germwigis 
pon Fünffirchen bat nad) bem Necrol, F. Fr, Minorum Conventual, Viennz ben 
15. April 1329 biefed Zeitliche gefegnet, unb liegt neben ihrer Mutter in der 9Xino- 
ritenkirche zu Wien begraben, Von ben Söhnen mat 


1) Ulrich der jüngere unter eben dem Nahmen Frater Udalricus , ein Mind 

Sti Francisci Ordens in dem Kloſter der P. P. Minoriten Conventualen in Wien 

zum heiligen Kreuz, lebte allda noch im Jahr 1240. 2) Conrad von Fuͤnfkir⸗ 

chen fómmt Ao. 1317 in Wieneriſchen Stadt-Urkunden vor. (Alſo bey Lambacher.) 

Db er verehelichet war, ift nirgends vorfinbig. Den Stammen feste fort: 3) Eus 

cas Zünffircher oder von Fuͤnfkirchen, mede bereits 1311 p^ — 
pfelt⸗ 
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Apfelthalerin verehelichet war, unb den einzigen Sohn Bernhard erzeugte. 
Diefer 


Bernhard ber I. diefes Nahmens von Fuͤnfkirchen, welcher 1330 und 
nod) 1357 im £eben war, foll. eine von Firmian aus Tyrol zur Ehe gehabt ha: 
ben; von ihm ent(proffen bre Söhne und eine Tochter Margaretha , welche des 
erbarn Ehriftoph Widhopf Ehefrau geweſen. Die Söhne Bernhards nannten 
fih Eraßmus, Johann und Ulrich Fuͤnfkircher, welcher letztere Priefter unb 
Ao. 1380 Pfarrer zu Dürnholz in Mähren gewefen ift; fo nennen fie Gebrüder 
Sünfficcher, Bernhards Söhne ihre Schweſter Margreth und Chriſtoph Widhopf ihr 
Cbemirtb , beríclben Schwager, in einem Werzichtbrief vom Jahr 1371. Im einen 
vom Herzog Albert zu Defterreid) ihnen ertheilten Lehenbrief datirt Cambftages vor 
bem Sontag Eraubt 1372 werben fie in folgender Reihe: Ulrich, Eraßmus und 
Hanns die Fünffircher angeführer. CR. K. Hoffanmer Achte.) 


Eraßmus Fünffircher Hatte laut. vorhandenen Urfunden 1371 Kathar 
rina, Georg des Truchfefin von Uttzendorf (insgemein Uttendorfer) Tod 
ter zur Gattin, In Weychart des Schweinbarter Nitterd und Agnes feiner Hausfrau 
Verfaufbrief Über Ihr Dorf auf ber Neuftift famt Bergrecht auf 105 Eimer Wein an 
den Weingärten bey Neufiift und Calmannéborf ıc. wird er der erbar Crafm Sünf-- 
fircher mit fein anhangenden nfigl als Zeuge gefunden und fein, Weichartd Schwein— 
barter, Ohaimb genannt, worüber ber Brief geben iff gu Wien Ao. 1385. des 
Freytags in ber andern Vaſtwoche. (R. K. Hoffammer Archiv.) Ferner wird er in. 
einer Urfunde, bie von Derrn Mathlas von Fichtenfiein zu Nicfolfpurg 1397 aus: 
gefertiget ift, als Zeuge gelefen. (N. De. Ctánb, Archiv Num. 1432.) Bon Eraßm 
entfiammten die Söhne Philipp und Bernhard und eine Tochter Satbarina, 
roelhe um das Jahr 1386 des Niclafn Schweinbarter Ritters Gemahlin ger 
worden, Bon erfigenannten beyden Söhnen des Eraßmus findet man in Herzogs 
Albrecht IV. zu Defterreich Lehenbuch vom Jahr 1411 im f, f. Hoffammer Archiv. 
folgende Stellen: 


„Philipp Fuͤnfkircher Hat zu Lehen zu Ottenthal an bem Peupolcgperg am 
„der obern Ried Vf, Emmer Perchrecht und ein Drittel Zehendt dafelbfi ; item an 
„der niedern Ried X 4 Emmer Perchrecht bafelb(t ; item ein Phundt Geltd auf ain 
„behauſten Gueth zu Dttentbal 5. item zu Pottenhofen auf ain. behauften Guetf 
„LX Phunde Phenningf ; item zu Valkhenſtain 3 Phunde XIIII Schil- 
„ing; item zu Voldenprunn auf benfelben Aeckern zwey Thail 3ebenb ; item 
„ja Duͤrrnpach auf vier Aeckern ben ganzen Zehend deß da fint XXIIII Gwan- 
„ten; ) item zu Rattenſee auf X Leben ain. Dritthail Zehendt. Bernbart der 

: R 2 Fuͤnf⸗ 








Eine Quante (ſollte beſſer gefagt ſeyn: Quarnte) von Quaranta ‚ quadraginta , wie es in 
den Altern M. Den. Vijedom oder Hurbamıs Kepertorien vielfältig borfünmt , war rine 
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„Fuͤnfkircher Hat zu Lehen ein Viertthail Lehen und 70 Phenningf unb T Hellbling 
„Geldts zu Pottenhofen, item auf ain Hoffitatt bafelbit 32 Phenningk Geldts; item 
„sechs Phundt Phenningk und darüber 3 Phenningk Geldtd ju Voyrtsprunn gelegen 
auf dem Wagram ; item zu Phaffnfterten bey Navelfpah neun. Phenningk Geldts, 
‚alles Landesfürftlich Lehen.” — Wibrigen8 ob Bernhard Günffird)ner, ber lant 
Urfunden nod 1428 lebte, verheirathet geweſen, oder vieleicht ledig verfiorben ? 
Aft nid)t vorfindig. ! 


Philipp Fünffircher beftättigte al Zeuge mit feinem Infigel noch Ao. 1432 
einen Kauffontraft zwifchen Bernhard Genginger und Rapper (Rapoto) von Rofenz 
bart Nitter über einen Hof qu Weyrburg famt Zugehdrungen. (Archiv. Statuum num. 
2289.) P. Gabriel Bucellini welcher Parte III. Stemmatographie Germ, de Nobiliate 
Provinciarum Aufte, Fol, 45, die Stammenreihe dieſes Gefchlechts erft von blefem 
Philipp Fünffirchner ju. befchreiben anfángt, von bem vorhergehenden aber feine 
Känntnis hatte, meldet von ihm irrig und ohne einigen Grund: Philippus de 
Fünffkirchen ex Hungaria oriundus: er ftp feiner Abfunft nach aus Ungarn ente 
fproffen ; eine leere Mutbmaffung wegen der Gleichheit des Nahmens mit der Stadt 
Fuͤnfkirchen in Ungarn, beffen Ungrund ſchon die Reihe feiner angeführten Voreltern 
jeiget. Philipp Fünffircher Nitter hatte Urfula Hartingerin von Hard» 
tingsmaur zur Ehe eine Mutter von zween Soͤhnen: Bernhard und Martin, 
bann einer Tochter Dorothea, bic Ulrich Peüger oder Poyger Kitter gecheli« 
dt hat. Bernbard it in der Jugend verftorben. 


Martin, Insgemein Mört Fuͤnfkircher ber edelveſt Mitter, welchen Titel 
ihm Sriebrid) Herr zu Hohenberg in Kreußbah Ao. 1455 in einem Konfensbrief 
giebt , einige Hohenbergifche Lehenſtuͤcke zu verpfänden (Com, à Wurmbrand Col- 
lect. Fol, 69.) fertigte mit angehängten Infigel das groffe Buͤndnis ber gefammren 
Defterreichifhen Stände auf bem €onbent zu Mailberg im Jahr 1451 an St, Cor 
lomant Tag. (B. Greifen Mffr.) Er mar brepmal verheirathet: Imo mit Urfula 
ton Hundsheim, des Urban Hundsheimer oder von Hundsbeim Tochter, 
welche Ao. 1453 gegen ihre Brüder die Hundsheimer über empfangene 200 Pfund 
Pfenninge jur. Augfteuer auf al ihr uͤbriges vÄterlih und muͤtterliches Erbgut ver: 
gibt aethan hat. (Archiv, Statuum. Num. 2768.) lido 1470 mit Glifabetba 
Matfecberin, des Rudolph Matfeeber und Dorothea von Frizenftorf 
Tochter. Ultio mit Barbara Sinzendorferin, des Ehriftopb von Sinzen- 
dorf oder Singendorfer zu Feyreck und Sierndorf, und Elifabetba Schwein: 
barterin Tochter, Friedrichs von Helfenberg geweſener Wittwe, mit welcher 
er laut vorhandenen Urkunden nod) 1478 in ber Ehe lebte, Diefe legtere ward * 

ihn 

Feldmaaße, ein Stich Feldes von 40 Quadratklaftern. Daher auch damals der fanb« 
Quanten (Quarnten) Maiſter, Landes⸗Feldmeſſer das, was jeht ein Landeringenitur iſt. 
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ihn Mutter von drey Söhnen: Sobann, Veit und Bernhard. Johann farb 
in der Jugend. Weit und Bernhard von Fünffirchen Gebrüder und Sigis- 
mund Schnaidtpedh und feine Söhne verglichen fid) mitfanımen wegen ber Wolfgang 
Hartingifhen 9Serlaffenfd)aft laut Vertrags, fo batirt ift. den 21. Februar 1506. 
(Archiv, Statuum, Dum, 5479). Bernhard, der Martha 3mingenborferin 
jur Ehe hatte, ftarb 1521 ohne Kinder, 


Veit Fünfkircher Sitter war Kaifers Friedrich und Marimiliang Lan: 
besfürftlicher Pfleger zu Laa und‘ Balfenftein im 33. U. M. B.; Kaiſer Friedrich 
verleihet ibme fub dato £inj an Cambftag nah Sanct Erhardt Tag Ao. 1493 qu 
Lehen die Vefte Poysbrunn 9B. U. 9X. B. und all bic Stiide, Git, Guͤther unb 
Zehenden,, bie dazu gehören ; item die Veſte zu Steurupperftorf, zu Duͤrrnpach, 
Ottenthal, Falbah, Stigenhofen; ferner am Eritag nad) Annunciactonis 1493 bie 
vorhin Morrnhaimerifhen Lehenſtuͤcke zu Höflein; meiterd fub dato fin; an Mitt: 
wochen vor Sanct Margarethn Tag Ao, Dni. 1493 ba8 Dorf und Gericht zu 
Schirmannedorf mit Stod und Galgen, Uiberlendt, Wande und Gehoͤlz daſelbſt. 
Ebenfalls ertheilte Kaifer Marimilian I. ihme Veiten Fünffircher feinem pfe» 
ger zu faa und Salfenftein, als áitern, und Bernbarden Fünffircher Gebrü- 
dern, am Eritag nah Sanct Paulus Tag ber Belehrung 1494 obige theild Landes— 
fürftlihe, theils ehehin MWalfeeifche febenftüde zu Poysbrunn, Duͤrrnpach, Falls 
bach, Neurupperftorf 1c. ; Item verleihet Kaifer Maximilian dem Veit Fünffir« 
(Der am Eritag nad) Sant Michaelis Tag 1494 einen Hof zu Boͤhmiſchenkrutt ges 
legen famt 3ugebórung , fo er von Stephan bem Nannehofer erfauft bat, zu Lehen, 
Veit Fünffircher erfchien im N. Den, Landtag zu Wien an Conntag nad) Canct 
Pongragen Tag 1508 unter ber SXittecfdbaft, bann auf jenem zu Erems an Ganct 
Michaeli felben Jahre, Er hatte die Pflege und Herrſchaft Salfenfiein. für 1200 
Gulden Pfandfhilling Ao. 1513 innen, bie damals Hanns Cdneittpedb der Kanzs 
ler einlöfen wollte. CR. K. Hoflammer Archiv.) Er mar in erfter Ehe mit Mag⸗ 
dalena Truchfeffin von Staats, in zweyter Ehe mit, Sophia Schirmerin, 
des Hanns Schirmer zu Sooß und Gacifia von Puͤrching Tochter vermaͤhlt, 
farb 1514 unb verließ aud ſeiner zweyten Ehe den einzigen Sohn Johann. 
Diefer ! 

Johann, insgemein Hanns Fuͤnfkircher Sitter, Herr zu Poysbrunn , 
Neurupperftorf, Gteinabrunn , Pfandinhaber ber Herrſchaft Falkenſtein, empfieng 
noch als minderjährig unb zwar an feiner ftatt unb fir ihn Hanns Kodocus 

aufer fein Gerhab und Vetter fub dato Wien den 14. May 1529 von 8. Fers 

inand Erzherzog zu Defterreich die von feinem Pater und Better feligen Veiten 
und Bernhard Fuͤnfkirchnern Gebruͤdern theils ſchon innegehabte ſowohl [anbed- 
fuͤrſtlich Oeſterreichiſche als vormals Walſeeiſche Lehen, Olliten, Schloͤſſer, Berg⸗ 
recht, Zehende, Wenden ꝛc. zu Poysbrunn, Falkenſtein, Neurupperſtorſ, Otten— 
thal, Duͤrrnpach, Khuͤlbitz, Rorbach, Stitzenhofen, Neuſidel in der — 
= fatr ;: 
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Pfaar; item bad Dorf und Landgericht zu Schirmannsborf. Im Jahr 1532 erlangte 
er von König Ferdinand für dargelichene 2600 Gulden die lanbesfürftlid)e £ebenz 
gülten, Zehende und Pfundgeld in den Märkten Miſtelbach unb Dürrenfrut zu Lehen, 
unb [aut K. Hofbefehl von 23. September 1538 wurde ihm Hanns Fuͤufkirch⸗ 
ner um einen Pfandfhilling von 5285 fl. 44 fr., und nod) dargefchoffene 1000 
Gulden bie Vefte unb Herrfchaft Salfen(icin 98, U. 9X, B. eingeraumet, (RK. K. Hof⸗ 
fammer Archiv.) Er erfhien im Landtag zu Wien den 29. Dftober 1539; mar 
vom Jahr 1551 bid 1555 ber N. Den, Landfhaft Verordneter Ritterftandes, ſchon 
vorher aber Ao. 1544, ber Stände Kommiſſarius über bie Zeugsanftalten unb Ruͤ⸗ 
flung ju bem Felbzuge wider ble Türken in Ungarn, fit 1558 Faiferlicher Rath und 
Dberftlandesproviantmeifter im Kriege in Ungarn, mo von feinen biesfälligen Amts— 
verrichtungen mehrere Akten im E, k. Hofkammer Archiv vorhanden find, Er befanne 
te fid) mit den Seinigen zur Evangelifch = Iutherifchen Religion , hatte zur Ehe Bars 
bara Sreyin Turzo, Bernhards Freyherrn Zurgo von SSetblemfalva Herrn 
ju Gravened , und Katharinen von Neydegg Tochter, die ihm zween Söhne 
unb drey Töchter zur Welt brachte. Er bat im November 1571 dieſes Zeitliche 
geſegnet. 


Seine Kinder Johann Bernhard, Johann Maximilian, Felicitas, 
Eliſabetha, und Eſther, nach der Zeit Freyherren und Freyinen von Fuͤnf⸗ 
kirchen, waren, da der Vater ſtarb, alle noch minderjaͤhrig. Im Jahr 1572 
wurden ihnen denen Hanns Fuͤnfkirchneriſchen Kindern verſchiedene Lehen, ins ber 
ſondere bie Herrſchaften Poysbrunn, Faldhanftein, Neurupperftorf 1c. als Lehenfaͤllig 
von der N. Den. Hofkammer eingezogen, woruͤber ihre Gerhaben Bernhard Turzo 
Freyherr und N. von Gilleis fid) beym Kaiſer Maximilian fer. beſchwerten, 
und untern 11. Auguſt 1572 bey der Hoffammer Ihro Majeftät ein Anleihen von 
jehn taufend Gulden im Rahmen ihrer Pupillen anbothen, wenn ihnen bie Herrſchaf⸗ 
ten Falkenftein und Poysbrunn, unb die übrigen von ihrem Vater und Großvater 
inngehabten Lehen wieder verlieben würden. Welches aber nicht geſchehen iſt. CR, 
$. Hoffammer Archiv.) Von den Töchtern find Felicitas und Elifabetba unvere 
ehelicht gefiorben ; Efther warb an Adam Seyfried Freyherrn von Gera vers 
heiratet. Johann Marimilian Fünffircher verfaufte laut Kaufbriefes batirt 
ben 18. April 1581 dem Euftach Freyherrn von Altbann die Dörfer unb Aem— 
ter Dürrnpad; unb Pottenhofen. (N. De. alte Landrechts Regiftratur.) tem os 
bann Marimilian und Johann Bernhard Fünffirchner Freyherren Gebrüder 
verfauften ihren Cbelfig und £cbenbof , der Weingarthof genannt im Jahr 161a an. 
Reichard den jüngern Herrn von Streun.. 


Johann Bernhard Fünffircher, Siro SRajeftát N. Der, Hoffammerrath 
nnb Oberftfeldproviantmeifter wurde mit feinem Bruder Johann Mar unb uͤbrigen 
Geſchwiſteren und ihrem gefammten Geflecht von Kaiſer Rudolph IL. faut Diplom. 
de Dato Prag den 31, Jaͤner 1603 als Freyen und Srepinnen in ben Herrenſtand 

«bo: 
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etboben , wiewohl das Polhaimifche Libel unb bie Matrifel melden, taf fie Ao. 1608 
in den Herrenſtand getreten fepen 5. vieleicht aber i£ nur dag Diplom, wie nod) zu 
unfern Zeiten «8 manchmal gefchieht, etwas fpäter ausgefertiget worden. 


Wobann Marimilian Frenherr von Fünflirchen auf Steinabrunn, Fal- 
fenfein 2c, batte zur Ehe Katharina Srepin von Egg oder Gd, des Magnus Frey: 
bera. pon Egg und Hungerſpach kaiſerlichen Reichshofraths und Siofina von 
Welz Tochter. Er ſtarb ohne Kinder. 


Johann Bernhard Freyherr von Fuͤnfkirchen, Johanns Sohn, deſſen 
vorgedacht, Herr zu Steinabrunn, Eibicchal, Vellben, auf Poysbrunn unb Fale 
kenſtein im N. De. bann der Hertſchaften Jung-Woſchiz, Schoͤnberg und Koͤnigsberg 
In Böhmen erlangte laut kaiſerlichen Befehl an die Kammer den 28. September 1575 
das Landgericht Gut und Dorf zu Eibisthal $3. U. M. B. famt feinem Bruder als 
ein rittermäffiges Mannslehen ; Ao. 1580 aber befrepte ihm Kaifer Rudolph II. 
die Befte Vellben, jest Selling , famt tem alten Bauhof dafelbft von aller Lehenfchaft, 
und verlieh ihm aufs neu das Landgericht und Dorf Schirmannsdorf unb die Lehen- 
füüde zu Steinabrunn, Dttenthal, GCtijenbofen und Neufiedbl. 1601 wat er faif, 
N. Der. Hoflammerrath und Oberfterfeldproviantmeifter; faufte laut faufbricfed , 
batirt den 3. November 1602 von Gebhard Wilhelm Welger Sitter dad Guth Eben» 
dorf unb einige lntertbanen zu Rorbah 9B. U. M. $5. Er wurde bernach megen 
heimlicher Verftändniffe und Colufion mit den Boͤhmiſch- und Defterreichifchen protes 
ftirenden Iutherifhen Ständen Ao. 1620 al8 ein Rebel in bie Acht erflärt,, feine 
Güther eingezogen , und ned) 1626 feine Cade ald ein Kriminalprogeß verhandelt 
unb darüber gefproden. (KR. K. Hoffammer Archiv ) Er ift aud) im Arreft 1626 
geftorben. In feiner Ehe mit Barbara Freyin von Zeuffenbach , Chriſtophs 
Freyherrn von Teuffenbach, faif. General Feldmarſchall zc. und Matia Sreyin 
bon Harrach Tochter wurde er Vater von ſechs Söhnen unb drey Töchtern: 
nämlich : 


1) Maria Juliana und 2) Eva Juſtina, melde beyde ledig verſtorben 
find. 3) Barbara Glifabetba, ift als Braut Joſtas Srepberrm von Pröfing 
geforben. 45 Johann Gbriflopb. «) Johann Sigismund. 6) Johann Rus 
dolph. 7) Sobann Erneft. 8) $obann Andreas, 9) Johann Karl. Aus 
biefen mar der oͤlteſte 

Hanns Gbriftopb Fünffircher Freyhert qu. Steinabrunn und jum Cof 
Funftirchen der Rom. faif, SXajeftát Matbiafen Mundſthenk unb faif. Oberſtwacht⸗ 
meiler des Herzogs von Friedland Regiments. Er faufte vermög Kaufbriefes vom 
1. Auguf 1619 von Adam Freyherrn von Herberftein das Schloß und bie Herr⸗ 
(haft Magen, wurde roͤmiſchkatholiſch, blieb ſtets unvermählt,, ftarb ben r5. 
Februar 1626, unb iſt in bec Minoritenkirche zu Wien hinter dem Landhaus — 

en. 
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ben. Johann Rudolph Freyherr Fuͤnflircher blieb als f. f. Hauptmann im 
Krieg wider die Schweden, in Sachſen 1634. Johann Grneft war f. f. Faͤhn— 
rid) unter bes Herzogs von Friedland Regiment, ftarb ebenfalls Iedigen Standes. 
ohann Andreas if im feiner Jugend abgegangen. Kobann Karl Srepberr 
infeircher batte mad) verlaffenen Kriegsdienſten fid) mit Helena Gräfin’ von 
obengollern, einer Tochter Johann Georg Reichsgrafens von Hobenzols 
lern in Haigerloh , faif. General Feldwachtmeiſters verheirathet, it aber zwiſchen 
den Jahren 1643 oder 1645 ohne Kinder verftorben, 


Johann Sigismund Freyherr von Fünffirchen , Herr zum Cof 
Sünffirden , zu Steinabrunn, Magen „ge. verließ nad) feines aͤltern Bruders 
Hanns Chriſtophs Tod als kaiſ. Rittmeiſter bie friegébien(te, tratte mit dem 
Seinigen, auffer feiner Gemahlin, zu ber rómifdfatbolifben Kirche über, wurde 
bierauf K. Ferdinand ILL. wirklicher Kämmerer , lófcte bie Herrfhaft Steinabtunn 
$5. WM. M. 25. an den Maͤhriſchen Gränzen, melde nebit anderen Güthern feines Bas 
„ters fonfidjirt, unb 1627 von ber -Doffammer an den Kardinal Franz Fuͤrſten von 
Dietrichftein Biſchof ju Ollmuͤz verfauft worden ift, rider an fid) unb beflimmte 
folche mit allen weiterd angtfauften 3ugebórungen , Dörfern, Gülten ıc, fraft feines 
1645 errichteten Seftamentá, famt einem Kapital von 30000 Gulden ju einem be— 
fändigen Fideifommiß oder Samilienmajorat, wie ſolches ferner unterm. 14. Auguſt 
1675 bey ber N. Den, fanbtafel intabulirt morden ifi. Er hatte zur Ehe Anna 
Dolyrena Glifabetba Herrin von Scharffenberg, Gotthards Freyherrn von 
Schärffenberg und Anna Kielmann von Kielmannfegg Tochter , und mit. 
ihr bre Söhne: gobann Karl, Johann Erneft, Johann Bernhard; und 
jo Töchter erzeugt: námlid Anna Polyrena, vereheliher mit Kranz Chris 
ftoph Grafen von Khevenhuͤller zu Grantenburg; dann Maria Glifabetba , 
ober Iſabella, welche Ferdinand Grafens von Salburg Gemahlin geworden ift. 
Johann Sigismund Freyherr von Fuͤnfkirchen farb. 1647 und wurde in der 
Minoritenfirche zu Wien neben feinen Voreltern jur. Erde beftattet, Seine Wittwe 
Anna Polixena GlifabetDba bat fid) miederum an Adolph Wilhelm von 
Kroſſigk landgraͤflich Heſſiſchen geheimen Raths Präfidenten verbeiratbet, und ift 
1668 verftorben.. 


Die Soͤhne Johann Karl, Johann Grneff und Johann Bernhard 
Gebruͤder Frepherren von Fuͤnfkirchen find ben 19. Jäner 1680 nad) einigen übers: 
- fommenen Lehen im Lande ob der Enns, aud) bey bortiger Landfchaft dem Herrens 
ftande immatrifuliret worden. (Baron Hoheneck I. Theil Fol. 123.) Johann 
Karl Frenderr von Funflerchen auf Steinabrunn und Leopoldsborf, faif. Käme 
merer, nahm 1658 Marien Therefien Freyin von Gillei$ eine Tochter Wolfe: 
gangs Georg Panier und Freyherrn von Gilleis und Iſabella Freyin von. 
Hueber jur Ehe, verließ aber Feine Kinder. Er ftarb 1694. 
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Johann Bernhard Freyherr, hernah Graf von Fünffirchen, gebohren 
2644, f. f. wirklicher geheimer Rath und Kämmerer, erbte von feinem Water bie 
Herrfchaft Magen, ward (amt feines Bruders Johann Erneft Sshnen Johann 
Leopold und Johann Zofeph unb gefammter Deszendenz Ao. 1698 vom Kaifer 
Leopold I. in den Grafenfiand gefegt. Sehne erfte Gemahlin war Sophia Gli» 
. fabetba Freyin von Hobenfeld, Ferdinand Freyherrn von Hobenfeld Faif. 

$ümmerer8 und Hofkammer Vizepräfidenten und Johanna Engel urg Herrin von 
Gera Tochter, welche zu Welß den 2. September 1665 ihr Teflament machte, 
jedoch vermdg vorhandenen Urkunden nod) Ao. 1679 lebte. In genter. Ehe mar 
er mit Maria Anna Thereſia Gräfin von Spaur, Johann Baptift Gra- 
fend von Spaur zu Unters Spaur und Valdr, und Maria Anna Magdalena 
Gräfin von Khuen Tochter vermaͤhlt, welche als Wittwe feit 1708 ber vermittió: 
ten Raiferin Eleonora Obriſthofmeiſterin, auch St. Kr. Ord. Affıftentin und Raths⸗ 
frau gemefen , im einem Alter von 89 Jahren zu Wien den 23. April 1742 verſtor⸗ 
ben und allda in der Hoffirche ber p. P. Augufliner begraben if. Er erzeugte aber 
nur mit der erſten Gemahlin einen Sohn Joſeph Franz, welcher in der Jugend 
vor bem Pater ſtarb, unb nachftehende drey Töchter, welche ihm überlebten, Er (logi 
feine Lebenstage in Wien den 12. März 1700, und wurde in ber Auguftiner ‚Hofe 
firde zur Erde beſtattet. Seine Töchter nannten fid : 


1) Maria Therefia, bie erftens Johann Koachim Sraf von Althann 
gu Zifferftorf ,. mit bem -fie im Februar 1700 vermäßlt und von ihm 1702 Wittwe 
warb; zweytens Kranz Ferdinand Graf von Kinsey, faif. wirkl. geheimer 
Rath, Kämmerer und füniglid) boͤhmiſcher oberfter -Doffanjler zur Ehe hatte, Sie 
fiarb als St. Kr, Orb, Dame den 17. Auguft 1729, unb liege in der Auguſtiner 
Hoflirche in Wien begraben. 2) Maria Karolina, verehelicher mit Gotthard 
Heinrich Grafen von Salburg, faf. wirklichen geh. 9tatb , Kämmerer und fat 
ferlichen Hoffammerpräfidenten ; fie ftarb al8 Wittme 1711. 3) Maria CSofepba) 
die mit Joachim Anton Wenzl Grafen. bon Gingenborf zu Ernſtbrunn den 
14, Februar 1700 vermählt worden unb aí$ Witte 1728 verftorben iff, 


Johann Erneſt Freyherr von Fünffirchen ber zweytgebohrne Sohn Jo⸗ 
dann Sigismunds, kaif. Kämmerer, General Feldwachtmeiſter und ber verwit⸗ 
tibten faifecin Eleonora Gonjaga Argieren und Trabanten Leibgarbe Hauptmann, 
vermählte fid zuerft 1664 mit. Katharina Therefia Gräfin von Slawata, 
damald der Kaiferin Majeftät gervefenen erften Hofdame, Foachim Ulrich Grafens 
von Slawata und Franziska Gräfin von Meggau Tochter, weder nebft 
tinem Hochzeitpraͤſent den 2. May 1666 ein taufend Bulden als eine Hofabfertigung 
bey ber f. k. Hoflammer angewieſen worden. Sie flarb den 11, September 1673. 
Er (ditt hierauf 1675 zur zweyten Ehe mit Maria Therefia Gräfin von Sla⸗ 
wata, feiner erften Gemahlin Bruders Ferdinand Wilhelms Grafen von Sla⸗ 
wata unb Maria Renata Thereſia Grágn von Nachod Tochter, durch welche 

Schaupl. d. N. De, Wels, III, Vd. S beyden 


138 Bünftirchen, 


beyben Helrathen er die Herefchaft Chlumecz in Boͤhmen im Bubtoeifer reife, bt 
noch jegt dieſer Familie jugebóret , mad) Abgang des gräflichen Hauſes Slawata 
an fld) unb fen Geſchlecht brachte. Er wurde Vater zweyer Söhne; ton ber erſten 
Gemahlin roard Ihm Johann Leopold, von der zweyten Johann Joſeph ac 
bohren. Er flarb 1684, und liege neben feiner erfien Gemahlin in ber P, P. Aus 
guftiner Hoffirche in Wien begraben. Seine Wittwe Maria Therefia Gräfin von 
Slawata bat fid abermal mit Erneft Friedrich Grafen von Windiſchgraͤtz 
zu Canct Peter in ber. Au, verehelichet unb den 28. April 1699 dag Zeitliche ges 
fegnet. Dee Sohn zweyter Ehe 


Sobann Sofcpb Graf von Fünffirchen, geb. 1677 f. f. Kämmerer und 
N. Der, Regimentsrarh farb in feinem blühenden Alter den 31. May 17085 er 
hatte zur Ehe Maria Therefia 9tofalia Gräfin von Stottbal, €t. Fr. Orb, 
Dame, welde nad) feinem Hinſchelden 1709 zum zweytenmal mit obgenannten ihrer 
verftorbenen Schwiegermutter Iegtern Gatten Erneft Friedrich Grafen von Wins 
diſchgraͤtz , kalſ. geb. Nath, Kämmerer und kaiſ. Reichshofraths Praͤſidenten fid) 
vermaͤhlte, unb wiederum als Wittwe, den 12. Jaͤner 1753 in einem hohen Alter 
verſtorben if, Er erzeugte mit ihr einen Sohn Johann Joſeph, der 1701 ger 
bohren und aí$ Kind 1707 wieder aus ber Welt abgeſchieden ift 5; bann zwo Täch- 
ter; Marin Eleonora, geb. tei 14. April 1703, farb unvermählt; Maria 
—⸗ Thereſia, geb. den 21. Dftober 1705, vermaͤhlt 1725 mit Johann 
ranz Anton Grafen von Gen , warb St. Kr, Orb, Dame, und ftarb alg 
Wittwe 1769, 


Johann Leopold Graf unb Herr von Fuͤnfkirchen, Herr der Herrfchaften 
Schloß Sünffirden , Steinabrunn, Chlumez, ıc, Johann Erneſt Freyhertn von 
Zünffirchen älterer Sohn aus erfler Ehe, gebohren 1665 , faif, twirfl. geheimer 
Math und Kämmerer, ftarb 1730, nachdem er in. feiner Ehe mit Maria Gftber 
Anna Gräfin von Paar Karl Grafens von Paar und Franzisfa Polirena 
Herrin von Schwanberg Tochter, welde ihm den 29. Juny 1725 In bie Ewig⸗ 
ftit vorausgegangen ift, neun Kinder erzeugt hatte: als 


1) Maria Joſepha, geb. den 12. März 1698, wurde 1716 der bersoißs 
tibten Kaiſerin Amalia Hofdame, und als foldhe den 2. Dftober 1725 mit Mus 
dolph Joſeph Grafen Korczensky von Terefhau f, k. Kämmerer, nadhin E. fi 
wirft, geb. Rath und gewefenen ee ber f. f, oberften Juftigftele in Wien 
vermählt, €t. fr. Orb, Dame, flarb den 24. Jaͤner 1728. 2) Johann Adam 
geb. 26. May 1496, ton welchem unten das weitere. 3) Johann Wenzl Jo⸗ 
ſeph, s«b. 26, September 1697 , ift als Kind verfiorben, 4) Maria Antonia 
geb. 20. März 1699, 5) Maria Anna Elifabetba, geb. 7. Dezember 1707. 
6) Maria Franziska Poligena, geb. 6. April 1702. 7) Jfabella Alonfia, 
geb. 22, Jáne 1704 8) Maria Gabriela Amalia, geb. 12. Sunp aom 
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9) Johann Franz, geb. 16. Auguft 1709 , welchet alleinig dern Mannskanmen 
fortpflanjte, wie hernach folgen wird. Die legteren fünf Töchter find tbeild in (ree 
Yugend und alle unvermaͤhlt geflorben. Don ben. Söhnen war 


L Johann Adam Graf und Herr von Fünffirchen gebohren ben 26. May 
"1696, Majoratherr der Herrſchaften Schloß Fuͤnflirchen, Steinabrunn, Neurup- 
per(lorf: und Stizenhofen in 90. De. , dann Ehlumez unb Neufiftiig in Böhmen, f. 
f. Kämmerer, 1738 ber 9t, De. Landichaft Dberfommiffarius des Viertels U. M. 
B., fobanu Raitherr unb ftit 1743 N. Der. 9Serorbneter Herrenftanded, Er ward 
Imo mit Maria Erneftina Gräfin von Salm, Franz Wilhelm Reichsgrafens 
zu Salm und Neifferfcheid und Maria Agnes Gräfin von Slawata Tod: 
ter, Ct. fr. Drb. Dame den 13. May 1719 vermählt, die ihm ber Sob ben 11. 
Juny 1730 entriß. — 1Ido nahm er hierauf 1731 Anna Glifabetba Gráfin von 
Dppersdorf, Johann Wenzl Srafens von Dppersborf und Maria Anna 
Freyin von Krzawarcz Tochter zur Ehe, verließ aber bey feinem ben 14. März 
1748 erfolgten toͤdtlichen Hintritt von mehreren in beyden Ehen erzeugten Rindern 
nur zwo Töchter: nämlich aud der erften Ehe Maria Amalia Joſepha, geb. ben 
12. July 1726 , vermähle 1747 mit Karl Joſeph Grafen von £engbeim f. f. 
Kämmerer, iſt ald St. Kr. Drd, Dame und Witte verfiorben. Ans ber zweyten 
Ehe: Maria Antonia, geb. ben 6. Auguſt 1736; warb 1754 St. fr. Ort. 
Dame und den 24. Februar gefagten Jahrs vermählt mit Karl Ignatz Giafen von 
Elary unb Aldringen, f. f. wirfl. geh. Rath, Kämmerer, geroefenen Präfidenten 
der bannatifchen Landes - Abminiftration zu Temedwar, aldbann Dbrift : Münze und 
DBergmeifter in Böhmen; welcher burd) feinen Sob 1791 fie in ben Wittwenſtand 
verfegte. 


II. Xobann Franz de Paula Graf unb Herr von Fuͤnfkirchen, geb. 
den r6. 9luguft 1709, Majoratherr zu Steinabrunn und Schloß Günffirden , Neu— 
tupperflorf ıc. bamm ber Herrſchaft Chlumez , ber jüngere Sopn Johann Leopold3 
und Maria Efther Gräfin von Paar, f. f. wirklicher geb. Rath und Kämmerer, 
Sancti Wenceslai Ritter , ‚verließ al SRittmeifter ble Faiferlichen Kriegsdienſte, ba er 
anfänglich im Befig ter Herrſchaft Chlumez, unb nad) feines Bruders Tod im Beſitz 
des Maforats fuccedirte. Er hatte fid) dreymal verehelichet: Imo mit 9(mna Kar 
tharina Sräfin Des Fours, Ferdinand dana Grafen Des Fours ju Mont 
und Adienville und Maria Therefia Gräfin von Sporf Tochter, St. Kr, Drb. 
Same , vermählt 1732 ; fie farb 1751; Ildo mit Maria Anna Freyin Zepre 
zowsky von Einfideln, St. Kr. Drb. Dame, 1753 vermaͤhlt; IIltio mit Maria 
Dftavia Freyin von Gillei$, Zobann Julius Chriſtoph Sreyherrn von 
Gillei$ und Johanna Therefia Gräfin von Nimbtſch Tochter, vermähle 1775, 
bie nod) als Witte lebet. Er ftarb 1792. Aus feiner erften Ehe find nachftehende 
drey Söhne und vier Toͤchter entſproſſen: 


3 ea 1) Dias 


140 | günftirden. 


1) Maria Antonia geb. 1734, €t. Kr. Ord. Dame, war querft mit Jo⸗ 
bann Anton Grafen von Kueffftein zu fitfbau. f. f. Appellationsrath in Boh— 
men, alébann mit Philipp Sreyberin von Diliberr f. f. Kämmerer und N. De, 
Sandrath vermähit. =) Marin Walburga gebohren 1736, farb Unverehelicht. 
3, Eleonora, geb. 1737, vermähle 1766 mit Ferdinand Ludwig Grafen 
von Harrſch, f. f. Kämmerer und Hoftath. 1. 4) Johann Ferdinand, ach. 
1738. 5) Johann Adam, geb. 1739. 6) Kobann Franz de Paula, 
geb. 1741. 7) Vita geb. 1745 , vermaͤhlt mit Wenzl Freyherrn Sennigart 
von Eberg in Boͤhmen. T. Die Söhne haben alle dreye den Mannsftammen forte 
gepflanzet: Als 


3) Johann Ferdinand Graf von Fuͤnflirchen, gebohren 1738, Major 
ratherr zu Cteinabrunn ıc,, f. £, Kämmerer und vorhin Nittmeifter unter des Groß: 
herzogs von Tosfana f. f, Chevauxlegers Regiment, quittirte nad) be& Vaters Sob 
beym Antritt bed Majorats die Kriegsbienfte, vermählte fid; ben 25. Jaͤner 1775 
mit Genovefa Gräfin von Mlontelabate verwirtibter Gräfin von Wengersty 
auf Ribnick, Johann Sa£ob Leonard bella Rovere Grafens von Montes 
[abate und Maria Amalia Gräfin von Rotthal Tochter, mit welcher er einen 
Sohn und zwo Töchter erzeugte, Er farb 1794, Don ihm entftammten 


1) Maria Amalia geb, den 12. März 1776. 


2) Johann Franz de Paula,.geb. den 10. May 1777, iekiger Mar 
joratöbefiger; ftebt nod) unter der Vormundfchaft, 


3) Maria Anna, geb. den 10. Auguft 1778. 2 e " 


b) Johann Adam Graf von Fünffirchen, geb. 1739, f. f, Kämmerer 
und Oberfimachtmeifier unter Herzogs Albert von Sachſen-Teſchen f. k. Karabinier⸗ 
regiment ; beffen Gemahlin it Maria Joſepha Therefia Gräfin von Gtabreme 
berg, Sobann Ludwig Adam Grafens bon Stabremberg, f. k. Kämmerer 
und General Heldmarfchalllientenants, und Maria Thereſia Freyin pon Stein 
Toter, geb. 1746, vermählt den 17. May 1772, Et. Kr, £rt. Dame; von 
welcher gebohren find: 


ı) Maria Anna qofepba , ac. 1773 , verehelichet mit Kohann Lud⸗ 
mig Alerander Frenheren von Loudon , damals f. f, Oberſten den 14. $6 
btuat 1791. i 


2) Qobann Ludwig Franz, geb. bra x1. Dftober 1775. 
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c ZJohann Franz be Paula Joſeph Graf von Fünffiechen , gebohren 
1741, f. & Kämmerer, geefener k. k. Appellagtons = hernach Gubernialrach in 
Mähren, beſitzet jegt die Herrſchaft Chlumez in Böhmen, vermählte fidj Imo mit 
Maria Antonia Sreyin von Freyenfelß, Franz Xaber Freyhettn pon Freyen⸗ 
fe(& und Sophia Ottilia Freyin von Imbſen Tochter, melde 1783 verftore 
ben ift; IIdo mit Joſepha Gräfin Chorinsky von Ledsfe, geb 1764, Franz 
getan Nepomuc Grafen Chorinsfy von Ledske auf 2Beffelp, t. f. sch, 

atb8 und Sámmerer8, und Maria Kajetana Gräfin von Waldorf Tochter, 
1784 Ct. fr. Ord. Dame; bat tem Vernehmen nad) aus ber zweyten Ehe einige 
Kinder , beren Nahmen aber nicht befannt geworben find. 


Die Sami(ie führe nod) ihr urfprängliches alted Wappen. Ein nach der Länge 
mitten gefpaltener Schild, beffen vordere Hälfte Über quer mitten getheilet oben ein 
filberned , unten blaues Feld, bie andere [infe Hälfte eim goldenes [ebiged Feld bars 
ſtellet. Oben über dem Schild fieht ein gefrönter offener Zurnierbelm, auf welchem 
zwey Buͤffelshoͤrner, deren bag vordere zur rechten ganz son Gold, bad andere zur 
linken aber nach quer mitten getheilt, oben weiß oder von Gilber , unten blau ift. 
Die Helmdecke ift rechts Silber und blau, linf8 Gold unb blau vermifchet. Sept 
aber zieret oben flatt bed Helms den Wappenſchild insgemein eine goldene mit Edelr 
geſtein gezierte Grafenkrone. 


Fuͤrnberg. 


es (t den ſchwaͤbiſchen Neichslanden entfproffene abelid)e Geflecht führte den 
Nahmen Meber, wovon die Voreltern nad) Steyermarf und Defterreich gefommen , 
unb Johann Karl Medicine Do&or, Ignatz Joſeph und Fohann Friedrich 
Meber zeuge des N. Den. geheimen Hoffanzley Nepertoriumd, mit den Shrennah⸗ 
men Edle von Fürnberg den 23. Dezember 1732 von Kaifee Karl VI, in den 
Kitterfiand gefegt morben find. Erfigenannter 


Johann Karl Weber Edler von Fürnberg, des‘ Heil. Sim. Reichs unb 
der Defterreichifchen Erblanden Ritter, Medicine Do&tor, f, f, N. Der, Regierungs- 
tatb in Sanitätsfachen, dann ber vermittióten Herzogin von Savojen-Soiſſons Leib: 
mebifvd, Herr der Herrfchaften Weiteneck, Leiben, Weinzierl, Weixelbach, Woe 
ding in NR. De, wurde als ein Landesmitglied unter die neueren Gefd)fediter be8 R. 
Den, Nitterftandes den 22. Februar 1758 angenommen, jebod) erft den II. Jäner 
1743°famt feinem Sohn Karl Joſeph bey der Verfammlung der brey oberen 
Herren Stände introbugirt und vorgeftellet. Er Gat in feinem Teftament 1748 bie 
von ber aráslid) Sinzendorfiſchen Gläubigermaffe erfauften Herrſchaften Weiteneck und 

Leiben 
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geben V. D. M. 2. file feine männliche Dessendeng (u einem ewigen Fibelfommif 
Beftinmme, welches auch Ihro f, f, Majeftät beftättigten,. Der Sohn - 


Karl Zofeph Weber Edler von Fuͤrnberg, k. f. Truchfeß und N. Der. 
Negterungsrath befam von feinem Vater bie Alfobtalgäther und Herrfchaften Weins 
zterl, Weichſelbach und Wocking V. D. W. W., veriteß zwey Söhne: Joſeph und 


Bernhard, dann eine Tochter Eleonora mit Joſeph Edlen von Pelfer f. f. 


Hofrath ‚bey der k. k. Oberſtenjuſtizſtelle verehelichet, jetzt Wittwe. 


Joſeph Edler von Fuͤrnberg, f. f. Obriftlieutenant, Herr der Fideikommiß 
Herrſchaften Weiteneck und Leiben, welche er von ſeinem Großvater erblich uͤberkom⸗ 
men fat, dann der Herrſchaften und Güter Poͤggſtall, Rogendorf, Martinsberg , 
Streitwiefen, Weichſelbach, Welnzierl, Wildenftein, Woding, Kaumberg, Markt 
Aggſpach an der Donau , Gutenbrunn, Lotzenhof und Erlangshof, madte fid) nad 
Austritt aud ben wirklichen Militardienften durch feine groffen und Foftfpteligen Uns 
ternehmungen in bem Holghandel und Holzlieferungsgefhäft für ba8 Publifum ir 
Wien einen groffen Namen und- Verdienft; verfaufte aber 1795 die miehreften feiner 
obgenannten Herrfchaften. Er hat Therefia von Schellerer, Franz Chen bon 
Schellerer zu Haidersdorf fef. einzige Tochter zur Ehe, ohne Sufjeffion. 


Bernhard Edler von Fürnberg f. f. Truchfeß und geweſener N, Der, Land: 
rath gleng vor mehreren Jahren in fremde Länder und lebte 1793 annoch unbtre 
ehelicht. £1 | 


Das Wappen biefed Geſchlechts iſt ein vierfeldiger Schlld, im beffen erften unb 
vlerten filbernen Feld ein gefrönter halber oder abgefchnittener ſchwarzer Adler mit 
ausgebreiterem Flügel und Pfote, im erften Selb linfd, unten im vierten Feld aber 


rechts hervorragend zu feben. Das zweyte und britte Gelb ift uber quer mitten ge— 


thellt, in der untern Hälfte im ſchwarzen Grunde ein brepfpigiger goldener Seld, iu 
der obern Hälfte im weiſſen Grund ein fateintfd)er ſchwarzer groffer Buchſtabe F, 
worider eine goldene Krone ſchwebet, welcher Buchflabe ald an ber oberfien Spitze 
des Felſens gehäftet gleichfam über oder filr den Berg emporftcht. Ulber bem. Wap⸗ 
penſchild find zween gefrönte offene Helme; auf bem vorbern erften Helm zwey ſchwarze 
Adlerfluͤgel und dazwiſchen der goldene Feld aufgeftelt. Auf dem andern Helm zur 
Linken tft ein gruͤner Lorberfrang aufgerid)tet, aug welchem mitten ein bloßer Manus⸗ 
arm hervorwaͤchſt, ber in ber Hand ein groffed Turnierſchwert mit goldenem Griffe 
aufrecht Hält, Die Helmdecke iſt rechte Silber und ſchwatz, (Inf8 Gold unb ſchwarz 
gemenget. 


gunt. 
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Für ſt. 


a Nahmens gab ed zwey in ihren Wappen unb. Weſen ganz unterfchledeiie 
mdeliche Landmannsgeſchlechter in Niederoͤſterreich, bie aber 6epbe laͤngſt erlofchen find. 


Das eine, die Fürften zu Senfteneck, deren Prevenhueber in feinem Mas 
nuffript von den abgeftorbenen Nieberäfterreichifhen Ritterkandesgefchlechtern gebenz 
fet; von biefen mirb Ao, 1428 unb 1433 Michael Fürft damals als Pfleger 
der efle Reinfperg in zweyen Zingendorfifchen Urfunden angeführe, Eben biefer 
Michael Fuͤrſt, oder vieleicht ein jüngerer biefed. Nahmens , ‚Herr zu Genften» 
£d empfing 1459 derfhiedene Lanbesfürftliche und Srepfingifd)e Lehen bey Wangen, 
' Wifelburg sc. Michael Fürft gu Senftened kam aud; 1477 auf den Landtag ju 
Canft Pölten; feine Gemahlin mar nad Bar. Ennenfels Beriht T. I, Fol, 425 
Pararedis von Perkhaim. Thomas oder Thoman Fürft zu Senftened 
wird ald Zeuge mit feinem Inſigel in einem Vermaͤchtbrief der Anna Göltingerin, 
des Veitn Hochfterter Wittwe Ao. 1493 gelefen, (Ennenkel Tomo II, Fol, 224.) 


Der Fuͤrſten i Cenftened! Wappen war (n einem rothen Schild eine quer (ite 
gende Weberſchitze. Oben auf bem offenen Helm ein groffer Federbuſch von rotta 
unb mitten weiſſen Strauffenfebern, , 


Gin anderes juͤngeres Ritterſtandesgeſchlecht war Fuͤrſt zu Ulrichsfirchen und 
Geiberftorf in R. Oerz dieſes ift aud dem Lande ob der Enns hieher gekommen. 
Sobann Georg Fuͤrſt, Juris Doktor und Hofrichter der Landesfuͤrſtlichen Herr: 
ftaft und Burg Welß 1534, war Vater zweyer. Söhne: Georg und Weickard 
Fürft, melde Kalſer Rudolph IL. Anno 1578 in den Nitterfiand erhoben, und 
mit einem abelid) vermehrten Wappen unb Lehen begabte, Aus diefen war 


Weickard Fuͤrſt, Herr ju Seiberftorf und Ulrichskirchen in N. De. (nad) 
Brevenhueber in Catalogo der Landeshauptleute, Anmalde 1c, in Defterreich ob ber 
Enns) Ihro fatf. 9Rajeftát Rath und Landfchreiber bey der Landeshauptmannfchaft 0$ 
ber Enns vom Jahr 1564 an bis 1576, in welch letzterm Jahr er diefe Stelle ce 
fignirt und fid) auf feine Herrſchaft Ulrichskirchen in Ruhe geſetzet hat. Er war hier» 
lanbe$ fon zur Zeit der erften Gulteinlagen 1565 mit Seiberſtorf V. U. W. W. 
beguͤtert, welches Schloß nnb Herrſchaft er dem Freyherrn von Stozzing durch) 
Vergleich Überlaffen, und dagegen faut Kuufbriefed de Dato 24. April 1575 bie 
Herrſchaft Ulrichskirchen V. U. M. 3. von den Gerhaben ber Wallovotitfihen Kinder, 
Hanns Wilhelm Freyherrn von Rogendorf und Kafpar Erlpeckh erfauft fat, worauf 
er als ein fanbedmitglieb in 92, De, den 25. Märg 1578 den Ritterſtandesgeſchlech⸗ 
“term. eimverleiber worden, Bon mehreren mit feluer Gemahlin lara von Pinze⸗ 
2 . nau 
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ragt erzeugten Kindern find mur zwo Toͤchter qu reiſern After. erwachſen: als Ade 
thaͤrina, welche Paul Neuhofer von Poppen X. St. jur Ehe hatte, aber 
1589 nicht mehr lebte; bann Eva, welche fid) mad) bes Vaterd Tod 1589 mit 
ihrem Schwager Paul Neuhofer von Poppen fir feine minderjährigen Rinder wegen 
ber väterlichen Erbverlaffenfchaft vergiichen und in Anfehung des Guts Ulrichskirchen, 
welches fie ganz übernommen, bindangefertiget hat. Diefe (Eva Fürftin, Frau 
der Herrfchaft Urichskicchen hat fid) bermad) mit Johann Baptift Grafen von 
Kollonitfch , Kaiſers Mathias wirklichen Kämmerer. und N. Den, Regimentsrath 
verheicathet, welchem fie aud) mehrgedacht ihre Herrfchaft, da fie 1624 ihr Leben 
und Geſchlecht endigte, im. Teftament verfhafte, 


Das Wappen iſt eim. vierfelbiger Schild. Im erften und vierten Feld, fo längs‘ 
herab mitten gefpalten, zeige fid) vorne oder rechts eine doppelte rorhe filie im filz _ 
bernen Grund, links eine boppelte filberne £ilie im rothen Grund; im zweyten unb 
dritten ſchwarzen Feld ein aufrecht fiehender goldener Greif mit aufgefchlagener rotber 
Zunge rechtshin fehend. Utber dem Schild ift ein gefránter offener Helm, auf mil: 
chem der goldene Greif wachſend zwifchen zween ausgebreiteten Adlerfluͤgeln ſteht, 
welche bepbe mad) quer mitten gefpalten, des einen Fluͤgels zur rechten obere Hälfte 
rot», bie untere Silber, des andern links obere Hälfte Gold, die untere ſchwarz 
fingirt iſt. Die Helmdecke iſt rechts Silber und roth, finfg Gold und ſchwarz. 


Lj 
, 


. Sürftenberg, 


Sürften und Landgrafen 


Von dem Urfprunge des fo anſehnlichen uralten Hauſes ber unmittelbaren Reichs- 

fuͤrſten und Landgrafen zu Fuͤrſtenberg in Schwaben, welches beynahe durch zwey 
Jahrhunderte ſchon in Niederoͤſterreich beguͤtert und ein Landſtand Ift, werden ver⸗ 
ſchiedene Meinungen ber hiſtoriſchen und genealogifdjen Schriftſteller geleſen. Ei— 
ner leitet die Abkunft dieſes Geſchlechts von K. Karl dem Groſſen, einer von dem 
Guelphiſchen Stammen; einige laſſen ſelbes von ben ehemaligen Herzogen von 
Zaͤhringen und Landgrafen in Elſaß; der Profeſſor Schoͤpflin, koͤniglich franzoͤſſ⸗ 
ſcher Hiftoricus in Hiftoria Zaringo - Badenfi von ben Grafen von Urach und 
Freyburg ; Bucellinas, Spener und Baron Imhof aber von dem Gebläte ber ál- 
teſten Teutfchen Agilolfingifchen Könige abftammeu. 


Stad) Angabe biefer [egtern. hat ber Fürftenbergifhe Stammvater Egon, He⸗ 
$0, Egeno heile —— „Egan Anno Chr. 670 gelebet. Ihm folgten Chu⸗ 
no Graf zu Fuͤrſtenberg, welcher (dou Anno 748 Landgraf in Stuͤlingen st 
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madnt wird: Egon II., HeintichI., Ludwig, Egon II, und IV,, Hein⸗ 
tid) ll., Egon V. und VL, Gunrab, Egon VII., Heinrich ILL, Dtto, 
Berthold, Egon VIIL unb IX,, u. fe m. Jedoch diefen mangeln gröftentheils 
diplomatifche Beweife- In dem von Weyland Kaifer Leopold L. dem Haufe Zur: 
flenberg 1544 ertSeilten Reichsfuͤrſten Diplom find die Worte enthalten: „Das 
„son den Derzogen bon Zähringen, faubgrafen von Elfaß und Herzogen zu 
„Allemanien hergefommene ftattliche uralte Geſchlecht bey Grafen von Fürfkens 
berg.” Nach einigen alten kloͤſterlichen Urkunden und anderen Zeugniffen jebod) 
follen die Grafen zu Fürftenberg biefen Nahmen ſchon lange, bevor die von 
Zaͤhringen bekannt waren, gefuͤhret haben. 


ju einer von dem fuͤrſtlich Fuͤrſtenbergiſchen Hofkammerrath und Archivar Karl 
Joſeph Doͤpſer verfaßten vortreflichen biplomatifdj: und genealogiſchen Dedukzion bed 
fuͤrſtlich fuͤrſtenbergiſchen Geſchlechtes im Manuſcript, die mir des Herrn Joachim 
Egon Landgrafen zu Fuͤrſtenberg Exzellenz jum Gebrauche bey dieſem Geſchlechts⸗ 
qrtifel. geneigteſt mittheilten, und welcher id) bier folge, erſcheinet bie diplomatiſch 
ersoiefene Stammenreihe in folgender Ordnung: Imo, Der Egonifche Hauptftamm 
unter bem Nahmen ber Grafen von Urach, unb bie aus felben erwachſene Frey⸗ 
burgifche finie. lido, Der Fürftenberg- Baar oder Heinrichifche Stamm 
mit ben Haßlach » Wolfach » und Geifingifchen Nebenlinien. Illtio, Der Fürs 
ftenberg ⸗Baariſch Eonradinifche Stamm mit den daraus erwachfenen Heilie 
sete unb Donauefchingifchen Linien. IVto, Die Kinzingerthalifche — 
unb Mößfirchifche Linien. Vro, Die Stülingifche Hauptlinie, welche fodann 
Vito das jegige fürftliche Haus im Neih, bann bie fürftlih Boͤhmiſche, — und die 
"Landgräfliche Weytraifche fogenannten Subfidial Linien in fid) faffer. 


L Der Egonifhe Mauptftamm unter dem Nahmen ber 
Grafen von Urach, . | 


Egon I. , theils Egeno (Barbatus) mit bem Bart zugenannt, ber Ältefte dir 
plomati(d) erhobene Stammenvater des Haufes Fürftenberg wird unter bem Titef 
Egon Graf von Urach (das tft 9luradj ) famt Egeno feinem Sobne unter ben 
Zeugen gelefen In einer Urkunde vom Jahr 1218, kraft welcher Kaifer Friedrich II. 
den ehemaligen Klofier ord) ober Unfer Lieben Frau am Berg im Wirtenberger fane 
de feine Freyheiten beſtaͤttigte. Seine Gemahlin rear Agnes von 3abriugen, cine 
Schwerter Bertbold des V. Herzogs von Zähringen., der al ber legte Mann 
feines Geſchlechts 1238 abgegangen. ift , wornach Ste gedaht ihrem Gemahl bie im 
der Zähringenfchen Erbfchaftöthetlung ihr zugefallene Herrſchaften und Ctabt Frey— 
burg , Badenweiler, Haufen im Simiwgertbal, Löffingen, Neuftatt, Dornftetten, wie 
sch die Städte Villingen und Haaßlach jubradjte, Diefer Egon farb nad Zeug- 
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ti der Kloſter Sankt Trubpertifchen Annalen im Jahr 7235, und llegt im Min 
ſter zu Freybutg begraben. Mit gemeldter feiner Gemahlin Agnes erzeugte er fünf 
Söhne : als Egeno oder Egon II., Berchtold den älteren, Ehuno oder Con; 
gab, Berchtold ven jüngern, Rudolph. Aus biefen ift Berchtold der älter 
re 1210 Abt bed. Kloflers zu Thennenbad) : Gonrab oder Chung Abt zu Villars, 
3214 unb 1217 Abt zu Glarevall des Drbend von. Cifterg geweſen, alébann 1226 
€arbinal , aud) vorher (don Papſtens Honorius des 1Il, Legatus im Frankreich 
wider bie Albingenfer geworden , alsdann auf einer Meife nad) Paleftina im Septem⸗ 
ber 1227 gefiorben und zu Clarevalle begraben. — Berchtold der jüngere war Dos 
minifaner gu Eßlingen, und farb 1240; Rudolph aber war als Eifterzienfer Mind 
im Kiofter Babenhaufen nod) 1245 im keben. er 


Egeno ober Egon II. der jüngere biefed Rahmens Graf von Urach, Herr 
zu Fregburg i. baute 1236 das untere Bergſchloß zu Freyburg , hatte deswegen 
Streit und grofle Unruhen von Seite ber Bürgerfhaft zu Freyburg , melde aber 
fein Tob in gefagtem Jahr 1235 endigte; er liegt im Kloſter Z6ennenbad) begraz 
ben. Seine Gattin Adelhaid von Kiffen oder Neuffen gebahr ihm fünf 
Söhne: Nahmens Conrad, Berchtold, Gottfried, Heinrich, Gebhard. 
Berchtold farb 1236 frühzeitig ; Gottfried war Domberr zu Eoitanz und lebte 
mod 1270. Gebhard 1238 Domberr ju Straßburg, Conrad und Heinrich 
eheilten hiernach annoch 1236 Ihre Güter, und bom Graf Conrad‘ wurde bie 
Frepburgifche Linie A, vom Grafen Heinrich aber bic Zürftenberg = Baarifche ki⸗ 
ult gepflanzet- 


\ A. Die Zreyburgifche Linie. 


Conrad ber T, Graf von Urach ‚ insgemein Graf bon Freyburg ges 
nannt, des Egeno ober Egon des II. erfigebohrner Sohn blieb vermoͤg erſtgeſag⸗ 
ter Gither = Theilung 1236 Herr ju Freyburg, Badenmeiler und Haufen im $injlnz 
ger Thal, hatte Sophia Grafen Friedrichs von Zollern Tochter zur Ehe und von ihr 
roy Söhne: Egon IV, Conrad und Heinrich- Er flard 1272. Conrad ward 
Prieſter, Stadtpfarrer zu Freyburg, alsdann Domberr , zuletzt Domprobſt ju Coſtanz. 
Egon uub Heinrich theilten gleich nad) des Baters Hinfcpeiden 1272 ihre Laͤndereyen. 


Heinrich , der Badenweiler, Haufen unb Neuenburg erhielt, erzeugte In fele 
ner Ehe mit Anna Heinrichs von Wartenberg Tochter nur zwo Töchter Des 
rena und Margarerha. — € flar$ nod) vor Anno 1303. Verena wurde die 
Gemahtin Heinrich des II. von Zürftenberg » Baarifcher Linie , ber mit 
ihr zu dem Beſitz der Herrfchaften Haufen und Wartenberg gelangte. Mlargares 
tha marb mit Grafen Otto von Straßberg verheiratet , dem fie die Herr 
(daft Badenweiler zubrachte, welche aber nad) Erloͤſchung des Straßbergiſchen Oto 
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ſchlechts an die Fuͤrſteuberg⸗ Baarifche finie wieder zuruͤckgefallen ift, toit weiters ge⸗ 
meldet werden wird. 


Egon IV. Graf von Urach zu Freyburg, Conrads erſigebohrner Sohn 
erfaufte von Eberhard pon Cupfen 1296 die Herrſchaft Lenztirch, und Herzog 
Hilbert T. zu Defterreich Graf von Habfpurg verfeßte Ihm 1298 ba$ Gchloß. und 
Herrſchaft Mahlberg um 1000 Marf Silber. Seme Gemahlin war Kathar 
rina von Lichtenberg, welche ihm drey Söhne und eine Tochter gebohren hat, 
nämlih Heinrich, Conrad, Gebhard un» Elara, welde Nonne St. Claren 
Drbené in Srepburg geworben. Graf Egon wurde unter dem Vorwand, bag er 
feine Lande heimlich veräußern wolle, van feinem Gohne Gonrab 1316 in bem 
Schloß zu Freyburg gefangen gefegt, moorüber er dem Sohne die Stabt und Herr⸗ 
ſchaft Freyburg, Zähringen, das Olottertbal und Selden abgetreten , unb nur 150 
Marf Cinfinfte, den Si; Göllinehof , dad Dorf Cónet und die Kaſtenvogtey St, 
Peter fid) vorbehalten, bald darauf aber 1317 fein Leben befchloften hat. Aus fele 
nen Soͤhnen iſt Heinrich 1310 Domherr und Schatzmeiſter der Eathebralficche qu 
Straßburg, Gebhard aber um felbe Zeit anfánglid) :Demberr zu Coflanj , Herz 
mad) Domberr und Dombdechant jn Straßburg geroefen , unb 1337 aliba geflorben. 


Conrad II. Graf zu Freyburg, welcher wie gefagt fhen 1316 feinem 
Vater im bem Befig ber fanbe unb Herrſchaften gefolget, 1350 verftorben unb in 
ber Domintfanerfirche zu Freyburg begraben (ft, batte zwo Gemahlinen : bie erfte 

’ Katharina, Friedrich Herzogs in Lothringen Tochter , die ihm den Sohn 
Friedrich gebohren: die zweyte Gattin war Anna Herrn Ulrichs von Signau 
Tochter, mit welcher er nod) einen Sohn Egon erzeugte, 


Friedrich der IT. Graf gu Freyburg, welcher zur erften Gemahlin Anna, 
Marfgrafens Rudolph von Hochberg Tochter , zur zweyten Helena Bräfin von 
Montfagin gehabt, (larb 1357 ohne eheiichen Mannsfproffen, und verlieh eine 
einzige Tochter Clara, welche an Pfaljgrafen Gbzo (Gottfried) von Tübingen 
vermaͤhlt worden ift. 


Egon oder Egeno der V., Gonrab des IT. jüngerer Sohn, der feinem 
Bruder Friedrich in feinen Landen folgte, ward 1362 von Kaifer Karl IV. mit 
dın Meichsichen belebnt, verfiel 1366 mit feiner Stadt Freyburg in einen Streit, 
morüber es benberfeitd zu ben Waffen, enblid) aber burd) Bermittlung der Herzöge 
Albrecht und Leopold eon Defterreih, bann der Biſchoͤfe ton Eoftanz, Bafel und 
Straßburg 1368 zu einem Vergleich fame, die Ctabt Freyburg dem Grafen Egeno - 
für feine Rechte und Anſpruͤche 14000 Marf Silber erlegen, umb nod) befonberg fiir 
ibn die -Derrfdaft Babenmeiler und das Städtchen Stauffen um 25000 Gulden mies 
ber zurück erfaufen muſte, bagegen die Stadt fid den Herzogen Albrecht und 
Leopold von Deferreich unterworfen hat f p^ von folder Zeit an unter ber Regie⸗ 
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zung bes Durdjlauchtigften Erzhaufes geblieben. if. Egon lebte. hierauf dod) bid 
1385. Seine Gemahlin Verena, eine Tochter Ludwig des letztern Grafen von 
Neuvchatell oder Wälfc. Neuburg hat ben Sohn Conrad den III. unb eine Tode 
ter Anna gebobren. Diefe Anna wurde mit 9tubolpben von Hochberg zu 
feiner zweyten Ehe 1387 vermaͤhlt, deren €nfel Darggrafen Rudolph Graf Jo⸗ 
bann von Freyburg der legte diefer Linie durch Teftament zum Univerfalerben 
tinſetzte. 


Conrad be III. Graf von Freyburg erlangte 1397 die Neuvchatelliſche 
Erbſchaft, geraͤth aber wegen den Beſitz der Grafſchaft Waͤlſch, Neuburg mit Jo⸗ 
hann von Chalon, der diefe erledigte Grafſchaft als praͤtendirter Lehenherr fid) 
zueignen wollte, in einen Streit, welcher 1399 verglichen ward, wornach er dies 
ſe Grafſchaft behlelt. Im Jahr 1415 wohnte er dem Kirchen-Concilium zu Con⸗ 
ſtanz bey; ſtarb 1422, nachdem er mit ſeiner Gemahlin Eliſabeth, deren Ge⸗ 
ſchlechtsnahme unbekannt iſt, einen einzigen Sohn Johann erzeuget hatte. Dieſer 
Johann II. Graf von Freyburg ſchrieb fid kandgraf in Breifgau, Graf qu Neu⸗ 
Burg, Here qu Badenweiler, war mit Maria, Johann von Chalon Prinzens 
von Drange Tochter vereheliche, flarb aber 1457 obne Leibeserben, und befchloß 
biefe Grepburgifde finie. Im feinem Teftament befiimmte er Rudolph den IV, 
Marggrafen von Hochberg ju feinem Erben. 


II, Der Sürftenbergs Baarsoder Heinrichifhe Stamm. 


Heinrich I. , jüngerer Sohn Egons des IT. erhielt in der mit feinem Brite 
der Eonrad I. im Jahr 1236 errichteten Theilung die Graffchaften Surfienderg 
unb Urach; dann von ber Zaͤhringenſchen Erbverlaſſenſchaft die Städte Dornftetten, 
Dillingen und Haaslach. Er wird Anno 1254 und 1:270 mit bem Titel: Graf 
von Urach und Sürftenberg , nad) blefer Zeit aber (iet nur als Graf von Fürs 
flenberg in Urfunden gelefen, Die Oraffdjaft Urach hat er 1265 an den Herjog 
von Wilrtenderg ym. 3100 Mark Silber verfauft. ^ Im Jahr, 1276 feßte Kaiſer 
Stubo[pD I. eon Habfpurg diefen Grafen Heinrich von Fuͤrſtenberg als fate 
ferlihen Statthalter oder Reichsverweſer der Landſchaft Romaniola an den Seekuͤſten 
des mittlern Italiens, voobep der Kaiſer in der Urkunde, momit er demfelben bieft 
Statthalterfchaft anbertrauet, und ihn ale felnen Blutsfreund den Ständen, Ders 
ren unb Obrigfeiten bderfelben Landſchaft anempfobien hat, fid) ber merkwuͤrdigen 
Worte bediente: „Cam Comes idem fit Os ex Offibus noftris, Caro de Carne 
„ noftra, transfumptus, eundem quafi familiaris dilectionis pignus eximium, hi- 
y» lares & devoti fufcipite, * Es lágt fid jedoch ferner aud) aus Urfunden fchlteffen, 
daß Graf Heinrich beym Kaifer Rudolph dem T. unter. deffen Hofftaas und Mis 
niftern zu Wien, unb bey beffen Kriegsheer wider König Ottokarn von Boͤhmen 
im Jahr 1278 gegenwärtig geweſen und umgejwetfelt mit den Seinigen bem Kaifer 

tapf« 


Fürftenberg. 149 


tapfere und getrene Dienfte geleiftet babe; benn in einer merkwilrbigen alten Urkun⸗ 
be bey dem Magifrat zu Wien, fraft welcher Kaifer Rudolph L, von Habfpurg 
de Dato Vienne VIII, Kal, Julii Anno ab Incarn, Dom. 1278, ber Stadt Wien 
ihre alten Freyheiten beftättigte, und ihr neue Privilegien ertheilte, wirb unter ben 
erfteren Zeugen, gleich nad) Friderich Burggraven ju Nürenberd, Heinricus Gras 
von Vuͤrſtenberch (Fuͤrſtenberg) gelefen. Die andere Urkunde iff de Dato XIV, 
Kal, Septembris in Caftris apud Marchegge (infer, Auftriz) Anno 1278, fraft 
welcher Kaifer Rudolph I. ben mehrgedadhten Grafen Heinrih von Fürften- 
berg das Privilegium de non evocando Subditos, oder die Freyheit ertheilte, daß 
die Unterthanen zu Fürftenberg und in ben. Städten Villingen, Haaßlach, Dornfäte 
ten ac, bor feinen fremden Richter belanget werben fotien, 


Am Jahre 1282 uͤberkam er vom Grafen Hermann zu Sulz bie Graffdaft 
Baar und wurde von alfer Rudolph den 18. Jaͤner 1283 ſowohl mit erſtgeſag⸗ 
tee Graffchaft Baar als aud) mit den Städten Villingen und Haaßlach für (id) unb 
feine Erben und Nachkommen von Relchswegen beichnt. Seine Gemahlin nannte 
fió Agnes , Vr Geſchlechtsnahme aber iſt nicht erwiefen ; Gabriel Bucellinus in 
Stematogr, Germanie Parte IV. fol. 89 nennet fie ohne Grund Anna eine Gräfin 
von Montfort, welche eigentlih Heinrich des ILL. Gattin gewefen if. Er ftarb 
1284 unb Itegt zu Villingen in bem von ihm erbauten Münfter begraben. 


Er verließ vier Soͤhne: Friedrich I., welcher feinem Vater im Beſitz ber Fuͤr⸗ 
ftenbergifchen Lande folgte ; Egon 1L, , der die Haßlachiſche Linie gründete, wovon 
in der Folge; Conrad, der nah feiner Gemahlin Hinſcheiden geifilih, Pfarrer 
in Villingen und Domberr zu Eoflanz geroefen und um bad Jahr 1309 verflorben 
it; Gebhard, welcher gleichfalls Pfarrer qu Bilingen war unb 1336 ftarb; 
bann jo Töchter: Clifabetha , melde Berchtolds Herrn nachhin Grafen git 
Salfenftein Gemahlin, und Margaretha, die mit Grafen Albert von o» 
benberg , S. Rudolphs Schwager, vermábit war, : 


Friedrich I. Graf von Fürftenberg beſaß anfänglich mit feinen Bruͤdern 
bie Bürftendergifhen Lande gemeinſchaͤftlich, überließ feinem Bruder Egon- Anno 
1286 die Städte Villingen und Haßlach, er aber behielt die Grafſchaften Fuͤrſten⸗ 
berg und Baar, die Stadt Dornftetten und bie Befigungen am Schwarzmalde, Daß 
er ebenfalls wie fein Vater Heinrich mit Kaifer Rudolph von Habſpurg einige 
Zeit lang In Oeſterteich gemefen fep , ift ein Beweis, weil er in Kalſers Rudolph T. 
Stiftbrief des Frauenkloſters Domintfaner Ordens zu Tulln de Dato Vienne Anno 
Dom, 128» Pridie Kalend. Septemb. Indi&t, VIII. unter ben Zeugen gelefen wird, 
Er war verehelichet mit Adelhaid Freyin und Erbtochter bon Wolfach, melde 
ibm nad Abgang des Wolfachiſchen Mannsſtammens den Beſitz ber im Kinzinger 
Thal gelegenen Herrfhaften und Schläger Wolfah, Gürflenedf unb ber Ctabt Ober⸗ 


fidyen zubracdte, Er ftaró 1296, unb marb in ber Pfarrkirche qu Wolfach beyge⸗ 
ſetzet. 
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ſetzet. Seine hinterlaſſenen Kinder nannten ſich: Heinrich, Conrad, Friedrich, 
Martha, welche 1341 Kloſterftau zu Neudingen, Anna, welche Walthers 
Jem von und zu Geroldsegg Gemahlin geweſen. Conrad vorher Pfarrer 
zu Dornfetten, vourbe 1318 Dommherr, und 1346, ba er ftarb, Dombtdant ju 
Straßburg. Friedrich («bte nod) 1313, und farb unvermápit. 


Heinrich IT. Graf zu Fürftenberg, Friedrich des I. Sohn führte zuerft 
vermoͤg Urkunden von Anno 1318 ben Titel eines Landgrafen in ber Baar, vers 
faufte mit feiner Mutter Frau Adelheid das Schloß Fuͤrſteneck und Oberkirchen 
1305 dem Biſchof Friedrich zu Straßburg um 1150 Mark Silber, hatte Bere: 
na die zweyte Erbtochter Grafens Heinrich zu Freyburg und Anna von War⸗ 
tenberg jur Ehe, die ihm bie Herrfhaft Haufen im Kinzingerthal um das Jahr 
1323, und nad) ihrer Mutter Tod bie Herrfhaft Wartenberg zubrachte; Cie ge- 
bahr ihm drey Söhne: Conrad, Johann und Heinrich, nebft zwey Töchtern: 
Derena , bie Nonne zu Neudingen geroefen, unb Adelbaid ; biefe war 1365 
Heinrich von Blumenegg Gemahlin. Graf Heinrich II. farb den 14. Des 
jember 1337, unb ift der erſte von ber Samilie im Klofter zu Neudingen begraben, 


Eonrad Graf zu Fürftenberg, Landgraf in ber Baar, Herr zu Warten: 
berg, regierte mit feinen Brildern Johann zu Wolfah und Haufen, unb Heinrich 
feine Lande und Herrfchaften gemeinfhäftlich, vermaͤhlte fih Ao 1341 mit Adels 
haid von Griefenberg, Ulrichs von Hohenklingen geweſener Wittwe, farb 
1370, ohne Desjendeng. Graf Kobann, Herr zu Wolfah und Haufen harte fih - 
1348 mit Johanna von Gignau, Ulrichs von Schwarzenberg Wittib 
verheirarhet, iſt aber ebenfalls ohne Kinder verftorben. 


Heinrich IIT. Graf zu Fürftenberg, Landgraf in der Baar, ber jdnafle 
Sohn Grafens Heinrich, hatte Anna Gräfin von Montfort zur Ehe, erzeugte 
mit ihr ben einzigen Sohn Heinrich den IV., dann 4 Töchter: Kunigund, 
Anna, Mechtild, Verena, und ift um das Jahr 1366 ober 1367 vor feinem 
Altern Bruder Conrad abgegangen, Bon feinen Töchtern wurde Kunigund 1362 
an Walther von Hohenflingen ehelich verlobt ; Anna Kioferfrau zu Reu— 
Bingen 1368; Mechtild Klofterfrau zu Amtenhaufen, 1383 med am Leben; 
Berena warb mit Conrad Pfalzgrafen von Tübingen mit dem Beynahmen: ber 
Scherrer, verehelichet. 


Heinrich IV. Graf zu Fürftenberg verfaufte im Jahr 1368 nebſt feinen 
Vetter Graf Conrad der Stadt Freyburg die Herrſchaft Badenweiler, ward nad) 
Conrads Tod alleiniger Herr des Baarifchen Hauptſtammes, und ließ fid 1370 
ju Wolfach huldigen. Da Hanns Graf von Fürftenberg ber lebte Haslachiſcher 
finie 1386 in der Schlacht gegen bie Schweizer bey Sempach umgekommen, wur- 
de die ihm erblich zugefallene Stadt Haslach als ein Fälliges — von K. 
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Menzeslaus zwar eingezogen, fam aber nad) bim von Blſchof Friedrich von 
Straßburg wiederum 1389 al cin kehen an Grafen Heinrich zu Fürftenberg 
und feine eheliche Deszendenz. Er flarb 1498 unb mard im Klofter zu Neudingen 
bengefegt. Seine erſte Gemahlin war Adelheid Gräfin von Hohenlohe, mde 
1369 farb; bie zweyte Gemahlin 1372 Sophia Gräfin von Sollern , welche 
ihm vier Söhne unb eine Tochter zur Welt brachte. Die Söhne find: Conrad 
IV., Stifter ber. Wolfahifhen finie; Heinrich V., der feinem Vater in dem 
Hauptftammen folgte; Johann; Egon VI. ; bie Tochter Beatrix wurde im Jahr 
.1399 Rudolph Grafens von Werdenberg Gemahlin, und ift den 27. Zulp 
1433 verftorben. Johann mählte den geiftlihen Stand, und flarb 1443 als 
Probft zu Reichenau, Egon VI. lebte unvermählt, war 1409 Herr ber Hälfte 
zu Meu 7 Fuͤrſtenberg, der Stadt Voͤhrenbach 1c, , flarb 1449. 


Heinrich V., Graf qu. Fürftenberg , Landgraf in ber Baar, fuccebicte 
Ao. 1408 feinem Bater Heinrich IV. In der Negterung , wurde von bem Roͤmi⸗ 
fen König Sigismund mit der Graffchaft Gürftenberg und Baar mit aller Zuge: 
B)rbe, Landgerichten, Wildbann, Zoͤllen :. Ao, 1415 beichnet, erlangte auch 
1425 eben von Kalfer Sigismund viele Freyheiten und Vorrechte, bad Zanb- 
gericht in der Baar, die Eremiptionen von fremden Gerichten, Zoͤlle- Errichtung ꝛc. 
Er wurde aud) 1438 Mitglied ber Sanft Georgens Ritterordend Gefelifchaft in 
Defterreich und Steyer, farb 1441, unb it zu Neubingen begraben. Seine erfie - 
Gemahlin war Verena, Marggrafens Mudolph von Hochberg : Saufenberg 
und Anna Gräfin von age | Tochter, vermählt 1396, mit welcher er vier 
Kinder, Friedrih, Johann, Verena und Beatrig erzeugte. Die zweyte Ger 
mablin, weiche er fid) 1419 antrauen Ie, Anna Gräfin von Zbengen und 
Nellenburg farb 1421 ohne Kinder, Im dritter Ehe war feine Gattin Elifas 
betda Gräfin von upfen, melde. ihm nod; den Sohn Conrad, dann zwey 
Töchter Anna und Maria Magdalena gebohren , alddann ben 19. November 
1437 das Zeitliche gefegnet hat. iedrich farb in Kindesjahren 1401 , qu Neu⸗ 
dingen beerdigt. Johann ber III, diefes Nahmens fliftete die Ocifingifde oder Jo— 
hanniniſche Nebenlinie. Werena war Nonne und 1449 ?ibtifin zu Mauremins 
fle. Beatrix Stiftdame zu Sedingen. Anna ward 1437 mit Conrad Gra- 
fen von Kirchberg, Magdalena mit Simon von Stoffeln Sreyheren zu Zur 
fingen 1451. vermápit. Gonrab V. Graf gu Furftenderg, der jüngite 
Sohn Heinrich des V. führte ben Gaarifchen Hauptfiammen bautrfa;t fort , dar 
won weiter unten bie Rede ſeyn wird. 


Run aber um aud) bie Drbnung nach dem Zeitalter beygubehalten,, werben bie 
aud bem. Heinrichifchen Hauptitammen erwachfene Branchen: als B bie Haßlachlſche, 
C die Wolfachiſche, D bie Gelfingifche oder Johanniniſche Nebenlinien Defdyrieben, 
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Egon ILI, Graf von Fürftenderg, jüngerer Sohn Heinrichs eT. , 
Herr zu Villingen und Haßlach, welche Derrfhaften ihm im bec Theilung 1234 
jufielen, legte den Grund zu der Fuͤrſtenberg- Haßlachiſchen Linie, madite 1312. 
ein Buͤndniß mit feinem Schwager Marggrafen Heinrich von Hochberg rider feine 
Feinde, befonderd wider die Bürger zu Freyburg und Rottweil. Aus feiner Ehe 
mit N. (nad einigen Verena) einer Schweiter Margarafens Heinrich eon Hoch⸗ 
berg Saufenbergifcher inte verlieh er vier Söhne: Egon, Johann, Heinrich 
und Goͤtze (das ift Gottfried.) Egon der Vater erreichte ein hohes Alter und ftadp 
um ba Jahr 1324. 1) Egon Graf von Fürftenberg, der aͤlteſte Sohn, war 
Fjobanniter ober Maltheſerordens Ritter unb. bereit$ 1379 Komthur ju Frenburg , 
Schlettſtadt und Klingenau, ftarb 1363, unb ward bey St. Johann bem. Taufer ia 
Freyburg beerdiget. 2) Johann tratt nad) des Waters Tod mit feinem Bruder 
Gottfried gemeinfchäftlich die gräflichen Herrfchaften an, lebte ſtets unverchelicht 
und ftarb an Et. Laurenzen Tag 1332. 3) Heinrich, der 1303 nebſt feinen: 
Brüdern von feinem Vater in bem Kaufbrief über den Verfauf des Dorfes Schwen— 
mingen genannt wirds, ftarh ebenfalls unvermaͤhlt 1212. 4) Goͤtze obe Gott. 
fried , der wie gefagt, mit feinem Bruder Johann die Herrſchaften und Guͤcher ane 
fange gemeinfcaftlich befaß , zerfiel mit feinem Bruder gar bald wegen ber Abthel⸗ 
lung, unb weil biefen Grafen Kobann die &tabt nnd Bılrgerfchaft zu 3Bilimgen ganz 
allein zum Herrn haben wollte, Wornah die Stadt Villingen um 41000 fl. fid 
gang von ihnen losfaufte unb bem Zepter bed Erzhauſes von Defterreich fid) untenvarf. 


^H. Gotlfrieb cindgemen Goͤtze) Graf von Fürftenberg zu Haßlach, der aus 
feinen Bruͤdern afffinig bicfe Pinte mit feiner Gemahlin Anna Gräfin pon Mont: 
fort fortfeste, bat 1341 dieſes Zeitliche gefegnet, unb in der Pfarrkirche zu Haß— 
lad), wo fein Epitaphium, Bildnis und Wappen in Marmor mod zu finden iff, 
feine Srabitatt erlanget, Seine Gemahlin Anna , die ihm 1343 in die Ewigfeit 
aachgieng, liegt in ber von ju Freyburg begraben. Don ibm ent(tamnitem 
zween Söhne: Heinrich und Hugo, und eine Tochter Lovelina, die Herrn Ul⸗ 
richs von Rapoltſtein Freyherrn Gemahlin, und im Jahr 1353 vom Ihren 
Bruͤdern ihres Heirathguts und Erbfchaft wegen befrieblget wurde. 


Heinrich Graf von Sürftenberg, Herr zu Haßlach, Grafens Goͤtze erſt⸗ 
gebohrner Sohn veraͤußerte 1341 des naͤchſten Donnerstag nad) St. Johanns des 
Taufer Tag an Eonrad bem Rußen die Burg Eiſteig und das Staͤdtlein Nofenfelb fo 
«t und feine Geſchwiſtere von Grafen Ulrichen von Würtenberg pfandweife inne bars 
een. Er hatte zur Ehe Irmengardis Gräfin bom SDerbenberg, melde ihm 
3000 Pfund Pfenning zubrahte, die er ao, 1353 mit eben fo viel als Wider⸗ 
lag und Morgengabe auf bic Burg und Stadt Haßlach, Heibburg und Breunlingen 
werfcherte. Er iſt aber 1358 ohne Deszendenz aus dieſer Welt abgegangen. 


Hugo Sraf von Fürftenberg zu Haßlach, Sindelſtein und Breunlingen , 
der jüngere Sohn üderfam durch feine Gemahlin um ba$ Jahr 1359 ba von 
denen von Weſſenberg am Leutold Freyherrn von Krendingen übergangene Dorf Her⸗ 
boldsheim im Breyßgau, unb mard von Bifhof Johann ju Straßburg damit bes 
(nt. Mit Adelheid von Krendingen €cutolb$ Herrn von Arendingen 
und Adelhaid von Ufenberg Tochter verchelicht erzeugte er den Sohn Johann 
und die Tochter Adelhaid , melde 1377 Friedrich Graf von 3ollern zur Che 
nahm. Graf Hugo farb Ao. 1373. . — 


Johann der J. Graf von — ———— folgte 1373 ſeinem Vater als Herr 
zu Haßlach :., jog mit bem Herzog Leopold von Oeſterreich wider die Schwetzer 
ju Feld, wo er ben 9. July an Sanft Eyrillus Tag Anno 1386 in dem blutigen 
Treffen bey Sembach fammt dem Herzog geblieben. ift. Er wurde auch neben dem 
Herzog und anderen Grafen unb Herren im Klofter zu Königsfelden begraben, Er 
Karb unverehelichet als der legte biefer Linie, 


C. Die Wolfachifche Nebenlinie, 


Gonrab der IV., Graf von Fürftenberg , der (dion oben genannte Sohn 
Heinrich$ des IV., gelangte nicht nur bey Lebzeiten feines Vaters nod) zu dem Ber 
fig der Herrfchaft Wolfach, fonbern aud) hernach im Fahr 1408 nad) bes Vaters Tod 
durch die Guͤthertheilung mit feinen Brüdern Heinrich V. une Egon VI. ju ben Genuß 
der Herrfchaften Haufen, Haßlach und Bernbach; er Rarb im Jahr 1429. Geine 
Gemahlin Adelbaid von Bitfch Gräfin zu Zweybruden, Sigismunds von 
Bitfch und Hildegard von Lichtenberg Zodter, mit welcher er fid Anno 1413 
vermábite, gebahr ihr den einzigen Sohn Heinrich. Diefer 


Heinrich VI. Graf zu ürftenberg , Der ju Wolfach und Haufen über- 
nahm im Jahr 1446 von Rudolphen von 9Bolfurtb um 1650 Gulden die 
€tabt Breinlingen als eine Defterreichifche Pfandfchaft, erfaufte 1477 von Kafpar 
von Sunthaufen dem legten feined Stammend das Dorf Sunthaufen. Im Jahr 
1450 mad) bem Tode Grafens Egon, des jüngern Sohnes Heinrich des IV, 
Srafeng zu Fürftenberg theilte er mit Konrad dem V. und Egon Vl. bie ihnen 
nach beffelben Teftament gemeinfchäftlich zugefallene Grafſchaft Sürftenbera , erhielt 
davon fir feinen Antheil bad Schloß Wartenberg, die Stabt Loͤffingen, Voͤhrnbach, 
Deggingen, Süefelfingen, Röthendah, Wenler, MWaldhaufen, Schönau x. Er 
erfchien Anno 1483 auf bem von Grafen Eberhard bem áltern zu MWürtenberg 
angeftellten Turnter zu Ctuttgarb ; errichtete im Jahr 1484 fein Teftament und be- 
finmte in foldem feine Bettern Heinrich und Wolfgang Gebrüber Grafen von 
Fürftenberg, ba er niemals verehelicht folglich auch ohme ehelichen Leibeserben war, 
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in feinen Erben. Er farb injeinem hoben Alter an Sankt Andreas Tag 1495 
unb befdjlog diefe Nebenlinie, 


D. Die Geifingifche, ober Johanniniſche Linie, 


Johann ver II. Graf von Fürftenberg , älterer Sohn Heinrichs V. aus 
feiner erften Ehe mit Verena von Hochberg , erhielt bey Lebzeiten feine? Va— 
terd die Stadt Geifingen und bas Dorf Afenheim; vermählt Anno 1436. mit An⸗ 
na einer Tochter Grafens Eberhard von Kirchberg erzeugte er die Soͤhne Jo— 
bann und Egon VIl., bann die Töchter: Anna, die mit Trudpert von Staufs 

en vermähle aber jung ftarb ; Bertha, melde Grafen Hannfen von Nellen⸗ 
burg zur Ehe gegeben ward. Johann der Ältere Sohn Grafens Johanns itarb 
in feiner Jugend und wurde zu Neüdingen begraben. Egon VIE, , der unverebe: 
lidjt blieb, fufjebirte feinem Vater in dem Beſitz der Stadt Geifingen , und 1450 
nad feines Großonfel® Egon bed. ältern Tod in der Herrfchaft unb dem Schloß Neu: 
Fuͤrſtenberg. Er flarb 1483 und beſchloß burd) feinen Tod diefe Nebenlinie. Bei: 
ne Gebeine ruhen bey Gauft Walburg in Geifingen, 


Nun folges bie Fortfegung ber Hauptlinie unter bem Nahmen : 


HL Der Sürftenbergz Conradinifch: Baarifche Stamm, 


Eonrad der V. Graf zu Fürftenberg, jüngerer Sohn Heinrichs V.folge 
te feinem Vater Anno 1450 nad) erreichter Vogtbarkeit in bem Befig der Herr⸗ 
ſchaften und Lande, nachdem er bié dahin unter der Vormundſchaft feines Vetters 
Wolfachiſcher Linie geftanden iſt, gelangte aud) im nämlichen Jahr unb 1455 burd) 
bie fernere Abtheilung zum Befig von Neu- Filrftenberg unb der Stadt Fürs 
fienderg, lebte bie im Jahr 1484, ba er am naͤchſten Dienſtag nad St. Georgien 
Tag verfhhteden it. Kunigund Gräfin von Mätfch-feine Gemahlinn, 1462 
mit ihm vermaͤhlt, gebahr ihm zween Soͤhne: Heinrich VII, und Wolfgang J., 
wie auch die Tochter Anna , welche Anno 1467 gebohren, fih 1484 mit Gra: 
fen Eberhard von Sonnenberg, und nad beffen Tod im Jahr 1489 jum ans 
dernmal mit Sigismund Herrn von Schwarzenberg verbeurathet hat. Der 
ältere Sohn Gonraos | 


Heinrich VIL. Graf zu Fuͤrſtenberg, Landgraf in ber Baar, gebohren im 
Jahr 1464, regierte nach des Vaters Tod mit feinem Bruder Wolfgang gemein: 
fchäftlich und gelangte fammt diefem nad) Abgang der Wolfach » und Geiſingiſchen Ne: 
benlinien zum Beſitz der ſaͤmmtlichen Fuͤrſtenbergiſchen Herrſchaften und tm 
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Er vermehrte ſolche Im Jahr 1488 mit denen von Ulrich und Diepold Sehr: 
dern von Habfpurg erfauften Gdtbern und Dörfern Donaueſchingen, Kirchdorf, 
Sluffen, mit bcm von bem Gotteshaus Reichenau zu Lehen rührenten Kelleramt, Zehend 
unb Voggtey ju Donaueſchingen; ferner 1491 mit der von ten Gchrübern Dietrich und 
Rudolph von Blumeneck erfauften Herrfchaft £engfird) und dem Dorf Goͤſchweiler; 
machte aber im naͤmlichen Jahr 1491 mit feinem Bruder Wolfgang kraft eines 
Vertrags eine Guͤther Theilung. Heinrich behielt zu feinem Wohnfig bad Cof 
zu Sürftenberg, die Ctábte Geiffingen und Löffingen, die Herrfhaften, Guͤther unb 
Dörfer Kirchen, Haufen, Zimmern, Hintfhingen , Unterbaldingen, Neidingen, 
Böhringen, Donauefhingen, Auffen ꝛc.; Wolfgang hingegen überfam die Städte 
Wolfah und Haßlach mit allen zugehörigen Dörfern unb Thälern, in der Grafs 
ſchaft Baar die Ctabt Voͤhrenbach, das Dorf und Schloß Pfohren, .Daibenbofen , 
Sunthaufen, die Pfaudfchaftftadt Breinlingen, Deggingen , Waldhaufen,, Miftels 
brunn unb bie Odtber zu Weilerſpach; Fuͤrſtenberg die Stabt und Graffchaft aber 
fammt Hod = unb Landgericht unb von ben Hohenflingen berrührenden Lehen blieben 
jedem Theile gemeinfhäftlih. Eben im Jahr 1491 Freytags vor Sant Matbiafen 
Sag fdjoffen und errichteten fie die erften Fideicommifs Pata ihres Haufes , unb 
gelobten einander „ daß weder fie mod) ihre Erben feinerley Ehehaftin, Schloß, Ctabt, 
Herrſchaft, Markt, Dorf, Lehen, SBepler und was Immer an Guth in der Grafr 
fehaft Fürftenberg gelegen , oder dahin gehörig, oder aud) hinfüran dazu fommen und 
dazu gehörig feyn mag, auf Feinerley weiſe ohne fonderbaren Verhängniß unb dur 
derſten Unfall davon verhandeln, verkaufen oder moie immer veräußern bárfen und 
follen. Im Jahr 1499, ald Kaifer Marimilian I. nebft bem Schwäbifhen Bund 
mit der Schweizer Eidgenoffenfhaft im Krieg verwickelt war, wurde Graf Hein: 
tid) von Fürftenberg des Kaifers oberfter Feldhauptmann , rüdte mit 15000 
Mann gegen Dornach, wo er an St. Maria Magdalena Tag des nemitdjen 
Sjar 1499 von den Schweizern gähe überfallen und mad) fapfern Widerſtand ges 
fhlagen wurde; er blieb nebft 3000 Zobten, morunter viele Grafen und Herren, 
felbft auf dem Schlachtfeld, und warb im der Kirche zu Dornach beerdiget. Da 
er niemals eerebelid)et war, fielen feine geſammten Befigungen an feinen Bruder 
Wolfgang, ald den damals einzig Übrigen Sproffen des gefammten Fuͤrſtlichen Hauſes. 


- Wolfgang T. Graf zu Fürftenberg, Landgraf in ber Baar, Grafen Gon» 
rads V. jüngerer Sohn, gebohren 1465 , vermehrte bie eigenen und burch feines 
Bruders Tod ihm angefallenen Herrfchaften und Befitungen mit der erfauften Ger 
roldseckiſchen Herrfchaft Nomberg , umb ber Herrfchaft fofburg in ben Jahren 1492 
unb 1499, Iöfete aud) die von Defterreich pfanbroeife ingehabte Stadt Breuͤnlingen 
jud. Anno 1493 beftättigte ihm Kaifer Friedrich alle Rechte und Srepbeiten , 
bie er und feine Voreltern erworben haben, befonderd bem Blutbann und bas faut» 
gericht in ber Graffchaft Fuͤrſtenberg, und folhes in ihren Gebieten nad) Wohlge: 
fallen anders wohin zu verlegen. Kaifer Marimilian I. ertbeilte ibm Anno 4493 
das Ming Regale ober Privilegium, Gold = und Silbermuͤnzen nad) bcd Reichs-Schrore 
u 2 E. 
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und Korn ju prägen. — jm Jahr 1498 faufte er die Herrfchaft Schenkenzell und et- 
nige dazu gehörige Pfandfchaften von Gangolf Herrn von Hohen-Geroldseck; ers 
langte 1504 vom erfigenannten Kaifer bie Landvoggtey Ortenau um 24000 Gulden 
als cine Pfandſchaft; war um felbe Zeit Kaiſers Marimilian I. Oberhofmarſchall, 
oberfier Hauptmann unb Landvoggt in Elfaff und Ortenau, Ao. 1505 bes kaiſerli— 
dien Pringens Erzherzogs Philipp Königs in Caftillien und Arragonien oberſter Hof- 
meifter und Ritter des goldenen Vließes, ftarb zu Drtenburg ben 31. Dezember 
1529, unb wurde im Klofter zu Neüdingen bepgefeget. Seine Gemahlin Eliſabeth 
Gräfin von Solms, Otto Grafens von Solms Tochter, ward 1488 mit ihm 
termábit; er erzeugte mit Ihr zwey Söhne: Friedrich ben III. und Wilhelm den 
I.; eris vier Töchter : Margaretha, Beatrig, Clara Anna unb Anna Ale: 
ganbria. 


1) Wilhelm 1. Graf von Fürftenberg, geboren 1492, vermaͤhlt 1506 
mit Bona, Claudius Grafens zu Neuburg Tochter, mar 1511 in RKaifers 
Marimilian I. Kriegsdtenften, tratt nacbbin 1521 tn k. franzoͤſiſche Rriegétienfte, 
war 1538 fóniglider Generalfapitain über bas teutſche Kriegsvolk, flarb 1549 
ohne Leibeserben. 2) Margaretha, gebohren 1490, verehelidet 1512. mit 
Hanns Jakob Freyherrn, von Mörfperg und Befort. 3) Beatrig gebohren 1499, 
ftarb ald Nonne zu Neudingen. 4) Clara Anna, gebohren 1501, tratt ehen- 
falls in das Frauenflofter zu Neubingen, unb ftarb allda 1550. 5) Anna Ale» 
tandria, gebohren 1504 , wird 1522 mit Ulrich von Appolftein vermäplt und 

^" Qirbt 1581 , qu Appoltsweiler. 


6) Friedrich III. ward am Sonntag vor St. Johann 1496 gebohren. Im 
neunten Jahr feines Alters wurde er an ben. faiferlidjen Hof berufen, unb mit Fer⸗ 
dinand I. unb Karl V. erzogen. Im Jahr 1516 vermábite er fih mit Anna, 
einer Erbtochter aus dem gräflihen Haufe Merdenberg Heiligenberg, Sigma- 
ringifcher finie, und fommt burd) biefe Heurath zur Anmartfchaft ber fämmtlichen Ver» 
Laffenfchaft feines Schwiegervaters Chriſtoph Grafens von Werdenberg Hei: 
ligenberg, Herrns zu Sigmaringen, Graf Friedrich regierte anfänglich mit feinem 
Bruder Wilhelm gemeinfhäftlich , vergleicht fid) aber mit diefem im Jahr 1515, 
übernihmt die Regierung allein, und zahlt ihme jährlich 309 fl. binau bid auf das 
«ar 1522, mo fie ihre Herrfchaften theilten. Friedrich erhält in der Baar 
unb auf bem Schwarzwald folgendes: Wartenberg das Schloß, Cjmmenbingen bag 
Shal unter Geifingen gelegen, Gelfingen die Ctabt, die Dörfer Unterbaldingen , 
Gutmadingen , Pforen,, Neidingen, Gumpfobren, Hondingen, Beringen, Dedin- 
gen , Unadingen unb Aulfingen , fammt denen Aemtern Löffingen unb. Fenjfirch, nebft 
der von ihme im Jahr 1520 von denen Herren von Klingenberg erkauften Herrſchaft 
Möhringen, meld letztere er aber 1:27 dem HDannfen am Stab zu Randeck wiede⸗ 
rum verkaufte; Graf Wilhelm dberfam die Aemter Neuftart und Neufürftenberg , 


die Dörfer Kirchdorf, Thannheim, Wolterdingen,, Bruggen, Donauefingen, An— 
fen, 
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fen, Yafen, albenbofen , Enmingen und Sunthaufen zc. (ammt bem Schloß Haybe 
burg im Kinzingerthal. Die Stadt und Schloß Fürftenberg hingegen mit denen im 
ber Grafſchaft Fürftenderg gelegenen Kiöftern, das Landgericht, die Bergmwerfer, unb 
die Pfandfhaft Drttenau blieben gemeinfamlid) ; beyde Brüder beftätigten auch bie 
1491 errichtete Fideicommifs Pa&ta; ihrer bamal nod) am Leben gewefenen Mutter 
Eliſabetha von Solms aber hatten fie die zum Wittibſitz befeffene Derrfchaften 
Haufen, Wolfach und Haßlach bis zu ihren an St. Bartholomäi Tag 1540 et- 
folgten Tod ruhig uͤberlaſſen, wornach fie folche theilten, unb Graf Wilhelm die 
Herrfhaft Haufen mit allen Zugebdrungen, Graf Friedrich aber Wolfach und Haß⸗ 
lad; übernahm. Im Jahr 1524 zedirte endlich Graf Wilhelm ale ihme in ber 
Theilung von 1522 jugefallene Städte, Schlöffer und Dörfer in der Baar feinem 
Bruder Friedrich gegen Uibernahm deren ihme bamit zugefallen geweſenen Schul ⸗ 
ben, unb bebielte fid) nichts, als bie halbe Pfanbfchaft Orttenau vor ; burd) wel— 
de Uibergab Graf Friedrich alleiniger Herr der Baarifchen Lande und auf bem 
Schwarzwald geworben ift, 


Durch ben Ao. 1834 erfolgten Sob des Grafen Chriſtophs von Werden⸗ 
berg Heiligenberg, Sigmaringifher Linie des legten diefes Nahmens unb Gtamz 
mend, und die daher der Gemahlin des Grafen Friedrichs zugefallene Erbſchaft 
fam er zu bem Genuß der Reichsichenbaren Graffchaft Heiligenberg, bann ber eigen⸗ 
thumlichen Herrſchaften Jungnau und Troctelfingen. Kaifer Karl V. belehnte ben 
15. Dezember 1535 ihn und feine männliche Leibserben mit befagter Grafſchaft 
famm: bem Titul, Schild und Helm, Privilegien und Srepheiten, womit Graf Chris 
ftopb von 9Berbenberg unb feine Worfahrer begnadet geweſen find. Hierauf 
tatt Graf Friedrich zu Fürftenberg in faiferliche Kriegsdienſte, und wird 1537 
jum faif. Rath, Hauptmann unb Dbriften Über 10020 Knecht wider die Türken er— 
nennet, Im gefagten Jahr kauft er von ber Bormundfchaft des Johann von Bod⸗ 
mann bie Herrfchaft, Stadt und Schloß Blomberg ober Bluemberg , sala ber von 
dem Reichsſtift St. Blafien zu Mannslehen rührenden Fifhenz in der Wuttach, mie 
aud) bie Dörfer Riedöfchingen und Aptlingen. Im Jahr 1545 ernannte ihn Kaifer 
Karl V. in bem zu Utrecht gehaltenen Drbensfapitel zum Ritter bed goldenen 3Blie- 
«d; ber Roͤm. König Ferdinand Hingegen lößte 1551 von ihme bie bisher innge⸗ 
habte Pfandfhaft Orttenau wiederum an’ fi zuruͤck, wornach Graf Friedrich Ao. 
1553 von der Lanbenberg = und Ulmerifhen Vormundſchaft, die 1527 an Dannfen 
am Stab veräußerte Herrfhaft, Stadt und Schloß Möhringen fammt denen Doͤr⸗ 
fern Eßlingen und Ippingen neuerdings an fid) erfaufet Dat. 


Sm Jahr 1554 bat erfagter Graf Friedrich zu Fuͤrſtenberg von denen 
Brafen Joachim unb Eitel Friderich zu Lupfen baé von ihnen zu Lehen getragene 
Dorf Storzingen fammt ben Kirchenſatz bafelbft nebft ben Zehenden zu Leipferbingen, 
und Anno 1559 per Receífam Imperii die ordinari Reichs Deputajion proprio & 
Collegii Comitum nomiue erblich auf fid) und feine Nachkommen gebracht, Er nn 8 
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März 1600 im 6zgſten Jahr fened Alters und wurde im beni Kollegiatftift qtu 
Bertenbrunn beerbiget, mit welchem die Fuͤrſtenberg Heiligenbergiſche Gruft daſelbſt 
ihren Anfang genommen fatte, Mit feiner Gemahlin erzeugte Graf Friedrih 15 
Kinder: nämlich g Söhne und 7 Töchter: als J 


1) Chriſtoph, gebohren 1619 , farb im feiner Jugend nod) vor bem Jahr 
1532. 2) Wolfgang, gebohren 1520, ſollte im Jahr 1541 mit Eliſabeth 
Marggrafen Ernft zu Baden Durlach Tochter vermaͤhlet werden, ba ex aber 
unter Saifer Karl V. zu Felde diente, veurbe bie Trauung verſchoben, Graf Wolfe 
gang aber Ao; 1544 im einem in Piemont bey Earignan vorgefallenen Treffen ere 
ſchlagen. 3) Elifabeth,gebohren 1521, wurde 1537 mit Hanns Marquard 
von Königsegg Srepberrn zu Aufendorf vermäptt. 4) Egon gebohren 1521; 
Als Kaiferd Karl V. Hauptmann über zwey Fähnlein teutſchen Kriegsvolks wohne 
te er der Belagerung der Veſtung Me; bey, ftarb 1553 zu Trier, unb wurde ju 
Neudingen ben feinen Voreltern begraben. 5) Eleonora, geb. 1523 , verehelicht 
mit Yhilipp Grafen von Hanau, Herrn zu Lichtenberg. 6) Anna, gebohren 
252.4, vermählt den 30. April 1543 mit Johann Ehriftoph Freyherrn zu Fal⸗ 
kenſtein, Harb ald Wittwe zu Ebringen den 11. November 1568, unb wurde 
nad) ihrem Verlangen zu Ebringen beerbiget, 7) Euphroſina, ge» 1525, murs 
be Nonne zu Inzigkofen. 8) Friedrich, geb. 1526 , farb als Kind. 9) Ko: 
banna, erhielt im Jahr 1543 Wilhelm Erbtruchfeffen Freyherrn zu Wald: 
burg zum Gemahl, und farb als Wittwe 1509: 10) Barbara, verehelichet 
1588 mit Heinrich Grafen gu SDtontfort und Kotbenfels ; (ft Ao, 1601 tere 
ftorben, 11) Urfula, (559 Stiftbame zu Buchau, vermählt 1564 mit Klatte 
biu$ von Neuenburg, Freyherrn zu Gorgier unb Albien, geftorben ald Witte 
we 1612 tm Klofter zu Neudingen. 12) Konrad, gebohren 1532, als Kind 
verftorben. 13) Chriſtoph J.; 14) Heinrich VIII. und 15) Joachim J., 
von welchen dreyen gleich das Mehrere vorkoͤmmt. 4 

Chriſtoph T. warb 1534 gebohren, unb ten »7. July 1584 mit Barba⸗ 
ra Gräfin von Montfort vermaͤhlt, mit welcher er nebft einer frühzeitig wieder 
abgefchiedenen Tochter ben einzigen Sohn Albrecht, geb. ben 17. Maͤt 1557, er⸗ 
jeugte , den 17. Auguft 1559 mit Tod abgieng und zu Bettenbrunn beerdiget vourz 
de. Seine nachgelaffene Wittwe werehelichte fid) fobann mit Herrn Georg von 
Srobnfperg , der fi aber um das Jahr 1582 von ihr getrennt, und 1586 
durch feinen Tod fie abermal in den Wittwenftand verfegte; fie rourbe von Elifa« 
beth verwittibten Königin in Sranfreid) , einer gebohrnen fóniglidien Prinzeffin zu 
Hungarn und Boͤheim nad) Wien berufen und den 1. Dftober 1584 zur Obriftfäms 
merin ernennet, ftarb 1592 zu Wolfady und wurde in dem Kloſter Wittichen beyger 
fett. Nach dem Tod Graf Chriftopbs wurden die Fürftenbergifchen Lande ben 1g. 
Novemb. 1559 zreifchen dem machgelaffenen Sohne Albrecht, welcher ber Vormund⸗ 
ſchaft des Grafen Hugo von Montfort, Wilhelm Erbtruchfeffens ju Waldburg unb 
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Grafen Heinrichs von Sürfenberg anvertraut murbe, bann ben Vaters Brüdern 
Heinrich dem VIIL und Joachim I. getheilet. Albrecht erhielte bie Herrſchaf⸗ 
ten im Kinzingerthal fammt Möhringen und Blomberg, Graf Heinrich Hingegen 
die Graffhaft Fürftenderg , und Joachim die Werbenbergifhen Guͤther, Heiligen: 
$trg, Sjungmau und Trochtelfingen. Mit bem Grafen Allbrecht I. entftunde die 
Zürftenderg s Kinzingerthaliſche finie, von elder unten das mehrere gefagt wer— 
den wird. 


: : Heinrich VIL, der Gruber bed vorigen Graf Chriſtophs I. , gebohten 1336, 
wermábite fid, 1560 mit Amalia einer Tochter Grafens Ernft von Solms zu 
Lich in der Wetterau. Er wählte feinen Gig auf dem Schloß Warttenberg, balf 
nicht nur die Ältere Fideicommifs Pacta vom Jahr 149 beflättigen, fonbern ber 
willigte burd) einen zwiſchen ihm, feinem Bruder Graf Joachim und dem Grafen 
Albrecht ben 14. May 1561 zu Radolphzell gefhloffenen Vergleich, bag aus beu 
Fuͤcrſtenberg⸗ und QBerbenbergifden Erboerein neue Fideicommifs Pacta für das Haus 
Fürftenberg beftimmet und haupthſaͤchlich feftgefeget roerben folle, daß bie ererbte Herr: 
ſchaften, Lehen und Cigentbum bep bem Nahmen und Ctammen Fürftenberg und 
deffen Männlichen Erben ungertrennt fort und fort verbleiben , unb nichts davon ders 
Kaufe, vertauſcht, verpfändet x, werden ſolle; burd) welche Verabredung aud) micfz 
lid) im Jahr 1576 bit neuen Hauspakta unb zugleich das Seniorat beym Haus 
Sörftenderg zu. Stand gebracht und eingeführet wurden. Graf Heinrich erzeugte 
mit feiner Gemahlin im Jahr 1562 eine Tochter: Anna, welche 1577 zu Wart: 
tenberg mit Chriſtoph Reichs» Erbtruchſeſſen zu ribberg » Scheer vermaͤhlet, 
und nad) ihrem den 2. Dftober 1611 erfolgten Tod ju Scheer beerdiget ‚worden, 
Sm Jahr 1568 kaufte Graf Heinrich von Peter Andreas Guth ben von dem Got: 
teshaus Reichenau zu rechten Lehen gehenden halben Baum» und Weingarten auf bem 
Stadtgraben zu Radolphzell gelegen , und moirb von bem Bischof und Kardinal Marx 
Gittid) in Konftanz zum erfienmal damit belehnt. Er jtarb ben 21. Dftober 1596 
gu Amtenhaufen, unb ward ín bafiger Klofterfirche beygeſetzet. Seine Gemahlin 
Amalia Gräfin von Solms fegnete das Zeitliche den 18. jun) 1593 und wurs 
de zu Donauefhingen begraben. 


Joachim I., der juͤngſte aus obigen feinen Brüdern legte den Grund zur Hei⸗ 
figenbergifchen Linie, wie gleich unten folget. 


E. Die Neiligenbergifche Linie, 


Joachim J., gebohren den 25. Jaͤner 1538 , der jüngfte aus feinen Brüdern, 
sermipite fid) im Jahr 1562 mit Anna einer Tochter des Frobenius Ehriftoph 
Grafen zu Zimmern, unb tratt 1559 die Regierung ber ihme in der brüberliden 


Theilung jugefallenen Graffhaft Heiligenderg, Hertſchaft Zrodtelfingen und Jungnau 
an. 
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an. Merkwuͤrdig ift vom Ihm, bof er ungeachtet ber groſſen Ausgaben auf vielfäls 
tige von feinen heiligenbergifchen Innfaffen ihme abgenöthigte Kammergertchtliche 
Prozeſſe, und ber vielen Koften auf Unterhalt feiner zahlreichen. Familie bennod) eis 
ned der fattlichften Bergfchlöffern Teutſchlands von Grund erbaute, unb barinn nebſt 
mehreren Erforderniffen zwey Kirchen unb einen aufferordentlidien groffen von allen 
vier Seiten mit Zenftern verfehenen Saal anbradte. Nach dem im Jahr 1596 eis 
folgten Tod feines Bruders Heinrich des VIII. find beffen ruͤckgelaſſene Befiguns 
gen in der Baar und auf dem Schwarzwald ihme und feinem Vetter Graf Albrech⸗ 
tem erblich zugefallen. Graf Joachim ward der Kaiſerl. Majeftät Rath, ſtarb ju 
Heiltgenberg den 21. Dftober 1598 im 6often Fahr feines Alters und wurde das 
felbften begraben. Seine Gemahlin folgte ibm den 24. Februar 1602 in bie Ewig⸗ 
feit nad. Die von benfelben entfproffene 15 Kinder waren : 


1) Friedrich IV., gebohren ben gten May 1563, von welchem in ber Folge. 
s) Kunigumd , gebohren den 28. May 1564; ftarb ald Nonne im Kloſter jn» 
jigfofen. 3) Frobenius, geb. 7. Dftober 1565 ; wurde Königlich Spanifcher 
Kath und Dórifter Über ein Regiment teutfhen Kriegsvolfd ; er ftarb 1592. 4) $a» 
tbarina, gebohren ben 9. Dezember 1566, und nad) 13 Stunden mitber. verfchier 
den. 5) Wilhelm, geb. ben 7. Februar, geftorben ben 26. May i568. 6) Hüte 
tenfia, geb. 3. July, T 24. felden Monats 1569. 7) Egon, geb. 12. Juny 
1570, farb im r6ten Jahr feines Alters gu Rom ben. 12. Auguft, und wurde bey 
S. Maria dell anima beerdiget. 8) Ludwig, geb. 24. März 1572, ſtarb gleich 
rad) erhaltener Taufe. 9) Wolfgang, geb. 14. April 1574, verſchied ebenfalls 
gleich nad) der Taufe. 10) Johanna, geb. 26. Dftober 1575, und im Novenber 
f. 3. geflerben, 11) Anna Konftanzia, gebohren ben 2. April 1577, wurde 
den 14. März 1602 an Grafen Rudolph den ätteren von Helfenftein vermaͤhlt; 
da aber ihr Gamahl bald nad) feiner Verehelichung das Zeitliche verlieffe, ſchritte fie 
im Jahr 1604 zur zweyten Ehe mit Konrad dem jüngeren Freyen von Bemel⸗ 
berg. 12) Eleonora, gebohren den 13. May 1578, Gemahl Rudolph Graf 
von Helfenftein der jüngere. 13) Helena, gebohren den 19. Juny 1:79, ftarb 
mad) erhaltener Taufe. 14) Eupbrofina, gebohren 24. Map 1581, und als Kind 
geftorben. 15) Konrad, geb. 3. Februar und geftorben ben 23. july 1583. 


Friedrich IV., erfigebohrner Sohn Joachims, erblickte bad Licht der Welt 
den 9. May 1563. Er folgte feinem Vater in der Regierung der Grafſchaft Heili— 
genberg,, bann ber Herrichaften Jungnau unb Trochtelfingen, ufib reurbe ben 21. 
Suguft 1581 mit Eliſabetha Gräfin von Sulz, Landgräfin im Kleggau ver» 
maͤhlt. Er fatte zwar nad) Ableben feined Onkels Grafen Heinrichs VIII. bie 
Regierung ber Sandgraffchaft Baar Ao. 1597 auf 12 Jahre übernommen, alfein ba 
Graf Albrecht gleihfals 1599 farb, und feine Söhne Graf Ehriftoph IL. und 
Wratislaw I. in deſſen rücgelaffenen Herrſchaften ſickzedirten, machten gebachte 
pwey Gebrüder Kinzingerthalifher finit und Graf Friedrich zu Fuͤrſtenberg 

His 
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Heiligenberg im Jahr 1609 zn Wien einen Vergleich, bafi die Baariſche Admint: 
frazion auf weitere 12 Jahre zwar fortgefeht, hingegen alle brep Herren gleichen Ges 
wait in diefer Herrfchaft gemeinfamlich haben, und bem Grafen Friedrich diesfalls 
ſowohl ein Gehalt mit 1500 fl. al$ aud) ein gleicher den Gebrürern Gbriftopb 
und Wratislaw jährlich von diefer Herrfchaft gereicht werden folle ; melde Atmiz 
niftrazion erft im Jahr 1620 ihre Endfchaft erreichet bat, voie bie Folge zeigen tvirb, 
fad bem ben 24. April 1601 erfolgten Todtfall ber Gemahlin Grafen Friedrichs 
verehelichte fid) derfelbe 1606 mit Maria gebehrner Gräfin von Arco , nachgelafs 
fener Wittwe des Freyherrn Wolf Siumpfen, weicher die ihme im Jahr 1592 von 
Kaiferficher Majeftät gefdenfte Herrſchaf Wentra in NM. De. Anno 1604 
feiner Gemahlin durch Seftament verfhaffet bat , bie aber fobann gefagte Herrfchaft 
im Jahr 1607 ihrem zweyten Gemahl Grafen Friedrich fdenfte, und den 7. Cep: 
tember felben Jahrs mit Tod abgieng. | 


Graf Friedrich war ber erfie von ber Fuͤrſtenbergiſchen Familie , welcher 
Anno 1609 bie Fideicommifs Pacta feperlid) beſchworen hat; Kaifer Mathias 
beftättigte ihm alle von Saifer Maximilian und Karl V. ſowoh bem Haufe Fürs 
ftenberg , ald den Grafen non Werdenberg ertbeilte Gnaden und Srepbeiten , und 
erhob ihm jn feinem.gebeimen Rath und Dberhofmeifter, Den 16. März 1613 er⸗ 
theilte Ihm der Kalſer in Std fidt feiner dem Defterreichifchen Crjbaufe geleifteten treuen 
Dienften die Anwartſchaft auf das öfterreichifche Lehen Werrenwag, wenn ed burd) 
Abgang der von Paubenbergifchen Familie erlediget werben follte; welche Anwartſchaft 
ihm aud Erzherzog Marimilian den 24. September felben Jahre beftättiget hat. 
Allein Graf Friedrich erlebte die Erledigung diefes Lehens nicht; denn er farb ben 
8. 9luguft 1617 am furfürftlidhen Hofe ju. Dreßden, von mannen er nad) Heiligen- 
berg gefifhret und ben feinen Voreltern bengefeget wurde. Aus feiner erfien Ehe 
mit Elifabetha Gräfin von Sulz verlieh er fieben Kinder, nämlich : 


1) Egon VIII. ber in der Regierung folgte, von welchem hernach; 2) Wil⸗ 
beim, gebohren ben 4. Februar 1586, vermählt den 24. july. 1608 mit Anna 
Spolipena , einer Tochter des Herrn Chriſtoph Poppel von obfomig Er 
entleibte in eimem Stencontre ju finj ben 14. Sjáner 1614 feinen Vetter Chris“ 
ftopb IF, Kinzingerthalifcher finie, legte baburd) dem Zunder zu vieljährig zwifchen 
btyben Häufern btedfalld vorgeweſener Seinbfeligfeit, und ftatb ohne Leibserben ben 
15. Dftober 1618. 3) Joachim Allmig, gebohren 1587, ift im Jahr 1610 
fai, Kämmerer und beftellter Hauptmann, lebte unvereheliht,, farb zu Cdafbau- 
fen den 4. Februar 1617, und wurde ju Heiligenberg begraben. 4) Jakob Lud- 
wig, legte ben Grund zur Donauefchinger Pinte, vom welcher bernad) gemeldet wirb, 
«) Anna Barbara, gebobren 1594, flar den 29. September 1597 und wurde 
jt Neudingen begraben. 6) Elifabetha, gebohren 1595, und 7) Maria Jo— 
banna, gebohren 1597, von welchen bepber in Urfunden nichts meiterg vortómmt, 
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a) Die Donauefchingifche Linie, 


Zakob Ludwig der vierte Sohn Grafen Friedrichs zu Fürftenderg unb 
Etifabetha von Sulz, gebohren 1592, vermählte fid ben 3. Dftober 1612 
mit Helena Eleonora, Johann Wilhelms von SHwendi, Freyherrn zu 
Landfperg fel. nachgelaſſener Tochter, weiche im Jahr 1665 zu 2Bolfad) verſchied 
und dafelbft beerbiget wurde. Ihm unb feinem Bruder Egon VILI, fielen nad) 
bed. Vaters Tod die Oraffdjaft Heiligenberg, die Derrfchaften Weytra, Jungnau und 
Trochtifingen erbfid) zu; fobann erhielten fit aud) aud der Anno 162> zwotichen ihnen 
beyden und den Rinzingerthalifchen Deszendenten nad erlofdyener Adminiftrajtongzeit 
über die Landgraffhaft Baar erfolgten Haupttheilung den Baar » Wartenbergifh-oder 
fogenannten Donauefchingifchen Antheil, und theilten hierauf den 12. Dftober 1620 
zu Heiltgenberg alle Ihre Befigungen unter fih; Jakob Ludwig, nahm die Baar: 
Wartenberg, und überließ feinem Bruder Egon Heiligenberg , Jungnau und Troch⸗ 
teifingen ; Weytra hingegen mwollten fie gemeinfchaftlic befigen. Jakob Ludwig 
gelangte durch feine Gemahlin, die einzige Tochter des Frepherrn Hanns Wilhelm 
von Schwendi zu den ihr erblid) zugefallenen, vom Kaifer Ferdinand ſchon in 
den Jahren 1560 und 1880 ihrem Großvater Lazar von Schwendi wegen (ti 
men vielen 3Berbienften um das Haus Defterreich pfandfchaftlich verlichenen Herrſchaf⸗ 
gen Burckheim bey Breyſach und Zrpberg auf dem Schwarzwald , nidjt weniger audj 
durch eben diefelbe zu den Sfterreichifchen Lehen Kaiferfperg, Winzenheim und Kienzr 
Beim, unb zu der eigenthumlichen Herrſchaft Hohenlandfperg. 


Am Jahr 1620 führte Jakob Ludwig den Titul eines Faiferlihen SXatf$ unb 
Kaͤmmerers, aud) bec fürftlichen Durchlaucht in Bayern Raths und Generals ber Ar⸗ 
tillerie contra Proteftantes & Evangelicos, In feinem dem Kaifer gewidmeten Kriegs: 
dienften erlangteer ben Nang eines General: Selbjeugmeifteré , lieferte bey Rallenberg 
dem König Ehriftian von Dännemark ein Treffen und trug den Cieg davon. In 
ber merfwilrdigen Schlacht bey fana im Miünfterfchen zeichnete er fid) abermal vor 
ziglich aud , eroberte nicht nur 16 Fahnen, 5 Eitandarten und 5 Kanonen, fon: 
dern machte aud) 75 feindliche Dffiziers zu Kriegsgefangenen. Zur Belohnung dies 
fer Tapferkeit vermehrte Kaiſer Ferdinand burd) ein Diplom de dato 1 7. Februar 
1624 dem Grafen Jakobd Ludwig fein Wappen für fid) unb feine ehelihe Leibs- 
erben mit 16 Fahnen, 5 Eftandarten und 5 Kanonen, unb wollte, bag zur redj- 
ten g weiffe, unb jur linfen 8 roth oder Rubinfarbe Fahnen, jeder mit einem go(b- 
farben Schäflein befegt und aufmárt$ nacheinander geftellet,, in der Mitte über bem 
Helm aber 5 Eormet angebraht werben follen, von welchen das mittere weiß mit 
goldenen Franſen, unb in Mitte beffelben fürmárt$ ein goldfarbes Roß mit über 
(id gehebtem Fuß, bie andere vier aber blau mit roti und blauen Sranfen , in jeds 
wedem ein weiſſes Roß, und oben gleichfalld mit einem goldenen Schäflein gemahs 
let, bie 5 Stuͤck Geſchuͤtz aber unter bem Schild im gleicher Weite fid) barflellen , 


tnbiid) daruͤber folgende Infchrift gefeger werden folle: : 
» ER- 
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, Fernandus merito tna fic Infignia cingit , 
, Quantum preüi:eris, pugua Loana docet," 


Im Yahr 1630 wurden Graf Egon VIIL umb Graf Jakob Ludwig zu 
Kürftenberg von Crjberog Leopold mit dem durch ba$ 1629 erfolgte Ableben 
des Friedrich von Laubenberg, des leuten dieſes Mannsſtammens erledigten 
Öfterreichifchen Lehen Werenwag zum erfienmal beiehnet, wofür dieſelben einen 
Córenffag von goo Dufaten barreidjten. ie befaffen aud) diefe Herrſchaft bis 
ju ihrem Ableben gemeinfchaftlih. Graf Jakob Ludwig ftarb enblidy im Jahr 
1627 ; ba8 Heiligenberger Selenbuch feßet zwar feinen Sterbtag mit der Nachricht 
auf den 15. November , daß fein entfelter fdé uam zu fienjbeim im Clfag bep ben 
Kapuzinern beerdiget worden fepe, und nennt ihn ber Roͤm. Kaiſ. Majeftät 9tatb , 
Obriſten unb ber fatholifchen Liga General ber Artillerie; allein andere vorhandene 
Nachrichten und Urkunden fagen, daß er zu Gadıfen » Lauenburg, unb wiederum an» 
bere, daß er bey ber Belagerung Nimburg burd) bie (m Lager eingeriffene anftedens 
be Krankheit im Monat July gefagten Jahre bingeriffen roorben fene. Ceine hin» 
terlaffene Gemahlin Helena Elevnora von Schwendi, welche ihm einen einzis 
gen Sohn Franz Karl gebahr, bat fid nachhin mit Philipp Niclaß Freyherrn 
von Leyen verehelicher. Der erfigedadte Sohn | 

Franz Karl Graf zu Fuͤrſtenberg ward ben 25, März 1626 zu Siofrborf 
gebohren ; nad) erfolgtem Tod feines Vaters ftand er unter ber Vormundſchaft feiner 
Mutter unb der Grafen MWratislam des Ältern Kinzingertbalifher = und Egons 
von Fürftenberg Heiligenbergifher Linie, nicht weniger des Grafen Karl Lud⸗ 
wig Ernft von Sulz und Grafen Kafpar Bernhards von Stc. 
berg ; mad) erlangter Großjährigfeit aber fufzedirte er in benen ihm ande 
fatienen Herrfhaften und beſchwor Ao. 1646 bie Erb- unb Famillenpakten; 
fhon im Jahre 1631 hatte feine Vormundſchaft bie dem Klofter Amtenhaufen zu 
Ehen rührende Mühlin bep Pfohren requiriret, Graf Franz Karl lebte unvercht* 
liche, umb wollte nad) bem Beyſpiel feines 3Sater fid) den Faiferlichen Kriegsdienften 
widmen , überließ baber ben 2. July 1656 gegen einen jährlichen Kenten » Vorbehalt 
feine Herrfchaften und bie volle Regierung ſowohl Über die Baar » Wartenberg, als 
auch im Jahr 16«g feinen halben Theil an ber Herrſchaft Werenwag feinem Vet 
ter Grafen Hermann Egon zu Fürftenberg Heiligenbergifcher Linie, welcher 
aber im Jahr 1657 ben Saar; Wartenbergiihen Antheil feinem Bruder Grafen 
Ferdinand Friedrich weiters zebirte, die an Grafen Franz Karl bedurgene 
jährliche Bezahlung jedoh auf fid) behielte; ba aber fole nicht ordentlich erfolgte, 
fam es anfänglich zu Beſchwerden, und Graf Franz Karl Mlagte endlich ben ben 
hoͤchſten Neichsgerichten um bie Wiebereinfegung in ſeine Herrſchoften. Nach vieljäh: 
rigen geführten Progeffen wurde bie Sache bahin verglichen, daß Heiligenberg in dem 
Befig der Saar » Wartenberg verbliche, und Graf Ferdinand Friedrich feine 
Refidenz in Donauefhingen ruhig fortführen konnte. 
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Die widrigen Geſundheitsumſtaͤnde verhinderten ben Entſchluß bed. Grafen 

Karl von Fuͤrſtenberg in den kaiſerlichen Kriegsdienſten feinen one TAN 
Er ftaró in Donauefdingen den 19. July 1582, und wurde nad feinen [egtrotüt- 
geir Anorduung bey den Kapuszinern zu Villingen begraben’; mit ime it bie Donaue⸗ 
ſchingiſche Linie erloſchen. Schon mad) den To» feiner Mutter fielen ibm und feis 
nem Stieforuder Ignatz Wilhelm Caſimir von Leyen die iterreichifhen Pfandr 
herrſchaften Burkheim und Tryderg erblih zu; [e3tere bat Defterreich im Jahr 1653 
wiederum eingelöfet, eritere aber befaffen fie nod) im Jahr 1580 gemeinſchaftlich ' 
ift aber nad) der Zeit aud) von Deftereeid) an fid) eingelöfer worden. Die von ihn 
beſeſſene oͤſterreichiſche Lehen find nad) feinem Zob bem kandesfuͤrſten anheim, fein 
Theil an Hohenlandfperg aber am feinen Stiefbruder zuraͤckgefallen. 


Verfolg der Neiligenbergifchen Linie, 


Egon VII, ber drittgebohrne Sohn Grafens Friedrich, gebohren den 21. 
März 1588, vermaͤhlte fid) den s. Dezember 1618 zu Hedingen mit Anna Dia« 
tia einer Tochter des Grafen Georg von Hohenzollern und Franziska einer 
Gebohrnen Wild «unb. Rheingrafin. Er fufjebirte feinem Vater in der Regie- 
rung der Graffchaft Heiligenberg , und ber Herrfgaften Jungnau unb Trocrelfingen, 
welche ihme im Jahr 1620 bey der Teilung mit feinem Bruder Jakob zufielen, 
und regierte mit jenem bie Herrſchaft Weytra gemeinfhäftlich. Kaifer Ferdinand 
II, ernannte ihn 1619 jum Obriften über das teutfhe.Kriegsvolf, unb 1621 Der: 
zog Marimilian in Bayern zu feinem Rath und Hofmarfhalfen. Im Jahr 1629 
gelangte, «c zu bem gemeinfdyaftlid)en Genußß der £cbenbaren Herrſchaft Werenwag, 
worüber er 163 > vom Erzherzog Leopold bic erfte Inveſtitur erhielt. Im erfiger 
fagten Jade erhielte er vom Kaifer Ferdinand ein Regiment zu Fuß, und ſchon im 
Jahr 1631 nannte er fid in bemta an feine untergeordnete Kriegsvoͤlker erlaffenen 
Patenten: ber Roͤm. Kaiſ. Majeftät Nach, Kämmerer, beitellter Dbrifter und Ge⸗ 
neral Feldwachtmeiſter zu Roß und zu Fueß, auch der Churfuͤrſtlichen Durchlaucht in 
Bayern geheimer Rath, und bed Schwäbifhen Kreiſes Generallieutenant; ferners 
sourde er den 28. März 1634 von dem Churfuͤeſten Maximilian in Bayern bey 
beffen Armee zum Öeneral Seldzeugmeifter erhoben, enblid) 1635. zu bes fatholifchen 
Bundes beftellten General Feldzeugmetiter ernannt. Seine in bem dreyßigiährigen 
Kriege dem teutichen Baterlande ruͤhmlichſt unb erfprießlicht geleiftete Dienfte, burd) 
bie er die Proteftanten in Dber = Zeutfdlanb gezwungen ben Leipziger Bund zu otrlafz 
fen, fein mit dem faif. General Tilly geführtes Kommando in der Schlacht bey 
Leipzig, im welcher ez ben linken Flaͤgel fommandirte , und ber König von Schwer 
den Buftan Adolph fein Leben verlohr, (nb fo Steid)éfünbige Thatſachen, daß ei- 
nt weitere Bemerkung uͤberfluͤſſig ſcheinet. 
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Mod im Jahr 1831 uͤbernahm Graf Egon VIL, von den Vormuͤndern bed 

Grafen Franz Karls die Hertſchaft Weytra ganz allein gegen Abtragung ter» 
fhiedener Schulden, ftarb aber bald Dernad) den 24. 9luguft 1635 zu Konftang, 
wurde nacher Heiligenderg gebracht und bafelbft beerdiget; feine Gemahlin ift ihm 
ben 23. Auguft 1652 in die Ewigfeit nadjgefoígte Aus ihrer Ehe find nadhfolgen> 
de 10 Kinder entfprofjen: d. 


1) Gíifabetba , gebobren ben 15. Sjunp 1521 ; murbe mit Ferdinand Gras 
fen von Afpermont» Reckheim vermaͤhlt, thate Verzicht den 30. März 1643 
und ftarb den 15. September 1652. 2) Ferdinand Friedrich Egon, von wei— 
diem unten das Mehrere. 3) Leopold Ludwig Egon, gebohren ben 23. Fäner 
1624 , tratte in kaiſ. Sriegébienfie, unb blieb im t5ten Jahr feines Alters bey 
dem Cntfag von Dietenhofen auf der Wahlftatt tobt llegen. ^ 


4) Franz Egon, gebohren den ro. Aprif 1626, waͤhlte den geiftlichen 
Stand, wurde Domberr zu Köln, Straßburg, Lüttich, Hildesheim und  Cprprr, 
fofort Wenhbifhof, nahhin Dechant zu Köln, Decan des Stifts St. Gereon ba- 
feibit, und Demprobft zu Hildesheim. Bey ber brüderlichen Thetlung fiele ihme 
bie Derrfchaft Weytra zu, bie er aber feinem Bruder Grafen Herman Egon 
ſchenkte. Im Jahr 1661 erfcheint er als Thefaurarius an der Kirche zu Kun, als 
Kurköttnifcger geheimer Rath und Obrifthofmeifter, nimmt im nämlichen Jahre das 
Prespyterat und primizirt in der Koͤllniſchen Cathedralkirche iu fefto Epiphanie De- 
mini, und wurde ben 19, Jaͤner 1663 zum Biſchof von Straßburg, endlich zum - 
gefärfteten Abbten zu Murbach, Luͤders, Stablo und Malmedy erhoben, madjbeme 
ihme letztere Abbteyen Kurfürft Marimilian Heinrid) von fóln abgetreten hat— 
te. Kaifer Leopold ertbellte den 12, May 1664 ihme und feinen Brüdern Herman 
Egon und Wilpelm Egon das Reichsfuͤrſten Diplom; endlich empfing er im 
Jahr 1681 vom König Ludwig in Frankreich, als diefer Straßburg eroberte, die 
Domfirche, welche geraume Zeit zuvor in Proteftantifcher Gewalt geweſen, und ftarb 


den 1. April 1682. 


5) Herman Egon, geboren 1627, ſutzedirte feinem Herrn Vater in ber 
Regierung, wie in der Folge vorfómint. 6) Johann Egon; geb, 11. Oftober 
1628 , geiforben ben 26. April 1629. 


7) Wilhelm Egon, gebohren den 2. Dezember 1629, tratte anfänglich in 
koͤniglich Franzoͤnſche Dienfte und fommandirte in diefen eine Zeitlang ein Regiment, 
quitirte aber und wurde geiltlih. Im Jahr 1655 erbielte er ju feiner Erbepors 
tion die Herrfchaften Sjungnau unb. Weremvag , melde er aber aud) feinem Bruder 
Herman Egon geſchenkt hat, Er war anfänglich Domhert zu Köln und Straße 
Burg, fufzediete 1532. feinem Bruder Franz Egon in der bifhäflih Straßburgis 


(dem Würde fowohl, aí8 im bem Abbteyen Stable und Malmedy , in bem Defanat 
und 
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amd ber Probſtey St. Gereon zu Koͤlln, unb wurde 1686 vom Papft Innozenz 
XI, zur Cardinalswuͤrde erhoben, endlich im Jahr 168g den 7. Sáner zum Kurkoͤll⸗ 
nifchen Goabjutor, unb mad) bem Tode des Kurfürften Maximilian Heinrichs 
mof; im felben Jahr per Majora zum Kurfürften erwaͤhlet. Nachdeme fid) aber Papft 
nogeng für ben Herzog Qofrpb Glemeng in Bayern erflärte, ſahe fih Wil⸗ 
e(m Egon genoͤthiget demfelben den Surbut zu überlaffen. Bey dem zroifchen ber 
Krone Franfreid und bem. Nömifchen Reich nachhin auggebrochenen Krieg verlobt 
Er alle feine Präbenden in Teutſchland, retirirte fid) nad) Frankreich, unb gieng im 
Yahr 1689 nad; Nom, um nach dem Tode Innozenz XI. der Wahl Papft Ale⸗ 
zanders bed VIU. beygumohnen. Sad) feiner Rückkunft erhielte Er von bem König in 
Frankreich zur Entſchaͤdigung feiner verlohrnen teutſchen Präbenden bie Abbtey von 
St. Germain desPréz, unb 1694 bie von Fecamp in ber Normandie, aud) bie 
Kommandeurftelle des Drbend vom Heiligen Geift. Im Jahr 1696 wurde er Ca- 
nonicus honorarius der alten Kirche Et. Martin zu Tours mit ber Prärogativ, baf 
fünffig alle Bifhöfe von Straßburg diefe Ehre genieffen follen ; Er beſchloß fofort 
feine übrige Lebenstage in fliller Ruhe zu St. Germain ben 6. April 1704. 


8) Crnft Egon , geboren den 21. May 1631, diente unter Kaifer Fer: 
dinand III, aí$ Hauptmann , und verlohr im Jahr 1652 ben ber Battaille zu 
Eftampes durch eine Sanonfugel fein Leben. 9) Maria Franziska, gebobren ben 
19. May 1633, wurde ben 29. März 1651 mit Wolfgang Wilhelm Pfaljgrafen 
zu Neuburg vermählt, im Jahr 1661 aber Wittwe; chelichte fobann ben 23. Fer 
bruar 1666 Leopold Wilhelm Margarafen zu Baden, ſtiftete 1668 auf el— 
gene Köften bad Auguftiner Klofter zu Baden, ward abermals Wittwe und flarb 
den 7. Mär; 1702. 10) Anna Maria, gebohren ben 12. September 1634, 
vermaͤhlt den r6. März 1651 mit Ferdinand Karl Grafen von Lömwenftein, 
warb Wittive ben 27. Jänner 1672, unb flarb den 1. Jäner 1705. Cie war bie 
Stammutter des jetzigen Könige von Sardinien; tann ihre Tochter erfter Ehe Mas 
tia Anna, geb, 1652, vermaͤhlt 1669 mit Wilhelm Landarafen zu Heffen- 
Rheinfels gebahr ben 25. juny 1684 Ernft Leopold fanborafen zu Heffene 
Rheinfels, welcher ben. 12. November 1704 mit Maria Eleonora Anna, des 
Grafen nahhin Firften Marimilians von Löwenftein Tochter verebelichet, und 
Bater wurde ber ben 21. September 1706 gebohrnen Tochter Polyrena Johan⸗ 
na Chriftina , bie den 23. July 1724 ded Königs von Sardinien Karl mae 
nuel, Gemahlin, unb den 16. Juny 1726 Mutter be jegigen &ónigd von Gar- 
Binien Victor Amadaͤus geworden ift, 


Ferdinand Friedrich Egon, der erftgebohrne Sohn Grafens Egon VIIT., 
gebohren ben 6, Februar 1622, vermábIte fid) mit Franziska Elifabetha aebohr- 
nen Gräfin von Montrechier, unb nachgelaffenen Wittwe des Heinrich Burian 
Grafen bon Ziambach. Er ward ſchon Anno 1648 ber Nm. fif. SRajeftát 
Reiche - Hofratd , aud) Erzherzogs Leopold Wilhelm von Defterreich Kämmerer 


ger 
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genannt, unb ba er nad) bem Beyſpiel feines Vaters if dem laiſerlichen Kriegsdienſt 
ju widmen entfchloffe, erhielt er aud) den Rang eines kaiſ. Obriftlieutenantd ; ben 29, 
November 1646 wird er zum fatf. Obriſten zu Pferd erklärt, unb ihme ben 8, April 
16,7 bie Anmartfihaft auf ein faif. Eavallerie Regiment ertheilet. Im Jahr 1651 
«r(dyeint er unter dem Situ( eined kaiſ. Reichs Hofraths, Kämmererd, DObrififeld- 
wadtmeifterd und Leibgarde Trabanten Hauptmanns, unb erhält die kalſerliche Drbre 
mit feinen unterbabenben Trabanten bey der Huldigung zu Wien zu erfheinen,, unb 
feine behoͤrige Dienfte qu verrichten. Den 20. April 1652 ertheilten ibme die kand⸗ 
ftände bé Herzogthums Steyermarf bad Diplom Über deſſen Aufnahm zum Herrn und 
Landmann dafelbft; Kaifer Ferdinand LI, Hingegen ernannte ibn den 26. April 
1653 zum Landmann In Böhmen, im welcher Cigenfdjaft er aud) ben Erbhuldigungs 
€ib abgelegt hat, IE 


Graf Ferdinand Friedrich regierte anfángfid) mit feinen Brüdern bie ihnen 
nad) dem Tode des Vaters erblich angefallene Derrfhaften gemeinſchaͤftlich, entfchlof- 
fe fi) aber im Jahr 1663 fid) mit der Herefchaft Trochtelfingen zu begnügen, wenn 
fme zugleich die Herrfchaft Weytra in N. De. gegen Erlag jährliher 6268 fl. ber 
fandweife überlaffen wurde; bey einer weiteren Theilung der Güter aber überlieffe er 
feinem Bruder Grafen Herman Egon die Herrfchaft Trochtelfingen und Weytra, 
wogegen ihme jener im Jahr 1656 bit Hälfte der Herrfchaft Werenwag , und 1687 
bie Baar - Warttenderg abtratte, Er farb endlich zu Donauefchingen ben 28, Au— 
guft 1662 unb wurde zu Neidingen beerdiget; Seine Gemahlin folgte ihme bes 
26. May 1668 in die Ewigkeit, beyde verliefen folgende drey Kinder: als 


x) Marimilian QjofepD , gebohren beu 19, Juny 1651, vermaͤhlt 1670 
mit Anna Maria Geboprnen von Xoforíomig. Cr fufjebirte feinem Bater In 
deffen rückgelaffenen Herrſchaften, gleng in bie Kriegsdienfte bes ſchwaͤbiſchen Kreis 
ſes, wurde als Dbrifter zu Buß bey Belagerug ber Veſtung Philipsburg den 24. Au⸗ 
guft 1676 in ben Approchen mit einer Salfonetfugel durch ben Kopf gefdjoffen unb 
getübtet. Seine Gemahlin gebahr ihm zwey Söhne: a) Wenzeslaus, geb. den 
16, März 1674, und gefiorben qu. Offenburg] bn 3. Auguft 1675. b) Maximi⸗ 
lian (yofepD , gebohren den 19. May 1675, ift aber in ber Kindheit wieder abs 
gegangen. 


2) Marian Elifabetha Therefin, geboßren ben 7. Juny 1650; glengt 
den 8. März 1669 als Kaiferlihe Hofdame nad) Wien, wurde Im nämlichen Jah⸗ 
re Stiftdame qu. Buchau, lebte unverehelicht, unb flarb zu Linz ben 5. Jaͤner 1717. 
3) Eleonora Philippina Katharina, geboren ben 30. April 1664; wurde 
1677 mit Johann Franz Grifen von Bronkhorſt zu Gronsfeld vercheiicherz 
war aber Anno 1717 nicht mehr am Leben. : 
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Herman Egon Faͤrſt zu Sürftenberg, der viertgebohrne Sohn Orafen$ 
Egon VIII, gebobren ten. 5. November 1627, verehelichte fid) den 11. July 
1655 mit Maria Franziska, Grafens Friedrihs Rudolph zu Fürften- 
berg, Gtüblingifd)er Linie und Magdalena Gräfin von Hanau Tochter, mit 
welcher er den Heiligenbergifchen Aft auf feine Nachkommen fortpflanzte. Er über: 
fam die Grafſchaft Heiligenberg, dann bie Herrſchaften Jungnau, Trochtelfingen, 
3Beptra und. Werenwag theild aus ber brüderlichen Theilung, theils durch Scans 
fung, und wurde, wie gefagt, den 12. May 1664 in den Neichsfürftenftand er— 
boben, gebrauchte aber fih, fo lang er lebte, des fürftlihen Tituls in Urfunden 
nicht , fondern uͤberlieſſe blefen feinem Sohne Anton Egon. Durch Vergleich mit 
dem Reichsſtift Salem fam das Reichsfuͤrſtlich Stift Buchauiſche Lehen Hannenneft 
an das Haus Sürftenberg , und Anno 1672 faufte Herman Egon von den fane 
dauifhen Erben die Ritterguͤther Kluftern und €frigmeiler in der Graffchaft Heili— 
genberg gelegen. Er ftarb qu Münden den 10. September 1674 al8. Rurfürfilid) 
Bayerifher Obrifthofmeifter, geheimer Rath und Kämmerer. Seine Gemahlin, wel: 
che den 24. Auguft 1680 ju Weytra verſchied, michte ibn. zum Vater folgender 
Kinder: nämlich 


a) Anton Egon, gebohren 1656, von welchem im der Folge. b) Felix 
Egon , gebohren den 25. November 1657, wurde Getftlih unb ftarb den 5. März 
1686 ; ba Ihme zu Loͤlln errichtete Cpitapbium zeiget von jenen Würden, die er 
in feinem Leben begleitete. Es lautet. alfe:. 


„ Felix Egon Prineeps Landgravius 4 Fürftenberg ducalium Monafteriornm 
» in Murbach & Luders adminiftrator , Coadjutor Stabulenfis, Eleftoralis Me- 
» tropolirane Colonienfis Prepofitus Major, archidiaconus, Thefaurarins & Ca- 
» nonicus Capitularis, S. & R. Principis Eleftoralis Colonienfis à Confiliis. 
& Sectetioribus, & Cubiculariorum Præſectus.“ 


ce) Anna Adelheid , gebopren den 16, Yäner 1659 , wurde den 26, März 
1678 mit Eugen Alerander Grafen von Thurn und Taxis vermähle, und 
farb im Yahr 1702. d) Maria Franziska, gebohren ben 17. September 
1665 , verehelicht den 9, April 1687 mlt Wilhelm Hyazinth Fürftenpon Nafs 
fau Siegen; bat den 7. Juny 1691 das Zeitliche gefegnet. e) Kerdinand 
Maximilian Gajetan Qofepb Egon, gebohren den 24, Oktober 1661, [cote 
unverehelicht, tratte in Sranzöfifche Keiegsdienſte, und flatb als General unb Obri— 
ſter über ein Negiment zu Fuß den 6. May 1696 zu Paris. £) Emanuel rang 
Egon, gebohren zu Münden ben 7. März 1663, vermählte fid) soar mit Mas 
rin Katharina Charlotta gebohrnen Gräfin von Mallerod , erzeugte aber fei 
we Kinder. Auch er tratt in f. f. Dienfe, wurde Obriffer über zwey Regimenter 

ie 


‚Zürftenberg. 169 


gu Fuß, unb verlohr fein Leben ten 6. Eeptember 1686 bey ber Belagerung Tel: 
. grad, eine Gemahlin flarb ald Wittwe den 4. April 1726. €) Johann Egon 

Herman Felig Gajefan, geb. den 7. May 1667, terfdico gleich nad) der 
Taufe. 


Anton Egon Für zu Fuͤrſtenberg, ter erfigekekrne Cohn Herman 
Egons, gebohren ben 23. April 1686 , vermählte fid) ten 11, Joͤner 1687 im 
Sranfreid) mit Maria be Ligni, einer Techter Kobanns Herrn von Grogne—⸗ 
pill, Ritters. Er ſukzedirte feinem Vater in der gefürfteten Neichegraffdaft Heilis 
genberg , und den Herrfchaften Sjungnau, Trodtelfingen, Weytra und Werenwag, 
und fratt bie Regierung mad). erlangter Grofjährigfeit im Jahr 1€81 feibfien an, 
Dey Gelegenheit eines wegen ter. C enloratéprárogatio zwiſchen Grafen Franz Karl 
von Fürftenberg Donaueſchingiſcher- und Grafen Krobeni Maria von Für: 
ftenberg Moͤßlirchſcher finie während ter Minderjäprigteit des Fürften Anton Egons 
obgemwalteten Prozeſſes wurde bie. Defierreichifche febenérequifition Über Werenwag 
nah Ableben des Grafen Herman Egons verfäumt, tie Herrſchaft Werenwag 
eingegoben umb dem Pfalzgrafen von Culjbach verlichen, — Sod) dem im Jahr 1676 
erfolgten Tod des Grafen Maximilian Zofepb von Fürftenberg fam. Fuͤrſt 
Anton Egon ju dem Befig der nachgelaſſenen Bar» Wartenbergifden fanter; 
er begab fid) nad) ber Zeit in die Dienfietes Königs Friedrich Auguft von Fob: 
len, unb wurde zu befien Statthalter ber das Surfürfientbum. Sachlen ernannt; 
farb endlich ohne Rüdlaffung maͤnnlicher Deszendenz ten 10. Dftober 1716 zu 
Wermsdorf, beffen Leichnam wurde in tem. Benediktiner Frauenklofler zu Marlaftern, 
das Herz. aber zu Heiligenberg bepgeíctet, -Naditem mit- ihm ber Fürfienberg:Heie- 
ligenb ergifhe Mannsſtemme erloſch, fielen feine Herrfdaften an bie. Erühlingifch- 
unb Moͤßkirchiſche Linie, Fürfi Anton - Egons mit. Maria de Ligni erzeugte 
Kinder waren: 
. p Sbilippine Louiſe, geb. den 6. May 1680, vermählt ben 9. Dftober 
1700 mit 9T. Sürfien Jſanghien; fie farb 1706. a) Franz Sofepd, geb, 
1682, geftorben 1650. 3) Louife, teren Geburtsjahr unbekannt, wurde 1704 
die Gemahlin eines Grafen von 910p; und 4) Franzisfa mic Maria Johann 
Baptift Golbert. Marquis pon. Seignelai vermaͤblt. N 


IV, Die Kinzingerthalifhe Linie. 


Albrecht J., der einzige Sohn Chriſtophs I. gebohren den 17. May 1547 
erhielt Anno 1568 in der vorgemwefenen Theilung die Herrfchaften im Kinzingerthal, 
nämlih Haufen, Wolfah, und .Daflad) fammt Möhringen und Blomberg, Im 
Jahr 15765 begab er fid an ben. Kaiferlichen Hof, und wurde vom Kaifer Aus 
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dolph II. zum fatf, Rath, Kämmerer und obriften Stalmeifter ernennet, Er ver: 
mählte fif 1578 zu Prag mit Eliſabetha, einer Tochter des boͤhmiſchen Kanzlers 
Mratislaus Freyherrn von Bernftein. Nach dem 1596 erfolgten Tod feines 
Better Grafen Heinrich des VIII. gelangte er zu dem gemeinſchaftlichen Beſitz 
ber Panbgraffdjaft Baar. Graf Albrecht farb den 13. September 15959 
ju Prag, wurde nad Neldingen geführt unb allbort beerdiget. Er verlieffe feine 
Gemaplin in gefegneten Leibsumftänden ; und iare Vater von folgenden 13 Kindern: 


1) Maria, geb. den 27. Dftober 1579, ftarb unverehelicht im Jahr 1608, 
2) Gbriftopb II. geb. 1580, von welchem in ber Folge, 3) Johanna, geboh« 
ren den 28, Juny 1582, von welcher meiter nichts befannt ift. 4) Wratislaug I. 
geb. 1584, wovon gleich unten dad Mehrere folgt. 5) Emanuel , geb. 2. Sept, 
1585; geftorben zu Prag den 25. September 1599. 6) Anna Maria , gebohren 
ben 10, April 1587 ; Gemahl Menzel Wilhelm Poppel von Lobkowiz. 7) 
Martha Polprena, gebohren den 29. July 1588, wurde ben Ir. September 
' 1607 mit Emanuel Gefuald einem Sohn Caroli Gesualdi principis Ve- 
nusii, et Comitis Compsie, nad beffen Tod aber mit Andreas Mathias 
Fuͤrſten von Cafserta vermählt; im Jahr 1645 erfcheint fie aber fdjon als Wittwe. 
Ste ſtarb zu Neapel. g) Barbara, geb. 3. Auguft 1689, wurde den 24ten Jur 
np 1621 ju Wien eine Nonne in bem. Königlichen Stift unfer [leben Frauen und afa 
ler heiligen Engeln genannt. 9) Eufebia , geb. 26. Märg 1591, vom welcher 
nichts weiters befannt ift. 10) Franzisfa Hppolita, gebohren den 16. Nodem⸗ 
ber 1592 , wurde die Gemahlin des Leo Burian Berka Grafen von ber Dau- 
ba unb Leippa ; durch ben im Jahr 1626 zu Brünn erfolgten Zob ihred Gemah⸗ 
jes, welchem ihr mit ihm erjeugter Sohn Mathias Ferdinand Franz Anno 
1644 in die Cwigfeit nachfolgte, fam fie zu bem Befig der duch Teftament ihr 
vermachten Herrfchaften Datſchutz, Budiſchau, Marquarez unb Neumeffele welche 
Sie ihrem Bruders Sohn Grafen Friedrich Rudolph von Fuͤrſtenberg Kin— 
ungerthaler finie verſchaffte, worüber aber Graf Berka, zugenannt Howora, 
von der Dauba und Leippa bic Guͤther als Berkaiſche Fidellommiß Herrſchaf— 
gen durch Rechtsſtreit anſpruͤchig machte, ſich im Jahr 1714 vergliech und dafuͤr an 
Fuͤrſtenberg 150020 fl. hinauszahlte. 11) Maximilianga, gebohren ben 7. Okto⸗ 
ber 1593. 12) Wenzeslaus, geb. 27. September 1594, und 13) Ludmilla 
poſthuma, gebohten den 9. Dftober 1599 (welch letztere zu Caſtiglion in den Or⸗ 
den Soc, Jesu getretten) kommen In Urkunden nicht weiter vor, 


MWratislaus I. genannt der Ältere, ber zwehte Sohn Albrecht des I. se 
Bohren ben 31. Jäner 1584 wurde den 16. July 1608 mit Margaretha ge 
bohrnen Fuͤrſtin von Croy, unb hinterlaffener Wittwe Peters Grafen pon Boufsu 
vermählt. In btc Theilung mit feinem Bruder GDriftopD über die vaͤterliche ere 
erbte Lande erhielte er die Ctábte Wolfad und Haufen im Kinzingerrhal fammt ber 
Gtabt und Herrſchaft Möhringen, Seine Gemahlin war im Jahr 1615 fdon vog 
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biefet Welt abgegangen ; er vermählte fid) daher ber 7. März zum jroeptenmol. mit 
$atbarina ipia de la verda Tiera, 


Bereitd im Jahr 1610 wurde Wratislaus der Ältere. von ber Infantin Cla⸗ 
tà Gugenia in Spanien jum Kapitain, und 1612 von dem Erzherzog Albrecht 
ju Defterreich zum Obriften über ein Regiment qu Fuß, bann 1618 von dem König Phi⸗ 
lipp in Spanien zum Obriften von Haus über 10 Faͤhnlein ernannt, erbielte auch 
Im Jahr 1623 tom Kaifer Ferdinand IL. den Character eines Obriſten, vourbe 
fonach qu allerhoͤchſt deffen geheimen Rath und Reichs Hoftaths Präfidenten erhoben, 
auch von Philpp III. König in Spanien ſowohl mit bem Drben bed goldenen Vlie⸗ 
$t$, ald aud) mit ber Wilrde eines Grand von Spanien begabet. Er iſt ber erfte, 
weicher (d)on im Jahr 1618 bey feinem Haufe das Recht der Crflgeburt. eingeführ 
rtt, und darüber von Kaiſer Mathias die Betätigung erhalten hat, welches jos 
primogeniture fo fort in ben Fürftenbergifchen Samilienpaften fefigefegt unb von Kal⸗ 
fer Leopold I. befräftiget voorben if. Das groffe Palatinat, unb die daruͤber von 
Kaifer Ferdinand II. erhaltene goldene Bulle iſt eine der ſtattlichſten Prärogatis 
een, bie er für fid) und feine Deszendenten Anno 1627 erhielte, die aber mit feie 
ntm einzigen Sohn Albert IT, wiederum erloſchen ift. 


Sim erfigefagten Jahre 1627 den r, July farb ibm feine zweyte Gemahlin ; 
er vermäblte fich daher den 17. Dezember 1628 zum brittenmal mit £abinia, einer 
Tochter des Camillo Gongaga Srafens von Novellara und Bagniolg. 
Aus btr zweyten Ehe wurde ihm im Jahr 1616 ein Sohn 


- Albert II, gebohren, ber aber ſchon ben 18. Dftober 1640 als Faiferlicher 
Viſtobriſter bey der Belagerung Hohenwiel fein Leben verloht, deffen Leichnam fo 
fert von dem Feind mit 300 Dufaten rangionirt werben mufte. 

Seine dritte Gemahlin hingegen zeugte ihm einen Sohn Franz Wratislaw, 
und eine Tochter Catharina Eleonora. Jener farb 1641 unverehelicht, biefe 
aber wurde den 14. Februar 1649 mit Franz Wilhelm Grafen zu Sobenems 
vermählt, und gieng den 38. Februar 1680 mit Tod ab, Graf Wratislau I. 
derlieffe den 10. July 1631 ju Wien dad Zeitliche; deffen vermittibte Gemahlin 
Lavinia hat fid 1635 mit Otto Grafen von Harrach verehelichet. Seine an- 
fánglid) auf feinen Sohn Albrecht II. erblih angefallene Herrſchaften fielen nad 
des Letzteren Tode an die Stuͤhlingiſch⸗ und Mößkirchifhe Linien, unb wurden fos 
fort unter den Grafen Friedrich Mudolph und Wratislau dem jüngeren 
gttbeilct. 


Chriſtoph IT. der aͤltere Cohn Albrechts bed J., gebohren ken 16. No: 
dember 1550, murde im Jahr 1600 mit Dorothea $oligfin Freyin von 
Sternberg vermaͤhlet, und 1604 - faiferlichen DOberhauptmann über 1200 
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Mann und 3 Fühnalein ernennet. Schon Ao. 1653 wurde er bon Rudolph IT. 
zum koͤniglich Boͤhmiſchen Landmann famut feinem Sohn Wratislam aufgenom: 
men , und legte Montags nad) St. Felie.den Erbhuldigungseid ab. ym Jahr 1699 
ben 19. September theilte ec mit feinem Bruder, wodurch die Herrfchaften Blomberg, 
Hafiadı und dag Prechthal an ihn fielen. Er wurde zu Linz den J. Sáner 1614 
von feinem Better Grafen Wilhelm von Fuͤrſtenberg Heilisghberger Linie in el- 
nen Rencontre erftohen. Geine Gemahlin gebahr im nahg/aannte 3 Söhne unb 
s Töchter, befannte fid zur Hußitiſchen Reltgion, im welcher fie aud) beyde legte» 
se erzogen bat. 


a) Wratislaus IT, der jüngere, von welchem die Moͤßkirchiſche Linie , vole 
unten: b) Friedrih Rudolph, von bem die Stühlingifche Linie entftanben, wo 
von im der Folge das Mehrere. c) Albertina, deren Geburtsjahr nicht befannt , 
murbe 1628 mit Chriftian Freyheren von Illau, nad) deffen den 23. Februar 
1634 erfolgten Ableben aber mit dem Dóritea Johann Paul von Priamont 
und, ba fie aud) diefen überlebte, endlich mit einem Freyherrn von Ritſchan ver- 
mählet; Sie farb zu Prag den 1. März 1673. d) Elifabetha Eufebia, wur⸗ 
de den 2. Map 1650 mit Marggrafen Friedrich zu Baaden Durlach verehe- 
licht, und farb zu Bafel den 8. Juny 1675. e) Ottocar, von welchem nichts bes 
kannt , ale daß er den 9. May 1633 unverehelicht verftorben tft, 
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Wratislaus II. genannt ber Jüngere, erfigebohrner Sohn Kriftoph des IT. 
wurde im Jabr 1699 gebohren , und legte Anno 1614 Freytag nad) Oculi dem 
Kaifer Mathias zu Budweis den Erbhuldigungs-Eid eines Boͤhmiſchen fanbman- 
nes ab. Die im Jahr 1620 aus ber Baarifchen Hauptheilung ihm und feinem Bru— 
der Friedrich Rudolph zugefallene und bis in das Jahr 1628 gemeinfchaftlich 
genoffene Guͤther tbeilte er fobann mit erítgemelbten feinem Bruder, und erhielte für 
fid) und feine Erben Blomberg, Riedefhingen, Sumpfohren, Dedingen,, Unadins 
gen 1c. nebſt verfchiedenen anderen Baarifhen Nutzungen. Er erſcheint 1635 als f. f, 
und Erzherzogs Leopold Wilhelm zu Defterreih Sat , Kämmerer und beftellter 
Dbrifter zu Noß und Fuß, Den 10. Juny 1622 wurde Graf Wratislau mit Jo⸗ 
hanna Eleonora, einer Gräfin aud bem Haufe Helfenftein Gundifingifdier Liz 
nie vermählet, welche Frobenius mit Maria gebohrnen Gräfin bon Helfenftein 
erzeugte, die aber, nachdem fie ihme eine Tochter unb zwey Söhne gebobren , ben 
28. July 1629 zu Mößfird mit Sob abgieng; er verchelichte fid) fodann ben 3. 
Dftober 1636 mit &rangista Karolina, Rudolph des legten Grafen von Hel⸗ 
fenftein Wiefenfteigifgper Linie und Eleonora Gräfin von Fürftenberg Heiligen: 
berg Tochter, bie aber fdjon ben 31. Dezember 1541 zu Neufra verftorben ift, 
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Durch den im Jahre 1640 erfolgten Sob Albrecht des IT, Grafen zu Für- 
ftenberg fielen ihm und feinem Bruder Friedrich Rudolph die hinterlaffenen Gic 
ther erblid) ju , welche fie den 9. Dezember 1641 theilten, und Graf Wratislau 
bie Städte Fuͤrſtenberg, Hifingen und Möhringen, dann die Dörfer Mauenheim , 
Huͤntſchingen, Mundelfingen, Neidingen ıc. 1c. erhielte. Nach dern Tode des Grafen 
Frobenius von Helfenftein gelangte er (m Jahre 1627 nicht nur qu dem Beſitze 
der Reichsgrafichaft Moͤßkirch und des öfterreichifhen 9Xaunsleben Dabfperg und Warm: 
thal, fondern aud) nad) Ableben bes Grafen Rudolph von Helfenftein. Wiefen: 
ficigifder finie zu dem Genuße der Herrfchaft Gundelfingen, Geomegines und eines 
Dritteld an Wiefenfteig. Katfer Ferdinand IL. verliche ihm 1634 alle von benen 
Grafen von Zimmern auf die Grafſchaft Moͤßkirch erhaltene Eaiferliche Privilegien, 
aud) den Reichslehenbaren Blutbann der Herrfhaft Gundelfingen und ju Ennabeüren, 
welhe 8. Ferdinand Ill. 1638 ihme und feinen Nachkommen beftättigte.. Graf 
MWratislau II, ftaró endlich den 27. May 1642 zu Neufra, wurde nad) Möße 
fird) gebracht und bafelbft beerdiget. Seine nachgelaffene Soͤhne und Töchter find: 


Aus erfter Ehe: 1) Maria Dorothea Eleonora Eugenia , gebohren 
den 29. September 1623, vermählt Anno 1644 mit Johann Enfebius Grafen 
Zugger zu Kirchheim (Kirchberg ) ward den r1. März 1672 Wittwe, unb 
ftarb ben 13. Juny felben Jahres, 2) Franz Chriſtoph, welcher die £inie fort- 
pflanjte, wovon in der Folge. 3) Froben Maria, gebobren den 24. Auguft 1626, 
tritt 1635 in kaiſerliche Kriegsdtenfte, wird von K. Ferdinand III. zum Haupte 
mann ernennt, waͤhlet nad)bin bem geiftlihen Stand, wird Domberr zu Köln unb 
Straßburg , erhält in der Folge die kaiſerl. Reichshofraths Vicepräfidenten und ges 
heime Rathsſtelle, flirbe zu Mößkich den 7. May 1685, unb mirb bafelbit be= 
graben ; 


Aus zweyter Ehe: 4) Johann Marimilian Rudolph, gebohren ben 
12. Sjunp 1637, farb zu Villingen ben 5. May 1638. 5) Ferdinand eoe 
abel geb, 1638, geftorben 1640. 6) Johann Martin Ferdinand Ru— 
olph, gebohren ben 14. May 1640, wählte anfänglich den geiftlihen Stand, 
wurde Domberr zu Köln und Straßburg, verließ dieſen Stand aber in ber Folge, 
begab fid) in Kriegsdtenfte und farb den g. September 1690. 


Franz Chriſtoph Graf zu Fürftenberg, Wratislau des IT, und Johanna 
Eleonora Sräfin von Helfehftein Gundlfingen Sohn , gebobren ben 28. July 
1625, vermäblte fid) den 4. Jaͤner 1660 mit Maria Zberefía Herzogin von 
Arnberg und Archott. Nach dem Tode feines Vaters fam er unter die Bormunds 
fdjaft des Grafen Friedrich Rudolphs, erhielt aber Veniam statis und tratt bie 
Regierung feldften an, Den 9. Dezember 1654 tfellte ec bie ererbten Güter mit feir 
nen Brüdern, und erhielt für (id) den Loͤffinger⸗ Blomberg: und Möhringifchen Theil. 


Im Jahre 1656 erfaufte er von den freyherrlich Steiniſchen Erben die Herrfchaft 
Wald⸗ 
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MWaldfperg, und 1668 von fubmig Freyherrn von Scheflenberg bad Dorf 9ffmentd: 
bofen. Graf Kranz GbriftopD widmete (id) gleichfalls dem allerhoͤchſten Dienft ; 
fhon im Jahr 1654 war er der Roͤm. K. Majeftät und Erzherzogs Ferdinand 
Karls zu Defterreich Math, Kämmerer und Rittmeifter des Stozingiſchen Euiraffier 
Regiments, und Kaifer Leopold ernannte ibn ben 12, Auguft 1658. ju Dero wirfe 
lichen Dbriften. Er ftarb endlid ben 22. September 1671 ; feine Gemahlin aber 
folgte ihm ben 18. Sáner 1705 in die Ewigkeit nach, Beyde hatten folgende acht 
Kinder erzeugt, nämlich: 


1) Maria Therefia Eugenia , geb. 21. November und gefiorben den 17. 
Dezember 1660. 2) Friedrich Gbriftopb Maria Franz Eugen Jofepb 
Anton, gebohren den 8. May 1662, ftubierte auf der Univerfität zu Prag, unb 
wurde alldort zum Lehrer der freyen Künfte und ber Weltweishelt creiret, Er tratt 
fodann in faiferl, Kriegsdienfte, wurde Hauptmann bey bem nfanterie Regimente 
des Marquis be Granal, wohnte der Belagerung Ofen bey, unb wurde ben. 1g. 
Yuly 1684 in ben Approchen bey einem von den Türken gemachten Ausfall getoͤdtet, 
deffen Leichnam aber nach Mößfich gebraht und bafelbft bengefeget. 3) Franz 
Grnft Chriſtoph, geb. den 24. July 1663, t 1665. 4) Froben Ferdinand, 
gebohren 1664, vou welchem in der Folge 5) Carl Egon Eugen, gebohren 
1662, wovon gleich unten bad Mehrere. 6) Maria Therefia Johanna Wald» 
burga, geb. den 17. Auguft 1667 , wurde Ctiftbame zu Buchau, mofeldft fic ben 
21. Sjunp 1721 verfiorben if. 7) Philipp Earl Chriſtoph, gebohren bin 15. 
März 1669 , wurde Domberr zu Saljburg, unb Anno 1708 jum Bifhof von Par 
bant erwählt, ftarb den 14. Februar 1718 zu St. Andre im Baventhal , woſelbſt 
er in die Domkirche begraben , beffen Herz aber zu Mößfirch beygeſetztt wurde. 9) 
Alerander Chriſtoph QofepD, gebohren den 15. May 1670 ſtarb gleich nad) 
ter Taufe, und wurde in ber Pfarrkirche zu Moͤßlirch beerdiget. 


Karl Egon Engen SofepbGDriftopb Graf zu Fürftenberg, Grafens Franz 
Chriſtophs viertgebohrner Sohn, gebohren den 2. November 1665 , glenge tm 
Jahre 1686 ald 93efuntár in Faiferliche Dienſte, wohnte 1688 als f. Hauptmann 
der Belagerung Bellgrad bey, woſelbſt er im einem Sturm gefährlich verwundet, 
nachhin unter das Quido Starhembergifhe Regiment als Obriſtwachtmeiſter anges 
fidiet, im Jahre 1691 aber vom faifer Leopold zum Dbriften ernannt rourde. Im 
nämlichen Fahre wurde er auch bed. Schwäbifchen freife8 Obrifter, 1692 aber defs 
felben General Major, umb ben 3. April 1693 vom K. Leopold zum General Feld; 
wachtmeifter , den 7, Dezember darauf zu ber Würde des Schmäbifchen Kreiſes Seba 
marfchall Pieutenant erhoben, unb den 23. Degember vom Kaifer zum Generalfom- 
mandanten über dis Vorpoſten am Rhein, ble ſchwaͤbiſche und V. De, Gráug- unb 
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Waldſtaͤdte beſtellet. Anno 1694 uͤbertrug ihm Kalfer Leopold die Stadthauptmann⸗ 
fhaft und Kommandantenftelle zu Konftanz , und ertbeilte ibm den T. July bemelb⸗ 
ten Jahres das burd) den Tod des Feldgeugmeifters Ferdinand grepbern pon 
Stadl vafant gewordene f. Infanterie Regiment, 


Fuͤrſten und Stände bed Schwäbifhen Kreifed erklärten ihm den 20. April 
1697 zum General Feldzeugmeiſter, und K. Leopold im Jahr 1700 ju bero Ger 
neral Feldmarſchall Lieutenant, Anno 1702 mußte er bey bem damals ausgebrochenen 
franzöfifchen Kriege in ber bey Friblingen ben 14. Dftober vorgefallenen Schlacht 
das Kommando Übernehmen, in welcher er aud) burd) zwey toͤdtliche Wunden fein 
Erben endigte, beffen Leichnam fobann mad) Neubingen gebracht und beygeſehet, fein 
Herz aber zu Mößfirch Deerbiget wurde, 


Karl Egon erhielt im Jahre 1699 das Inkolat In Echlefien , legte den 3, 
July das Juramentum Fidelitatis ab, unb verebelichte fid) den 9. Februar gefagten 
Jahres mit Maria Franziska Gräfin bon Schwarzenberg, welde ald Witte 
we den 8. Dezember 1731 zu Wien geftorben iſt. Cie hatte ihrem Gemahle drey 
Kinder gebohren: nämlich 


. 8) Maria Eleonora Amalia, geb. bem 25. November 1699, wurde tm 
Fahr 1726 mit Erneft Grafen von Breüner vermählt, und am 9. Jäner 1737 
Birtwe, b) Maria Erneftina Therefia, gebohren den 10. Dezember 1700; 
lebte unverehelicht, und ftarb als f. f. Hofdame im Jahre 1772. c) Karl Egon, 
geb. 5. Sáner 1702, f 17. Februar felbigen Jahres. 


Sroben Ferdinand Maria Graf, nachhin Fürft, von Fuͤrſtenberg, ge⸗ 
bohren ben 6. Auguft 1664 , der drittgebohrne Sohn Grafens Franz Chriſtophs 
ſukzedirte feinem Herrn Vater in beffen rücgelaffenen Landen und Herrfchaften. Nach 
feinen auf der Univerfität Löwen vollendeten Studien rourbe er zum kaiſerlichen Kaͤm⸗ 
mter, im Jahr 1688 zum Reichshofrath, und gegen Ende 1700 zum faiferl. ge⸗ 
beimen Nach erhoben, In welcher Würde ihn Katfer Joſeph I. den 29. May 1706 
nicht nur beftáttigte, fondern aud; den 17. April 1709 in ble Würflichfett einfegte, 
fofort im Jahr 1707 jum katferl. Gefandten an ben. Schwaͤbiſchen Kreis ernannt, 
welche Stelle er unter 8. Karl VI. bis in bad Jahr 1714 aud) bey ben affozlirten 
Reichskreiſen zu Frankfurt begleitet hat. Durd bad in biefer Geſandtſchaft fid) er⸗ 
worbene vorzügliche Fatferliche Zutrauen gelangte Er ben 6, Auguſt 1714 zu ber Wehe 
lariſchen Reichs Kammerrichter Stelle. Den 16. November 1716 wurden Graf Fro⸗ 
ben Ferdinand fowohl ale fein Bruder sun Karl, und feine Vettern An⸗ 
ton Maria , Joſeph Wilhelm Erneft und Ludwig Auguft Egon Grafen 
zu Sürftenberg Stuͤhlingiſcher finie In den N. De, Herrenfkand in Fuͤckſicht ber 
Herrfhaft Weytra aufgenommen , unb in eben blefem Jahr den ro. Dezember nad 
Abgang der Heiligenbergifchen Linie ward Er und-fein Bruder Philipp Karl Biſchof 
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ju Lavant, bann fein Vetter Joſeph Wilhelm Erneft Landgraf von Fuͤrſtenberg 
Stuͤhlingiſcher Linie in den Reichsfuͤrſten Stand erhoben, Er wurde nachhin untern 
30. November 1721 zum Ritter des goldenen Vließes ernennet, und erhlelte ben 
26. May 1722 in ber Pfarrkirche zu Laxenburg den Orden perſoͤnlich aus des Kaie 
fer8 Handen. : 


Im Jahre 1725 wurde Er vom Kaifer Karl VI. als Prinzipalfommiffariug 
an ben Neichstag naher Regensburg bevollmächtiget ,- welche Wuͤrde er auch big in. 
das Jahr 1735 ruͤhmlichſt begleitete, — Miberbaupt bat Für Froben Ferdinand: 
fid) bey bem Reichsgraͤflichen Schwaͤbiſchen Kollegium groffe Verdienſte erworben , wo- 
von das im Jahre 1740 ihm überreichte Präfent eines goldenen Bechers mit: 
nachfolgender Auffchrift zum Beweiſe blenct: 


“QVIngVagenarlo DfreCtorl F'robenTo 
CoMltes SVeVIæ 
eXoptant SIneF]ne profperltates. 
Talem vix vidit Germania, Suevia, Tellus, 
Imperii , Thalami, Prafidiique Senem,‘* 


Er feyerte nämlich im Jahr 1740, nachdem er 59 Jahre dem Relchsgraͤflichen 
Kollegium ald Direktor vorgeftanden, aud) 50 volle Ehe: unb Negierungsjahre zu: 
rüdgelegt hatte, fein dreyfaches Jubiläum den 12. Juny zu Moͤßkirch, und liche fid) 
mit feiner ihme ben. 5. Jung 1690 zum erfienmal vwermählten Gemahlin Maria: 
Thereſia Felizitas G:äfin von Sulz, Landgräfin in Kleggau burd) den Biſchof 
Johann Franz von Konftanz neuerlich trauen, Anno 1693 erfaufte er von Johann 
Sranj Freyherrn von Heydorf das Schloß und Dorf Boll; den 1. Auguft 1715 
aber errichtete er bey feiner finie das jus primogeniturz, welches K. Karl VI. ben: 
3. Dezember felben Jahres beftättigee. Im Jahr 1717 find ibme mad) erlofchener 
Seiltgenbergifcher finie bie Graffchaft Heiltgenberg, dann bie Herrfchaft Weytra in 
N. De, zugefallen, Fuͤrſt Froben Ferdinand farb den 4. April 1741, fiis 
ne Gemahlin hingegen den 26. März 1743. Die in ihrer Ehe erzeugten Kinder 
waren : : 

a) Maria Anna Therefia , gebohren ben 8. April 1699, ſtarb den 14. 
May 1707. 


b) Karl Friedrich Nicolaus, gebohren ben 9. Auguft 1714, folgte fei» 
nem Herrn Vater in ber Regierung, verebelichte fid) den 23. May 1735 mit Mar 
ria Gabriela Felizitas, einer Herzoglichen Prinzeffin von Hollftein, Schleß: 
wig Sunderburg, Wiefenburgifcher Linie, und ftarb zu Huͤfingen den 7. — 
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ber 1744 ohne kelbesethen. Mit ihme hörte die Moßkirchiſche Linie auf, d 
Sande fofort dem Haus Stuhlingen erblich zufielen. mr e, den 


V, Die Stühlingifche Linie, 


. „Friedrich Rudolph: der weytgebohrne Sohn Ehriftoph bes II. Grafens zu: 

rftenberg legte den Grund zu bieftr Linie, Er ward ben 23. April 1602 ger 
bohren, tratt nach ber Zeit die Regierung ſaͤmmtlicher Herrfchaften im Kinzingerthaf, 
auf bem Schwarzwald hingegen ber die 9lemter Neuſtatt und Lenzkirch an, unb 
faufte im Jahr 1614 ton den MWaldfteinifchen Erben bad Thal Waldfiein genannt, 
Er wurde den 2. März 1631 mit Maria Maximiliana, einer Tochter SDtagis 
milians Reichs Erbmarfhalls von Pappenbeim , Landgrafens zu &tublingen. 
und Maria Urfula Gräfin bon Leiningen vermaͤhlt, melde aber, nachdem Gie 
ibme zwey Söhne, Marimilian Franz und Heinrich Friedrich gebohren hat ⸗ 
te, den 16. Dftober 1635 das Zeitliche verlieh. Er schritt hierauf ben 8. April 
1636 zur zweyten Ehe mit Anna Magdalena vermittibten Rheingraͤfin, ger 
bohrnen Gräfin zu Hanau Lichtenberg. Nachdem fein Schwiegervater Maximi⸗ 
Kan von Pappenbeim Anno 1639 mit Tode abgieng , fe&te er fid) in den Beſitz 
feiner verlaffenen Landgrafſchaft Stuhlingen, Herrfhaft Hohenhoͤwen, aud) dee bey 
Schafhaufen in dem Gebiere des Kantons 3rd) gelegenen Guths Srepentbalen , wo⸗ 
burd) das Fuͤrſtenbergiſche Wappen mittels des Zupfifd) : unb Hohenhoͤviſchen Helme 
einen: neuen Zuwachs erhielte. 


Welche fattliche Verdienfte Landgraf Friedrich StubolpD fid ben Kaiſer 
Ferdinand III. erworben hatte, bierlber jtiget das in Tuͤckſicht berfelben für fid), 
feine Erben und Erbenderben den 10. November 1642 erhaltene Diploma magni. 
Palatinatus cum aurea Bulla, moburd) unter aufferordentlichen vielen Freyheiten aud; 
bie Macht qu nobilitiren &c, &c. dann ba8 Buͤrgerrecht in allen Neichsftädten , "bag: 
Recht Bergwerfe zu bauen, Geld audjumünjen , Lehen zu verleihen, Schlöffer unb: 
Veſten zu erbauen &c. &c. bem Haufe Fürftenberg: verliehen wurde. Im Jahre 
1647 erhielte er bon bem nämlichen Katfer die Landmannfchaft in bem Marggrafthum 
Mähren. Er flarb in ber Würde eines Faiferlichen Reichs Hof: und Hof Kriegsraths, 
Dbrift - Feldwachtmeiſters und beftelten Obriſten, zu Datfchig in Mähren ben. 26. 
Dftober 1655, wurde nadı Haaßlach geführt, und allbort $ep den Sapujinern bez 
erdiget ; feine zweyte Gemahlinn ift ald Wittwe den 22. Februar 1675 zu Wolfach 
berfdjieben, von bannen nad) Friedenweller gebracht und in bafiger Klofterfirche zur‘ 
Erde beftattet worden. 


Aus Landgrafend Friedrich Rudolphs «fter Ehe find entfprofien: 17 Mar 
rimilian Franz, von weldem hernah, 2) Heinrich Friedrich , geb. den 12. 
€ don... N. Oc bti , Il1,. S5. 3 un 
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unb gef. den 13. Oktober 1635. Aus der zweyten Ehe find: ) Franz, gebohren 
1636, ſtarb gleich nach der Taufe. 4) Ferdinand Anſelm Euſeb, gebohren den 
17. July 1637, ift nod) im naͤmlichen Jahr geſtorben und bey den Kapuzinern zu 
Haaßlach begraben worden, 5) Maria Franziska, gebohren ben 7. Auguſt 1638, 
fourbe den 11. July 1655 an Grafen Herman Egon von Furftenberg Heis 
ligenberg vermählt, und farb ju Weytra den 24. Auguſt 1650. 6) £eopold 
dam Ludwig, gebohren den 6. May 1642, farb ben. 13. ?luguft 1643 ju 
Sreyenthalen , und wurde im bem Klofter zum Parabeis bey Schafhaufen begraben. 
D Katharina GlifabetDa, geb. den 27. April 4643, tft bald nad) der Zauf 
verſchieden. 


Marimilian Franz, Landgraf zu Gürftenberg, geb. den 12. May 1634 
ju Schafhaufen, vermábite fid) ben 15. May 1656 mit aria Magdalena, einer 
"Tochter des Freyheren Wilhelms von SSernbaufen und Dorothea Plarer von 
Wartenſee, erbte die verlaffene Herrfchaften feines Vaters, unb führte die Stuͤh⸗ 
lingiſche Linte auf feine Nachkommen. Den 2, Dezember 1655 legte er Kaifer Fer 
binanb dem III, als Mäprifcher Landmann bie Erbhuldigung ab, wurde 1656 jum 
f, Kämmerer, den 2. Auguft 1660 von Erzherzog Ferdinand Karl zu Defterreich 
jum Trabanten Hauptmann, unb 1664 jum Obriſten über die gegen bie Zürfen aude 
geruͤſtete ſchwaͤbiſche Kreißinannfchaft zu Pferd ernennet, Am Fahre 1681 invitirte 
ihm fein Vetter Biſchof Kranz Egon von Straßburg jenem Feſtin beyzumohnen, 
welches er wegen Reconciliatton der Domfirche daſelbſt, die ibme der König von 
Stanfreich reflitutrte, angeordnet hatte; Graf Marimilian Franz verfügte fid) ben 
23. Dftober gefagten Jahres aud) wirklich dahin, hatte aber ba$ Ungluͤck, anderen 
Tages burd) einen Fall dergeftalten plöglich entfráftet zu werben, baf er nad) erhals 
temer Abfolution und letzten Debfung feinen Geift aufgab, worauf er naher Haaß⸗ 
lad) gebracht, unb bey (einem Vater beerdiget wurde, Seine rücgelaffene Wittwe 
faro zu Engen den 26, Februar 1702. Die hinterbliebenen Kinder waren : 


1) Iſabella Magdalena, sebohren den 22. Yuly 1658, wurde 1681 
als Hofdame zur Gemahlinn des Ralfer Qcopo[b$ berufen, 1686 aber mit Grafen 
Sodann 9Beifart Michael Wenzel von Gingenborf verebelidet, wurde ben 
Y. Dftober 1755 Wittwe und farb ben 14. Dezember 1719. 2) Anton Maria 
Friedrich, geboren den 3. SMuguft 1661, widmete fid) bem geiftlihen Gtande, 
wurde Domberr zu Köln, Salzburg nnb Eichftätt, farb den 28. Jäner 1724 qu 
Salzburg , wurde nacher Neidingen gebracht unb bafelbit beerbiget. 3) Maria Si- 
bonia, gebohren den 22. July 1664 , flarb ben 28. Dfiober 1667. 4) Leo⸗ 
Hold Maris Marquard, gebohren den 7. Jäner 1666, begab fi in laiſetl. 
Kriegsdienſte, wohnte alg. faif. Hauptmann und Gentralabjutant im Jahre 1684 
ber Belagerung Dfen bey, Dulbigte ald Mährifher Landmann dem Kaifer Leopold 
den 29. April 1686 , vourbe den 4. Dftober darauf unter dem von Stablifhen In⸗ 
faussrie Regimente jum. Obriftwachtmeifter, den 25, April 1689 aber von * * 
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friegérató- $e). dem Herzog vom kothringen als Generaladjutant” angeſtellet, und 
naͤmlichen Jahre bey ber Belagerung Mayn; ben 6. September mit zwey Musque— 
tenfugein. burd) bie Bruſt und- Hals bdergeftalten bleffirt, baf er den 12, befagten 
Monaths darüber fein Leben verloht. 5) Maria Maximiliana Franzisfa, 
gebohren ben 23. September 1669, ftarb im nämlichen Fahr, 


6) defer Ferdinand Philipp Maria Karl Franz, gebopren den 12. 
September 1662 fegte den Ctammen fort; Er legte ben. 18. Dftober 1683 als. 
Mährifcher Landmann dem Kaiſer Leopold den Eid ber Treue ab, führte im Fahr. 
1701 bey feinem Haus bad Recht ber Erfigeburt ein , melches Kalſer Leopold, unb 
nachhin K. Karl VI. den 20. März 1727 beftättigte, 


Auch er folgte dem Beyfpiel feiner Vorfahrer unb begabe fid) in ble Krieges 
bienfte des ſchwaͤbiſchen Kreifed; die Gürften und Stände erflärten ibn jum Gene 
mal Wachtmeifter, unb im Jahr 1701 erhielt er ba$ durch Ableben des Feldmarſchall 
kieutenants EHriftoph Rudolph Freyherrn Wir; von Rudenz vacant gemworbene Re⸗ 
giment zu Fuß, endlich den 10. May 1702 deſſen Feldmarſchall Lieutenants Charge ; 
und den 29. November bie durch ben Tod des bey Huͤnningen gebliebenen Graf Karl 
Egon von Fürftenberg erledigte Feldjeugmeifters Stelle , wurde aber in der Bes 
lagerung Landau den 21. November 1705 tobtgefdjoffen. Seine mit gefegnetem Leib 
zuruͤckgelaſſene Gemahlin Sophia, eine Tochter des Grafen Leopold Wilhelm zu 
Königsegg Rotenfels, die ihme den 30. November 1690 angttrautt wurde, gte 
bahr ihm folgende Kinder: -— * 


1) Maria Joſepha Eliſabetha Benedicta Sophia Caͤcilia, gebohren 
den 2r. März 1692, ſtarb zu Wien ben 3. März 1711. 2) Maria Eleonos 
ta Elifabethar , gebohren den 9. Dezember 1693, wurde ben 23. November 1723; 
die Gemahlin des Grafen Joſeph Reichs Erbtruchſeſſen zu Fridberg Scheer, unb 
far ben 21. Mär; 1753. 3) Maria 9[uguffa , gebohren ven 7. May 1698, 
vermaͤhlt den 14. September 1714 mit Wenzel Albrecht Grafen von Wrbna 
und Freudentbal, wurde Wittwe ben r1, Geptember 1732 und flarb den 18. 
Februar 1770. 4) Maria GDar(otta, geb. den 10.May 1697, gieng in dag 
Ctift zu Buchau, mofelbften fie den 18. März 1740 verfcieden if. 5) Joſeph 
Wilhelm Ernſt, geb. 1699 , von welchem unten das Mehrere. 6) Maria An⸗ 
tonia Zberefía Iſabella, geb. den 2. Mär; 1702, + 24. April 1707. 7) 
Maria Glifabetba, gebohren den 28. Februar 1703, vermählt ben 10. Februar 
1727 mit rang Erneft Grafen von Waldfkein, wurde Witte ben 14. Septem⸗ 
ber 1748, und verließ ben 22. Jäner 1767 dieſes Zeitliche. — 9) Ludwig Aus 

ft Egon, Pofthumus, gebohren 1705 , legte ben Grund jur Landgräflich: 
Beptraifrn Subſidiallinie, von welcher in ber Folge, 
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Joſeph Wilhelm Erneft Landgraf, hernach Fuͤrſt zu Fürftenberg , geboh⸗ 


wen ben 12. April 1699; tratte nad) erlangter Venia ztatis ben 15. Februar 1723 . 
bie Regierung an, nadjbeme ihm Anno 1717 nad) Abgang ber Sirftenberg - Hellie 
genbergifchen Linte die Baar » Wartenberg erblich zugefallen iſt. 4r murde bereit ben 
16. November 1716 in den Nieder s Defterreichifchen Herrenfland aufgenommen, und 
ben 10, Dezember felbigen Jahre nebft feinem Vetter Grafen Froben Ferdinand 
von Fürftenberg Moͤßlirchiſcher finie in dem Reichs Fürftenftand erhoben, Er 
dermählte fid ben 6. Juny 1723 mit Maria Anna, Jobann Joſephs Grae 
fen von Waldftein erzeugter Erb- Tochter, geb. ben 21. Februar 1707. Den 
12, Auguft 1726 errichtete er mit bem Firften Froben Ferdinand Mößtirchifcher 
finie eine neue Primagenitur, welche Kaifer Karl VI. ben 20. Mär; 1727 ber 
fáttlget bat; Im Jahr 1735 den 28. July ernannte ihn der Kaiſer jum wirklichen 
geheimen Rath , und ben 1. Sluguft darauf zum Prinzipalfommiffariud an ben Reichs⸗ 
tag ju Regenfpurg; desgleichen ertheilten ibm Seine Majeftät ben 28. November 
1739 bet Drben be goldenen 9Bllefef, Nachdeme ihm auch f. Karl VIL. zum 
frinjipalfemmiffariu$ an bem Reichstag ju. Frankfurt den ra, April 1742 erhoben 
fatte, legte ihm berfelbe aud) den 27. April felbigen Jahre den Eharafter Seines 
wirklichen geheimen SXat6$ bey. Anno 1743 ben 16. 9luguft wurde ihme die Ge⸗ 
fanbt(djaft an ben König in Pohlen aufgetragen, um die Friedenshandlungen mit Oe⸗ 
ferreich zu bewuͤrken, welche er auch mit dem gluͤcklichſten Erfolg begleitete, 


Nach der ben 7. September 1744 erlofchenen Fuͤrſtenberg-Moͤßkirchiſchen As 
nlt fam Fuͤrſt Joſeph Wilhelm Erneft zu bem Befig der fammentlihen Fuͤrſten⸗ 
bergifhen Landen; biefes gabe Anlaß zu einer neuen Grundverfaffung des fürftlichen 
Haufes, welche aud) burd) neu errichtete Haug - unb Fideikommiß Pakten ben 4. Aus 
guft 1755 zu Stand grbradit, bas bidberige Seniorat aufgehoben, und vom Kai— 
fer rang I. ben 20. May 1756 beftättiget worden if, Im Jahr 1752 verfaufs 
te Für Joſeph Wilhelm mit Bewilligung feiner Agnaten den aus der Helfenſtei⸗ 
nifhen Verlaſſenſchaft erblich zugefallenen Theil der Herrfchaft MWiefenfteig an das 
Churhaus Bayern , brachte aber dagegen Anno 1753 von ber freyberrlichen amis 
Jie Ebinger von ber Burg bad Ritterguth Stetten und Neuenhöven an fein Haus, 


Den 12, November 1756 ftarb feine Gemahlin Maria Anna gebohrne Grds 
fin von Waldftein ; durd ihr den 30. Auguft bemeldten Jahrs errichtetes Teſtas 
ment wurde in bem Haufe Gürftenberg eine neue Gubfidial= finie in der Perfon ihe 
red zweytgebohrnen Sohns gegründet, berfelben alle ihre verlaffene Herrfchaften im 
Königreich Boͤheim, benanntlih Puͤrglitz, Kruſchowitz, Nifhburg, Dobrawitz, 
kautſchin, Wriywan, Podmokl unb Wſchettaten als ein wahres Eigenthum unb 
Fideicommiffum perpetuum zugeſtellet, auch bey derſelben eine eigene Primogenitur 
Verordnung eingefuͤhret. Fuͤrſt Joſeph Wilhelm Ernſt ſchritte ben 4. Auguſt 
1761 zu Muͤnchen mit der Churfuͤrſtlichen Hofdame Maria, Anna gebohrner Grär 
fin von ber Wahl jur zweyten Ehe, erhielt ben 19. Jäner 1762 En Kaifer 

ranz 


Fuͤrſtenberg. 185 


Kranz I. tie Ertenflon bed. Seis « Fürftenftands auf alt feine eheliche Leibserben 
und deren Erbend » Erben Männ - und MWeiblichen Geſchlechts, ftarb ju Wien ben 29. 
April nämlichen Jahrs und wurde bey den P. P. Auguflinerm in bec Hoflirche zu 
feiner daſelbſt ruhenden eriten Gemahlin betrbige, Seine aus erfter Ehe erzeugte 
Kinder waren: 


1) Maria Eleonora, gebohren ben 14. unb F 16. Dezember 1726, bee 
graben zu Neudingen. 2) Zofepd Wenzel Johann, Nepomuck, , gebohren 
1728; mit ihm ent(tebet das Neichsfürftliche Haus, von welchem hernach. 3) Karl 
Egon, gebohren 1729, mit diefem entſpringet bie fürftliche Boͤhmiſche Subfidials 
fiaie, von welcher unten gefagt werben wird. 4) Maria Auguſta Joſepha, 
gebohren den 16. März 1731, gleng in ben fBencbiftiner Nonnenorden bey St. 
Georg auf dem Rhadfchin zu Prag, legte bafelbft den 28, July 1750 unter bem 
Nahmen Joſepha bie Profefion ab, murbe den 24. Februar. 1767 zur gefürfteten 
Aebtiſſin des Stifts ermähle und farb den 12 Februar 1770. 5) Maria Dette 
tietta Joſepha, gebohren den 31, Märg 1732, vermählte fid ben ar. Septem⸗ 
ber 1750 mit dem Fuͤrſten Alerander Ferdinand von Thurn und Taxis, 
und ftarb den 4, Juny 1772. 6) Maria Emanuela Sophia, gebohren bei 
25. Dezember 1733 ; tratt in ben Drden ber. baarfüffer Karmeliterinen in Prag, 
legte den 2. Dftober 1753 unter bem Nahmen Emanuela Kofepha à Corde Ma- 
riz bie Profeffion ab. 7) Profper Maria Franz, geb. den 26. März und : 
den 20. April 1738 in Prag, begraben in der Pfarrkirche bey St. Thomas, 8 
Maria Therefin Zofepha Nofalia, gebohren beu 4. September 1736, gieng 
in den Drben ber Urfulinerinen zu Prag, that Profeß unter dem Nahmen Anna 
Sofcpba Dtaria von allen Heiligen den 24. Februar 1758. 


G. Die Landgräflich Weytraiſche Subfibials Linie, 


Ludwig Auguft Egon Landgraf zu Fürftenberg, Pofthumus des Ora: 
fen Profper Ferdinand Philipp Stäplingifher finie, und Sophia gebohrner 
Gräfin zu Konisegg-Notenfeld ward zu Afchaffenburg ben 4. Februar 1705 
gebohren; er wurde fchon ben 16. November 1716 mit feinem Bruder und bent 
Grafen Froben Ferdinand von Fürftenderg Moͤßlirchiſcher Linte in ben 9t. Den. 
Herrenftand aufgenommen , erhielte per Ceffionem im Jahr 1724 das freyherrllch 
Enzenbergifche Kreis Infanterie Regiment mit dem Charakter und Rang eines reirklie 
hen Obriſten, und bald barnad) die Stelle eines Generalmajors; im Jahr 1739 
wurde er zu des Roͤm. Reichs General Feldmarfchall » Lieutenant erklärt Er vermaͤh⸗ 
te fid) den 8. November 1745 zu Hohen z Altheim mit Joſepha, Grafen Maris 
milian Joſephs Fugger von Kirchberg Zinneberg und Maria Judith = 
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fü von Threing Jeitenbach Tochter, unb nadselaffener Witwe Johann Fries 
Dridj$ Grafen zu Dettingen Wallerftein. — 


Von 1741 bid 1747 wohnte er denen damal fuͤrgeweſten Sukjeſſionskriegen 
In Teutſchland, Niederland unb Italien bey, wurde im Jahr 1754 den 8. July. 
zum Reichs General: Feldzeugmeifter erhoben. Durch einen mit feinem Bruder Für: 
ften Zofeph Wilhelm Erneft ven 29. July 1755 errichteten Vergleich zu Gruͤn⸗ 
bung einer: Landgräflich Fürftendergifhen Eubfidtal: Line erhielte Graf Ludwig, 
Auguſt Egon nebſt einer Immerwährenden Appanage für fih und feine Deszen— 
denten die Herrſchaft Weytra in N. De, tratte nömlichen Jahre den neuerrichtes 
ten unb ertenbirten Haus zunb Bamilienpaften bey, und ftarb als ftaiferé Franz 
h und Maria Thereſia wirklicher gebeimer Nath zu Linz den 1o. November 1759. 
Die von ihme erzeugten Degjenbenten find: 


1) Karl Auguft Friedrich Joſeph Egon, geboren zu Ludwigsburg den: 
#6, Jaͤner 1747, Rarb ben 22. April felben Jahrs, wurde nach Neidingen gebrade: 
und bafelbft beygefeget. 2) Joachim Egon, gebohren 1749, fufjebirte feinem. 
Herrn Vater, wovon hernach. 3) Friedrich Joſeph Maximilian 9(uguft , 
geb. 1751, ton weldem in. der Folge. 


' 1. Joachim Egon Landgraf zu Fürftenberg , Herr der Herrſchaften Wey⸗ 
fta , Weiſſenbach, Reinpoltd und Wajen, gebobren den 22. Dezember 1749, fufjt- 
Birte feinem Vater Ludwig Auguft Egon, nadbeme er unter der Vormundfchaft 
feiner Mutter unb des Grafen Leopold Gbriftopb von Schallenberg feine mi- 
norennen Jahre zurückgelegt hatte; beſchwor den 13. July 1775 zu Donauefcinz 
gen die Hauspakta, wurde im Jahr 1782 zum f, f. Dienflfammerherrn ernannt ,. 
unb ift num f. k, wirklicher gebeimer Math und Dbrifter Hoffüchenmeifter , auc der 
N. De. Landſchaft Ausfhuß Herrenſtandes. Er verehelichte fid) ben 18, Auguſt 
1772 ju Wallerſtein mit Sophia Therefia Waldburga Gräfin von Dettins 
ger, Philipp Karls Grafen zu Dettingen und Dettingen Wallerftein ,. 
und Kuliana Karolina gebobrnen Gräfin zu Dettingen Hobenbaldern und 
Ehttern Tochter, gebohren den 9. Dezember 175.2 , mit welcherer folgende Kinder 
srjeugte: nämlich 


x) Sriedrich Karl Johann Nepomuck Egon , gebohren den 26. Jäner 
1774. 2) Philipp Karl, gebohren den 13. März 1775 , Domizellar des Erz« 
Kiftes Köln. 3) Maria Joſepha, geboren ben. 20, Juny 1776, €t. Ar. 
Orb. Dame, vermähle den 13. April 1792 mit Johann Fürften von Lichten« 
ftein. 4) Karolina Sophia, gebohren den 20. Auguft 1777, Gt. Kr. Or, 
Dame, vermählt den 11. Sáner 1796 mit Karl Jogchim Fürften von Für« 
fenderg gt Stuhlingen. 25 Maria Eleonora Sophia, geb, den 7. Se 
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bruat 1779. 6) Maria Therefia Sophia Waldburga, geb. den 3: No⸗ 
vember 1781. 7) Kranz Ludwig Egon, geb. ben. 16, April 1783. 8) Mas 
tia Elifabetha Philippa 9teria , geb. den 12. July 1784 


II. Friedrich Zofeph Maximilian Auguſt Landgraf zu Fuͤrſtenberg, der 
jüngere Sohn Ludwig Auguft Egons , gebohren zu Ludwigsburg ben 24. Apris 
1751, Heer ber Herrfchaft Sepfomig in Mähren, f. f. Kämmerer, Reichs Ge» 
neral der Kavallerie, aud) General und Inhaber eines Schwaͤbiſchen Kreis-Regi⸗ 
ments zu Fuß, des Pfaͤlziſchen St. Hubert Ordens Nitter, vermábíte fid) zuerft bem 
20. Februar 1776 mit Joſepha Thekla Gräfin von Schallenberg, Leopold 
Ehriftopb3 Grafen von Schallenberg f. f. wirk. geh. Raths, Kaͤmmerers ic. 
und Maria Konfkanzia Freyin von Gilleis Tochter, Michael Gundafars 
Grafen von Althann zu Grufbad) Hinterlaffener Witte, St, Kr. Orb. Dame, 
welche zu Linz den 10. Juny 1783 verfiorben ift, Er fhritte fofort ben 12. May 
1784 jur zweyten Ehe mit Johanna Gräfin von Sierotin, Karl Joſephs 
Grafen von Sierotin unb filgenau unb Thereſta gebohrner Gräfin von Schrat⸗ 
tenbach Tochter; Sie ward Gt. fr. Ord. Dame, und ſtarb zu Brünn ben 20. 
Dftober 1785. Er verehelichte fid) fobann zum brittenmal nad) erhaltener Paͤpſtli⸗ 
dn. Difpenfation den 12. May 1788 mit Maria Zofepha Gräfin pon Zierotin, 
einer leiblichen Schweſter feiner vorigen Gemahlin, welche ben 12. May 1771 gt» 
bohren, und ihm den 22. September 1790 gleichfalls durch den Tod entriſſen wor⸗ 
den. Nun bat Er in vierter Ehe Maria Joſepha Gräfin von Schrattenbach, 
Dtto Wolfgangs Grafen von Schrattenbach und Maria Elifabetba Graͤ⸗ 
fin von Gtarbemberg Tochter, gebohren den 6. September 1769 , vermaͤhlt 
1791 , €t. fr. Ord. Dame, 


Aus £anbgraftné Friedrichs erſter Ehe find entfproffen : 


1) Zofeph Friedrich Franz de Paula Vinzenz, gebohren den 4, Sep⸗ 
tember 1777, Hauptmann des Schwaͤbiſchen Kreiſes. 2) Sonftangia Leopol- 
bina Franziska, gebohren den 7. April 1780. 2) Friedrifa Ladislama Jo⸗ 
fepha, gebohren den 27. Juny 1781. Aus ber dritten Ehe: 4) Ludwig Karl 
— Franz, gebohren ben 17. September 1790. Ans ber vierten Eher: 5 

aria Philippina , gebohren ben rs. Jaͤnet 1792. 6) Eriedrich Yisak, 
gebohren ben 29. September 1793. 


— VI. Die Fürftliche Reichs + Linie, 


ofepb Wenzl Johann Nepomud Si zu Fuͤrſtenberg, dı6 
tira Sofeph Wilhelm Cond Stuͤhlingiſcher Linie un rin Anna Gräfe 
von 
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von Maldftein erſtgebohrner Sonn, gebohren den 21. Mär 1728, fukzedicte ſei— 
nem Deren Vater in der Reglerung ben 29. April 1762. Schon im Jahr 1748 
ben 21. July wurbe er vermäplt mit Maria Joſepha des Grafen Joſephs Reiche: 
Erbtruchfeffen zu Fridberg Scheer und Maria Eleonora gebobrner fanbgrás 
fin zu Fürftenberg Tochter, gebohren den 30. März 1731, welche ben 7. May 
1782 bag Zeitiiche fegnete, und zu Neidingen beygeſetzet wurde. Furft Joſeph 
Wenzel, der von 1766 bis 1782 bey ben Reichsgräflich ſchwaͤbiſchen Kollegium. 
das Kondireftorium, in letztern Jahre bad Direktorium führte, iſt den 2. Juny 
1783 zu Donauefhingen mit Tod abgegangen unb zu Neitingen, fele feine Gemab: 
Um bepgefeget worden, Seine Dedjendenten find :. 


1) Johann Nepomuck Joſeph, gebohren den 27. July unb geflorben bem 
6. Dftober 1755, ju Neidingen beerdiget. 2) Joſepha Johanna Benedikta, 
gebohren ben 14. November 1756, vermählt den (^. Februar 1779 mit Philipp 
Maria Fürften zu Fuͤrſtenberg, Boͤhmiſcher Subfivialinie 3) Joſeph Mas 
via Benedikt Karl, geb. 1758, von welchem hetnach. 4) Maria Anna Jo⸗ 
fepba, geb. dem 4. April, T 26. Jung 759, zu Neibingen begraben. 5) Karl 
Alerander-, geb; den 11. September 1760, geftorben den 19, Februar 1761 , 
und ebenfalls in Neidingen beerdiget. 6) Karl Egon Maria, geboren den 5. 
fjunp 1762, wurbe Anno 1779 in bie Studien nad) Straßburg geſchickt, und 
ſtarb in dem Stift St. Louis alita als f. f. Obriſter, unb Sittmefter unter bem 
Hobenzgollerifchen Kreis » Kutraffier Regiment den 20, Februar 1771, wurde nad) 
Meidingen gebracht unb allda beerdigt: 7) Karl Joachim Aloys Franz be 
Paulan, gebohren ben 31. März 1771, folgte feinem Bruder Fuͤrſten Karl Egon: 
als Gabet vom: Haus bey: dem f. k. Fürftenbergifhen Erb: Infanterieregiment den 
24. Dftober 1771 in bem Karafter eines faif. Obriſten, wurde ben 26. May 1772 
aud zum: Dbriften bes: ſchwaͤbiſchen Kreiſes erflärt, und iſt nunmehr dieſes Kreiſes 
Generalmajor. Er verehelichte fid) den 11. Jäner 1796 zu Wien mit Karolina: 
€opbia, Joachim Egons fanbgroftnd zu Fuͤrſtenberg in Weytra Tochter, 
€t. $r. Drb, Dont. 


Joſeph Maria Benedikt, temaliger regierender Fuͤrſt der Reichs Landen ,. 
‚gebobren ben 9. Sántr 1758, tratt na& dem Tod feines Vaters Fuͤrſtens Foſeph 
Menzel: den 2. Juny 1783 bit Regierung an. Am Jahr 1784 faufte er von: 
keopold Freyherrn von Laffollaye das SXittergutb Aulfingen und dad Kammeralguth 
Warttenberg, desgleichen von Freyherrn von Neuenſtein die Herrſchaft Hauſen, Neu⸗ 
Burg unb Bachen. Faͤrſt Joſeph wurde zwar ben g. November 1772 mit der 
Prinzeffin Therefia von Thurn unb. Taxis verlobt, diefe Pafta aber ben 19. 
April 1776 wiederum.aufgehoben ; Er vermählte fid) fobanm zu Hechingen ben 15. 
‚Kine 1778 mit Maria Antonia, Fuͤrſtens Joſeph Wildelms von Hoben- 
lern Hechingen uns Marin Therefig Reichs Erbtruchfeffin qu Sept "E 
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sad) und Fridberg Todter, geb. den 10. November 1760 ; ift bergeit aber noch 
ehne Sufzeffion, 


H. Die Sür(tlid) böhmifche Subfidiallinie: 


Karl Egon Fir zu Fürftenberg, der zweyte Sohn Fürfiens Joſeph 
Milhelm Erneft Staͤhlingiſcher finie, und Maria Anna Gräfin von Wald» 
flein,, gebohr. ben. 7. May 1729 , f. f. wirklicher geheimer Rath und Ritter beg 
goldenen Vlieſſes wurde mie oben gedacht burd) Teftament feiner erfigefagten Frau 
Mutter zum Erben ihrer im Königreich Boͤheim im Kafoniger und Bunzlauer Kreis 
gelegenen Herrſchaften eingefegt, und mit ibme ber Anfang bitfer fürftlihen Cubfi- 
dial finie gegründet. Cr vermählte fid) ben 25. Juny 1753 mit Maria Jofepha 
Gräfin von Sternberg, geb. ben 24. Juny 1735, und wurde im Jahr 1762 
burd) das feinem Vater ertheilte Reichsfärftenftande - Crtenfiondbiplom mit allen fei- 
nen Nachfommen Männ unb Weiblichen Geſchlechts zur fürftlihen Wirbe erhoben. 
Bey ber 1767 fürgervefenen faifecliden S&ammergeridté Viſitazion wurbe er von fais 
fer Joſeph IE. zum Prinzipallommiſſarius ernennet, im Jahr 1771 aber ihme bie 
Stelle eines obriften Surggrafené bes Königreichd Boͤheim übertragen, melde Er aber 
Anno 1782 freywillig ablegte unb ben 11. July 1787 fta. Don Ihme find 
entfproffen ; 


1) Qofepb Maria Wenzl, gebohren zu Prag ten 16. Auauft 1754, und 
geftorben zu Wien den 14 July 1759. 2) Philipp Maria Joſeph, yehohren 
1755, von welchem hernach. 3) Karl Joſeph Alops Sici von gürftenberg, 
geb, den 26. juny 3759, f. f. Kämmerer, General Selbvadótmeifier, und des 
Pfaͤlziſchen St. Huberts Ordens Sitter, vermáblte fii. den 4. November 1790 mit 
Griíabetba, Alerander Ferdinands Fürfens von Thurn und Taris, unb 
Maria Henrietta Fuͤceſtin von Surftenberg Tochter, gebahren den 30, Novem⸗ 
bir 1767, 


Philipp Nerius Maria Zoferh Gir& von Fuͤrſtenberg, ac. zu Prag 
den 21. Dftober 1755, vermäblte fid) den iQ. Sebruar 1773 zu Donauefhingen 
mit Zofepda Johanna Benedifta gebohrner Fürftin von Fürftenberg, und 
fegnete das Zeitliche den 5. Juny 1790. Geine fürftliche Grmahlin gebahr ihme 
den 5. März 1780 zu Hüfingen: 


a) Joſepha Maria Philippina, die aber den 13. gefagten Monaths und 
Jahrs verftarb , und zu Neidingen begraben wurde, 


Schaupl. d. 9t. Dr, Adelt, TII, Qo. Ya b) 
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b) Leopoldina Philippina Karolina, 


) Karl Gabriel Maria (yofepb Fuͤrſt von Fürftenberg, gebohren ben 
2. Februar 1785, jegiger Herr der Fürftlihen Fideikommiß Herrſchaften Puͤrglitz, 
Kruſchowiz; Lautſchin, Dobrawitz, Lahna und Neu-Waldſtein in Boͤhmen. 


Das uralte graͤfliche Stammwappen war in einem goldenen mit eilf blau und 
weiſſen Wolfen eingefaßten Schild ein aufrecht ſtehender rother rechts ſehender Adler 
mit ausgebreiteten Fluͤgeln, offenen blauen Schnabel, ausgeſchlagener rothen Zunge 
und ausgebrelteten blauen Fuͤſſen; uͤber den Schild befindet ſich ein vergoldeter 
Helm, worauf ein rothes ſammetes Kuͤſſen mit vier goldenen Quaſten an den Ecken, 
unb auf ſolchem eine ſilberne Kugel, oder ſogenannter Schneeballe erſcheinet. Die— 
ſes Wappen erhielte den erſten Zuſatz zur Zeit, als Graf Friedrich III. aus ber 
Werdenbergiſchen Erbſchaft Sigmaringiſcher Linie zu dem Beſitz der Grafſchaft Hei— 
ligenberg kamme, und mit bem Heiligenberg » und Werdenbergiſchen Schild ausdruͤck— 
lich belehnet wurde; Dem Fuͤrſtenbergiſchen Adler wurde dahero ein gevierter Herz⸗ 
ſchild gegeben, in deſſen erſten und vierten rothen Felde die Werdenbergiſche weiſſe 
Fahne, im das zweyte und dritte weiſſe Feld aber bie ſchwarze Heiligenbergiſche Citte- 
ge geſetzet, ber Werbenbergifche vergoldte Helm hingegen mit feiner rotben mit Sif- 
ber eingefaßten und auf einer Krone ftebenben Biſchofs - Miäge den Fuͤrſtenbergiſchen 
Helm zur rechten, der Heiligenbergifche auf einer Krone herporragende filberne Bra— 
denfopf aber, auf deſſen Ohr bie ſchwarze Stiege gebeftet (E, bemfelben zur linfen 
Seite aufgefellet. 


: Nachdeme im der Folge Graf Friedrich aus ber Pappernheimifchen Verlaffen 

(daft Stäplingifcher Linie die Lupfifhe Güther an fein Haus brachte, erbielte bag 
Fuͤr ſtenbergiſche Wappen bey ber. Stühlingifchen Linte ben dritten Zuwachs folgender 
Geftalt; Der Landgräflih Stüplingifhe Helm, beffen Helmdecke blau und weiß, auf 
bem eine Krone ruhet, unb auf biefer ein blaugefíeibete8 Männchen ohne Nerme mit 
blauer Muͤtze herworftehet , deffen Kleidung ſowohl als bi Muͤtze weiß ausgefchlagen 
find, wurde zur rechten neben den Werbenbergifchen Helm gefegt, ber Eupfifche hin⸗ 
gegen, beffen Helmbedfe Silber und blau, auf bem. eine Krone rubet, unb auf bier 
fer ein weiſſer rechte fehender Schwann zwiſchen zwey vergoldeten Staͤben ſtehet, auf 
welchen aus denen darauf angebrachten Kroͤnlein Pfauenfedern hervorragen, wurde 
dem Heiligenbergiſchen Helm zur Linken beygeſellet, ſo, bag dermalen ben vorbeſchrie⸗ 
benen Hauptſchild des heutig Fuͤrſtenbergiſchen fuͤrſtlichen und Landgraͤflichen Hauſes 
fünf Helme zieren. 


Dis 
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Den legten Zuwachs endlich erbielte diefed Mappen burd) ben. im Jahr 1716 
an das Haug gebicbenen Neichsfürften Hut, nebft zwey Engeln , welche ben Schild 
dalten, der fofort unter ten mifteren Fürfienbergifchen Helm gefteflet worden ift. 


Furth. 


£5. Furth, Zuert, nahhin Furth von Furtenburg, urſpruͤngliche Oeſter⸗ 
relcher, find vormals Bürger zu Wien gewefen, wo ihnen durd) viele Jahre das 
foaenannte Hafenhaus in der Kärntnerfiraffe zugehoͤrte, haben aber enblid) bep fe- 
gleiteten Hofsund Staats - Dienften ben Adelſtand erlanget. Des Hanns Eraßm 
Fuerth Söhne Wolfgang und Gregorius Gebrüder und Chriſtoph ihr Vet— 
ter find von Kaifer Rudolph IL, den 20. November 1581 in den Kittermäßigen 
Adelftand erhoben worden. 


I. Gregorius Fuerth war 1576 faiferlicher Rath und geheimer 3af(mei- 
fter, verehelichte fid) laut feines Hochzeit» Ladfchreibene den 30. May 1568 mit 
Elifabetd Schallauzerin, des Hermes Schallauzer fel. Cuperintenbenten 
des Wienertfhen Veſtungsbaues, nachhin Stadtrichterd zu Wien Tochter, unb iftam 
Hochzeittag Kafpar von Eindegg Ritter , faif. Rath und Stadtanwalt zu Wien 
als faif, Abgeordneter erſchienen, ber einen filbern vergoldeten Pokal von Kaiferlis 
cher Majeftät zum Hochzeitgefchenfe üÜberbradht hat. ^ (f. K. Hofkammer Archiv.) 
Er fómmt aud) nod) Anno 1596 vor als Hoffommiffär bey einer Behandlung zwi⸗ 
fen David Grüner unb ber N. Den, Kammer wegen Abtrettung bed bem Lorenz 
Schuͤtter von Klingenberg verpfändeten in der Herrfhaft Ereuzenftein 98. U. M. 2. 
gelegenen freyen Gruͤneregg Hofes zu Leobendorf. (K. K. Hofk, Arch.) Wie aus 
diner eben aldort vorfindigen Erflärung feiner Wittwe Elifabeth, und ihrer Major 
rennen Söhne vom Jahr 1594 erbelet, find von ihm fünf Söhne unb eben fo 
bile Töchter entſproſſen: benanntlih Hanns Karl, Grafmus, Philipp Sae 
kob, Gbriftopb, Felizian; Maria Anna, Dario Magdalena, Emeren« 
diana, Anna Katharina, Sufanna Eliſabeth. 


Bon den Söhnen hatte Hanns Karl Furth Felizitas von Mallenthein 
jur Ehe, welches aus einem von ihr al Wittwe audge(teliten Revers vom Jahr 1623 
erhellet. Eraßmus Furth Erzherzogs Mathias geheimer Kanzley Schreiber, 
alsdann N, De, Hoffefretarius hat fid) vermög des im f. f. Hoffanımer Archiv vors 
findigen Hochzeitladungs - Schreibens den 25. Noveniber 1602 mit Katharina von 
Saint Hilaire vermwittister von Schmidl verheurathet. Philipp Jakob Furth 
bon Furtenburg faif. Feld : unb Hauszeugmwart hatte Maria Hedwig von Gad 
wiz zur Ehefrau. Chriſtoph Bun se fid ben 4. Februar 1607 mit — 
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Salome von Gruͤnthal, Philipp Jakobs von Gruͤnthal zu Zeilern und 
Margaretha Seemann von Mangern Tochter vermaͤhlt. Felizian Furth 
Faiferliher Kuraffıer Rittmeister, gulegt Obermuftermeifter in Ungarn batte Elifabeth 
von Rauchenberg jur Ehe, deren Toter Suſanna Katharina ao. 1661 
Johann Seyfrieds von Mallenthein Epegattin geweſen it. 


I. Wolfgang Furth, oder Fuert, des Anfangs gefagten Kohann Eraßm 
Älterer Sohn war fhon 1581 der Xóm. Kaif. SRajeftát Nath und Vizedom in De: 
ferrei unter der Enns, Grundherr zu Nußdorf an der Donau, und zum Edelfig 
MWirfelhof allda, wurde bey ber N, Den. fanbfdjaft ben 3. März 1601 unter bie 
neuen Ritterſtandes Gefchlechter aufgenommen , und ferner in Defterreich ob der Enns 
als Landmann den 10. April 1603 immatrikulirt, — (35. Hoheneck IIT, Theil. Fol. 
189.) Er erlangte ſammt feinen Vettern Hanns Karl, Erafmus, Philipp ıc. 
von Kaifer Rudolph IT. laut Diploms de dato Prag den 39. September 1698 
eine Wappen = Verbefferung mebft den Ehrennahmen von Surtenburg, und nod) 
andere Vorzuͤge und Srepbeiten ; Desgleichen ertheilte ibm K. Mathias gleich nad) 
ber Deflerreichifchen Erbhuldigung Anno 1608 verfchiedene Lehenſtuͤcke, Höfe unb 
Zehende zu Nußdorf, Kihrling, Ottokring, Gundramftorf rc. als Landesfürftliche 
Lehen. Er befannte fid) mit den Seinigen zw der Evangelifch = Iutherifchen Lehre, 
voie er denn aud) auf dem Kongreß zu Horn bag Buͤndniß der Defterreichifchen , 
Böhmifh unb Mährifhen proteftirenden Stände mit unterzeichnete, Er flarb zu 
fibien im Fahr 1610 unb murbe in bem neuen Sreubfof vor bem Schottenthor, nad- 
bin zu den Schwarzfpantern genannt, beftattet, wo fein Grabmal von Marmor mit 
folgender Aufichrift ehemals zu fehen geweſen ift: 


» Dier rubet. ber Edelgeftreng Ritter Herr Wolfgang Furth von Furtenburg 
» der Roͤm Kaiſ. Maj. mirfíid)er Kath und über 30 Jahre fang geweſter Vice- 
» Domin Deifterreich unter ber Enns, welcher ben. 11. April Anno 1610 zu Wien 
» im z2gften Jahr feines Alter in dem Deren felig abgefdjieben ift. ” 


Seine Ehefrau war Maria Magdalena Urkauffin, des Hieronymus 
Urkauff Stadtrichters zu Steyer und Margaretha Winklerin Tochter , mit 
welcher er ſechs Kinder erzeugte: Nahmens Johann Baptift Georg, Hieros 
nymus und Zobann Helfried, Margaretha, Anna, Gfifabetba. Bon’ 
den Töchtern fcheint Margaretha in ber Jugend oder bod) unvermählt verftorben 
zu fepn. Anna hat fih mit Simon Engl von Wagrain verheirathet, und 
ward vermög vorhandenen Einlabungsfchreiben die Hochzeit ben 10, July 1594 ju 
Wien im Hafenhaufe gehalten. Elifabeth if des Wolfgang Straffer qu Gleiß 
dom Mitterflande erfle Ehegattin, unb mit ihm ben 22. Äpril 1607 vermählt 
wurden. e 
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Bon ben Söhnen hit Hieronymus Furth von Furtenburg, welcher 
53m, Katholifch geworden, mit Maria Fatzi, Wolfgangs Fatzy zu Nicder 
Abftorf Tochter den 2. Februar 1614 fid) verheiratet, von feiner Deszendenz 
aber hat man nichts gefunden. Johann Helfried (uad) einigen Helfreich ) 
Furth von Furthenburg wurde 1619 als f. f, obrifter Proviantanırs Wermefer 
in Ungarn und Defterreld) refofoirt, und hat barılber fine unb von feiner Ehegattin 
Katharina Niefferin ausgeferrigee Dienftfauzton und Neversden 17. Auguſt 1719 
bey der N, Den. Kammer eingelegt. Diefer Johann Helfried oder Helfreich 
von Furtendurg auf Nußdorf an der Donau wird ais f. f, oberfter Proviant- 
amt$ Verwalter in Defterreih und Ungarn in den Jahren 1625, bi8 1626 inmeh- 
reren Akten im f, f. Hoflammer Archiv gelefen. 


Johann Baptift (Georg) insgemein Hanns Furth von und zu Sure 
fenburg, Wolfgangs erftgebohrner Sohn, faiferlidyer Rath und Salzamtmann 
zu Wien; Grundherr ju Nußdorfander Donau, Kihrling 1c. hat mit Kaifers Mla= 
thias Begnehmigung feinem Freyhof und Edelſitz Würfeldof ju Nußdorf den Na; 
men Furtenburg beygelegt. Er Hatte ſich zweymal verehelichet; Imo mit Eva 
Strusin des ebelocften Chriſtoph Struz zu Hayding , der faif. Majeſtaͤt Raths 
und govefenen Laudfheiber3 in Defterreich ob der Fang Tochter, mit welcher er fid) 
ju Wien den 12. May 1398 ehelich eerbanbe ; Ildo mit Anna von Schütter, 
des Lorenz Schütter von und zu Klingenberg und 9Binbfaag, X. St., 
und Maria von Sird)Damer Tochter, die er. fid) ao, 1608 antrausm ließ. Mit 
der erften Gattin erzeugte er zwern Soͤhne, Wolfgang, ober Wolf GOriftopb 
und Johann Helfreich , bann eine Tochter Maria Annaz in zweyter Ehe nod) 
einen Sohn Rudolph Heinrich, und eine Tochter Anna Eliſabetha, welche 
ek Wolfgang von Granne zur Ehe hatte. Gefagter Hanns Furth zu 

urtenburg kaiſ. Salzamtın ınn hat Übrigens mit den Seinigen wiederum die Xóm. 
Katholiſche Neltgion angenommen , und fein Leben zu Wien den 2. März 1629 bes 
ſchloſſen; allwo er bey den D. P. Franzisfanern feine Grabftatt erlangte. 9Bornad) 
feine Wittib und Erben im bemeldten Jahr um eine Abfchlagszahlung feiner Hoffo— 
derungen bey ber f. f. Hofkammer asfuditen, (8. 8. Hoflammer Archiv.) 


Wolf Chriſtoph Furth von Furtenburg mit Chriftina von Näch- 
wein verchelichet, lebte nad) bed Vaterd Ableiben zu Negenfpurg , und verlieh eine 
einzige Tohter Anna, die einen Freyherrn von Muggenthal geheiratbet hat. 
Rudolph Heinrich Furth von Furtenburg erzeuate mit feiner Gattin Katha= 
tina Miüerzerin drey Kinder: Zohann Anton, Anna Elifabetda und Su- 
fanna Ratlcrine , deren ald Dupillen gerichtlich verordnneter Gerhab Franz Wolf: 

ang von Cranne 1663 und 1671 gewefen. Rudolph Heinrichs Witte 
atharina wird in einer Hofkammer Erpebition de dato 30. September 1672 - 


anjego verehelichte von Plabenfeld, genannt, (8. K. Hoff, Archiv ) — 
0s 
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Johann Anton dat im Jahr 1679 allhler bieftà Geſchlecht an Mannsfproffen 
beſchloſſen. 


Das Wappen ift nach dem Wappenbuch der N. Den. Ritterſtandes Matrikel, 
eim vierfeldiger Schild. Im erften unb vierten blauen Feld ein auffteigenber gefrón- 
ter goldener Loͤw mit audgeftrediter rother Zunge und hinter fid) aufgefchlagenen dop⸗ 
pelten Schwanz rechtshin ſchauenb; bad zweyte und dritte filberne Gelb. ift mit einem 
Breiten rothen Duerbalfen belegt. Auf dem über bem Schild geftellten gefränten of- 
fenen Turnierhelm erfcheint der auffteigende gefrönte Loͤw wachfend zroifchen zween 
außgebreiteten Ablerflügeln , davon ber cine Flügel rechts weiß ober filbern mitten 
mit einem rotben. Duerbalfen , ber andere Flügel linf8 Golden ober Gelb und mit 
einem blauen Duerbalfen belegt if, Die Helmdecke hingegen if rechts blau unb 
Gold, links Silber unb roth gemenget. 
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Das freyherrliche theils nod) ritterliche Geſchlecht ber Gabelfover von Gabel- 
koven oder Gablkofen ift in Bayern , wo ihr Stammhaus Gabelfoven unweit 
Dingelfingen im Rentamte Landshut liegt, entfproffen, im XV. Jahrhunderte nad) 
Defterreih und Ctepermarf gekommen, in Nieder Defterreich unter bie Landmannsge— 
ſchlechter Sitterftanbed 1628 aufgenommen worden, und bat fid) in Defterreich, 
Steyermarf, Kärnten und Schwaben verbreitet. 


Der berühmte Genealog und Hiſtorikus P. Gabriel Bucellinus faf in feiner 
Stemmatographia Germaniz Parte III. de heredit, Provinciarum Auftr, Nobilitate, 
parte priori fol, 46 bid 49 die Gtammenreibe dieſes Geſchlechtes in 3 Abtheilungen 
ausführlicher befchrieben , unb bie Fortfeßung bat die Anno 1709 zu Gotha unter 
dem Titel: Stemma Genealogicum Familie D, D, de Gabelkoven , in Drud er» 
ſchlenene Genealogie dieſes Hauſes geliefert. Zuerft erfcheinen allda: rd 


Bernhard Gabelfhofer von Freynberg Anno 1223 vermoͤg eines uralten 
Urbariums als Leheninhaber der Schiöffer und Güter Gavelfhofen und Grießbach; 
und Peter Gabelfhofer , welcher 1230 einen Sjafrtag in der Kirche zu Grießr 
bach ftiftete, Bernhard der II. diefes Nahmens, ber 1241 Domberr zu Regens⸗ 
burg geweſen (t. . 


Leonhard ( &ienfart) Gablfhofer, Sitter , wird in bem Diplomatario bes 
Klofters Aldersbacd in Bayern gelefen , mo er im Jahre 1343 einen ewigen Jahr: 
tag geftiftet hat. Filr beffen. Sohn wird gehalten, SSernbarb LII. von Gabelk⸗ 
bofen , der nodj 1360 im Leben war, und fo viel aus Urfunden befannt ift, ben 
Sohn Ulrich nebſt zwo Töchtern, Katharina und Elifabeth verlaffen hat. 
Bon Ulrich Gabelkhover entfprofien Conrad und Jacob Gablkhover zu Will 
thurn, welche 1412 lebten; des legtern Soͤhne Johann, Berthold unb Bern« 
hard waren 1430 befannt, Berthold Gablkhover erzeugte ben 


Zacha⸗ 
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Zacharias Gabelkover von Gabelfoven, welcher ums Jahr 1457 aus 
Bayern nad) Drfterreich gezogen, zu Neunfirchen (Beufirden) am Eteinfelde gefef- 
fen, 1481 gefiorben, und in ber Pfarrkirche allda begraben iſt. Er hinterließ von 
Anna feiner Ehefrau, deren Geſchlechtsnahme unbefannt it, zween Soͤhne, Leon— 
barb und Paul, nebft einer Toter Margaretha, welche Martin Vaßl in 
Neuftadt zur Ehe gehabt, Leonhard Gabelfover farb 1495 , und ift ebenfalls in 
der Pfarrfirce zu Neunkirden in N. De, neben feinem Vater begraben, allmo nod) 
vor einiger Zeit fein Grabftein fammt Wappen vorfindig gemefen ift. 


Paul Sabelfover, der jüngere Sohn des Zacharias, zog um ta Jahr 
343» nad) Leoben in Ctepermarf , und machte fid) allba feßhaft, ftiftete einen Fahre 
tag in der Stiftfirde Canct Nifolaus zu Nottenmann, ftarb aber auf einer Reife zu 
Neuftadt tn. Defferreid) Anno 1496 , und wurbe gleichfalls bey feinem Water zu 
Neunkirchen beerdiget. Seine erfie Ehefrau war Katharina Schallauzerin , des 
Hannfen Schallauzer, Narheberrn im Magiftrate der Stadt Wien, Tochter ; die wey⸗ 
te, mit welcher er fid 148 1 vermäblte, Urfula Schottin, des Fran Schotten von 
Holderthal aus Salzburg (deren Wappen nun aud) die Gabeifover führen) einzige 
Tochter und Erbin, welche ibm 9 Kinder zur Welt bradjte: námlid) 


1) Katharina, die ald Kind 1487 verflorben. 2) Barbara mit Gigids 
mund Gicbenburger Sütterftanbed , gewefenen Etadtrichte: zu Wien, vercher 
lichet 3a) Wolfgang, von dem die Steyriſche Hauptlinie. ) Achatz weder als 
ein Juͤngling 1498 in der Mur ertrunken if. 5) Leonhard. 6) Dorothea, 
bic Lorenz Scharner zur Che batte, und 1510 geftorben if, 7) Margaretba 
melde unvermählt 1508 farb, 8) Zacharias II. 95 Rudperi oder Ruprecht. 
Die vier €ábne Wolfgang, £conbarb, Zacharias und Ruprecht Gobutos. 
ver von Gabelkoven haben bas Geſchlecht in eben fo viele Linien fortgepflanzet, 


I. Die von Molfgang abfteigende Eteyerifche Linie, 


Wolfgang Gabelfover von Gabelfoben auf Herrenvelberg und Freyn⸗ 
berg, gebohren 1483, der Ältefte Sohn ted cbiaen Paul, hatte iu der erfien Ehe 
Margaretha Pöglin , dee alten. Gotthard Poͤgl Tochter, in zweyter Anges 
lita Dtterin, des Eraßmus Diter in Leoben Tochter, 1828 fid) antrauen [afe 
fen. In einem Gewerken-Verzeichniß von Anno 1539 wird diefer Wolf Gabelko⸗ 
ver als cin Eifens ugb Hammergewerk zu Leoben in Oberftepermarf gelefen; er bat 
aud) 1541 zu Leoben das Zeitliche gefegnet, nadıdem er in feinen zweyen Ehen 10 
Kinder erzeuget hatte: benanntlih 1) Franz Paul, gebohren 1503, ift in feiner 
Kindheit 1506 verftiorben. 2) Barbara, geb. 1:07, verchelicer mit Klemenz 
Kerbler in Iudendurg, flarb 1543: 3) Oßwald L, gebopren 1512, vog 

wel: 
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welchem das Weitere unten füb A, 4) Franz, geb. 1521, von Ihm unb feinen 
Nachkommen folget das Mehrere füb B. Aus zweyter Ehe: 5) Wolfgang, geb. 
1529, ſtarb unvermaͤhlt in Grä 1571. 6) Margaretha, geb. 1531, ver 
mábit 1552 — Rueß, ift die Ctammenmutter aller nachhinigen Rueß, 
Freyherren von Rueſſenſtein geworben, und als Wittwe 1592 aus dieſem Zeitlis 
dn abgefchieden. 7) Anna Maria, geb. 1533. 8) Roſina, geb. 1536. 
9) Urfula, geb. 1539, und 10) Kafpar, gebohren 1540, von deren Vermaͤh⸗ 
lungen nichts befannt geworben, 


A. Oßwald I. oder ber ältere Gabelfover von Gabelfoven, gebohren 
1512, Wolfgangs erfigebohrner Sohn, mar Medicine Do&or, verlieh wegen 
der evangeliſch⸗ luther iſchen Glaubensichre, zu welcher er fid) befannte,, fein Vaterland 
Steyermark , und jog mit ben. Seinigen in bie Reicheftadt Memmingen in Schwaben, 
foo er aud) 1559 verfiorben if. Aus feiner Ehe mit Barbara Fröfchelmoferin 
entfproffen die Söhne Wolfgang , Samfon und Oßwald der II. unb cine Toch⸗ 
ter Martha, welche Johann Neuberger, Nitterftandes, zur Ehe nahm. Von 
den Söhnen ftarb Samfon in feiner Jugend, bie zween anderen pflanzten ben. Mes 
benzweig dieſes Gefdled)tó in den Würtembergifhen Landen. Wolfgang Gabel» 
kover, gebohren 1538, erzeugte mit feiner Gattin Maria von Thummen einen 
Sohn Hanns Kafpar, welcher ohne fernere Defcendenz abgieng. 


Ofßwald ber IT. diefes Rahmens Gabelfover von Gabelkoven, geb. ben 3, 
September 1539, Medicine Doctor, Herzoglich Wirtembergifher Rath und Leibe 
mebifud , machte fid) aud) burd) feine vortrefflihen Manuftripte als ein Hiſtorikus 
und Diplomatifer befannt , unb um den Würtenbergifchen Hof und Staat mehrfältig 
verdient; feine verfaßte Gefchichte des Herzoglich Wuͤrtenbergiſchen Hauſes ift ein ſchaͤtz⸗ 
bares großes und prächtige Werk, aber nod) ungedrudt. Er hatte Urfula von 
Gerhardt, des Hieronymus von Gerhardt, Herzoglichen Hofvlzekanzlers in 
Stuttgard, Tochter zur Ehe, melde ihm 5 Söhne unb 4 Töchter gebabr: al8 DB: 
wald, Wolfgang, Hieronymus, Hanns Jakob, und Hanns Chriſtoph; 
bann die Töchter Margaretba, Barbara, Urfula und Anna Maria. Der 
Vater Oßwald farb in Stuttgard den 31. Dezember 1616, Don den Söhnen 
war Wolfgang Babelfover , ebenfalls Medicine Do&or, erfiens mit Kathas 
rina Adelmann von Adelmannshaufen , nad ihr aber mit Barbara von 
Schoͤcken verehelichet, und Vater eines Sohnes Franz Georg , dann einer Tod): 
ter Katharina. Hieronymus Gabelfover, Herzoglich Wuͤrtembergiſcher Re— 
gierungérat , war mit Anna Maria von Linfern vermaͤhlt. Hanns Jakob 
mit Katharina Prodpedin. Hanns Gbriftopb war Juris Do&or und un: 
termáfit, Sie lebten fámmtlid) 1623 nod) in den Wirtembergifhen Landen , mo 
auch mit ihnen und ben ihrigen dieſer Nebenzweig láng(t erlofchen ift, 
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D. Franz Gabelkover von Gabelkoven, gebohren 1521, Wolfgang 
bes I. juͤngerer Sohn, pflanzte fein Geſchlecht in Steyermark fort, batte Imo Ro— 
(ina von Ambring aus Judenburg, Ido Regina Stuͤrkh von Planken— 
wart zur Ehe, und zwölf Kinder erzeugt: benanntlich Wolfgang, Barbara, 
Sobann Georg, Abraham, Rudpert, Sigismund, Marimilian, Res 
gina, Johann Baptift, Joachim, Anna, GbDriftopD. Bon den Toͤchtern 
wurde Regina an Sigmund von Moßhaim, 3nna zuerft an Moriz Schmels 
zer, hernach an Georg Ruprecht von Oaißruck verheurathet, Don den Soͤh⸗ 
nen find ju bemerfen : 


1) Zobann Georg Sabelfover von Gabelfoven, gebohren 1848, bes 
vorigen Franzens zweytgebohrner Sohn, welcher 1609 ſtarb; er uͤberkam in ſeiner 
Ehe mit Helena Zaͤch von Lobming nebſt etlichen in ihrer Kindheit verſtorbenen 
Töchtern bie Söhne Wolf Wilhelm, Georg Chriſtoph und Zacharias. 
Letzterer 


Zacharias der IV. dieſes Nahmens Freyherr von Gabelkoven auf Helfen⸗ 
berg und Puͤchel , gebohren 1605, f, k fanbratb in Steyermark, wurde mit ſei⸗ 
ner Deſzendenz, mole aud) feinen Vettern Kofeph Anton und Adam Seyfried 
von Gabelkoven im Jahre 1652 vom Kaifer Ferdinand III. in den Freyher— 
renftand erhoben, vermaͤhlte fid, mit Sidonia Konftanzia Freyin von Pranf, 
Georg Andreas Frepberen von Pranf, und Anna Barbara Freyin von Khüs 

-enburg Tochter den 5. Februar 3646 , welche ihme die Soͤhne Johann Gepfrieb 
unb Georg Gbriftian , bann die Töchter 9tegina Eva und Anna Elifabetha zur 
Melt brachte. Zacharias ftar zu Gräg 1675. Bon den Söhnen bat a) Hanns 
Seyfried Freyherr von GabelPoben , f. f. Landrath , bann Land: und Hofgerichts- 
Beyſitzer in Gräz, den 20. Febr. 1691 fid) mit Maria Franziska Freyin von Win⸗ 
diſchgraͤtz Andreas Ludwig Freyhertn von Windiſchgraͤtz und Maria FIſabella 
Freyin von Cronegg Tochter vermaͤhlt, mit iht einige Kinder, naͤmlich Johann Karl, 
Georg Ludwig unb eine Tochter erzeugt, Anno 1707 aber das Zeitliche geſegnet. 
b) Georg Ehriftian Sreyherr von. Gabelfoven mar kaiferl, Rittmeiſter, diente 
vwoiber die Türken in Ungarn, wo er mit dem Pferde flürzte und baburd) 1686 fein 
Leben einbuͤßte; au feiner Ehe mit Katharina Freyin von Butler hinterlleß er einen 
Sohn Johann Anton, der aud) ald faif. Rittmeiſter 1717 im Türkenkriege diente, 


2) Abraham Gabelfover von Gabelfoven , aud; ein Sohn Franz T., 
gebohren 1553 erzeugte mit feiner Gattin Eva Ehriftina Lamplin nebft mehr 
anderen Kindern den Hanns Friedrich von Gabelkoven , welchem feine Ehefran 
Sibylla von Raumſchuͤſſel die Söhne Adam Gepfrieb und Johann Karl, 
nebft zwo Töchtern Eva Katharina und Anna Margaretha gebohren bat. Jo⸗ 
bann Karl, nadóin Freybere von Babelfoven, faif, Hauptmann, war mit 
Johanna Benigna Sreyin von Neifing verepeliher. Eva Katharina ward 
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Mathias Gatfchin? von Neubaus Gemaplin; Anna Margaretha nahm 
Johann Zeremias de Leo von Löwenberg zur Ehe. 


Adam Seyfried Frepherr von Gabelfoben , geboßren 1622, Inneroͤſter⸗ 
reichifcher Regierungsrath , vermählte fid, 1654 mit Anna Maria Freyin von 
Gaißruck, Johann Georg Freyherrn von Gaißruck und 9tofina Benigna 
$tepin von Dietrichftein Tochter, und ward Vater nachftehender fünf Kinder: 
nämlih Eva 9tofina, Georg Friedrih, Johann Philipp Anton, Johann 
Sofepb Ignaz und Maria Konſtanzia; wovon die zwo Töchter und Georg 
Friedrich in ihrer Jugend farben. 


Johann Philipp Anton Freyherr, hernach Graf von Gabelfoven , ward 
faiferl, geh. Rath und vom Kaifer Karl VI. Anno 171g in den Grafenftand erhos 
ben. Er verehelichte fid) mit Maria Antonia Rofimunda Srepin von Gin» 
nid, Georg Konftantin Grepberrn von Ginnid) Tochter, und erzeugte mit 
iht zwo Z$dter, Antonia und Karolina. Lestere war mit Wolf Engelbert 
Ignatz Grafen von und zu Auerjperg in Krain vermäplt, und ift 1751 ver» 
ſtorben. t 


—" , Sobann Kofeph Ignatz Freyherr von Gabelfoven , ted vorigen Bruder, 
Adam Seyfrieds jüngfter Sohn harte zur Gattin Maria Eleonora Rueß von 
Aueffenftein zu Wiederdrieß, unb mit ihr fünf Söhne unb zwo Töchter erzeugt, 
Nahmens 1) Leopold Karl Joſeph, von welchem weiter unten. 2) Thomas 
Franz Anton, war infulirter Abt zu St. Michael in Ungarn, Dedant und Pfare 
ver zu 2ivittau in Mähren, T. 3) Sigismund Ignatz Joachim, melder diefe 
finie fortfegte, mie folgen wird, 4) Dtto Ferdinand Sofepb war Canonicus 
Regul. Lateran, im Stifte zu Staing, f. 5) Franz Hannibal Qafob f. t. 
Hauptmann, f. 6) Anna Maria Gleonora , mar vermählt mit Sobann 
Ignatz Sreyhern von Sauerburg, 1. 7) Xbere(ía Maria Antonia, ift 
unverebelicht geftorben. 


Leopold Karl Joſeph Freyherr von Gabelkoven, Herr der Herrſchaften Force 
tenef , Schallegg, Wiederdrieß 2. f. f, fanbratb in Steyermarf, fatte zur Ehe 
Maria Anna Gräfin von Heinrichfperg , und ftarb 1767 ohne Kinder, 


Sigismund Ignatz Joachim Srepbere von Gabelfoven, jüngerer Sohn 
des Kohann Kofeph Sana , Herr der Herrfchaften Thurn und Cchallegg in Steyers 
mark, f. £. General Feldwachtmeiſter, auch Ritter des militari(chen Marten Therefien 
Ordens, vermählte fid) 1763 mit Franzisfa Gräfin von Forgacs be Ghymes, 
Joſeph Grafens Forgacs de Ghymes und Maria Anna von Engelsbofen 
Tochter, mit welcher er dieſe Linie fortpflanjte, Er farb den 14. Februar 1778. 
Bon ihm find entiproffen 7 
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v) Sigismund Freyherr von Gabelkoven, f. f. Gubernialſekretaͤr bey bem 
Gubernium in Steyermark, mod) unbermáblt. 2) Anton, welcher den geiftlichen 
Stand wählte, ift infulirter Probft zu Steuftábtel in Hungarn, 3) Franz, t. f. 
Nittmeifter des Dragoner Regiments Prinz; von Savoyen. 4) Ludwig, f. f. 
Hauptmann bcd Regiments Erzherzog Ferdinand, 


I, Die von Leonhard abfteigende erlofchene Linie in 
| Kärnten, 


Leonbarb Gabelfober von Gabelfoven, gebohren 1489 , dritter Sohn 
des Paul Gabelkover, pflanzte burd) feine zahlreiche Nachfömmlinge bie zweyte 
-Dauptlinie, Er ward in drey Ehen, Imo, mit Barbara Paumgartnerin , IIdo 
mit Genovefa Mühlhauferin, IlItio mit Regina Schloßpeckhin ein Vater 

"von 17 Kindern, welche in P. Bucellini Stematographie Germ, Tomo III, fol, 47 
Parte Secunda Genefeos Gabelkofer , nachgelefen werben mögen. Er ftarb qu £cos 
ben im Jahre 1544. Don feinen Söhnen und Töchtern will man bier nur erwaͤh⸗ 
nen: Anna, melde erftens mit Jakob Gerholt, fonat mit Sebald von Poͤgl 
verheurathet war, Urſula, die Georg von Seminitfch, und Barbara, bie 
Adam Hinterbofer, und nad feinem Hinfcheiden Hieronymus Puchleitner, 
R. €t, zur Ehe hatte, Bon den Söhnen: 


1) Sebaftian Gabelkover von Gabelfoven zu Leoben, welcher faut erfter 
Einlage nad) der N. Oeſt. Gultbereitung Anno 1561 zwey Höfe fammt Grundhols 
den und Gilíten bey Neunfirhen am Steinfeld und zu Praittenaui 8. U. 98, 28. im 
Befig, und Affra Waldnerin zur Ehefrau gehabt, aber feine Kinder verlafe 
fen bat, 


2) Sobann Baptift GabelPober zu Groppenftein, twelcher mit feiner Gate 
tin Anna Maria Prunner von Bajoldfperg die Soͤhne Philipp, Karl, Jo⸗ 
bann, Ludwig, Ebriftoph und Gebaftian, ber als f. f. Hauptmann unb 
Kommandant ju Copreiniz 1603 verftarb, erzeugte, wovon Johann der jüngere 
mit Sufanna Stettnerin, Chriftoph mit Margaretba Zaffuerin verehelis 
chet zwar Kinder hatten, mit welchen aber diefer Zroeig mit Gobann Martin Gas 
belfober, der eine Windifchgräß zur Ehe hatte, erloſchen ift. 


3) Daniel Gabelfover von GabelPoben , der jüngfte Sohn Leonhards 
aus deffen dritter Ehe, erzeugte mit feiner Gemahlin Ottilia von Fröfchnig den 
Sohn Adam Gabelkover von Gabelfoven, Erzherzogs Ferdinand zu Grág, 
nachhin Xóm, Kaiſers gewefenen Leibmebifus , welcher fammt feinen Bettern und ges 
fammten Geſchlechte Anno 1606 den Meichsritterftand und eine Verbeſſerung bed 
Wappens erlangte. Vermaͤhlt mit Katharina von Spolani verlieh er die do^" 
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Zohann Baptift, Karl und Georg Adam, mit deffen Cohn Joſeph Anton 
Freyherrn von Gabelfoven zu Anfang diefes XVIII, Jahrhunderts diefe Linie 
gänzlich ausgeftorben ift. 


IIL Die von Zacharias entſtammte Defterreichifche Linie. 


Zacharias ber IT. dieſes Nahmens, Gabelkover von Gabelfonen vierter 
Sohn des Paul Gabelfover war ber Stammenherr aller Gabelkover in Defterreich, 
lebte ebenfalls, vole die meiften feiner Gefchwiftere in Steyermarf als ein in bier 
Ehen mit 23 Kindern gefegneter Vater, ftarb zu Leoben im Jahr 1555. Seine ecz 
fie Ehefrau war Dorothea Neitfpergerin von Cammern ; bie zweyte Bar: 
bara Muererin; die dritte Katharina Melftöfßlin 3 die vierte Anna 
Schmelzerin. Seine Kinder aud der erften Ehe waren: 


1) Leonhard, gebohren 1514, farb nod) im mämlichen Jahre. 2) Georg, 
geb. 1517. Aus der zweyten Ehe: 3) Eliſabetha, gr. 1523. 4) Paul, geb. 
1525, war juerft mit Anna Stuͤrkh von Planfenwart, zweytens mit Mag⸗ 
dalena von Pichler, drittens mit Kunigund von Pain verehelichet, ift aber 
1591 ohne Mannefproffen verfiorben. Aus ber dritten Ehe: 4) Katharina. 5) 
Zacharias III. 6) Chriſtoph, geb. 1531, ton welchem bie weitere Abftammung, 
wie unten folget. 7) Wolfgang, gebobren 1532, der Cäcilia Schrampfin sur 
Ehe und ebenfalls Kinder hatte. 8) Glifabetb. 9) Maria Anna. 10) Mis 
chael. 1:) Matthäus. Aug ber vierten Ehe: 12) Stupert. ı3) Eva ae 
tbarina. 14) Georg. 15) Martha, mit Georg Span von Limpach, ins: 


"gemein Limpacher R. St. verheurathet. 16) Glifabetba. 17) Rudolph. :8) 


anns Georg, geb. 1549 , welcher aus feiner Ehe mit Maria Magdalena 
angin etliche Kinder verließ, die aber im ihrer Jugend farben. 19) Barbara. 
20) Gbriftina. 21) Oßwald. 22) Abraham, von melden ber jüngere Neben, 
zweig entitammte, 23) Anna, weihe Rifolaus Praitenaicher Anno 1574 ge⸗ 
ehelichet. Aus obgebórten Söhnen pflanzte die nod) in Defterreich blühende und ber 
gütherte Linie - 


Ehriftoph Gabelkover von Gabelfoven , gebohren 1531, nad bed Bu- 
cellini Angabe Doftor der Medizin ; vereheliht mit Sophia Lamplin überfamm er 
neun Kinder: Nahmens Margaretha, Chriftopb, Sophia, Johann Adanı, 
Theodor, Severin, Efther, vide Gregor Amman von Amanseck Anno 
1592 geheurathet hat; Maria Salome, die 1597 mit Tobias von Negall 
zu in vermähle wurde; Katharina die 1598 Iedigen Standes ver: 
ftorben ift. 


do 
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— . &obann Adam von Gabelfoven, gebohren 1563, erzeugte mit Sara 
Grueberin, des Andreas Grueber von Auſſee Tochter, mit welcher er fid 
1599 vermählte, die Söhne: Ehriftoph Andreas, der in feiner Jugend ſtarb; 
Sobann Adam und Georg Hannibal, dann die Sódte Eufanna Elifas 
betba, Sara, Ehriftina, Anna Margaretba und Sophia. Sufanna Eli— 
fabetha ward ums Jahr 1647 des Ferdinand Gabriel Amftetter zu Gras 
bene? dritte Ehefrau, und ift 1663 als Wittwe geflorben. 


Zohann Adam der Jüngere von Gabelfonen, Herr des Guths Pezen⸗ 
kirchen in N. De, gebodren 1605 , des vorigen Hanns Adams Sohn, murs 
be fammt feinem Bruder Georg Hannibal unter die Nieder Defterreichifchen Land⸗ 
mannsgefchlechter neuen Nitterftandes ben 28, Februar 1628 aufgenommen, und ben 
23. Märzen deffelden Jahrs introduzir, Georg Hannibal von Gabelfopen 
war damals faif, Sábnrid) , und ift unvermählt geftorben. Johaun Adam von 
Sabelfoven zu Pezenkirchen mar mit den Crinigen der evangelifch Iutherifchen Lehr 
re zugethan; nod) im Jahr 1647 bat er aud) die Bittſchrift, welche bie oͤſterrei⸗ 
chiſchen Grafen, Herren und Ritter von ber Augfpurgifchen Konfeffion bey bem Muͤn⸗ 
fterifchen Friedenskongreß einlegten, mit unterzeichnet. (Maier Acta Pacis Weft- 
phal.) Seine erfie Gemahlin Sufanna Regina Hanndlin, des Sebald Haͤnn⸗ 
DI zu Haindorf und Felizitas Stofenbergerin Tochter, ift, nachdem fie ihm eine 
einzige Tochter Maria Glifabetba gebohren hat, 1640 verfiorben. In zweyter 
Ehe ward er 1642 mit Regina Gbriftina Jaͤgenreutherin, des Wolf Chri- 
ftopb Zägenreutber zu Pernau und Adlvorf und Sophia Schiferin jüngfter 
Tochter vermábit, welche ihm die Töchter Maria Felizitas und Sophia , dann 
einen Sohn Karl Friedrich zur Welt brachte. | 


Karl Friedrich von Gabelkoven, Herr zu Pegenfirchen und Kemmelbach ir 
N. De., gebohren 1649 , ift zur Roͤmiſch Katholifchen Religion Übergetretten, unb den 
A5. April 1698 aud bey ber fanbfdjaft in Defterreih ob der Enns als Landmann 
Nitterflandes immatrifuliret worden. Er hatte fid) zweymal verehelicher; erfichs ben 
6. April 1674 mit Maria Therefia Srepin von Kapferftein, Johann Ge» 
orgs Freyherrn von Kapferftein Faif. Obriſtwachtmeiſters und Maria Sophia 
$ad von Bornimb Tochter, die ihme das Schloß und Guth Kemelbach 3. 
D. 985, W. jubrad;te, eine Mutter von zween Söhnen und brepen Toͤchtern gewor— 
ben, und 1687 verftorben iſt. Hierauf ließ er fid) In zmeyter Che Eva Brigit⸗ 
ta Freyin Fuͤeger von Hirſchberg, Karl Fuͤeger von und zu Hirſchderg 
Freyherrn und Eva Johanna Freyin von Seeau Tochter den 25. April 1690 
antrauen, mit welcher er mod) ro. Kinder überfommen, endlich im Auguſt 1711 
ba8 Zeitliche gefegnet hat. Aus feiner erften Ehe enttammten 


1) Maria Franzisfa Katharina, gebohren 1675, welhe 1703 fid) mit 
Franz Joſeph Süsrepigfp von Gubomirg auf Solfau verheurathet x: 2) 
ds 
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Maria Anna ‚geb, 1678. a) Hanns Gottfried, geb. 1679. 4) Maria The- 
refia, geb. 1681. 5) Karl Joſeph, geb. 1684. Auf der jweyten Ehe, 6) Ma⸗ 
tia Johanna, geb. 26. April 1691. 7) Eva Gleonora Sophia, geb. ı7. 
Sjump 1692. 3) Maria Urfula Klaudia, geb. ben 21. Dftober 1693. 9) 
p Karl Warmund, gebohren den 11, November 1694. 10) Sobann 

nton Ferdinand, geb. 19. Dftober 1695. 11) Maria Anna Therefia, 
geb. den 22. Juny 1698. 12) Johann Franz Joſeph, geb. 1699. 13) Jo— 
Dann Albert, geb. ben 25. Oktober 1750. 14) Maria Kofepha Sufanna, 
geb. 1703. 15) Johann Ludwig Joſeph, geb. 1707. Von den Töchtern zwey— 
ter Ehe wurde nad) des Waters Tod Eva Eleonora Sophia 1716 mit Fran 
Anton Srafın von Nödern vermählt, burd) feinen tödtlichen Hintritt aber bereits 
1718 in ben Wittwenſtand verfegt ; Cie. fhritte hierauf 1721 zur zweyten Ehe 
mit Anton Grafen von Gaftalbo. 


Hanns Gottfried von Gabelfoven zu Pezenkirchen, gebobren ben 8. Nor 
vernber 1679. Karl Friedrichs Sohn erfier Ehe hatte Maria Anna Höri- 
get von Steinbach, Johann Kafpars Hörizer von Steinbach und So— 
pbia vou 3etlig Tochter zur Ehe, farb aber ohne Kinder, 


Johann Karl Warmund von Gabelkoven , Herr zu Kemelbah , ein 
Sohn Karl Friedrichs zweyter Ehe, mar von 1753 bis Ende 1758 Verordne⸗ 
ter Nitterftandes im Defterreich ob. der Enns, Dernad) Landesausſchuß allda ; mit 
Maria Anna Freymann von Randegg, Johann Rudolphs Freymann 
Edlen von Nandegg und Maria Anna von Steinau Tochter verehelichet übers 
famm er die Söhne Joſeph Johann Nepomuck, Franz Anton, Karl qos 
fepb Ferdinand; tann die Töchter Maria Anna und Eva Eleonora. Ron 
den Söhnen ift Joſeph Johann Nepomud von Babelkoven, gebohren 1731, 

ebenfalls der ob der Ennſiſchen Landſchaft Verorbneter Nitteritandes; und 1767 fanbcéz 
ausſchuß gewefen. Er hat jur Ede Anna Katharina von Frey, mit Guf- 


jeſſion. 


Johann Albert von Gabelkoven, gebohten den 25. Oktober 1700, ift 
durch 47 Jahre im Militaͤrdienſte ſtuffenweiſe zur Wuͤrde eines f, f. Obriſten gelan— 
get. Verehelicht mit Katharina Eva Gräfin von Metternich gemefener koͤnig— 
lichen Stiftzame zu Prag, Emmerich Karl Antons Grafen von Metternich 
unb Eleonora Gräfin von Buttler Sodter, St. Kr. Orb. Dame, welche 1781 
flatb , erzeugte er die Cábne: Franz Anton, f. f. Lieutenant unter der Artillerie, 
der im Dezember 1794 verftorben iſt; Franz Joſeph, ebenfalls in f. f. Kriegs, 
bienften ; bann bit Tochter Louife Joſepha, vermaͤhlt mit Rudolph Grafen von 
Spork, geftorben den 22. März 1788* 
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Johann Ludwig von Gabelkoben, Herr zu Hinterdobl und Paußweger: 
Amt, gebohren 1707, Karl Friedrichs jüngfter Sohn aus ber jmepten Ehe, 
war von 1759 bis 1762 Verordneter Kitterftandes im Land Deflerreich ob ber 
Enns. Seine Gemahlin Anna Eleonora von Willinger gebahr ihm die Soͤh⸗ 
ne Achatz und Ludwig. Achatz von Gabelfoven war 1778 unb 1780 Kreide 
fommiffár hernach Kreishauptmann im Hausrud Viertel, if mit 9t, von Fromiller 
verehelichet. 


Ein jüngerer eben qu dieſer Oeſterreichiſchen Linie gehoͤriger Nebenzweig, 
der einige Zeit hindurch in Franfen blühte, entfproß von 


Abraham Gabelfover von Gabelfoven auf Helfenberg und quide, ger 
bohren 1553 , Zacharias des LI. jüngfter Sohn, Chriſtophs Bruder , welcher 
mit feiner Ehefrau Maria Magdalena Moßbacherin die Söhne Sigmund 
Friedrich, Johann Gbrenreid) und Georg Seyfried erzeugte, und 1612 
das Zeitliche verließ, — fegterer 


Georg Seyfried Gabelfover von Gabelkoven, geboren. 1398 hatte 
Efther von Hörizer zu Gtainbad) zur Ehe, unb von ihr zween Soͤhne Adam 
Ehrenreich und Johann Balthafar, mit welchen er als ein eifriger Proteftant 
um bas Jahr 1650 aus Oeſterreich nad) Franken emigrirte, fid) im Gothaiſchen 
ſeßhaft machte, und allda 1658 geltoxben iſt. Johann Balthaſar Gabelfover 
von Gabelkoven war 1688 des Herzogs zu Sachſen Gotha geheimer Rath und 
des bafigen Oberfonfiftortums Präfidene. Es ift derjenige, welcher 1709 bad Ans 
fanj8 erwähnte Stemma Genealogicum Familie de Gabelkoven zu Gotha im Drud 
berausgab, Vermoͤg einigen Berichten lebte er allda noch im Jahr 1717 im hohen 
Alter. 


IV, Die von Ruprecht entfproffene ausgeftorbene Linie 
in Schwaben, 


Stubpert oder Ruprecht Gabelkover von Gabelfoven, des Paul Ga⸗ 
belfover jüngfter Sohn, auf Herren-Velberg und Srepnberg, zog nah Schwaben, 
wo er anfänglich zu Veldkirchen, hernac unmeit Lindau am Bodenfee fid) niederges 
laſſen hat. Er vermählte ih 1531 mit Anna Litfcherin von Ramſenbach, 
welche ihm nebft einigen Tschtern die Soͤhne Paul und Karl zur Welt brachte, 
Karl Gabelfover mit Margaretha Walterin von Waltersweil verehelichet, 
hatte nebft andern die Söhne Wolf Ruprecht unb Georg , mit melden bicft 
finit aldort im XVII, Jahrhundert ausgeſtorben ift. 


Das 
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Das Gabelkoveriſche alte Wappen ift. ein rother Schild, in tveldiem zwey auf 
Stangen gehäftere gelbe Feuergabeln kreuzwelſe geftellt erfcheinen. Das jegige vers 
mebrte Wappen bat vier Felder fammt einem Herzſchild. Im erfien und vierten 
goldenen Feld it der obere halbe Leib eines rechtshin auffpringenden ſchwarzen faits 
hundes mit ausgeſtreckter rotber Zunge und goldenen Halsband zu ſehen. Im zwey⸗ 
ten unb dritten ſchwarzen Feld erfcheint eine mwachfende grüne Hollunderftaude, uns 
ten mit ihren fihtbaren Wurzeln, fo bad Ihnen Ao. 1606 von Katfer Rudolph II. 
verlichene angeerbte Wappen bed ausgeftorbenen Gefchlechted ber Schotten von Holz 
derthal if. Der Herzſchild zeiget das urfprüngliche oben gemeldte Gabelfoverifche 
Wappen, bie zwey gelben Feuergabeln im rothen Selb. Liber den Wappenfchild er» 
feinen zwey gefrönte offene Turnierhelme; auf bem erften oder vordern Helm ein 
gefchloffener rother Flug mit den mo Fewergabeln belegt, Auf dem zweyten Helm 
der auffpringenbe oben befchriebene ſchwarze Laithund, hinter ibm ein gefchloffener gol⸗ 
dener Flug aufgerichtet.e Die Helmdecke ift rechts Gold und rotb, links Gold unb 
ſchwarz vermiſchet. 


Gaden. 


Dir Nahmens lebte ein anſehnliches adeliches Gefchlecht in Nieder Defterreich uis 
ter den erften ErbMarggrafen und Herzogen dieſes Landes. hr Cit bas alte 
Schloß unb Pfarrborf Gaden im Wienerwalde unweit Heiligen Kreuz erhält nod) 
von ihnen einiges Angebenfen. 


Wicchardus et Ulricus de Gaden erfheinen fhon Anno, 1994 in ben 
älteften Urkunden des Klofter Moͤlck in einer Bulla Udalrichs Biſchofs zu Paſſau. 
( Philiberti Hueber Auftria ex Archivo Mellic, illuftrata Libro I. cap, r. Num, 
2) Ulricus de Gadinen (Gaben) wird in. dem Stiftbrief bed von Leopoldo 
Pio Marggraven zu Defterretd) errichteten Zifterzienfer Rlofterá Heiligen Kreug am 
Satteldach genannt, Anno 1136 unter den Zeugen gelefen. Bon Ulrich und 
Gbunrab Gebruͤdern von Gaden ift in bem f. f. Hoffammer Archiv bey ben Wie⸗ 
uerwald Bereuttungs-Akten von den Jahren 1562, 1565 und 1567 nachſtehende 
Urkunde in Abſchrift vorfindig: 


„„Notum sit etc, quod ego Ulricus de Gadem cum fratre meo Chunrado de 
„Patrimonio ac hereditate noftra ita conveni, et dedi ipsi partem meam de jure 
„fori in Pachulisen, tertium et dimidium Mansum et Villicationem in Strytdorf 
„et quartam partem quam habebam in Gansern et agros ibi qui vocantur Oberlent; 
„et in Prinsendorf partem meam de uno Manso , et bomines meos etiam in 


Schaupl. des N. De. Adels, II, D. Cc „Ha- 
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„Haselnbach, ita ut vivente me Ulrico et poft obitum meum hec omnia si- 
„ne omni contradictione ad ipsum fratrem meum Chunradum et liberos ac heredes 
„suos debeant libere pertinere, — Tali conditione et pactione idem Chunradus de 
„Gadem consensit et ratam babuit jn perpetuum venditionem et partim donatio- 
„nem, quam feci ego Supradictus Ulricus videlicet de Gadem Ecclefie et fratri- 
„busin Monafterio Sanctz Crucis videlicet de duobus Mansis in Grueb et Sylva quz vo- 
„eatur Hocheke, quam dedi Fratribus in Monafterio Sanctz Crucis pro XV Talentis et 
» partim pro damnis eidem Ecclesiz illatis; et addidit Chunradus in infirmitate sua redi- 
„tus unius Talenti in Dreschirchen, Acta hecsunt Arno ab Incarnatione Dominica 
MCLXXXI. dieIV, Kalend. Julii. Teftes D. D. Hadmarus de Chunringen, Heinri- 
»cus de Liechtenftein, quinque Fratres de Arnftaine nempe Perchtoldus, Otto, Wi- 
"„chardus, Hadmarus et Wulfingus, Ulricus de Strytdorf, Hadmarus de Ottenftaine, 
„Hadmarus dictus A finus. Heinricus Span, Herbordus de Heinrichs. Otto deRaftenveld, 
„Heinricus de Maulan, Hertwicus Vuchelo. Chunradus de Stronas, Pilgrimus de 
„Grunepach, Albertus de Pernfchlage, Otto de Urso,,, 


Eben diefer Ulrich von Glabetm (ober vielleicht ein jüngerer gleichen Rahmens) 
feirb nebft feinem Sohn MWichard ober Weickard in einer Urkunde Herzogs Leo» 
pold des IV. von Defterreih de Dato in Muttarn IIda Kalend, Junii Anno 1183 
Über die Zurücftellung bed Guths Noredh an ermwähntes Kiofter Heiligen Kreuz: 
desgleichen Ulricus in dem Schanfungsbrief Herzogs Leopold über bie Waldungen 
am Hundsruck unb im Hollerprandt an mehrgedachtes Klofter im Jahr 1188 als Zeu⸗ 
ge angeführt... (Ex Docum, Monafterii S, Crucis, in Bern, Pez Codice Diplom. 
Hift, Parte II, fol, 43 bi$ 45.) 


Heinrih, Weichard unb Ulrich von Gaben, Chunrads Söhne, wer⸗ 
ben von Sriedrid von Gulze in einer Urfunde an das Klofier Heiligen Kreuz über 
einen Waldtaufch , feine Vettern ( Patrueles noftri) genannt Anno 1297 Je dato 

IV Idus Octobris. (Docum. Monaft, S. Crucis ) Ferner werden Weichard unb 
Ulrih von Gaben Gebrüder in einem Schenfungsbrief Herzogs Heinrich des 
ältern zu Mödling über ein Guth zu Gundtramftorf für ba8 Klofier Zwetl, de Da- 
to in Medlico Anno Dom. 1206 in Die Purificationis unter den Zeugen gelefen. 
(Annal, Zwetl, Tomo I, fol, 246.) 


Gonrab (Chunradus de Gadin) erfcheint als Zeuge in einem Gtiftbrief , 
fraft melden die Herzogin zu Defterreih und Steyer Theodora zu der Kirche Uns 
fer Lieben Fraun zu Klofterneuburg , wo ihr Sohn begraben liege, im Jahr 1226. 
ein Gutb zu Neufidl verſchafte. (Bern. Pez Cod, Diplom. Parte II, fol, 76.) 


Ulricus de Gadem tft Zeuge Anno 1852 in einem Verleih- und Befättis 
gungsbrief ber Herzogin Gertrudis von Defterreih und Steger, und ihres Gemahls 
Hermann Marggravens zu Baaden Über verfhiedene Guͤther und Freyheiten beg 
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Kloſters Heiligen Kreuz; ferner 1261 bey einer Schanfung und Libergabe eines Grun⸗ 
des und Guths zu Chrottendorf, melhes Stapoto und Wulfing Gebrüder von Wil: 
bede als ein Vermaͤcht ihrer verftorbenen Schroigermutter Frau Gertraud ju dem 
Gotteshaus zu Heiligen Kreuz demfelben einräumten. ( Bern, Pez Cod, Diplom, 
Parte II, fol. 109. ) 


Heinrich und SBernbarbt von Gaden werden von Dietrihen von Pruns 
ne und Anna feiner ehelichen Wirthin in einem Revers an Sriebrid) Herrn von Lich⸗ 
tenftein an Monntag nad) Zrinitati& Anno 1302 als Zeugen gelefen, und ihre [teben 
Schwaͤher genannt. (f. K. Hoftammer Ardiv.) Ulrich bon Gaden, mit dem Beys 
nahmen ber Efel, und Anna feine Haußfrau werden in einem Kaufbrief Ulrichs ton 
Streitwiefen ihred Schmähers vom Jahr 1337 angefübret, ‚Ihre zwo Töchter , 
Katharina Berchtolds von Pottenftein Hauffrau, und Chunegund des Wuͤlfing 
Khlingenfurter Haußfrau, Schweftern, nennen in einer Urfunde 1356 trien von 
Gaben ihren damals fdjon eerftorbenen S8atter, dem Gott Genad, (Bar, Ennenkl, T. I. 
fol. 321. & 370.) Rad) biefem bat man bisher feinen dieſes Geſchlechts mehr ae- 
funden. 


Das Wappen, fo weit «8 aus nod) vorhandenen Gigillen abzunehmen , find 
drey über quer unter einander geftellte Spige in einem, dem Anfcheine nach, ſchwar⸗ 
gen Schilde, ; 





6 ablemi, uis 


Grafen und Srepberret mms. 


33. bem alten Gefchlechte ber Srepberten , jest Reichsgrafen yon Gahlen P 
theils Galen, aus Weftphalen, wurde GDriftopb Heinrich des H.R, Reihe Graf 
von Gablen , faiferlicher Reichs Hofrath ald Landmann den N. De. Herrenftan- 
des Gefchlechtern den 4. März 1717 eimverleibet und den 30, April beffelben Sjar8 _ 
latrobujirt, 


Dieſes Geflecht, welches eigentlich in Liefland entfprungen Ht, jeboch jet im 
MWeftphalen blüher, unb bereits durch einige Szcula zu der MWeftphälifh und Nhetni- 
(den Ritterbank gefóret, befiBet das Erb-Kämmereramt des Biſtums Münfter, Die 
Großeltern des gemeldten Chriſtoph Heinrich waren Theodorifus (insgemein 
Dietrich ) Freyherr von Galen Erzmarfchall der Herzogrhilmer Curlanb und Ser 
migallien , in melden Landen dag Geflecht der Galen vor Alters anfeflig geme- 
fen ift, und beffen Gemahlin Katharina von Hoerde und Ehringenfeld., 
Bon diefen entfproffen: 1) Ehriftoph Bernhard Freyherr von mem 
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der 1680 Fuͤrſt Biſchof zu Minfter geworden, unb als etm groffer Kriegẽ- und 
Staatsmann durch feine mit verschiedenen Fürften und Mächten geſchloſſene Buͤndniſſe 
und getroffene Kriegsanftalten vieles Aufichen machte; er ift den 29. September 
1678 im 7aften Sjabre feines Alters verftorben. 2) Johann Heinrich Sreyberr 
von Gablen, welcher in zwo Ehen, Imo. mit Anna Freyin Droft von Die 
fohering , Iido. mit Anna Glifabetba Sreyin von Reck vermaͤhlt, 14 Kinder 
erzeugte, Aus deffen erfier Ehe entflammte nebft zweyen Töchtern der Sohn 


a) Franz Wilhelm Freyherr von Gahlen, Herr zu Dasbach, Dinflage, 
Tettenbach ıc. Erbfämmerer des Bisthums Minfter, Er ward in feiner Ehe mit Urs 
fula Helena Sreyin von Plettenberg zu Lehnbaufen ein Vater zahlreicher 
SRadjfommenfdjaft, wovon bie nod) in Wefiphalen blühende Hauptlinie abftammet. 


b) Gbriftopb Heinrich, Freyherr ſodann Reichsgraf von Gahlen, ein 
Sohn Sobann Heinrichs Srepberrn von Gahlen und feiner zweyten Gemahlin 
Anna Glifabetba Srepin von Reck, ves vorigen Halbbruder , mar anfánglid) 
Domperr zu Minfter und Oßnabrüd , hernach fet 1697 faiferlider. Seid: óbofratb , 
aud) f. f, wirfticher Kämmerer. Im Jahre 1702 rourde er (ammt feiner Defgendenz 
von Kaifer Leopold I, in ben Reichs Grafenftand erhoben; ferner nadıdem er in 
N. De. die Herrfchaften Tozenbah und Paumgarten 3B, O. W. 98, fáuflid) an fid) 
gebracht hatte, ward er, wie oben gefagt, bey ber N, De. Landſchaft ben 4. März 
1717 als ein Landes Mitglied unter bie neuen Herrenftandes Gefdilecter aufgenomz 
men. Seine Gemahlin Maria Sufanna Gräfin von Gaurau , Johann 
Georg Srafens von Saurau und Sufanna Eleonora Gräfin von Rinds- 
maul Tochter, mit welder er fif) Anno 1713 vermählte, verließ er bey feinem 
im Jahre 1733 erfolgten toͤdtlichen Hintritte ohne männlichen Sproffen im Wittwen- 
ftande, wornach fie ihre geerbte Herrſchaft Totzenbach an die vorbinnigen Beſitzer 
Grafen von Zrautmannftorf wiederum verfaufet hat. Don der Weftphalifchen 
Linie fat (citber Niemand zu biefiger Landmannſchaft fid) gehalten. 


Das Wappen zeiget bre). eckweiſe gerade aufgeftellte rothe Klammern (ober 
Klampfen) im goldenen Felde. Dben auf einem gefrönten offenen Helm finb zwey 
mit den Sachſen einwaͤrts gefehrte Adlerflügel aufgerid)tet, berem ber vordere von 
Gold, ber zur linken roth iſt; zwiſchen ben Ablerflügeln fteben zwey rotbe Klammern 
neben einander empor. Die Helmdecke ift burchaus Gold unb roth gemenget, 
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D. Gainbald, theils Gainbold, Gainwald zu Veſten Waaſen bey Weytra 
waren urfprüngliche Oeſterreicher, von welchen Chriſtoph Gainbold Anno 1495 
vom K. Maximilian I. und Lorenz Gainwald 1522 vom Erzherzog Ferdis 
manb den Sig und das Schloß zu Velten Waaſen mit aller Zugehör zu Lehen 
empfangen haben. Anna von Gainbold, Wittwe, war laut Einlage und alten 
Anſchlagbuch 1550 mit Veen Waafen V. D, M. $5. beguͤthert. 


Anton Gainbald wurde megen feiner Gilten zu Waafen 98. D. M. $5. Anno 
1561 mit 88 Pfund in Steueranſchlag gebracht. Gbriftopb Gainbalb zu Waa⸗ 
fen wurde 1582 von ben Verordneten bie ausftändige Leibfteuer zu bezahlen ange⸗ 
gangen, Nach der Zeit ift von diefer Samilie Feine Meldung mehr , weder aud) ihr 
Wappen vorfinbig. | 


Gall. 


Franz Andreas Edler von Gall, ein Defterreicher, Juris Do&or; vom Jahre 
1692 bis 1716 ber Stadt Wien geweſener Syndikus (ober Stadtſchreiber) wurde 
den 13. Jaͤnet 1718 unter bie neuen Gefchlechter Nitterftandes aufgenommen , hatte 
zur Ehe Anna atbarina von Procdoff, des Nikolaus von Prockoff, der 
N. Deft. Landſchaft Sekretär, Tochter, unb mit ihr die Göhne Franz Anton und 
Johann Adam nebſt einigen Toͤchtern erzeugt. Er beſaß einen Freyhof und Edel⸗ 
fip zu Afparn an der Donau, und bit Paffauifhen Lehenzehende bep Pockfluͤß, unb 
bat in einem Alter vom etlich und 8o Jahren den 16, Dezember 1743 das Zeitliche 
gefegnet. ’ 


a) Franz Anton Edler von Gall, gebohren 1692, ber Ältere Sohn bes 
Anfangs gemeldeten Franz Andreas, f. f. wirfl. Truchſeß und N, Deft. Xegits 
rungétató , warb ben IB. November 1744, unter bie alten Geſchlechter des N. De 
Kitterftandes erhoben. Seine Gemahlin SDtaria Helena Schmied von Mayen⸗ 
berg, mit ihm 1718 vermaͤhlt, gebahr ihm bie Töchter Anna Katharina, Ma- 
tia Rofina, Helena Walpurga, und bie Söhne Friedrich Joſeph, der in 
jarser Jugend farb, unb Johann Kranz Anton, defien Tod ebenfalls fein alter 
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Bater Franz Anton erlebte, der im 748en. Jahre feines Alters den 24. Yuly 
1766 in die €migfeit gegangen ift. 


Johann Franz Anton Edler von Gall murbe bereitdr7go als f. k. 9t, De. Rus 
gierungsrath refoloirt, vermaͤhlte fid) mit Maria Therefia von Spfanm, farb 
aber frühzeitig im Jahre 1753 im Zogflen Jahre feines Alters, 


b) Sobann Adam Edier von Gall, der jüngere Sohn e$ Franz An— 
bread, f. EN. Deft. fanbratb , gebohren 1702 und geftorben den 11.-Oftober 
1781, war erftlich mit Roſina von Dettl, zweytens mit Zberefía von Keef 
verehelichet. Don der erfien Ehe find zwey Söhne, Joſeph und Franz Edler von 
Gall, welcher den geiftlihen Stand mählte, in dem teutfchen Kollegium zu Nom 
ftubirte, nachhin Theologie Doctor und f. f. Hofkaplan geworden, und jet Der 
ehant und Pfarrer zu Pirramart in NR. De. iſt. Aus der zweyten Ehe find ein Sohn 
Bernbard Edier von Gall, jetzt Kreisfommiffär in 9B. 11. 28, 28. unb zwey Toͤch⸗ 
ter: Maria Barbara, vermähle mit N, General Finfe und Maria Anna, 
welche im May 1767 mit Tode abgieng. 


Joſeph Edler von Gall, gebohren 1747 , der ältefte Sohn Johann Adams, 
vorhin N. De. Landrath, jege FE. f, N. De. Appellagionsrath, bat zur Gemahlin 
Maria Anna Mayer Edle von Mlayersfelfen , mit welder er bisher zwey 
Soͤhne unb eben fo viele Töchter erzeugte „ benanntlid) 


a) Maria, gebohren 1780. b) Franz, geb. 1783. c) Leopold, geb. 
i785. d) Maria Anna, geb. 1789. - aiat 


Das Wappen iſt vierfeldig fammt einem Herzſchilde. Im erſten und vierten. 
goldenen Felde erfcheint mitten ein dreyfaches grünes Kleeblatt, rechts fchräg geſtellt. 
Im zweyten rothen Felde ſchwebt mitten ein groffer goldener Stern ; im britten ebenz 
falls rothen Felde drey bopnelte filberne Lilien, oben eine, unten zwey geftellt. Der 
Herzſchild ift cin filbernes Feld, morinn ein meiffer Dahn mit rothen Kamm unb 
Sappen, ſchwarz und grau gemengten Flaͤgeln, ſchwarzem Schweif und Füffen , auf 
einem grünen Hilgel rechts bingebt. Oben find zwey gefrönte offene Helme; auf bem 
vordern Helme ber. erftbefchriebene Hahn auf einem grünen Hügel gehend zwiſchen 
zweyen über quer mitten getbeilten Buͤffelshoͤrnern, deren dag erfte oben Silber, uns 
ten rotb , bad andere zur finfen oben ſchwarz unten Gold ift; auf dem zweyten Helm 
zur linfen ein doppelter oder gefhloffener fhmarzer Flug , an melchem zwey mit bem 
Rüden zufammengefehrte filberne Klammern aufrecht geftelt, unb über benftiben ein 
goldener Stern zu fehen, Die -Delmbede ift. zur rechten Gold unb ſchwarz, linfé 
flber unb roth. 
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Gall von Gallenftein zu Loftorf, 


Freyherren. 


Dir gehören unfireitig zu bem, Älteften Adel in den Defterreichifchen Erblanden. 
Sie find urfprünglid) aus der Schweiz nad) Krain und Tyrol gefomnen , und in 
diefen Ländern burd) mehr bann fedj$ Szcula aus Urkunden befannt, wo befonders 
die Galle in Krain im mehrere Hauptlinien, als bie Gall pon und zu Liebeck 
Rudolphseck, Gallenec?, Gallenfelg , dann von Galenftein und Puechen⸗ 
ftein in Steyermarf fid getheilet und verbreitet haben. Ein Nebenzweig von letzte— 
ren aus Steyermark find die Gall. von Gallenftein zu Loftorf oder Loßdorf 
unb 9(fparn in Sieber Defterreid), welche Anno 1606 in den N. Oe. Herrenftand 
unter die neuern Geſchlechter aufgenommen und introduzirt worden, aber aud) ſchou 
vorlängft aus bem Lande abgegangen find. 


Albert Galle wird in einer Urfunde Herzogs Berthold zu Meran und Gra- 
fend von Tyrol, Fraft welcher berfelbe die von Grafen Bernhard zu Kärnten bem 
Klofter 3Bictring gemachte Schanfung des Hofes und Gutbes zu Niuwenhoven Anno 
1154 beftättigte, unter den Zeugen gelefen. (Cod. Diplom, Mfer. Monaft, Victring.) 
Ernft Gall Ritter, erfhien 1165 in Gefellfhaft Herzogs Leopold zu Defterreich 
auf dem Zurniere zu Zuͤrich. Heinrih Galle fommt eben Anno 1187 ald Zeuge 
vor in einer von Berthold Herzog ju Meran Grafen von Andechs und Tyrol für 
das Klofter Wiltau gegen die von Innfprugg gefällten Senten,. StubolpD , inége- 
mein Rudl Gall genannt, befaß einige Lehen und Gründe am Kharft und Ehreiiz- 
berg, welche Mainhard Graf zu Goͤrze und zu Tyrol Ao. 1234 feinem des Rudl 
Sohn Ehunrat Gall vom neuen verliehen hat. (I. De. Hoffammer altes feben- 
repertortum) Eben diefer Chunrad Gall (Conradus Galle,) wird unter ben Zeugen 
genannt in dem vom Berchtold , Pareiarchen zu Aquileja Ao. 1238 ertheilten Bes 
fláttigungsbrief des Frauenkloſters Michiftetten in Krain. „Idem Chunradus dictus 
„Galle delegavit de Voluntate Dom, Dyemudis quondam uxoris fuz pro remedio 
„animz fuz unum manſum in Terplach Monafterio Ordinis Cifterc, in Sittich fub 
Dato XVII Kalend, Aprilis 1268.” (Monumenta Sitticenfia Mfcr.) 


Engelbert Gall und Gifel (Gifela) feine Hausfrau Anno 1303 Ibidem, 
Eonrad und Gallus und Wilhelm Galle Gebrüder, fchenften dem Abt Peter 
und feinem Konvent zu Cittid) 4 Hueben, bag dafür für ihres Vaters Cbunrat 
bes Galln Seelenheil ein ewiger Jahrtag Im der Klofterficche dafelbft abgehalten 
werden (oll. Geben an Unfer Frawn Tag als fie gebohren warb Anno 1348. (Ibid,) 
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Dem Wilhelm Gall zu Liebeck verpfändete 1349 Ulrich oom Fuͤrtneck zwoͤlf 
Hueben zu Naſſefueß. Chunrad Gall verfaufte 1353 alle feine Rechte und 3In- 
ſpruͤche auf die Burgfäß zu Stain den Auerfpergern. Hainrich und Niffaß die 
Galle feine Söhne werden eben bafelbft genannt. ( Archivum Domeft, Auerfperg. 
Num. 261. 232. & 360). Hainrich Gall zu Liebe und Gl(petD feine Hausfrau 
haben ihre eigenthimliche Zehenden , bie fie von Kubolf, Griffe, Eraßm und Petrein 
Herren von Reuͤttenberch Gebrüdern erfauft hatten, hinwiederum ber edeln Sraun El— 
fpethn von Seüttenberg , diegeit der hochgebohrn Fuͤrſtin Virida, Herrn Leupoldn 
Herzogs zu Defterreid) Gemahel Obriſt Hofmeifterin verfauft und aufgefanbt; Geben 
mit feinem des Hainrich unb feines Bruders Niclafen Gall von Gdjbnberd) 
des erbarn Ritters beyder Infigeln 1382. CR. $. Hoffammer Ardiv), Engels 
bert Gall, Erhard und Andreas und Nicolaus feine Brüder, Heinrichs 
Söhne, erfcheinen 1408 in Urkunden, 


Andreas Gal von Rudolphseck, Erigelberts Sohn, empfieng von bem 
Roͤmiſchen König Friedrich Herzog zu Deflerreih den freyen Sig Rudolphseck in 
Krain mit aller Zugehör, Wießmath, Gehoͤlz, Fiſchwaide; Item 1 Hueben qu. Obers 
Kreßnig famme Fifhwaid, r Hueben zu Kerftetten, 2 Hueben zu Cudjoboll und 
Graffeg 1c. zu Iandesfürftlichen Lehen fub Dato Laybah an Sanct Scholaftica Tag 
Anno 1444: (£8. K. Hoffammer Archiv.) Von diefem Andreas entftammten die 
Cine Wilhelm und Friedrih. Wilhelms Sohn Adam pflanzte mit. Jako⸗ 
bina von Gallenberg feiner Gattin diefe Linie der Gall zu Rudolpseck fort, 
marb Vater des Chriſtoph Gall, melder mit Barbara Sauer von Soffiad? 
den Johann erzeugte. Bon diefem Johann Gall zu Rudolphseck unb feiner Gat- 
tin Magdalena von Scharff entiproß Andreas, welcher mit Anna Maria 
Freyin von Werneck verehelichet die zween Söhne Johann Gottfried und gos 
bann Friedrich erzeugte. Johann Gottfried Gall zu Rudolphseck Freyherr vers 
ließ aus feiner Ehe mit Maria Magdalena Frenin von Seminitfch nur bre) 
Töchter: als Maria Gibonia, verehelihet mit Johann Julius Freyheren von 
Werneck; Katharina Magdalena verehelichte Freyin bon Mordar; Soban- 
na Sybilla verehelihte Srepin von Pillichgräz , welche fämmelih 1698 bey 
der faif. Majeftät Leopold L, um die erledigten Pehen der Galle zu Rudolphseck ans 
fudten, (K. 8. Hoflammer Archiv) Johann Friedrich Gall von und zu Ru— 
dolphseck Freyherr beſchloß durch feinen Tod 1697 diefe Hauptlinte, 


Erhard und Nicolaus Gall Gebrüder, Heinrihs Söhne, bit, wie 
“oben gefagt, Anno 1408 lebten, festen ald Stammväter der jegigen Gall zu 
Gallenftein, Puechenftein ꝛc. Freyberren, ihr Geſchlecht In jwo Hauptlinten 
fort: und zwar 


A) 


Gall. ac9 


A.) Erhard Gall von Gallenftein zu Picéed 1c. , ber zuerft mit 9[nmna von 
Holleneck, und fodann mit Anna Maria von Mindorf verheurathet war, 
überfam in der erften Ehe den Cohn Heinrich, dann eine Tochter Gertraud , 
welche Hanns von Zfernembl zur Ehe gehabt ; aud ber zweyten Ehe aber ent- 
fproffen die 4 Söhne : Kobann , Martin , Andreas und Georg ; dann zwo 
Töchter Barbara und Anna. Bon den Söhnen warb 


Andreas Gall von Gallenftein, welcher (hen 1436 feine abelichen Ahr 
nen bewieß, bes teutſchen Ordens Ritter, wozu er bem Orden vom Papft Eugenius 
IV. burd) eine eigene ulla de Dato Bononie Vta Idus Martii 1436, welche nod) 
in dem Orbensarchiv der Defterreichifchen Ballen zu Wien vorfinbig , beſonders an- 
empfohlen worden if. (Raym, Duelii Hiftoria Ord, Equit, Teuton, Parte II, 
fol, 25.). 


Sobann Gall von Gallenfteit und Liebeck, auch Grbarb$ Sohn, er 
jeugte mit feiner Gattin Dorothea Pläßlin von Plaͤßberg die Schne Vinzenz 
und Andreas; lenterer in feiner Ehe mit Barbara Pfeffriger die Soͤhne Jakob, 
fSernarbin und Franz, deren die zween letztere abermal ihr Geſchlecht in zweh 
Nebenzweige diefer Einte tbellten , von welcher Georg Andreas Gall zu Gallen 
ed, Daniels &obn , und Sigismund und Johann Adam Ball, ves Eoßr 
muß Gall und Maria Anna Gall von Gallenfelß Soͤhne bie letzten geweſen 
find. Die übrigen find in Bucellini Stemmatographia Germ, Parte I[da, pag. 96, 
nachzuleſen. 


B).9ticofaus Gall von Gallenſtein, Heinrichs juͤngſter Sohn, Cr» 
bards Bruder , ber Ur- Urahnherr, von welchem die Srepberren. Gall von Gat- 
lenftein, welche noch jegt in Steyermarf und Krain [eben , und aud) in Nieders 
öfterreich beſtanden, in gerader Linie abftammen , hatte Margaretha von Thurn 
zur Ehe, unb von Ihr die Söhne David, Johann und Georg , fammt etlichen 
Töchtern. David Gall von Gallenftein und feine Gemahlin Walburga von 
Trautmannftorf, Zobanns von Zrautmannftorf und Dorothea von Heiß- 
berg Tochter verließen aus ihrer Ehe den Sohn Johann und eine Tochter Mars 
garetha, bie in eriter Ehe mit Daniel von Lamberg in Nottenbübel , in 
zwepter mit G(emens Welzer Ritter vermählt gewefen it. obann Gall von 
Gallenftein in Puecenftein, Davids Sohn, mit Barbara von Rumpf ver- 
ehelichet,, ward Vater der Góbne Eraßmus und Adam , dann einer Tochter Eli- 
fabeth, melde 1441 des Peter von Stampfer Ehefrau geweien. Eraßmus 
Gall zu Puechenftein vermählte fid) laut Hozeitladfchreiben de Dato. 24. July 
1540 mit Margaretha von Haim, Ghbriftopb$ von Haim und Barbara 
Payrlin (nach Bucellino aber Schrampfin ) Tochter , aus deren Ehe fuͤnf Söh: 
ne: naͤmlich Chriſtoph, Adam, Niclaß Bernbard Leo und Eraßmus, 
bann zwo Töchter entfproffen , Namens Barbara, weihe Johann Georg von 
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po ein Steyrifher Ritter, und Goa, die Georg von Wuecherer zur 
he batte. 


Adam Ball zu Loßdorf Cover Lofterf ) in N. De, Ritter, Johanus 
Sohn, Kaifers Ferdinand 1. und Marimilian II. Hoffriegsrach und Oberfter zu 
Raab, mar der erjie von dieſem Gefchlechte im Nieder Defterreich, laut der älteren 
Einlag: und Gditbüder Ao. 1550 mit Coftorf 35. U. M. B. begiithert , verkaufte 
in eben bemfelben Jahre 1559 laut Anſchlagbuchs bem Veit Waller von Haugſtorf eis 
nige Guͤlten. (Fiſcherberg 9X(fr.) K. Ferdinand I. Erzherzog zu Oeſterreich fat 
ihm Adam von Gall zu Loßdorf feinem Oberſten zu Raab und feinen rechtmäßigen 
Erben laut Pfandbriefd und Schuldverfhreibung de dato Wien den 6. Oftober 1858 
bad Schloß und die Herrſchaft Aſparn an der Zaya in N. De, mit allen Zugehdruns 
gen um eine Pfandfunma von 12786 fl. 40 fr., wie ſolche ehedem Wazlam von 
Lomnig auf SXefferitíd) inne gehabt, und er Gall mit Ihro Majeſtaͤt Conſens folche 
au fid) gelöfer hätte, bis zur Wiederloͤſung verſchtieben, unb einräumen laffen. (f. 
K. Hoffammer Archiv). Eben diefer Adam Gall Sitter, Herr zu Eoflorf, Pfande 
herr zu Aſparu, Ihro Majeftät Hofkriegsrath und Oberſter war ı 571 ber gefamms 
ten N. De, Stände Ausſchuß bey der Berathſchlagung auf dem aufferordentlichen £anbz 
tage wegen ber Landesdefenfion und Kriegshilfe wider bie Türken ; zahlte nod) 1872 
a[8 Befiger der Herrfchaften Loftorf und Aſparn an ber Sapa 33. U, M. B. die feib- 
ſteuer. (Fiſcherberg Mflr.) Geine Gemahlin fol nad) ber Stammtafel dieſes Ger 
ſchlechts N. Wagen von Wagenfperg gevefen fepn, welche aber vor ibm vers 
ftorben feyn mag , ba von berfelben oder einigen Kindern in feiner letztwilligen Difpofis 
tion vom Jahre 1574, bie im ek. k. Hoffammer Archiv in einem Auszuge vorfindig 
ift, feine Meldung geſchieht. Erftarb gegen Ende Jahrs 1574; fein Erbe war feines 
Bruders Sohn Bernhard Leo, melden einige für feinen Sohn irrig angeben, Von 
bicfem erfcheint bad Mehrere in der Folge. 


G6riftopb Gall von Gallenftein unb Pucchenftein,, bed obgemeldten Erafßs 
muß und Margaretba von Haim erfigebohrner Sohn war K. Ferdinand I, 
unb Marimilian LL. R. De, Regimentsrath, oder wie man foldie damals nannte, 
Math und Regent des Regiments der Niederäfterreihifhen Gürftentbümer und Lande, 
In bem fion oft angeführten Debtifhen Manuffript de Statu Regim, inferioris Auftrie 
wird von ihm gelefen: „Herr Chriftopb Gall von Gallenftein, alten Ritterſtandes 
‚in Kain, fam aus Steyermark , ift (don. in N. De, Landmann gemefen, febr 
„jung den 28. Märg 1561 ald Regimentsrath in das N. De. Regierungsraths Gres 
„mium eingetretten, continuirte in felbem nod) unter Kalfer Maximilieno IIdo, big 
„Ende Jahrs 1568 , lebte hernad) auf feinen Gilrbern in Steyermark.“ Bis bieber 
das gefagte Manufeript. Er hatte Katbarina von Gera, Sigismunds von 
Gera Tochter, Georges von Mordax Wittwe zur Ehe , verlich aber Feine 
Kinder, 
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Adam Gall der jüngere, des Eraßmuß Sohn, wurde ald K. Fähnric in 
Ungarn 1570 von den Türfen gefangen, und in der Sflaverey hingerichtet, | Sti» 
eolaus Gall won Gallenftein zu Hartenftein batte Maria Salome von 
Gaifrud zur Gattin, und mit ihr etliche Kinder, von melden aber feine fernere 
Abftammmung erfolgte, 


Bernhard Leo Gall, Grepberr von Gallenftein und Puechenftein, Herr! zu 
. Loftorf und Pfandberr zu Afparn, des Eraßmus Gall und Margaretha von 
Haim Gobn, Kaifers Rudolph II. Hoftriegsrath und Obriſter eines Regiments 
geutfchen Fußvolks, erlangte 1574 den 22. Dezember die Beitärtigung der Pfande 
berrfchaft Afparn an ber Zaya, war vom Jahre 1592 big 1595 ber N. De, fanb- 
(daft Verordneter Ritterſtandes, und hierauf 9t, De. Landes-Obriftteutenant. — Sm 
Sabre 1596 bey entftandenem Bauernaufſtande in Dcüerreid) courbe ihm von 
ben N, De. Herren Ständen den 26. April 1596 eine Summe von 2000 Thaler 
jur Anwerbung unb Mondtirung 400 Mann Feldtrabanten angemiefen ; er mourbe 
aud) im námliden Jahre von den Ständen nad) Brün um Huͤlfsvoölker von ben 
Maͤhriſchen Ständen anzuſuchen abgeorbnet, ( Sifdoerberg ONffr.) Auf Erzherzog 
Marimilian Befehl wurden Hanns Wilhelm Freyherr von Schoͤnkirchen und Beru⸗ 
hard Leo Gall Ihro Majetär Hoffriegsrath von der kaiſerl. Hoftammer im Jahre 
1596 in der Ferdinand Graf Hardeggiſchen Verlaſſenſchaftsſache und Gütherkonfigzis 
rung ju Kommiffarien ernannt, um mit der -Darbeggifd)en Wittwe Über ihre Anfpriis 
che, Forderungen und wittibliche Abfertigung ju trafticen, (f. K. Hofkammer Ara 
iv.) Vermoͤg geheimen Hoflanzley-Repertoriums wurde er mit feinem Geſchlechte 
von Kaifer Rudolph II. de dato Prag den 2g. Februar 1601 mit dem Titel Freys 
herr von Gallenftein und Puechenfkein in ben Herrenftand erhoben ; in eben biefem 
Jahre ward er General fanbedoberfter in Oeſterreich, bey der fanbfdjaft aber erft 
Anno 1696 in ben Niederöfterreichifchen Herrenſtand introbugirt. Er vermählte fid) 
zuerſt den 6. Februar 1586 mit Johanna Herrin von Gera, Kaymunds Frey: 
berrn von Gera und Maria Anna von Lembach Tochter, melde ihm zwoͤlf 
Kinder zur Welt brachte, unb 1599 mit Tod abgieng, Nach ihr hatte er 1602 in 
einem furgen Eheftande Elifabetda von Kulmer zur Gattin ; fodann verheurarhete 
er fich zum brittenmal mit Auna vermittibter Freyin Maratkſchgi von Noßkhau, 
Andreas Freyherrn Teufel zu Gunderſtorf und Maria Anna Herrin vor 
MWaldftein Zodter, und ward vermoͤg Einladſchreiben die Hochzeit zu Wien den 25. 
April 1604 gehalten, wozu ein Freyherr von Schönfirden als faiftrlider Abgeorbe 
neter von Ihro Majeftät einen filbernen und vergoldeten Pofal als ein Hochzeitgeſchenk 
überreichte. (R. K. Hoff. Archiv.) — fegtere verließ er burd) feinen 1605 erfolgten 
Tod im Wittwenſtande. Er liegt In der Kirche zu Loftorf unweit Staa; im 25. U, 
M. 3. begraben, wo vor einigen Jahren nod) fein Grabftein in Marmor mit ben 
Einhorn im Wappen zu fehen war, Aug feiner erfien Ehe cutftammten : 
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1) Johann Raymund, ſtarb als kaiſerl. Lieutenant unverehelicht. 2) 
Georg Chriſtoph. 3) Adam Seyfried. 4) Maximilian und 5) Fries 
drich, welche beyde in kaiſerl. Kriegsdienſten Anno 1619 und 162@ im böhmifchen 
Kriege geblieben find. 6) Elias, der als Kind erdrüct wurde. 7) Anna Bars 
Dara verehelichet mit Sigmund von Stubih. 8) Johanna, Gemahl M, 
Kerfchbacher. 9) Eva Dtaria mit 9t. von Zöchlinger verheurathet. 10) 
Maria, weiche Wolf Gbriftopb Graff von Schermberg zur Ehe hatte. r1) 
9iofina, und 12) Maria Anna, die bepde im ledigen Stande verftorben find, 
Don den Cóbnen, welde um das Jahr 1618 oder 1619 aud dem Lande gesohen, 
bat Adam Seyfried Gall von Gallenkein Srepberr, Herr zu Hartenftein in 
Steyermark fid) mit Potenziana Reuſchko aus der Stade Steyer verheurathet, 
und mit ihr einige Kinder ecgeuget, 


Georg Ehriftoph Gall Freyherr von Gallenftein und Puechenſtein, hatte zur 
Ehe Maria Magdalena Freyin von Prankh, Freyherrn Chriſtoph Gigs 
munds von Pranfd und Auna von Lenffer Tochter, und von ifr ben Sohn 
Georg Sigismund Gall Freyherrn von Gallenſtein und Puechenſtein, Kalſers 
Leopold I, wirklicher Kämmerer ; bicfer war 1638 in erfier Ehe vermähle mit Annas 
ftafia von Stahremberg, Paul Jakobs Herrn von Gtabremberg und 
Anna Dorothea Freyin von Zbagnbaufen Zodter, Konrad Balthäſars 
Grafens von Gtabremberg NR. De, Gtattbalter8 Schwefter ; ſeine zwote Gemahlin 
war Mtaria, Franzisfa Freyin von Prankh. Bon ihm entitanmten Geor 
eg Wolf Gbriftopb und Franz Albert Freyherren Gall von Gal- 
lenftein. 


Franz Albrecht oder Albert Sreyherr Gall von Gallenftein war in berr⸗ 
goglichen Pfaͤlziſchen Kriegsdienften, unb mit Maria Gertraud Freyin von Prandt 
verehelichet, deren Tochter Maria Therefia Franz GbriftopD Graf unb Herr pon 
Pelz 1717 zur Ehe gehabt. Ein Abkoͤmmung der vorfichenden mar aud) 


Molfgang Gall von Gallenftein Srepberr , welcher nod) vor wenig Jahren 
in rain lebte, beifen erfte Gemahlin Maria Elifabetba Gräfin und Herrin von 
Shärffenderg geweſen, unb ju. Wien ben 16. April 1762 verftorben iſt. Bon 
feinen erzeugten mehreren Kindern find am Leben: Maria Anna Gall von Gal» 
fenftein , Gemahlin des Ferdinand Grafen von Attems, Steyrifcer Hauptlis 
nie; dann ein Sohn Karl Gall von Gallenftein Freyherr, welcher durch meh— 
rere. Fahre In. Großherzoglich Tosfanifhen Seedienſten geflanden if, nun aber im 
Krain [ebet. 


Das Woppen iff in einem rotben Schilde ein auffteigendes weiſſes Einhorn 
mit gelb und ſchwarzem Horn unb Mähne, auf bem Kopfe mit goldener Krone gez 
geret ; eben biefed Einhorn erfcheint oben auf einem gefrönten offenen Helm wachſend, 
unb wie im Schilde rechtshin fehend. Die Helmdecke IE durchaus filber = nr 
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Galler, Grafen 


D ie Galler, welche, wie ber gelehrte Graf oon. Wurmbrand in feinen Collecta- 
neis Gonealogicis Hiftoricis ex Archivo Statuum Auftrie pag. 149 fdreibet, uns 
ter die Älteften Gefchlechter des Steyrifhen Adels zu zählen find, werden ebenfallà 
in den älteren Gedenkbuͤchern und Verzeichniffen ber vormaligen Landbmannsgefchlechs 
ter in Nieder Defterreich mit den Worten: „Galler, Sitter aus Steyermarf, ,, 
ohne Jahrzahl gelefen , wiewohl fie in den [egteren R. De, Derren = und Ritterftans 
des-Matrifeln ferner nicht mehr erfcheinen. Sie haben vor Jahrhunderten in i, De, 
die Guͤther Naggendorf, Staunersborf und Gallbrunn beſeſſen. 


Johann Galler Ritter hat nad) Angabe bes Grafen von Wurmbrand ex 
Archivo Stat, Auftr. num, 2860 tem ebelveften Sigmund  GCtodborner im Jahr 
1457 fiebenzig Pfund Pfenninge Wiener Münze bargelleben, Eben biefem Hanns 
Galler Ritter wurde Anno 1466 von Albreht Herrn von Cberftorf das Schloß, 
Guth unb Dorf Reckchendorf (Raggendorf im 28, U. M. 3.) zu Lehen gereichet 5. beds 
gleichen ward er Ao. 1469 von 3Büten Herrn von Eberftorf auf Fürfpruch des 
erbarn Wolfgang Sirdjenfnopf mit dem Hof und Dorf Nainnersdorf (Rannerſtorf an 
der Schwecha ) beichnet, (Wie oben Num. 3043 ). 


Georg Galler Ritter ward 1514 don Wolfgang Herrn von Eberftorf mit 
dem Schloß und Guth Kaggendorf, Eberſtorfiſcher Lehenfchaft belehnet (Eberſtorfiſches 
Tehenrepertorum Mſtr.) Diefer Georg Galler Ritter war 1524 mit Xagaenborf und 
Gallbrunn in N. Der annoch begiftbert, hat Margaretba von Geymann zu 
Gall(pad) zur Ehe gehabt, und die Soͤhne Sigmund und Peter ſammt meh⸗ 
reren Töchtern hinterlaffen, (Archiv, Stat, num. 3278 und 3491.) 


Der Ältefte diefes Gefchlechts, den man aus Urfunden bisher entdeckte, ift Hain⸗ 
rich Galler Ritter und Adelhaid feine Ehefrau, die um das Jahr 1115 lebten, 
deren Söhne: Werner oder Wernherus Galler, (Bon Bucellino, Baron Katz 
nad) unb Grafen von Wurmbrand irrig Wernhard , Berndard genannt) Anno 
1111 erfter Probft des Stiftes zu Seccau; welcher 1196 hochbejahrt verftorben ift, 
unb Peringer (Berengerus) Galler gerorfen. Berengerus Söhne waren Diet 
mar !. und Otto, welde noch in den Jahren 1278 und 1280 lebten. Diet: 
mar Galler Ritter hatte in feiner Ehe mit Alhaid oder Adelhaid Sauer ic 
Soͤhne Dtto, Dietmar IL, Erchelinus , insgemein Erferl, Ottod'ar, one 
tab und Ortlinus ( Dertlein ) Galler erzeugt, die 1296, 1311 und 1317 
in Urkunden ald Dietmar I. Söhne, theild aud) in dem aͤltern Necrologium de 
Chorherrenſtiftes Seccau, wo vormals dieſes Geſchlecht feine Orabftátte hatte, er= 
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fcheinen. Die Übrige Stammenreihe der Sitter nun Grafen von Galler hat P, Ga- 
briel Bucellinus Parte III Stematographie Germanie fol. 49 et $0 ziemlich verläße 
lid) befchrieben. Eine Gefdileditéliuie mar lange Zeit der evangeliſch⸗lutheriſchen Leh— 
re zugethan; aud) wird Friedrich Ehriftian Graf von Galler, deſſen Gemahe 
lin Rofina ( nad anderen Salome) Freyin von Herberftein gewefen, in bem 
Verzeichniß der Defterreichifchen Proteftanten vom Herren = und Nitterftande gelefen , 
welche 1647 eine Birrfchrift um ihre Toleranz und freye Religiene-Uibung bey dem 
Muͤnſteriſchen Friedenstonfreß einlegten, (Mayern Acta Pacis W eftphal,) 


Eine Begebenheit von einer Fühnen und unternehmenden Dame dieſes Gefchlechtg, 
davon die verhandelten Akten in dem f. f. Hoffammer Archiv vorhanden find, kann 
id) hier nicht übergeben, obſchon felbe fid) nicht bier zu Lande, fondern in Steyer— 
marf ereigner hate. Kobann Jakobs Freyherrn von Galler ju Lainach, Walde 
{had und Naderfpurg Wittwe Fran Katharina Gallerin Freyin, gebohrne Ders 
rin von Nattmanftorf, melde mit ihrem Gemahl der evangelifchen Steligion halz 
ber aus Steyermark chedem ausgewandert war, hatte einen Rechtsſtreit wegen bes 
Schloſſes unb der Herrſchaft Arnfelß mit Maria Therefia verebelichter Gräfin von qute 
heim und Maria Gibonia verebelihter Freyin von Zehentner gebobrnen ^ Gráfinen 
ton Mörfperg Schweftern. Gie warb darüber bey dem Steyriſchen Landrecht und 
der Landesregierung Sahfälig, fam nad) Ctepermarf zuruͤck, und unternahm «8 
auf die Art des alten Fauftrehts fid) burd) Gemalt in den Beſitz zu feBen ; flt zog 
mit einigen hundert mit Säbeln, Doppelhaden und andern Feuergewehr verfehenen 
Bauren , welche fie felbft und ein geroefener Amefchreiber anfilbrte, im Dftober 1660 
vor das Schloß Arnfelß, ließ ſelbes befchieffen , in ber Meinung, mit dem Schloß 
bie Sreyin von Zebenter, welche aber vorher bey der Nacht entfamm, in ihre Gee 
walt ju befommen. Da fie aber eben das Schloß berennen laffen wollte, fam «8 
den 15. Dftober 1669 zwiſchen ben Ihrigen dann der Gegenparthey und einigen 
berbengeeilten Soldaten zu einem bigigen Gefecht. Die Gallerin entfloh zwar, wur⸗ 
de aber durch den Hoffanımer:Profurator wegen veräbten fanbfriebensbrud) geridjt- 
lid behandelt, unb als fträflicy abgeurtheilet. 


In diefem Jahrhundert find von dieſem Gefchlechte befannt geivorben: os 
bann Góriftians Grafens von Galler auf Schwamberg, Kaifers Leopold I. 
Sünfmerer&, kaiſ. Obriften unb J. De, Kriegsraths Vizepräfidentens und beffen Ger 
mahlin Maria Therefia Gräfin Breuner drey Söhne: Johann Marinili- 
an Graf von Galler, vereheliher mit Gftber Sufanna Sräfin von Saurau; 
Johann Sigmund Friedrich, vermábtt mit Glifabetba Gräfin von Wagen 
fperg ; Johann Georg Wilhelm, vermäple 1714 mit Maria Anna Gräfin 
ton. Weiffenwolf. 


Karl Erneft Graf von Galler , faiferl, Kämmerer , Generalfeldwachtmeifter 
und 1735 Kommandant ju Eopreiniz in €roajien , hatte Maria Gabriela Her: 
rin 
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rin von Stubenberg zur Ehe unb flarb ben rr. März 1746. Sigismund 
Erneft Graf von Galler, Freyherr auf Schwamberg, Herr zu Lainach, Walbs 
(dad, Waifenderg und Freudenberg, faif. Kämmerer und bl 1778 Landrath im 
Kärnten. Johann Karl Graf von Galler 8. K. Kämmerer und Obrifter, ber 
1778 verftorben ift, deffen Gemahlin Glifabetba Gräfin von Seilern. 0s 
eg Joſeph Graf von Galler zu Lainach, f. k. Kämmerer, f. Leopold Gr» 

arb Graf von Galler auf Lainach Chur Pfalz-bayriſcher geheimer Kath, Kämmer 
ser und gewefener Bizepräfident ber Regierung zu Neuburg ; feine Gemahlin Mas 
ria Joſepha Therefia Gräfin von Lamberg Bayerifher Linie. Ferdinand 
Graf Galler, des vorigen Sohn, vermähle miteiner Freyin von Lattermann; 
und enblid) Franz Karl Graf von Galler Freyberr auf Schwamberg, Herr bec 
Herrfhaften Schwarzeneck und Wafen in Stenermarf, der fid) den 4. May 1794 
mit Zberefía Gräfin von Eſterhazy vermaͤhlte, bereits aber von ihe Witte 
wer dit. 


Das mod) immer beybehaltene urfprünglihe Wappen dieſes Gefchlechts iſt ein 
fhwarger Schild , vom obern rechten zum unterm. linfen Winfel mit einem 
goldenen Balken (djrág belegt, Oben auf einem gefrönten offenen Turnierhelm ftebt 
ein geſchloſſener ſchwarzer Flug mit bem goldenen Schrägbalfen wie ber Schild belegt. 
Die Helmdecke ift durchaus ſchwarz und Gold. 


Gamiz. 


Apbonfus von Gamig, oder Gaͤmis, eigentlih Ruias de Gamiz, ein pas 
nier, Der zu Gesendorf, der Röm. Kaif, Majeſtaͤt Marimilian II. Rath 
wurbe den 3. März 1572 unter bie neuen. Geſchlechter Nitterfiandes aufgenommen, 
faifer Marimilian, mit welchem cr aus Hifpanien gefommen, hat ihm Gamiz 
und feinen Erben Anno 1571 einige Guͤlten und Gründe zu Gesendorf unb Scharrn— 
dorf auf ewig von aller Lehenfchaft befreyet. Er hat laut eines in der N. De, alten 
kandrechtsregiſtratur vorfinbigen Vergleichsinſtrument batirt den 14. April 1573 mit 
bem edelveften Georg Apfaltrer auf Ebergaffing wegen einiger Grundſtuͤcke, Wiefen , 
und Fiſchwaͤſſer an der Fiſcha fid) verglichen. 


Seine Ehefrau Polyrena von Maroltinger, bie [egte ihres Gefchlechts, 
bat ihm bie Guͤther Getzendorf und Pifchelsdorf im 35. u. W. W. zugebracht. 
Er zahlte von biefem Guͤthern 1582 bie Leibfteuer, nahm auf folhen nod) ben 17. 
May 1890 die Zapfenmaaß im Beſtand. Seine zroote Gattin Helena gebohrne 
Sr:pin. Teufel Hat fid) ald Wittwe mit ihren Stiefföhnen Ferdinand u oder 

j tes 


216 Gans, 


Didacus und Karl Alphons ihrer Abfertigung und zugebrachten Heurathguts 
halber den 12, Februar 1602 vor dem Landmarſchall verglichen. eine Erben 
fiunden 1598 an ber. Odlt, unb entrichteten von beyden Gütern die Landesanlagen. 
Meitershin wird von biefem Geſchlecht Niemand mehr gefunden. 


.. Das Wappen hat vier Felder nebft einem Herzfchild. Das erfle nnb. vierte 
Feld ift nad) der Länge mitten getbeilt, recht filberner , linf8 vother Grund ; mitten 
an der Spaltung fdirotbet eine groffe Roſe, melde zur Hälfte im filbernen Grund 
rotb , unb im rothen Grunde weiß oder filbern tingirt ift, — Im zweyten nnb 
dritten Feld erfcheint in einem violblauen Grund ein rechts hinfchender auffteigender 
weiſſer Loͤw mit goldener Krone auf bem Haupt , ausgeftrechter rotber Zunge unb 
binter fid aufgefchlagenen doppelten Schwanz. Der Herzſchild ift über quer mitten 
getheilt, in der obern Hälfte ficbt in einem filbernen Feld ber doppelte Faiferliche ſchwarze 
Adler mit der Krone über den Köpfen, jebod) ohne Schwert und Zepter in ben 
Klauen; in der untern Hälfte find fünf goldene Veſtungs-Thuͤrme, melde eben mit 
Schießloͤchern und Mauerzinnen befegt find, einer mitten, die vier andern eckweiſe 
gefteltz von unten herauf umfüngt den Herzfchild ein oben fid) verlierendes himmel: 
blaues Band in Form eines halben Mondes. — Miber den ganzen Weppenfcild er— 
fheinen zwey gefrönte offene Turnierheime., Auf dem erfien Helm zwiſchen zweyen 
Buͤffelshoͤrnern, deren das eine oben weis, unten roth, dag andere oben roth , unten 
weis tingirt, und jedes in den Mundlöchern mit Pfauenfedern beftedt ift, ftebt ber 
boppelte ſchwarze Adler mit goldenen Scheinen um die Köpfe, an ber Bruft des 9lb- 
lers ift ein goldened Kaftgll mit drey Sbürmen, und darüber die halb rotbe halb 
filberne Nofe gebäftetz auf dem zweyten Helm der gefránte weiffe &óvo wachſend. Die 
Helmdecke ift vorne Gold und roth, links Silber und Violenblau vermiſchet. 


Gans. 


Georg Melchior von Gans, vorhin genannt Renkher von und zu Birf- 
henhorn, aus Bayern, Juris Doctor, der Roͤm. Kaiſ. Majeftät Rath , dann epe 
der Churfürfiliben Durchlauchten zu Coͤlln und in Bayern geheimer Rath und Re: 
fibent am faiferlidien Hofe, vourbe, nachdem er fchon im Jahr 1651 das Guth 
Hadres 9 u. M. 2. erfauft hatte, den 6. September 1655 unter die neuen Ges 
fchlechter be8 N. De. Nitterffandes aufgenommen, aber erft den 9. Dezember 1656 
introbugirt, Nach Erloͤſchung bed adelichen Oefdiledjte8 von Gans, deſſen Erbe 
er von Seite feiner Mutter gervefen, wurde ibm burd) faiferlidje8 Diplom 1647 ber 
tame Gans und das Wappen biefes Geſchlechts ertheilet, 
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Seine Gattin war Margaretha von Duͤllemann, die Söhne Franz 
Melchior, Johann Gerhard, und Franz Ferdinand Egon von Gans, 
welche Anno 1676 das Guth Hadres wieder verfauft und fid) aus dem Lande bt» 
geben haben, 


Das Wappen iſt ein vierfeldigeer Schild ; im erfien unb. vierten blauen 
Seb fiet eine gefrónte weiffe Gans auf einem grünen Hügel, linksſehend, am je 
bam ber vier Ecke des blauen Feldes iff ein goldener Stern gebáftet ; im zweyten 
und dritten über quer getheilten Gelb iſt die obere Hälfte votber Grund, am beffen uns 
teren Rande ein oben gezinneter voeiffer Querbalfe gezogen ift, über welchem im ros 
then Grund bre) grüne Lorberzmeige emporftchen 5 die untere Hälfte blauer Grund, 
worinn mitten cin. groffer rother Ring ſchwebet. Oben zieren den Schild zwey ger 
frönte offene Turnierhelme 5 auf dem vorderen Helm fteht bie gefrönte weiſſe Gang, 
auf bem andern zur finfen ber rotbe Sting zwiſchen zweyen Büffelshörnern, deren dag 
jur rechten oben weis, unten toth, jenes jur linfen oben blau, unten weis tingiret 
if. Die Helmdecke aber ift. zur rechten weis und blau , linfá weis und rotf bera 


Ganßer. 


Jobann Chriſtoph Ganßer voͤn Grünberg, ein Oeſterreicher, ward unter 
bie neuen Ritterſtandesgeſchlechter als ein in N. De, beguͤthertes Landesmitglied ben 
14. Dezember 1667 aufgenommen, und barauf ben 6, Februar 1668 bey ben ge: 
fammten Herren Ständen introbugirt, Er befaß die Guͤther Gruenberg unb Blu⸗ 
mau 3.9. M.B. , melde fon mehrere Jahre zuvor fein Barer Johann Baptift 
Ferdinand Ganfer von Gruͤenberg, des Puchhaimifhen Regiments genefes 
ner faif. Obriſtlieutenant an fid) gebracht hatte, nebſt einigen Puechhaimiſchen Lehen, 


Meter Ganßer der Großvater, der Kaiferlihen Majeſtaͤt Kriegszahlmeiſter in 
Hungarn , von welchem in ben Jahren 1568, 1570, bis 1583 in bem E, f. Hofs 
fammer Archiv mehreres vorlómmt, vourte 1582 den 9. Dejember von Kaiſer Ru⸗ 
dolph MI. geabelt, hat fih mit Eva Magdalena Haunoldin, f. Mauthgegen ⸗ 
haͤndlers Tocher zu Linz laut Hodzeitlatung : 567 verebelier, und ward ibm ein 
Hoczeitgefchenf 70 Gulden Werth von Fatferlicher Majeftät ben 13. Dezember 1567 
bey der Hoflammer angewisfen. (8. K. Hoff. Ardiv.) 
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Dieſes Geſchlecht it gegen Ende des XVII, Jahthunderts mitobigen Johann 
Chriſtophs Erben in Oeſterreich abgegangen, 


Das Wappen zeiget in einem geeterbeten Schild im erſten und vierten rotben 
Feld einen einwaͤrts ausgeftrechten geharnifchten Arm mit bloffen Schwert in ber 
Hand. Im zweyten und dritten goldenen Feld eine zum Flug’ fid) fchroingende meife 
fe Gang mit rotben Schnabel und Füßen, im Schnabel an einem belaubten grünen 
Zweig eine blaßrothe Nofe haltend. Liber ben Schild ein gefránter offener Helm, auf 
welchem bie erfibefchriebene Gang zroifchen- zweyen Buͤffelshoͤrnern (iet, deren bag 
vordere roth, das andere zur Linken gelb oder golden iſt. Die Helmdecke it recht 
Silber und rotb, linf$ Gold unb rotb gemenget. 


Garibolbi. 


Ton biefem urfprünglic aud Hetrurien nah Waͤlſch⸗ Graubuͤnden ober Rhaͤzien, unt 
dorther nad) Defterreid) gefommenen abelid)en Gefchlechte wurde Johann Baptift Ed: 
[e von Garibolbi, nachdem er zuerft Anno 1663 das Gutb und Schloß Dor- 
nau V. i 28, W. angefaufer hat, unter die 92, Den, neuen Ritterſtandes Geſchlech⸗ 
ter ben 14. Dezember 1667 angenommen. Dieſer 


Johann Baptift Edler von Garibo(bi, des H. R. Reichs Ritter, folf, 
Rath und Salzoberamtmann in Nieder Defterreich und Mähren, Herr zu Dornau 
und Schönau in N. De. batte zur Ehe Maria Renata Vogt, Herrin in Gods 
mau, Qobann Beit Vogt von MWierand in Schönau Frehherrn und Anna 
Helena Steinbergerin Tochter, mit welcher er Anno 1670 nady einem mit 
den Wierandifhen Miterben gefchloffenen Vergleich die Herrfchaft Schoͤnau V. U. W. 
W. übernommen bat. Er farb 1684, und verließ drey Söhne und drey Töchter ; 
als Johann Baptift, Johann Karl, Zobann Ignatz Joſeph, Maria 
Therefia, Maria Paulina und Maria Anna. Aus diefen hat Maria 
Zberefía Ferdinand Freyherr von Aueffenftein, und Maria Anna Karl 
von Hazenberg zur Ehe gehabt. Die Söhne haben fid) mit obgemelbt ihrer Muts 
ter über die váterlid)e Erbverlaffenfchaft und hauptfächlich über den Beſitz der Herrfchaft 
Schönau sub Dato 31. Dezember 1686 verglichen, und diefen Vergleich bey bem 
fanbmar(djall8 Gericht eingelegt. (Alte 9t, De, Landrechts-Regiſtratur.) 


Johann Baptift , der jüngere dieſes Nahmens , von ‚Gariboldi , 
Herr zu Schönau, vermählte fid) nod) bey Lebzeiten feines Vaiers mit. o? 
pbia Engelburgis Gräfin von Zrautmannftorf, Adam Marimilians 
Grafen von Zrautmannftorf zu Brunn, Lichtenaw 1c. und feiner — 
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Bemaplin Marin Engelburgis Hagerin von Allentfteig Tochter, mit welcher 
er laut Kauffontrafts von Anno 1682 das Guth und Schloß Dürrenthal Su 
M. 3. von Ehriftoph Ludwig Grafen von Schallenderg erfauft, ſolches aber, 
ba er, unb vor ihm gedacht feine Gemahlin ohne Kinder abgegangen, 1689 fraft Te⸗ 
— feinem juͤngern Bruder Johann Ignatz Joſeph von Gariboldi vs 
ſchaft hat. 


Die jüngeren zween Söhne Johann Baptiſt des aͤlteren, Johann Karl 
und Johann Ignatz Joſeph Edle von Gariboldi Gebrüder find bep der N. Dr, 
fanbfdjaft 169 1, erfterer den 22, Jaͤner, [egterer den 29. Auguft unter bie Geſchlech⸗ 
ter alten Ritterftandes erhoben worden. Johann Karl Edler von Gatibolbi 
| qu Schönau, 1692 N. De. fanbreditébepfiger, deffen Gemahlin 9t. von Pinelli 
gervefen, ift ebenfalld ohne Kinder verftorben. Der jüngere Bruder 


Johann Ignatz Joſeph Quintin Edler von Gariboldi, Herr zu Duͤr⸗ 
renthal, kaiſerlicher Truchſeß. war 1710 ber N. De, Landichaft Kaitherr, 1716 
Nitterftandes Verordneter bi$ zu feinem 1718 erfolgten Hinfcheiden Mit feiner 
Gemahlin Maria Anna Therefia Freyin von Nueffenftein erzeugte er tie 
Söhne Johann Karl, Karl Leopold, und Franz Joſeph. Lesterer ftarb ale 
faif, Lieutenant unvermählt. 


“ Sobann Karl Edler von Gariboldi rear bereits 172 Fafferlicher Truchfeß 
und N, De, Landrechts Beyfiger; aus feiner Ehe mit Elifabetha von Bayer bin» 
terließ er den Sohn Johann Karl Fofepd, und zwo Töchter Maria Anna 
unb Elifabetba, deren érftere 1787, letztere den 30. Dejember 1791 beyde uuvers 
mábIt verflorben find. Der Sohn 


Johann Karl Joſeph Edler von Gariboldi, f. f. Berg-Oberamtsrath zu 
Idria in Krain, allwo er den 7. Auguft 1791 verftarb , batte zur Gemahlin Arte 
na 9tegina von offen, und von ihr die zween mod; lebende Söhne Karl 
Ignatz, welcher jegt Juftiziär der f. f, Berg-Kammeralherfhaft Jdria, und Franz 
Anton in Faiferlihen Kriegsdienften ift. 


Das Wappen iff im einem ovalen blauen Schild eine aus Quaderſteinen aufger 
führte goldene Veſtung mit zwey derley Zbürmen an ben Eden, und einem geoͤffne⸗ 
ten Thor in ber Mitte auf grünen Huͤgel geftelt, dann vier goldene Sterne, deren 
einer mitten über der Veſtungsmauer, einer unter bem offenen Thore, und zwey nes 
ben ben Thuͤrmen ſchweben. Liber der Veſtung fliegt ein fhmarzer Adler. Den 
Schild bedt oben eine mit Perlfchnären umwundene goldene Scepberen. Krone, 
auf welcher der ſchwarze Adler mis ausgebreiteten Glügeln (ibt, Rings umher 
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WE in Form eines Helmzierrafhs eime goldene , blam und etwas rof gemengte 
Einfaffung. 


Garnier, Freyherren. 


eg 
"Sodann Heinrich Srepberr von Garnier Garnier) auf Nigel und Lichteneck in 
Breyßgau ward im Jahr 1663 als ein Landesmitglied bem N. De. Herrenitande eins 
verleibet, und darauf bem 5. Juny 1663 ben drey Dberen Derren Ständen vorges 
fet. Seine Gemahlin war Lucia £ubomilla Zreyin von Golbed, Johann 
Mathias Freoherrn von Goldeck tátí. gebeimen Raths und Deiterreichifchen Hofe 
fanjleré jüngere Tochter, mit welcher er fid) im Dezember 1653 vermählte, Der eine 
zige Sohn, welcher ihn überlebte 


Leopold Heinrich Freyherr von Garnier, N. De. Landrechts Beyfiger , 
befaß das Guth und den Edelſitz Steinhof im 38. U. 99, 98. , und flarb 1721 
ohne Mannserben, | 


Ihr Wappen ift ein quabrirter Schild ; im erften und vierten blauen Feld drey 
goldene Sterne., oben jrocp, unten einer in einem. Dreyeck geftellt 5 im zweyten und 
dritten goldenen Feld der doppelte Fatferliche ſchwarze Adler mit ber Reichskrone, jets 
bod ohne Schwert und Zepter. ben befinden fid) zwey gefrónte offene Turniers 
helme; auf bem erften ftebt ein groffer goldener Stern, und hinter denfelben ein blau: 
er Federbuſch empor, auf dem zweyten ber boppelte Adler mit der Krone, Die Helms 
decke ift rechts Gold und blau, linfà Gold unb ſchwarz. 


Garſch, Burggrafen. 


(es ber erftert unb. vornehmſten Herrenftandes:Gefchlechter in Nieber-Defterreich 
waren im älteren Zeiten die felbft mit ben Marggraven und ben erften Derzogen Bas 
benbergifchen Stammens blutsvermandte Grafen ober fogenannte Burggrafen zu 
Garſch, welche in fateinifden alten Urkunden bald Comites, bald Burggravü 
und Caftellani Comites in Gors, Gorz, Goerse, Gars, Garsch genannt 
worben, 
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‚Wolfgang Lazius in feiner Chronica Mscr. bes Erjhersogthumg Defterreih, uns 
ter ber. Befchreibung .abelicher alter Gefchlechter in Unteröfterreih, inter Codices 
Mser. Hiít, profane in Bibliotheca Augufta Vindob, Num, 22, leitet bie Abftam« 
mung der Grafen ju Garfeh und Perneckh von den Grafen von Playen 
zu Harded , Znoym und Peyllnſtain ber; welcher Meinung aud) der Abt 
Bernard Einf in feinen Prolegom. oder Apparatu ad Annales Zwetlenses $pho 32 
beyzutretten fcheinet, ba er angiebt, daß die ehemaligen Grafen zu Perneckh und zu 
Goͤrß (Garſch) einerley Gefchlechts , und jene námlid) bie Grafen von Playen ober 
Plaigen, Peyllſtein, 3nopm, Schallach 1c. ihre Blutsverwandte gewefen fepen, Er 
nennet die erfien aus ihnen 


Eccwardus et Huldericus Comites Marggrafens Leopoldi Pii von Des 
fterreich nahe Vetwandte, deren einer im Perneckh, der andere in Garſch gewohnet 
hat. In dem älteften Codice Traditionum Clauftroneoburg, Mrsc. in den erſten 
Jahren dafiger Stiftung zroifchen 1136 unb 1140 liest man: „„Erkinbertus Ca- 
„ftellanus in Gorz donat Ecclesie. B, V, Mariz'in Niumburg villam Weilan- 
„di de Consensu cognati sui Hosirici, Item Wolfkerus filius Erchenberti de. 
„Gors legitur inter Teftes, ubi Marchio Henricus tradidit Ecclesie B, V, Mariz 
„in Niwenburg duas areas in Radingenprune, Anno 1145. 


Engelbertus Comes de Garse wird in bem. erflern GStiftbrief des von 
Heinrich I. Herzog in Defterreich , mit dem Beynahmen Qyofomirgott . errichte- 
ten Benedictiner Klofterd Unferer Lieben Fraun qu den Schotten in Wien de Dato 
Vienne Anmo 1158 lndictione Xms unter den Zeugen vom erfien Stange an 
geführet. 


Erchebertus de Goerse wird in einer Sulla Biſchofs Conrad zu Paffau 
vom Fahr 1160 die Dotirung und Erhebung der Kirche zu Zifferftorf zu einer Pfar— 
te; fernee Herbordus Burggravius de Goerse und Erchenbertus de Goer- 
se von Albero Herrn von Cbünring in feinem Schanfungsbrief über das dem flos 
fee Zwetl zugeeignete Gutb Albern Anno 1162 unter ben Zeugen genannt, (Annal, 
Zwetl, Tomo I. fol. 181. et 199.) Eben bafelbft liedt man fol, 187 & 188 folgen- 
de Stelle: „Vir illuftris ac Deo devotus Erkhenbertus de Gers, Minifterialis Hain- 
»rici Ducis Auftrie , donavit Ecclesie Sancte Dei Genitricis ac Virginis Marie 
„in Zwetl predium sex Mansionum cum adjacentibus fructetis et Moledino in vil- 
„la que dicitur Zigaistorf in pretium redemptionis animz suz, parentumque suo- 
„rum ,quatenus ipse ac uxor sua cum filio suo ibidem locum et Jus Sepulturz ha- 
bere Statuerent etc, Anno Dom. 1168 “* Weitershin: „Herbordus Burkgravius de 
» Gors elegit in Monafterio noftro Zwetlensi Sepulturam cujus donatio facta eft An- 
„ao Salutis MCLXII de Villa sua Neintzen et Vinea una in Leutakker,,, 
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Erchenbertus de Goersch erſcheint Anno r171 in ben von Herzog Hein⸗ 
tid) Sofomirgott zu Defterreih ben. Kloͤſtern Helligen Kreuz und Zwetl ertheilten 
Freyheitsbriefen ebenfalls, unter ben Zeugen. (Bern, Pez Cod, Diplom. P, I.) 
Erchenbertus von Gaͤrſch und Wolfker (dn Bruder werden aud) 1171 bey 
einem Vergleich zwiſchen Wernher Probft zu Klofterneuburg und Drtbolf von Iſin— 
berch ald Zeugen gelefen. ( Cod. Trad, Clauftroneoburg, Mser,) Erchenberts 
oder Erkinberti Grafen von Garſch Gemaplin Frau Adelhaid wird Anno 
X175 , ba fie (don nicht mehr am Leben war, unb feine Tochter Gifilg oder Gis⸗ 
fa, Marchardi de Tige Gemahlin in den Jahrbuͤchern des Kloſters Zwetl 
genannt, . | | : 


Mainhardus Comes de Goerse fömmt vor ald Zeuge Anno 1205 in tie 
ntm Schanfungsbrief Herzogs Leopold VIL ju Oeſterreich über das Guth Zern an 
das Kloſter Garften. (Dipl. Gart.) Wolfger von Gärß erfceint als Zeuge 
in einem Sprucbrief von Herjog Leopoldo Glorioso zu Defterreich über bie 
Sangroierige Streitfache zwiſchen Herren Drtlieb von Winfel bann Abten Poppo und 
deſſen Klofier zu Niederaltaic wegen ber Gürher Abftorf unb Ehirdhain, Datum apud 
:Cremisam (Sreus) VIL Kalendas Marcii Anno Sal. 1225 (Ex Collect, Diplom. 
Rev. D, Comend, et Canon, à Smitmer P, M.) In einem Auszug einer lateinie 
ſchen Urkunde erfheinen Wolfkerus de Gars und Agatha feine Gattin, dann 
Fridericus de Truna ihr der Agatha Vater, Anno 1221, (Bar. Ennenkl , 
T, IL fol, 132.) ; 

Rudolphus Burckgravius de Görfch wird mit biefen Worten unter ben 
Zeugen gelefen bey einer Kaufbehandlung , da fubmilla von Neufh mit Wiffen unb 
Einwilligung ihrer Brüder Witigo von Zkalitſch, Roger von Wirtigename und 2umz 
brach von Tinze, dann ihrer Schweitern Gertraud und Jutta, Chunraden Abt zu 
Zwetl und feinem Klofter fünf und ein halben Talent jährlihe Einkünfte zu Walke 
dersdorf ihr aigen, verfaufte.e Datum Anno Domini 1265 in fefto B, Urbani 
Pape. (Annal, Zwetl, Tomo I fol, 374.) Eben diefer. Rudolf Burggrave zu 
Garſch fertigte ald Zeuge nebft Herrn Reinprecht und Habmarn von Schoͤnberch eis 
men Schanfungsbrief der Frau Diemudis don Schoͤnberch Über einen dem Klofter 
Zwetl zugeeigneten Obfigarten ; de Dato in Stiven VII. Kalend, Februarii Anno 
Dom, 1266. (€benbaftlbft fol. 380.) Schon mehrere Jahre vorher nämlich 1256 
derkaufte ec dem Klofter zu Lilienfeld bie S3ogtep unb ben fogenannten Schweinpfens 
ning, fo bieher fein eigen mar, zu Neuendorf, ( Hannthaler Faft, Campil, Tomo I, 
fol. 998.) Seine Wittwe Frau Agnes unb ihre Söhne Haidenreih, Erfen- 
Bert, und Alber Burggraven von Gaͤrß fhenkten- der neuen Sammung des Fraus 
enflofters von Sanct Bernhards Orden in Chrueg drey Bauerngrinde zu Dauttens 
dorf, unb einen Hof. ju Nowndorf, und VI Talent jum Bay ihres Kloſters ıc. Da- 
tum in Caftro Gors XII, Kalend, Februarü Auno Salutis 1279 (Docum, ex Ar- 
«hivo Collag, Academ, S, J.) 
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Haideriens und Grüenbertus Burggraven zu Garſch erfcheinch als Buͤr⸗ 
gen nebſt Leutolden Herrn von Ehunring, Ehunrad von Pottendorf und Alold von 
Eheyame in einer Urkunde, fraft welcher Herr Heinrich von Ehunring ju. Veldfperg 
feiner zweyten Gemahlin Katharinen von Neuhaus ihr Deuratbgutb von 109 Talent 
mit 290 Talent verfichert, und annebft eines feiner Schloͤſſer Spizz, Wolfftein obep 
Sta&enfpurg gu Ihrem Genuß angereiefen bat, Datum in Zwettl Anno 1286, (An-. 
nal. Zwettl, Tom. I. fol. 452.) S9tapoto der Burggrave von orf und Heicharte 
(Richardis) feine Hausfrowe und Albrecht ihr beyder Sohn verkauften dem Bur⸗ 
gerfpital zu Wien einen Welngarten zu Siüfferingen um 62 Pfund Dfeuning, daruͤber 
der Brief geben iſt zu Wienne an Sant Undrefen Tag Anno 1303. (Ex Collect, 
Rever. D. com, et Canon, & Smitmer.) 


Albrecht, 9tapoto und Haidenreich Surggraven von Garfch und Frau 
Gertraud des letztern Gemahlin fhentten 1314, 1326 unb 1332 dem Benebictis 
ner Klofter Altenburg verſchiedene Guͤther und 3ebenben, unb trugen überhaupt bite 
leg bey zur Herftellung und befferer Dotirung diefed Kiofterd, (Bern. Pez Tom. VI. 
und Deiterreichifche Elerifen Geſchichte, VIE, Band.) Alber der Burcharav von 
Garſch und Frau Richarde feine Schweſter, damals Herrn Hertnids von ra» 
nichberg MWitttwe , werden in einem Schuldbrief der geben ift be8. Montags nad 
Mit-Vaften im 13479ften Jahr von Leutold und Dietrich Herren von Citabed anges 
führet, da fie befennen, ba fie von Stade ihnen 100 Pfund Pfenninge fhuldig 
geworben fepen. (Ex Collect. Rev, Comend; et Canon, à Smitmer, ) Ehunrad 
und Alber Burggraven zu Garſch werden von Herrn Haldenreih von Meyſſau 
Dberflen Schenkhe und Fand: Marfchald in Defterreich und Anna feiner Gemahlin 
in einem Schenkungsbrief über etliche Zebenden unb ein Gehoͤlz bey Chamed an bag Jung⸗ 
frauen Kloſter St. Bernhard im Chrueg de Dato Wien in der Vigilia unferer Sraron Tag 
- ihrer Gepurt Anno 1369 ald Zeugen mit ihren Infigeln gefunden, und ihre lieben 
Metern genannt. (Ex Archivo Colleg, Academ.) - 2 


Albert Burggravend von Garfch und Elifabeth feiner Gattin (deren Ge— 
ſchlechtsnahm man nicht ausfindig gemacht bat) riichgelaffene Tochter Dorothea (*) 
war mit Andreas Herrn von Lichtenftein zu Ginünbt, Obriſt Kämmerer in 
Steyermarf verehelichet, brachte ihm Anno 1378 nad) ihres Vaters Tod bie Vefte 
Hornfperg ju , worauf mit Herzogs Albrecht ju Oeſterreich Konſens, ba ed ein 

(an; 











*, Der gelebete kaiſ. Reichehofrath Freyherr von Genfenberg in feinen Selectis Juris & Hiftor, 
Tomo IV pag. 20r, in Chartulario Alberti ITI, et Leopoldi Ducum Auftrie nennet fie. 
Elzbeth (Eliſabeth) des Bugagrafen feel. von Borf Tochter ; welches aber nach obigen eins» 
gefchenen Original Urkunden irrig und ein Verſehen ig. j 
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landesfuͤrſtliches Lehen geweſen, ihre Haimſteuer und vaͤterllches Erb verſichert wur— 
be. (K. K. Hoft. Archiv, in Herzogs Albert Pfand» und Lehenbuch.) Auch iſt in 
dem Archiv der teutfhen Ordens Balley zu Wien von ihr und ihrem Ehegatte cine 
Urkunde vorfindig folgenden Sjnnbalté : „Ich Andreas von Liechtenftein Obrifter 
„Kamrer in Steyr, und Jh Dorothea fein Hausfraw, Herrn Albrecht feel. 
„Tochter des Purchgraven zu Garf wir verjeben ıc. daß wir verfauft haben vier 
„Pfund und 16 Pfenninge Muͤnz Einkünfte und ſechs Holzhiner gelegen auf ein ber 
„hauſeten Gut und auf Meberlent ze Esleinftorf bem erfam geiftlihn Bruder Fries 
„dreichn von Webart Land Comtheror des Tewtſchen Haus je Wienn, ıc. Darüber 
„geben wir ben. Brief mit mein Andrefn von Liechtenftain anhangenden nnfigl: ze 
„Wienn an Sant Mathiefn Tag des heilgen zwelf Potten im 1380gften Jahr.‘ 


Gonrab obe Ehunrad Burggrave zu Garſch und Margareth feine 
Hausfrau (weiten Geſchlechts ift eben unbefannt,) lebten laut Baron Ennentels Mfte; 
nod) 1382; Rad ipm aber wird fein Mannsfproffe biefe$ Geſchlechts mehr gefun- 
ben. Bon biefem find einzig zwo Töchter befannt geworden : námlid Anna , die 
aud; Andreas Herrn von Lichtenftein des Ramrer in Steyermarf Ehefrau, und 
Margareth, die mit Gerhard bem ältern von Fronau oder Fronauer vercher 
licher geweſen ift. , | 

Das Wappen, fo meit es aus alten Cigillen ohne Blafon und Farben qu ente 
nehmen fómmt, ift ein nad) der Länge mitten getheilter- Schild ; vorne ober zur rech⸗ 
ten ein durchaus gerade geſchachtetes Feld; ble linfe Hälfte cin fchräg gegittertes Feld. 
Dben auf einem gefhloffenen Helm ein doppelter gefchloffener Flug, davon ber tofz 
bere Flügel mit einem. gefchachteten Bande oder Balfen längs herab belegt ift. 


Gafdin, Grafen 


Ss feit mehreren Seculis in dem Herzogthum Sclefien feßhafte alte Gefchlecht, 
welches 1727 das ndigenat in SRieberzDe(terreid) erlangte, nahm feinen Urfprung 
in Polen, und hieß anfánglid Gafchinsfy , dis fie fid im XVI. Jahrhundert 
von Gaſchin auf Gaſchowiz zu ſchreiben angefangen haben. 


Krziſtko Gaſchinsky fam zuerft um das Jahr 1461 aus Polen nach Schle- 
fien, roo er bald bernad) dag Guth Sunjftatt im Fuͤrſtenthum Delß erfaufte, Nach 
ibm waren. vorzüglich befannt, Melchior, Nicolaus, Georg von Gaſchin und 
Roſenberg. 
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Nicolaus Karl, Joachim Ludwig, Melchior Ferdinand und qo» 
bann Georg von Gafcin unb 9tofenberg Grepberren. wurden jmar laut Res 
pertoriums ber Öfterreichifchen geheimen -Doftanjlep von K. Ferdinand IT, den 7. 
Jaͤner 1633 in ben Grafenftand erhoben, jedoch aus unbefannten Urfachen erſt 
benen zween leßteren von K. Ferdinand III, unterm 24. July 1663 der Gras 
fenftand 6eftáttiget, unb barjiber bad Diplom ausgefertiget. ; 


$obann Georg Graf von Gaſchin mar Landeshauptmann der Fürfienthil- 
mer Troppau und Sjágernborf, farb 1659. Sein Bruder Melchior Ferdinand 
Graf von Gafchin Frey und Edler Herr zu SXofenberg, faif. geheimer Nath unb 
ftit Anno 1649 f. f. Kammerpräfident in Schlefien, ber 1655 dieſes Zeitliche ges 
fegnet hat, hinterließ aus feiner Ehe mit Maria Anna Gräfin von Dpperftorf 
ere) Soͤhne und zwo Töchter, Maria Katharina unb Anna Regina, bann die 
Söhne: Georg Adam Franz, welcher ben Mannsſtammen fortfegte, wie hernach 
folget ; Ferdinand Otto, Landrechtsbepfiger in den Fuͤrſtenthͤmern Oppeln unb 
Natibor, welcher 1701 ohne Deszendenz abgegangen; dann Johann Rudolph 
Graf von Gaſchin, Herr zu Rofenderg, Hultfhin, Katſcher, Srepftatt, Reichwal⸗ 
be, Oderſch, f. f. wirklicher Kämmerer, Landeshauptmann ber Fuͤrſtenthuͤmer Trops 
pau unb Fägerndorf, beffen erfte Gemahlin Juliana Polyrena Sreyin von Gour⸗ 
NY, die zweyte Maria Joſepha Gräfin von Zierotin geweſen, melde beyde vor 
Ihm in die Ewigkeit gegangen find, Er farb 1714 ohne Manngfproffen, 


Georg Adam Franz Graf von Gaſchin Frey > und Edler Herr zu Roſen⸗ 
berg, Wofchenich, Neukirchen, Freyſtatt, Hultfchin, Katfcher, Neihwalde, Cadberau, 
Dberfd), f. f. wirklicher geheimer Math, Kämmerer und Landeshauptmann der Fürs 
ſtenthͤner Oppeln und Satibor war in erfter Ehe vermählt mit Maria Katbaris 
na Gráfin von Saurau, Wolfgang Rudolphs Grafen von Saurau und 
Maria Zfabela Gräfin von Wagenfperg Tochter, geweſener faiftrl. Hofdame, 
und nad) ihrem Hinſcheiden zweytens mit Maria Sfabella Gräfin von Lobfo- 
wis. Mit der erften Gemahlin erzeugte er zwey Söhne: Kranz Karl und os 
Bann Joſeph; dann zwo Zódte, Maria Anna und Maria Katharina. 
fiit der andern Gattin uͤberkam er nod) einen Sohn Karl Ludwig Anton. 
Graf Georg Adam bat ben 6. October 1719 im 76gften Jahr feines Alters 
das Zeitliche gefegnet, Don den genannten Tächtern wurde Maria Anna mit Jo⸗ 
bann Erneft Grafen von Herberftein, und Maria Katharina mit Karl 
Leonhard Grafen von Colona-Velß vermaͤhlt. Don den Soͤhnen ift 


Franz Karl, Graf von Gafchin, Herr auf Woſchenick, Neukirchen, Reich⸗ 
tvafbe, Katſcher, Zteroma, Budczanowiz, und Tießkowiz, f£. € Kämmerer und Landes: 
Altefler zu Oppeln und Ratibor mit Zberefia Glifabetba Gräfin von Guttenftein 
Heinrich Grafen Guttenftein Tochter vwerehelicht gewefen, und den 20. April 
1733 ohne Sufjeffion verfto ben. 

Schaupl. b. N. Ot. Adels, IH, 3b. $ f 3% 
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Johann Joſeph Graf von Gaſchin, Herr auf Wiſſoka, Hultſchin, Oberfch, 
Schleußwig ꝛc. E, £. wirklicher geh. Rath und Kämmerer warb ben 2. April 1727 
als ein Landes Mitglied in Niederoͤſterreich unter bie neuen Geſchlechter -Derrenftan- 
bes aufgenommen, unb am fanbtag deffelben Jahre introbujirt, Er hatte fid) 1726 
mit Maria Antonia Franzisfa Freyin von Schubert vermählt, und farb i 
Wien ohne 9Xannsjproffen ben 6. Juny 1738. 


Karl Ludwig Anton Graf von Gaſchin, Herr auf Roſenberg, Reichwal⸗ 
de, Sackherau, Srepftatt in Schlefien ıc. k. f£, Kämmerer, der jüngfte Sohn bed obi» 
gen Georg Adams war mit Maria Anna Wilhelmina Gräfin von Alt 
bann, Michael Wenzl Ignatz Grafens von Althann zu Grulih, Mittelmalb 
io und Maria Fofepha Gräfin von Paar Tochter, St. Kr, Orb. Dame verehe⸗ 
licher, und hatte Deszendenz. 


Das gräflihe Wappen bat vier Felder fammt einem Herzfchilde, Im erſten blau: 
en Felde ift ein gefrönter aufiteigender goldener Loͤw einmärts geſtellt; im zweyten 
goldenen Feld ein blauer Adler mit audgebreiteten Flügeln und Pfoten und golbener 
Krone auf bem. Kopf. m dritten über quer mitten getheilten Feld zeigt die obere 
Hälfte einem ledigen goldenen Grund , die untere einen blauen Grund, ber unten am Fuß 
bed Feldes Über Quer mit einem oben ausgefpigten oder jadigten filbernen Sbalfen 
belegt idt. Im vierten blauen Felb fichen zwey goldene Räder neben einander, 
Der mit einer goldenen Krone oben bebecte Herjſchild ift. ein filbernes Feld, in 
deffen Mitte eine große rotbe Roſe ohne Stengel ſchwebet, deren Blätter durchaus 
eine goldene Einfaffung haben, Dben zieren den Wappenfhilb drey gefrönte offene 
goldene Zurnierbelme ; auf dem erften Helm zur rechten ſteht ber gefrönte blaue Adler 
mit ausgebreiteten Flügeln; auf bem jmepten mittlern Heim ift ein dreyfacher Pfaus 
enſchwanz von natürlicher Farbe übereinander aufgerichtet, und an bemfelben die roz 
the Roſe, mie in dem Herzjſchild, gebäftet ; auf dem britten Deim zur Linken erſcheint 
ber auffteigende gefrönte goldene Löw. Die Helmdede ift beyderfeits Gold und blau, 
oben bey bem mittern Delm Silber unb roth gemenget. 


Gaßner. 


Peter Gaßner von Syhrenfeld oder Sirchenfeld, jetzt Sirafeld im n. O. 
M. B. mar im Jahr 1524 allda beguͤthert und empfieng einige Landesfuͤrſtliche Les 
ben zu Sirchenfeld und Gerungs. Hanns und Valentin Gaßner Gebrüber ers 
langten laut 9t. De. geheimen Hoffanziey Kepertoriums vom Karer Maximilian 
II. de dato Wien ben 19. November 1567 eine Verbefferung ihres ee 
a⸗ 
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Baron Enmenkeld Bericht ift dieſes Ritterliche Geſchlecht nod) im XVI. Jahrhundert 
in Nieder Defterreid) abgegangen, 


Das Wappen ift ein rubinfärbiger Schild , im welchem auf gruͤnen Wafen 
zwey gegeneinander aufbüpfenbe weiſſe Geiße (Ziegen) erfheinen. Oben auf einem ger 
frönten goldenen Helm zeigt fid) eine wachſende weiſſe Geiß, hinter welcher ein grofz 
fer Federbuſch von rubinfárbigen unb dazwiſchen gelben Strauffenfedern emporftcht, 
Die Helmdecke iſt rubinrotb unb Gold vermifcher, 


Gaforf, Zreyberren. 


Friedrich Sigismund Freyherr von Gaſtorf wurde den 7. November 1681 
ben neuen N, De. Herrenftandesgefchlechtern einverleibet unb im Dezember des Jahrg 
1682 introbuyirt, Sonſt ift von ihm unb feinem Geſchlecht gar nichts ausfindig ger 
macht worden, aud) nad) ibm Niemand mehr in Vorſchein gefommen. 


Das Wappen ift ein über quer mitten getheilter Schild, bte obere Hälfte ein [te 
diger rotber Grund, die untere Hälfte aber ift im zroey Felder getbeilet, rechts ein 
ſchwarzes, linfd eim filbernes ebenfalls leeres Feld. Oben zieret ben Mappenfchtib 
ein gefrönter offener goldener Helm mit abbangender goldenen Kette und Kleinold : 
über dem Helm fteht ein hoher altfránfifdjer rother Hut mit weißer Ctulpe, unb oben 
an der Cpige mit einem Buͤſchgen von weiſſen SXaigerfebern. beſteckt. Die Helms 
btde ift vorne Cilber und roth, links Silber und ſchwarz gemenget, 


Gatterburg, Grafen. 


D. Gatterbura , deren vormaliger Geſchlechtsnahme Gattermayer geweſen 
find aud bem Lande ob der Enns nad) Nieder-Oeſterreich gekommen. 


Aegidius der alte Gattermayr (ete 1404, und hatte Maria Magdale- 
na Fuchfin zur Ehe, mit welcher er drey Söhne erzeugte: Michael, Nicolaus 
und Wolfgang, welche (don Ritter und Edelleutbe im Königreich Hungarn gemez 
fen find, — Beyde letztere blieben ledig. Des Niclaß Gattermayr Gradftein war 
vormals bey Sanct Michael zu Wien, wo er neben dem Oelberg auf beni Gortedader, 
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alio jetzt das neue Michaeler Haus ſteht, begraben (E, mit ber Auffchrift eorban- 
den: „Hie ligt begraben der Edel und Veſt Niclas Gattermayr , der geftorben den 
21 tag Marzit bed 1567ften Jahre,‘ 


Andreas Gattermayr, des 9(egib'$ Bruder, Burger und Rathsmann zu 
Linz vereheliht mit Katharina Wienerin aus der Stadt Steyr , überfam mit 
Ihr einen Sohn Mathias, und eine Tochter Chriftina, welche Philipp Ganz 
Ihro faif. Ie Otaitbiener zu Prag 1560 geheurathet hat. ( KR, $. -Doffam: 
mer Archiv. 


Michael Gattermayr , des obigen Aegids erfigebohrner Sohn, unter Kaiſer 
Ferdinand I. K. Hauptmann über teutſches Fußvolf in der Befagung zu Comorn 
It in berfelben Ctabt und Veſtung 1558 umgefommen. Seine Gemahlin Maria 
Urfula Mayrhauſerin, des Gottfried Mayrhauſer zu Poysbrunn und Urs 
fula Gftettnerin Tochter brachte ihm 6 Söhne und 3 Töchter zur Welt: nemlid) 
Aegid, Andreas, Hanns Georg, Martin, SSartbolomá und Mathias , 
bann Magdalena , Urfula und Martha , vele Iegtere Johann Baptift Ried⸗ 
mann Katfere Rudolph LL. boͤhmiſcher Hoffammer Rath zu Prag 1589 zur Ehe gehabt, 


Bemeldte Gebrüder Hegid , Andreas, Hanns Georg, Martin, Bars 
tbolomá und Mathias die Gattermapr, Michael? Söhne find mit all ihren 
ehelichen Leibeserben und deren Nachkommen von Kaifer Ferdinand I. Sub Dato 
Wien den 35. July I561 in ben erbländifchen Adelftand erhoben, und ihnen nebft 
einigen Lehen zu ihrem althergebrachten Wappen , fo ein weiſſer hoͤlzerner Einhenf = 
ober Fallgatter in einem rotben Schild iſt, ein vermehrter vierfeldiger Wappenſchild 
verliehen voorben , in beffen erften und vierten rothen gelb. eim. über quer von ber 
zechten Seite bis Über bie Mitte fichend filberner 3roidfel oder Cpidel , an welchem 
mitten eine rothe Nofe , im rothen Feld aber fomohl unten als oben eine meiffe Ro⸗ 
fe mit goldenen Bogen ohne Stengel aebáftet ift ; das zweyte oben linfe, unb brits 
te Geld ift längs herab ober Pfahlmweife zweymal ſchwarz und zweymal in Gold ab⸗ 
wechſelnd burd)ftreiffet, Uiber dem Schild auf einem gefrönten offenen Helm find 
iet) mit ben Sachſen einwaͤrts geehrte Adlerflägel ; ber vordere Flügel rechts ift 
zoth , querburd) mit dem weiſſen Zwickel unb ben drey SXofen belegt , wie ba8 ets 
fie unb vierte Feld ; ber [infe Flügel ift ſchwarz und zweymal mit Gold pfahlmweife 
durchfireiffet ; bie Helmdecke aber it zur rechten Eilber unb rotb , links Gold unb 
ſchwarz vermiſchet. Diefed Wappen ift aber nachhin ganz abgeändert worden. 


Von bem vorgemelbten Söhnen Michael find Andreas, Martin unb 
S5artboloma Gattermayr unvermählt abgegangen. Hanns oder Johann 
Georg Gattermapr Michael! Sohn diente durch alle militarifche Ehrenfuffen , 
und i als Kaifers Rudolph LI. Dberflieutenant 1598 bey MWiebereroberung ber 
Veſtung Raab geblichen. Aus feiner Ehe mit Anna Maria allerin . des 
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9t. Hirfch f. Ober» Proviantverwalters geweſener Witte , mit welcher er fid) 
1581 vermählte , verließ er einen Sohn ebenfalls Johann Georg genannt , ber 
faiferlicher Hauptmann des Breunerifhen Regiments, und mit Anna von Gidine 
gen vermählt gewefen. (f. f. -:poffammer » Archiv, ) 


" Mathias, ober Matthäus Gattermapr , aud) Michaels Sohn, war 
f. f, Oberft = Proviantmeifter in Hungarn ; beffen. Ehegattin Maria Sufanna 
(ihr Geſchlechtsnahme ift unbefannt) gebahr ihm bie Söhne Mathias, Andreas 
unb Georg Gattermapr, melde von Katfer Ferdinand II. als König in Hun— 
garın mit gefammter Desjendeng in ben rittermäßigen Adelftand des Königreichs 
Hungarn froft eines von ber fónigf. Hungarifchen Hoffanzley de Dato Viennz 
23 Majt 1626 ausgefertigten Diploms erhoben morben find, Der Ältefte Sohn 


Mathias Gattermayr mar 1626 und noch 1630 koͤnig. Oberfimuftermete 
fier und Kriegszahlmeifter bey den Gränztruppen in Hungarn , und erzeugte mit 
feiner Ehefrau Regina Schmelzerin die Söhne Albert und Michael von wel: 
en feine weitere Nachkommenſchaft voiffenb. ift. 


Aegidius Gattermapt ber IT. diefes Nahmens, Michaels erfigebohrner 
Sohn , ber Faiferlichen Majeftäten Ferdinand I. , Marimilians und Rudolph 
IL Rath unb Hoftriegszahlmeiſter in Wien erlangte vom Kaifer Rudolph II. 
für fid) unb feine ehelichen Leibeserben durch ein eigenes bey der Familie aufbes 
wahrtes Privilegium de Dato Prag den I5. July 1592 ganz befondere Vorzuͤge 
unb Srepbeiten , ald : mit rotben Wache zu fiegeln , Gilthern , Schlöffern , bel» 
figen und Höfen , welche fie entroeder felbft erbauen , oder durch Sauf oder Crb- 
ſchaft Überfommen mögen , die Nahmen abjuánbern , und mad) ihrem eigenen Ges 
fHlehtsnahmen einen neuen Nahmen zu fchöpfen , in Streit-und Klagſachen fie 
bey feinem Reichs- ober fonftig erbländifhen Landesgericht , fondern bloß vor bem 
faif. oberften Dofgericht zu belangen , ihre Guͤther, Gbelfige ıc. von gewiffen Steu- 
ten unb Abgaben ſtets fre) zu laffen; unb b. m. Er batte einige Jahre das Guth 
und Schloß Rauhenſtein bey Baden beftandrseife von ber Kammer innen, unb 
den Gattermayrbof am Fuß des Wienerberg , wovon nod) das Gatterhölgel ben 
Nahmen bat, neu erbauet, welcher bernad) Gatterburg genannt , unb von ben fuas 
garifhen umb fiebenbärgifhen Malfontenten unter 9Infüfrung bes Boczkay, als fit 
Himberg , Pellendorf, Achau unb andere Derter in N. D. Anno 1605 verheertert, 
in Brand geftecht worden ift, Seine erfte Ehefrau, welche er bereits im Jahr 1571 
gehabt , war Chriftina Ederin , ohne Kinder ; bie zweyte, mit welcher er laut 
des in bem f. f. Hoffammer Archiv vorfindigen Hochzeit Einlabungsfchreiben fid) den 
5. Februar r&Rr ehelich trauen lieh , Maria Margaretba Schoberin , bes 
edlen Thomas Schober zu Zachenftein und Moßbrunn , 8. Marimilian 
II, geheimen Raths und Hoffanzlers , und Veronika von Ehn Tochter brachte 
ihm zwey Söhne : Marimilian und Aegidius , dann vier Zádte zur Welt : 
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Nahmens Anna, Veronika, Johanna, Margaretha. Der Vater Aegid 
iſt 1598 in Wien geſtorben, und bey den P. P. Dominikanern begraben , wo 
im Kreuggange fein Leichenftein mit der Auffchrift zu fehen ijt : 


Egidius Gattermayr Röm. Kaiserl. Maj. Rudolphi I[, auch erwühlter 
„Königl Würden in Polen Maximiliani Erzherzog zu  Oeílerreich Rath und 
„Hoff - Kriegs - Zahlmeifter in Hungern , geftorben 1598." 


Seine Wittwe Maria Margaretda war nad ibm nod 1608 mit N. 
Strauffen faif. Rath. und N. Den. PVisedom verheurathet. Don den Töchtern 
bat Qobanna der Edel Wolfgang Pudler von Belbm , 9t. Der. Regiments« 
varh , SXitterftanbed , Margaretha aber Georg Ehriftoph von Heyerling 
K. Mathias unb Erzherzogg Maximilian Kämmerer und Oberſter zur Ehe ges 
Habt. Die übrigen Töchter und der Sohn Marimilian find in ber Jugend 
verftorben. 


Aegidius Gattermayr der jüngere , zum Schwerthof in Himberg , qu 
Stainingeritorf und Gerſthof, Aegids des Hofkriegszahlmeiſters Sohn , erlangte 
1608 Veniam ztatis „ erfaufte 1617 ba$ Outb Gtainingerftorf $8. O. 9X. $. 
von bem Klofter Derned , und 1621 ben Freybof ju Horn , welcher nachhin ber 
Gatterbof genannt wurde. Vom Jahr 1629 am bi$ 1640 war er Dberpfleger 
ber zur faif. Hoffammer eingezogenen Herrfhaften Echmertberg , Winde und Hauf 
im Lande ob der Enns. Seine erfte Gemahlin Helena , des Michael Hofer von 
Hof tai. Obriſtlieutenants und Glifabetba Hütter von Hüttershofen Tochter, 
mit welcher er fidó den 20. Juny 16:1 vermählte , ward Mutter von 8 Kindern 
unb ftarb zu Schwertberg ben 25. Dezember 1631. tad) ihr hatte er im zweyter 
Ehe Eva Kuglerin aus Paffau , vom ihr aber feine Kinder ; diefe t. als Witte 
se ben 13. July 1655 verftorben. Aegidius Gattermapr aber verlief dieſes 
Zeitliche ju Wien ben 12, Juny 1641 , und liegt in ber. Franzistanerfirche begras 
ben. Seine in der erſten Ehe erzeugte Kinder find geroefen : 


1) Karl Ludwig , acbobren ben 26. Jäner 1613 ‚von bembad weitere unten, 
2) SPtarimilían Ernefl , geb. ben 23. September 1616 , von welchem aud) 
in der Folge. 3) Auguftin Cornelius , geb. ben 15. September 1617, farb 
den 20. Jaͤner 1639. 4) Ferdinand 9fegib , gebohren zu Horn den 9. Sep⸗ 
tember 1618 , tft ein Kapuziner geroorden , unb 1640 gleid) im Noviziate verftors 
ben. 5) Franz Elias, geb. ju Horn den Ic. May 1622 ; das Mehrere von 
ihm unten. 6) Gba Glifabetba , geb. ben. 12. Februar 1624 , ber faifecin 
Eleonora Hoffammerdienertn , mit Ferdinand Joſeph von Frico Chur Bayrie 
fhen Truchfeß verebelichet 1648- 7) Johanna Margaretha, gebohren ben 2. 
Jaͤner 1627 , vermaͤhlt zuerft mit Franz von Grabatf Kitterftandes aus rain, 
zweytens mit Wilhelm Rechberger faif. Hoftath und faif. erften Leibmedikus, 
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jrvepfen® mit Wilhelm Rechberger faf. Hoftath und faif. erften Leibmebifug , 
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deren Hochzeit zu Schönbrunn im Faiferlichen Schloffe ben 3. October 1685 gehalten 
murbt. Gie farb zu Wien 1693. 85 Anna Sufanna, gebohren zu Schwert: 
berg den 7. July 1631, ift im ihrer garten Jugend eben aliba den 25. Maͤrz 1639 
verſtorben. 


Don den Soͤhnen find Karl Ludwig, Maximilian Erneft und rang 
Elias Gattermapr Gebrüder mit ihrer geſammten Nachkommenſchaft nebft Beftäts 
tigung ihres guten Adels und ber befonderen von Kaiſer Rudolph Il, erlangten 
Privilegien mit dem Nahmen von Gatterburg , von Kaifer Leopold J. laut 
SDiplom8 de Dato Regenfpurg den 15. October 1653 in beu Reichs » und erbländie 
fhen Nitterftand erhoben worden. 


A) Karl Ludwig Gattermapr von Gatterburg jum Gerfihof, des H. 
fRóm. Reichs Nirter ; 9Megib'4 aͤlteſter Sohn , gebobren ben 26. Jäner 1613 , 
war faifer$ Leopold I. wirklicher Hoftammer Kath , aud) Nitter des heiligen 
Grabe zu Jeruſalem, mwurbe mod) al$ Hofiekrerär , nadjbim aber als Faiferlicher 
Hoftammer Kath zu mehreren wichtigen Rommiffionen und Verhandlungen mit ben 
Chur Bayerkich - Pfälzifch : und anderen Reichsfuͤrſtlichen Höfen ruͤhmlich verwendet 
unb bem Miniftern beygegeben. Er roarb aud) ſammt feinem nachſtehenden Bruder 
Marimilian Erneft als Landmann in N. De, unter die neuen Ritterflandes Ge— 
fhlechter den 14. Juny 1675 aufgenommen , und darauf fammt bem Bruber in ber 
Berfammlung gefammter Herren Stände den 5. Auguft gefagten Jahrs introbujirt. 
Mit Maria Elifabetba von Leopredting zu Gllenbad) , Johann Leon 
bards von Leoprechting Cinsgemein Leipredting) zu Ober- und Nieder» Ellens 
Pad , und Maria gebohrner pon Gifenreid) Tochter , vermäplt den 11, Auguſt 
1642, ba fie im Schloß Cammer am Atterfee Hochzeit gehalten , ergeugte er zwey 
in ihrer Jugend verftorbene Söhne : Kranz Karl , gebehren ten 16. September 
1645 , geftorben 1653 ; Johann Anton ‚gebohren den 8. November 1659 , ge: 
florben 1660 , unb eine Tochter Maria Anna , gebohren den 24. Jäner 1651, 
verehelihet 1671 mit Karl Gottlieb Freyherrn von Aichpichl , welche einzig 
ihre Eiterm überlebte , und 1687 mit Tod abgieng. Karl Ludwig von Gat- 
terburg farb den 20. Dezember 1678, und feine Gemahlin 1688 ; beybe liegen 
ju Wien in der Sanft Stephans Metropolitanfirhe, wo auf bem Leichenftein von 
ihnen und ihren Cterbtágen folgende Auffchrift redet : 


„Sepultura Perillaftris D, D, Caroli Ludovici de Gatterburg Sac. Ces. Reg, 
„Majeft. Camerz Aulice Consiliarii, SSmi: Sepulchri Hierosol. Equitis , inferioris 
,,Auftriz Provincialis , defuncti die XXma Decembris Anno MDCLXXVIII,'* 


,Nec non dile&iffimz ejus Conjugis Domine Marie Elifaberhz nate de 
„Leoprechting in Ellenbach , quz pie obüt die Septima Novembris Anno 
,MDCLX XXVIII, 
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B.) Franz Elias Gattermayr von Gatterburg, des Aegidius jünger 
rer Sohn , gebohren zu Horn den Io. May 1622 , war des Erzherzogs Leopold 
Wilhelm Biſchofs zu Straßburg , Ollmuͤtz, Halberſtadt, und Gouverneurs der 
Niederlande Hofdiener , hernach Hauptmann oder Oberamtmann ber fürftlich biſchoͤf⸗ 
[iden Herrfchaften Mirow und Puͤrglitz in Mähren , zulegt des Grafen zu Schwars 
jenberg Oberhauptmann zu Wittingau in Böhmen ; vermählte fid) mit Angela N. 
in Bruͤſſel, die ihm bre) Söhne und zwo Töchter zur Welt brachte , als Leopold 
Erneft , Marimilian Servatius , welcher unter bem Nahmen Ludwig Cano- 
nicus Regul. St, Auguftini zu Klofterneuburg geworden ; Franz Adolph, Anna 
Dorothea , und Maria Barbara, welche 6epbe wie ihr Bruder Franz Adolph 
in Böhmen unvermählt in ihrer Jugend aus ber Welt abgiengen. Der jältefte 
Sohn 


Leopold Ernft Kilian von Gatterburg, gebohren ben 7. July 1657 , 
f. f, Dbereinnehmer der N. Den. Hauptmaurb= Gefälle zu Wien hatte zur Ehe 
Eva Gli(abetba , des Johann Georg Schirmer von Schirmthal jum 
freyen Saurburger Hof und Urfula von Haßlingen Tochter , und verlieh zwey 
Söhne: Karl GDriftopb tto , und Gottlieb Leopold. Er hat den 20, Au: 
guft 1700 fein Leben befdbloffen unb bey den P. P. Franzisfanern zu Wien feine 
Ruheſtatt. Der jüngere Sohn ward ein Geiftlicher. 


Karl Chriſtoph Otto von Batterburg, der Ältefte Sohn des obigen Leo⸗ 
pold Grneft, N. Der. Landſchaft Sekretär, verchelicher mit Qofepba Katharis 
na des Johann Baptift Mayr Cbíe von Mayrsfeld des 6. v. Reiche 
Nitterd , Juris Do&toris und ber N. Den. Herren Stände Gpnbifus , und Maria 
S9tofalia Pentenriederin von Adelshaufen Tochter it. obne weitere Deszen⸗ 
den; abgegangen. 


C.) Marimilian Ernft Gattermapr von Gatterburg Herr zu Zwoͤlf⸗ 
aring , Aegidius des II. zwenter Sohn , gebohren ben 23. September 1616 , 
des f. r. Reiche unb der Erblande SXitter , faif. Rath und .DoftabImeifter, hernach 
soirflicher faif. Hoffammer Rath diente anfänglich an Kaifers Ferdinand III, Hos 
fe als faif, Hoffammerbiener , ward hernach Hanbdgraf*) in Nieder Defterreih , und 

1670 





*) Der Handgraf , unb das Handgrafen Amt in Nieder » Defterreich zır Wien , welchem berfelbe 
vorfteht , bat den Nahmen von den fait täglichen fogenannten Handgefällen : das find einige 
fie , bier aber benahmste Aufichläge von allen Gattungen Echlachtviehe , bon Pferden , 
dann von Wein , Bier, Brandwein ıc. , welche in ‚diefem Amte zu entrichten find, unb mo 
der Handgraf aud) als Richter in Streit» und Erraffällen die erfte Noyion ſchöpfet. (ini 
ge , welche die Etymologie nicht wußten, haben demnach in ihren Befchreibungen der Defter 
reichifchen Ctaatfberfaffung und Ofemter den Den. Handgrafen mit bem Dannkgrafen , a 
in einigen Reichsſtädten beftehr irrig vermenget. 
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1670 Faiferlicher Rath und Hofzahlmeifter , zuletzt falf, Hofkammer Rath unb 
Meferendar ; erfaufte im Jahr 1674 von Johann Rudolph Freyherrn Puecher 
von Mesgenhaufen das Schloß und, Guth Zwölfaxing im 9. wu, 95, W., 
rourde hierauf fammt feinem Bruder Karl Ludwig bey be N, Den. fant: 
fhaft bem 14. jump. 1675 unter bie neuen Ritterſtandes Geſchlechter aufge 
genommen; Er ward übrigens in jo Ehen Vater von 14 Kindern. Seine ers 
fie Gattin Gertraud von Engelsfluß venvittiéte Gießmayer mourbe zu Prag 
ben 27. September 1652 mit ihm getrauct , gebabr Ihm 4 Kinder, unb ſtarb qu 
Wien ben z, Februar 1661. Hierauf verbanb. er fid) in zroenter Ehe mit Maria 
Magdalena Eleonora , des Johann Baptift Lepold von ómentfurn 
und Maria Sophia Thonanin von Frankenberg Tochter , und ward bie 
Hochzeit vermög Einladungsſchreiben allhier ben. 25. September 1661 gehalten. 
Cie wurde Mutter von 1o Kindern , unb beſchloß ald Wittwe ihre Lebenstage den 
21. November 1704. Marimilian Erneft von Gatterburg ift den 2. May 
1688 gefiorben, unb fammt feinen — Oemablinen unb Kindern ju Wien in ber 
Sranji$faner Kirche begraben, Aug feiner erften Ehe find entfproffen : 


1) Maximilian Servatius, geb. den 1. Febr. 1654. 2) Helena us 
bomilla , geb. 27. März 1656, geftorben in felbem Jahr. 2) Erneft Niklas, 
geb, den 5. Dezember 1657 , geflorben 2. März 1658. 4) Maria Katharina, 
geb. 12. Yäner, 1661 , geft. ben 4. Juny námlidien Jahre. Aus der zweyten 
Ehe : 5) Marimilian Heinrich , geb. 14. März 1663 , farb den 1. Auguft 
f. 3. 6) Anna Magdalena , geb. 22. July 1664 , geflorben 1665. 7) 
Maria Anna Barbara , geb. 23. July 1665. 8) Erasmus Alexander, 
geb. 3. Juny 1667 , get. 1669. 9) Maria Sufanna,geb. 17. July 1668. 
xo) Aegidius Leopold , geb. den 2. September 1670 , flarb ben ı1. Juny 
1672. 11) Gbri(topb Kofeph , geb. den 22. Februar 1672, gefl. 2. Auguft 
1673. 12) Gottfried Leopold, geb. den 10. Februar 1674 , flarb menige 
Wochen nad) ber Geburt. 13) ‚Alerander Ferdinand, geb. 27. März 1675 , 
farb den 17. Dez. felben Jahre. 14) Konftantin Qofepb , geb. den 11, März 
1678 , welcher den Mannsftammen dauerhaft fortfegte , wie folgen wird. 


Bon ben Töchtern wurbe Maria Anna Barbara mie Johann Georg 
Freyherrn von Arnold Faif. wirklichen Mundfchent und Obriſten den 6. Auguf 
1690 vermählt, und iſt als Wittwe den ı. July 1727 geftorben. Maria Gies 
fanna nahm zur Ehe Ferdinand rang Sreyberr bon Stueftorf , Herr zu Kieer 
pis » Paffing und .Daiging, Churfuͤrſtlich Coͤlniſch- und Yayerifcher wirklicher 
Kämmerer. 


Marimilian Gerbatius von Gatterburg, Herr zu Zwoͤlfaxing, erſtge⸗ 
bohrner Sohn te$ Marimilian Ernft, ward gebohren zu Stegenfpurg den 1. Ges 
druar 1654, f. f, 8t. Der. Regiments Rath , wurde den 10. März 1689 in den 
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alten Ritterftand ber N. Dem. Landfchaft aufgenommen, baranf N. Der, Stänbifcher 
Dbereinnehmer, in welchem Amte er im April 1698 verftorben ijt, Seine erfte Ges 
mahlin Roſalia Rebecca von Aichen , die.mit ihm den 12. Februar 1685 vers 
mähle wurde, brachte ihm zwey Söhne zur Welt, Joſeph Friedrich und Kranz 
Xaver Anton, welcher legterer in feiner Kindheie bald nad) der Mutter mit Tod 
abgieng, Sie flarb in diefem zweyten Kindbeth den 4. März 169^, im zıgften 
Jahr ihres blühenden Alter. Er verband fid hierauf im zweyter Ehe 1694 mit 
Helena Iſabella von Manzano faif. Hof Kammerdienerin , verwittibter bom 
Grane, Johann Bartholoma de Manzano Vengzianifhen Obriftens zu Fuß, 
und Maria Magdalena von Viſcher zum Hundsthurn und Ramperſtorf in N. 
De. Tochter, welche in Candia den 17. Februar 1654 gebohren war; erzeugte aber 
mit ihr feine Kinder. Sein einziger Sohn erfter Ehe Joſeph Friedrich von Gat- 
terburg farb ebenfalls ned) minderjährig im Jahr 1702, und beſchloß diefen Gta 
ſchlechtszweig. 


Das Epitaphium in der Franziskanerkirche zu Wien hat nebſt ihren und ihrer 
Gemahlinen Wappen zur Seite, dajwifchen auf einer Fupfern = und vergoldeten Za- 
fel nachfolgende Auffchrift: 


„Hier ruben mit ihren Kindern Herr Marimiltan €rnft von Gatterburg, Herr 
„auf Zwoͤlfaxing, Ritter unb Landmann in Oeflerreid) , Kaiſers Leopold I. wirkli⸗ 
„cher -Doffammerrató , begraben ben 3. May 1688, und beffen erſte Ehefrau Frau 
„Gertraud von Oatterburg gebohrne von Engelsfluß, begraben den 6. Februar 
„1661; note aud) ihrer beeder Schnur Frau Nofalta Rebecca von Gatterburg eine 
„gebohrne von Aichen, begraben den 6. März 1690; und derfelben Eheherr — 


„Herr Marimiltan Servatius von Gatterburg, Herr auf Zwoͤlfaxing, Kaifers 
„Leopoldi Nieder Oeſterreichiſchet Regimentsrath, unb einer loͤblichen N. Den. 
„Landfchaft Dbereinnehmer , begraben den 28. April 1698 ; aud) berem. einziger 
„Sohn Zofeph Friedrich von Gatterburg Herr auf Zmölfaring, ber geflorben m 
„blühender Jugend und Tugend, begraben den 27. Juny 1702." 


Sonftantin Qjofepb von Gatterburg , Sreyberr auf 9t, nachhin erfter 
‚Graf diefes Gefchlechtes, des Stagimilian Ermeft jüngster Sohn zweyter Ehe, 
gebohren ben. r1. März 1673, Herr der Herrfchaften 9103 , Zwoͤlfaxing, Pellen: 
dorf in N, De, , dann Höfting und Bosfowftin in Mähren, warb bereitd 1691 
N. Der. Landrechtsbeyſitzer vom Nitterftande, darauf 1702 ber N. Den. Landſchaft 
Dbereinnehmer , aud) f. f, Truchſeß, wurde den 13. Jäner 1706 unter bie alten 
Nitterftandesgefchlechter aefeGt, fodann vom Jahr 1710 bi8 1716 N. Der, Verord⸗ 
neter vom Ritterſtande, ferner kaiſerlichet Mundfchenf und wirklicher f. k. Hofkam⸗ 
merrath , und ben 4. Dezember 1717 von Kaifer Karl VI. in ben Orafenftanb 


erhoben , wornach er ebenfalld bey der N» Den, Landfhaft den 28. November 1718 
in 
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in ben Herrenſtand unter bie neuen Geſchlechter aufgenommen worden iſt. Im Jahr 
1715 kaufte er die Herrſchaft Roͤz V. U. M. B., unb Anno 1720 von dem Gra- 
fen de Souches die Herrſchaft Hoͤſting ſammt dem Guth Boskowſtin in Mähren. 
Seine Gemahlin Maria — Benigna von Loͤwenſtock, Heinrich Chri- 
ftopb3 Freyherrn von Löwenftoc und Anna Barbara von Wagenau Tod- 
ter, mit ibm vermaͤhlt den 22. April 1703 , wurde in ihrer Ehe Mutter von 9 
Kindern. — Cie farb als Wittwe den 20, September 1754 in einem Alter von 81 
Jahren, er aber hat den 39. November 1734 im 6ggften Jahr feines Alters feine 
Tage befchloffen, und twurde darauf den 2. Dezember in ber Franziskanerkirche zu 
ffbier, zur Erde beftatte. Seine Kinder find: 


15 Karl Friedrich, gebohren den 15. März 1704, 2) Maria Anna 
Monica, gebohren ben 4. May 1705. 3) Joſeph Anton, geb. den 21. Sjunp 
1706, } als Kind 1709. 4) Anton Paul, gebehren‘ven 24. Jaͤner 1768. 
5) Maria Sofepba, geb. 19. Auguft 1709, t 1710. 6) Sonftantin Joa⸗ 
him, gebohren den 16, Sáner 1713. 7) Maria Goa Eliſabetha, gebopren 
den 30. September 1712. 8) Ignatz Erneft, geb. 31. May 1714, farb nad) 
7 Boden. 9) Franz Joſeph Bartholoma , geb. 24. Auguft 1717 , geftor» 
ben I. Dezember 1718. 


Die Tochter Maria Anna Monica Gräfin von Gatterburg murbe ben 
22. Jaͤner 1731 mit Ferdinand Friedrich Grafen von Seeau auf Würding, 
Lizlberg, Ebenzweyer :c., falf. Rath und Galjoberamtmann zu Gmunden vermählt, 
unb iſt fammt ibm in Temeswar verftorben, 


Bon den Schönen Grafens Konftantin Joſeph, melde ben Water überleh- 
ten, war Karl Friedrich Graf von Gatterburg Ehurfürftlih Maynzifher Hofz 
unb Regierungsrat) , uͤberkam fraft väterlichen Teftament die Herrſchaft Roͤz als ein. 
Fideifommiß, unb die Häufer zu Wien; er lebte zuletzt zu Roͤz in Ruhe und it. all» 
dort 1778 ohne Sufzeffion geftorben. Konftantin Joachim Graf von Gatters 
burg übernahm die Herrſchaften Höfting unb Boskowſtin in Mähren, ftarb im Des 
jember 1775 unvermählt, unb verfchafte feine erſtgedachten Herrfhaften feines rus 
ders Sohne Profop Grafen von Gatterburg. 


Anton Paul Graf von Gatterburg, dritter Sohn des Grafen Konſtan⸗ 
tin Joſeph überfame mad) des Vaters Tod die Güther Zwoͤlfaxing und Pellendorf 
in R. Dc, war f. f£, Hauptmann, verließ aber die Militardienfte, vermählte fid) 
mit Maria Anna Franzisfa von Hawraneck, und erzeugte die Soͤhne An⸗ 
ton Camillus, weicher in Junglingsjahren 1761 ftarb , unb Prokop Anton den 
jegigen Grafen. Graf Anton Paul ftarb vor feinen zween Älteren Brüdern den 10. 
Gebruar 1771, unb warb bey d Voreltern in der Eranzisfanerfirche ju Wien 
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zur Erde beſtattet; feine Gemahlin Maria Anna Franziska ift ihm ben 1. Nor 
vemótr 1790 in die Ewigfeit nachgefolget. Der Sohn 


Prokop Anton Graf von Gatterburg, Herr der Herrfchaften 906, Zwoͤlf⸗ 
aring, Pellendorf, dann Hoͤſting unb Boskowſtin, melde zwey [egtere er aber 
1789 dem Grafen von Meraviglia verfaufte, war ebenfald durch einige Jahre in 
f. f. Militardienften, hat zur Ehe Maria Anna Gräfin von Vetter, Karl 
Joſephs Grafen Vetter von der Lilien auf Burg - Veyfich und Maria Ludo⸗ 
vita Gräfin von Orlic und Lazieffa Tochter, und mit ihr bisher einige Kinder 
erzeugt, wovon die Söhne Karl Joſeph, der bereits im f. k. Kriegsdienſten fteht, 
und Anton , nebft einer Tochter Zobanna Anna am Leben find, 


Das anfängliche Geſchlechtswappen iſt ein weiſſer hoͤlzerner Fallgatter in einem 
rothen Schtld. Oben auf bem gefrönten offenen Helm ein rother Adlerflägel, woran 
ber weiſſe Gatter gebeftet it. Das ritterlid)e Wappen, fo ein quadrirter Schild, 
zeiget im erfien und vierten rothen Feld einen hölzernen weiſſen Einhäng = ober. Falls 
gatter ; im zweyten unb dritten über quer mitten getheilten Feld in der obern Hälfte 
zwey rothe Roſen ohne Stengel im weiffen oder filbernen Grund, in der untern Hälfe 
fe mitten eine weiſſe Roſe im rothen Grund, Ulber bem. Schild erfcheinen zwey ger 
kroͤnte offene Turnierhelme, auf bem vorbern Helm ein doppelter gefchloffener rother 
Flug, an welchem der bölgerne weiſſe Gatter gebáftet ift 5; auf bem andern Helm ein 
gefhloffener Flug, welcher wie das zweyte und dritte Feld über quer geheilt oben 
weis, unten roth tingirt, unb mit den rothen und weiſſen Nofen mechfelmeife bes 
legt iſt. Die Helmdecke iſt durchaus weis ober Silber und rotf, 


Das vermehrte jeßige gräfliche Wappen Dat vier Felder und einen Mittel oder 
Herzſchild; dieſer ftellt ihr altes Geſchlechtswappen bar, nämlich im rothen Feld ben 
voti(fen. hölzernen Einhäng = oder Fallgatter, welcher bier durchaus mit groffen eiſer— 
nen Nägeln, und unten an ben Spigen mit gelben Blech befchlagen if. In bem 
erften und vierten Feld bed Hauptfchildeg (tebt im goldenen Grund ein halber ober abs 
gefchnittener ſchwarzer Adler mit goldener Krone auf bem Haupt, und ausgebreitetem 
Slügel und Pfote auswerts fehend; bad zweyte unb britte Über quer mitten getheilte 
Feld hat oben im filbernen. Grund zwey rothe 3Xofen. ohne Stengel nebeneinander , 
unten im rothen Grund eine weiſſe Roſe ebenfalls ohne Stengel, melde mitten ge» 
ficit if. Dben zieren den Hauptfchild drey gefrónte offene goldene Helme; Auf 
bem erften Helm zur rechten iſt ein rother Wdlerflügel mit bem. meiffen Gatter, wie 
der Herzſchild, belegt; auf bem mittern Helm ein gefrönter ſchwarzer Adler mit aus⸗ 
gebreiteten Flügeln; auf bem dritten Helm linf8 ein über quer mitten getheilter, oben 
voti(fer , unten rother Adlerflügel, ber ebenfalls wie bad zweyte unb dritte Feld oben 
mit zwey rothen Nofen, unten mit einer weiſſen Roſe belegt ift. Die Helmdecke 
rechts ift Gold und ſchwarz, linfd Silber und roth. Zur rechten erfd)eint. ein golz 
dener Loͤw, zur linfen ein goldener Greif ald Schildhälter, Baus 
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(usi, Inggemein Gauwitſch genannt, ein groffes Pfarrborf im V. U. M. 
$5. , fo theils fürftlich Lichtenfteinifches , theils Paffauifches Lehen, vor Zeiten ein ei- 
genes Guth unb Edelſitz, ift der Stammort der Gaubiger, oder von Gaubig, 
eines [ángft aögeftorbenen Rittergeſchlechts geweſen. Don felben erſcheinet 


Alber von Gouvic, welcher In einem Werzichtäbrief oder Vertrag Herrn 
Ehunrads von Aſparn, Ulrichs Sohn über eine Streitſache, bie er mit bem Probs 
(ten und Gtift zu Klofterneuburg wegen be8. Guts Pottinbrunne gehabt, um dag 
Fahr 1200 unter ben Zeugen angeführt wird, (Ex Codice Tradit, Clauftroneo- 
burg. Mscr.) 


Richer ober Richard und Godefried von Gowaitcſ. (Gaubiz) find 
aus einer Urkunde bed. Benediftiner Klofterd Altenburg in N. De, vom Jahr 1264 - 
befannt geworden. ( Bern. Pez Cod, Diplom. Parte II., 189.) Der erbar 
Kitter Heinrich ber Gaubizer ift Zeuge mit feinem’ anhangenden Inſigel bey des 
Ruͤger Weichſelbechhn Nitterd Derfauf feines Waldes am Chucbah an das Klofter 
Moͤlt Anno 1347 an Sanct Georgi Tag ; Desgleichen erſcheint er Heinrich ber 
Gaubiz Ritter in einem Nevers ber Gebrüder Wolfhardt, Stephan, Dietmar und 
Niclaßn VBindyenftainer an das Klofter Moͤlck, fo datirt ift Anno 1355 in bem 
Pfingfifeyertägen. (Philib. Hueber Auftria L, I., Cap. 9. fol, 74 & 8ı.) 


. — Wricbrid) von Gaubig und Kathrein feine Hausfrau verfauften dem erbarn 
Friedrich Pernftorfer einen Hof fammt Gründen zu Kuͤebles (Kuͤbllz) am Ertag 
nad) unfrer Fraun Tag in ber Vaſten 1384. (Ennenkel Collet. T. I, fol, 
375.) Gedrg der Gaubiger Ritter empfängt Anno 1399 von Neinprecht Herrn 
von Walfee Hauptmann bes Landes ob der Enns einige Walfeifche Lehen bey Stranz 
99 , wird aud) 1405 als Herzogs Wilhelm zu Oeſterreich Oberftallmeifter gelefen. 
( Ebendafelbft fol. 311 und 413.) 


Heinrich , Niclaß , Georg und Udalrich die Gaubiger von Gat» 
biz und Heertftätten empfiengen von Herzog Albert V. zu Deiterreich verſchie⸗ 
dene von der Herrfchaft der Burg faa abhanginde Gülten und 3ebenbe an Gambftag 
vorm Sonntag Neminiscere im Jahr 1422 laut vorhandenen Nevers ju. Lehen. ( Hof 
Kam, Ardiv,) Nach ihnen fat man feinen mehr von biefem Geſchlecht gefunden. 


Das Wappen iſt ein auf einem liegenden bürren Afte figender Gibt; ober y 
biz in einem gelben oder goldenen Schild. Uiber dem Schild auf einem gefchloffenen 
Helm erſcheint eben biefer Vogel ſtehend zwiſchen zweyen goldenen Buͤffelshoͤrnern. 
Die Helmdecke iſt Gold und Schwarz gemenget. Gaun. 
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Mon diefem adelichen Landmannggefchlecht aus Tyrol wurde Kobann Paul Ed: 
le von Gaun von und zum Loͤwengang, ber gefammten Erblande Ritter , 
Landmann in Tyrol unb im Sénigreid) Hungarn, ald ein Landesmitglied in 92. Oc. 
unter bie neueren Nitterftandesgefchlcchhter am 6. May 1725 angenemmen , unb fammt 
feinen Brüdern den 5. Juny beffelben abr bey gefammten Herren Ctánben intros 
duzirt. Wenige Jahre darauf erlangte er bad Baronat im Königreih Hungarn. 


Diefed Gefchlecht iſt, wie ed dag von Kaiſer Leopold T. den 5. Juny 1674 
ertheilte Ritterdiplom bezeuget, damals ſchon über brepbunbert Jahre in Tyrol und 
fenterlid zu Margareit (oder Margarano ) anfeffig gewefen, 


Wilhelm Gaun ihr Stammvater, von dem fie ihre Abſtammung in unutte 
terbrochener Neihe herleiten , ift in den abren 1369 und 1387 aus Urfunden in 
Tyrol befannt geworden. ein Cohn Matthäus (ete Anno 1422 ju Marga: 
tit, hatte zur Ehefrau Anna Pornein, von weichen zween Söhne Kafpar und 

Veit, bann drey Töchter entfproffen, ald: Urfula, welche mie Ulrich Aichner, 
Barbara, die mit Ehriftian von Hauern, und Margareth , die mit Wolf 
— —— verehelichet war. Von den Soͤhnen hatte Kaſpar Gaun mit ſeiner 
Ehefrau Suſanna Pornein eine Tochter Barbara, vermaͤhlt mit Johann Prix⸗ 
ner, und einen Sohn Mathes erzeugt. Dieſer 


Mathes oder Matthäus Gaun bekam mit feiner Ehefrau Anna Egerin 
6 Kinder, nämlich: 


1) Eva, verchelicht mit Paul Wanner. 2) Dorothea ‚die Adam Tun⸗ 
gen angetraut wurde, 3) Melchior, der die Nebenlinte A ftiftete. 4) Georg, 
welder den Hauptſtamm fortpflanzte; wovon in der Folge, 5) Kafpar, von bem 
die Nebenlinie B. entfproffen. 6) Magdalena, die des Kafpar ager Ehefrau 
geworden. 


A. Melchior Gaun, der 1568 ſammt feinen Brüdern ig unb Ka⸗ 
fpar zuerft geadelt wurde, war zweymal verchelicht, ıteng mit Eva Salmonin; 
2ten$ mit Apollonia Taiferin, und erhielt aus erfter Ehe eine Tochter Sufan« 
na, verehelicht mit Johann Khlaur, bann einen Sohn: Joſeph. Sin der zwey⸗ 
ten Ehe üÜberfam er nod) eine Tochter: Margaretha, melde Johann Friedreich 
ebelidte, unb den Sohn Abraham, weicher Eliſabeth Gruberin jur Ehe, aber. 
keine Nachkommen hatte. 
30 


Baun. 25? 
| * Gaun, Melchiors Sohn ars erſter Ehe hatte mit feiner Ehefrau 
Chriftiana Waizin zwey Soͤhne und vier Taͤchter, naͤmlich: Melchior, der mit 
Gara Pahlin verheurarhet ohne Erben abgieng. Mattheus, weicher im ledi— 
gen Stand verfard Eva, Sara, Barbara um Katharina, tie alle vier 
unverebeliht von der Welt abſchieden; womit diefe Nebenlinie wiederum erlofchen if. 


B. Kafpar Gaun , ber jilngfte Sohn des Mathes Gaun und Anna 
Egerin diente ald Hauptmann unter Karl V. unb deffen Sohne dem K. Phi— 
lipp in Spanien, wurde 1563 mit feinen Brüdern geadelt. Er erzeugte mit feiner 
Ehefrau Potenziana Sesin 8 Kinder, namentlih: 1) Georg. 2) Veit, wel 
cher mit Maria Pöringerin verchelicht den Sohn Kafpar batte , der aber uns 
verehelicht ſtarb. 3) Anna, vermähle mit Kafpar Viechhauſer. 4) Magda» 
fena, des Johann Feichtner Ehefrau. 5) Agnes, mit Aſßwald ( Oswald) 
Poll verheurathet. 6) Maria, die mit Johann Preten, 7) Sara, weld 
mit Kafpar Pre vercheliht war. g) Margareth , welche Iedigen Standes 
verftorben iſt. 


Georg Gaun bes obigen Kafpar Gaun des Ältern nnb SDotengiana Set⸗ 
gin erfigebohrner Sohn hatte mit feiner Ehegattin N. den Eohn SSa(tbafar Gaun, 
welcher in erfier Ehe mit Maria Pichlerin 3 Söhne, Nahmens a) Johann. b) 
Engelhard. c) Karl, bann die Tochter Eva erzeugte ; aud ber. zwoten Ehe mit 
Gara Pichlerin entfproffen nodi die Söhne Jakob, Kafpar, Balthafar, und 
die Töchter Potenziana und Gara , melde alle ledigen Standes verftorben find. 
Johann Gaun, der erfigebohrne Sohn Balthafars mar mit feiner Ehefrau Eva 
Noſt ebenfalls ohne Nachkommen, ift daher aud) diefe Nebenlinie befchloffen worden. 
Den nod) blühenden Hauptſtamm pflanzte fort 


C. Georg Gaun, der zweytgebohrne Sohn bes mehrerfagten Mathes 
Gaun uud Anna Egerin; er war Erzherzogs Ferdinand in Tyrol Hofdiener , 
Kaften : und Kelleramtds Schreiber zu Meran, erlangte fammt feinen Brüdern Mel⸗ 
djior und Kafpar Gaun von gedachtem Erzherzog Ferdinand als fanbeefürften 
in Tyrol Sub Dato Innſprugg den 17. März 1568 einen Adels und 3Bappenbrief 
für iht ganzes Geſchlecht. Er verlieh bie Söhne Matthäus und Sigismund. 


Diefer hatte mit feiner Ehefrau, deren Nahme nicht befannt ift, bre Söhne: 
1) Karl, vou welchem in der Folge. 2) Wolfgang Sigismund, wovon 
gleich unten. 3) Zobann Valentin, der unverehelicht ftarb. 


Wolf Sigismund Gaun von Loͤwengang, 1674 Ritter und Landmann 
in Tyrol hatte zur Ehefrau Barbara Grebnerin, und mit ihr nebſt jenen 
Töchtern: Margaretha, verehelichte Pitterin, und Anna Maria verchelichte 
Sesin, dnm Sohn Franz Anton, durch welchen er sine Seltenlinie ftiftete. 
Diefer Franz 
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Franz Anton Gaun von und zum Löwengang , Tprolifcher Hoffam. 
merrath zu Innſprugg, war mit Glifabetba Rehpachin verebelidt , unb. Vater 
dreyer Eöhne: Zohann Paul, Anton Joſeph und Johann Franz , dann 
einer Tochter Franziska, tie mit N. von Gronftein vermäplt ward. 


1) Johann Paul Edler von Gaun von unb zum £bmengang, Baro 
Hungarie 1728, kaiſ. kön, Hoffammerrarh , erlangte mit feinen Brüdern Ao. 1715 
dag Sjnfolat, nadjbin aud) das Baronat im Königreich -Dungarm , und warb im 
Jahr 1725 9t. De. Landmann Ritterſtandes, wie bereits im Eingang gemeldet wor⸗ 
ben, Er hatte Magdalena Zberefía von Werd zur Gemahlin, ftarb aber oh— 
ne männlichen 9tadfommen, 2) Anton Zofepb von Gaun , Baro Hungariz, 
Dombherr und Domkuſtos zu Naab, jule&t Domprobft unb Wenhbifchof alltort , Bis 
{hof zu Pharos, Abt U. L. Frau zu Monoftor bey Comorn, f. f. Rat), ftarb 1764. 
3) Johann Franz von Gatın ber jüngere, f. fi Rath und Hoffontrolor hatte 
mit feiner Gemahlin Maria Anna von Widmann jme»). Söhne und drey Toͤch— 
ter, námlid: a) Konftanzia, vereheliche mit Sigismund Had , Erbſaß zu 
Bornims, b) Joſepha, Gemahı Franz Dlivier de Vete, c) Maria 
Anna, unvereheliht. Die Söhne 


d) Johann Nepomuck von Gaun, f. f, Orenabier Oberlisutenant, farb 
untermáblt. 


e) Anton Edler von Gaun von und zum Loͤwengang , jubilirter f. f. 
Hoffekretär ben ber f. f, Hofkammer in Münz : und Bergwefen. Gemahlin Johan⸗ 
na von Weiß, Er lebet zu Stallerſtorf bey St. Poͤlten. 


Den Hauptftamm in Tyrol fete weiters fort : 


Karl Gaun, der erfigebohrne Eohn des bereitd gemeldeten Sigmunds 
Gaun , Erzherzogs Leopold in Tyrol und Claudia feiner Gemahlin Hofdiener 
unb Hofjahlmeifter , welcher mit feiner Ehegattin Urfula Kreßbambnerin drey 
Töchter, unb einen Sohn Jakob erzeunte, Bon den Zóditera war Maria Gas 
[ome mit Xobann Gaun, Sara Barbara mit Peter Krämer , und Eva 
. 9tofina mit Chriftopb Locher verehelichet. Der Sohn 


Jakob Edler von Gaun von und zum Loͤwengang, Landmann in Tys 
ro[ und ber Tprolifchen Landfchaft Viertel SBertretter an der Etſch, Burggrafenamts 
Verweſer allda und in Cpfad) Anno 1673, wurde vom Kaiſer Leopold I. den 5. 
Juny 1674 mit feinen beyden Vettern Wolf Sigmund und Johann Valentin 
Sebridern von Gaun in den Nitterftand der gefammten Erblanden erhoben unb 
ihnen das Präbifat von und zum £ürvengang ertheilet, Werehelichet mit Su⸗ 
fanna Franzi erjeugte ec 6 Kinder, nämlich: 

1 
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1) Johann Baptiſt, vermaͤhlt mit Margaretha Walter. 2) Serbis 
nand, ein Jeſuit. 3) Chriſtoph, von welchem unten. 4) Franz, gleicfals 
ein Jefuit. c) Karl, reicher verlohren gieng. 6) Veronika , vereheliche mit 
Martin Aichner. Der Sohn 


Chriſtoph Edler von Gaun von und zum Lömengang verebelicht mit 
Eva an der Lahn batte die Kinder: a) Johann, vermaͤhlt mit Maria Ach: 
ner. b) Sufanna Margaretha, Gemahl Jofeph Trarl. c) Anton Bene» 
bift, ein Jeſuit. d) Joſeph, Doktor der Theologie. e) Franz Jakob. f) 
Athanaß Auguftin. 3) Johann Karl, t. f, Gábnrid. h) Joſeph der jüngere. 


Das Ältere Wappen tít ein ſchwarzer Schild, darin erfcheint ein aufrechtſtehen⸗ 
der und zum Sprung geſchickter mit einer föniglichen Kron gejierter ganz gelb oder 
goldfärbiger Loͤw rechtshin ſehend mit offenen Machen, roth ausgefhlagenen Zunge, 
zuruͤck über fib gefchlagenen doppelten Schwanz, im ben vorbern jmo Pranfen ein 
lateinifches einmärts gegen ben. Leib gefehrted goldenes G haltend. Uiber dem Schild 
befindet fid) ein. offener mit einer königlichen Krone gezierter Turnierbelm, auf mels 
dem der vorbefchriebene goldene gefränte Lin den Buchſtabe G haltend made 
fend zu fehen iſt. Die Helmdecke ift ju beyden Geiten Gold und ſchwarz vermiſchet. 


Das nad) bem vom Raifer Karl VI. dem Johann Paul Edlen von Gaun erthells 
ten Diplom geänderte und verbefferte Wappen, rote folded auch in dem Wappenbuch 
der N, De. Ritterftandes Matrifel vorfindig, ift ein filberner Schild, in welchem 
ein aufrecht fiehender goldener Loͤw mit goldener Krone auf dem Kopf, ausgeſtreck⸗ 
ter rother Zunge unb hinaufgefchlagenen Schwanz rechtshin fehend erſcheinet, ber mit 
beyden vorderen Branfen einen groffen eifernen Anker emporbebet. Uiber dem Schild 
zwey gefrönte offene Turnierhelme ; auf bem einen Helm zur rechten fteht ein gefrönz 
ter ſchwarzer Adler mit ausgebreiteten Flügeln und Pfoten, auf dem andern zur lin⸗ 
fen der gefrönte goldene Loͤw wachſend mit dem Anker in den Pranfen, Die dme 
decke ift rechts Gold unb ſchwarz, links Silber und roth vermiſchet. 


Gebler, Freyherren. 


Tobias Philipp Edler (nachhin Srepberr) von Gebler, damals f. f. wirt: 
licher Hofrath und Seferenbar bey ber f. f. boͤhmiſchen und oͤſterreichiſchen Hofkanz⸗ 
ley warb ben 22. Jäner 1766 unter die N. De, neuen Nirterflandesgefchlechter ans 
genommen, alddann bey gefammten Herren Ständen den 13. May 1767 durch 
Herrn Ferdinand Marimilian von Moſer introduzirt, Er war aus Sachſen 
&djaupf. b. N. De, Adels, III, Bd, 2b zu 
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zu Graiz in Vogtland gebohren ben 2. November 1724; feine Eltern Maren To⸗ 
bias Georg Gebler des Grafen von Neuß ju Graiz Kanzler und Chriſtina Vaſ⸗ 
(ener. Er fand anfänglich tn hollaͤndiſchen Dienfien als Pegationsfetretär am für 
nigiid) Preußifchen Hofe zu Berlin, trat im Jahr 1754 im bie faiferlichen Dienfte, 
sourde anfänglich f. É. -Doffefretár , darauf 1759 Doffommerzien = und Bergrath und 
Neferent in SSergiverféprobuften - Berfchleißfadhen, 1762 beo der böhmifch » und oͤſter⸗ 
reichifhen Hofkanzley wirklichet Hofrath und geheimer Neferendar, darauf 1763 in 
ben Reichsritterſtand, und ben S. Dejember 1768 in ben Srepherrnftand erhoben ; 
auch ward er im nämlihen Jahr 1768 f. f, wirklicher Citaatératb , des ungarifchen 
Et. Stephand Ordens Nitter, alsdann Kommandeur dieſes Drbené , und eudlich 
1782 wirklicher geheimer Kath und Vizekanzler bey der vereinigten geheimen Hof- 
fanjley. Im Jahr 1765 erlangte er das Inkolat in Böhmen und Mähren, 1766 
wie oben gemeldet in Nieberöfterreich,, wie auch in Kärnten unb ftain, unb 1770 
in Steyermark. Er machte fid) nidjt nur als Staatsmann , fondern aud) als The: 
etraldichter befannt, und farb ben 9. Dftober 1786, 


Aus feiner Che mit Maria Anna von Werdt verlieh er nebft einer Tode 
ter Marin G(ifabetba zween Söhne Zofeph Franz, gebohren 1760, und Kos 
bann Heinrich, gebobren 1767, melde aber burd) eine bey den N. De. Herren 
Ständen eingelegte Nenunziazionsafte 1794 der oͤſterreichiſchen fanbmannfdjaft voͤl⸗ 
lig entfagten. 


Das Wappen ift ein quabrirter Schild. Im erfien und vierten blauen Feld 
erfheinen bre goldene Sterne, oben einer, unten zwey Eckweiſe geftellt ; im zwey⸗ 
ten und dritten rotben Feld zween filberne Pfeile mit den Spigen aufwaͤrts kreuzwei—⸗ 
fe über einander geftellt. Oben zwey gefrönte offene Helme; auf bem erfien Helm 
jur rechten eim. gefrönter ſchwarzer Adler mit auggebreiteten Fliigeln, auf dem andern 
Hein zur linfen erfheinen bie zween filberne Pfeile freugmeife zwifchen zweyen Bilfe 
felshoͤrnern, deren jebes über quer mitten getheilt, das einwaͤrts geſtellte oben Gold, 
unten blau, das auffere oben blau, unten Gold if, Die Helmdecke ift rechte blau 
und Gold, linfs Silber unb rotb vermijcher, 


Geebedb, Freyherren. 


En in Bapern annoc blühenbes freyherrliches Geflecht, aus weldem Hanns 

Stubofpb , Heinrih Wilhelm und Marimilian Karl Geebeckh auf Ärnbach 

unb Sulzmoß Anno 1655 von Kaifer Ferdinand LII, in den Freyherrenſtand gte 
feet 


Gemmingen, 243 


ſetzet, und Johann Rudolph Freyherr von Geebeckh zu Arnbach und Culg- 
mof als ein N. De, Landesmitglied unter bie neuen HDerrenftandes = Gefchlechter den 
12. März 1663 aufgenommen worden. Maria Katharina Freyin Geebeckh, 
Johann Rudolphs Tochter war mit Andreas Chriftian Grafen von Körger, 
faif, Generalfeldbwwachtmeifter und Kommandanten zu Ctublmci(jenburg Auno 168r 
vermaͤhlt, hernach auch von Ihm als Wittwe Dinterlaffen, 


Beit Adam Freyherr von Geebeckh vermaͤhlt mit Maria Polyrena Sas 
tbarina Neumirth von Spillwert überfam und befaß mit ihr den Edelfig Tren⸗ 
ninghof bey Ranna 38. D. M. B., melden fie, ald fie 1695 ald Wittwe ohne 
Kinder verflorben, ihrem Vetter Georgen Zollinger von Gruͤenau als ihren 
Univerfalerben verfchafte. ( Fifcherberg Collect. Mscr ) Seither ift von bicfem Ger 
ſchlecht niemand mehr in Defterreich anſeſſig; jedoch maren nod) in biefem Jahrhun— 
dert bekannt Johann Heinrich Freyherr von Gecbed b Herr zu Culgmof , mel» 
der Ao, 1732 durfürfllid) Bayeriſcher Kämmerer worden unb nod) 1776 lebte; 
bann Johann Theodor Sreyherr von Gecbeckh Herr zu Arnbach und Sulmof, 
Chur Pfalzbayerifcher Kämmerer und ehemaliger Hauptmann Ao. 1785. 


Das Wappen ift Zeuge ber 9t, De, -Derrenftanbed Matrifel ein gehender weiſ⸗ 
fer Kranich in einem rothen Schild; über den Schild auf einem gefrönten offenen 
Helm erfdjeinet. eben diefer Kranich, bier aber mit ausgebreiteten Flügeln , zwiſchen 
zweyen rothen Blffelshärnern , auf deren Mundlöchern oben auf jedem ein Eleiner 
goldener Stern fieht. Die Delmbede ift beyderfeitd weis und roth. 


Gemmingen, Freyherren. 


Aus bem uralten anfehnlichen Gefchlechte ber Herren und Reichsfreyherren Dott 
Gemmingen ii Karl Joſeph Neihsfreyherr von Gemmingen ju Müplhaur 
fen, nachdem er im Nieder Defterreih die Stadt und Herrfchaft mund eigens 
thuͤmlich an fid) gebracht bat, den 25. Dftober 1765 unter bic biegen £anbedmite 
glieder in ben alten Derrenfland aufgenommen morben. 


Gemmingen if eine der anfebnlidften , Älteften , aber auch eines der weit⸗ 
läuftigften Geſchlechter des teutfchen Neihsadels in Schwaben und Franken, mo fels 
bes den Reichsritterfchaft - Canton Ereichgau und Kocher in Schwaben, bann. Ot— 
tenwald in Sranfen wegen ihrer alda befihtenden Ritterguͤther einverleibet iſt; auch 
befiget dasfelbe feit Jahrhunderten ba$ alte Stammguth Gemmingen, Steine ꝛc. mit 

$52 dem 
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bem baju gehörigen Gebiete in Schwaben , fotheils von bem Markgrafen von Ba- 
ben = Durlad) ju. Lehen gehet, 


Nah einer uralten Trabision foll dieſes Gefchlecht aud. bem alten Rom tori 
dem römifhen Stamme ter Geminier ( de Geminiis) feine Abfunft haben 
und (don unter Saiferá Alexandri Severi Regierung um das Jahr Chrifli 230 
nad) Teutſchland gefommen fen. Ulrich von Gemmingen lebte Anno 872, 
und ift aus Urkunden des Benedictinerflofters Murrhard ale einer deſſen Woblthäter 
befannt. -Bernulpbus von Gemmingen mar Anno Chriti 969 Kampfrichter 
auf dem Turnier ju Merjevurg, Mendelinus von Gemmingen eribien Ao, 
1209 auf bem Turnier ju Worms. Hanns und Heinrich von Gemmingen 
turnirten beyde 1235 zu Würzburg. Molfgang Ao. 1296 zu Schweinfurth. 
Heinrich 1311 zu Ravenfpurg. Bleikhard von Gemmingen war Turniers 
werber und Borreifer Ao. 1337 im Turnier ju Ingelheim. Dietber von Gem⸗ 
mingen Ritter Koch 1374 im Turnier zu Eflingen, 1403 ju Darmfladt , unb 
1408 ju Heilbrunn; unb nod) Mehrere. 


Uriel von Gemmingen, gebobren 1469, war lang Domfapitular: Herr zu 
Maynz, Juris Doctor, endlid 1508 erwaͤhlter Erzbifchof und Churfürkt zu Maynz, 
regierte 5 Jahre, unb farb den o. Februar des Jahre 1514. Johann Otto 
von Gemmingen — Mübihaufen, Domherr zu Cidflábt und Augfpurg wurde 
1591 Furt Biſchof ju Yugfpurg, flarb 1598, Johann Konrad aus diefem Ger 
ſchlecht Domherr zu Eichftädt unb Augfpurg, 1592 Domdechant zu Augſpurg, 1595 
zum Sürften Bifhof zu Eichſtaͤdt erwaͤhlt regierte 17 Jahre , ftarb allba ben 7. 
November 1612. Deffen Brüder: Hanns von Gemmingen war. teutfihen Or: 
dens Ritter und Comthur zu Mühlhaufen in Sranfen von 1489 bid 15935 und 
Georg teutfgen Ordens Ritter und Comthur zu Meinau bey Goftang 1596. 


Johann Rudolph von Gemmingen, ein Sohn Johann Jakobs von 
Gemmingen ju 9Xábibaufen und Barbara von Breiten « €anbberg ift teut: 
fen Ordens Sitter und von Ao. 1619 bid. 1636 Landcomenthur ber teutfchen Dr: 
benéballey Defterreih zu Wien geweſen. 


Bon DVerfonen biefed Geſchlechtes, welche in hoben Militarchargen durch ihre 
Tapferkeit fid) auszeichneten, find ebenfalls vorzüglich zu beimerfen: Hanns Georg 
von Gemmingen , mwelder unter Katfers Karl V. Kriegsheer in Afrifa bep. der 
Belagerung Tunis ald Sábnrid Ao. 1535 geblieben. Hanns pon Gemmingen 
ju Michenfeld, ber Kecke genannt, Gburpfálgifder Hauptmann und Vogt ju. Gerz 
mersheim, welcher im Pflätziihen Kriege 1462 Ulriden Grafen von Würtemberg 
mitten unter ben. Ceinigen gefangen nahm, In dem jeßigen Jahrhundert: Eber⸗ 
hard Freyherr von Gemmingen zu Hornberg fai, General Feldwachtmeiſter, vor» 
ber im Kriege in Ungarn und Jtaiien faif. D6rifter unb gewvefener Regimentsfommane 

bant 
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bant bed berzoalich Arembergiſchen Regiments zu Fuß Ào. 1722; tole auch beffen 
mit Anna Glara von 3üllenDart erzeugter Sobn Sigismund Freyberr von 
Gemmingen f. t. Kämmerer und General Feldzeugmeiſter, aud) des milttarifchen 
Marta Therefia Ordens Ritter, welchet feit 1765 Maria Srangisfa Xaveria 
Sräfin von Althann zur Ehe hatte. Die ununterbrohene Stammenreihe der Ritter 
unb Herren von Gemmingen ift gleichfalls durch mehr bann fünf Jahrhunderte 
erwieſen. Sie füngt an von 


Johann oder Hanns von Gemmingen Sitter, welcher 1235 falf. kand⸗ 
vogt zu Suͤnßheim in Ereihgau geweſen; feine mit Anna von Grumbach er» 
jeugten bre Soͤhne Schweicker (Sviccardus), Diether und Albrecht ſtifteten 
eben fo viele Nebenlinien. Von Diether bem II., Albrechts Sohne, ber nod) 
1297 lebte, ent(tammte die nod) derzeit blühende Hauptlinie, aus welcher weiters die 
Linien zu Gemmingen- Steine, Tiefenbrunn, zu Muͤhlhauſen, zu Gemmingen = Fürs 
felden,, Guttenberg , Bonfelden, Widdern, Mayenfeld, zu Hornberg und Dreßflins 
gen, Rappenau, Bürg unb Preſteneck entitanden find, beren bie mebreften noch jet 
beftehen. Die gerade Abſtammung des Eingangs gemeldten Freyherrn Karl Joſeph von 
Gemnmingen ift folgende: à; 


Dietber IJ. von Gemmingen , deffen fur; vorher gedacht wurde, Albrechts 
Sohn erzeugte in feiner Ehe mic Meza von Dalbeim die Soͤhne Hanns und 
SDietber III. Hanns erzeugte Dietber IV.; diefer farb 1414, unb verließ 
aus feiner zweyten Ehe mit Elifabetba von Franfenftein die Schne Dietrich 
und Kohann. Dietrich von Gemmingen zu Tiefenbrunn , Cteined unb Heims⸗ 
beim , geb..1398 mar nod) 1469 , am Leben, überfam mit feiner Gattin Agnes von 
Selbach den Sopn SDietber V. von Gemmingen zu Tiefenbrunn im Hagen» 
gſchieß, welcher bed SRarfgrafend von Baaden Oberlanbbofmeifter gerocfen , mit Ag⸗ 
nes von Sickingen vercheliht, 1475 am Neuen Jahrstag im 389fien Jahr feis 
nes Alters als Vater von ı5 Kindern terftorben ij. Aug feinen Söhnen haben 
Dtto und Bernhard das Geflecht fortgepflanzet. Bernhard von Gemmin⸗ 

en zu Tiefenbrunn, Steine, ber ı518 farb, batte zur Gemahlin Anna Zirudj- 
ein von Buchishauſen, und von ihr die Söhne Otto und Dietrich. Der 
ältere von dieſen 


Dtto von Gemimingen zu Liebenfels, Mihlhaufen unb Heimsheim, Stamm 
Bere der nod) blühenden finie zu Müblhaufen an der Wuͤrmb, warb vom K. Karl - 
V. gum Reichsritter gefchlagen, diente hernah unter &, Ferdinand I, 1832 als 
Rittmeiſter in Hungarn, und zuletzt ale des Fürften Biſchofs zu Würzburg Hofmei- 
fter und Dbervogt zu Eltingen, farb 1558. Er hatte Maria Güfin von Ge 
ßenberg zur Ehe und von ihr ſechs Soͤhne uͤberkommen, benanntlib: Hanns Jar 
fob, der ald Domherr zu Speyer 1543 verfiorben it; Hanns Georg, der in 
faif. Kriegsdienſten 1535 vor Tunis geblicben; Hanns Dietrich , pu D 

0pp , 
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ftopb, Hanns Otto, Hugo Dietrich, dann eine Tochter Agnes vermápit mit 
Balthafar von Gultlingen. 


Hanns Dietrich von Gemmingen zu Müblhaufen und Heimsheim, des 
origen Otto brittaebobrner Sohn, der 1566 flarb, vourbe in feiner Ehe mit Mas 
tia Magdalena Montpratin von Spielberg Vater ber Söhne: Johann Ges 
org, Qobann Otto , Johann Diepold , Sobann Gbriftopb , Johann 
SDictri, Johann Jacob, unb erliger Töchter. 


Hanns Diepold von Gemmingen Nitter bed. beiligen Grabes zu Jerufas 
fem, ſtarb 1612, verlieh feine Gemahlin Barbara von Venningen als Witt 
we; beffen Cobn Georg Diepold mit feiner Gattin Anna Margaretba von 
Kndrringen erzeugte bie. Söhne Julius Heinrih , Johann Gbriftopb, Jo—⸗ 
bann Otto und Wolf Wilhelm, nebft joo Töchtern Barbara und Eleonora. 


MWolf Wilhelm Freyberr von Gemmingen iüberfam von feiner Gattin 
Anna Regina von Nazenried die Söhne Kohann Diepold , Franz Wils 


beim, Wolf Ludwig. Aus biefen führte diefe blühende finie der jüngfte fort ; 
bicfer 

Wolf Ludwig Freyherr von Gemmingen qu Heimsheim unb Muͤhlhauſen 
an der Wuͤrmb, welcher 1692 flarb, war jweymal vermählt: Imo mit Maria Ja⸗ 
cobina Zuliana Gräfin von Fugger, Johann Kafob Grafens von Fugger 
zu Kirchberg und Maria Juliana aud) gebohrner Gräfin von Fugger Tochter, 
1670; fie farb 1678. Ildo. mit Felisitas Juliana Freyin von Kaltenthal, 
Sobann Heinrichs Freyherrn von Kaltenthal und Urfula Sybilla Sreyin 
von Hallweil Tochter , geb. 1655 , vermählt den 7. Jäner 1679 , melde als 
Witwe im Febr. 1709 abgefhieden iſt. Aus feiner erften Ehe find ent(proffen : 


1) Zofepb Ludwig ; geb. 1671. 2) Maria Felizitas, geb. 1672 , 
find beyde in ihrer Kindheit verflorben. Aus der zweyten Ehe : 3) Wolf Diet» 
fid) , geb. 1680, von bem unten: 4) Neinbard Ludwig , geb. 168r, 
ftarb unvermählt. 8) Negina Ruliana , geb. 1682 , Gemabl GbDriftopb 
Heichel von Meldegg auf Bollbeim. 6 Spbilla Franziska , geb. ben 
6. October. 1694, verebeliher mit Anton Valentin Freyheren , nadbin Grafen 
son Wellenftein auf Viehhofen in N. De. Sie hat nad ihres Gemahls als 
des letzten feines Geſchlechtes erfolgten Dinfcheiden durch Zeftament ein Wellenfteinie 
ſches Subſtituzions Kapital von 76000 fl. Ihrem Neffen Karl Joſeph Freyherrn 
von Gemmingen verfhaft. 7) Maria Roſina Henrietta , geb. den 3. Jus 
Iy 1690 ; Gemahl Johann Ludwig Ignatz Freyherr von Bodmann auf 
Guttingen ıc. vermähle 1714. 8) Joſeph Dionyß, geb. am 9, Det. 1691. 
Beyde Söhne pflanjten diefe Linie fort : unb zwar 


A) 
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A) Wolf Dietrich Sreober von Gemmingen, geb. ben 2. Oct. 1685, 
fuͤrſtlich biſchoͤflich Eichftädtifher geheimer Rath und Pfleger zu Abenfperg ftarb 1738. 
Deſſen Gemahlin Maria Glifabetba , Franz Joſephs Srepberrn von Freyber 
unb Eifenberg auf Hopferan, und Maria Anna Freyin Schenk von Stauf- 
fenberg Tochter, vermählt 1708 , gebahr ibm einen Sohn unb eine Tochter , 
nämiih Steinbarb Sofepb , und Maria Anna Stargaretba Freyin von 
Gemmingen ; tiefe geb. ben 15. April 1711, war Canoniffin , hernach erwählte 
Sürftin unb Aebtiffin des adelihen Frauenftifts zu Lindau. T. Der Sohn 


Steinbarb Kofepb Sre»ber von Gemmingen zu Muͤhlhauſen unb Heimse 
beim, geb. 1710 , fürftlih Eichftädrifcher geheimer Rath und Oberfiforftmeifter , 
aud) Pfleger zu Abenfperg hatte zur erften Gemahlin 91. Freyin von Riedheim; 
in zweyter Ehe aber Maria Anna Elifabetba Schenk Freyin von Stauf— 
fenberg ; mit diefer erzeugte er einen Cohn 


Joſeph Freyherrn von Gemmingen auf Mihlhaufen und Helmsheim, 
Herrn der Herrſchaft Gmuͤnd in N. Dc, melde er 1787 von Karl Sofepb 
Frepberrn von Gemmingen erfauft hat. F. Seine Gemahlin Franzisfa Freyin 
Schifer von Sonderndorf , Johann Karls Freyherrn Schifer von Gon 
bernborf und Maria Anna von Pfundenftein Tochter , vermählt 1780, 
lebt nun als Wittwe ; Sie gebahr ihm einen Sohn 


Joſeph Srepberrm von Gemmingen , welcher jegiger Beſitzer ber Herrfchaft 
Gmünd , unb nod) minderjährig ijt ; bann eine Tochter Maria Anna, 


B) Joſeph Dionyß Freyherr von Gemmingen, geb. ben. o. Dit. 1691, 
erzeugte in jeiner Ebe mit. Maria CGlifabetba , Adam Heinrichs von Keller 
Freyherrn von Schleidheim und Maria Barbara Sreyin von Hochberg 
Tochter die Söhne Karl Joſeph und Gbriftopb Neinbard , dann die Tochter 
Karolina Anna Kofepba , deren Gemahl Wolf Auguft Graf und Herr von 
Auerfperg zu Buͤrgſtall, f. f. wirklicher geh. Nach und Kämmerer i. , vers 
, mählt 1764; ic ftacb zu Linz den 31. Jäner 1794. 


Karl Joſeph ärenh. vom Gemmingen - Mühlhaufen , Herr ber ete: 
fhaft und Statt Gmünd 3. D. M. 95, , melde er 1764 von Maria Therefia ver- 
teittibten Gräfin von Geyerfperg burd Kauf an fidj brachte, murbe, mie (don 
oben gemeldet, mit feiner Deszendenz den 23. Det. 1765 bey biefiger Landfchaft 
als fanbmanm unter bie alten Herrenftandes Geſchlechter aufsenommen, Er mar an 
bem Hofe des Fuͤrſten Erzbifhofs zu Salzburg NWischofjägermeiiter , nadibim aber des 
Fürften Bifhofg zu Speyer Oberfterhofjägermeifter ; verkaufte bie Herrfhaft Gmünd in 
N. Oe. im Jahr 1787 an feinen ſchon oben. bemeldten Vetter Kofepb Freyh. von 
Gemmingen. Seine Gemahlin Maria Thereſia Gräfin von Unverzagt , 

Stern 


248 Gt. Gedrgen. 


Stern Kreuz Ordens Dame , Ferdinands Joſeph Grafen von Unverzagt und 
Maris Anna Gráfin von KAueffftein Tochter, wurde 1767 mitibm wermähle , unb 
gabahr ihm die Söhne : Karl, der mit einer gebobrnen Sreyin von Gemmingen 
bereits vermaͤhlt it; Julius, welcher noch ben Studien obliegt; dann eine Toch— 
ter Maria Anna, erehelichet mit. N. Freyherrn von Buchenberg. Die 
Mutter Maria Thereſia gebohrne Gräfin pon Unverzagt bat ju Bruchſal ben 
20. April 1790 ihr Leben beſchloſſen. 


Meitere Nachrichten von ben theild In Schwaben theild in Franfen nod blühenden 
mehreren Linien diefes Geſchlechtes, melde alle bier zu befchreiben zu meitläufig 
wäre , find in Johann Gottfrieds Biedermann Gefchlechts:Regifter der freyen uns 
mittelbaren Meichsrirterfchaft Landes Franken , Orts DOttenmalb, von Tab. XLVIHI, 
bis Tab. XCVILL, volftändig enthalten , und mögen allba bon bem Leſer nad 
gehohlet werden. j 


Das Wappen ift eim mit zween goldenen Duerbalfen belegter bimmelblauer 
Schild ; liber dem Schild eim gefrönter offener Surnierbelm , auf welchem zwey 
Büffelöhsrner - aufgerichtet find , deren bas eine zur rechten am ber obern Hälfte 
blau , an ber untern Gold, das andere zur Linfen oben Gold, unten blau tingirt 
if, Die Helmdecke iſt durchaus Gold und blau. 


Don Sanet Geörgen und Pofing, Grafen. 


- 

Di das erloſchene anfehnliche unb aud den Landesgeſchichten berühmte Geſchlecht 
der Grafen von Sanct Gedrgen und Böfing oder Böfing ( Comites de 
Sancto Georgio et Bazin ) in Hungarn aud) betraͤchtliche Prandfchaften unb eigens 
thuͤmliche Herrfchaften in Nieder Defterreih nämlih: Falfenftein, Marcheck, Harz 
bed , Sorchtenftein, Cammerftein ſammt den Marktflecken Berchtoldſtorf und Gunbz 
ramftorf , Hornftein , Scharpfened , bad. Schloß unb bie Herifhaft Bruck an ber 
Leitha , bie Velten Haimburg und SXottenftein 2c, im Beſitz batte , ift archivmäßig 
erroiefen. Sie werden bemnad) als ein in R. De. anſeſſig geweſenes vornchmes 
Herrenftandes Gefchlecht hier aufgeführet, obfhon man daffelbe den N. Den, Her: 
renſtandes SRatrideln nicht einverleibet findet, 


Das, was ich bier barfielle , ift beynahe alled aud, bem hiefigen f, f, Hoffams- 
mer Archiv aud den alten Pfandrund Gedenkbuͤchern, vorziglich aber aus den 
Si 


* € t. Gebrgen. 249 


Buͤchern betitelt : Extraftus Antiquitatum & Rerum  Memorabilium Hungarie 
juxta Nomina Familiarum , im Manuffript , gejoben. 


Diefe Grafen follen urfprünglid) eom edlen teutfchen Gebluͤte, unb Abkoͤmm⸗ 
linge der vormaligen Grafen von Altenburg und Homburg geweſen feyn , aus 
welchen bie vornehmen Gefdile$ter Both , Konth und mehr andere in Ungarn 
entftammten, In Thurocz Chron, Hung, Parte Il, cap. 14 liest man von ihr 
rem Urfprung ober Abkunft folgendes : 


„Chunradus ‚fen Conradus, ex Comitibus ab Altenburg circa Annum 1028 aut 
1030 Legatus ab Imperatore Conrado Il, Salico venit in Hungariam, cujus filius 
Erneftus Comes, quem Scriptores paflim Herniftum aut Ernuftum nuncupant, in 
Panonie oris confedit , & fub Salomone & Geyfa Regibus iterato ad lmperato- 
rem-& exteros Principes Ablegatus Regis feu Internuncius erat, unde eidem & 
filis ac pofteris ejus Nomen Both , dein etiam Konth adhzfit. Alſo Thurocz, c. 


Erneftus , oder Ernuftus , Herniftus , mie ihn bie bungarifchen alten 
Schriftfteller nennen , des erftgebaiten Grafen Chunradus von Altenburg 
Sohn , welcher fid) in Hungarn anfeffig machte , unb unter den Königen von Hun— 
garn Salomon und Geifa I. pwifden den Jahren 1063 und 1076 als fónig- 
licher Gefandter zum Kaifer Heinrich unb an andere auswärtige Höfe abgeordnet 
wurde , ift ber von ben einbeimifd)en Gefchichtfhreibern einhellig anerfannte Stammes 
vater ber nahhin von St. Gebrgen und Pofing benannten Grafen. Don ihm entſproß 


Arnoldus , ober nad) bem alten Aloldus und Wolfgerus ; von bem erften 
Enrikus (Henricus,) unb Federicus (Fridericus; ) ferner Cephanus, (ei: 
gentlid) Stephanus) welcher in den Jahren 1163 unb 1179 lebte , unb ftet$ ein 
getreuer Anhänger und Geleitémanu Königs Stephan III. von Hungarn gemefen. 
i, Gen Sohn 


Alexander Comes mar ber erſte, welher von St. Gebrgen ben Nahr 
men führte , nachdem er von bem König in Hungarn Andreas Il. Anno 1216 
den damaligen Sleden St. Gedrgen fammt bem. Guth unb Gebierhe Gfutertetbelp, 
alles in ber. Prefpurger Gefpannfchaft gelegen, ald ein Gefchenf ganz frey und eie 
genthuͤmlich erhalten hat. Alexanders Sohn 


Eofmas oder Coſmus I. diefes Nahmens Graf von St. Gedrgen erlangs 

te vom König Bela IV. wegen feiner und feiner DVoreltern groffen Verdienfte im 

Jahr 1245 den damaligen Flecken und das ganze Gebiet Bazin ( Böfing oder 

Poͤſing.) Das Schanfungs , Diplom faget : totam Terram Bozen cum (uis pertis 

nentiis contulimus perrennaliter ; mit all und jeder Zugehör für den ganzen Manns» 

ſtammen immermährend, melde Schanfung aud) feinen des Gofmas Soͤhnen Paul. 
€djaupl. b. N. De, Adels, II, Br. 2 unb 
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unb Coſmas dem Juͤngern König C'tepban V, 1270 nebft Verleihung mere 
rer anfehnlichen Srepbeiten unb Vorrechte beſtaͤttigte. 


Paul I. Graf von St. Gebrgen unb Poͤſing batte zur Gemahlin Elena 
(Helena 5 , deren Geſchlechtsnahme aber unbekannt ift, unb die Söhne Peter, Nie 
(af , Zobann , Mathias, Thomas und Gebalb (Insgemein Szebus) 
hinterlaſſen, weiche fammt ihrer Mutter Elena in einem Verzichtsbrief de Dato 
JV Kalend, Junii Anno ab Incarn, Dom, 1321 von Paul Grafen von Mertens 
ftorf (Martersdorf) aus dem Gefchlechte ber Grafen von Güffing und Korchten: 
ſtein, Cognati cariffimi genannt werben, (Ex Collect, Rıni, Dni. Comend, & Ca- 
nonici à Smitmer.) 


Nicla Graf von Gt. Gebraen und Bazin, Pauli di&i Zopa de 
Szent György & Bazin Sohn erhielt al Ältefter für fid) fowohl , als für fet- 
ne Vettern und Verwandte be. gefammten. Gefchlechtes von Ludwig I. König in 
Hungarn Anno 1346 bie Beftättigung aller Rechte, Freyheiten und Vorzuͤge ihrer 
Boreltern auf all ihren Herrſchaften, Schlöffern und Guͤthern, fie feyen eigen ober 
Pfandſchaft. 


2e: und Niclaß ber jüngere, des obigen Sebus Soͤhne, Grafen 
von St. Gebrgen und Poͤſing erfheinen in den Jahren 1353, 1363 und 
‘1366 in Urkunden. 


Johann Graf von Sent. Gipbrap und Bazin und Temlinus ( Tho: 
mas) fein Bruder verbürgten fid) ald 3Bormünber und Celbftjabler für die Söhne 
des Grafen Mathias von Gent Gporgp , Gregorius, Johann und La— 
dislaus für eim taufend ungarifche Gulden an Johann und Riclaß von Kanifa 
ober fanifaj ; Datum in Bazin Féria V. poft Pentecoft : Anno 1360. ferner: 
Gregor , Johann und Ladislaus Grafen bon St. Gebrgen und Pöfing 
weyland Grafené Mathias Söhne haben für fid) unb im Nahmen des bemeldten 
Sobann$ unmindiger Kinder Niclaß , Helena und Urfula zur Ausgleichung 
und Tilgung ihrer Schuld an vorgenannte Johann und Niclaß von $anifa Anno 
1373 das Dorf Egyharas — Chichow naͤchſt Berén im Simegher Gomitat , und 
weiters 1379 das Guth und Dorf Efidio mit aller ugebárung unweit Gran ge: 
legen ihnen Gebrübdern Kanifa und ihren Söhnen auf «wig abgetretten unb 
eingeräumet, — Obiger | 






Sobann I. Graf von St. Gedrgen und Pöfing ber ältere erzeugte mit 
feiner Gemahlin Anna Both von Hedervara SBialfa die Soͤhne Stephan 
und Georg , welcher letztere nad) bed Fazius Angabe um das Jahr 1364 Kathar 
tina Gräfin von Eruppa und Gaan, Grafens Heinrih zu Ortenburg 

juns 
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junge Wittwe zur Ehe nahm; welches aud) mit den alten Ortenburgiſchen Geſchlechts⸗ 
tafeln übereinftimmet. 


Peter I. Sraf von St. Gebrgen und Spbfing , Pauls erfigebohrner 
Sohn , batte nad) Zeugnis bec Polhaimifden Urkunden Agnes ( nad) anderen Anna) 
Gräfin von Forchtenftein und Güffing zur Ehe, und lebte bis ums Jahr 7342... ° 
Bon ihm entiproffen Paul II., Fob., Thomas, und Peter IT. ; bann Anna, Bar: 
Para und Margaretha; aus welchen Barbara in ben Jahren 1356 und 1364 
Wolfgang Herrn von Polhaim zu SBartenburg , und Margaretha Ao, 
1368 Johann Herrn zu Hobenberg in Defterreich zur Ehe hatte. Paul II, yo» 
bann und Zemlinus (Thomas) werben fammt ihrem Vetter obigen Georg dem 
jüngern Grafen von St. Gedrgen und Bazin 1362 in einer Urfunde gelefen ; 
Paul (deint aber im nàmitden Jahr , oder bod) im folgenden berftorben zu feyn , 
ba in der gleich ermähnenden Stelle von ihm feine Meldung mehr vorfómmt. Peter 
LI, pflangte die jüngere zulegt befchriebene Linie, 


Johann Graf von St. Gebrgen und Poͤſing, Peters Sohn erhielt 
für fid und im Nahmen feiner leibliben Brüder Thomas und Peter des jüngern,. 
bann Johanns unb Niclaß meyland des Sebus Soͤhne, und Georg weyland 
Zohann des álterm Sohn fámmtlid) Grafen von Gt. Gebrgen unb 9pbfing 
Anno 1363 von Ludwig [., König in Hungarn das Jus gladii ober bas peinz 
like Hals « und Landgericht in allen ihren Herrfchaften und Gebierhen. Erfiger 
meldter 


Johann IT. Graf von St. Gedrgen und Pofing , Peters des erſten 
Sohn koͤmmt nod) in den Jahren 1403 unb 1406 in Urkunden mit den Worten 
vor : „Joannes , Senior, Groff diftus de Sancto Georgio & Bazin , Comes 
Corbaviz , Dapiferorum Reg. Magifter," Seine Gemahlin Catharina de He- 
dervara , Nicolai Konth de Hedervara Palatinus des Koͤnigreichs Hungarn 
Tochter wird 1367 in lirfunben angeführt. Auch wird Margaretha Comitis Jo- 
annis de Sancto Georgio Conjunx von Iwan Grafen von Pernftein und 
Martersdorf 1397 In einem Revers : Amita noftra, genannt, Db Sie aber 
diefes Grafen Kohann des IT. , zweyte Gemahlin , oder vielleicht Grafens Jo⸗ 
hann des Sebus Sohnes Ehefrau geweſen, kann man bier nicht verlaͤßlich 
angeben, 


Nicolaus und Georg Grafen von Gt. Gedrgen und Pöflng, qyo» 
Bann tes II. Soͤhne werden in föniglihen Donazlonalien Anno 1499 nebit ihrem 
Vetter Grafen Peter von St. Gedrgen genannt. Nicolaus batte Maria Mag» 
dalena Stybor Gräfin von Trenſchin 1418 zur Ehe 5. fein Bruder 
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Georg Graf von St. Gebrgen und Pofing war f. Albert? Rath und 
S, Coronz Conferrator , Kronhüter bes Königreihs Hungarn, befaß bie Wefte und 
Herrſchaft Marcheck in Nieder Defterreich, hatte megen derſelben Graͤnzen und 
Zugebörungen Etreitfahe mit feinen Nahbaren Herrn Hannfen von Eberftorf, 
Gbriftopben Herrn von Liechtenftein, und Rudiger von Stahremberg , 
welche durch Herzogs Albrecht des V. zu Defterreid) nadibin tóm. Kaiſers und Königs 
in Hungarn unb Böheim Senten; beygeleget worden ; Datum Vienne Anno Dom. 
1424 , Feria llda poft Trinitatis, (Herzogs Alberts geh. Kanzleyn ^ Nepert.) Eli: 
fabeth Königin ju Hungarn und Böheim , Kaiferd und Könige Albert Herzogs 
zu Defterreich Wittwe beftättigte und quittirte burd) eine ſolemne Urfunde Ao. 1439 ben 
edlen Georg Srafen von Pdfing unb St. Gedrgen über die ihr eingehändigte 
fóniglide Krone mit allen dazu gehörigen Reichskleinodien und Paramenten, Diefe 
wegen der Widerfprüce mander Geſchichtſchrelber fo merfmürbige Urkunde laus 
tet alfo © 


»Nos Elizabeth Dei Gracia Regina Hungarie , Dalmatie &c. Auflriz & 
Styrie Duciffa &c, , Recognoscimus & profitemur per prefentes, quod quia 
fidelis nofter Magnificus Georgius de Bozyn facram hujus Regni noftri Hun- 
garir Coronam pridem per quondam Sereniffimum Principem Dominum Alber- 
tum Romanorum ac Hungarie &c, Regem Dominum & Conthoralem noftrum 
cariffimum fub fuo ac czterorum Praelatorum & Baronum dicti Regni noftri 
Hungarie Sigillis fue fideli Confervationi traditam & aflignatam , Majeftati no- 
fire fimul cum omnibus paramentis & attinentiis ad Coronationem correquifitis, 
fub dictis quondam Domini noftri Regis ac Prelatorum & Baronum Sigillis fine 
defectu aliquali in Prefentiis fidelium noftrorum Reverendi in Chrifto Patris 
Dom, Benedicti Epifcopi Ecclefie Jaurinenfis., ac Mangnificorum Defeu de Lo- 
foncz Vajvode Tranfilvanie, Comitis Stephani de Bathor Judicis Curiz Regiz, 
- Michaelis Laak de Kufal, & Francisci de Csáak Comitum Siculorum noftro- 
rum , Stephani de Rozgon alias Comitis Themefienfis , Joannis Filii Comitis 
Petri de Perén , Georgii Karlovic de Corbavia Magiftri Curie , Thomz de 
Zeech Thefaurarii noftre Majeft, & Michaelis Filii Stephani de Zend , Nobis 
tradidit & aflignavit ; Ideo nos ipfum Georgium Groff de Bozyn fuperinde 
quittum & expeditum reddimus atque abfolutum, prafentium vigore & teftimo- 
nio mediante, Datum Wiflegradini Feria lida proxima ante Feftum beati 
Martini Epifcopi & Confelloris, Anno Dom. Millefimo quadringentefimo tri- 
ceſimo nono," 


„Et nos Benedictus Jaurivenfis Epifcopus , czterique Barones pratitulati , 
Coronz & paramentorum predictorum pro Coronatione Regum requifitorum re- 
ftitutioni per dictum Georgium Groff de Bozyn fa&z fatemur interfuifle & 
prefentes exfitiffe. Datum Loco , die & anno quibus fupra." Am Ende uns 
ten iff mitten das groffe Sigel ber Königin , unb unter foldjem neun anbangenbe 
Sigeln ber vorgenannten Maguatum & Baronum Regni, Dies 
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Dieſer Graf Georg von St. Gedrgen unb Poͤſing der IIte dieſes Nahmens, 
foll nad) des Lazius Bericht in erfier Ehe Johanna Gräfin von Pernſtein, und 
um das Jahr 1428 Margaretda Herrin von Pottendorf aus Oeſterreich qur 
zweyten Gemahlin gehabt haben. Bon einer Deszendenz ift nichts befannt, 


Thomas II. Graf con €t. Gedrgen und Phſing, Peters I. Sohn wird 
eon ben Scriftftellern , und theils aud) in Urkunden Temel, Magifter Tem- 
plinus , bald Comes Templinus , bald Thomas dictus Temel Comes de 
Bozin & Szent György genannt ; war 1384 Banus in Dalmazien und Groa- 
jien , nachdem er fury vorher die vefte Stadt Jabra in Dalmazien mit ihrem Gebiete 
wiederum erobert und der Königin Maria untermorfen bat, Er begleitete aber 
bie Wilrbe eines Danus faum ein Jahr [ang , unb fcheinet, daß er fold)e bey 
den damaligen Fakzionen im Königreich unter König Karl II. felbft verlaffen habe. 
Sm Jahr 1379 erfaufte Graf Thomas von Pofing unb Gt. Gedrgen unb 
Frau Edwiga (Hedwig) feine Gemahlin ein Haus zu Wien in ber Nathgaffe 
von Herrn Jannfen von Wilde und Urfula feiner Hausfraun. (Ex collect, Rev, 
D. Comend, & Canon, a Smitmer,) Nach ber Zeit verfiel er wegen feindlicher Eins 
fälle und Raubereyen der Unterthanen mit Jodocus Marggrafen in Mähren im ci- 
nen ihme febr fchädlichen Krieg um ba8 Jahr 1386, ba er felbft von bem gemeldten 
Marggrafen Gefangen mwurbe , und mit einer übergroffen Geldfumma , welche bon 
einigen auf 12000 Golbgulben ( Dufaten ) angegeben wird, burd) feine Brüber unb 
Anverwandten loggefaufet. veerben mußte. Einen Beweiß hievon giebt aus ben Cingangé 
gemelbten Libris Extr, Antiquitatum folgende Stelle: ,,Comes Templinus de Sancto 
Georgio & Bazin feu Magifter Thomas , Temel dictus , Filius Petri Com. de 
Bazin & Szent György, ob fui redemptionem ex Captivitate illuftris Princi« 
pis Jodoci Marchionis Moravie , in & pro Summa 6800 fl. Hungar, Caftrum 
Zaszlop cum omnibus attinentiis in Comitatu Sopronienfi ceffit & perpetuavit 
Nicolao, Joanni & Stephano Dominis de Kanifa Anno 1393.” Cine Ges 
mahlin Hedwig ober Cbmiga (oll, wie Lazius in Chorographia Auftrie L. IIT, 
pág. 23 angiebt , aus bem alten Geſchlecht ber. Herrn von Perneck in Steyers 
marf geroefen. feyn. Nach älteren Pernedifhen und Ctabrembergifden Ahnenpro— 
ben tear feine zweyte Gemahlin Katharina von Homona aus dem Geſchlechte 
ber Drugeth de Homona. Don ihm entftammten die Söhne Kobann, Nis 
colaus, Peter III, , unb die Töchter Anna, Hedwig, Margaretba, Ka: 
fDarima. Von dieſen hatte Anna Graf Paul zu Güffing aus dem Geſchlechte 
ber Grafen von Vernftein , Hornftein :. zur Ehe-; Hedwig war mit Wil⸗ 
beim Herrn zu Perneck und im Ennsthal Landeshauptmann in Steyermarf , 
Margaretha mit Stephan Konth von Hedervara vereheliher. Katharina 
ward im Jahr 1409 Niclas Grafens zu Forchtenftein Gemahlin, 


Die genannten Söhne des Grafen Thomas oder Templin bewaͤhret folgende 
Stelle aus dem gleich Anfangs gemeldten Manuftript: Extractus Antiquitatum. &c, 
welche alfo redet : „San- 
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,San&i Georgii Comes Magifter Petrus , dictus Groff de Szent György & 
Bazin pro fe & hzredibns fuis pro 1900 floren. auri jure perpetuo acquifivita Pro- 
copio Marchione Moravie Caftrum & Dominium Ebersdorff feu Eberhard; & 
ideo cum fuis, etiam filii quondam Templini , feu Thome junioris , loannes , 
Nicolaus & Petrus , & filii Joannis de eodem Szent György nempe Nicolaus al- 
ter & Georgius, erga concurfum quoad medietatem pre(cripte fumme Marchioni 
Procopio depofitz ad medietatem dicti Caftri & Dominii Eberhard per Curiam 
Regiam admiſſi funt , Anno Sal, 1409.” 


Bon Zohann unb Peter IIT, Grafen von Pöfing unb Gt, Gebraen ,. 
oder von ihren 3er náblungen oder fernerer Deszenden; it fonft in Dierortigen Ar— 
chiven nichts ausjufinden. 


^ Nicolaus der IV, dieſes Nahmens Graf von St. Georgen und Poͤſing 
bt8 Banus Thomas IL, oder Zemplinus Sohn hatte zur Gemahlin Barbara 
de Szech oder Szecſy, deren Brüder vermoͤg eines in Urfehrift vorhandenen 
Vertrags de Anno 1421 Pridie Sanfti Benedicti , Thomas , Franz, und 
Dionyf de Szech oder Szecſy gemwefen find. Er erzeugte die Söhne Thomas, 
Sodann, Sigismund , und mabrfdeinlid) nod) mehrere Kinder. Aus dieſen 
foll Graf Thomas pon Bazin im Flor feiner Jugend in der ungläclichen Schlacht 
wider die Türken bey Varna 1444 umgefommen feyn ; Die Gebrüder Johann 
und Sigismund Grafen von St. Gedrgen und Pöfing aber dienten am Hor 
fe Katfers Kriedrich des LIL, und machten fid) unter den Negierungsjahren bdeffel- 
ben in der Oeſterreichiſchen Sefchichte vielfältig berühmt , erlangten aud) in. Nieder- 
Defterreihh anfebnlid)e Herrſchaften und Güther theils ald Pfandſchaften, theild eis 
genthuͤmlich. 


Graf Johann zu St. Georgen und Poͤſing der ältere ſtudirte als ein- 
Juͤngling in den Jahren 1431 , bis 1435 auf ber hoben Schule zu Wien, 4og 
nachhin ebenfalls in dem anfehnlichen Gefolge fo vieler Fürften , Grafen , Herren 
und Ritter mit Raifer Friedrich: Herzog zu Deiterreih zu der K. Krönung und Vermaͤh⸗ 
lung nad) Rom, und wurde allba fammt vielen anderen an ber Spberbrude am 
Sonntag Lätare in der Faften 1453 von bem Kaifer mit K. Karl des Groffen- 
Schwert zum Nitter gefhlagen. Darauf brachten fie Grafen Johann und Sis 
gismund von Pofing Gebrüder in den Jahren 1456 , 1457 bie 1460 für 
groffe dem Katfer Friedrich zu verfchtedenenmalen gelichene Geldfummen die ane 
fehnlihften Herrfhaften und Sclöffer in Niederoͤſt., nämlih: Cammerftein bie a6- 
gebrodyene Veſte mit den Märkten Berdtolditorf, Gundbramitorf , Walterftorf , Forch⸗ 
tenftein , Dornftein , Scharpfened , rud. an ber. Leytha, Salfenftein zc. theils 
als Pfandfchaften , theils tigentódmild) an fid. Im Jahr 1459 waren fie und 
ihre Anverwandte nebít bem Palatinus de Gara, und Grafen Frangepant bie ftárfíte 
Triebfeder , ba viele Barones Regni und Magnaten von Hungarn auf einem ju; 

if: 
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Guͤſſing abgehaltenen Eonvent den Kaiſer Friedrich zum König in Hungarn wider 
König Mathiam Corvinum ermählten. Davon bie Urfunde in Käprinaj Hift, 
Diplom : Parte IT, , pag. 249 wörtlich zu lefen it , beren Inhalt, in welchem 
bie Vornemften aus ihnen genannt werben , bier folget : 


„Ladislaus de Gara Regni Hungarie Palatinus , Matthens Epifcopus Tran- 
fylvanus , Martinus de Frangepane Segniz , Vegle , Modruffiique Comes , Geor- 
gius & Ladislaus Comites de Bazin & Sancto Georgio , Joannes & Sigismundus 
Comites de eadem Bazin & Sanéto Georgio , nec non Capitanei in Zakolcza & 
de Tyrnavia, Joannes de Zech Comes Zaladienfis , Paulus filius. Bani de Alfo 
Lendva Janitorum Reg. Magifter, Ladislaus de Kanysa Vajvoda Tranfylvaniz , 
Nicolaus de Kanyfa , Joannes Vitovecz de Gereben Regni Sclavonie Banus, Ni- 
colaus ab Ujlák Machov. Banus , Nicolaus & Georgius Petheii de Gerfe, & alii 
complures Regni Hungarie Barones & Proceres per Inftramentum Solemne cum 
Sigillis propriis appenfis, datum in Conventu celebrato in Caftro Ujrär Sabbatho 
proximo poft feftum beati Valentini Martyris (id eft XVIIma die Februarii ) 
Anno Sal. 1459 Friderico Rom, Imperatori Aug. Auftrie, Styrie , Carinthiz 
& Carniole Duci &c, &c, Significant , eum ab ipfis in Regem Hungarie efTe 
ele£tum , eidemque omne auxilium , prefidium , ac fidelitatem promittunt," 
Hierauf wurbe der Saifer aud) durch eine zablreihe Deputazion von bungari(den 
Magnaten und Ständen zu Wienerifch = Neuftadt , wo er damals fein Hoflager 
batte, am Sonntag Lätare in der Faften bed nämlihen Jahrs nad) feyerlichen Got: 
tesdienfte mit den föniglihen Paramenten und Inſignien angezogen als König in 
Hungarn öffentlich ausgerufen , und in Progeffion von 57 bungarifhen Herren und 
Magnaten , bann zwoͤlf infulirten Prälaten theils Biſchoͤfen, theils Achten aus ber 
Dauptfirde in die Burg zurückbegleitet. Uiber biefed haben ebenfalld in furger. Zeit 
fonberfid) Sigismund Graf von St. Gebrgen mit ben. Ceinigen , und Nico- 
laus ab Ujläk eim tapferer Heerführer,, ber aber kurz darauf zum König Mathias 
übertratt , des jegtgefagten Königs Parthey und Kriegsvolf im Eifenburger-Comis 
tat gefchlagen , unb bem K. Friedrich die mäher gelegenen Comitate bid an bie 
Drau fammt Eroazien und einem Theil von Sclavonien unterworfen. 


aifer Friedrich ertheilte alddann ben Grafen Georg, Johann und Gi- 
gismund zu St. Gebrgen und Bözin (Poͤſing) zu einiger Belohnung fraft 
eines ftattlihen Diplome de Dato Viennz decima nons die Menfis Junii Anno Dom, 
1459 bit anfehnlichfien Vorrechte und Frepheiten ; worunter bitft8 , daß fie und 
alle ihre ebeliche Erben unb Nachkoͤmmlinge ihres Gefchlechtes vor allen Grafen unb 
Baronen , Magnaten , felbft vor den erften Neichsämtern im Koͤnigreich Hungarn 
den Vorrang und ben erſten Pla zu eroigen Zeiten haben , und fid) beffeu bebies 
nen follen ; bag fie Einftig über ben Helm ihres Wappenſchildes eine groffe ao^ 
dene Krone ( ad modum Diadematis Imperialis ) im ber Geitalt ber Faiferlichen 


Reichskrone führen mögen , und dergleichen mehr ; welche Urkunde in P. — 
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ler Faft. Campilil, "Tomo II, in Mantifla Docum. pag. 398 & fequi ju ler 
fen ift. 


Nebft bem übergab Kaifer Friedrich ihnen Gebruͤdern Johann und Gigis- 
mund Grafen von St. Gedrgen und Spbfing sub Date Die Sancti Joannis 
Decoilationis Anno 1459 das Schloß unb bie Herrſchaft Bruck an der Leytha 
mit aller 3ugebórung für 3500 Ungarifhe Dufaten , jebod) auf Wiederlöfung. «ie 
befreyten barauf die Bılrger und ganze Gemeinde der Ctabt Bruck auf emig von ber 
Abgabe des Neuntels von ihren Weingärten , bie fie auf den Gründen der gebad)ten 
Grafen hatten. — Sd) Iiefere Hier die diesfällige Urkunde ; 


„Wir Johannes und Sigmund Gebrüder Grafen-zju Saut Geoͤrgen unb qu 
qéfing befhennen für Ung unfer Erben und Nachkhumben unterfdjaibenlid) , unb 
tbun khund offenlid) mit bem Prieff , aln ben bie ihn ſehen, hören ober [efer , 
die je&o font unb hinfür khuͤnphtig fepm werden : bafi Wir die Crfamb mweifen unfre 
befunder liebe Nachparn die Burger und ganz Gemain der Statt Prugkh an ber £eits 
ta , bie j&o ba [eben und hinfhinphtig da fenn werden, von wegen bes Neuntl 
von ben Weingärten fo Sye auf unfern Gründen, und to Wir allenthalb zu gebiets 
ten haben, oder hinfür gewinnen , Unf gang unb gar ald Rechts begeben haben , 
unb begeben und befregen Sye, Jr Erben und Nachkhumben def nad) Wilfenlich in 
Khrafft des Prieffs, foldj$ Neuntl und al andre Befdhwährrung von Irn Weingärte 
ten binfür nit unb nymermer zu nemmen , nod) andern unfern Amptleutten gt» 
ftatten «d zu nemmen in Ehainerley Weiß ungefárlid) „ funder den rechten Dienft unb 
Pergkrecht fo von alters berfhumben iſt. Darum bie genannt Burger von Prugfh 
fid) mit Unß Piderlic und reblid) veraint unb Unß ain völlig Genuͤegen barumb ge- 
tban haben , Und fold) obgeſchriebn Sad) geloben Wir Jan Irn Erben unb Nach— 
fhumben all8 war ftett und unverprocden zu halten fo wie vor in dem Prieff ge⸗ 
ſchrieben (tet treälich und ungefárlid, Befiegelt mit unfer. Batder obgenannten gebruͤ— 
der Grave Johanns unb Grave Cigmunb anhänginden Sjnnfitgeln. Der Prieff 
ift geben nad) Epriftus Gepurt Vierzehnhundert und barnad) im zwey und Sch: 
zigften Jar an Mittihen Sand Merthen Abent. CK. K. Hoftammer Archiv.) 


Im Jahr 1460 borgten Cit cftgebadjte Grafen Sigmund und Johann 
von St. Gebrgen und Pofing für fid) von dem erbarn Peter dem Engelbarts 
ftetter 1900 ungarifche Ducaten in Gold , darüber der Schuldbrief in Latein augges 
fertiget ift de Dato Viennz Feria VÍta poft Sancti Georgii Anno Redempt. 1460, 
unb gelobten nad) einem Jahr , bie mächiten vier Wochen vor Sanct Georgit Tag 
im Schotten Klofter baare Zahlung zu leiften. Gezeuͤgen babe. die eben. Chunrad 
Holzer, und Leopold MWulgendorfer, (K. K. Hofk. Archiv.) Mit diefen Geldern 
bradjte Graf Sigismund aus eigenen Antrieb 4CO Reiter zufammen , unb jog mit 
biefen unb einigen von des Kaiſers Fußvolk eben im Jahr 1460 wider den Grafen 
Johann ju Goͤrz ju Gelbe , da biefer ben. Kaifer Friedrich wegen ber. Crbfchaft 
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deren von Gili bekriegte, unb mit gewaffneter Hand die Ciliſchen Herrfchaften und 
Gebiete fid) zueignete. Wo dann Graf Sigmund von Pöfing den Grafen von 
Goͤrz aud) gar bald befiegte, unb zu Barn trieb. Desgleichen flug er 1460 in 
Defterreich den berüchtigten Ritter Fronauer , der fid) miber bem. Kaiſer empórte , 
mit den Seinigen in bie Flucht, und unterwarf bem. Kaifer Friedrich das fefte 
Schloß Orth an der Donau mit deffen Gebiete, wo Fronauer fo lang Wibderfiand 
geleiftet hatte. Uibrigens begiebt unb verzieht fid Graf Sigismund von St. 
Georgen und Phfing aller feiner Anſpruͤche auf bie Veſte unb Derrfhaft Fal⸗ 
kenſtein in R. De, , die er Pfandweife innen. hatte, als ihn über folhe Herzog 
Albrecht vollfommen genüget und ſchadlos gehalten hat; darüber der Revers ge: 
ben iſt des müd)ften Freytag vor Sanct Michaelis Tag Anno 1460. (5. und St. 
Archiv.) Im Jahr 1461 wurde mehrgedachter Graf Sigismund von St. Gebr» 
gen und Pofing nebft Leonbarden Bischof zu Gurt, Johann Herrn von Volcken⸗ 
ftorf unb 3jobann von Rorbach ald Gefanbte bes Kaifers zu dem von König ®eorg 
von Böhmen angeordneten Eongreff zu Ollmuͤz abgefhicht, um auf felben durch des 
Könige von Böhmen Vermittlung dem Zwiſt und Krieg zwiſchen Kaifer Friedrich 
unb deffen Bruder Herzog Albrecht zu thaidigen, (Thomas ab Hafelbach Chron, 
Auftr, in Hieron, Rez Script. Rerum Auftr, Tomo Il.) Bende Gebrüder qos 
Dann und Gigmund Grafen von Pofing unb Gt. Gedrgen vertaufgten 
laut Vertrages batirt zu Wien an Sanct Servazi Tag Anno Dom. 1465 mit Herrn 
Sjórig von Pottendorf und Herra Bernhard von Zbiernitein verfchiedene Unterthanen, 
Grundſtuͤcke, Weingärten 10, , gelegen an der March, gegen andere , bie diefe im 
Ungarn hatten. (Ennenkel Coliect. Mscr, T. Il. pag. 388.) Eben im Jahr 1465 
ſchrieb Graf Sigismund an den Kitter Hanns von Neydeck ju Brun in V. 
D. 9X. B. wegen Abtrettung feines Schloßes Blafenftein (Detrekeö in Ungarn) 
folgendes : 


„Edler veſter, unfern Dienft, Wir haben vernomben , wie Ir ben Días 
fenftain Innenhabt und ftit willig ung deſſelb Gſchloß abzutretten um dag als 
Wir zugefchriben haben , und man bat unß euern Brieff in die Newſtatt ges 
ſchickt, ba Wir bin nicht fbomen fein, unß ift aud) eder Brieff nicht fhomen, Wodann 
pitten Wir Eid) tunfunber darumben , Ihr woͤlt und bey dem gegemvartig unfern Dies 
ner Andre Mihes eur Mainnungb unb ehebinig Schreiben wiffen laffen ; deßgleichen ob 
Speis und Zeig dahin Nott wär, das willen Wir aud) dahin ſchicken, unb auf weld; 
tag Ir woͤlt, daß Wir dag Einnemens ftóllen laffen, daß fein Wir aud) millig. Da= 
ran thuet Jr ung ein funber quet. gefallen und woͤllen das umb Euͤch verdienen. Ge⸗ 
ben im Palmabent Anno Sexagefimo quinto (b, i. 1465). Sigmund Grof ju Sant 
Geürgen und Pöfing.” Von auffen ficbt nebft bem noch darauf haftenden Siegel die 
Sluffdyrift: „Dem Edeln Hannfn Neydeckh Anwalt in den Stat Nat zu Wienn unfer 
gueten Freuͤndt“. Das Original befitse ich ber WVerfaffer felbft in meiner Meinen Ur— 
funbenfammlung unter den Neydeckiſchen alten Brieffchaften. u bem mehrgedachten 
Libris Mscr. Extractus Antiquitatum &c. findet man weiters in Anſehung ihrer 
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Güther in Ungarn : Georgius , item Joannes, & Sigismundus Groff di&i, 
de Sandto Georgio & de Bazin Jura fua tuentur in Caftrum. Vöröskeo ($i: 
berfpurg) in Comitatu Posonienfi , Anno 1458 & iterum Ao. 1466. Ferner 
liest man allba: De Sancto Georgio & Bazin Magnifici Comites Joannes 
ac Sigismundus fratres pro Summa 25000 florenorum in pignore acquifiverunt 
Portionem Joannis filii quondam Dominici de Gellye in Oppido Reche in Comi- 
tatu Pofonienfi Anno 1465. Item Comites Joannes & Sigismundus de Ba- 
zin &c, ac Bertholdus Ellerbach de Monyorokerek Vajvoda Transylvaniz tranfi- 
gunt &c. Anno 1466. 


Nachdem Michael Burgaraf zu Maybburg (Magdeburg) be& H. R. Reiche 
Fuͤrſt, Graf zu Hardeck alten Stammens laut 3effionSurfunbe batirt am Samftag 
vor dem Heilign Ehrifttag 1481 die Grafſchaft Hardeck und Nö und alle feine 
Herrfhaften ,„ Schlöffer , und Güther im Land Defterreich bey feinen Lebzeiten bem 
Safe Friedrich freywillig abgetretten , und überlaffen batte, wurde bie Graf: 
fhaft Hardeck mit allen Zugehörungen vom $. Friedrich den Gebruͤdern Jo⸗ 
bann und Sigismund Grafen von Pofing und Gt. Geürgen auf ihr $e 
benslänge und bis auf Wiederlöfung de Dato finj 1482 verfchrieben und eingeräus 
met; wovon ber Verleih und Pfandbrief In bem f, f. 9. und Ot. Archiv, unb eis 
ne Abfchrift im dem k. k. Hofk. Archiv fid) vorfindet, Hievon liest man aud) in 
Ennenkels Colle&t, Mscr, Tomo I. , fol, 4154 : „Johannes und Sigismund Gra- 
ven zu Sanct Joͤrgen und zu Pöfing befcheinen den edeln ihren getreuen Hanns 
Gi, ihren Pfleger auf Harde über die Gefällt Abfuhr von ber ihm getrauten 
Pfleg zu Hardeck, weld) Herrſchaft ebebeff gehabt der Hochgeborn Fürft und Herr 
Herr Michael des Heil, Roͤm. Reichs Burggrave zu Maydburg :c. , geben zu Als 
tenburg an Sant Gallus Tag 1482". 


Graf Sigmund von Poͤſing beſaſſ aud) nad) feines Altern Bruders Gras 
fen Johannes Abletben die Grafſchaft Hardeck nod) im Jahr 1490 und 1492 ; 
ba er Anno 1492 am Montag in. der Chorwoche bem eben. Wilhalm von Neydeckh 
Ritter zufchrieb , bag Tags zuvor König Mathias zu Wien verftorben , und daß 
er Graf Sigiemund längfiend um Johanni nad) Hardecf auf fein Guth babin fom: 
men werde ; e8 wär dann , daß ihn ein Landtag oder menniglid) ander Gefchäft abs 
hielten , wo er ihn Neydeckh nad) Hardeck zu fid) laden, und über mand) Sachen 
darunter über die Engelbartftetter Schuld gern fpreden woͤlle. Anno 1492 an Gt. 
Paulus der Befehrung Vorabend verließ er ben Gebruͤdern Wilhalm, Euftadi, 
dann Gigmunden ven Neydeckh bie 3ebenben. bey Rezbach, Pernerftorf , Alberns 
dorf 1. bie zu Hardeckh der Grafſchaft gehören, Beſtandweiſt. (Ennenkel Tomo 11.) 


‚Diefe mehrere Data von ben Befigungen der Gebrüder Grafen Johann unb 
Sigismund von St. Gebraen und Pöfing , melde fie in Defterreich hatten, 
molte man bier gefliſſentlich dem Leſer aud der Urfache vor Augen fegea , weil mehrere 
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bungarifche und Sfterreichifche Gefchichtfchreiber , hauptſaͤchlich bon letzteren Gerhar- 
dus de Roo, Sugatr , Hannthaler ꝛc. von ihnen melden, Cie feyen um bie Jahre 
1464 unb 1465 wegen ihrer nicht bezahlten Foderungen vom Kaifer Friedrich ab⸗ 
gefallen , feine Feinde geworden, und ju bem König Mathias Corvin überge: 
gangen , der ben. Grafen Sigismund von Pöfing zu feinem oberften Befehlsha⸗ 
ber Über die Reiterey, den Grafen Johann aber zum S3ajeoben in Siebenbürgen 
gemacht babe , wornach befonders Graf Sigismund dem König im Kriege wider 
Kaifer Friedrichen ſtattliche Dienfte geleiftet Härte. Gerhard de Roo giebt nod) 
bie Urſache diefes Abfalls am : memlid) Kaifer Friedrich foderte nach feines Brus 
ders Herzogs Albrecht Tode: der Graf Sigismund von Pöfing fol hauptſaͤch⸗ 
lich den Marftfleden :Derditolbftorf mit dem Schloß Cammerftein , fo er vom Her— 
zog Albrecht Pfandweiſe innen gehabt , ohne einiger Zahlung abtretten , unb bem. 
Kaifer übergeben , weil Herzog Albrecht für fich allein nicht die Macht gehabt hätt’ 
folded Gutb hindanzugeben ; Der Graf, der feine Gegenfoderungen nicht erhielt, 
beiegte im Jahr 1465 das Schloß und den Markt unter Anführung eines Räuber 
hauptmanns Gmidofdfj mit gco Mann, welche aber enblid) gefchlagen und verjagt 
wurden ; mornad) Graf Sigismund , ba er weichen mufte, aus Rache ju dem 
König Mathias Übergegangen 5 Aus gleicher Urfache habe wegen feinen nicht ers 
haltenen Colb und Kriegsfoften , ber Ältere, Kobann Graf von Pöfing und 
Gt. Georgen 1469, nachdem er mit den Seinigen vorher einiger Gränzichiöffer in 
Defterreich und Steyermark fid bemächtiget und geplündert hatte, ebenfalls zu be8 K. 
Mathias Parthey fid) gefhlagen,, unb hernach wider den Kalfer geſtritten. Diez 
ft$ Gerhard de Roo, Ohne fo bewährte Hiftorifer zu beftreiten Überläße man e8 bem 
Urtheil des Leſers, ob wohl Kaifer Friedrich zwiſchen ben Jahren 1482 und 1490 
zu einer Zeit, da König Mathias ganz Nieder Defterreich erobert und in feiner Ge— 
walt batte, eben biefen Grafen Johann und Sigismund, welche einige Jahre 
zuvor von ibm abacfallen und feine Feinde geworden feyn , ja fogar wider ihn unter 
$. Mathias geſtritten haben follen, freymuͤthig die anſehnliche Grafſchaft Sar: 
bed! in Nieder Defterreich verſchrieben und eingeräumet haben würde ? 


Sigismundus & Petrus Comites de Bozyn & San&o Georgio erfdeinen: 
in Uladislai Il. Königs in Hungarn Diplom de Dato Bude die Feſto S, Michae- 
lis Archangeli Anno 1490 , bie Zehende ber. Kathebralficche zu Agram betrefend.. 
(Kercfelich Notitia Regnorum Dalmatie , Croatie , Sclavoniz. fol, 194.) 


Sigismunds Gemahlin war 146: Barbara Herrin von Kreygg; vom 
einiger Deszendenz ift Aftenmäßig nichts befannt. 


Johann Graf zu St. Gedrgen und Poͤſing der ältere Bruder, welcher 
mad) einigen hungarifhen Sfribenten unter König Mathias Corvin Vojvode in 
Siebenbürgen fell geweſen feyn , war 1448 mit Glifabetba von Batthyan, und 
mad) ihr mit Eva Gräfin von Gforna verehelicht. Er lebte nod 1497. Von 
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ihm find brey Soͤhne, Peter, GoriftopD und Niclaß, dann eine Tochter be: 
fannt : Judith, melde Chriftopb Herr von Gtrein gu Schwarzenau in 
N. De. zur Ehe gebabt , und in der ehemaligen Gtiftlirhe zu Ct, Dororhea zu Wien 
begraben ib, mo von ihr zeuge des Trautfonifhen Manuffriptes de Epiraphiis 
Viennenfibus nádft der Safriftey vom alten Sreutbof berilber auf einem Grab⸗ 
ftein von Marmor zu lefem war : „rau Judith eine geborne Graoin von Pöfing 
unb St. Gedrgen , Herrn Ehriftopben von Ctrein zu Schwarzenau Eeeligen nad: 
gelaffene Wirtib , die gefiorben zu Wienn Anno 1516 den 29. Maymonatd , ligt 
bie begraben.” 


Bon ben. Söhnen ftubirte Nicolaus Graf bon Phfing unb St. Gebrgen 
in ben Jahren 1482 und 1489 die Philofophie und bie Mechte auf der Univerfirät 
zu Wien. (Vide : Confpeltus Hit. Univerfitatis Viennenfis Seculum Ildum ad 
b. annos.) Weitershin bat man von ihm in Urkunden nichts gefunden. 


Ehriftopb Graf zu Sanct Gebrgen und Pöfing Harte Elifabeth von 
Heidtperg (oder Neuberg) bie letzte ihres alten Geſchlechts in Steyermark, ei 
nes Herrn von Pottendorf räcgelaffene junge Wittwe jur Ehe, überfam mit 
ihr ſchoͤne Güter in Steyermarf , worunter Neuberg, Neidau, Thalberg :. ge: 
weſen; Er machte aud) im Nahmen gedachter feiner Gemahlin Anno 1504, 1805 unb 
1507 mande Anordnungen und Verträge in Anfehung ber von Johann Herrn von 
Steibtberg bem letten feines Geſchlechts, dem Water ‚oder, vele andre wollen Bru⸗ 
ber feiner Gemahlin im feinem Teftament gemachten Stiftung auf 24 Ehorberren St, 
Auguſtins, „fo Priefter wären famt einem Probfte in dem ehemaligen Schloß zu Poͤl⸗ 
lau , ba zu Sant Wolfgang unb Sant Nicflafen der heiligen Biſchoͤffe Ehren bie Kirche 
erbauet und geweihet werden fol”. Davon bad Mehrere in Aquilini Cefar Annal, 
Styriz Tomo III. nadıgelefen werden fann. Er verließ feine Deszendenz, machte 
nod) zuletzt in feinem Teftament eine Schenfung zu dem Pauliner « Eremiten Kloſter 
Maria Thal in Hungarn, wo er Im Jahr 1510 feine Grabſtatt erlangte. 


Peter IV. Graf von St. Gedrgen und Poͤſing ber erfigebohrne Sohn 
Grafen Johannes und feiner erfien Gemahlin Elifobetd von SSattbpan mar 
jeuge mehrerer Urkunden Anno 1498 unter Königs Uladislaus Kegterung Vaj⸗ 
vode in Siebenbürgen , alsdann bis an fein Lebensende föniglicher Judex Curie oder 
oberfter Hof-Richter im Königreiche Hungarn; als folder ijt er bey bem ton ben 
König Uladislaus in Hungarn und Boͤhalm auf dem Felde SXafoff angeordneten 
und abgehaltenen bungartfhen Landtag im Jahr 1505 bereitd erfchienen , und 
in mehreren in demfelben auggefertigten Urkunden zu leſen. (Siehe : Kercfelich 
Notitia Regn, Dalm, Croat, &c, Periodo III, fol, 306 & feq.) 


Kaifer Marimilian T. hat ben Gebrüdern Peter Grafen zu St. Ghebrgen 
unb Pofing des Königs in Ungarn obriften -Dofridter , und GDriftopben Gra: 
fen 
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fen von Poͤſing die Veſte Stottenflain in N. De. In der Donau und das Dörfel 
babep gleiches Nahmens von neuem Überlaffen und eingeraumet ; darüber der Vers 
[tib und Gabbrief geben iſt in der Reichsftadt Ulm am XIl, Tag Aprilis Anno 
Sal, 1408. Graf Peter bat aber einige Jahre hierauf nad) feines Bruders Ablei— 
ben fold) fein Erb und Guth Nottenftain ble Veſt mit aller Zugehör nur mit bem 
Vorbehalt des Fiſchwaſſers, daß er ferner zu ſeinem Schloß Deven ( Teben) ge: 
nieffen und beybehalten wolle, der Gemeinde der Stade Haimburg zu Abthuung 
ihrer Forderung x. abgetreiten und übergeben; wovon ber Uibergabsbrief das 
tict ift. an naͤchſten Mittichen nach unfer Fraun ber Gepurt nah Chriftus Gepurt 
im agııten Jahr ; welche Uibergab ebenfalls Kaiſer Marimilian I. denen 
von -Daimburg an $reptag ald Er. Philipp und Ct. Jacobs der Heiligen zwoͤlf 
Pothen Borabend (den 30, Aprilis) Anno Dom. 1512 beftáttigte. (CR. 8, 
Hoff, Archiv, Gültbereitungs Akten von Jahr 146^.) In dem NR, De. ſtaͤndi— 
(den Archiv , mie aud) im f. f. Hoffammer Archiv fómmt von ihm ferner vor: 
»Gafpar von Volfenftorf der Röm, Kaif. Majtt. Rath und Verweeſer bed. Land Mare 
ſchalch Amts in Defterreich c. [abet ibn (mit Titel) den Woblgeborn Herrn Herrn Per 
ter Grafen qu Sanct Georgen und Poͤſing Wojwoda in Siebenbürgen und obriften 
Hofrichter der Krone zu Hungarn für, auf Anfuchen des Hochwuͤrdigen Fuͤrſten unb 
Heren Georg Bischof zu Trient und der ebeloc(ten Wilhalm und Cuftadit von Ney— 
deckh fámmtlid) Gebrüdern , um mit ihnen wegen ber. Peter Engelhartſtetters feel. 
Schuldfoderung an Weyland Grafen Johann und Sigismund Grafen zu Sanct Geörgen, 
fo ihr deren Neydeckh Vater Mert oon Neydeckh Bürgfcaft halber hätte zahlen müfe 
fen zu thaidigen , möcht er Graf Peter felbft oder durch einen bevollmaͤchtigten Anwaldt 
vor Ihm und ben Landes Nechten in Defterreich an Freytag nad) des Heil. Kreuzes Tag 
Inventionis Anno DXImo (1511) erfcheinen : Datum Wien an Phingstag al8 
Canct Niclas Abend 1510." Hieräber aber ward von Grafen Peter von Gt. 
Gedrgen eingewender ; Seine Wuͤrde und feines Gefchlehts Vorzuge und Freyhei— 
ten wollen vor ein fremdes Gericht auffer Land ihn fürgufobern nicht geftatten.} 


Im Fahr 1515 war er ald Judex Curie aud) bey ber befannten groffen Zus 
fammentunft der Könige von Hungarn unb Polen mit Katfer Marimilian I. im 
Wien zugegen, Eben Anno 1515 entrichtete er bie Schenfung und das Vermaͤchtniß 
feines Bruders Chriſtoph feligen zu dem Paulinerfiofter Marta Thal, und über: 
gab ihnen fir all und jedes bad Guth Biſztriza in dem Prefpurger Comitat, (Siehe: 
P. Eggerer Fragm, Corvi five Annales Paulinorum L, Il. , Cap, 34 , pag. 282.) 
Er farb 1519. Seine Gemahlin Sophia Herrin von SBalbftein aus $5562 
men , des Hinfo oder. Johann Herrn von Waldftein und Anna von Wars 
tenberg Tochter gebahr Ihm zween Söhne, Johann , weder in der Jugend 
vor dem Vater mit Tod abgieng , und Franz. Legterer 


Franz Graf zu St. Gebrgen und Pöfing , aud Herr zu Ballenftein , 
Deven, Kitſet 16, von welchem und feiner Gemahlin Anno 1522,1527 und 1529 
| Res 
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Meverfe und andere Urfunden im biefigen f, f, Hoffammer Archiv fid) vorfinden, 
batte Barbara Herrin von Weißpriach, Ulrichs von Weißpriach Freyherrn 
und Gertraud von Hohenwart Tochter zur Ehe, mit welcher er, fo viel aud 
Urfunden bekannt geworden, den Sohn Stephan, bann zwo Täter Gertraud 
und Margaretha erzeugte. Er hat Anno 1535 dies Zeitliche gefegnet, unb fein 
Sohn Stephan , der in Zılnglings Jahren bald darauf ibm in das Grab nad: 
gieng , beſchloß ben Mannsftammen der áltern Geſchlechtslinie. Don ben Töchtern 
tar Gertraud mit Balthafar Freyherrn von u jum Stein , f. geb. 
Math und Landeshauptmann in Defterreih ob der Enns , Margaretha aber mit 
Wolfgang Herrn von Puechhaim Erbtruchfeff in Defterreich ac. verchelichet ; bite 
fe beſaß nod) 1563 einer Hof und Mühle zu Gt. Geoͤrgen. 


Die von Grafen Peter IL. abfleigende jüngere Linie. 


Peter IL, Graf von Gt. Gedrgen und Pöfing, Peter I. Sohn, 
deffen oben gedacht worden , bat für fid) und feine Erben das Schloß und Domi- 
nium Eberhärd oder Ebersdorf im Preßburger Comitat gelegen von 9Drocop Margs 
graben in Mähren , welcher ihnen folches im Kriege gewaltfam entzohen hatte, um 
1900 Gold Gulden im Jahr 1396 wiederum gelöfer und an fid) und fein Gefchlecht 
gebracht. Er war mie aus einer Urfunde vom Jahr 1402 erhellet, mit Marga⸗ 
retba Bubek be Pelfdcz , Weyland Emerihs von Bubek Judex Curie 
Tochter verehelichet, welche ihm vier Söhne: merid), Gtepban, Georg 
unb Ladislaus, dann drey Töchter Clara, Gácilia, Urfula gebopren hat. Die 
Soͤhne werden in einem Verleih - und Freyheitsbrief von König Sigismund Roͤ— 
mifchen Kaifer sub dato Xma Kalend, Martii 1,431 benannt. Don ben Töchtern 
hatte Clara Emerichen be Palocz , Urfula Laurenzen Konth de Heder- 
Vara Agazonum Reg. Mag. hernach Palatin, Gácilia aber Stephan de Roz- 
gon in Tata , den ältern , Comitem Themefienfem zur Ehe ; Sie wird in eis 
nem von f. Sigismund ihrem Gemahl Stephan ertheilten Diplom von 1435 
mit ben Worten: Specialis noftri zvi Heroina angerühmet, 


Gmerid) Graf von St. Gebrgen und Pöfing, der ältere feiner Bruͤber 
erfcheint , voit gefagt, 1431 und 1452 in Urkunden, In jenem Bündniß , welches 
bie vornemften Landsherren, Magnaten und Ctánte von Hungarn, Böhmen und 
Defterreicd, zu Wien den 5. März 1453 gemeinfchäftlich gefchloffen, und mit 6% 
Siegeln beftättiget haben, um den jungen König Ladislaus aus der Obforge und 
Bormundfhaft Katfers Friedrich gu emtledigen , und benfelben in bie Regierung 
feiner Länder einzufegen , wird dieſer Emericus Groff de Bozyn & Sandto 
Georgio einer der erften aus den hungarifhen Magnaten gelefen. (In Codice 
antiquo Diplom, Mscr, des Kloſters Moͤlck, fol, 27 & feq, num. 13.) Seine 
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Gemahlin war Helena be Rozgon, weiche nad einigen de8 Simon be Roz⸗ 
on Judex Curie, richtiger aber, pie weiter unten vorfonmmen wird , bed Georg 
de Rozgon Tochter gewefen. Bon deren Sohn Cimon in der Folge. 


Georg Graf von St. Georgen und Pöfing hat , voie bereit® oben ers 
waͤhnt worden , neb(t feinem Bruder Ladislaus und feinen Vettern Grafen Jo⸗ 
bann und Sigismund , bann mehr anderen Dungarifdien Magnaten und Ctàn- 
ben im Jahr 1459 auf bem. Convent zu Guͤſſing die Wah! des Kaiſers Friedrich 
zum König von Hungarn wider 8. Mathias vorgenommen und befördert; er wird 
aud) darauf in bem ſchon gemelbten Diplom unb befondern Freyheitsbrief, voelchen 
Kaifer Friedrich ben 19. Juny 1459 denen Grafen bon St. Gebrgen und 
Poͤſing ertheilte , ber erfte angeführet; er war flet& dem K. Friedrich getreu unb 
anhängtg , befaff 2458 bie Veſte Anger an ber March unb die Derrfchaft Deven 
(Theben.) Er wurde , wie Georgius Pray in Annal, Hung. Tomo IIl., fol, 261 
ſchreibet, fammt Ulrichen Biſchof ju Gurf bes Kaifers Hoftanzler, von Kaifer 
Friedrich im Jahr 1461 zu dem König in Hungarn Mathias Corvin abgefandt 
um zroifchen ihnen einen Vergleich und Frieden zu bebandeln , fie muften aber, ba 
biefer Congreß fid) gerfchlug , mit einem woidrigen Erfolg gurüdfebren, Seine erfte 
Ehefrau war Agnes von Rozgon, Stephan des jüngern von Rozgon Toch⸗ 
ter , bie zweyte Gemahlin, mit welcher er im Jahr 1957 fid) vermáblte, mar 
Margaretha Herrin von Lichtenftein, Georg IV. Herrn von Lichten« 
ftein zu 9tid'olfpurg und Hedwig von Pottendorf Tochter. Er hat feine 
Sch oͤſſer und Herrfchaften Theben und DBlafenftein Anno 1462 feinen Schwägern 

Johann, Heinrich und Georg Herren von Lichtenftein um 10,000 Gulden 
in Gold verpfänder , welche Pfandſchaft aber bald hernad von ihnen bie Herren 
von Kanifa an fid aelófet haben, Ob er eine Deszendenz gehabt und binterlaffen 
babe , davon ift nichts befannt. 


Simon Graf von St. Gedrgen unb Poͤſing, Emerichs Sohn wird 
in den mebrgebadoten Extract. Antiquitatum Hung, Anno 1472, 1487 unb 1490, 
ba er nod) im Leben war , gelefen, Seine Gemahlinen , welche aber aug Urfune 
ben meines Wiſſens nicht beroährt find , follen nad) anderweitern Ahnentafeln Imo 
Sufanna von Dobo, lido Glifabetba , nah anderen Elara von Homona 
geweſen ſeyn. Sein Sohn war Wolfgang Graf von Pöfing und Sanct Gc; 
Örgen , und zwo Töchter Ehriftina und Barbara, melde tegtere Baron oben: 
ef und andere Genealogiften in der Lichtenfteinifhen Geſchlechtsrelhe irrig als eine 
Tochter des Franz Grafen bon St. Geörgen und Pöfing und Barbara 
von Weißpriach angeben. Diefe | 


Barbara gebohrne Gräfin von St: Gedrgen und Spofing ward 1511 
mit Eraßmus Herrn von Lichtenftein » Nickolfpurg taif. Hof-und Landjägere 
meiſter verehelicher,, von ihm aber nach einigen Jahren getrennt und eigenmächtig vers 
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ſtoſſen. Darüber führte ihr Bruder Graf Wolfgang fiir fie wider Eraßm Herrn 
ton Lichtenftein Klage bey Hofe, wovon bas Protofol in Verhoͤrſachen datirt 
ben 3. Juny 1523 fammt Übrigen Aktenſtuͤcken und der Cprud) des f. Hofgerichts 
oder Abfchied de Dato Neuftadt den 23. July 1523 vorhanden ift und babin [aus 
tet : daß Herr Gragm von Lichtenftein fie feine Gemahel, nad)bem fie beyde 
durch geiftlihe Obeigleit nicht gefchieden worden, voleber qu fid) nehmen foll. ( f. k. 
Hoft. Archiv.) Herr Grafmus von Lichtenftein ftarb aber bald hernach Anno 
1524 in ber Falten , und hinterließ fie als Wittwe ohne Kinder. Gie hat nad) 
mehreren Jahren fid) abermal mit Stanislaus von Jheroczki Freyherrn vers 
mábit , von melden fie eben 1562 Wirtwe geworden ; als solche bat fie nod) Ao, 
1568 den Gebrüdern €do , Julius und Nicolaus Grafen von Salm:Neuburg auf 
derenfelben ihr verpfändere Herrſchaften in Hungarn Szempthe, Gefjtes, Tata ıc 
eine Summe von 30,000 fl. dargelichen. (f. f. Hoft. Archiv.) Cie lebte hernach im 
ihrem hohen Alter meiſtens zu Wien, und hat fid) theild nod) im Leben, theils durch 
bic in ihrem Tejlament angeordnete mehrere fromme Stiftungen für die Armen und 
[eibenbe Menſchheit in Wien berühmt und unvergeblic gemad;t , wiewohl ihr Ans 
benfen bey unfern Zeiten ganz eciofcben zu ſeyn fdheinet. Cie fliftete und erhob vom 
neuen baé alte verfallene Siechenhaus zum Klagbaum in Wien auf ber. Wieden , wels 
des allba bis im Jahr 1784 beſtund. Zu befferer Stiftung und  Cinrid)tung der 
Spitäler zu Ct. Marx und St. Johann Baptiſt im Lazareth am Alſerbach verſchaf— 
te fie 82 tauſend Gulden, und andere 3000 fl., die auf bem k. Gränzauffchlag zu 
Engelhardtszell haftend gemefen , bann weitere 42C00 fl. auf den nótbigen Bau. 
Nebſt diefem machte fie eine Ctiftung auf 24 arme Waifen zwoͤlf Knaben und fo 
viel Mädchen ; eine andere zur jährlichen 9iusflattung einiger ganz armer ehrlicher 
Mädchen vorzuͤglich Dienftmädchen , welde länger an einem Ort und gut gebient 
haben. Da aber ein Theil: diefer Kapitalien auf den Baron Streiniſchen Herrſchafe 
ten anliegend war , fonnten biefe frommen Stiftungen erft in den Jahren 1615 
und 16128 in Vollzug gefest werden, Diefe Dame fiarb im goften Jahr ihres Al— 
terd 1578 , ward in der Kirche ju St. Marx in Wien bey ihren Erben den Ar— 
men zur Erde beitattet , unb in ber alten Kirche zur rechten Gelte des -Dodjaltaré 
ihr ein Denkmal in Marmor mit folgender Grabſchrift gefeget : 


„Die ligt begraben die Wohlgeborn Frau Frau Barbara Weiltendt Herrä 
„Erafmus Herren von ficdtenficin von Nicolfpurg erfle und weillendt Herren Stas 
„nislaen Jerotſty von Grofinz Nitterd andere Gemahel und gelaffene Wittib geborne 
„Gräfin von St. Jsrgen und Qifing. Welche wie fie in ihrem Leben vilen Armen 
„und Dürftigen alle Cbriftlid)e Lieb Trew unb Guets vilfeltig erroifen Alfo bat fie 
„nach irem zeirlihen Abgang nit allain das maifte irer anfehnlichen Verlaſſenſchafft 
„niemands andern a[8 armen und Duerfftigen und fonft verlaffenen Waifen vergine 
„nen fondern aud) anderswo nit ald bey unb zwiſchen diefen Armen bis ju der ewi⸗ 
„gen in jener Welt verhofften Freuden ruehen und alfo bie fo fie in irem Leben chriſt⸗ 
„lc geliebt nicht minder aud) mit irem abgeleibten Górper mit verlaffen wollen. Iſt 
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„in Gott feeliglich verſchiden mad) Chriftt unferd Herren Gebuertt 1578 den 22, 
„Tag Monats . . » . Ires Alters in go Jahr.” 


„Verordnet und auffgericht burd) bie vom obgedachter Frauen Seeligen erbettene 
„Teftaments Executores Reihharden Strein Herren zu Schwarzenau Hertnftein Züern- 
„ſtein, des Thals Wachau und Freüdegg x. Und Joſeph Zoppel von Haus Doc- 
„tor Gannzler der N. DO, fannben unb Beyde der Nöm, Kay. Map, 9tatbe." 


„Der Glaub madt Sellig. Die Almofen aber und das Gebet durchdringen 
„die Wolkhen und geben" Zeig vom Glauben,” 2 


Gbriftina Gräfin von Gt. Geoͤrgen Ihre Ältere Schweſter hatte Greoberrn 
Sodann Mitſchan von Klingenftein unb Naftorf zur Ehe, und lebte, wie aus 
einer Hofſchrift erhellet, 1552 in Wien ald Wittwe, 


Wolfgang Graf zu St. Gebrgen und Pöfing, Simons Gobn, von 
welchem in den eröfterten Libris Extra&t, Antiquitatum biefe aud) die Generajton bes 
währende Worte zu lefen find : „Sandti Georgii Magnificus Comes Wolfgangus , 
filius quondam Simeonis filii quondam Emerici Comitis de Bozyn & Sandto Ge- 
orgio ex Dom. Elena ejusdem Com, Emerici Conforte., filia Magnifici Georgii , 
filii olim Simonis de Rozgon progeniti, repulfus eft 4 Statutione fui fub titnlo 
pignoris in Dominis ^Cseklesz , Szempthe , Beke'in Pofonienfi & Vörösvär im 
Nitrienfi comitatibus per generofam Dom, Claram de Rozgon relictam, & La- 
dislaum &lium Magnifici quondam Georgii Dom, de Kanifs, Anno Dom, 1512.” . 
war im erfter Ehe mit Katharina Lány de Lonya vermählt, mit welcher er ei⸗ 
nen einzigen Sohn GDriftopD erzeugte. Seine zweyte Ehefrau Sophia von Jas 
blath, welcher er zu Sicherung ihres Heurathguts und Widerlage Anno 1525 bie 
. Hälfte be8 Schloffedg und Dominii Pöfing verfchrteben bat *, gebabr ibm eine Toch— 
ter Sophia Gräfin von St. Gebrgen i, melde vermög vorhandenen Ehefons 


traktes ben.1. Juny 1550 mit Paul Wilhelm Freyherrn von Zelfing fid 
verheurathet hat. 2 


GbriftopD der II. diefes Nahmens Graf zu St. Gebrgen unb 3pofing 
Molfgangs Sohn verpfánbete feiner obgedachten Baafe Gräfin Barbara, Wey: 
land Herrn Eraßmus von Lichtenftein nachgelaffener Wittwe für ihme bargelie- 
bene 4000 fl. und abermal 11000 fl. ju Hindanzahlung feiner Stiefmutter Frau 
Gopbia von Zablath fein Schloß und Herrfchaft Detrefed (Blafenftein) im Dres 
fpurger Tomitat ; darüber der Schuld und Pfandbrief geben ift am Samftag in Oc- 
tava SSmi. Corporis Chrifti Anno Dom. 1540. Er fatte zur Ehe Glifabetba 
‚Gräfin zu Salm und Neuburg am Qui, welder (‚,feiner liebſten Gattin”) 
«t sub Dato Pofonii die 22da Octobris Anno 1342 das Schloß unb Gebleth Po- 
fing mit allen Zugehdrungen , Renten und Einkünften zc. fo lang zum Genuß ver: 
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ſchrieb und einräumte, bis ihr Heuratgut unb Morgengabe pr, 12500 fi. ihr burch 
ihn ober feine Erben ausgezahlt feyn wuͤrde. Er erzeugte feine" Kinder , und be- 
ſchloß mit feinem Leben Anno 1543 ben Mannsftammen feines vornehmen uralten 
Gefhlehted. Seine Wittroe Elifabeth geborne Gräfin Salm vermaͤhlte fid) aber: 
mal mit Adam Freyherrn Hofmann zu Gtredjau und Grünbubel , und 
farb im, Schloß zu Steyr 1557. 


* Das Wappen tft in einem bimmelblauen Schild ein groffer rechts ſchraͤg ges 
theilter Stern , deſſen obere Hälfte Gold , die untere Rubinroth if. Oben über 
dem Schild find zwey filberne Pickelhauben nach alter Art nebeneinander, dazwi⸗ 
fchen ein goldener Stern , über felbe aber bie goldene Faiferliche Reichskrone aufgtz 
ficit. Die Helmdecke it. rechts Gold unb blau , linf$ Gold und Kubinroth vere 
mifchet, 


Gera, Freyherren. 


Water bie alten unb vornehmeren Herrenftandes Gefchlechter in Defterreich ob unb 
unter der Enns werden die Freyherren Cinsgemein Herren) von Gera zu Arnfelß, 
Waxenberg, Efchelberg ꝛc. gezählet, deren Mannsſtamme um bie Mitte biefed XVIII 
Jahrhunderts erlofchen ift. Sie haben ihren Urfprung in Dft-Sranfen genommen , 
allwo fie fchen vor fünf Jahrhunderten burd) eine [ange Ahnenreihe unter bem. bortis 
gen ritterlid)en Adel befannt gemwefen find. 


Peter von Gera -und fein Sohn Georg find nad) ben álteften Gefchlechte- 
utfunben um das Jahr 1371 aus Sranfen nad) Kärnten gefommen, allwo Georg 
von Gera, weder nod 1408 lebte „dag Schloß unb bit Herrfhaft Gtraffrieb 
an fid) brachte , aud) fürftlih Bambergifcher Hauptmann zu Wolfsberg unb Verwe⸗ 
fer der Bambergifchen Gebiete und Herrfchaften in Kärnten geweſen iſt. Gabriel 
Bucellinus Parte III, Stematographie Germ, pag. 52 , welcher biefen Georg von 
Gera vid (páter angiebt , und feine Gemahlin : Sibylla von Wuͤlferſtorf 
mennet, giebt im irrig Andreas, Sigismund , Georg und nod mehrere 
Söhne ; mobey ec Johann als feinen Bruder barftellet. 


Georg von Gera erzeugte eigentlich bie Eöhne : Wilhelm und Johann 
von Gera 5 legterer hatte Margaretha Schedlin des Georg Schedl (ober 
Schdedl) und Margaretha von Edling - Tochter zur Ehe, und überkamm 
von ihr ſechs Söhne und brey Töchter : Nahmens Georg , Gbriftopp, Sigis- 
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mund, Andreas, Ludwig, Wilhelm, Eliſabeth, Kunegund, Agnes; 
aus welchen jedoch einzig Andreas das Geſchlecht fortpflanzte. Dieſer 


Andreas von Gera zu Straßftied des Fuͤrſten Biſchofs zu Bamberg Kath 
und Bambergifcher Bizedom in Kärnten hatte fid) erftens mit Maria Magdalena 
von Wirenftein , Ulrihs von 9Bipenftein und Gibplla von Weider Tode 
ter , jum zweytenmal aber mit Dttilia , des Paul von Gdrtfchach und Katha⸗ 
rina von Stadl Tochter verehelichet, und aus beyden Ehen zahlreiche Nachfom- 
menfchaft erlanget. Er hat 1486 dieſes Zeitliche gefegnet, und in ber Gpitalfirde 
zu Villach, welches Spital ihn al& feinen zweyten Stifter amerfennet, feine Grab: 
ftatt erhalten. Aus feiner erften Ehe entfproffen die Söhne Baltbafar von Gera, 
welcher unvermählt Anno 1527 unter bem Herzog von Bourbon bey Eroberung 
der Stadt Rom geblieben ift; "n , Andreas, Johann, Kodocus 
oder Jobſt; dann eine Tochter Elifabeth , welche N. Meichsner jur Ehe 
nahm. Aug feiner zweyten Ehe waren Wilhelm und Erasmus; aus biefen ha= 
ben Sigismund, Andreas , Zobft und Erasmus von Gera ihr Geflecht 
in Kärnten, Steyermark und Dejterreich verbreitet ; und zwar 


A) Sigismund von Gera auf Straffrieb erzeugte in feiner Ehe mit Ra» 
tbarina, des Andreas von  Guttenftein und Johanna Gtóbrin von 
Stöhrnberg Tochter 9 Kinder , worunter vier Söhne und fünf Zádter ; jene nann⸗ 
ten fid : Stapmunb, Georg, Hanns Chriftopb, Julius , wovon beyde 
letztere unvermaͤhlt verftorben find; die Töchter waren Elifabeth , melche ledigen 
Standes ftarb ; Petronilla vermaͤhlt mit GDriftopb von Neuhaus in &árn- 
sen; Anna mit Adam von Aichelburg , Martha mit Andreas von Attis 
mis verehelihet ; Katharina , welche erftlih Johann Georg von Mordar, 

nad) ihm aber Ehriftoph Gall von Gallenftein zur Ehe batte, Georg von Gera 
hatte in. feiner erften Ehe zur Gemahlin Maria Magdalena von Wirenftein, 
in zweyter Ehe Martha von Zeuffenbah, Johanns von Zeuffenbach zu 
Mayrhöfen und Martha von Windifchgräg Tochter „ flarb aber ohne Kinder. 


Raymund von Gera Freyherr auf Straßfried und Arnfels, Herr zu 
Dürrnfrut , Drößing und Walterskirchen in Niederäfterreih , Sigis⸗ 
munds erfigebohrner Sohn mar gebobren 1537, wurde fammt feinen Brüdern 
und DVettern sub Dato Prag den 5. Dezember 1589 von $aifer Rudolph II. in 
den Freyherren oder Herrenftand erboben , mit dem Vorbehalt fid) wegen ihres fo 
alten befannten abelichen : Gefchlehted nur Herren von Gera: nennen zu mögen. 
Diefe Standeserhöhung wurde aber oermóg Hofdefrets de Dato 18. May 1599 
erft den Hof und Länderftellen , unb den Herren Ständen in Oeſterreich, Steyer- 
marf , Kärnten ꝛc. intimiret. Zuerft verebelichte er fid) oermóg des im f. k. Hof: 
kammer Archiv vorfindigen Hochzeit: Einladungsfchreiben mit Maria Anna von 
gembad) ; Georg Philipps von embad) und Maria Salome oom 
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Mainburg Tochter, unb ward die Hochzeit ben TE. Februar 1564 im Schloß zu 
Diternfrut in 90. De, bey ihrem Onkel Herrn Hannfen von Lembach aehalten, 
baden von Kaiferlicher Majejtät als Abgeordneter Chriftoph Freyherr von ais 
wach erfchien, unb dem Brautpaar einen großen filbern unb vergolbeten Pofal 
fammt einer goldenen Kette mit baranbangenbem Faiferlichen Bildnis als cin Hochzeit- 
gefhent von Ihro Majeftät überbradbte 3 aud) wurde vermoͤg -Dofbefebl8 an bag 
Dberftlandjägermeifteramt de Dato 6. Februar 1564 ſchwarzes Wild zu Traftirung 
ber Hochzeitgäfte , und ein Stuͤck Wild befonders bey Heimführung der Braut nadj 
Kärnten vom Hof angeſchaft. (8, 8. Hoff. Archiv.) Einige Jahre darauf erbten 
€ie, ihr Gemahl und ihre Kinder oon bemeldten ihres Vaters Bruder Johann oon 
Lembach bem letzten feines Geſchlechts, welcher Anno 1591 oder 1542 verſtor— 
ben iſt, die Guͤther Dürrenfrut und Droͤßing in Nieder Defterreid) B. U. M, 
$5., wornad er Stapmunb Freyherr von Gera und feine Söhne den 3. Seps 
tember 1592 mit den zu Dürrenfrut gehörigen Landesfürftlichen Lehenſtuͤcken belch- 
net worden iſt; die Herrſchaft Waltersfirchen aber hat et laut Auffandtung 
1605 vom Johann Freyherrn von Althann und deſſen Gläubigermaffe erfauft. 
Gefagte feine erfte Gemahlin Maria Anna von Lembach gebahr ihm fuͤnf Soͤh⸗ 
ne unb eben fo viele Töchter 3 nad) ihrem Hinfheiden ließ er ſich in zweyter Ehe 
antrauen Maria Magdalena von Gräßmwein, Hanns Leonhards von 
Graͤßwein und Benigna von Giegerftorf Tochter , überfam aber mit biefer 
feine Kinder. Er (tarb im November 1607, 


Sehne in erſter Ehe erzeugten Söhne maren Georg Sigismund, Adam 
Gepfricb , Georg Friedrih, Georg Philipp, und Hanns Gbriftopb ; 
die Töchter : Maximiliana, Maria Magdalena, Katharina , Jobanna , 
welche aus allen Kindern das erfigebohrne mar, bat fid) 1586 mit Bernhard 
Leo Gall von Gallenftein Sreyheren zu Loftorf verehelichet; Maria Salome, 
welhe an Sigismunden Hommel vom Schleſiſchen Adel ehelich getraut worden 
if. Von den Soͤhnen find Georg Sigismund , Georg Friedrich , und 
Hanns GbDriftopD unvermaͤhlt abgegangen. 


Adam Seyfried Herr bon Geta Freyherr anf Straßfried, Herr zu Dürrenfrut, 
hatte Eſther von Fünffirchen eine Tochter Johanns von Fünffirchen und 
Barbara Freyin von Zurzo jur Ehe, verlieh aber feine Kinder. Sein Bruber 


Georg Philipp Herr von Gera Srepbere, Herr gu Waltersfirchen hat fid) 
mit Magdalena von Sicin der eermittibten alferim Maria geroefener Hofda- 
me vermaͤhlt, und mit ihr einen Sohn Georg Raymund Herrn von Gera ci 
zeugt , welcher in faiferlichen Kriegsdienften Anno 1641 fein Leben und biefe 
Branche befchloffen hat. 


B.) Andreas von Gera auf Straßftied, ber zweyte dieſes — 
| "m 
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Andreas des erfien und Magdalena von Wirenftein Sohn, Ieóte und ſtarb 
in Kaͤrnthen, hatte im erfter €be Anna von Aichelburg , in zwenter Helena 
von Mallatein (Mallentein) zur Gattin, erhielt aber nur im der erften Ehe zween 
Söhne Chriſtoph und Alerander, fammt einer Tochter Juliana , melde wie 
der Ältere Sohn Ehriftoph jung und umvermähle geftorben if. Der andere Sohn 


Nlerander Herr von Gera Freyherr auf Straßfried und Arnfelß wurde 
vermoͤg ſchon bemeldten Intimati de Dato 1g. May 1590 fammt feinen Vettern 
und fämmtlihen Gefchlechte als Freyherr in den Herreuſtand erboben , mar mit Ans 
na Katharina Welzerin ober von Welz, des Edlen Leonhard Melzer 
von Welz zu Spiegelfeld und Eberſtein, und Sufanna von £bebadj 
Töchter 1892 verebelicher , (obwohl die melften Genealogiften In den Welziſchen 
Stammtafeln von Ihr irrig angeben, daß fie unbermáblt verfiorben fep) hinterließ 
aber feine Kinder. 


C.) Sobann von Gera ju Straßfried der vierte Sohn Andreas I. und 
Magdalena eon Wirenftein hat fi laut vorhandenen Heurathsbrief de Dato 
I1. November 1551 Klara von Attimis, oder 9lttemó , eine Tochter Ulvini 
(Wulfings) von Attimis zu Pesnftein und Margaretba von Orzon Tochter 
tbelid) antrauen laffen , welche der Freyherr von Hoheneck Tomo I,, pag. 143 
irrig als eine Tochter bed Hieronymus von Attimis und Katharina ton Orzova 
(Drjon) angicbt; fie hat ihm nur. zwo Töchter Magdalena und Maria geboh— 
ren, unb nach feinem 1558 erfolgten Tod fih abermal mit Eraßmus von Moßs 
baim verehelichet. Von ben Töchtern bat Magdalena Harand von Staus 
bad) Sitter , und nach ihm Chriſtoph von Perg, Maria aber Ehrenreich 
von Moßhaim zur Ehe gehabt. 


D.) Jodocus, insgemein Kobft von Gera auf Ctraffrieb , qu Hagberg, 
der fünfte Sohn Andreas I. und Magdalena von MWirenftein pflanzte durch 
feine Nachfömmlinge eine £inle , welche gleichfalls in Nieder Deflerreich anfeffig war; 
er iſt 2553 N. Der, Nitterfiandes Verordneter geworben, im Jahr darauf 1554 
aber (djon verfiorben. Er batte zur Gemahlin Katharina von Haimb , An- 
dreas von Haimb unb 9((fra Tunklin Tochter, und erzeugte mit ihr fünf Soͤh⸗ 
ne: nämlih Kranz, Balthaſar, Wolf Dietrih, Eraßmus, Chriſtoph; 
dann drey Töchter: Qyobanna, Elifabetba und Eva Stofina. Die pvo letz⸗ 
teren ftarben unvermählt ; Johanna Herrin von Gera aber war bey ber Herzo— 
gin zu Mantua Marggräfin qu fiRontferrato , Eleonora gebohrner Erzherzogin zu 
Defterreich Hofdame , und ward allbort im Jahr 1563 an Hannibal von Piaz⸗ 
8a Herjoglihen Mundſchenk und Fuͤrſchneider verheurathet; wozu ihr vermög Hof⸗ 
befehld an bie Kammer de dato Sjnnfprugg ben 22, Juny 1563 fomobl vom fai- 
fer Ferdinand I., aí8 eom Erzherzog Karl burd) einen eigend Abgeordneten 
von Adel Pongras bon Khuen und Belaſi nebft einem ſilbernen Pofal nodj 
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andere befondere Hochzeit Geſchenke nad) Mantua uͤberſchicket toorben. ( K. K. Hof: 
fammer Archiv.) 


rang Herr von Gera auf Straßfried , Frepherr, Herr zu Michelftätten 
und Element in N. De., der erfigebohrne Sohn des obigen Jodocus, mar «ben» 
falls 1581 bis 1585 der N. Den. £anbfdjaft Verordneter Kitteritandes, wurde mit 
feinen Bettern und gefammten Öefhleht Anno 1589 laut Intimazions-Hofdekrets 
vom 18. May 1590 in ben Herrenftand gefegt, aud) mit bem ganzen Geſchlecht eben 
im gedachten Jahr 1592 bey ben Herren Ständen ſowohl in Defterreich unter als ob der 
Enns den Herrenftandes Geſchlechtern einverleibet. Er zahlte 1572 von feinem Guth Mis 
chelftätten, Ao, 1583 unb 1590 aber von Michelftätten unb Element 3B. U. M. B. bie 
Leibfteuer und Hausguͤlten. Er hatte vier Ehefrauen; die erſte, welche er 1568 geheura⸗ 
thet hat, Emerenziana von Pirching, des Edien Hanns von Pirching und Su: 
fanna Goltingerin von Hayding Tochter , hatte vor ibm. fdon drey Ehemänner : 
als Joſeph Morr ju Miceljtätten und Alnoede, Martin Reickher zum Thurn auf 
Waideritorf , dann Balthaſarn Neubaufer von Rueting, unb bat ihm das 
von ihrem eriten Ehegatte ererbte Guth Michelitätten zugebradht. Sie gebahr ihm 5 
Kinder : Zobft Wilhelm und Eraßmus, welche jung verftorben find, Gbren- 
reich, Sophia und Engelburg. Nach ihrem Tod vermählte er fid) laut be8 Im 
f. f. Hoflammer Archiv vorfindigen Hochzeit: Fadungsichreiben ben 5. April 1 575 jum 
andernmal mit Glifabetba Fuchfin von Fuchsberg, Goriftopbs Fuchs vou 
Fuchsberg und Helena von Welfperg Tochter , weld ihm den Sohn Amand 
zur Welt brad)te , und darauf 1580 dieſes Zeitliche fegnete. Er nahm alsdann zur 
dritten Gattin den 6. Juny rggr Anna Mlatfeeberin , des edelveften Achag 
Matſeeber zu Goldeck und Glifabetba Grabnerin Tochter , des Heftor Geyer 
von Oſterburg geweſene Wittwe; bieft gebahr ihm eine im ihrer Jugend verftor- 
bene Tochter Eliſabeth. Endlich ſchritt er 1590 nod) zur vierten Ehe mit Flo— 
rentina von Friedeshaim, Bernhards von Friedeshaim und Margares 
tba von Blumeneck Tohter, des Michael von Laßberg zu Raffing rudge- 
laſſener Wittwe ; mit legterer aber überfam er feine Kinder , und farb 1594. 
Gemeldte feine vierte Gemahlin machte den a. Hornung 1595 ihr Zeftament , und 
it 1601 verftorben. 


Steine Töchter aus der erfien Ehe: mämlih Sophia reat Anno 1591 mit 
dem edelveſten Nicafius Geyer zu Hagberg vermaͤhlt; Engelburg zuerſt mit 
Gbrenreid) von Neuͤdeck, nad deſſen Dintrieg.,gber ben. 16. Juny 1600 mit 
Sebaftian Günther Hager auf Allentſteig kaiſerl. Obriften ehrlich getraut, 


- Ehrenreich Herr von Gera. zu Micheltätten bed vorigen Franzens Sohn 
aus ber erften Ehe war 1596-Biertel Hauptmann bed V. UM. 25. , aud) ber 
Herren Stände Kommiffarius bey der Mufterung ber Panbmillj regen be8 Bauren 
Aufftandes , und warb Über diefelbe 1597 als oberſter Hauptmann im. beyden Vier⸗ 
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tein Ober⸗ unb Unter Manharbtsberg beftell, Dom Jahr 1612 Bid 1618 Mar er 
ſtaͤndiſcher Rait-Marſchall, und erfhien aud) auf den N, Den. Landtagsverfamnluns 
gen ben 4. Juny unb 27. July 1619 bey den fatholifhen Ständen. Er hatte 
Anna Rueberin, JZobanns Stueber zu Pirendorf Grepberrn , kaiſ. Felde 
marſchalls, und Maria Ana Herrin von Welfperg Tochter zur Ehe, und ers 
zeugte mit ihr zrocen Göhne : Johann Franz, der im feiner Jugend unvermählt 
geftorben , und Franz Albrecht; bann vier Töchter : nämlib Maria Emeren- 
iana , weiche ledigen Standes ftarb; Margaretha Konflanzia , vie fid an 
« Srepberrn von Mettnig verheurarher ; Anna Sufanna, die Hanns Reis 
"hard von Polhaim Freyherr, und Maria Glifabetba (oder Jfabela ,) 
melde Johann Paul Sreyherr von Kaiferftein geehelichet hat. Der Sohn 


Franz Albrecht Herr von Gera zu Micelfiätten nahm Regina Elifa- 
betba Freyin von Eibeswald zur Ehe, und verlieh aus folder zwo Sódter : 
Ereszenzia , weiche Ehriftopb Dietmars Grafen von Schallenberg , taif. 
Kämmerers , Hoffriegsraths und oberfien Kriegefommiffarius Gemahlin gevefen ; 
bann Elifabetha , vete Humbert Graf von Heifter faif. geh. Rath, Käm- 
merer und General Feldjeugmeifter zur Ehe hatte. Cie waren bie legten biefer N. 
Den, Branche. 


Amand Herr von Gera, Herr zu Element und Paaftorf $5. U. M. B., 
bed Franz Herrn von Gera Freyherrn und feiner zweyten Gemahlin Glifabetba 
Fuchſin von Fuchsberg Sohn mar 1603 falferliher Hauptmann über eine 
Truppe teutſches ufoolf in der SBefagung ber Veſtung Gomorn. Der evangelifch- 
Iutherifhen Glaubenslehre zugethan unterzeichnete er aud) im Jahr 1608 das Buͤnd⸗ 
nis ber proteftantifhen N. Den, Stände von Herren und Nitterfchaft auf bem Kon— 
greß zu Horn, fchlug fid) alddann 1619 , wie e$ bie Proffriptionsaften au&rocifen , 
ſelbſt zu bem boͤhmiſch und mährifhen Kriegsvolk bey deſſen Einfall in Defterreich , 
fourbe hierauf 1620 al8 Mebell nebft mehr andern in die Acht erklärt , unb feine 
Bücher Fonfiszire. Er muß aber nad) der Zeit begnadet morden und in das Land 
zuruͤckgekehtet ſeyn, zumal er bey ber bem Erzherzog Ferdinand III. nachhin Nö- 
mifhen Kaifer im Jahr 1629 geleifteten Nieder Deiterreihifchen Er bhuldigung , je 
bod) nur unter ber Nitterfchaft erfchienen if. Seine Gemahlin Benigna von Fries 
besbaim , des Zohann Thomas von Friedeshaim uno Zudith von Sins 
zendorf Tochter, mit der er fid) Anno 1599 ehelih verband , wurde in ihrer 
€5e Mutter von zwoͤlf Kinder : nämlich vier Söhne, Franz Günther , Zobft 
Wilhelm, Karl Ludwig, Johann Grafimus ; dann die Töchter : Elifabe« 
da, Anna Sophia, Eva, Sufanna Glifabetba , Maria, Benigna . 
Sidonia , Johanna Engelburg und Gufanna Polyrena ; diefe nahm 
Reichard der jüngere Herr von Polbaim , Zohanna Engelburg aber 
Ferdinand Graf von Hohenfeld , Hoffammer Vizepräfidene zur Ehe, Von 
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den genannten Soͤhnen, welche meiſtens in frembe Kriegsbienfte getretten, iſt von 
ihrer etwaigen Verehelichung ober weiterer Desjendenz nichts bekannt. 


E.) Wilhelm von Gera auf Ctraffrieb und Gurnt; , Andreas T. von 
Gera mit feiner ziveyten Gemaplin Ottilia von Görtfchach erzeugter Sohn bat: 
te fid) zwar drepmal verehelichet : al$ Imo mit Sophia von Himmelberg,, wel: 
die Buccellinus und Srepberr on Dobentga irrig von Dimberg nennen. [ido mit 
Gopbia von Zwidl , des Bartholoma Zwickl zu Weyer und Dorothea 
von Gräßmwein Tochter , des Maximilian von Lepffer zu Wirdon , Weins 
burg x. geweſener Wittwe, mit ber er fid) 1557 vermäblte. IIItio mit Veronis 
Fa von Schrottenbach , Chriſtophs von Schrottenbach und Margaretha 
von Zattenbach Tochter; er erzeugte aber nur mit der zweyten Gattin eine einzi— 
ge Tochter Elifabetha , melde mit. Wolfgang Herrn von Scherffenberg 
Landesobriften in Steyermark vermählt worden, — — 


Die von Crafimus von Gera abftammenbe in Defterreich ob 
der Enns und Ctepermar£. beftanbene. Einies 


Grafmus von Gera, zu Straßfried, Ournig und Arnfels, Sitter, Here 
zu Arnfelß in Ctepermarf, unb Pfandinhaber der Herrfhaften Waxenberg unb Frey⸗ 
ftatt in Defierreih ob der Enns, Andreas I. von Gera und feiner zweyten 
Gemahlin Detilia von Goͤrtſchach Sohn , war laut vorhandenen Urfunden im 
Jahr 1553 Kaifers Ferdinand I, Kämmerer , Hoflammerrath und faif. Haupts 
mann zu Pettau , endlich Faif. geheimer Sat und Hofkammer Präfident, welche 
hohe Würde er bid am fein Lebensende begleitete. Ihme Eraßmus und Wilhelm 
von Gera Gebrädern hat K. Ferdinand I. die Herrfchaft und Veſte Wärenberg 
im fanbe ob ber Enns mit aller 3ugebórung um einen Pfandfhilling von 12095 fl. 
34 fr, auf Pebenslang , und nad) ihrem Abfterben des Eraßmus ehelichen Erben 
ennod) auf 15 Fahre zum Genuß, pfandweife verſchrieben an Sanct Michaels 
Tag des heiligen Erzengeld ten 29, September im Jahr 1553; ihr beyber Pfande 
revers ift auggefertiget Tags bafauf den 30. September felben Jahre. So murbe 
ipue Grafmus von Gera von faif. Majeftät de Dato Wien den g. März 1554 
bad Umgeld unb bie Urbarfteuer im Marft Dttenshaimb , fo ibm von Ehriftophen 
von Rabenhaupt einiger Foderungen halber burd) Vergleich abgetretten worben , 
gleichfalls beftáttiget und lebenslänglich bemilliget. . Das Schloß unb die Herrfchaft 
Srepflatt ward ihme und feinen Söhnen vermög kaiſ. Reſoluzion vom so. Auguft 
1562 , eigentlich aber [aut eigenhändigen kaiſ. Schuld:und Pfandbriefes batirt zu 
Granffurt am Main den I. Dezember 1562 für eine Summa von 24010 ff. 2 fr. 
3 Pf. , nebft Beroilligung 1500 fl. Baugeld auf bad Schloß zu Grepftatt ‚lebens: 


láug- 


Gera. 273 


fánglid) ungefteigert als eine Pfandfchaft eingeraumet, Ferner verfiherfe und vers 

fchrieb der Kaifer den 20. Auguft 1560 ihm feinem lieben getreuen. Grafmus 

von Gera feinem Kämmerer und Hoffammerrath megen feiner ganz befondern Treue 

unb Verdienfte um das Erzhaus 3000 fl. jährlihes Gnadengeld, Im Jäner 1563 

wurde er als faif. Hofkammer Präfidene und falf, geheimer Rath ernannt; welches 
alles in bem f. f. Hoffammer Archiv zu finden ift. 


Seite erfie Ehefrau war Maria Magdalena Zurzo , Treyin, bes 
Chriſtoph Freyberen Zurzo von Betlemfalva (Berhlemsvorf) und Magda⸗ 
[ena von Nechlingen Tochter , mit welder er nod 1553 In ber Ehe lebte ; 
fie gebahr ihm die Söhne Karl und Johann Ehriftoph. Im zweyter Ebe ließ 
er fdjon bod)bejabrt im Juny 1564 fi ju Gräg mit Grafens Herman zu Mont« 
fort nachgelaffener Wittwe Sara gebohrner Herrin von Scherffenberg , Jos 
hanns Herrn von Scherffenberg und Ehriftina von Eitzing Tochter ehelich 
trauen , und wurde laut faif. Befehls an bie Hoftammer de dato 17. Juny 1564 
Stanislaus Turzo Srepberr von Berlemfalva als faif. Abgeordneter zu biefer Hochzeit 
mit den falf, Hochzeitgefchenten , fo in einem filbernen Pofal und faif, Portrait in 
Gold beftanden , nad) Grág abgefandt. Auch mit diefer Gemahlin Überfam er noch ei= 
ne Tochter Elifabetha, welhe nad) ber Zeit mit Wolfgang Freyherrn von Sau: 
fau auf Ligift :c. Erbland Marſchall in Steyermark fid) verehelihte. Herr Eraßs 
mus von Gera ift ju Wien ben 29. September 1567 verftorben , unb in ber 
Pfarrtiche zu Sanft Michael begraben. Seine zweyte Gemahlin Sara Herrin 
von Scherffenberg ift ibme den 24. October 1566 in die Cmigfrit vorausgegans 
gen, und ebenfalls in St. Michaeld Pfarrfirche in Wien zur Erde bejtattet worden. 


Seine Söhne Karl und Jobann Gbriftopb von Gera zu Arnfelg vour- 
den famme ihren Vettern Wilhelm, Georg , Franz, 9iapmunb und Ale: 
ranber von Gera auf Straßfried, und ihrer Deszendenz vom Safer Stubofpb II. 
laut Diploma de Dato Prag ben 5. Dezember 1589 mit dem Titel von Gera 
Srepberren zu Arnfelß, und mit bem Vorbehalt fid) wegen ihres fo alten befannten 
adelihen Gefhlehts nad) Wilfur nur Herren von Gera nennen zu mögen , in 
ben Frepherrenfiand erhoben , melde Standeserhöhung aber erft mittels kaiſ. Hofz 
befretá de Dato. 18. May 159» fund gemacht worden ift. (8. K. Hoff. Archiv.) 


Karl Herr von Gera, Freyhert zu Arnfelß, Pfandherr zu Wärenberg und 
Freyſtatt, der erfigedohrne Sohn des Eraßmus hatte zur Ehe Kofina Herrin 
von Poldaim , Ludwigs Freyherrn von Polhaim und Elifabetha von 
‚Stabremberg Tochter , meld), ba er fie burd) feinen Sob ohne Kinder in 
Wittwenſtand fegte, fid) wiederum mit Johann Friedrich Freyherrn von Her- 
berftein verheurathet hat. 


Johann Ehriftoph Herr von Gera Freyherr, und nad) feines Bruders 
Gdaurpl. b. 91. De, Adels, ILI. iD, MR m Sob 
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Tob alleiniger Herr ber Herrfchaften Arnfelß, Wärenberg , Eſchelberg und Mille 
korf , Pfandinhaber ber Hertſchaft Srepftatt , wie aud) Ober-Wildon , des Graßmus 
von (Gera zwentgebohrner Sohn zog im Jahr 1604 von Arnfelß aus Eteyermark, 
roo er bisher wohnte, mit feiner Familie nad) Srepflatt, wurde 1698 Verorbneter Herren⸗ 
fiandeg der Landſchaft Defierreich ob ber Enns 5 befannte fid) Übrigens mit ben € einigen 
gu ber evangelifch = lutberifcben febre. Verehelichet mit Efther Herrin von Stu- 
benberg , Wolfgangs Herrn von GCtubenbera und Sufanna Sreyin bon 
Poͤgl Tochter ward er Vater von vier Söhnen : Eraßmus, Wolfgang, Wil« 
beim , Hanns GriftopD; bann zwo Töchtern: Gftber und Sufanna , wel: 
d ledig verftorben ift. Der Vater Johann GriftopD murde im fanbfaufe zu 
in; von einem Schlagfluß betroffen , und bald darauf den t2, September 1609 eine 
Leiche, Der Leichnam wurde in der Schloßkirche zu Eſchelberg in die Gruft gefenfet, 


Die Ältere Tochter Efther Herrin von Gera mar. eine Dame von befonder 
ver Anmuth und Schönheit. Freyherr von Hoheneck im I. Bande feined geneafoz 
giſchen Werfes fol, 146 meldet von ihr : ald die Stände bes Landes ob der Enns 
dem König Mathias Erzherzog zu Deflerreih den 17. May 1698 zu Linz die Huls 
digung leifteten , und bemfelben zu Ehren ein Ringel-und Quintana Rennen und Gtez 
den gehalten ward, babe) ber König -felbit ben hoͤchſten Preis gewann , babe er 
aus den gegenwärtig gewefnen Damen Fräulein Eftber von Gera fürgemählet 
um von ihr den gewonnenen Dank zu empfangen, Sie bat hernach fid) den erften Ads 
ventfonntag 1610 mit Johann Joachim Herrn von Aſpan Freyherrn verheurathet. 


Den eheleiblihen Söhnen des Johann Gbriftopb4 Herrn von Gera, 
Eraßmus, Wolfgang, Wilhelm, Hanns Chriftoph und berenfelben Ger: 
haben bat Kaifer Matthias Erzherzog zu Defterreih die Herrſchaft und Veſte 
MWärenberg , die bid babin ihre und ihrer Voreltern Pfandſchaft war , mit allen 
landesfürftlihen Nechten und Regalien, nur bie Landeshoheit und landesfürftliche 
Dberherrfhaft und Sjuridbifjion ausgenommen , mit allem Urbar , Steuern, Zins 
fen , Rüftgeld, Gültgebähren , Kirchenvogteyen , geiftlih und weltlichen Lehen— 
ſchaften, Förften, Gewaͤſſern, Ufern, peinlichen Land- und — Gaffengeridoten , aud) 
untertedifhen Schaͤtzen, edeln Metallen und Bergwerksgerechtſamen, und mit allen 
tote immer Nahmen babenden Ein = und Suacbórungen als ein unbelehntes , freyes, 
etbeigentbumlid)ed Guth um eine Cumma von 330,000 Gulden laut Kaufbriefs , 
fo batirt zu Linz an Sanct Michaels Tag des heil. Erzengeld Anno 1614 verkauft. 
C, 8. Hoft. Ardiv.) 


Wolfgang Herr von Gera auf Arnfelß, Eſchelberg, Lichtenhag , Kobann. 
Chriſtophs Sohn diente 1610 im Juͤlichiſchen Kriege ald Hauptmann, wurde ter» 
wundet unb von bem Feinde gefangen ; nad) verlaffenen Kriegsdienften aber war er 
1620 Herrenflandes Verordneter im Lande ob. ber Enns , verehelichte fid) vermoͤg 
vorhandenen Heurathsbriefes de dato Linz ben 18. April 1616 mit — — 
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betha Herrin von Volckenſtorf, Wolfgang Wilhelms von Volckenſtorf ober⸗ 


Ken Erb: Panierherrn in Defterreid unter und ob ber Enns, aud Fandeshauptmannd . 
ob der Enns und Katharina Herrin von Lichtenftein zu RNickolſpurg Tochter, 

hatte aber Feine Kinder. Er war der evangelifch = lutberifd)en Glaubenslichre eifrig 

jugethan, aud) bey ber Empsrung der proteftantifhen Defterreichifhen Stände mit 

verflochten, verlieh jedoch fammt feiner Gemahlin Anno 1620 nadı ber Schlacht am 

Weiſſenberg gar zeitlich fein Vaterland, und emigrirte nad) Nürnberg, wo er aud) 

dies Zeitliche gefegnet bat. Sein Bruder 


Wilhelm Herr von Gera, gleihfalls ein Proteftant batte Sufanna Ka: 
tbarina Herrin von Volckenftorf, der vorgenannten. feiner Schwägerin jüngfte 
Schweſter zur Ehe, überfam aber aud) mit ihr feine Kinder, und emigrirte 1625 
mit feinem Bruder, Johann GbOriftopD Herr von Gera, der vorigen Bruder, 
Johann GbriftopD des aͤltern jüngiter Sohn war mit Maria von Bardewid 
aus Holland verheurathet aud) ohne Sukjzeſſion. 


Grafmus Herr von Gera, der zweyte dieſes Nahmens, Freyherr auf Arn⸗ 
felg , Herr der Herrfhaften Wärenberg, Efchelberg , kLichtenhaag, ber. erftgebohrne 
Sohn Johann Gbriftopb$ Herrn von Gera und Gftber Herrin von Stu- 
benberg, tratt micberum zur römifch  fatbolifd)en Religion, war f. Ferdinand 
Ill, Kämmerer und faif. Oberfllieutenant, nad) verlaffenen Kriegedienften aud) 1628 
Verordneter Herrenftandes der Landſchafft in Defterreich ob der Cnn&, Er bat feine 
Herrſchaft Wärenberg vermoͤg Auffandtung im Jahr 1647 an Conrad PBalthafar 
Grafen und Herrn von Stahremberg verkauft, Seine Gemahlin Anna Benigna 
Reichs Erbmarfhallin und Gräfin von Pappenbeim , SBeit$ des H. N. Reiche 
Erbmarfchalln Grafen und Herrn zu Pappenbeim und Salome Gräfin Prey» 
fing zu alten Preyfing Tochter brachte ibm ben einzigen Sohn Kobann Veit , 
und brep Toͤchter zur Welt: nämlih 1) Maria Gufanna , welche in erfter Ehe 
Hanns Goriftopben Weiß von Weiffenberg , Sreyberrn zu Würding, und 
in zweyter Ehe 1557 Johann Adam von Hoheneck zu Steinbach gehabt. 
2) Maria Anna Franziska ward den r2. März 1653 mit Georg Giaiss 
mund Grafen von Tattenbach auf Freyenzell vermaͤhlt, unb mar nad) bem Hinz 
fcheiden ihres Gemabls am Hofe ded Herzogs von Lothringen ber Durchlauchtig juns 
gen -Derrfdaften allda Aja oder ober(le Hofmeiterin ; fie ftarb zu Paffau den 18, 
May 1710. 3) Maria Eſther, wurde an Johann Paul Freyherrn von 
Huſchin verheurathet. Der Vater Eraßmus II. Herr von Gera farb ven 
14. September 1637; feine Gemahlin und rücgelaffene Wirewe Anna Benigna 
Gräfin von Pappenheim folgte ibm in die Ewigkeit nad den 12. July 1678, 
und warb zu Steyer in der Stadtpfarrfirche begraben. 


Johann Veit Herr von Gera , Freyhert auf Arnfelß, nachhin Graf , 
R m 2 Herr 
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Herr zu Efchelberg, kichtenhaagg, Freyn, Stambsriedt und Schoͤndorf, der einzige 
Sohn Eraßmus II. und Anna Benigna Gräfin von Pappenheim, Kaifer 
Leopold I. mirflicher Kämmerer , 1665 DBerorbneter Herrenftandes , und 1681 
des Stänbifchen Verordneten Kollegiums Präfident im Lande ob der Enns rourbe 
Zeuge Repertoriums ber. Öfterreichifchen geheimen Hofkanzley sub Dato Wien ben 2. 
September 1666 von Kalſer Leopold I. mit dem Titel Graf und Herr von 
Gera und Arnfelß, unb mit bem befondern Privilegio , de non utendo & non de- 
rogando, fammt feiner Deszendenz in den Grafenftanb erhoben. Er nahm in erfter 
Ehe zur Gattinn Eleonora Iſabella Freyin Kazianer, Wolf Jakobs Kar 
zianer Freyherrn zum Kazenftein, und Elifabetd Fenzlin zu Grueb Toc- 
ter , welche mit ihm zu Linz den 11. März 1653 ehelich getrauet worden ift , unb ' 
ihm ſechs Söhne und drey Töchter nebohren hat. Nach ihrem Hinfcheiden nahm er 
1689 zur zweyten Gemahlin Glifabetba Eleonora Gräfin von Kazianer, 
Sigismund Ferdinands Grafen von Kazianer und GlifabetD Herrin von 
Scherffendberg Tochter, Sigismund Balthafars Freyherrn von Kriechbaum 
(dion gervefene Wittwe , mit welcher er noch zween Söhne : Kobann Grafimus 
und Johann Marimilian , nebft drey Töchter erzeugte, Nahmens : Maria 
Elifabetda, Maria Anna Aloyfia, bann Maria Joſepha. Er ift ben 27. Zuny 
1703 zu Cromefau verftorben, unb zu Engelszell in becflofterfird)e zut Etde beftattet wors " 
ben. Seine letztere Gemahlin aber Dat zu inj den 22. May 1718 baé Zeitliche gefegnet. 


Die Söhne erfter Ehe waren : 1) Johann Adam , ber 1687 zu Prag 
unvermaͤhlt ftarb. 2) res Ernft. Von ihm unb den Seinigen in ber Folge, 
3) Johann EHriftoph , der Churfuͤrſtlich Bayeriſcher Nittmeifter gemefen. 4) 
Sobann Sigismund , welcher als faif. Lieutenant 1684 vor Neuhäufel geblier 
- ben. 5) Qobann Otto, von bem das weitere unten, 6) Johann Weickard, 
mar Profeff des Benediktiner Ordens zu Mannſee. 7) Aus der zweyten Ehe ift 
ber Sohn Qobann Eraßmus im feiner Jugend geftorben. Don den Töchtern 
erfter Ehe wurde Maria Glifabetba Karmeliterin zu Wien bey St. Yofeph , mo 
fie im Noviztat ftar6 ; Maria Eleonora ward mit Johann Friedrich Grafen 
von Seeau auf Wirding und füjóerg , fai. Kämmerer , Hoffammerratb unb 
Saljamtmann zu Gmunden, Maria Barbara aber mit des vorigen Bruder Qy0» 
bann Ehrenreich Grafen von Seeau zu Helfenberg und Piberftein verehelichet. 
Bon den Töchtern zweyter Ehe ftarb Maria Elifabetba in ber Jugend ; Varia 
Anna Aloyfis ward Hofdame ber regierenden Königin in Portugal gebohrnen 
Erzherzogin zu Oeſterreich, und zu Lifabon 1728 mit ben fóniglid) Portugefifchen 
Finanzminifter und vormaligen föniglihen Gefandten N. Conte Teerra-Jva della 
Egga verehelihet 5. Maria Joſepha bat fi, mit Franz Anton von Mol 
fürftl, Salgburgifhen Hoffammerrath und Landmann im Lande ob der Enns verheu⸗ 
rathet, und 1732 ihr Leben befchloffen. 


Sobann Ernft Graf unb Herr von Gera, Freyherr auf Arnfelß, Here 
zu 
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ratbet , unb 1732 ihr geben beſchloſſen. 


Johann Ernſt Graf und Here von Gera, Freyherr auf Arnfelß, Here 
zu 
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ja Srepn und Stamberieb , Johann Veits Cohn, gebobren zu Linz ben 12. 
Februar 1656 , war burd) einige Zeit bes Steyriſchen Landrechts Beyſitzer zu Gräg; 
vermäblte fid) ben 9. Juny 1686 mit Anna Barbara Gräfin von Wildenftein, 
iss Gbriftopb Grafens von Wildenftein und Anna Thereſia Herrin von 

indorf Tochter, St. Kr. Ord. Dame , mit welcher er nur nachſtehende drey Toͤch⸗ 
ter erzeugte. Er itarb 1724 , und feine Gemahlin ben 29. April 1730. Die 
Töchter waren Anna Barbara , welche des Franz Joſeph Grafen und Herrn 
von Scherffenberg lestere Gemahlin geweſen; Anna Therefia , verchelichet 
mit Franz Grafen und Herrn von Stubenberg auf Kapfenberg , f. f. geh. Nath, 
Kämmerer , General F. M. Lieutenant und fommandirenden General der Eroatifch: 
unb Slavonifhen Gränzen. Cie farb al8 St. Kr. Orb. Dame und Wittwe 17625 
Anna Cäcilia , mele Johann Joſeph Grafen von Gtrafolbo , f. f. &ám- 
merer und 5j. De, Regierungsrath zur Ehe gehabt , und bie Mutter bed 1780 ver: 
ſtorbenen Fuͤrſten Biſchofs zu Eichſtaͤdt Raymund Anton Grafen von Strafol- 
bo gemefen if, 


Johann Otto Herr von Gera; aud Johann Veits Sohn, Faif. Haupt: 
mann unb Kommandant ju Brood in Croajien war mit Maria Sufanna, Sos 
bann Adams Freyherrn von Moßkon Tochter verehelfchet , ton welcher zween 
Söhne Sobann Zofepb und Franz Adam, bann eine Tochter Eleonora Su- 
fanna gebohren find. Von melden, ob fie das Geflecht. vielleicht fortgepflanzet 
haben mögen , nichts näheres befannt ijt. 


Johann Marimilian Herr von Gera, Johann Veits jüngfter Sohn 
aug ber zweyten Ehe bat fid) , vole ber Freyherr von Hoheneck in Supplem, I, 
pag. 15 meldet, nod) 1723 mit Maria Eleonora Kfabella Pfliegl , 30 
bann Bapt. Pfliegl zu MWolfse und Maria Franzisfa von Spinelli 
Tochter, des Mathias Ferdinand Gaftner von Sigmundsluft gervefener Witt: 
we vermählt, aber feine Kinder erzeugt. Er ward 1731 Staͤndiſcher Ausfhuß unb 
Verordneten Rathspraͤſident in Defterreich ob der Enns , und bamalé in biefem fans 
be ber einzige feines Geſchlechts; er ift in ben Jahren 1742 oder 1743 verftorben. 


Das Wappen bdiefed Geſchlechts ift eim quabrirfer ober vierfeldiger Schild ; 
Am erften und vierten weiſſen oder filbernen Feld erfcheint eine rotbe Geuergabe auf 
einem dreyeckigen ſchwarzen Hügel aufrecht geftellt , welches das alte Geraifche Ges 
ſchlechtswappen ift. — Im zweyten und dritten auch weiſſen Feld befindet fid) ein dop⸗ 
peltes Hirſchgeweih, welches unten unb an beyden Enden ſchwarz, mitten aber Gold 
tingirt , und das ererbte Wappen der ausgeflorbenen Kärntnerifhen Familie Schoͤedl 
ift. Auf dem Schild find zwey gefránte offene Turnierhelme ; auf bem. einen que 
techten ficbt auf einem dreyeckigen ſchwarzen Higel die rotbe Feuergabel zroifchen 
jrveyen ausgebreiteten Adlerflägeln , berem ber worbere oben ſchwarz unten Gold , 
ber andere oben weiß oder filbern unb unten rotf ift ; auf bem andern Helm zur 
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linken erſcheint der obere Leib einer in Gold gekleideten Jungfrau ohne Haͤnde, wie ei⸗ 
ne Buͤſte, das Haupt mit einer goldenen Zinkenkrone umgeben, aus welcher die oben 
beſchriebenen ſchwarzen und goldenen Hirſchgeweihe emporſtehen. Die Helmdecke iſt 
rechts Silber unb roth, links Gold und ſchwarz. 


G e t b a b. 


$y. Gerhaben von Hocenburg , zu 9Bolfpáging , Dietterftorf, Streithofen , 
Azelſtorf 2c, find urfprünglid)e Defterreiher vom alten Ritrerftande gewefen, unb 
bierlandes im vorigen XVII. Jahrhundert abgegangen, 

* 


Kobann Gerhab befaß laut Walſeeiſchen Lehenrepertoriums im abr 1481 et 
nige Walfeeifchre Lehenſtuͤcke im Tulnerfelde, und mirb allda aud) feine Hauswirtin 
Urfula Norerin genannt. Deſſen Sohn oder vielleicht Enfel war 


Wolfgang Georg Gerbab zu Wolfpäßing , ber 1555 lebte, fi) mie feine 
Söhne und Nachtommen zu der Augfpurgifhen fonfeffion bekannte, und Kathas 
tina Sefima von Hradeck, eines Maͤhriſch- oder Boͤhmiſchen Geſchlechts, wel⸗ 
che Buccellinus Steimmatogr Parte II, trrig von Graded nennet , zur Ehe batte ; 
er erzeugte mit ihr die Zähne Bernhard, Gepfrieb , Hanns Wolfgang , 


und eine Zodter Auna, bie mit Georg Peidtler von Garſch verchelichee 
geweſen. v ed 


Bernhard Gerbab zu Wolfpäßing batte Sufanna Ennenflin zur 


Ehe, aber keine Kinder binterlaffen. 


Gepfrieb Gerbab zu Wolfpäßing unb Azelſtorf V. O. 98. 9B. entrichtete 
Anno 1547: wein fened Guths Wolfpäßing bie feibfteuer und Hausgälten , mar 
mit S&egina Amftetterin m Grabened: verebelidiet , noh 1596 am Leben, unb 
hatte nuc eine Tochter Eva Roſina, melde 91. von Pröfing ehelichte. 


Sobann oder Hanns Wolfgang Gerbab zu Wolfpäßing , Dietterflorf, 
Streithofen 1c. ber dritte jüngfte Cohn des obigen Wolfgang Georg feste at- 
[einig den 9Rannéftammen in drey Eben fort. Seine erfte Gattin war Marie 
Gupbrofína Starzhauferin oder von Gtargbaufen ju. Dietterfiorf , welche 
ipm bas Guth Dietterſtorf B, D. 23, 29, zubtachte, und Kraft Tefiaments fol= 

N re 


Gerhab. 279 


ches 1580 Ihrem einzigen Sohn Johann Georg verſchaffte. Nach ihr nahm er 
jur zweyten Ehefrau Sophia von Pötting , und jur dritten Negina Pruns 
nerin. Er fertigte 1582 wegen des Guths Dietterfiorf im Nahmen feines unvogt- 
baren Sohnes die Einlage , zahlte aud) 1582 und nod) 1593 dafür bie Leibfteuer. 
Seine Kinder waren aud der erften Ehe 


Johann Georg Gerhab von Hochenburg, zu Dietterflorf, Streithofen und 
Azelitorf , ber erfigebohrne Sohn ; Er verehelichte fid, mit Katharina von Gere 
ftorf den 11ten May 1599 , lebte bid um das Jahr 1619 oder 1620 in De: 
fierreid) , da er von feinen Giltbern , Dietterfiorf burd) Vertrag vom 12. März 
1620 feinem Bruber Franz Andreas jebiret und Äbergeben Dat , darauf emigriret 
zuerſt nad) Regenſpurg, alsdann aber weiter nah Sachſen gejogen iſt. 


Aus des Hanns Wolfgang zweyter Ehe mit Sophia von Spotting wa: 
ren : Barbara Gerbabin mit Gabriel von Goncin verebelihet; Petronilla 
welche Friedrich Chriſtoph Grabner Kitterfandes zur Ehe gehabt. Aug ber 
dritten Ehe find entfproffen : 9tofina Gerbabin, die Grorg Sigmund Kems 
meter vom Kärntnerifchen Ritterſtande geehelichet; Ehriftoph Ferdinand ; Franz 
Andreas; Regina; Eva Eabina ; Sufanna , wed fid. mit Hanns Sey⸗ 
fried Steger von Sichelbach vermaͤhlte. Chriftoph Ferdinand ſcheint In der 


Jugend verjtorben zu ſeyn. 


Franz Andreas Gerhab von Hochenburg, zu Dietterfiorf V. O. W. 9m, 
lebte als cin. tolerirter Proreftant bid um das Jahr 1649 in Nieder Defterreih, 
erfhien bey der dem K. Ferdinand II. als Erzherzog von Defterreih im Jahr 
1629 von ben NR. Den. Herren Ständen geleifteten Erbhuldigung unter beni Ritters 
flanbe, Uibrigens wird er aud) nod) in der von ben Evangelifch = Iutherifchen Stäns 
den unb Pandesmitgliedern von Grafen » Herren und Ritterſtande in Defterreih im 
Jahr 1647 bey bem Muͤnſteriſchen Frledenskongreß eingelegten merkwürdigen Cups 
pli unterzeichnet gelefen. (Job. Gottfried von Mayern A&a Pacis Weltphal. To- 
mo IV, fol, 171 et feq.) Er war hierlandes der Legte dieſes Geſchlechtes. 


Das Wappen iff ein über quer mitten getheilter oben rother unten ſchwarzer 
Schild; von der rechten Seite herein mitten erfcheint ein bis über den Ellbogen im 
Gold gefleideter gebogener Mannsarm, ber in ber Hand einen goldenen mit einem 
blauen Edelſtein befesten Siegelring emporbält, Liber dem Schild auf einem ges 
Erönten offenen Helm find zween derley gebogene Aerme aufrecht geftellt, welche mite 
fammen den Siegelring emporhaltene Die Helmdecke ift burdjaud roto und Gold, 
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Dis Gefchlecht der Gerloßer oder Herren von Gerloß, welches ſchon im 
Xil, und XII. Jahrhunvert unter den Herzogen Babenbergifhen Stammens in 
Nieder Defterreich bekannt, und bier zu Lande mit Hollabrunn , Weyhburg (Weyer— 
burg) Sigendorf , Schönfirgen , Dürenleiß, Edendorf , Marggerftorf ıc, begüs 
thert geroefen , gehörte damals zu dem vornehmern Zanbesabel , und wurde nachhin 
fogar unter die Minifteriales oder Dienftherren gezehlet. 


Gunrab von Gerloß wirb in dem älteften Codice Tradit, Mser. de8 Chor: 
berrenftifes Xlofterneuburg gelefen, da Frau Chunigund von Nadoune (Xabaun) um 
das Jahr 1190 (duo beneficia) zwey Gither zu Radaun zu dem Altar Unfrer lies 
ben Frawn Marten in Niumenburd (Klofterneuburg verfchaft bat, 


Frau Margaret von Gerloß Wittwe fdienfte und übergab Anno 1198 
ebenfalls der Kirche Unfrer lichen raum zu Klofterneuburg (unum Manfum) ein bes 
hauftes Guth, gelegen im Hollebrun. (Cod, Tradit. Claustroneoburg, Mscer.) Ruͤ⸗ 
ger von Gerloß und Traudt (Gertrudis) fein ehlich Wirtin kauffen von Herrn 
Diten von Meyſſaw und feinen Brüdern Hainrich und Aloldt von Meyſſaw, Cds 
finberf bad Dorf und Gericht bajelbft mit allen Aigen, Gründen, Geböl;, unb 
was dazu gebörent um 2s50 unb ; auch vertaufcht und uͤberlaßt funberé Herr Otto 
von-Meyfam an Nuegern den Gerloß und 9((ber , Reimpert und Dietl 
(Dietrich ) feine Söhne ſieben Holden zu Sizzindorf (Sigendorf) als freys Xigen 
gegen ein Stich Grund und Gehuͤlz gelegen hintern Berg bing Meyffaw ; Datum Fe- 
ris VÍ, poft Sti, Michaelis Anno 1246. (Meyſſauiſche Guͤther und Lehen, Mifr, 
im 9irdjto der Grafen von Puechaim.) 


Dietericus de Gerlos wird Anno 1261 ale Zeuge gelefen in Könige Ot⸗ 
fotatá von Böhmen damals Herzogs In Deiterreih und Steyr Diplom , fraft wel⸗ 


diem er dem Stift Klofterneuburg die Schenkung des Dorfs Koglbrunn beftáttigte. 
(Docum, Clauftroneoburg.) 


MWulfing von Gerloß unb Hadmar von Raſchenloh Fauften 1285 mitfants 
men jeder zur Hälfte dad Vet Haus unb die Herrfchaft Schönfirden von Herrn 
Hadmar von Cunnberd) ihrem Better, dabey Gezeügen Leitwin und Hermann von 
Gunnberd) , Herr Hadmar von Afparn , feupolt von Sachſengange, Habmar, ber 
alt von Sunnberch, feutmein und Cbabolt Gebrüver von Werde. (Ennenfel Sfr, 
T, L,, fol, 133.) Wulfing von Gerloß war nad) ben Herren von Berchtold« 
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forf Kammerer in Defterreih Anno 1296 , hat mit Herzog Albrechten des I. 
von Dabfpurg Willen diefed Erbkaͤmmerer Amt Ao. 1298 dem Chalhochen von Eher: 
fiorf um 2009 Pf. Wiener Minze verkauft, (Com, à. Wurmbrand Collect,. Genea- 
log. Hiftor, pag. 279 und 280.) Theodoricus, insgemein Dietrich, der Sin» 
gre von Gerloß war 1311 mit Agnes von Eberftorf verehelichet. Er machte im 
Jahr 1321 feinen Anverwandtn denen von Eberftorf eine Schenkung nad) fei- 
nem Tod, fo e8 wäre, bag er ohne Kind abgieng: Anno 1321. Zeigen Herr Pils: 
grim von Puechhaim Oberſt Truchſeſſ in Oeſterreich, Herr Wilfing von Stubenberg 
1, (Collect, Com. A Wurmbrand , pag. 21.) 


Kathrein bie Gerloßerin zu Meragerftorf Wittib unb Janns unb Petrein 
bie Gerloßer ihre Söhne von Wulfingen von Gerloß , dem Gott genab , 
thun Verzicht auf einige Gründe und Güther bey Pellenvorf an Deren Ulrichen von 
Pergau diezeit Herzogs Albrecht Hofmeiſter, in Vigilia Sant Lorenzen Tags 1334. 
(Ennenfel, T. I. , pag. 295.) Weychart von Topp! der Süngre , Herrn Weycharts 
von Toppl damals Herzogs Albrechtn von Defterreih Hoftichters Sohn hatte 
Kathrein Herrn Wulfing des von Gerloß Tochter zur Ehe; ihr feiner Schnur giebt 
gedacht ihre Schwiegervater Herr Weycchart von Zoppl der Ältere soo Pfund 
Pfenninge zur Morgengabe, Der Brief ijt batirt an St, Cholmanns Tag im Jahr 
1338. (Archivum Statuum , num. 296.) 


Janns (Johann) der Gerloßer und Agnes feine Hausfrau fommen vor 
in "einer Urfunde bie von ihnen gegeben iſt am bit Teutſch Ordens Commenda 
des Teutſchen Haufes ju Wienn an Sant Veytes Tag nad) Chriſtus Gepurt im 
1352ften Jahr mit Herrn Ulrichs Inſigl des Stühßen, und mit Gundachers bed 
Werder Inſigl fo mein der vorgenannten Agnes Sruber, und mit dem Inſigl 
Petreins des Gerloßer mein des obgenannten Sannfen Bruders, CDuellius ig 
Hiftoria Equitum. Ord. Teuton, Parte III, , cap. 2, fol, 71.) 


Drtlieb von Winchel auf Z6iernau und Margaret feine Hausfrau eine 
won Gerloß , und Ulrich von Haßlau und Gram Preidt (Brigitta) feine 
Hausfrom eine von Gerloß der Margarethn Schwefter , wie aud) Perchtrand 
von Geríof , derzeit Pfarrer zu Sant Petronell, und Carlein von Gerlof 
feel, all ihrer Bruder werben Ao, 1355 und 1359 in Ennenkel Collectan, Mser. 
T. I., pag. 259, 260 unb 298 angeführet, 


Peter oder Petrein der Gerloßer , von welchem oben, ſchrieb fid) nad) 
der Zeit mit Hinweglaffung des Nahmens Gerloß , blos Peter von Schönfir- 
chen. So wird er und Elsbeth fein Dausfram gelefen in einem Kaufbrief Ul» 
ridj$ von Haßlau Anno 1363 , wo er faget : allá das Gueth, fo id) Peter vom 
Schönfirhen , Weylent von Wuͤlfinchen bem Gerloß meinem Vater gehabt.” CEn- 


€ djaupl, d. R. De, Adele, III, Bd. nn nen- 
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nenkel. T. I, fol, 257.) Weltershin wird vou dem Geſchlecht ber bon Gerloß 
niemand mehr geleſen. 


Das Wappen, ſo weit es aus Sigillen entnommen wird, iſt eine Sonne in ei⸗ 
nem bem Anſchein nad) ſchwarzen Schild, dem Wappen ber Herren von Sonnberg 
ähnlich. Auf bem. Helm find zwey oben mit Kugeln belegte Buͤffelshoͤrner. 


Gertimget. 


Tobias von Gertinger, des H. R. Reichs Ritter, und Fantmann in Oeſterreich 
ob der Enns, ber faife Majeſtaͤt geheimer Hofſekretarius, Herr des Guths Gaſſen⸗ 
ed 9, D. 98. W. wurde als ein Lanbdesmitglied ben 13. Auguft 1639 unter ble 
neuen Ritter ſtandes Gefchlechter aufgenommen und Im Dezember befjelben Jahrs in» 
frobujirt, Sonſt hat man von ihm , feiner Derfunft , oder einer Deszendenz nichts 
weiter® ausfindig gemacht, als daß er (dom mehrere Jahre vorher, ben 27. No— 
tember 1630 aud) im Lande ob der Enns bem Ritterjtand immatrifulirt worden. 
In der hierländigen Ritterftandes Matrifel find nur bie Worte bepgefeget : „Diefe 
Linie ift bereitd im XVII, Szculo abgegangen. 


Das Wappen ift ein quadrirter Schild , fammt einem Hersfchilde ; das erfte 
und vierte Feld iſt längs herab mitten getheilt; in ber erfien Hälfte erfcheint im gol⸗ 
denen Grund ein abgefchnittener ſchwarzer Adler mit auggebreitetem Flügel und Pforte 
und goldener Krone auf dem Haupt auswärts gekehrt ; bie linfe Hälfte ein rothes 
Geld mit zween weiſſen Querbalfen belegt. Im jmwepten und dritten ſchwarzen Feld 
geiget fid) ein gefrönter goldener Greiff eine goldene Kugel emporhaltend, Der 
Herzfhild , ein blaues Feld , worinn eine doppelte filberne Lilie ſchwebet, ift oben 
mit einer offenen goldenen Krone bedeckt. Uiber bem Wappenfchild ein gefrönter ofz 
fener Helm, auf welchem ein vollfommener gefrönter ſchwarzer Adler mit ausgebrei⸗ 


teten Flügeln ſteht. Die Helmdecke iſt rechts Gold unb ſchwarz, linf8 Silber 
und roth. 
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Sin eingebohrne Defterreicher, und ſchon burd) lange Zeit, bevor fit afd Land⸗ 
leute immatrifulirt worden, in dem Befig verfdiebener £cben = und eigenthimlicher 
Guͤther gewefen, 


Nicolaus Geyer von Edelbach («bte auf dem Freyſitz zu Edelbach faut 
der GiitbereitungszAften Anno 1562. Lorenz Geyer empfing on Neicharb 
Herrn von Strein zu Schwarzenau 1596 den Freyſitz Edelbach zu Echen, Siti» 
hard Geyer von Edelbach hat als diteſter ſowohl für fid) als für feine Brüder 
Wolfhart Adam, Chriftopb Ehrenreich und Niclas Anno 1617 bem Gig 
Edelbach von Johann Joachim Herrn von Zinzendorf zu Lehen empfangen. 


Keichard Geyer von Edelbach befaß im Jahr 1618 das Guth Reinprechts- 
pilla 2. D. 9X. $5. , welches er 1623 feinem Bruder Ehriftopb. Ehrenreich ver- 
taufte. Wolfhard Adam madte Anno 1622 ju Laufenburg fein. Teftament. 


Chriſtoph Ehrenreich Geyer von Edelbach, Herr zu Reinprechtspoͤlla 
und Ober -ár(dienórunn in N. De. , und zu Trieſch in Mähren, war anfánglid) 
fürfilid) Paffauifcher Rath und Dberfaftner zu Stocerau , rourbe ben 15. Juny 1635 
als Landmann in 9t. Der unter die neuen Ritterſtandes Gefchlechter aufgenommen , 
hernach den 23. November 1637 ald N. De. Regiments Math angeftellt, und ende 
lich 1654 Nieder Defterreichifcher Land Untermarfchall, barauf den 24. Jäner 1656 
unter die alten Mitterftandes Gefchlechter erhoben ; zulegt erlangte er mit feiner Ded 
jendenz von Kaifer Leopold I. laut Diplom de Dato farenburg den 25. May 1665 
den Freyherrenſtand, deffen jedoch erft feine Söhne fid) bedienten. Er ift im 3á- 
ner 1667 verftorben , unb zu Stoderau in der Franzisfaner Kloſterlirche, deren 
Gutthäter er gemefen , zur Erde beftattet worden. Geine Gemahlin Barbara 
9(emilia Gold von Lampoding, burd) welche er das Guth Paͤrſchenbrunn übers 
fommen bat, gebahr ihm, fo viel nod; befannt ift, bie Söhne Franz Cbriftopb , 
Karl Leopold, Adam Ehrenreich 5 dann die Töchter : Maria Glifabetb , 
welche fid) 1562 mit Georg Wilhelm Gblen Herrn von Waltersfirchen vers 
ehelihte, Maͤria Anna Sabina, war Qjobann Ludwigs von Franking 
Gemahlin. 


Franz Ehriftoph Geyer von Edelbach Freyhert hat bald nad) des Vaters 
£ob Anno 1669 oder 1670 bie Herrfchaft Trieſch dem Gerbinanb Ernft ire ton 
Nn2 er⸗ 
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Herberſteln verfauft, — Er verehelichte ſich 1663 mit Maria Eleonora Graͤfin von 
Kollonitſch; von einer Deszendenz aber iſt nichts bekannt. 


Karl Leopold Geyer von Edelbach Freyherr, Herr zu Erla , Veſten Gra— 
fenborf und Dberzpárfd)enbrumn befaß anfänglich die Herrfchaft Trieſch in Mähren 
mit feinen Brüdern gemeinfd)dftlid) , erfaufte 1675 zu feiner Herrſchaft Pärfchen- 
brunn bad Guth und Dorf Ebenberg 3B. 1. 900, 55, von Anna Regina Freyin von 
Minkwiz einer gebohrnen Sernberger, Er hatte zur Ehe Elifabetha Magdalena 
Schmidt von Wellenftein, und einen Sohn Karl Anton Freyherrn Geyer von- 
Cbelpad) rücgelaffen , welcher hier nod) 1732 lebte, von deſſen weiten Umftänden, 
oder ob er vielleicht unvermaͤhlt verftorben fern mag, fid) nichts vorfindet, Uibri⸗ 
gend ift dieſes Geſchlecht bey biefiger Landfchaft in den Herrenftand niemals intro⸗ 
duzirt worben, 


Das Wappen (t ein vierfelbiger Schild, Im erften und vierten blauen Feld 
fteht auf einem dreyeckigen weiſſen Hilgel ein mit fdymingenben Fluͤgeln jum Flug ges 
richteter Geyer In feiner natürlichen Farbe einmoárf fehend. — ym zweyten und dritten 
rothen Feld erſcheint ein laͤnglichter von Weiden geflochtener brauner Korb , faſt wie 
eine Fiſchreuͤße, etwas linf$ ſchraͤg geftellt. Fiſcherberg in feinem SRanuffript nennt 
ihn einen braunen Wafferfrug mit engen Kragen ohne Henkel, Dben auf dem Schild 
find zwey gefrönte offene Helme ; auf bem einen zur rechten ftebt ber vorbeſchtiebe⸗ 
ne zum Flug gerichtete Geyer auf einem dreyeckigen weiſſen Hügel; auf bem andern 
Helm zur linken die befagte braune Fiſchreuͤße zroifchen zweyen rohen Buͤffelshoͤrnern 
gerade aufgeſtellt. Die Helmdecke ift rechte blau und Gold, links Silber und roth 
vermiſchet. 


Geyerſperg, Grafen. 


e. tourben vormals, ba fie Rod im Nitterftande lebten , Geyer Edle von 
Dfterburg , aud) hernach bey ihrer Erhebung in den Herrenftand Geyer Frey⸗ 
herren von Geyerſperg Edle Herren von unb zu Ofterburg genannt, Cie 
find in Franken entfproffen, woo fie im XIV. Jahrhundert das Schloß Geyerfperg 
unmelt Coburg, welches aber fdjon lángft im feinen Ruinen liegt, befeffen haben. 
Der Srepherr von Hoheneck hat zwar im I. Tom, feiner geneal, Hiftor, Beſchrei⸗ 
bung die Stammreihe dieſes Geſchlechts bid auf bie letzteren Sproffen ziemlich auds 


fuͤhr⸗ 
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fuhrlich beſchrieben , béd) einige hiebey befundene Irrutigen und die abgaͤngigen Pers 
ſonen ſammt merkwuͤrdigern Nachrichten von Ihren Beſitzungen in N. De, zu ergaͤn— 


‚gen, und zu berichtigen "bewogen mid) dieſen Geſchlechts⸗Artikel ganz new bearbeiteter 
bier darzuſtellen. 


Veit Geyer voh Zeifpera ober. Geyerſperg lebte im Fahr 1370 auf bem 
Sitz oder Schloß Geyerdberg , aus Mißbrauch Zeifperg genannt, in Franken. Get: 
nt Söhne Zohann und Oßwald der erſte diefes Nahmens die Geyer find aus 
Urfunden von 1401 und [4IO erwiefen. Johanns Soͤhne waren Kilian Geyer, 
welcher Domdechant , nad) Baron Hohenecks Angabe aber Domprobft zu Wirzburg, 
auch Domberr zu Bamberg im Jahr 1450 gemwefen, unb Diether, oder Siete 
rich Geyer , welcher nod 1445 lebte. Diefer verließ die Cóbne Johann und 
Stephan beyde geiftlich ; legterer war 1470 Domberr zu Wilrzburg. 


Oßwald I. , Veit Geyers Sohn , deſſen fon oben gedacht, ber noch 
1410 am eben war, erzeugte den Bartholuma Geyer , welcher Kaifers Friede 
tid) Lil. Rath gewefen, unb am Faiferlihen Hofe im Jahr 1468 geftorben ik. 
Er mar Vater des nachſtehenden Oßwalds. Diefer 


Oßwald II. Geyer zu Geyersberg in Grafen lebte nod; 1500, unb iff 
ber allgemeine Stammvater dieſes nachhin fehr verbreiteten Geſchlechtes. Er erzeugte 
mif feiner Gattin Anna von Grumpach vier Söhne: Nahmens Balthafar, 
Hanns, Adam und Georg Geyer; von welchen eben fo viele Linien’ diefes Ger 
ſchlechtes entſtammten, das theilg fie , theilß ihre Nachkommen fámmtlid) tn Defters 
reich fortpflanzten, allwo fie nad) und nad anſehnliche Herrſchaften, Schlößer und 
Guͤther; nemlih Karlſpach, Ofterburg , Halnborf, Herrnalß, Kröllenborf, Haag⸗ 

berg, Olaf, Wifelburg , Nothenhaus , Wolfpäßing am der Ypps, Mollendurg, 
Leibn, Weideneck, Arbing, Bielahaag , Wolfften , Gurhof, Gottmanftorf, Wind⸗ 


paffing, Wolfiberg, Stzenthal, Landerftorf, Inzerſtorf, Leehſtorf, Karnerbrunn, 
und Gmuͤndt im Beſitz hatten, 


A. Balthafar Geyer, Oßwald des IT. erfigebohrner Sohn, der nod) (a 
Franken lebte, hatte zur Ehe Katharina Herrin von Pappenheim , eine Todır 
ter Heinrihs von Pappenheim , und erzeugte mit ihr vier Eöhne : Georg, 
Eucharius, Simon , Melchior, nebſt einer Tochter Margaretha, melde 
Paul von Rießberg zu Nieder = Enfisheim ehelichte., Von den € nen. war 
"Georg Geyer zwar zroeymal verehelihet , Imo mit Maria Spombergerin , 
IIdo mit Rofina Kirchbergerin , farb aber ohne Kinder. 


Simon Geyer zu Arbing und Kröllendorf, ber Rechten Doftor tamm mit 
ſeinen Bruͤdern nach Oeſterreich, erkaufte 1523 von den Walchiſchen Erben dag 
Schloß und Guth Arbing in Defterreich ob ber Enns ; Kroͤllendorf aber in NR. De, 


83. 
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t3. O. W. 99. uͤberkamm er einige Jahre darauf mit feiner erſten Gemahlin Bar⸗ 
bara, des edelveſten Oßwald Schirmer zu Soß und Kroͤllendorf Tochter. Er 
war fhon 1518 N, De. Landrechts Beyſitzer, 1525 Ritterſtandes Verordneter, 
1530 Mitdeputirter und Ausſchuß der N. Oen. Staͤnde zu dem Kongreß zu Linj. 
Stad) Ableiben feiner erften Gattin Barbara Schirmerin verband er fid) in zwey⸗ 
ter Ehe mit Helena von Sobenfelb , Sebaftians von Hobenfeld und Bars 
Para von Singendorf Tochter. Er erzeugte jedoch mit bepden Frauen feine Kine 
ber, verfaufte im Jahre 1535 fein Schloß und Guth Arbing feinen Vettern Karl, 
Koman und Hektor , des Hanns Geyer zu Ofterburg Söhnen‘, fein 
Schloß und Guth Kröllendorf , wo er aud) verftorben it , bat er aber fraft Seftae 
nientd vom Jahr 1558 feiner Brüder Eucharius und Melchiord Söhnen ger 
meinfchäftlich verfchoft. zu 


Eucharius Geyer, aud ein Sohn des Balthafars unb feiner Gemahlin 
Katharina von Pappenheim erzeugte mit feiner Ehefrau Magdalena des edeln 
Ibrig Radlbrunner Tochter vier Söhne: 9toman, Zachäus, welche beyde 
jung und ledigen Standes ftarben ; Nicafius und Adam , nebft zweyen Toͤchtern 
Anna, die fid) mit Eraßmus Praun zu Bielahag verehelichte, und Eleonora, 
welche unvermählt ſtarb. Der britte Sohn Nicaſius Geyer qu Hagberg batte in 
erſter Ehe Dorotbea Praunfalfin, und mit ihr zwey in ihrer Jugend berftoróc- 
ne Kinder, Chriſtoph und Potenziana 3 im zweyter Ehe verband er fid) mit 
Sophia Herrin von Gera, Franz Herrn von Gera und Emerenziana von 
Pirching Tochter, uͤberkamm aber mit diefer feine Kinder, farb 1598 , und liegt 
in der Stadtpfarrfirhe zu Ypps begraben , wo fein Grabſteln mit dem Wappen und 
ber Auffchrift zu (eben ift : 


„Hie figt begraben ber edel und geftreng Herr Nicafins Geyer Herr von Geyr- 
„fperg zu Dagberg iſt geftorben den 12. Tag Januarii Anno 98.” 


Adam Geyer, Herr zu Wifelburg unb Wolfpafing am ber Ypps ber vierte 
jängfte Sohn des Eucharius Geyer, und fein vorgebadjter Bruder Nicaſius 
Geyer zu Hagberg überlieffen [aut Vertrages de Dato 23. July 1569 ihren Anz 
theil an dem Gut Krölendorf ihrem Better Baltbafar Geyer, Melchiors Soh- 
tre und feinen ehelichen Leibeserben und Nachkommen männlicher Cprofen, Adam 
Geyer vermäplt mit Miarufch oder Margaretha von Neubaus des eben Ka⸗ 
fpar von Neubaus ju Stadelfirhen und Maria Schreiberin Tochter ward 
Bater ton bier Söhnen und eben fo viel Töchtern ; ald , Georg Heftor , Gue 
charius, Johann Kafpar, und Georg der jüngere ; die Toͤchter: Maria 
Magdalena , welche erftlih Veit Hager zu Sigenthal, nach ihm aber Hanns 
Haidenreich (nad einigen Zohann Heinrich) Freyherr von Pröfing zur Ehe 
hRatte Mortha, bie wis Johann Deinrid) Herrn von Traun; Johanna , 

bie 
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"Pie mit Karl Ludwig Fernberger ju Egenberg 1994 vermaͤhlt worben; Go» 
pbia, welde im ledigen Stand perftotben if. Der Sohn 


Hanns Kafpar Geyer von Offerburg , Herr zu Wifelburg unb Hays 
Berg 98. O. 98. W. hatte brep Ehefrauen , Imo Katharina Herrin von Hoh— 
berg , Johann Heren von Hohberg Freyberrn und Katharina von Urfchen- 
beckh Tochter, lido Katharina Ennenklin, Herrn Albrechts Ennenfl von 
Albrechtsberg und Elifabetha von Kirchberg Tochter, Aluo Chriftina Sreptm 
von Pröfing, Joſephs Grepberrn von Pröfing und Maria Anna Herrin 
von Tſchernembl Tochter , ohne Kinder, In den zweyen eriteren. Ehen hingegen 
überfam er ſechs Töchter : Anna Gara , Margaretda Katharina, Regina, 
Sufanna Elifabetha , Johanna, Anna Katharina; bann vier Söhne : 


obann Drtolph , Adam Albrecht, Georg Hartmann , und Johann 
oman. ' 3lud bicfeu ijt 


Georg Hartmann Geyer zu Wifelburg, und Wolfpafßing an ber Dpps, 
ber allein feine in ihrer Jugend verftorbene Brüder überlebte, Imo mit Clara Her⸗ 
rin von Zfdernemb[ 1627, und nad) ihrem fruͤhen Hinfcheiden , Lido mit Fe 
ligita$ Freyin von 9(uerfperg , Wolf Sigismunds Freyherrn von Auer⸗ 
fperg auf Burgftall und Felizitas Freyin von Windifchgrag , Tochter verwite 
tibt gervefener Freyin von Concin den 6. November 1629 vermählt worden. Er 
erlangte aber feine Nahfommenfhaft , und it, nadibem er feine Herrfhaft Wifels 
burg der Freyin von Hofkirchen feiner Muhme verkauft hatte, 1647 geftorben. 


Melchior Geyer zu Zanterítorf, der vierte und jüngfte Sohn Balthaſars 
Beyer und Katharina Herrin von Pappenheim erzeugte er in feiner Ehe mit 
Margaretha von Wallenfels die Söhne Balthafar , Merimilian , Mel- 
Dior, Simon , und fünf Töchter : Katharina, Anna , Barbara , Sus 
fanna , Margaretha; letztere dreye ftarben unvermaͤhlt; Katharina war mit 
Wilhelm Geyer zu Ofterburg aus der Hanns Geyerifchen Linie, und Anz 
na mit Johann Farber von Nechelhaim Ritterſtandes aus Steyermark verebes 
lichet. Bon den Söhnen bat einzig diefe Linie fortgepflanget 


Balthafar Geyer von Dfterburg ver II. dieſes Nahmens, Herr zu Kroͤl⸗ 
[enborf , welches Gurh , wie man ſchon oben erwähnte, ihm und feinen Brüdern 
ihres Vaters Brüder Sticafíus und Adam Geyer Ao, 1559 burd) Vertrag ganz 
abgetretten haben. Er war 1569 und 1570 fürftlic Negenfpurgifcher Rath und 
Hauptmann oder Pfleger der Herrſchaft Pechlarn , vermábite fich laut des in ber als 
ten N, Den, Landrechts Negiftratur vorfindigen Heurathsbriefeg De dato oten Fer 
bruar 1562 mit Maria Urfula von Edelfperg, Hanns Sigmunds von 
Edlfperg und Urfula Tulferin Tochter, welche in ihrer Ehe Mutter von c. fin: 

dern geworden, nemlich der Söhne Johann Sigismund, Ehriftoph Erneft, 
und 
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und David Georg; dann der Toͤchter Anna Maria und Eliſabetha, welche 
alle bis auf den Ehriftoph Ernſt unvermaͤhlt, theils in zartet Jugend aus der, 
Welt gegangen find. 


Chriſtoph Ernft Geyer von Dfierburg , Herr zu Kroͤllendorf, wählte ſich 
jut Gattin Maria Magdalena von Gruͤenthal, Philipp Jakobs von 
Gruͤenthal zu Zeillern und Potenziana Köllnpoͤckhin Tochter, mide ihm 
den 16. November 1600 chelich angetrauet wurde , unb. ihm bie Söhne David 
Jofias , Hanns Nemroth , Wolf Zacob , Johann Sigismund , Wolf 

igismund , dann die Töchter Maria Salome, Sabina Elifabetha, Ans 
na Urfula , und Eva Maria zur Welt bradıte; von welchen Maria Salome 
den Sebald von Haiden jum Dorf, Sabina Elifabetba ven Wolf Sigis- 
inunb von Haiden zum Donf ehelichte. Chriſtoph Ernft verließ durch feinen 
Sob alle feine Kinder- old SDupillen , und roerden als berenfelben Gerhaben Hanns 
Kaſpar Geyer zu Wiſelburg und Wolf Dietmar von Gruͤenthal Ao. 1614 
und 1617 in Akten gefunden... Der. Sohn 


David Zofias Geyer Edler von Dfterburg, Herr zu Kroͤllendorf, wel⸗ 
der 1640 ſtarb, hatte Urfula Feyertager zur Ehe und von ihr viele Kinder, 
worunter die Söhne : Hanns Ludwig , GOriftopb Wilhelm, Zuftus qae 
cob , Hanns Ehriftopb , und bolt Ernft , welcher ,ald er von der Länders 
reife zuruͤckkam, von der Schloßbruͤcke zu Ulmerfelb mit bem Pferde in den Graben 
ſtuͤrzte, unb burd) feinen gähen Sob 1648 biefe Kröllenborfifhe Linie endigte. Die 
Töchter nannten fid) : Maria Katharina, Sufanna Magdalena, Sabina 
Elifabetha , die ein hohes Alter erreichte und 1704 ftarb , Ehriftina Roſina, 
Sobanua , Eva Zuftina. = Ä | 


B. Johann, insgemiin Hanns Geyer, Herr zu Ofterburg, Hart, Herrn⸗ 
ai, und Haindorf in N, Oe., des gleich Anfangs gedachten Oßwalds ted II. Sohn, 
der Stanımvater der erlofdjenen Dauptlinte zu Dfterburg , fam nod) unter Katfers 
Friedrich ILL. Regierung Ao. 1482 aus Sranfen nad) Oeſterreich, mar 1483 des 
Bifhofs zu Negenfpurg Hauptmann unb Pfleger zu Pechlarn, tratt aber hernach in 
Kaifers Friedrich und Marimilians Dienfte, war 1502 und 1503 faif. Mauthe 
ner zu Ppps, 1506 faf. Rath , Schagmeifter, Nentmeifter und Hofbaumelfter; 1510 
erlangte er vom 8. Marimilian I. bie Pflege und Hertſchaft Carlfpad) fammt Frey⸗ 
enflein, bie vorher ber Gebrüder Matſchacher Pfanbfchaft geweſen, auf Lebenslang - 
pfandweife inne zu haben. Schonim Jahr 1505 empfieng er von bem Klofter Moͤlck 
einige 3ebenbe bey Meyſſau zu Lehen. (Philib, Hueber Auftria. ) Sjm Jahr 1504 
erfaufte er das Guth Hart von Magdalena Scirmerin Wittib, und Hanns Radl⸗ 
prunner , und bald barauf das Schloß unb Dorf Haindorf $3, D. 285. 99. von bem 
Wolfgang Wald und Margaretha feiner Hausfrau; er erfchien aud) [hen 1508 am 
Michaelistag auf dem Landtag ju Crems als cin Landesmitglied unter der Ritterſchaft. 

Die 
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Die Herrſchaft und Veſte Oſterberg, oder Oſterburg hat er von Johann, Ulrich, und 
Julius Grafen zu Hardegg und im Machland Gebruͤdern vermoͤg des in der alten 
Landrechts Regiſtratur noch vorfindigen Kaufbriefes de dato 29. December 1 514, 
und das Guth Herrnalß bey Wien von Wilhelm, Wolf, und Georg Freyherren von 
Rogendorf Ao. 1525 durch Kauf an ſich gebracht; wornach Kaiſer Marimilian J. 
ben 18. September 1515 ihn Hanns Geyer und feine Söhne Roman, Karl, 
Hektor, fammt feinen Brüdern und Vettern Simon, Joͤrig, Adam, Euchas 
rius, Melhior, Gotthard, Hanns, Adam den jüngern, Arnold, Hanns 
den jüngeren und Oßwald ben Geyern mit Ofterburg, Haindorf, unb Herrnz 
alg mit der ausdruͤcklichen Klaufel belebnet hat, daß diejenigen aus feinen Anver— 
wandten , welche nod) nicht im Lande wären, binnen drey Jahren bereinfommen „ 
und in Defterreich fid) ſeßhaft machen follen. Er lebte im zwey Ehen, erftlich mit 
Anna Polbauferin, und nad ihr 1502 mit Walburga Fuchſin von stan» 
delberg vermaͤhlt. Erftere gebahr ihm drey Söhne: Roman, Karl, Hektor, 
und zwo Töchter: Margaretha und Maria Magdalena, mit der zwehten Gat, 
fin erzeugte er mod) eine Tochter Apollonia, unb den Cohn Memrod; letzterer 
und die Töchter farben jung und unvermählt, Der Vater Hanns Geyer zu Ofters 
burg befchloß feine Tage ben 8. Ceptembet 1525, und ward in der Pfarrkirche zu 
Dppé zur Erbe beftattet, mo er fid) fhon vorher Ao. 1512 das nod) vorhandene 
Grabsund Denkmal in Marmor mit feinem SSilbnig und Wappen errichtete, fo fol⸗ 
gende Auffchrift bat : 


„Nobilis Joannes Geyer, Francus ortü, duorum Cesarum & Archidueum 
„Auftrie , Friderici IIIcii Quzstor ac Maximiliani Imi Aedilis per Auftriam, hu. 
»jus Apfidis Fundator, hoc Lararium ac Monimentum cum fua effigie fibi Poste- 
»ritatique vivus F. F, Anno MDXII, Vixit Annos LXVIII, Obiit Anuo Chri- 
„ai MDXXV, In Nativitatis Marie, Hora IX, Matut.” 


„Una Salus Servire Deo, funt cetera fraudes, "? 


Seine Schne Stoman, Karl und Hektor Geyer von und qu Ofterburg 
Gebrüder ſammt ihren Vettern Simon, Georg, Adam, Melchior, Gott 
bard , und Hanns den Gepern haben den 16. Jäner 1531 von König Fer⸗ 
binano I. Erzherzog zu Defterreich Über bte Veften DOfterberg (Dfterburg ,) Haindorf, 
und Herrnalß fammt 3ugebórungen bie Lehen empfangen. Auch bat erftgedadhter 
König Ferdinand I. fraft Diploms vom 5. May 1536 (nad) des Freyherrn von 
Hohenedck Bericht aber Anno 1530) ihnen obgenannten Gebrüdern Geyer und dem 
ganzen Gefchlechte ihr altes Gefchlehtswappen , fo ein fhmarzer Geyer mit ausge— 
breiteten bepben Flügeln in einem goldenen Schilde war , verbeffert unb vermebret, 
wie fold)e8 am Ende diefes Artikels befchrieben wird , unb ihnen fámmtlid) ben Titel, 
fid Edle von und zu Ofterburg zu ſchreiben und nennen zu laffen , verlichen, 

Echaupl. d. 92. De. Adels, II, Bd. Do Karl 
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Karl Geyer von Oſterburg zu Arbing, welches Guth er und feine Br: 
der ton ihrem Vetter Simon Geyer Ao. 1535 erfauften, bernadj aber 1537 
er allein übernahm, ftarb 1544, und verlieh ang feiner Ehe mit Genovefa 
Gtordjim zu Glauf eine einzige Tochter Maria Magdalena, welche zuert 
mit Melchior von Ilſung, zweytens mit Enoch Neuhauſer oder von Neu—⸗ 
hauß zu Rueting verheurathet geweſen iſt. 


Hektor Geyer zu Oſterburg, Arbing, Herrnalß, Wolfsberg ıc. ema 
pfieng als aͤlteſter des Geſchlechts ſammt feinen Anverwandten von Kaiſer Marie 
milian IL. den 17. April. 1566 über die Veſten Oſterburg, Haindorf ic, bie 
Lehen. (RR. Hoffammer Archiv.) Er mar dreymal verehelichet, Imo mit Eva 
Schärtingerin, IIdo mit Martha 9teubauferin , des Kafpar Steubaufer 
von Steubau& zu Stadelfirhen und Maria Schreiberin Tochter; IIItio mit 
Anna Dtatfeberin , des Achatz Matfeber zu Goldeck Tochter, welche er 1578, 
ba er hochbeſahrt verftorben ijt, al8 Wirte rücgelaffen bat. Aus feiner zwey⸗ 
ten Ehe entfproffen zwar nebft zwo Töchtern Quiiama , und Anaftafia fünf 
Söhne : Johann Ehrenreih, Johann Kafpar, MWilheln , Ferdinand - 
und Mathaͤus; aus melden aber einzig Ferdinand Geyer von Dfterburg , 
‚mit Maria Magdalena von Breiffen -vereheliher, den Sohn Heftor fer» 
binanb erzeugte, welcher unvermähle geftorben ift. | 


Stomanus Geyer Herr zu DOfterburg , Hart, Rothenhaus und Pebenfir- 
den, des Hanns Geyer zu Dfterburg Älterer Sohn hatte zur Ehe Suſanna 
MWolfsbergerin, des edlen Peter Wolfsberger zu Nußdorf an ber Trafen und 
9t. geüberftorferin Tochter , und erzeugte mit ihr den einzigen Sohn Wilhelm , 
soelcher, note unten folget, diefe Linie fortpflanzte. Roman farb vor 1538; denn 
in biefem Jahr mare feine rüchgelaffene Wittwe Suſanna fon wicber mit 
Veit Hager von Allentfteig verchelichet , und im nemlihen Jahr 1538 ha— 
den Karl und Hektor Geyer Gebrüder als Vorminder Wilhelms des unmin- 
digen Sohnes ihres feligen Bruders Roman in gefagt ihres Pupillen Nahmen ſei— 
ne Mutter Sufanna verehelihte Hagerin, des Stoman Geyer feel. geweſene 
Wittwe wegen des gefchmälerten Erbtheiles ihres Qupillen , bauptfählich wegen bes 
Guths Pezenkirchen, welches fie fih ganz zugeeignet , und ihrem andern Ehewirth 
dem Hager verfchrieben hätt, vor dem Landmarſchalls-Gericht angeklaget, (N. Des. 
Staͤndiſches Archiv, Nro. 3688.) Der Sohn 


Milhelm Geyer zu Ofterburg , Hart, Rothenhaus ıc. war 1568, bó 

Qt. Den. Landrechts Beyſitzer, fiarb vermág des alten Grabfteins in der Pfarrfirche 

ju Daunoldftein, wo er unb feine Familie begraben liegt, Anno 1597 , nadbem 

er mit feiner Gemahlin Katharina Geyerin, des Melchior Geyer zu Sanders 

florf Tochter, 13 Kinder erzeugt hatte, nemlich: 1) Ferdinand, gebohren 1554. 

2) Melchior, gebohren 1555. 3) Katharina, geb. 1556, verehelichet 1579 
mit 
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mit Wolf Chriftoph Waller zu Haugforf. (Baron Hoheneck Tom. I. pag. 172 
nenne ihn irrig Walch.) 4) Maria, geb. den 20, Juny 1557, ward ihres 
Berters Chriſtoph Geyer von Dfterburg zu Inzerſtorf Gemablin. 5) Hanns 
Wilhelm, geb. ben 13. Jäner 1559, batte fih 1594 mit Judith von Apfal: 
terer , Georg des Apfalterer zu Ebergaffing Ritters und Barbara von Thans 
rad! Tochter, des Qobann von Hobberg zu Gutmannftorf und Droß hinterlaf- 
(ener Wittwe perebelid)et , aber mit ihr feine Kinder erzeugt; Er ijt den 26. Auguſt 
1596 vor feinem alten Vater geflorben , und in der Pfarrfirdhe zu Haunoldſtein 
begraben. 6) Sophia und 7) Ehriftina Zreillinge, gebohren den 2. May, 
1560; legtere fiarb nad) wenig Tagen, Sophia aber war mit Andreas Ra⸗ 
benfaupt von Suche verbeuratbet. 8) Albrecht , geb. 1562 , von deſſen Ehe: 
frauen unb Kindern unten das Mehrere, 9) Suſanna, aebobren ben 2. November 
1563. 10) Lufrezia, geb. ben 15. November 1564. 1r) Karl Roman , 
gebohren ben. 11. Jäner 1567 , war Crjbergog8. Maximilians Truchſeſſ, (tarb 
unvermählt am Ertag vor Unfrer Frauen Geburt Anno 1603, und ift im ber 
Pfarrkirche zu Ppps begraben. 12) Erneft, geb. den 13. September 1569 ‚fiarb 
ald Kind 1570. 123) Grneft Wilhelm, gebohren 1572, ift unvermäblt 1598 
am Faſching Sonntag burd) ein von ungefehr entzuͤndetes Schießpulver umgekommen. 


Ferdinand Geyer zu Ofterburg, Herrnalß und Stoͤediz, gebohren dem 
2. April 1554, der erfte Sohn des vorgedachten Wilhelm Geyer zu Ofterburg 
warb bereit Anno 1582 ber Sim. aif. Majeſtaͤt Rudolph 11. Truchſeß, als: 
bann ber efrfamen Landfchaft zu Defterreich unter der Enns Ritter » Sábnrid) bey dem 
ftánbifden Kriegsvolf gegen bie Türken, ift 1594 vor Raab umgefommen, Geis 
ne Gemahlin Margaretha von Baudiffin aus Ober-Lauſiz, mit ihm vermaͤhlt 
ben 21. November 1584, gebahr ihm einen Sohn Marimilian, der in feiner 
Kindheit ſtarb; bann zwo Töchter: Polirena ,gebobren 1587, vermählt den 14. 
Sjunp 1604 mit Georg Salomon von Maming ju Kirchberg an der Bielach; 
Julianga, gebopren ben 11. Jäner 1593, farb in ihrer Jugend 1608, (Duelii 
‚ Excerpt, genealog. Hiftor. Parte III, , fol. 302.) 


Melchior Geyer von DOfterburg zu Hart, geohren den 29. April 1555, 
Wilhelms Geyer ziwenter Sohn , mwelher den 10. May. 1601 verftorben ift, 
war mit Maria Magdalena von Kornfail , Andreas von Kornfail zu 
Wirmbla und Katharina von Pötting Tochter verehelihet Vater von drey Kin— 
dern ; als Kathariua , Andreas Wilhelm , melde in ihrer Jugend aud ber 
Welt giengen ; Anna Sophia, die Ernft Joachim Had von Bornimb ju 
Aufferftein zur Ehe nahm. 


Albert oder Albrecht Geyer von Offterburg zu Rothenhaus, Wolfsberg 
und Cigbartéfirben, Wilhelms Geyer vierter Cohn, gebohren den 24. Juny 
1562 , verehelichte fid) ebenfalls nod) bey Leibzeiten (eines Vaters zum i-r mit 
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Sufanna Welzerin , bed edeln Eraßmus Welser von Welz iu Prujendorf, 
91. Den. Negimentsraths und Anna Barbara Zufferin Tochter den 14. Februar 
1596 ; biefe gebahr ihm einen Sohn Eraßmus Wilhelm , welcher aber. bald 
nad) der Geburt fammt der Mutter den 24. Sebruar 1599 verftorben ift ; hierauf 
fhritte er Ao, 1600 zur zweyten Ehe mit Margaretha Katharina £raunee 
rin von Altftätten aud. dem Erzſtift Salzburg , Georg$ Zrauner von und zu Alte 
fiáttem und Katharina Thumin Tochter, welche ibm zween Söhne und fünf Toͤch⸗ 
ter zur Welt brachte. Sonft findet man, daß er Albrecht und Karl Roman 
Geyer Gebrüder laut Auffandtung beym Gültbuch den 20. September 1601 ihr 
Guth Sighartskirchen an Heinrihen von Debt zu Neinfperg unb Napoltenfirchen tere 
fauft haben, Er hat aud) als ein Proteftant auf dem Kongreſſ zu Horn im Jahr 
1608 bad Buͤndniß ber evangelifd) = Iutherifchen Defterreihifhen Stände mit bem 
Ständen von Böhmen und Mähren mitunterzeichnet , und lebte noch 161 5. 


Seine Söhne zweyter Ehe waren : Marimilian Albrecht ‚geb. 1603. Georg 
Milhelm, geboren ben 10. April 1608, farb den 20. September 1619. Die Tide 
ter: 15 Maria GfifabetDa , gebobren den 19. Februar 1602, ward mit Chriftoph 
Wilhelm von Velderndorf zu Schauenftein vermähls ben 22. Jaͤner 1624, fie 
ftarb Anno 1628. 2) Anna Sufanna, gebohren den 8. Juny 1605 , ward Ferdie 
nanb Babriels Amfletter zu Grabenegg und Zwerbach Gemahlin. 3) Eva Mag⸗ 
dalena ‚gebohren den 14. November 1606 , und 4) Katharina Maria, geb. ben 
11. ehr. 1610, melde beyde in ihrer Jugend verftorben find, 5) Eva Gnaelburgis 
gebohren ben 19. September 1611, welche zuerft Johann von Hobenzeit, hernach 
Ferdinand Sigismund Freyherr von Gienger zur Ehe patte, 


Marimilian 9((6redbt Geyer von Ofterburg zu Rothenhaus, gebofren 
ben 7. November 1603 , Albrechts Sohn , bat 1636 feine Veſte und Herrfchaft 
Rothenhaus an Mathias von Praun [aut Auffandtung verkauft 3 ferner verfaufte er 
laut Kaufbriefes de Dato 28, April 1646 einige Unterthanen und Grünbe iu Rats 
zersdorf und Kobelftorf an Hanne Karl von Ginzendorf zu Fridau, (Fifcherberg 
Mffr.) Seine erſte Gemahlin Maria Salome von Tattenbach, Wolf Fried: 
ridj$ von Zattenbad) und Anna Herrin von Saurau Tochter wurde mit 
ibm laut vorfindigen Hochzeit - Einladungsfchreiben den ro. September 1624 ver⸗ 
maͤhlt; fie farb im Dftober 1638 als Mutter einer einzigen Tochter Anna Gas 
(ome 3 Er nahm fid alábann 1639 jur zweyten Ehefrau ara von Maming, 


farb aber nod) vor bem Jahr 1647 al$ der Lehte der von Qobann Geyer abs 
fteigenden Linie. I 


C. Adam Geyer zu Oſterburg, der dritte Sohn des Anfangs gemelbten 
Oßwald lI. famm im Jahr 1517 mad Defterreih , war Doftor der Rechten, 
K. Maximilians und Ferdinand I. Landrath in Defterreih ob ber Enns, 
aud) 1527 durch einige Zeit fubftituirter Landes: Anwalt allbort ; erzeugte mit ſei⸗ 
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ner Gattin Anna Kaͤrnerin eines edlen Geſchlechtes aus Franken zween Soͤhne 
Hieronymus, und Johann, bann eine Tochter Veronica, welche Eutl 
(€ufla$) von Hrroldsheim oder Erolzheim, Ritter , geehelichet hat. 


Hieronymus Geyer von Dfterburg, Herr zu Mollenburg , und Gotté- 
mannéborf V. D. M. 3. war Königs Ferdinand I, Rath , und von 1554 
bid 1557 Landesanwalt in Deiterreich ob der Enns; er faufte laut des im ber alten 
N, Den. Landmarfchallifhen Gerichts: Regiftratur vorhandenen Kaufbriefes de Dato 
8. Februar 1533 von Niclafen Morr zu Ainoͤedt das Schloß unb Nitterguth Pics 
lachhag (Bielahag) 93, D. W. W., fo hernach feine Söhne wieder dem Eraßmus 
von Praun verfauft haben, Ferner übernahm er laut Kontraftd de Dato 22. Fe⸗ 
bruar 1553 von Gabriel Grafen zu Drtenburg aus dem Haufe Salamanca bit 
Schloͤſſer und Herrfchaften Peplinftein , Garlfpad , und Freyenftein im 93. D. 999, 
W. auf bre Jahre in adt obey Beftand. Die Herrfhaft unb Veſte Mollenburg 
fammt bem Guth und Dorf Gottégannsborf V. D. M. 95. hat er faut Auffandtung 
de Dato 27. April 1546 von Hanns Wilhelm und Georg Herren von Sogenborf 
Freyherrn burd) Kauf an fid) gebracht. Er hatte fid) dreymal verehelichet : Imo 
mit Clara Praitenfteinerin ; Ildo mit Anna von Gammerer; IlItio mit Anna 
Morlitfcherin, des Joſeph Morlitfeher und Katharina von Ludmannftorf 
Tochter , und drey Söhne unb brep Töchter erzeugt : nemlic Veronica, mit Mo⸗ 
tig Praunfalck Nitterftandes verehelichet; Kordula , bie im ledigen Stande ver- 
ftorben ; Eliſabetha, voie zuert Wilhelm Feyertager, hernach Wolf 
Dietrich von Grimming zur Ehe gehabt. Die Söhne waren : Gebaftian 
Geyer , vermähle mit Margaretba Mayrhauferin ; Hieronymus , und 
Joachim Geyer , welcher Faiferlicher Hauptmann und Kommandant zu Tata oder 
Dotis in Ungarn geivefen, unb bort 1594 umgefommen ift, Mit biefem ift des 
Hieronymus Deszendenz aud) wiederum trlofden, 


Johann oder Hanns Geyer von Offerburg, Herr zu Enfersheim in 
Franken (welcher von bem Srepberrn. von -Dobenec unb in Huͤbners genealogifchen 
Tabellen irrig ald 1558 geroefener N. De. fanb-lintermarfdjall angegeben und dies— 
falls mit Hannfen Geyer zu MWolfftein vermechfelt wird) mar vermoͤg eines 
Reverſes feiner Söhne Adam und GDriftopD Anno 1553 fhon nicht mehr am Les 
ben; er verlieh aus feiner Ehe mit Margaretba Würftin die Söhne Adam, Chri⸗ 
ftopb und Johann, dann eine Tochter Maria, welche Andreas von Kolniz, 
und nad) beffen Ableiben Paul Rueber von Pirendorf zur Ehe gehabt. Der Sohn 


Adam Geyer Herr zu Inzerftorf am Wienerberge V. U. W. W. , melches 
Guth er mit feiner Gemahlin Affra von Oberhaim des edelveften Andreas 
Dberhaimer oder von Oberhaim zu Togenbadh unb Zeillern, und Dorothea 
von Haimb Tochter laut Guͤltbuchs (don Anno 1562 an fid) gebracht hatte, 
war ber enangelifch = lutherifchen Lehre eifrig zugethan ; feine Prediger , bie hd pu 
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Sjnjerftorf unterhielt , hatten befonderd von 1578 bid 1586 groffen Zu— 
lauf aus Wien ; er ließ deswegen in ber vormald Fatholifchen Kirche zu In— 
zerftorf vom Jahr 1580 an dem lutherifchen Gottesdienſt und Predigen dffentlid) ab⸗ 
halten , welches jebod) über eine Vorftellung des Biſchofs von Wien bey Hofe , 
auf Kaiſers Rudolph IE. Befehl 1585 wieder abgeftellt murde. Er hatte feine 
Kinder , und bat in feinem Teftament 1586 das Guth Inzerſtorf feinem Bruder 
Ehriftoph unb beffen Soͤhnen, mit ausdruͤcklicher Subflituirung des zweyten Soh⸗ 
nes Georg Sigismund Geyer verſchafft. 


Chriſtoph Geyer von Dfterburg zu Inzerftorf und Leehſtorf, des Johann Gey⸗ 
er zu Enfersheim zweyter Sohn mar ebenfalls ein Proteftant, kaufte vermoͤg Kaufkontrakts 
de Dato 13. Jäner 1591 das Guth unb bie effe Leehſtorf bey Baden von feiner Schwie⸗ 
ger Maria Eva Hartmann, und? Maria Gupbrofiua Geyerin derfelben 
Tochter , war 1599 ber NR. Den. Landſchaft Siattberr bi 1602, ba er verflorben,, 
bevor er noch zu bem ?erorbneten : Amt gelanget iſt. Er lebte in dreyan Ehen: 
imo mit Anna von Haim, des edelveften Andreas Haimer oder pon faim 
und Roſina Stadlerin Tochter ; Ildo mit Eva Pernftorferin. Ultio mit Mas 
tia Geyerin, Wilhelms Geyer zu Dfterburg und Katharina gebohrner eps 
erin Tochter getraut, erzeugte aber nur in ber erften Ehe ſechs Söhne unb drey 
Töchter : Nahmens Mlargaretda , Helena , und Anna Maria , melde lets 
tere Wolf Andreas von Penzing zur Ehe gehabt, Helena aber mit Emeram 
oder Haymeram von Veldern dorf zu Schirmannsreuth laut Hochzeit» Einla« 
dungsfchreiben den 10. September 1606 vermäblt tvorben , und 1631 verftorbem 
if. Die Söhne waren: Hanns Adam, Georg Sigismund, Hanns Chris 
ftopb, Georg Albrecht , Heftor Ferdinand , und Otto Friedrich, Ge— 
org Albrecht ſtacb jung und unvermaͤhlt. 


Georg Sigismund Geyer von Dfterburg Herr zu Inzerftorf, Chriſtophs 
zweyter Sohn war aud) ber evangelifch - lutberifhen febre beygethan, und unters 
zeichnete als ein eifriner Proteftant fammt feinem juͤngſten Bruder Otto Friedrich 
und Bertern Chriſtoph Ernft , und Albrecht Geyer Anno 1608 das oftgc- 
meldte Buͤndniß der Oeſterreichiſchen proteftantifchen Etände auf dem Kongreß zw 
Horn. Er verband fid) im erfter Ehe laut Hochzeitlabfchreiben den 12. November 
1590 mit Maria Gupbrofina Hartmannin zu eebftorf , des Johann 
Erafmus Hartmann von uno zu Leebftorf und Eva Soͤcklin Tochter, nad) 
ihrem Tod aber wählte er fid) zur zweyten Gattin Goa Roſina Stegerin; er 
erzeugte zwey Söhne : SSartboloma Gepfrieb , und Johann Friedrich, nebit 
fleben Töchtern , die alle im ihrer Jugend vor den Eitern aus ber Welt giengen. 
Eeine Wittwe Eva Roſina bat das Guth Inzerftorf Anno 1634 über einen Ver— 
gleich ihrem Schwager Hanns Adam Geyer ju Dfterburg. übergeben. (K. K. 
Hoffammer Ardiv.) 
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Hanns Chriftoph Geyer Edler Herr von Dfterburg, Herr der Herrſchaf⸗ 
ten feión und Weiteneck, Chriſtophs Geyer zu Inzerftorf dritter Sohn war, 
aud) ald Proteftant, dem Kaifer Ferdinand LI. als feinem rechtmäßigen Landes— 
fürften fiet8 getreu und anhängig , erfdjlen aud) bey der von den cathollfchen getreuen 
81. Den. Ständen bem K. Ferdinand den t3. July 1620 geleifteten Huldigung , 
wurde gleich darauf vom Kaifer den 20, July 1520 ald 9t, Der, Stegimentératf) 
ttfoloirt , blieb in diefem Rathsgremium bis ungefähr 1642 , war zwifhen 1631 
und 1636 der N. De. Panb(djaft Verorbneter Nitterflandes, erlangte von K. Fer: 
binenb burd) ein beſonderes Diplom de Dato Wien den 15. May 1636 bie Er— 
neuerung unb Beftättigung des Titels : Edler Herr von Ofterburg , und einis 
ge andere bem HDerrenftand zufommende Vorzuͤge und Frephelten, Er befchmwerte fid) 
Anno 1643 bey ber fatf. Hoffammer , unb ber Hoflanımerfommiffion in militar Ber 
quartirungs Sachen roiber die Bedruͤckungen und Crpreffungen , welche ber in feinem 
Schloß Weiteneck einquartirte Hauptmann fammt neun anderen Dffizierd unb 20 
Mann von bem fónigl, fpantfchen Regiment be8 Don Felice Aranda gewaltfam aus: 
üben, ba fie mit den ihnen abgereid)ten Naturalporzionen und Vivres nicht zufrieden 
ton ihm Geyer ald Orts: Herrfchaft nebft den Naturalien tägliche 6 Kreuzer filr jes 
ben gemeinen Mann, unb der Hauptmnan für fid) unb für die uͤbrigen Offiziere 
wöchentlich zehen Dufaten Tafelgelder mit Gewalt fordern. (Diefe waren k. fpas 
nifche Hilfstruppen.) Worüber die Lofalunterfuhung Herrn Conrad Balthafar Gras 
fen von Stahremberg mit Zuziehung der Biertelflommiffarien den 22. November 
1643 vom Hofe aufgetragen morben iſt. (K. K. Hoffammer Archiv.) Er verehelich- 
te fid zuerft mit Felizitas Heupergerin , des Leopold Schwarzbeck X. St. 
Wittwe, unb. nad) ihrem Ableiben 1646 zum zweytenmal mit Efther, Ferdinands 
Egenberger von Egenberg zu Sizenberg und Maria Magdalena von Reuhaus 
Tochter, welche er aber nad) wenig Jahren burd) feinen Tod als Wittwe verließ. Sie nahm 
ferner Johann Karl Ludwig Graf unb Herr von Traun zur Ehe, und flarb 1691, 


Hektor Ferdinand Geyer von Dfterburg , Chriftophs fünfter Sohn 
diente bid um das Jahr 1617 als f. Sá6nrid) unter dem Puechaimifchen Regiment 
in Ungarn zu Feld; mar [mo mit Polyrena Herrin von Puechaim, Ildo mit 
€briftina Sabina Freyin von Debt verheurathet, verließ aus ber erfien Ehe 
eine einzige Tochter Anna Barbara , welhe 1648 Johann Mathias Handl 
zu Krumpen-Nußbaum zur Ehe gehabt, 


Otto Friedrich Geyer von Dfterburg Herr des Guths Zellerndorf 99, U, 
t. B., Chriſtophs jüngfterSohn (von welchem ber Sreyherr von Hoheneck Tomo Imo, 
wnb Buccellinus Parte I[da Stematographie Germ, in der Geyeriſch » und Geyer: 
fpergifchen Geſchlechtsrelhe ſchweigen) ein eifriger Proteftant unterzeichnete auf bem 
Kongreß zu Horn im Jahr 1608 das Buͤndniß der Defterreichtfchen proteftantifchen 
Stände mit jenen von Böhmen und Mähren , unb biente hernach 1619 unter beg 
Grafen von Thurn Kriegstruppen ber fonföderirten Proteftanten » Armee als Ritters. 
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Lieutenant, wurde daher aud) nebft anderen den r4. October 1620 als Nebell in 
bie Acht erflárt , unb feine Guͤther Fonfiggirt. Er ift in der Schläht am Weiffens 
berg bey Prag ben 8. November 1620 umgefommen. Seine Gattin und rücdger 
laffene Wittwe Sufanna gebobrne Woyttich fíagte untern 12. Februar 1621 
bey der fatf. Hoftammer wider den Kammerprofurator ‚daß felber ihr gooo Oulben, 
welche auf ihres feel. Eheherrn fonfigzirten Gutb Zellerndorf gelegen, unb tbeilé ia 
Heurathguth, theils ihr eigen zugebrachtes Erb find, eingezogen, unb ihr vor der Hoflomz 
miffion abgefprochen habe. CR. 8, Hoffammer Archiv.) Er karb vermurhlich ohne Kinder. 


Hanns Adam Geyer von Dfterburg , Herr zu Inzerftorf , Lechſtorf, 
Wolfsberg und Thallern, Chriſtophs erftgebohrner Sohn war (don 1607 des 
Corporis Evangelicorum in Nieder Defterreid) Ausfhuß Ritterftandes , fertigte aud) 
das oft angeregte Buͤndniß der Deiterreihifhen evangelifch lutheriſchen Stände Anno 
1608 ju Horn. In brep Ehen war er Imo mit Sufanna Hager, Sebaftians 
Hager zu Altenfteig und Chriftina Eibenfteinerin Tochter , lido mit Au⸗ 
na Margaretda Welzerin von Wels , des Erafmus von Welz zu Ope: 
gelfeld und Prugendorf, und Anna Barbara Zulferin Tochter, liltio mit 
Marufch (Margarerd) von Debt, Heinrihs von Dedt und Margaretha 
von Gingenborf jüngfler Tochter, Erhards von Grunthal geweſenen Wittwe 
ben 5. Februar 1616 vermäblt, und erzeugte mit ber zweyten Gattin die Söhne 
Hauns Gbrenreid) , und Ehriftoph Adam , nebft einer Tochter Johanna 5 
aud) im ber dritten Ehe überfamm er vier Soͤhne: Hanns Friedrich , Hanns 
Joachim, Hanns Albrecht, und Hanns Ehrenfried, welche vier alle jung 
und unvermählt verftorben find. Die Söhne zweyter Ehe 


anns Ehrenreich und Chriſtoph Adam Gebrüder, dann ihre Vettern 
Molf Ehriftoph une Marimilian Adam die Geyer von Dfterburg find 
mit ihrer gefammten Deszendenz mit dem Cbrentitel von Geyerfperg Edle ets 
ren von Ofterburg vom Kaifer Ferdinand IL. fraft Diploms de Dato Wien 
den 22. Auguft 1650 in den Freyherrenſtand erhoben , und Hierauf Hanns Eh⸗ 
renreich , Wolf Gbriftopb und Marimilian Adam von Geperíperg Frey⸗ 
berren den 22. November 1651 bep den N. Den. Herren Ständen in den Herren« 
Rand introduzirt worden. 


Hanns Ehrenreich Geyer Freyherr von Geyerfperg Edler Herr von und 
zu Oſterburg, Herr zu Leehftorf, Wolfsberg und Kärnerbrunn tratt wieder zur cas 
tholifchen Religion , war Kaifere Ferdinand II. und Leopold I. wirklicher Kaͤm⸗ 
merer und faif. oberfter Rriegsfommiffar ; er unb fein Vetter Wolf Chriſtoph 
führten gemeinfhäftlich 1652 einen Rechtsitreit bey ben N. Den, Landmarſchalls gericht 
wegen bed. Einftandes und Vorrechtes auf bie Stammherrſchaft Ofterberg oder Ofterz 
burg , welche wegen ber darauf bauptfád)lid) von Mapimilian Albrecht Geyer 
gemachten vielen Schulden die Gläubiger fid) einfhägen lan , unb wirklich an «is 
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nen der Mitgläubiger Georg Wertemann Freyherrn de Vertema verfauft Haben ; 
von welchem (olde gleich wiederum 1653 an Horazius Freyherrn Bucelleni von Rei— 
chenberg abgetretten, und nicht mehr an bie Geperifd)e Familie gebrad)t worden if. 
Seine erfte Gemahlin war Barbara Juliana von Pernflorf , des edelveſten 
Kitters Chriſtoph Wilhelm Pernftorfer oder von Pernftorf zu Poppen und 
Köärnerbrunn, und Eſther Ennenflin Tochter , welhe ihm die Derrfdjaft Kaͤr— 
nerbrunn 33. U. 9X. B. gubrad)te , und Mutter von bre) Kindern geworben Hit, 
Nach ihrem Hinfceiden verband er fid) in zwepter Ehe mit Anna Fuſtina Freyin 
von Kueffftein , Hanns Jakobs Freyherrn von Kueffftein und Clara Herr 
rin von Puechaim Tochter , die ibm nod) zwo Zódter gebohren hat , und 1667 
verftorben ift, Aus ber erfien Ehe entſproſſen Chriſtoph Karl, welcher in Jüng« 
lingsiabren ftarb; dann die Töchter: Anna Barbara, welde Wolf Ehriftoph 
Graf von Geyerfperg ihr Better geehelichet. hat , und Eleonora , die Johanu 
Chriſtoph Grafens von Rotthal Gemahlin worden. Aus der jiwepten Ehe 
waren : Anna Dorothea , vermäblt 5662 mit Otto Lorenz Grafen pon 
Traun , und Margaretha , welche erftens Erneft Heinrich von Borfe 
Marggräfli Brandenburg = Bayreuthifcher geheimer Rath und Dberft Hofmarſchall 
1665, zweytens Karl Freyherr von Stein Chur Brandenburgiſcher geheimer Kath 
1668 , unb britten$ Anno 1678 Wolf Georg Ehrenreich Graf von Geyer 
fperg jur Ehe genommen hat. . 


Ehriftopb Adam Geyer Freyherr von Geyerfperg Edler Herr von Oſter⸗ 
burg , Herr zu Inzerſtorf und Schönau , jüngerer Sohn des Hanns Adam 
Geyer bat fih juerft 1651 mit Polyrena von Oberhaim, Georg Andreas 
von Oberhaim ju Schönau des legten feines alt adelihen Gefdiehts , und Apple 
lonia Schnatterl von Zornau einziger Tochter und Erbin vermählt , die im 
den Sohn Johann Adam unb jmo Töchter zur Welt brachte. Geine zweyte 
Ehegattin war Roſina Elifabetha Freyin von Galler , Johann Ehriftopbs 
Sregherrn von Galler Wittwe; diefe verfchafte und beftimmte vermóg ihres Tefta« 
ments de Dato 27. April 1676. ihren Edelfig und Freyhof zu Inzerſtorf B. U. 
W. 98. mit allen Zugebörungen, Gründen , Untertbanen und Fahrniffen obne Ause 
nahme zu einem Fideikommißguth, und orbnete ſolches erfllid) zum Genuß ihrer 
Schwiegertochter Roſina Therefia Sreyin Geyerin von Geyerſperg gebohrner 
—— von Rotthal auf ihr iebenslang; weiters derſelben jüngern Sohne Jo⸗ 

ann Chriſtoph Geyer Freyherrn von Geyerſperg Edlen Herrn zu Oſterburg 
und deſſen ehelich erzeugenden Kindern, in Ermanglung biefer aber nad) ihm bem aͤl— 
tern Sohne Johann Albrecht Geyer von Geyerſperg Srepberrn ic. als ihren 
lieben Enfeln und deffelben ehelicher Deszendenz, und wenn aud) diefe abgieng , ven 
Übrigen des Geſchlechts der Geyer Frepherren von Geyerfperg nah dem Cenium 
unb Orbnung ber Geburt , erblich und unverbruͤchlich. (N. De. fanbtafel fit, ©.) 
Git ſtarb den 29. May 1676. Die Töchter erfter Ehe waren : Anna Apollos 
nid, mit Hanns Friedrich Gtodborner Edlen von Starein verchelichet ; 
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bann Anna Felizitas, welche Maximilian Gundaccars Freyherrn von Pol⸗ 
haim Gemahlin worden. 


Johann Adam insgemein Hanns Adam ber 5. r. Reichs Graf und 
Herr von Geyerfperg und Dfterburg , GDriftopb Adams Sohn erfter Ehe, 
gebohren 1653 , faif. geheimer Rath, wurde fammt feinen Vettern Wolf Gri» 
ftopb und Marimilian Adam von Kaifer Leopold I. im Jahr 1676 mit bem 
gefanımten Geſchlecht in den Reichdgrafen Stand erhoben, darauf 17CO zum faif. 
geheimen Nath ernannt, Er war erftlich mit Roſina Therefia Sreyin von Rot- 
thal, Ehrenreich Ludwigs Freyherrn von Rotthal zu Feyſtrij und Eſther 
Apollonia Freyin von Galler Tochter , nad ihr aber mit Maria Anna Frey: 
in von Walfegg St. Kr. Drb. Dame verehelichet. In der erften Ehe erzeugte er 
die Söhne Johann Albert Karl, und Johann Ehriftoph , dann die Tächs 
ter : Anna Eleonora , melde ledig verftorben , und Roſina Apollonia , vers 
mählt mit Franz Anton Grafen von Walfegg kaiſ. wirklichen geheimen Rath 
unb f. E. Hoffammer Präfidenten ; fie ftarb zu Wien bem 15. November 1719. 
Bon den Söhnen bat Johann Ehriftopb im Flor feiner Jahre unvermaͤhlt, der 
Bater Graf Johann Adam abe 1715 biefed Zeitliche gefegnet. Der erftge- 
bohrne Sohn 


Johann Albert Karl Graf und Herr von Geper(perg und Ofterburg , 
gebohren ben 7. April 1675 ‚Herr der Derrfchaft Gmünd in 9t. De. ‚f. f. Kaͤm⸗ 
merer, und fet 1734 der N. Den. Landfchaft Raitherr vermählte fih 1708 mit 
Maria Thereſia Aloyfia, Wolf Georg Gbrenreid)$ Grafen von Geyer⸗ 
fperg jängfter Linie, und Margaretha gebohrner Freyin von Geyerfperg Toch⸗ 
ter. Er flarb den 19. September 1738 , und fatte von mehreren in feiner Ehe 
erzengten Kindern mur zween groß ermwachfene Söhne, nämlih : T, Johann 
Adam Anton, geb. 1712, welcher N. Der. Landrechts Beyfiger , unb 1736 
f. f, Kämmerer geivorden , aber bald darauf vor dem Vater unvermählt geftorben 
tt; IT. Johann Ehrenreich, gebohren den 14. Februar 1716, welcher 1745 
f. f. Kämmerer geworden , und als f, f. Obrifter im franzoͤſiſchen Kriege im ber 
Schlacht bey Piazenza den 16. Juny 1746 umgefommen , unb ber fete biefer 
gräflichen Pinte in Defterreich geweſen iſt. Deffen Mutter Maria Therefia Aloy- 
fia Gräfin von Geyerfperg , Johann Alberts Wittwe lebte mod) lange ju 
Gmuͤnd auf ihrer Herrfchaft in N. De. , voeld)e fie enblid) 1764 an Karl Joſeph 
Srepberrm von Gemmingen eerfauft , und hernad zu 3napm ihr Leben im Februar 
1774 im gaften Jahre Ihres Alter8 beſchloſſen Dat, mo fie aud) In der Stadtpfarr⸗ 
kirche begraben ift. 


. . D. Georg Geyer, der vierte jüngfte Sohn Oßwald des II, , fete nod) 
in Sranfen , und erzeugte mit feiner Ehefrau Margaretha Zillin over von Ti 
! vier 
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vier Soͤhne: Georg, Gotthard, Hanns, und Arnold, welche ſaͤmmtlich 
in Oeſterreich ſich haͤußlich niedergelaſſen haben. Der aͤlteſte Sohn 


Georg , insgemein Joͤrig Geyer zu Haindorf, V. O. W. W. übernahm 
von feinen Vettern den Geyern, Hanns des aͤltern Soͤhnen um das Jahr 1548 dag 
Guth Hainderf, fo von ibm an feine Ältere Tochter -Genoveva Zwicklin erblic 
gediehen ift, Er reichte 1558 über das mebrgefagte Guth Haindorf feine Einlage; 
hatte in erfter Ehe Anna Truchfeß von Wezhauſen, in ber zweyten Stofina 
von Maming, Cbriftopb$ von Maming und Katharina Muckenhoferin 
Tochter zur Gattin, welche legtere den Sohn Hanibal und drey Töchter zur Welt 
brachte , námlid) Genovefa , Magdalena, und Barbara ; letztere und der 
Sohn Hanibal find in der Jugend unvermähle abgegangen. Genovefa bat fid) 
mit Chriſtoph 3mid zum Weyer verchelichet „ das Guth Haindorf von ihrem 
Vater erblid) überfommen , foldhes aber Anno 1583 ihrem nachhinigen Schwager 
Gabriel von Kollonitfch Freyherrn verfaufl. Maria Magdalena nahm erf 
gemeldter Gabriel von Kollonitfch zur Ehe. 


Gotthard Geyer zu Sigenthal, ber zweytgebohrne Sohn Georg bes Ale 
tern und Margaretha Zillin erfaufte die Veſte Sitzenthal V. D, 98. 28. im 
Fahr 1539 von des Wolfgang Payf feligen hinterlaffenen Erben, unb empfieng fols 
de ben 21. September 1541 von dem Stift Moͤlk zu Lehen. (Philib. Hueber Au- 
ftria L. I,, fol. 171.) Er war ıtend mit Helena von Hobberg, 2tens mit 
Anna von Greiffen, ztens mit. Roſina Rofenauerin oder von Rofenau 
verheurathet, aber nur in jmepter Ehe Vater einer einzigen Tochter Anna , Er—⸗ 
bin der Veſte Sigenthal , welche Ehriftoph Georg von Siofenberg fid ehelich 
antrauen ließ. 


Arnold Gieper zu Windpaffing, der dritte Sohn Georg des Altern lebte 
1562 mit Windpaffing B. D. 9B. 98. begüthert , erzeugte mit feiner Ehefrau Elis 
fabeth Sieifd)in einen Sohn Arnold Leopold , und eine Zodter Ehriftina , 
bie undermäblt erlofchen if. Der Sohn Arnold Leopold Geyer vermählte ſich 
mit Ehriftina Geperin feiner Anverwandten, ftarb aber ohne Kinder. 


Kobann oder Hanns Geyer von Dfterburg, Herr ber Herrſchaft und Veſte 
Wolfftein , Gaͤnßbach und zum Gurrhof, Georg des Altern Sohn, welcher eimig 
biefe Linie fortfegte, war bereitd 1549 N. Der, Landrechts Benfiger , faufte laut 
Auffandtung batirt ben 6. Yäner 1549 ton bem edelveſten Stephan Müllwanger 
zum Wolfftein den freyen Edelfig Hengſthof, hernach Gurrhof genannt, famtht dem 
Amt Tahenderzt, fo von bem Abt und Stift zu MÖIE zu Lehen geht. (Archivum 
Mellic, Tomo IJ. , num, 63.) Bald barauf erfaufte er auch von bemfelben im 
Jahr 1553 bie Veſte Wolfftain unb Gaͤnßbach den Markt mit allen anderen Zus 
gehörungen , wie foldie eon ten Herzogen in Bayern j& kLehen flet, Vom Jahr 1556 

?»a bis 
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$id an feinen 1561 erfolgten Sob war er Niederäfterreichifcher Landuntermarſchall. 
Seine erfte Gemahlin war Satbarina von Maming , &briftopb$ von Ma» 
ming, und Katharina Mucdendoferin Tohter, Wolfgangs Kuttenprunr 
ner geroefene Witwe , ohne Kinder. Nach ihrem Hintritt verband er fid) in zwey— 
ter Ehe mit Negina Mühlwangerin, des ebelveften Veits Muͤhlwanger zu 
Neidharting unb Margaretba von Joͤrger Tochter, bic ihm zween Söhne 
Hanns Wilhelm , und GDriftopD , mebit einer Tochter Eliſabetha gebohren 
bat; biefe war bereit8 1561 mit Hanns Innprucer Ritter verehelichet , (eint 
aber frühzeitig verftorben zu feyn, weil, voie ein in der i. Den. alten Landrechts⸗ 
Kegiftratur vorhandener Vergleich ausweiſet, gemeldter Hanns Innprucker für 
fid und feine unmuͤndigen Kinder über alle Erbanfpricde unb Abfertigung feiner 
Hausfrau GfifabetD (e. mit feiner Schwiegermutter Regina Geyerin gebohrner 
Mühlwangerin und ihren Söhnen den 2, December 1568 fid) verglichen hat. 


Hanns Wilhelm Geyer von DOfterburg zum Wolfftein , und GDriftopb 
Geyer von Dfterburg Gebrüder murben wegen des unter ihnen beeben ftrittigen 
Jagd und Fifcheren Rechts bey ber Veſte Wolfftein durch ihre naͤchſten Verwandten 
und Vettern , nämlih Heftor Geyer zu Dfterburg , Adam Geyer qu Wifelburg 
unb Wolfpaffing, Baltbafar Geyer zu Kröliendorf fürftlid) Regenſpurgiſchen Pfles 
ger zu Pechlarn, und Erafmus Praun zu Bielahag den 20, Jaͤner 1570 mit- 
fammen verglichen. (Philib. Hueber Auftria ex Arch. Mellic. illufr,. L. I., C. 
19 , fol. 179.) Bemeldte Bröder Hanns Wilhelm und Ehriftoph Geyer von 
Dfierburg zu Wolfftein unb Windpafiing , Wepland Hanns des Geyer zu Wolfs 
fein Ritters cheleiblihe Soͤhne empfiengen von Albrecht Pfaljgrafen am Rhein 
Herzog in Bayern den 19. Jäner 1563 , und abermal von Herzog Wilhelm in 
Bayern Pfalzgrafen am Rhein sub Dato Minden den 16. Februar 1584 die Herr⸗ 
{haft und Befte Wolfftein in NR. De, , 95, D. W. MW. mit aller Zugebörbe , Urbar, 
gebenben , Wildbahn , Fiſchwaſſer, Waldungen , Gehölze 1c. zu Lehen. (Ex Do- 
eom, Familie.) Hanns Wilhelm Geyer von Dfterburg zu Wolfſtein erzeugte in 
feiner Ehe mit Roſina Schrampfin vier Söhne : Hanns Heftor, Georg 
Wilhelm, Hanns Wilhelm , welche drey unvermäblt abgiengen ; Dtto Fried» 
tid) , dann die Tochter Anna Maria , melde Andreas Wuͤerand Vogt zu 
Schönau gebeurathet hat. Der Sohn Otto Friedrich Geyer zum Wolfftein ift 
als Akatholikus der Religion halber (don 1619 emigrirt, nad) Drtenburg und fer- 
ner nach Negenfpurg gegogen ; er verehelichte fi mit Zuftina von Hofmann , 
umb überfam von ihr zwey Söhne: Georg Friedrih, und Johann Albrecht, 
nebſt einer Tochter Roſina Zuftina , melde den 4. Auguft 1641 fid) mit Si⸗ 
gismund Friedrich Freyherrn von Tattenpach vermaͤhlte. 


Ehriftopb Gleper von Dfterburg zu Wolfftein und Windpaßtng , jüngerer 
Sohn des Hanns Geyer und der Regina Muͤhlwangerin verehelichte fid 
Ao, 1574 mit -Gobanna von Gingenborf, Pilgrams von ee iu 

tibz 
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Sribau und Suſanna bon Lappiz juͤngſten Tochter , (melde Baron Hoheneck 
T. I. fol. 180. ganz irrig Johanna eine gebohrne Geperin 1c, nennet ;) mit wel⸗ 
cher er zwey Soͤhne: Hanns Pilgram und Wolfgang Ehriftoph , bana 
ime Töchter, Glifabetba und Sophia erzeugte. Der Ältere Eohn Hanns 
Dilgram, unb die Töchter find unvermaͤhlt in der Jugend geftorben. Der andere 
Sohn 


Wolf Ehriftoph Geyer nachhin Freyherr von Geperfperg Edler Herr 
ton Dfterburg , Herr der Herrfchaften Gleiß, HDagberg, Landerftorf ic, vourbe mit 
feiner Desgendenz fammt feinen Bettern Hanns Ehrenreich und Chriſtoph 
Adam Geyer Älterer Linie mit dem Titel Geyer von Geperfperg , wie (don 
oben gemeldet, von Kaifer Ferdinand III. laut Diploms de Dato Wien ben 22. 
Auguft 1650 in den Srepberrenftanb. geſetzt. Er eermábite fib 1621 mis Anna 
Magdalena Strafferin , des edelveften Wolfgang Straffer zu Gleiß und 
deffen erfter Gemahlin Elifabetba Furthin von Furtenburg Tochter , melde 
Ihm und’ ihren Kindern die von ihrem Vater ererbte Derrfhaft Gleiß V. D. 98. 98. 
zubrachte , wornah er Wolf Gbriftopb Geyer für fib, feine Gemahlin unb 
Kinder die Veſte unb Herrfchaft Gleiß von dem Hochſtift Paffau aus Handen des 
Karl Rudolph von Kirchberg, Dom-Capitularberrn und Paffauifhen Dffizialen in 
Wien ben 22. Juny 1631 juerft zu Lehen empfangen bat. Gefagte feine Gemab- 
fin Anna Magdalena brachte ihme zween Söhne : Wolf Ehriftopb , und 
Marimilian Adam , bann vier Töchter zur Welt : ald Johanna Elifabetha; 
Eva Ehriftind , die beyde im ledigen Stande a6atengen; Anna Sufanna, 
gebohren 1626 , verehelichet 1648 mit Kohann Ehrenreich Stettner von 
Grabenbof, Herrn zu Dorf an ter Enns; Eva Katharina, gebohren 1629, 
welhe Wolf Marimilian Hanndl von unb zu Namingdorf jur Ehe gehabt ; 
wornad) fie Wolf Chriſtophs Gemahlin den 4. Jäner 1637 verftorben , und 
in der Kirche im Markt Oppeniz zur Erde beftattet roorben ift ; er aber, ber immer ber 
evangelifch = [utberifden Lehre beygethan war , übergab die Herrſchaft Gleiß feinem 
ältern Sohne Wolf Ehriftoph , und emtgrirte nad) Stegenfpurg , wo er am Chris 
ſtus Auffahrtstag 1652 ihr in die Ewigkeit nachgefolget ift. Die zween Söhne 
Wolf Gbriftopb und Max Adam hatten jeder männliche Nachkommenſchaft. 


1) Wolf Chriſtoph ber jüngere dieſes Nahmens Freyherr, bernad) be8 h. 
t. Reichs Graf und Herr von Geyerfperg, Herr der Herrfhaft Gleiß , gebohren 
den 20. November 1623, ward fammt feinem Bruder Marimilian Adam , 
und Better Hanns Adam von Geperfperg Freyherren und gefammter Deszendenz 
von Kaifer Leopold I. laut Diplom de Dato Neuftadt den 28. Juny 1676 in ben 
Neichsgrafen Stand erhoben, bat darauf faut vorhandenen Kaufbriefes batirt den 6. 
Yuny 1678 feine Herrſchaft Gleiß in N. De. an 9tapmunb Grafen von Montecur 
coli. fat(. Feldmarſchall und Hofkriegsraths Präfidenten 1c. eerfauft , unb fonad) zu Res 
genfpurg 1681 das Zeitliche gefegnet, Seine Gemahlin Anna Barbara gebohr⸗ 

ne 
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ne Freyin von Geyerfperg , Hanns Ehrenreich Freyherrn non Geperfpera , 
und Barbara Zuliana von Pernftorf Tochter gebahr ihm zween Gone : 
uns Ehrenreih, und Wolf Georg Ehrenreich, dann bre) Töchter : 
nna Barbara , Anna Sufanna , und Eva Katharina 5 mwornad) fie ihr 
rem Gemahl ebenfalld zu Regenfpurg 1689 in die Emigfeit nachfolgte. Der Sohn 
Hanns Ehrenreich unb die pvo jüngern Töchter farben jung und unvermaͤhlt. 
Anna Barbara , gebohren 1652, war Zohann $erbarb'$ Freyherrn bon 
Regal Gemahlin, und ift gleichfalls im lor ihrer Jahre an Kindsblattern ben 26. 
Sjáner 1681 zu SXegenfpurg oerftorben. Der jüngere Sohn 


| Wolf Georg Ehrenreich Graf und Herr von Geper(perg und Ofterburg, 
Herr der Stadt und Herrſchaft Gmuͤnd in Miederöfterreich , gebobren ben 23. April 
1654 im Schloß zu Gleiß, wurde rómi(d) catbolifd), hierauf f, f. wirklicher &ám- 
merer, unb 1705 ermannter. f. f. geheimer Rath , erfaufte laut 9luffanbtung bey 
bem Gültbud de Dato 22. Juny 1689 von Franz Arfenius Schmid von Wellenftein 
die Stadt unb Herrfhaft Gmund V. O. M. B., erſchien bey ber bem Kaifer Joſeph I. 
al8 regierenden Erzherzog von ben NMiederöfterreichifchen Etänden den 22. Septem⸗ 
ber 1705 geleifteten Erbhuldigung , ftarb aber bald hernadı den 11, December 1705 
im 52ſten Jahr feines Alters. Er hatte zur Ehe Margaretda Anna Freyin 
von Geyerfperg , feiner Mutter Halbfhwefter , Hanns Ehrenreichs Freyberrn 
von Geperfperg unb defien zweyter Gemahlin Anna Juſtina Freym von Kueffe 
ſtein Tochter , vorher Ernft Heinrichs Freyherrn von SBorfe , und nadbin 
Karls Freyherrn von Stein (don gewefene Wittwe, mit welder er einen Sohn, 
unb bre) Töchter erzeugte ; als 


a) Leopold Gbriftopb Ehrenreich , gebohren den 18. März 1679, iit 
mod) vor erreichter Vogtbarkeit unverehelicht geftorben. 


b) Maria Therefia Aloyfia, gebohren den 20. Sjunp 1682, Frau ber 
Herrfchaft Gmind in N. Dec, Gt. fr, Orb. Dame , verehelichet mit Johann 
Albrecht Grafen und Herrn von Geyerfperg 1. , welcher ben. 19. Geptember 
1738 verftorben iſt. Cie lebte nod) lang hernach als Wittwe auf Ihrer Herrſchaft 
Gmuͤnd, und zulegt ju Znaym in Mähren, wo fie im Sebruar 1774 im 92(ten 
Jahr ihres Alters geftorben it. 


c) Maria Anna Charlotta Joſepha, gebohren ben 18. April 1684, 
wurde 1707 mit Johann Ehriftoph Heinrich Frey-und Panierherrn nachhin 
Grafen von Ded f. f. Kämmerer und NR. Den. Regierungsrath vermäßlt , fie ftarb 
zu Gögendorf im Land ob. der Enns den 2. September 1719. 


d) Maria Srangisfa Anna, gebohren den g. März 1689; ihr Gemabl 
war Franz Sigmund: Graf pon Herberftein , Herr der Herrſchaft Hirſchbach 
in 
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in N. De. , f. f. Kämmerer , dermaͤhlt den 22. Juny 1718. Cie war St. fr. | 


Drd, Dame, und farb aid Wittwe ju Znaym im July 1772, alt 83 Jahre. 


2) Marimilian Adam Graf und Herr von Geyerfperg, Herr zu Hag⸗ 


berg und fanberftorf, Wolf GbDriftopD des ättern , und Anna Magdalena 
Strafferin jüngfter Sohn, gebohren ben 31. Jäner 1631, verehelichte fid) ben rg. 
April 1654 mit Katharina Salome Freyin von Eck, Karl Freyherrn von 
(d zu Hungerfpacdh und Katharina Freym von Ernau Tochter, melde in 
ihrer Ehe von 4 Söhnen und drey Töchtern Mutter geworden iſt. Uibrigens lebte 
Marimilian Adam als ein proteftantifher Emigrant aus Defterreich zu Regen— 
fpurg in Ruhe, allmo er aud) ben 25. Februar 1678 verftorben ift; fie aber ftarb 
1706. Die Töchter waren : Eſther Katharina , mit Weiprecht dem jiin- 
gern Srenberrn pon Hemmingen zu Hornderg 1681. vermählt, farb 1689; An: 
na Regina und Sidonia Elifabetha , die beyde in ihrer Kindheit abglengen. 
Die Söhne nannten fid : Heftor Marimilian , Gbriftopb Karl, weicher 
1689 als faif. Hauptmann bey der Belagerung ber Veſtung Maynz geblieben ; Chri⸗ 
ftian Adam, welcher in Vensztanifhen Kriegsdienften zu Morea umgefommen ; 
Johann Ehrenreich. 


Hektor Marimilian Graf unb Herr von Geperfperg , der Ältefte Sohn, 
gebohren ben 21. Dezember 1654, verehelichte fid) ben 6. May 1680 zu Nürnberg 
mit Maria Elifabetba oder Iſabella Freyin von EA, Gbriftian$ Frey: 
berrn von Gd? und Dorothea Sidonia Freyin von Welz Toter, von wel: 
cher die Söhne Ehriftion Sftagimilian , geb. 1684, Karl Friedrich, geb. 
1686 , und eine Tochter entfproffen, námfid) Maria Stenata Katharina , ge: 
bohren den 28. Februar 1683, vermählt den 14. Februar 1708, mit Fride⸗ 
mann Grafen von Werthern zu Beichlingen Chur Sähfifhen Kämmerer , if 
den 31. July 1739 verftorben. 


Johann Ehrenreich Graf und Herr bon Geperfperg der juͤngſte Sohn 
Marimilian Adams , gebohren den 22. Jaͤner 1672 Iebte am föniglichen 
Hofe zu Drefben, war fóniglid) Polnifher unb Churfähfifher Kämmerer , ber ver: 
mittibten Königin von Polen, Churfürfin zu Sachſen Ehriftiana Oberfihofmeifter, 
Karb 1741. Seine Gemahlin, mit welcher er fid den 26. September 1730 ver⸗ 
mählte, Wilhelmina Henrietta , Adolph Wilhelms Grafen und Herrn von 
Stubenberg,, fähfifcher Linie, unb Magdalena Henrietta Freyin bon Mil 
fig Tochter gebahr ihm nebft einigen verftorbenen Kindern den Sohn 


Sohann Heinrich Ehrenreich, Grafen unb Herrn bon Geyerfperg , 
gebobren zu Dreßden den 25. November 1739 , welcher bem Vernehmen nad), als 
ber lette dieſes Geſchlechtes annoch unverehelicht in Sachſen lebet. 

as 
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Das alte Geyerifhe Wappen tft ein mit ſchwingenden Flügeln zum Flug fid 
anſchickender (d)marger Geyer in einem gelben ober. goldenen Schild; oben ein 'offe- 
ner Helm mit einer goldenen Krone geglert , wo über bie Krone der rothe Öfterreichifche 
geſchmuͤckte Erzherzogshut emporftebt , welches befondere Gnabenzeichen Kaifer Fried⸗ 
rich diefem Geſchlechte Ao. 1482 verliehen hat. Die Helmdecke Gold und ſchwarz. 
(Siehe davon Com, a Wurmbrand Collect, Geneal, fol. 139.) 


Daß vermehrte gräflihe unb freyherrliche Wappen , wie ſolches in ber N. Den. 
Herrenftandes Marrifel vorfindig, ift elm in vier Felder getheilter Schild. Im ers 
fien und vierten Feld erfcheint der zum Flug fid) anſchickende ſchwarze Geyer im gol« 
denen Grund, als dag urfprüngliche Geſchlechtswappen. m zweyten und brittem 
himmelblauen Feld ftebt ein groffer goldener Stern auf einem brepfadben rotben Huͤ— 
gel; weldes das angeerbte Wappen des erloſchenen Geſchlechts Fuchs von Sat 
belberg aus Sranfen ift, wovon die Letzte, Walpurga Fuchſin von Xanbelóerg ben 
alten Hanns Geyer , wie oben gefagt, zur Ehe hatte, Speuner Tomo Il, Ope- 
ris Herald. und Freyherr von Hoheneck. T, I. , fol 166 find daher irrig daran, 
ba fie melden , diefer Stern auf dem rothen Hügel fep das Wappen , fo die Geyer 
wegen der Herrſchaft Ofterburg Überfommen bätten. Oben über bem Schild ſtehen 
zwey offene Turnierhelme ; auf dem erfien zur rechten ſteht in einer geſchmuͤckten gols 
denen Krone der rotbe Erzherzogliche Hut , unb über ſolchen ber ſchwarze Geyer mit 
außgebreiteten Flügeln; auf bem. andern Helm links ift (fatt der Krone ein von gol- 
denen und blauen Bändern geflochtener Bund „ darüber auf einem. dreyfachen rothen 
Hügel ein goldener Stern zwifchen zweyen über quer getheilten Büffelshsrnern auf: 
gerichtet ift, deren bag eine rechts oben blau , unten Gold, bas andere oben Gold, 
unten blau tingirt, bie Helmdecke linf8 ebenfalls Gold und blau, vorne ober rechts 
aber Gold und ſchwarz ift. 


Geymann, Freyherren. 


Dis durch ſechs SjafrBunberte im Defterreich beſtandene anfehnliche alte Geſchlecht 
der Frey⸗ und panierberren von Geymann oder Gaymann zu Gallfgad) bat ſei⸗ 
nen Urfprung im Lande Defterreich ob der Enns genommen. Dieſes bewähren fido 
fierliche und bie eigene Gefchlechtdurfunden, mie bann aud) Graf Wurmbrand in 
feinen Colle&aneis Genealog. Hiftor, ex Archivo Statuum Cap. XVIII. fol. 59 
von biefem Gefchlechte alfo anfängt : „„INuftris Geymanmiorum Familia in Anftris 
Superiore à Seculis aliquot celebris fuit." 
Con- 
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Conradus Geymarin Miles wird iri bem don Leopold VT. Herjog zu Des 
fterreich beni. Klofter Et. Florian Anno 1204 ertbeilten Srepbeitebrief unter ben 
Zeugen angeführt ; er hat aud) 1209 zu gebadjtem Klofter Ct, Florian einige Guͤ⸗ 
ther geftiftet, und liegt im Kreusgang allba begraben, Auch wird in dortigen Stiftes 
wrfunber Anno 1241 Heinrich , und 1277 Hanns Gepmann ,. melde viel: 
leichte Gonrab$ Söhne gavefen ‚feyn mögen, gelefen. Heinrich Geymann hat 
im Jahr 1252 eine von Ulrich von Abenfperg an Heinrich von Parfperg ausgeſtellte 
Urkunde als Zeuge gefertiget, (Hund,, bayeriſches Stammb, F. 202.) 


Johann oder Hanns Geymann Ritter „ bec nod) 1297 lebte, ſoll nad) 
Baron Ennenfeld Colleftau. Mscr. T. I, , fol. 362 zween Söhne Heinrich unb 
Sticlaf , nebft einer Tochter Glifabetba hinterlaffen haben , welche in erfter Ehe 
Wolfgang Achleuͤthner zu Almbegg, und nad ihm Hanns: Kirchberger 
zur Gattin gehabt. Gie und ihre Brider Hainrich unb 9ticlag.Glapmann wer: 
ben in einem Vertrag vom Jahr 1326 angeführt. (Ennenkel: Colle&.. Tom..l.,. 


fol. 393.) 

Heinrich Geymann Setter faufte im Jahr 1384 das Schloß und Dorf’ 
Gallſpach von Eberhard Herrin von Walfer , welcher die Kirche und Pfarre allda 
1344 geftiftet hat. Er erzeugte mit feiner Ehefrau Ehrentraud, Ulrichs vom 
Nußdorf Tochter , welche nad) ihm Andreas vom Polhaim geheurathet Hat, drey 
Söhne : Hanns, Heinrich , Wolfgang, Er farb Anno 12363 , und liegt 
im der Pfarrkirche zu Gallſpach, welche er neu erbauet hat, beym Hochaltar begra= 
ben, wo ehemals auf feinem Grabftein bie Worte zu lefen waren : „Die ligt Dain- 
„rich der Geymann der paut das Gpt& Hauß, Anno Domini MCCCLXII.” 
Wolf Geymann erzeugte mit feiner Ehefrau Suſanna von- Albrechtshaim 
eine einzige Tochter Katharina , melde der Edle £oreng Panhalm 1393 zur 
Ehe nahm , und ihm 150 Pfund Pferming Heurathguth zubrachte, (Com, a Wurm- 
brand Collect. Geneal, Fol. 89.) Heinrich ber jüngere Geymann verchelichet 
mit Gertraud Usklin déerfamm von ihr drey Söhne : Stephan, Hanns , 
Heinrich , melde in einem Epruchdriefe über ihr flreittige8 Gutb ,' batirt Freytags 
nah Sanct Ulrichs Tag: 1408 erſcheinen; nebſt einer Tochter Katharina, die 
Eberhard Stadler ju Stadlkirchen geehelichet hat. Uibrigens empfieng biefer 
Heinrih Geymann Anno 1396 bamald als áltefter. fir fid) und die Seinigen 
fammt feines feel. Bruders Sohn Ortolph das Schloß und Dorf Galifpad; ſammt 
Zugehörungen aus Handen. Herren Eberhard von. Walfee Landeshauptmanng. ob der. 
Enns zu Lehen. 


Hanns Geymann zu Gallfpad , der erſtgebohrne Sohn obigen Heinrichs 
des Älteren verehelichte fid 1364 mit Anna Odltingerin , Ulrich Göltinger 
u. Hapding Toter ,^nad) deren Dinfgeiden aber mit Wendl oder Wandula. 


Echaupfs-des N. Dr, AUdıls ‚ul i55. Q. q. Ach: 
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alchleuͤthnerin, die 1399 ten ibm oig Wittwe rddfpeoffem wurde, Sein eingi⸗ 
ger Sohn aus ber erſten Ehe war Ortholph,, bana zwo Zódter : Magdalena 
und Barbara. 


Ortolph Seymann, be in dem Lehenbtief über Gallſpach, mie oben 
oeſagt, 1896 genannt wirde, hatte zuerſt [nut Urtunde tom 1396 Katha⸗ 
xina, deren Geſchlechtsnahme nicht ‚aufgezeichnet iſt, nad) ihr aber Urſula vou 
Nußdorf (die Baron von Hoheneck Ehrentraud nennt) um das Jahr 1401 
zur Ehe ; er erzeagte mit ber letztern die fehs Söhne Stephan, Heins 
tip, Bernbard, Hanns , Chriſtoph, und Ditupfrius , nebft qvo Toͤch⸗ 
ten: Maria , bie 1423 Hanns Panhalm Nine, und Dorothea, bie 
1421 Hauns Perfhaimer zu Perkham, und nad) ihm ums Jahr 1432 Al 
brecht Wolfftainer Ritter geehlichet haben. Don ben genannten Söhnen find 
Heinrih , Bernhard, und? Onuphrius in der Jugend unvermábit abgegan- 
gen, Hanns Geymann Nitter hatte um das Jahr 143: Anna 9(nbanger, 
des Stephan Anhanger Schweiter zur Ehe, und von ihr einen Sohn Hanns, 
tom dem nidi weiters eorfómmt, Chriſtoph Geymann verchelichee mit Do— 
. zothea Anhangerin , des Dnupbrius Anhanger zu Köppah Tochter verlieh 
die Söhne Stephan, Johaun, Martin, fommt einer Tochter Margaretha, 
die Johann Zeller zu Zeil und Schwertberg ums Jahr 1451 jur Ehe gehabt. 


Stephan Gepmanm zu Gallſpach, Ortolphs Sohn , diente an Herzogs 
Albrecht zu Oeſterreich nachhin Roͤm. Kalfers bes Il. dieſes Rahmens Hofe als 
Math , erlangte vom gedachtem Monarchen ben 19. 9luguft 1439 die Marktfreyheit 
für den Ort Gallſpach, und alle Mittwoche jeder Woche einen frepen. Wochenmarkt 
‚alda zu Halten, welches Prwilegium ihm auch Kaifer Friedrich als Erzherzog 
1442 beflättigte. Bey dem feyerlichen Leichenzuge R. Albert U. in Wien an Si— 
-mon Judas Abend 1439 führte er Stephan Geymann Ritter nebſt Chriſtoph 
Grafenmwerber das Leichenpferd wegen ber Grafihaft Tyrol. Anno 1452 zog er 
mit dem anfehnlichen Gefolge des Kaiferd Friedrich nah Nom, und murde allba 
vom Kaifer zum Sutter gefchlagen. Im Jahr 1463 mar er einer van ben. gewaͤhl⸗ 
ten Nähen und Landesmitgliedern, um zwiſchen Kaifer Friedrich und Herzog Als 
Bert Gebruͤdern einen Vergleich zu Stande zu bringen. Seine Gemahlin war Bes 
niana , Wlrichs Payß zu Mitterberg Tochter, bte vor ibm emen bon Aham gebat; 
biefe gebahr ibm die Söhne Gotthard, Bartboloma, Stephan, unb eine 
Tochter Affra, welche br$ sdeln. Lambrecht Sifpon zu Haag Ehefrau gewe⸗ 
fin if. ; 


. a) Bartholomaͤ Geymann, ber bey Pehjeiten feines Vaters Anno 
1462 laudesfuͤrſtlicher Pfleger , Land «imb £5abn-Sichter zu Stahrnberg, und bereite 
1454 uit Regina von Prag, (melde ber Freyherr son Hoheneck. T, 1. , fol 
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155 Regina Zellerin zu Zeil umb Niedau nenne ®) verehelicht geweſen, verlieh bie 
Söhne Heinrich Geymann zu Schwarzgruck, vermäplt mit Benigna von 
Silberberg ; dann Johann Geymann zu Mitterberg , welcher Margaretha 
vom Zrautmonnftorf geehelichet und mit ihr zwey Kinder Johann und Anna 
bey feinem 1494 erfolgten Tod rücgelaffen hat, Anua wurde 1496 an Georg. 
von Dralletein verheurathet: Der Sohn 


Johann, insgemein Hanns Geymann. warb um das Jahr 1503 Canct 

Geoͤrgens Orbenéritter zu Milikade , hernach 1511 Derwefer oder Verwalter des 

Hochmeiſterthums Ct. Geoͤrgens Ordens, endlih be& b. r. Reichs Fürft Groß-und 

Hochmeiſter diefed Ritterordens, erlangte als folder für fid) und feine Nachkommen 
vom Kaifer Maximilian I. Anno 1513 die reichsfürftliche Würde ; er ſtund über: 

haupt bey diefem Monarchen, deſſen geheimer Nach er aud) war , in groffem Anfer 

ben und Gnabe , davon die mehrere ibm aufgetragene geheime Aufträge , Kommiiflios 

nen , Vergleihsbehandlungen mit einigen teutfchen und italienifhen Neichsfürften . 

und koͤniglichen Höfen, und bie darüber erhaltene Geſchenke, voit bie theild in bem 

alten f. f. Hofkammer Archtv, theils in bem f. f. geb. Hof-Hausardiv. eorbantee 
me Urkünden zeigen , Beweiſe find. Go ordnete und beftinmmte ebenfalls Kaifer 

Maximilian Ame 5519 ihn jum erften feiner Teſtaments Erefutoren „deren fol- 

gende gewefen find : „Der Hochwuͤrdig Fürft Hanns Geymann Grof - und Hoch— 

meifter des fuͤrſtlichen Sanct Joͤrgen Orden ju Milftatt In Kaͤrndten. Der Hoch— 

wuͤrdig Petrns, Biſchof zu Wiens N. Abbt zu Erememinfter.. Leonhard Rauber 

unfer Hof Marſchallch. Erhard: von Polhaim. Georg Plaſcher, Prior ber Car: 

Hanf: zw Freyburg ie Breiigau,” Im Jahr 1425 mourdem biefer Fürft und Herr. 
Hanns Geymann €t, Gedrgen Ordens Großmeifter , und Herr Chriftoph von Fin: 

zendorf nebſt einigen vom Nitterfiande von dem nieberäfterreichifchen Ständen al8 Des 
putirte zu bem vom Kaifer Hark V. angeordneten. Reichſstag mach Augſpurg abge: 

fand. (Com 2 W'urmbrand Collect. fol. 61.) Me Großmeifter St. Groͤrgen 
Ritterordens, wozu damals in N. De, bie Herrfchaften Petronel umb. Zrautmanu- 

ftorf gehörten , Dat er im Jahr 1513 ben nächften Sonntag vor aller Heiligen den: 

Melchior Wurmbrand von Ctuppad) mit einigen Lehenfiüden und Zehenden bey Pe⸗ 
frontll , bie dereinſt bie von: Ehranichberg innegehabt , Anno: 1515 am: Gamffag; 
mady Georgi den Chriſtoph von Rappach mit einem lehenbaren Hof unb Aedern an 

- zer Fiſchu, unb 1528 Achatz, Haintich unb Ehriftoph die Sladjberger mit einigem 
4323 Gruud⸗ 











*) Den gefehrten kritiſchen Cefer „ welcher bier und ben mehreren Stellen der ältern Genera 
jmmer dieſt s Geſchlechte beobachten wird, daf td) gegen jene, die in def Freyherrn von Scbened T, 

il bon fol. 150 am ton biefenr Gefchlecht zu [efen ſind, Sehr unterichiebene Machriehren anger 
Pe, muß ich erinnern , daß id) mich biebey nad) einem autbentifirten alten Erammenbaum , und 
nach jenen Bean ‚ bit in des Grafen bon Wurmbrand Collectaneis ex Arcliivo- Statuum Aus 
Abie pag. 5p bis 62 tor(nbig. jun, gehalten babe, 
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Grundſtuͤcken 6e) Gallbrunn belehnet. Auch hatte er 1828 als Ordens Großmel⸗ 
ſter vor dem oͤſterreichſſchen Landmarſchalls Gericht einen Rechtshanbel mit Herrn 
Georgens von Edartsau hinterblicbenen Erben und Bartholomä Herrn von Stah⸗ 
remberg wegen einiger Örundfläde unb lntertbanen, (Arch, Stat, num, 3668.) 


b) Gotthard Geymann zu Gallfpah, hat als áíteter Sohn Stephans 
für fid) und in feiner Brüder Nahmen Anno 1455 sub Dato Wien an Ertag Sant 
Agnefn Tag mit Drtolf Geymann feinem Vetter wegen der Lehen, Mannſchaft 
und Renten von Gallífpad) fid) verglichen , erzeugte mit feiner Ehefrau Katharina 
Dederin nur eine Tochter Maria Magdalena, melde in drey Ehen Imo Hanns 
fen Zeller zu Zell unb Riedau, Ildo .Bernharden Förger, Illo Walther 
den Haufer Ritter zu Gatten gehabt, und für fid) mit ihrem Ehemann Walther 
Haufer 1434 den Edelfig Oberweiß mit den dazu gehörigen Guͤlten vom Kaifer 
Friedrich zu Lehen empfangen. bat, 


c) Stephan, der jüngere Sohn Gtepbans Geymann des áftern hatte 
1455 Agnes Schoͤnauerin, (welche Baron Hoheneck irrig Schöngruberin nen= 
net,) zur Ehe, und von ihr die Tochter Aına Magdalena, welche mit Ulrich 
Göltinger zu Hayding, und nad) ibm 1430 mit Achatz Frodnacher verheurathet 
geweſen. 


Chriſtoph Geymann auf Gallſpach, Ritter, Ortolphs Geymann und 
Urſula von Nußdorf Sohn, Stephan des aͤltern Bruder, deſſen ſchon oben 
gedacht, mit Barbara von Hohenfeld bereits 1435 verehelichet pflanzte das 
Gefchlecht fort; er Überfam von ihr drey Cóbne : Ortolph, Heinrich, Chris 
ftopb , und zwo Töchter, Affra, welche im lebigen Etande ſtarb; Regina, die 
Anno 1458 Wolfgang von Schallenderg ehelichte. Von den Söhnen war 
Heinrich Gepmann ein füfner, böfer Ritter , der mande Fehde und Naube: 
repen im Lande mit den Seinigen verübte ; wie Prevenhueber fol. in meldet , haben 
bie Bürger der Stadt Steyer Ao. 1465 ihn und feinen Bruder Ortolf in bem ve- 
fien. Gig Schiffereck förmlich belagert, er entfam aber burd) bie Flucht; Kaifer Fried: 
tid) Rechte ihm zuletzt 1475 mac geſchwornen Eide in ein Kloſter. GDriftopb 
Geymann, der jüngere Sohn war Pfleger zu Pührrenftein, anfänglich mit Bars 
Bara von Trenbach , nad ihrem Tod aber mit Barbara Pergerin am Perg, 
des Kafpar Hörleinfperger zu Hochhaus gewefener Wittwe verehelichet , welch 
Ieterer er vermög -Deuratbsbrief batirt am nähften Erttag nad) Michaelt 1481 zum 
Heurarbgut und Wiederlag 300 Pfund Pfenning verfchrieben und gefichert bat. 
(Ennenkel Colle&, T. I., fol, 363.) Aus feiner erfien Ehe entfproß die Tochter 
Spybilla, welhe 1482 dem Michael von Dberhaim ehelich angetrauet worden 
ift, (Wurmbrand Collect, fol, 61.) 


Ortolph Gepmann zu Gallſpach Nitter, Chriftoph des ditern — 
a⸗ 
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Bara bon Hohenfeld erftgebohrner Sohn, mar Anno 1463 Erzherzogs Als 
Brecht zu Defterreih Kämmerer und Pfleger zu Neuatterfee, wofür ihm jährliche 
190 Pfund Pfenning zur Burghut laut vorhandenen Neverd vom Jahr 1453 
ausgemeffen waren. (f. K. -Doff. Archiv.) Er erlangte aud) laut Revers batírt am 
Sonntag nad) St. Öilgentag 1450 von den Herren Wolfgang und Keinprecht von Wals 
fee Gebruͤdern für bargefholfene 5oo Pfund gute Gilberpfenninge das Guth unb 
Schloß Trarttenegg mit dem Markt Neumarkt als ein Leibgeding auf Lebenslang 
zum Genuß. Vermoͤg Heurathsbriefes datirt an $t. Barbara Tag 1468 ver: 
mählte er fid mit Barbara Meuͤrl von Leuͤbnbach (jest frombad) genannt) 
des Qeonfarb Meürl zu Leuͤbnbach, und Maria Albrechtshaimerin Toch— 
ter , weite nod) 1491 al$ Wittwe die Veſte Trattenect mit aller Zugehörung 
von Ulrich Reſchauer Sitter. völlig an fid faufte, Bon ihnen entflammten drey 
Söhne: Georg , Zriftrant, SSaltDafar, und vier Zódter, nemlih Brigite 
ta, welhe 1,90 Georgs von Wolfframsdorf Ritters Ehefrau geworden ; 
Benigna, die ledig geblieben ; Magdalena , bie 1514 Hanns von Ober⸗ 
Baim zu Marfpad) ; bann Margaretha, welche 1507 Andreas Galler Kit: 
ftr zur Ehe gehabt, Von den Söhnen ift Georg Geymann, nicht wie Bas 
ron Hoheueck irrig anglebt Anno 1471, ba vermög obangezeigter Heurath feiner 
Mutter er faum ein zroepjähriged Kind gemefen feyn mag, ein Kriegsmann, fone 
. dern geiftlih , 1496 Pfarrer in Günzfirdhen , alsdann Domberr zu Würzburg 
und Augfpurg gewefen; Der zweyte Sohn Ortolphs, Zriftrant, welcher das 
Guth unb die Vefte Trattenegg von feiner Mutter erbte, ftarb an einer Seuche 
wnoermábit, unb it in der Pfarrkirche zu Eferding begraben. 


Balthafar Gepmann zu Gallſpach und Schwarzgrueb, Ortolphs jüngfter 
Sohn hat fid) laut Heurathsbriefs batirt zu Paffau am Montag vor St. Veites Tag 
Anno 1:00 mit Katharina bon Naming, weiland des edelveften Hannfen 
von 9tamming und StamípicbL,- und Magdalena Campanerin oder von 
Campani feliger binterlaffenen Tochter verehelichet, welche Mutter von fünf in: 
dern geworden, und vor ihrem Gemahl an St. Martins Tag 1521 verftorben ift; 
Er aber tft ihe im naͤchſten Jahr 1522 in die Emigfeit nachgefolget ; beyde find in 
der Pfarrkirche zu Gallfpah zur Erbe beftattet, mo nod) ihr Grabftein zu feben iff. 

Bon ihnen find die Soͤhne Ortolph und Hanns Heinrich, baun die Töchter 
— 9(nna, Dorothea und Genovefa entfproffen , aus welhen Anna laut Vers 
gibt batirt an Sonntag nad St. Peter und Paulus Tag 1527 über dag von ihren 
Brüdern Drtolf und Hanns Heinrich empfangene Heurathguth zuerfi mit Wolfe 
gang Walch zu Vrandtegg, unb nad) ihm in zweyter Ehe mit Ambroß Eifen- 
reich zu Adelsbaufen vermählt gemefen, und 1547 den 1. Märzen verfiorben 
it; fic liege bey den Ihrigen zu Gallfpad begraben. Dorothea war Molfgangs 
Qbrger zu Tollet Ehefrau, und wie Baron Ennenfel T. I, fol, 680 angiebt, bereite 
1526 von ibm Witwe.  Genobefa war 1526 mit Martin von Hoheneck zu 


Au verehelichet. Der Ältere Sohn Ortolph Gepmann hatte Sybilla, Ehriftophs 
PES ur 
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von Hohenfeld und SDtagbalena. oon Haunfperg Tochter zur Ehe, aber (eio 


ne Kinder, : 


- Hanns Heinrich Gepmann zu Gaüfpad nnb Trattenegg, Balthafars 
jüngerer Sohn, ter fatf, Maj. fantrotb in De(lerrcidh ob der Enns war trcomal 
verheurathet: Imo. mit Maria Magdalena, des Marcus von Hobenfeld 
und Katharina von Nordorf Tochter; Ildo 1541 mit Salome Kölnpddin : 
Andreas Koͤlnpock und Anna Defferl Toter; Hio 1253 mit. Brigitta. 
Wallewiz aus Boͤhmen. Mit beyden erſteren Frauen erzeugte er ſieben Kinder 
er machte an Ct. Heinrichs Tag den 13. July 1566 fein nod) vorhandenes Teſta— 
ment, und befchloß darauf im nemlichen Jahre fein Leben. Er bat ebenfalls im 
der Pfarrkirche zu Gallfpad) bey feinen Voreltern feine Nubeftatt , wo unter bem. 
Hochaltar fein Grabftein von Marmor mit feinem Bildniß im Harniſchh und bem 
Wappen zu fehen it, eine Kinder waren : 


r) $eun$ Triffrant , geb. 1538, farb im feiner Jugend: 2) Auna, 
gebohren 1539, ward au Georg von Korbach zu Klingenbrunn 1562 verheus 
rathet. 3) Hanns Ehriftopb , welcher das: Geſchlecht fortpflangte, wie folget- 
4) Maria, weiche 1568 mit Gchald Haiden zum Dorf verchelicher worden, 
4) Judith,, far unvermähte. 6 Mechtildis, die iu erfter-Ehe mit Pilgram 
Sinzendorf zu Gribam den 21. May 1570 , jum. zweytenmal aber 1582 mit 
Wolf EHriftoph von Maming zu Rußdorf an der Trafen fidi. vermählt unb: 
160; das Zeitliche gefegnet bat. 7) Helena , weite 1571 Gebaftian von. 
Maming ju Ruf, und nad ihm Georg Gaminger Sütte zur Ehe ger 
nommen, 


Hanns Chriſtoph Geymann zu Gallſpach, Trattenegg , Walden , 
Freyn und Roſſaz, bes Hanns Heinrich zweyter Sohn, gebohren: 7544, bte 
faif. Majt. Rath, und von 1582 bis 1594 Verordneter Nitterfiandes der Lande 
fehaft Defterreih ob der Enns erfaufte 1593 das Schloß und Guth Walchen vom 
Hieronymus: Dui, barauf 1593 das Guth Freyn von ber ob ber. Ennfifchen Bande 
fehaft ; das: Guth unb den Markt Noffaz in Niederoͤſterreich V. D. 9B, 98. aber hat 
ec vermög Auffandtung de Dato. 19. April 1592 von Jacob Freyherrn Aſpan vom 
Haag erfauft. Er befannte fid) mit ben: Seinigen gar eifrig gu der evangeliſch⸗ lu⸗ 
theriſchen⸗ Lehre, ſchafte auf feinen Gürhern: aller Orten: die catholiſchen Priefier ab, 
and hatte deßhalben viele Schwierigkeiten ugb. Hinderniße zu befämpfen. Er ver— 
bant: fid in zweyen Ehen Imo mit Juliana von Maming, Georgs von Ma- 
ming zu Kirchberg an der Bielach, kaiſ. Kämmererd und Landeshauptmannes im 
Defterreidy o6 der Enns, und Katharina von Ennenkel Tochter vermág Heu⸗— 
- rathebrief bafirt zu finj bem I1. Mär 0567 , und. nachdem fie den 1. December 

1576 aus biefee Weit abgefhieden , Lido mit Elifabetha von Maming, Hanns 
Paul von Mamiug ju. Kirchberg. nab Mitteraun, und Anna von Kirchberg 
| : Tod: 
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Tochter (aut Heurachsbrief bafirt im Schloß zu Kirchberg an der Diidad) ben 14. 
Anguft 1577 , und ward ein gefegneter Vater von cif Kindern. Er farb in fti: 
nem Scloffe zu Galfpah den 22. Februar 16-0, ift aud) allbort begraben ; fei= 
ne Wittroe folgte 46m in bte Cwigftit be 26. September 1615. 


Aus feiner erfien Ehe entftammten : ı) Hamıs Zriffeant. 2) Hanns 
Heinrih. 3) Hauns Bultbafar , die alle jung unb im ledigen Stande ver— 
Korben find. 4) Hanns OrtelpD. 5) Potenzianga , welche den 2. Februar 
1597 mit Georg Bernhard von Neuhaus und Rueting zu Stadelkirchen fid 
verchelichte. Aug der zweyten Ehe : 6) Hanns Paul. 7) Hanns Ludwig. 
3) Hanns Georg 9) Hanns Bernhard , der aí8 sein Kind geflorben if. 
10) Maria Marimilinna, welche erfilih 1612 Georg Ehriftoph von Leon- 
Burg umb zweytens Friedrich Brenherr von Frepberg zur Ehe nahm, 11) 
Yıma Maria , die fih den :9. May Isır mit tto von Hobenfeld ju 
Aiſtershaim und Peherbach verehelicher hat. Von den Söhnen hat 8 


Hanns Ortolph Geymann als ein eifriger Proteftant auf dem Kongreß 
gu Horn das Buͤndniß der oͤſterreichiſchen lurherifchen Stände von Herren und Rit— 
fern mit unterzeichnet, Er hatte Anna Maria von Kirchberg zur Ehe, aber 
ohne Rinder , und fegnete das Zeitliche ben 22. Jüner 1620. 


Hanns Georg Geymann ju Trattenegg vermäßlte fif mit Sidonia, 
Friedrichs Herrn won Scherffenderg und Anna Herrin von Schönburg 
Zothter , und erhielt von ihr drey Soͤhne: Hanns Friedrih, der 1631 farb; 
Hanns Chriftoph; Hanns Wilhelm, wie aud zwo Töchter, Maria Sa⸗ 
[ome ‚verchlichet mit Zobias Prugger faif. Obeiforftmeiiter im Lande ob ber Enng ; 
Sidonia Elifaberha , welche efti Kohann Erneft Herr von Scherffen- 
Berg , alsdann Johann Julius Graf von Preyda taif. Obrifter zur Ehe ger . 
habt. Der Vater Hanns Georg farb den 11, April 1617. Don ben. zween 
jüngeren Söhnen hatte Hanns Chriſtoph Katharina Freyin von Marlrain 
zur Ehe , und feine Kinder. Hanns MWilhelm Geymann zu Trattenegg mit - 
Maria Jacobea von Taufkirchen verchelichet erzeugte die Söhne Johann 
Georg , und Franz, dann die Doͤchter Gibonia , Elifabetba, und Jo— 
banna. Er bat fein Guth Srattenegg 1643 an Hanns Seyfried Hager von Als 
lentſtelg verkauft, umb "darauf ter futberiftben Neltgton halber mit ben Seinigen bag 
$anb verlaffen. Die Tächter Sidonia nabm Johann Philipp 9t von (Sois 
fernburg Freyhert, unb Gtifabetba Zohan Georg Freyhert von Haßlaug 
jur Ehe. 


| Hanns Paul, und Hanns Ludwig Geymann Gebrüder Hanns Chri⸗ 

ſtophs Söhne zweyter Ehe find mit gefammter Deszendenz vom Kaiſer Ferdinand 

1. fraft Diplome de Daro Neuſtadt den 29. July 1625 mit dem Sid Krenbers 
ren 
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zen zu Gallſpach unb Trattenegg auf Walchen und Wildenhag in den 


Sreyberrenftand erhoben worden. 


Hanns Ludwig Gepmann Freyherr zu Galfpah , Herr zu Schwarz 
grub, Kaifers Mathias Truchſeß, zulegt Vorfchneider , von 1610 bis 1615 
Merorbneter Mitterfiandes in Defterreich ob der Enns verehelichte fid 1618 mit 
Gertraud Freyin von Goncin, Johann Ehrenreichs Srepberrn von Gon: 
ein und Anna Maria Sernberger Tochter , flarb im Jahr 1635 ohne Kinder. 


Hanns Paul Geymann Freyherr zu Gallfpad und Trattenegg, Herr zu 
Walchen, Wildenhag , Freyn unb Roffaz ward 1609 fanbratb , hernach von 1620 
bid Ende Jahrs 1625 SXitterftanbed Verordneter in Defterreid ob der Enus, 1625 
wie oben gemeldet , Freyherr, aud) als folcher bem. N. Den. Herrenftande den 12. 
July 1632 einverleibet und  introbuyirt, Noch 16684 hat er Kern Mar 
thias vom Polhaim Freyherrn zu Parz und Ottenſchlag laut Schulbbriefes de Dato 
16. December 1654 für ihme dargelichene 8200 fl. ba8 Guth Roſſaz mit allen 
Renten, Zehenden 2. mit landesfürftlichen Konfens auf zwey Jahre lang verfchrichen 
unb verpfändee. (K. K. Hoff. Archiv.) Er ftarb 1655 im 76ften Jahr feines Als 
ters. Seine Gemahlin Maria Salome , des Hanns Schifer Freyherrn zu 
Freyling, und Margaretha Leyſſerin Tochter gebohren 1582 wurde 1604 mit 
ihm vermählt und gebabr ibm fünf Söhne , unb eben fo viele Töchter: nemlich 
Hanns , Hanns Ferdinand , Hanus Jacob, Hanns Gbrenreid) „ 
Hanns Dietmar, Anna Glifabetba , Maria Helena, Gufanna Regie 
na, Eva Sufanna , und? Margaretha 5. die legtere nahm Gigismund 
Gottfried Graf pon Traun jur Ehe. | 


. Die Gebruͤder Hanns , Hanns Jacob, und Hanns Ehrenreih epe 
mann Freyherren , Hanns Pauls Söhne haben mitfammen bie nad) Ferdinands 
Rudolph Freyberren von fepffer Tod von bem Marggrafen ju. Brandenburg-Bapreuth 
als ein anheimgefallenes Brandenburgifches Lehen eingezohene Herrſchaft und Veſte 
Gronfegg und Schiltern in N. De 3. O. M. 2. erfauft, und 1662 gemeins 
fchäftlih zu Lehen empfangen „ aber aud) fdjon. wiederum 1678 mit lehenherrlichen 
$onfen$ an Karl Freyherrn von Hachelberg und Landau verfauftl. Don diefen bas 
ben nur Johann Baptiſt, oder Hann der Ältere, und Johann Ehrenreich 
den Mannsftammen dieſes Gefchlechtes in zwo Branchen fortgepflanget, mie folget. 


A) Hanns , eigentlih Kohann Baprift Geymann Freyberr auf Gall: 
fead und Walchen, Herr zu Roſſaz und Crenfegg 1652 mit Marimiliana So— 
pbia , Wolf Chriſtophs Freyherrn von Voldra , und Gbriftina Elifabe: 
tha Freyin von Singeuborf Tochter verehelihet ‚erzeugte mit. ihr zween Soͤhne 

ohann Erneft und Johann Karl , nift einer Tochter Maria Anna Elie 
abetfa , weiche Friedrich Herr von Schwanne jur Ehe gehabt. arg 
ana. 
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Regiments zu Fuß lebte nod) im Jahr 1726; mad ihm aber mar ton diefem Ger 
ſchiechte mur der obenangeführtee Johann Jaeob Freyheerr von Geymann mehr 


am Leben, 
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gun Geymann Freyherr auf Gallſpach unb Zrattened , k. f. 
: des General Baron Beckiſchen Regiments ju Fuß , teutſchen 

alter ‚als folcher in den Orden aufgenommen 1688. 
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tba Freyin von Zingeudorf Tochter verehelichet , erzeugte mit. ihr poten. Soͤhne 
obann Erneft und Johann Karl , nebft einer Tohter Maria Anna (lie 
etha, weiche Sriebrid) Herr von Schwanne jur Ehe gehabt. Marimi⸗ 
liana. 
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liana Sophia Freyin Geymann gebohrne von Volckra erhielt ihrer Fode⸗ 
rungen halber vermoͤg einer Hofanweifung de Dato 28. December 1674 an bie 
Hoffammer 2000 Bulden aus den N. Den. Landfhaftsgefällen zahlbar. (Hoftam⸗ 
mer Archiv.) Beyde Soͤhne haben bie roͤmiſch-catholiſche Religion angenommen, 


Johann Karl Geymann Freyherr auf Gallſpach zu 9toffaj war 1696 Rait⸗ 
Per, unb vom Jahr 1700 bid an feinen Tod Ao, 1707 ber N. Den. Panbídjaft 
Verorbneter Herrenſtandes. Er ift. ohne Leibeserben abgegangen, 


Johaun Erneft Geymann Freyherr Mund durch mehrere Jahre in faiftrliz 
din Kriegsdienften , erzeugte mit feiner Gemahlin Anna Katharina, Ulrichs 
Grafen von Kollonitſch, und Eva Katharina Freyin von Windifchgräg 
Tochter den Sohn 


Johann Jacob Friedrich Freyherrn von Geymann, welcher nach bem Tuͤr⸗ 
fenfrieg in den Jahren 1721 und 1725 faif. Oberftwachtmeifter be8 Hautoigfchen 
Megimentd zu Fuß in Siebenbürgen, alébann aber Anno 1737 und 1740 faif. 
wirklicher Kämmerer , f, f. Obrifter unb. Commanbant ber. Veſtung Ctublrociffenz 
Burg gewefen ift, Er hatte Maria Anna Regina Sre»in von Zeüffenbad) 
zur Ehe , und dem Vernehmen nad) zween Söhne hinterlaffen Nahmens : Sobanmn 
Ernft Sigismund und Johann Karl, deren einer 1755 in der f, k. Militare 
afabemie allhier erzogen tvorben ift. 


B) Hanns Cbrenreid Gepmann Freyherr auf Gallfpad) und Walden ,. 
Herr ber. Herrfchaft Wolfpaffing an der Dpps , welche er eon den Georg Hartmann 
Geyerifhen Erben laut Auffandtung Anno 1665 erfauft bat, warb 1664 mit 
Sufanna Ras Gräfin von Zraun , Johann Ehriftopb Grafens von 
9(6enfperg und Zraum, und Gufanna Urfula Freyin von Greiffenberg 
Tochter vermaͤhlt, unb überfam nebft brepen in der Wiegen verftorbenen Kindern die 


Söhne Johann Gottfried und Johann Sigismund, 


Johann Gottfried Freyherr von Geymann auf Gallſpach, Herr zu Wolfe 
paffing an der Dpps warb 1699 Kaltherr, unb tom Jahr 1704 bie Ende 1710 
N. Der, Landfcdyaft Verordneter Herrenſtandes, alddann Landes: Ausfhuf; er ers 
fhien nod) den g. November 1712 bey der N. Den. Erbhuldigung, unb ift zu En 
be bed. Jahrs 1712 zu Wien unvermählt gefiorben.- 


. Sobann Sigismund Freyherr von Geymann, Teutihen Ordens Sitter 
unb Ordens Commtbur zu Orof-Gonntag , f. f. Hauptmann des Baron Boͤchkiſchen 
Regiments zu Buß Iebte noch im Jahr 1726; nach ibm aber reat. von dieſem Ger 
Mie: mur der obemangeführee Johann Jacob Freyherr Don Geymann mehr 
am Leben, 

Echaupl. d. N. De (belt, III, $55. R r Das 
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Dos Geymannifche Mappen ift ein weiſſer oder ſilberner Schild, im welchem 
ein dreyfaches goldenes Eichenblar ſamt Stengel auf einer ſchwarzen Mauer zwiſchen 
zweyen gleichfaͤrbig ſchwarzen Mauerzinnen emporſteht. Uiber dem Schlld auf einem 
mit goldener Krone bedechten offenen Helm erſchelnen zwey oben weiſſe unten ſchwar— 
ze Buͤffelshoͤrner, deren jedes von auſſen mit drey goldenen Eichenblaͤttern beſteckt iſt. 
Die Helmdecke it weiß vnb ſchworz mit etwas Gold gemenget. Das gar alte Wap- 
pen dieſes Geſchlechts vor drey unb mebreren Jahrhunderten mar Zeuge der nod 
vorhandenen Cígille ein nachender milder Mann, ber bis an mitttern Feib zu feben,, 
bas Haupt und bie Fenten mit Cidenblártern bededt, In ber rechten Hand einen an 
die Schulter gelegten Ctreitfolben , in der linfen ein Eichenblatt Daltenb. 


Geyſpiz. 


Von bem zur Dberrbeintfben Keicheritterfchaft von Alters her aehörigen turnier⸗ 
mäßigen alten ritterlichen Geſchlechte Gapfpis oder Geyſpiz in Heinrich Gaps 
fpig zu 9tonborf t. D. M. 95. noch unter Kaifere Friedrich Regierung 1491, 
unb unter $aifer SDlapimilian I., 1496 laut vorhandenen Lehensreverfen qu 
Stonborf und Gruͤenbach in N. De, anfeffig geweſen. Nach ihm hat Georg 
von Gap[pig, welcher 1487 auf bem. Turnier zu Regenfpurg, Worms, unb ju 


Heilbrunn am Nedar kämpfte, nod 1508 ben Edelfi, Mießlinghof bierlands im 
$3. O. M. 3, Innegehabt. 


Proccop Her pon Gepfpig lieh fid entfhuldigen,, daß er Krankheit Dal» 
ber auf bem Landtag zu Erems an Canct Michaelis Tag Anno 150g nicht er 
ſcheinen fónne, (N. De. Landtags Ada.) — Conft ift. von. biefem Geſchlechte in 
Niederöfterreich nichts weiteres bisher vorgefunden worden, 


Das Wappen ift ein roeiffer ober filberner Echild mit zwo Reihen aneinander 
gehäfteter ſchwarzer Nauten , deren oben bier, unten brep find, über Quer belegt, 
Uiber dem Schild auf einem gefrónten offenen Helm it ein weiſſer Bockskopf fammt 


Halfe, welcher durchaus ſchwarze Flecken Dat, mit goldenen Hörnern aufgerichtet. 
Die Helmbdedie ift Silber unb. ſchwarj. 


Gesenborfer. 


$5. Gegendorfer, Gbenborfer, tdi von Getzendorf, Ghgeinsdorf, 
Goͤzindorf in alten Urfunben genannt, waren eine der álteften. Ritterlichen Ge— 
ſchlechter in Deftereeid), fo im Bande unter unb ob der Enns ſich verbreitet er 
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Hugo und Starchant von Gezindorf rotrben in zwo tirfunben bed for 
ſters Admont von dem Jahr 1170 gelefen. Gerhard von Gegenborf fcenfte 
1193 bem Klofter Admont einige Güther In Cbraumat , dabey Babo von Gc 
genborf unter den Zeugen vorfáómmt, (Bern, Pez, Cod, Diplom.) 


Dietericus de Gözzinsdorf wird in einer Urfunde ‚mit welcher Herr Cha- 
' oft Drudjfág von Veldfperg das Vermaͤchtniß feiner Schweſter Frau Diemudid von 
Gnannenborf feelign an die Spital Brüder Sanct Johanns ıc. Anno 1226 beflät: 
figte, unter ben Zeugen angefuͤhret. Desgleichen erſcheint Hadmar von Gezzen⸗ 
dorf als Zeuge 1288 in einem Schankungsbrief Reimprechts von Schoͤnberg uͤber 
eine Wieſe an das Frauenkloſter qu Minnepach. (Imbach.) 


Otto von Gezzendorf und Offmey fein Hausfrau verfauften bem Herzog 
Rudolph dem jüngern zu Defierrei Anno 7304 zwey Lehen ju Hobenfunnes 
florf, babe) wird aud) als Zeuge genannt Dankwart von Gezzendorf. (Ex 
Collect, Rev, D. Comend. & Canon, a. Smitmer p. mem.) 


Konrad von Gógenborf war im Jahr 1336 Landrichter 06 ber Enns 
(Docum. St, Florian, & B. Ennenkel Collect. T, f. , fol. 296.) Dietrich von 
Gbtzeindorf, Margaretd feine Hausfrau, und Volkwin ihr Sohn verkauf: 
ten ihr Aigen auf zwey Lehen ic, dem ehrwuͤrdigen Herrn Dietmar Probſten unb (eie 
nem Gottshaus der Gammung zu Sanct Pölten , geben zu Sant Pölten 1341 an. 
ber Heiligen zwoͤlf Potten Sant peter und Sant Pauls Tag. (Duellius in Excerp- 
tis Geneal, Hift. L, I,, fol, 93.) orig von Gözeinftorf fómmt «beu alba 
Anno 1340 unb 1344 in Urkunden vor. (L, II, , fol. 192 & 194.) 


Gedrig von Gegsenborf ber erbar Kitter if Zeuge in einem Kaufbrief Bernz 
hards des Srudfaj von Keicherftorf und Agnes feiner Hausfraun, geben am Heil, 
Prechentag 1354. (Ennenkel T. J., fol, 293. Item Duellius L. IT. , pag. 201.) 
Ehriftan oder GDriflian Geggenborfer Ritter ,„ und Elifabeth feine Hausfrau, 
Ruͤger des Piber Tochter werden 1291, und wieder 1404 in einem Revers 
Nicklaſn des Schallenderger ihrs Schwagers genannt, (Ennenksl T, L, fol. 409.); 


Sacob von. Gefenborf lebte 1422; Stephan Gezendorfer Ritter war 
1435 mit Barbara von Harrach, des Bernhard Harracher zu Goggatſch 
Tochter verehelicher. Diefe zwey feinen. die Letzten bieſes Geſchlechts geweſen 
ju ſeyn. 


Das Wappen iff in einem gelben oder goldenen und ſchwarz vergitterten Schild 
ein breiter roeiffer Balfen vom obern linken zum untern rechten Winkel fdrág ges 
ficit. Oben auf einem gefchloffenen Helm ein: doppelter gefchloffener gelber Flug 
mit. dem Schrägbalfen role im. Schilde. 

Rea Giov 
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9 e diefem Italieniſchen in dem Herzogthum Modena und Mantua anfeffigen Ge— 
ſchlechte kit folgender Zweig in dieſem XVII. Jahrhundert nad) Teutſchland gefom- 
men , und bat in Niederäfterreich und C djlefien das Sjnfolat erlanget. 


Karl Anton Keihegraf von Giannini, Marchese Carpineti di Suavio 
& San Martino „ Gusnaco &c, , Herr der Herrfchaften Huldſchin und Dobrosios 
wiz in Cdlefien, ein Eohn Chriſtophs Marchese Giannini , und Auguftina 
Contefsa D’alli , des Herzogs von Modena geheimer Rath , und beffen Gefanbtec 
am Faiferliben Kofe wurde mit feiner ganzen Deszenden; vom Kaifer Joſeph I. im 
Fahr 1708 In den Neichegrafenftand erhoben , und von ben N. Den. Herren 
Ständen aid. Landmann den 27. November 1724 unter bie neuen Herrenftandes 
Gefchlechter aufgenommen, Nachdem er fid) fünfmal verebelihet, unb 13 Kinder 
erzeugt batte, ift er im 87ſten Jahr feines Alterd Anno 1742 verſchieden. Geine 
ıte Gemahlin war Prisca Verena, Julii Marchese Croghi Tochter. att : 
Maria Karolina Gräfin von Hochberg zu Friedland, zte: Maria Spbils 
fa Herzogin von $oll(tein , Aleranderd Heinrich Herzogs von Hollftein 
Sonderburg Tochter. ge: Maria Antonia Sreyin von Nuffenftein. 
ste: Sriberifa Sophia Fuͤrſtin und Landgräfin von Heffen Sarmftabt , 
Stern Kreus Ordens Dame; fie war ald Witwe Dberin bes Herzoglich Savojiſch- 
Lichtenfteinifchen Damenftift$ zu Wien, unb flarb ben 20. November 1788 in ei: 
nem Alter von 84 Jahren, Bon feinen Kindern find folgende aufgezeichnet : 


1) Maria Magdalena, vermähle mit Franz Karl Grafen von Praſch⸗ 
ma in Schlefien , T 1717. 2) Julius Anton , ftarb als Knabe. 3) Ma— 
ria Eleonora. 4) Glifabetóa Karolina , mele beyde ebenfalls in. der Zur 
gend verftorben find. 5) Franz Gregor , Domberr und Domfcholafter zu DU: 
mij, Domberr zu Breßlau und infulirter Probft zu St. Moriz zu Ollmuͤz, ftarb 
den 24. Jäner 1758. 6) Leopold Kofepb , bekannte fid auf feiner Länderreife 
in Wolfenbüttel dffentlid) zur evangeliſch⸗lutheriſchen Rellgion, wurde bernad) ber 
Herzogin zu Braunfhmweig- Wolfenbüttel Elifaberha Sophia Kämmerer und Dberft- 
bofmeifter, nahme 1718 Qyobanna Maximiliana Gräfin von Stonom , Jo— 
Daun Wilhelms Grafen von Ronow und Biberftein und Eleonora So⸗ 
pbia Gräfin von Schoͤnburg Tochter zur Ehe, mit welcher er eine Tochter Wil- 
belmina Elifabetba , tann einen Sohn ergeugte Auguft Wilhelm Grafen 
von Giannini , welcher 1767 Derjoglid) Sraunfdiveigiider Oberfter , unb mit 
Hennrietta Gräfin von Schoͤnburg verebelihhet war. 7) Karl ignit 
ift als f f. Hauptmann 1734 ín Stalten umgefommen. 8) Grneft Fried« 
rich Alerander Reichsgraf von Giannini , Marchese Carpineti , Suavio &c. 
f. £, geheimer Rath und Kämmerer , kaife General Selbmarfdjalllieutenant, DOberfter 
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unb Chef eines k. f, Regiments zu Fuß , bed militariſchen Marten Therrfien Ordens 
Großkreuz, dann ber f. f. militar Atademien Direktor war mit Leopoldina Freyin 
von Poppen aus Schleſien verehelicher , IR aber ohue eS;enbenj ju. Wien dem 
7. Mär; 1775 erlofgen, , 


Das gräflihe Wappen ift ein längsherab mitten getheilter au ſechs Feldern, 
in jeder Hälfte dreyen , beftehender Schild. In ter vortern Hälfte oder zur rechten 
das erſte ein blaues Feld, worinn bre) goldene Sterne nebeneinander mitten quer 
geftelit erſcheinen. Das jmoepte ein grünes Feld mit einer rotben Rahme eingefaflet, 
in welchem ein einher gehender goldener Loͤw mit audge(iredter rorher Zunge zu (eben 
iMt, Das unterfte dritte ein blaues Feld, worinn ein goldener Unter rechts (dorág 
liegt. Im der andern Hälfte zur linken ift im obern erften rotben Feld mitten eine 
offene goldene Krone durchaus mit Ebdelfteinen gefhmüdt. ^ Im zweyten filbernen 
Feld eim. gefrönter ſchwarzer Adler mit audgebrciteten Flügeln. Das britte legte Feld 
ift längs herab viermal weiß und dreymal rotb wechſelweiſe durchſtreifet. Den ganz 
gen Wappenfchild bedet oben eine goldene Örafenfrone, über welche brep gefrönte offe: 
ue Turnierheime emporfichen, Auf dem erftien Helm rechts ift. ein Federbuſch von 
bepberfeit$ gelben und mitten blauen Strauffenfedern aufgerichtet „ barmeben ftedft 
auswärts eine fliegende grüne Ctanbarte mit Gold gebrämt , worauf mitten ein 
goldener Loͤw zu fehen. Auf bem mittlerm. zweyten Helm erfcheint der doppelte fais 
ferliche ſchwarze Adler mit der Krone, unb ausgebreiteten Flügeln, aber obne Schwert 
unb Zepter. Auf dem dritten Helm zur linfen ſteht ein Federbuſch von bepberfeitd 
rothen unb mitten mweiffen Strauffenfedern empor , barneben fedt auswaͤrts eine fliegen- 
de weiſſe Ctanbarte , worauf ein einfacher ſchwarzer Adler mit goldener Krone auf dem 
Kopf erſcheinet. Die Helmdecke iff oben ſchwarz und gold ‚rechts herab Gold unb blau, 
links Silber und rotb vermifchet. 


Gienger, Freyherren. 


$5. Gienger von unb zu Grünbühel, Ennseck, Wolfseck ıc. Freyherren 
find aud Schwaben, roo fie in der Reichsftadt Ulm fdon im XIV. Jahrhundert 
als ein gutes Patrizier Geſchlecht befannt geweſen, nad) Defterreich gefommen. Die 
älteren aus ihnen hat Wolfgang fajtus in feinem Werfe de Migrationibus Gen- 
tium Lib, VIIL , fol. 488 & 489 befihrieben, Er nennet juerfl einen 


Sacob Gienger , welcher 1424 und 1432 Stadtrichter zu Ulm rear, unb 
mit zwo Ehefrauen Petronilla gebohrner Giengerin, und NM. Wuͤrkherin 
ſechs Soͤhne, nemlich Johann, Martin, Jacob, Matthäus, Gabriel 
und Hieronymus, bann eine Tochter Veronica erzeugte, von deren Vermaͤh⸗ 
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lungen, unb Deszenden; bey kazius am angeführten Ort fol. 489 dad Mehrere 
enthalten iſt, und alda nachgelefen werden mag. Man will hier nur diejenigen ir 
gerader Abſtammung auffuͤhren, voeld)e fid im Defterreich niederlieffen, und bier 
ihr Gefchlecht fortfegten. ; 


^  Sobann Gienger der erfigebohrne Sohn des obigen Jacobẽ, welcher Imo: 
Barbara Häsin , lido Anna Soldin , Ilto Magdalena Dftin jur Ehe 
gehabt, war ein Vater von 16 Söhnen und 4 Töchtern, wovon die Soͤhne Jacob, 
Eutl oder Guftad), Gos$ma$ , und Damian dies Geflecht an Manns: 
fproffen zahlreich fortpflanzten ; befonders 


Damian Gienger Ritter, Johanns und der Magdalena Ottin jin- 
gerer Sohn , ber durch feine bep der Bauren Aufruhr in Schwaben mit groffen Muth, 
Klugheit, und Tapferkeit wider biefe Rebellen geleifteten erfprichlichen Dienfte fid 
außzeichnere, und barauf von bem römifchen König Ferdinand I. Anno 1544 
pun. Ritter bed eil. röm, Reiche gefchlagen wurde , war viermal berebelidiet , Imo 
mit Urſula Schügin von Kaittenau; IIdo mit Urſula Sempferin; Illo 
mit Anna Maria Gunzburgerin ; IYto mit Katharina Preünlerin 5 €r 
verließ, al8 er den 8. Juny 1556 flarb, von erzeugten mehreren Kindern aus 
feiner erften Ehe fünf Töchter uno eilf Söhne , melde faft allein Tyrol und in Des 
Rerreich- in erghergogliche und Faiferliche Dienfte getretten find; und zwar 


I) Georg Gienger Ritter, des bemeldten Damian Gienger und Urſu⸗ 
fa Schuͤtzin von Raittenau erſtgebohrner Sohn, Juris Doctor, unb des Hodh- 
ſtifts Eoftanz durch 10 Jahre geweſener Kanzler, mar hernach Königs Ferdinand 
Erzherzogs zu Defterreih geheimer Hofſekretarius, ferner Vizekanzler ber Regierung 
ju Jnnfprud , und erjherzoglicher Landvogt in Ober- und Niederſchwaben, enblich 
älteiter Sfterreichifcher geheimer Rath, Burgvogt ju Enns unb zu Mauthaufen, Herr 
zu Rotteneck und €nnded, Er vertauſchte mit fóniglider Genehmhaltung an (te 
orgen von Flfung, welcher feit 1544 mit feiner Gattin Anna gebohrner von 
&0b[ die Burgvogtey, Schloß unb Herrfchaft Enns pfanbmoeife innenhatte, Ao. 
1550 gegen dieſe Burgvogtey und -Derrfdjaft bie Landvogtey in Schwaben, und f. 
Zerdinand I. verſchrieb unb bewilligte hierauf faut Pfandverfchreibung de dato 
Wien den rg. April 1551 bie mehrgefagte Burgvogtey, Schloß unb Herrſchaft 
Enns mit allen 2lemterm unb Zugehoͤrungen, Landgericht, Mauth, Umgeld ꝛc. ime 
Georg Gienger für 10000 fl. Iebenslänglid unverraitet zu genic(fen , feinen Cr» 
ben aber nach Wohlgefällen des Landesfürften. Auch bewilligte ibm Kaifer Marie 
milian II. vermög eines eigenen Gabbriefes de dato 30: December 1565 bie baur 
fällige alte Burg in der Stadt Cung, bie er fammt ber Herefchaft pfandmeife innen: 
batte,. oder allda. einen andern Srepfig mad) Gefallen fid) zu erbauen und neu herzu⸗ 
ſtellen. Wornach er fir fid) aldort das Schloß Ennßegg neuerbaute, aud) meis 
flens in. dleſem feine Übrige Lebenszeit zubrachte. Gedachter Kaiſer Marimilian II. 
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beftättigte ihm ebenfalls fub dato 22. Eeptember 1567 bie Herrſchaften Burg Enns 
unb Mauthhauſen auf febenélang jum Genuß, ert&clite ibm auch wegen feiner über 
4o Jahre al Ältefter Rath geleifteten getreu und erfpricflidien Dienſte Ao, 1571 
eine Provifion oder Gnadengeld von 1200 fl., meldes er aber wegen ber damalte 
gen befchmwerlichen Kriege: unb Ctaat&audlagen mit Dank verbetten hat. (f. K. Hof: 
fam. Archiv.) Im Jahr 1561 reichte eri wegen feines Euths Alterboren und Amt 
Stem6$ 55, D. 99. 99. beym Guͤltbuch die Einlage, Er batte fidi mit Maria Mags 
dalena von Zlfung, Achilles des Sifung von Trazberg und Magdalena 
Stungin Tochter verefelidiet , und nebft einem Eohne Achilles, der aber in ftl 
ner Jugend vor bem Vater ftarb, nachftehente fünf Töchter erzeugt; er ftarb hoch⸗ 
bejahrt in feinem Schloß Eunged den 14ten Jäner 1577 , unb ward in ber 9 tino: 
ritenfirche zu Enns zur Erbe beflattet, mo ehemals fein Cpitapbium zu feben war, 
bad alfo lautet: „Hier ligt begraben ber Evdelgefirenge und Hochgelehrt Herr Ges 
„org Gienger gu Rotteneck und Ennßeck, ber Rechten Doctor, ber Roͤmiſch 8ap-. 
„ſerüch aud) zu Hungarn und Boͤhaimb Khuͤniglichen Mayeſtaͤtt geheimbder Rath unb 
„Burg Voggt zu Enns, ber den XIV Januarii Anno Dom. 1577 bier in Gott 
„feeliglich enefchlaffen ; feines Alters im 779fien Jahr. Der C eel Gott anábig unb 
„barmherzig feyn wolle,’ eine Gemahlin Magdalena gebohrne Ilſung aber 
ift lang vor ihm den 23. May 1561 geftorben, unb liegt ju Wien in der Echottens 
kirche begraben, 

Die binterlaffene fünf Töchter waren: Maria Magdalena, mit Hanns 
Jakob von Löhl zu Greinburg verebelidet ; Konftanzia, £eonbarbs Püchler 
pon Weitteneck Gemahlin; Urfula, mit Ferdinand Helfrid von Meggau 
gu Ereiijen 1556 vermähle ; Zuflina, welche 15:9 Hanns von Pröfing Frey» . 
ber zum Stein; und Katharina, mede Georg von Löbl zu Greinburg, beg 
vorgenannten Jakob Loͤbl Bruder, zur Ehe genommen hat. 


2) Damian Gienger, Damians des álterm Sohn, mar Meltpriefter, 
unb genof die Giengerifche Priefter = Pfründe zu Um, 


2) Eutl Hanns (Cuflad Johann) Gienger, gebohren 1505, ber britte 
Eobn Damians Gienger und Urfula Echuzin von Raittenau war Erzherzogs 
Ferdinand in Tyrol Pfleger der Herrfchaft Petersberg am Inn, bernad) fanteogt 
zu Veldkirch, Hofkriegs Math, Land, und Feldzeugmeifter in Tyrol, mar Imo, mit 
Katharina von Geberflorf, Ildo mit Katharina Fiegerin, Ceorgs Fie« 
ger von Hirfchberg, f. Raths und Caljoberomtmanné ju Hal Tochter vermáfit, 
verließ aus ber erfien Ehe die €36ne: Georg, Jakob, Damian, und eine Toch⸗ 
ter Barbara ; aus ber zweyten Ehe ebenfalls brey Soͤhne: Gbriftopb , Gutl 
Hanns, Leonhard, und drey Töchter: Magdalena, Elifabeth und Anna, 
welche legtere 1564 Gigismunds Hager von Alentfleig Ehefrau geworden ift. 
Bon den Soͤhnen hat Damian Gienger mit feiner Gemahlin Maria von Te 
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ris In Tyrol dieſes Geſchlecht in den Soͤhnen Hanns Jakob und Hanns Paul 
fortgefeget. s 


4) Jakob Gienger, geboßren 1510, Damian des Ältern vierter Sohn, 
pflanzte die in Niederöfterreich beſtandene Hamptlinie der Gieuger zu Gruͤnbuͤhel ic. 
von welcher das mehrere weiter unten. 


5) Gebaftian Gienger, welcher in K. Ferdinands Kriegedienften bey 
der Belagerung ber Veſtung Ofen in Hungarn von den Tuͤrken, 1541 durch eine 
Stuckkugel umgefommen iſt. 


6) Anton Gienger, gebohren ben 28. Auguſt 1513, war Kaiſers Fer⸗ 
dinand J. Hoftammer Rath und Hofbaumeiſter, oder Hofgebaͤude Direktor; hatte 
in erſter Ehe Caͤcilia von Hofmann aus Steyer, des Wolfgang Troy ges 
weſenen C tabt = Anwalts bey dem Magiſtrat zu Wien hinterlaſſene Wittwe, in zwey⸗ 
ter Ehe Maria von Gruͤenthal, Wolfgangs von Gruͤenthal zu Cremseck, 
und Anna von Ennenkel Tochter, und zur dritten Gattin Anna von Saleß; 
erzeugte jedoch nur mit der zweyten Ehefrau drey Toͤchter: Anna, die unvermaͤhlt 
blieb ; Urſula, die Chriſtoph ren von und zu Abſtorf; Katharina, wel: 
he Johann Baptift der ältere Weber zu Piſenberg faif. Rath, hernach Bir 
cekanzler zur Ehe hatte. 


7) Leonhard Gienger, gebohren 1514 am Weihnadttag, Damians fie 
benter Sohn , Erzherzogs Ferdinand In Tyrol Rath, Hofpfenningmeifter unb 
Oberhoftuchelmeiſter, bann ber Erzherzogin ju Junſpruck Oberſthofmeiſter, batte zwo 
Ehefrauen: I. Katharina Hoferin, 1L. Benigna Haidenreich von. Bide⸗ 
negg aus Tyrol, jrbod) keine Kinder. 


8) Coſmas Gienger, sebohren 2516, pflanzte bie bald wieder erlofchene 
Linie zu Wolfseck im Lande ob der Enns, wie folgen wird. 


9) Wilhelm Gienger , acobren 1519, Damians neunter Sohn, Katz 
fer Marimilian I. Hofrath unb wirklicher Kämmerer , vorher aber Regimentsrath 
zu Innſpruck, aud) Pfleger und Pfandiunhaber der Herrſchaft und Bergveſte Rot⸗ 
tenberg in Tyrol, zuletzt Hauptmann und Pfandinnbaber der Gränveften Haimburg 
und Nottenftein in Defterreid) , hatte Aebecca Sthͤcklin que Ehe, aber ohne Des⸗ 
zendenz, flarb 1586, unb ift bey den Schotten zu Wien im Sraggang begraben, 


10) Hanns Georg Gienger, gebohren 1520, ber zehnte €ofa Damis 
ans, Kaifers. Marimilian. 11. Hauptmann zu Poͤttſchach, hernach Pfleger ober 
erjherzoglicher Haushalter im Johaunsthal, war mit Anna Hofmannin von Sd; 
wichshofen. verehelichet , aber ebenfalls ohne Kinber.. ) 
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r1) Bartholomaͤ Gienger, Herr des Guths Ranzenbach V. O. W. W., 
gebohren 1522, ber eilfte und juͤngſte Sohn des oftgedachten Damian des aͤltern, 
war 1568 Kaiſers Maximilian II. Oberſtfalkenmeiſter, entrichtete wegen ſeinem 
Guth Ranzenbach Anno 1572 bie Leibſteuer. Seine erſte Gemahlin war Barbara 
von Rabenhaupt, die zweyte Katharina Mayrin. Er ſtarb aber bod) of» 
. ne Deszendenz, 


Marcus, insgemein Marx Gienger, cm Sohn be glei Anfangs ge- 
dachten Matthaus Gienger, welchen mit feiner Deszendenz der Freyherr von Ho⸗ 
bene in feinem erfien Theil in dem Giengeri(den Gefclechtsartifel ganz mit Still: 
ſchweigen übergeht, war Zeuge mehrerer Urfunden und vorhandener Amtsberichte in 
ben Jahren 1578 und 1580 unter K. Rudolph II. Bergmeifteramts - Verwalter, 
1585 unb 1589 aber Bergmeifter und Oberwaldmeiſter in Nieberöfterreih, faufte 
nod) 1289 das Guth DOberhöflein im $3, O. M. B. Zweymal verehelichet [mo mit 
Katharina Speidl, IIdo mit Magdalena Wecherer, des Johann Weche⸗ 
fer von Draftorf und Katharina Giengerin Tochter, mit welder er laut des in 
dem f. f, Hoftammer Archiv vorhandenen Einladungsfchreiben den 1. Februar 1579 
ju St. Peter in der Au in bes Herrn Seemann von Mangern Schloß Hochzeit ger 
halten bat, erzeugte mit der erften Gattin die Cófne Matthaͤus und Georg, 
bann zwo Toͤchter: Barbara und Katharina ; mit ber zweyten ben Sohn Hanns 
Friedrich Gienger. Matthäus hatte Urfula Ungelter jue Ehe, und veriteh 
einen Sohn Marfus, weder laut NR. Der, Nitterfiandesmatrifel den 1. Auguft 
1625 als ein Landesmitglied alten Nitterftandes anerkannt wurde ; dann eine Tochter. 
Barbara, melde des Eberhard Ungelter Ehefrau geworben, Der Sohn aus 
des Marg Gienger zweyter Ehe 


Hanns Friedrich Gienger zu Oberhoͤflein hatte Barbara Freyin von 
Concin zur Ehe; er war 1621 nicht mehr am Leben; denn feine Wittwe unb Er⸗ 
ben wurden von ber laiſ. Hoffammmer laut Defretes vom 23. Februar 1621 belanz 
get um ein Kapital von 4575 fl,, fo biefelben bem ald Rebell proflamirten Eraß— 
mus von Landau fhuldig waren, melde Summa $ernad) Sjobaun Baptiſt Weber 
Freyherr zu Pifenberg und Podflüß gegen Einlaffung feiner Hof - Forderung auf bie 
Kronherrſchaft Hungarifch - Altenburg übernommen , und darüber fid) wegen des Cr 
lag8 mit ihr Barbara Giengerin Wittwe 1623 verglichen hat. (RK. K. Hoffam. Arc.) 
Er verlieh, mie aud einer Supplick gedacht feiner Wittwe eben vom Jahr 1623 
u jo Töchter: Gufanna unb Barbara von ihrer Verehlihung aber ift nichts 
bekannt. 
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I. Die Giengeriſche Linie zu Wolfseck in Oeſterreich 
ob der Ennus. 


Coßmas Bienger zu Wolfseck, gebohren am Sonntag Jubllate 1516, bed 
eftgedachten Damian Gienger und Urfula Schuͤzin von Raittenau achter 
Sohn, war 1541 in faif. Kriegsbienften,, alddann f. Nath und Cerbrepfitger zu 
Hungarifch » Altenburg, und von Ao. 1561 bis ungefähr 1582 Vizedom in Oeſter⸗ 
reich ob der Enns, hat die Herrfhaft und Veſte Wolfsegg anfänglich im Fahr 1566 
als eine Pfandfchaft von des Johann Kurz von Senftenau fef. Erben an fid) geld- 
(et, hernach aber wegen feiner befonderen Verdienſte diefe Herrfchaft für fid) nnb fein 
Geſchlecht vom Kaifer StubofpB II. den 16. März 1582 eigenthumlich erfanget. 
(R. 8. Hoftam. Archiv.) Seine erfle Ehefrau war Urfula Ernftin, ohne Rinder; 
die zwepte, Katharina Haidenreih, Eraßmus Haidenreich von Bidenegg, 
erzherzoglichen Hoftammerraths zu Jnnfprud, und Anna 3oftin pon Pernegg 
Tochter ward Mutter von 8 Söhnen nat eben fo vielen Töchtern. Diefe nannten 
fi: Urfula, Katbarina, Anna Maria, Sufanna, Clifabetba, Mas 
ria Magdalena, Sophia, Gbriffina, Die Söhne: Hanns Karl, Hanns 
Adam, Hanns Georg, Hanns Sigismund , Hanns Chriftoph, 
Hanns Wilhelm , Hanns Jakob, und Hanns Karl der Jüngere. Gofi- 
mas ber Vater ſtarb zu Linz den 26. Anguft 1592 tm 77ſten Jahr feines Alters 
unb ift in bec alten Stabtpfarrfieche zu fing begraben, Sein allbort vorhandenes 
Epitaphium Hat der Freyherr von Hoheneck im Iten Theil feiner genealog. Befchreis 
bung fol. 197 angeführet , unb mag daſelbſt nachgelefen werben, Seine Gemahlin w 
Katharina Haidenreich. ift vor feiner den 5. April 1582 verftorben. : 


Bon ben Töchtern ward Katharing, gebohren ben 16. Februar 1556, mit 
Leonhard Dillberr faif. Rath 1592 vermählt, und farb 1594. Anna Das 
ria, gebohren ben 8. September 1562, verehlichte fid) ben 26. November 1600 
mit Zriftrant Schren? von Nozing, bes Churfärften zu Coͤlln Fuͤrſten Biſchofs 
zu Luͤttich unb Frepfingen Kämmerer, Hauptmann und Pfleger zu Weidhofen an ber 
Oops. Suſanna, nebohren den 27. November 1566, mar eine Zeit fang Hofda⸗ 
ime der Erzhetzogin Anna vermaͤhlten Rönigin in Polen und Schweden, aldbans 
1596 an daſig föniglichen Hofe mit Jakob Appanizky Eaftellan zu Minha vere 
wáóit. Maria Magdalena, geboren ten 21. July ı570 , lebte und ftarb in 
bem fónigfiden Gráuleinftift zu Hal in prof, Urſula mar ber verswittibten Koͤnl⸗ 
sin in Poten Katharina gebohrner Erjherzogin zu Oeſterreich Hofdame. Die übriz 
gen bre) Töchter ftarben in der Jugend. Don des Coßmas Gienger Söhnen 
find ebenfalls Hanns Karl der ältere, Hanns Sigismund , Gbriftopb, 
Wilhelm, Jakob theils als Kinder, theils in Jünglings Jahren verftorben. Hanns 
Georg Gienger, gebohren den 19. April 1561, war 1576 des Cardinal von 
Madruzzo Gürften Biſchofs zu Trident Cbelfnabe, Dernad) Erzherzogs Mathias 
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zn Oeſterreich Truchſeß, diente zuletzt als Volontaͤr unter den koͤniglich Cpanifden 
Truppen in ben Niederlanden, wo er von bem Feinde und ihren fogenannten Frey— 
beutern 1592 erfchlagen worben iff, 


' Hanns Karl Gienger der juͤngere, und achte letztgebohrne Sohn des Coß⸗ 
mas war den 30. Dezember 1567 acbobren, murde 1593 Priefter und Domherr 
zu Paffau, wo er in einem febr. frommen Wandel 1605 das Zeitliche fegnete. 


Hanns Adam Gienger zu Wolfseck und Nottenef , gebohren ben 19. 0o- 
vember 1558, des Coßmas zweyter Sohn, mar 1585 Benfiger dei fai. Neiche- 
Kummergerichtd zu Speyer, hernad) faif. Rath, unb von Anno 1590 bie 1621 
Disedom in Defterreich ob der Enns, Er bat laut vorhandenen Hochzeit - Cinlabz 
fhreiben den 26. November 1590 zu Innfprud mit Maria Magdalena gue: 

erin, Georgs Fueger zu Hirfchberg , Erzherzogs Ferdinand in Tyrol ers 

en Höffammenraths , und Glifabetó Weitmoferin zu Winkl Zodter fi) ver- 
mábit, und von faf. Majeſtaͤt vermoͤg Befehle an die Hoffammer einen filbernem 
Pokal 9o fl. Werths zum Hochzeitgeſchenk erhalten. (K. K. Hoff. Ardiv.) Er er- 
jeugte mit ihr zwar fünf Schne, Nahmens Georg Coßmas, Mathias, Hanns 
Adam , Karl, und Franz, welche aber alle vor dem Vater geftorben find, nebfl 
einigen Töchtern: Suſanna, Ehriftina, Katharina, melde Kiofterfrau St. 
Klara Ordens im Eöniglichen Klofter zu Wien, und 1614 allba eingefleidet worden; 
Elifabetba, Anna Ehriftina, Urfula; legtere warb den 12. Apıtl 1622 mit 
Johann Georg Pfliegl Churbayeriſchen Hoffammerrath und nachhin Vizedom 


, .,im fanbe ob der Enns vermábit, Eliſabetha, gebohren 1504, bat anfánglid) den 


Yr. April 1616 mit Veit Mathias Spindler von Hoffegg, 1628 zum zwey⸗ 
tenmal mit Wolf Jakob Strauß von Haderftorf, Erzherzogs Marimilian 
Srudjfe, nnb brittend 1631 mit Georg Sricberid) Speidt fi) verehlihe. Hanns 
Adam Gienger beſchloß burdy feinen zu Wolfseck ben 2. April 1623 erfolgten 


Tod diefe Linie an Mannsfproffen. Seine Gemahlin Magdalena folgte ihm in das 
€ra6 1627. | 


IL Die Siengerifche Linie zu Grünbübel in Nieder 
Defterreich. 


Jakob Gienger zw Grünbihel, gebohren ben 9. 9luguft 1510, ber vierte 
Sohn Damian des ältern und Urfula Schüzin von Kaittenau , anfänglich faif. 
^ Mautbner ju Dpps , al$bann der jüngeren Crjberjoge Karl und Ferdinand Hof- 
pfenning — und Kuchelmeifter , Faif. fanbratb , unb 1554 biß 1569 ebenfalld ges 
weſener Vizedom in Defterreih ob der Enns, zulegt Niederöfterreichifcher Hoft am⸗ 
merrath zu Wien befaß laut. Einlage beym Guͤltbuch ſchon 1550 einige von bem Vel⸗ 
1 e64$2 . ^ bern . 
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derndorfer erlaufte Guͤlten zu Kilb, kaufte 1552 von Kilian von Velderndorf bad 
Guth und Schloß Grünbühel 9. D, W. 99. mit allen Zugehoͤrungen; war 1 565 
und 1568 fóniglid)er Adminiftrator der Bergkammer zu Neuͤſohl in ben Bungarifd)en 
Bergftädten , welches mehrere von Ihm vorhandene Berichte und Aktenſtuͤcke von erſt⸗ 
gefagten Jahren beweiſen. Wornad) ber Freyherr von Hoheneck Tomo I, fol. 191 
irrig meldet, Jakob Gienger fep ſchon Anno 1565 geftorben, Er ward ber Stammes 
vater aller nahhinnigen Gienger in Defterreih. Seine erfte Gemahlin Elifabetha 
von Haideck brachte ihm Feine Kinder. Die zweyte Gemahlin aber Barbara 
Koͤlnpoͤckhin, des evelveften Niklas Kblnpbckh zu Galaberg und Martha 
Kornſtockin Tochter, mit welcher er ben. 17. November 1551 im Schloß Sala— 
berg Hochzeit gehalten , gebabr ihm vier Sóditer und den Cohn Niklas. Jakob 
Gienger zu Gruͤnbuͤhel tft, wie.im f. f, Hoflammer Archiv zu finden, ben 29, 
November 1578 geftorben. 


Seine vier Töchter waren: 1) Barbara, melde fid) mit Wolfgang Fazi 
zu Nieder - Abftorf Erzherzogs Karl Hof Diener vermählt, unb in dem Schloß zu 
Grünbübel mit ibm den 25. September 1569 Hochzeit gehalten, dazu aud) von 
Kaifer Marimilian II. laut f. Befehls an ble Hoffammer ein filberned und vergol⸗ 
detes Trinkgeſchier 100 Thaler Werthes zum Hochzeitögefhenf befommen bat, 2) Pe⸗ 
fronilfa , melde ebenfalls im Schloß Gruͤnbuͤhel mit Ferdinand von Conein zu 
Prerwart und Weiffenburg an ber Bielach den 1. Februar 1573 eblid) getraut voorz 
den, dazu auf falf. Befehl Volfard von Auerfperg mit bem faif, Geſchenk, fo eben: 
falls ein Pofal war, erfchienen- if. (RK. K. Hoff, Ardiv.) 3) Apollonia, ver- 
mábIt ı 572 mit Johann Balthafar Gaplan zu Luftenfelden , kaiſ. Oberforfimeis 
fier im Lande o6 der Enns, 4) Eva, welche erfiens Chriſtoph Lampl von 
Fronfpurg geehlichet hat, deren Hochzeit ebenfalls im Schloß Grünbühel ten 24. 
April 1575 gehalten ward; nad) ibm hat fie zweytens Johann Kafpar Pirckha⸗ 
mer N. Dr. Regimentsrath zur Ehe genommen. 


Niklas Gienger zu Gruͤnbuͤhel Freyherr, Herr ber Herrſchaften Gruͤnbuͤhel, 
Rabenſtein, Altenhofen, und Ranzenbach B. D. W. 9B. gebohren den 2. Dezem⸗ 
ber 1556, Jakob's einziger Sohn entrichtete wegen obgenannt ſeinen Herrſchaften 
und Guͤthern tem 27. Juny 1598 die Hausguͤlt und Landesanlagen; er mar in den 
Jahren 1621 umb 1624 ber N. D. Landfchaft verorbneter Ritterſtandes. Ders 
mög Repertoriums ber geheimen Hoffanzley wurde er Niclas Gienger zu Grin 
buͤhel, unb fein Vetter Kohann Friedrich Gienger mit ihrer Deszendenz bereite 
von Kaifer Rudolph II. Sub Dato Prag ben 1. May 3608 in ben Frepherrnftand 
erhoben , jebod) erft nach beffen von K. Ferdinand II. erlangter Beftättigung das 
Herrenftandes Diplom den 5. May 163% für das fämmtliche Geflecht auggefertie 
get; wornach Niklas und Ferdinand Friedrich Sreyherren von Gienger ben 
30. Juny 1635 bep ber N. De. Landfchaft in das Herrenflandes Gremium introdu⸗ 
jet worden find, Des Niklaſen erfie Gemahlin Anna Maria von d 
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thein , vermaͤhlt 1879, ſtarb ohne Kinder ; ble zweyte Maria Freyin von Windifch- 
graͤtz, Pangraz Srenherrn von MWindifchgräg und Margareta Ungnadin 
von Meiffenmwolf Tochter, mit welcher er fid) den 8. Februar 1587 vermählte, 
gebahr im die Söhne Adam, Ferdinand Pangraz, und Benediet, nebft e 
ner Tochter Maria Salome. Die dritte Gemahlin war Glifabetba von Pranf, 
Friedrihs von Prank zu Hof an der March und Chriſtiana Küttenfelderin 
Tochter, mit roelcher er fib im Schloß Gruͤnbuͤhel den 15. Dctober 1599 vermähls 
te, unb nod einen Sohn Johann Jakob, und qvo Töchter Eleonora Magdas 
[ena, und Elifabetha Katharina erzeugte. Niklas Freyherr von Gienger 
ftarb zu Anfang des Jahres 1636 , alt 79 Jahre. 


Von ſeinen Toͤchtern ward Maria Salome mit Guͤnther Freyherrn von 
Herberſtein zu Neuberg vermaͤhlt; von jenen aus ber dritten Ehe mar Eleonora 
Magdalena mit Johann Paul Freyherrn von Wollzogen; Eliſabetha Katha⸗ 
tina mie Johann Wilhelm Grafen von Zinzendorf unb Pottendorf, Herrn 
zu Karlſpach, Aichhof, und Karlſtetten verehelichet, wie ein fo aubered ihr ben 12. 
Yuny 1665 im Schloffe Aichhof batirted Teftament ausweiſet. (N. D. Landrechts 
Kegiftratur.) Der Sohn Benediet farb unvereplicht, 


Ferdinand Pangraz Freyherr von Gienger zu Gruͤnbuͤhel, Nabenftein , 
und Ranzenbach, der zweytgebohrne Sohn des Niklas Gienger Freyherrn, und 
Maria Srepin von Windifhgraß, faif. Truchſeß und N. De, Landrath verehe⸗ 
fichte fid) zum erftenmal mit Maria Salome Kölnpdehin, Nemrods Köln- 
poͤckh zu Salaberg, Dttftorf, Niederwalfee 2c und Salome von Gingenborf 
Tochter , und ward bie Hoczelt ben 29. Dezember 1613 im Schloße zu Nieder: 
walſee gehalten. Nach ihrem Hinfcheiden verband er fid) Im zweyter Ehe den 7. Jaͤ⸗ 
ner 1631 mit Eliſabetha, des Wolfgang Straffer ju Oleg Tochter. Er erzeug⸗ 
te jedoch nur in der erften Ehe einen Sohn Ferdinand Sigismund, welcher 
Eva Engelburg Geperin von Geper(perg, Albrechts Tochter zur Ehe ges 
habt, burd) die alijugroffen Schulden bie ererbten väterlichen und großväterlichen Herr⸗ 
ſchaften verlohren, julegt aud) bag áltefte Erbguth Grünbühel mit bec Vogtey ilb 
dermoͤg vorfindigen Kaufbriefes de dato ı. July 1651 der Johanna Rueſſin bou 
Rueffenftein verfauft, unb einige Jahre darauf fein Leben beſchloſſen bat. 


Adam , eigentlich Zohann Adam Gienger von und zu Grünbühel, 
Halnberg unb Wafen , der erfigebohrne Sohn des Niflas Gienger nachhin Frey⸗ 
hetrn, und deſſen zweyter Gemahlin Maria Freyin von Windiſchgraͤtz wurde 
nach ſeinem Vater 1624 zum N. Oe. Landſchafts Verordneten Ritterſtandes erwaͤhlt, 
ſtarb aber lang vor feinem alten Vater 16265 er erzeugte in feiner Ehe mit Anna 
Maria von Maming, Marimilian Konftantins von Maming zu fid» 
berg an ber Bielach, und Maria Salome von Bagelberg Tochter bre Söhne: 
Georg Adam, Mazimilian Jakob, Rudolph Erneft, und vier 2 
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Maria Jacobea, Maris Elifabetha, Barbara, Margaretha, vede «m 
Freyherr von Wellewart geehelichet hat. Der erfigtbobrne Sohn 


Georg Adam Freyherr Gienger von Gruͤnbuͤhel hat ſich um das Jahr 
1646 mit d ribera Freyin von Windiſchgraͤtz, Wolf 9tiffa$ Freyherrn 
von Windifchgräs, und Maria Magdalena Sauer von Soffiad! Tochter 
vermähle , welche ihm zwey Kinder, Maria Anna, und Katharina , tie aber 
in ihrer Kindheit wieder abgiengen , zur Welt bradte, Geine Brüder find in bec 
Jugend eerftorben, 


Johann Jakob Freyherr von Gienger zu Ranzenbach, btr Sohn Niklas 
Freyherrn Gienger und deſſen dritter Gemahlin Eliſabetha Freyin von Pranck 
war zweymal verehlichet: Imo mit Maria Magdalena Freyin von 9tatfebin 
aus Böhmen, Georg Friedrihs von Ratſchin, und Magdalena von 
MWiellinger Tochter , melde ihme den Sohn Paul Jacob, nnb nachſtehende drey 
Toͤchter gebohren bat; IIdo mit GlifabetDa Katharina von Maming, des Gas 
lomon von Maming ju Kirchberg unb Polyrena Geyerin von Dfterburg Toch⸗ 
ter, mit welcher er feine Kinder mehr erzeugte, Die Töchter aus der erften Ehe 
waren: Rebecca Negina, vermähle 1662 mit Ferdinand Grafen von Zinzen⸗ 
dorf unb Pottendorf, Herrn zu Alten » fembad), und Donaudorf; Ana Elie 
fabethba war Georg Volkard's Freyberen von Gd und Hungersbach 6e 


mablin; Katharina Anna ward, mit Johann Erneſt Freyherrn von €oncig 
verehelichet, t 


Sobann Paul Jakob Freyherr von Gienger auf Gruͤnbuͤhel Herr ju Senf⸗ 
tened und Sjalbtenborf, des vorgenannten Zohann Jakobs Sohn erſter Ehe , 
Kaifers Leopold I. wirklicher Kämmerer, N. De. Regiments Rath, bernah Hofe 
fammer Rath, erfaufte Anno 1662 das Gutb und Schloß Senfteneck V. D. W. 
$5. von Barbara Salome Freyin von Galler, welches er’ aber nad) einigen Jahren 
wiederum an Johann Heinrich von Buel verfauft bat; er Iößte alóbann von bem 
Raufmannifhen Erben und derfelben Gläubigern 1669 die Herrſchaft Zaidtendorf 
an fid), bie er aber ebenfalls fammt anderen Mitfreditoren 1685 an 8Xcrimilian vou 
Salla wiederum verfauft hat. Er hatte Sophia Frepin von Auerfperg, Weir 
farb Freyherrn von Auerfperg auf Purggftal, und Anna Sefima von Ges 
fimomwa - Aufti Tochter zur Ehe, mit welcher er fid ben 21. Jäner 1662 ver- 
mábite, und ‚erzeugte mit ihr zroeen Söhne: Wolf Adam, und Sobaun Franz, 
nebit fünf Töchtern: nemlich, Maria Glifabetba, welde Kranz Adam Frey— 
ber Schren? von Nozing Churfuͤrſtlich Saperifder Kämmerer geehelihet; Mar 
ria Gibonia war mit Karl Joſeph von Gabelfoven vermaͤhltz Amalia Wil 
belmina hate Johann Markus Freyherr Puz von Adlersthurn, und Eva 
Margaretha 9t. von Rehlingen que Ehe; Octadia Johanna iR underehelicht 


geſtorben. 
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Molf Adam Freyherr von Gienger auf Gruͤnbuhel, ber Ältere Sohn Paul 
Safob’s lebte in den erfteren Jahren dieſes Säfulums nod) hier im Lande, wur: 
de auch zu ber dem Raifer Karl VI. als Erzherzog zu Defterreich ben g. November 
1712 geleifteten N. De, Erbhuldigung fürgeladen, batte Anna Margaretha 
von Kraftenburg zur Ehe, ſtarb aber ohne Deszendenz. | 


Johann Franz Jakob Freyherr von Gienger, Paul Jakobs jingerer 
Sohn, von welchem Freyherr von Hoheneck gar Feine Meldung machet, war 
mit feiner Anderwandten Maria Claudia gebahrner von Gienger ju. Schauens 
fein, aus btr in. Tyrol und in den Echwäbifchen Borlanden beftchenden finie, ders 
ehelichet, unb ein Vater von drey Kindern, nemlih: Mario Anna. mele 1736 in dag 
Stift der Englifchen Fräulein zu St. Pölten aufgenommen worden; Maria Geo» 
nora, die in zarter Jugend -flarb ; und des Sohnes — T" 


Johann Franz Freyherrn pon Bienger, welcher ben 20, November 1738 
in bie Ritterafademie ber. N. De, fanbfdaft ju Wien präfentiret woorben if, -Er 
tratt nad) der Zeit in Chur Bayerifhe Hof: nnb Staatsdienfte , fol fid) dem 93er» 
nehmen nad) mit einer Freyin Schrenk vou Noziug verhenrathet, und mit ihr 
einige Kinder ergeuget haben, davon ein Sohn Joſeph Freyherr oon Bienger 1769 
‚als Ehurfürftlicher Edelfnabe am Hof zu Münden aufgenommen murbe; SuDeftere 
reich aber ift niemand mehr von biefem Gefchlechte, vorhanden, 

Das Biengerifche Wappen beftehet in einem vierfeldigen oder quadrirten Schild, 
deſſen erſtes und viertes Feld vom obern rechten qum untern linlen Wintel herab ſchraͤg 
getheilt, oben ſchwarz, unten gelb ober Gold, unb mitten mit einer eiſernen Ha— 
de (eigentlich eine Zimmerhagfe, bie einen ſchwarzen Etiel hat) gerade geftellt be 
legt ift ; fo das alte Giengeriſche Geſchlechtswappen barfellet. Das zweyte uud dritte 
über quer mitten getbeilte Feld ift oben mweid, unten ſchwarz, mworinn ein wachſen⸗ 
bes Wildſchwein, deſſen “oberer Leib ſchwarz, bie untere Haͤlfte weis if, links Din 
aufſpringend erſcheinet. Oben auf dem gekroͤnten offenen Helm zwiſchen zween Ad⸗ 
lerftuͤgeln, beren ber. vordere von Bold, ber andere ſchwarz, iſt das vorbeſchriebene 
oben ſchwarze unten morie Wildſchwein bie an den hinterm Leib aufrecht geſtellt zu 
ſehen; welches Wildſchwein als bad Wappen einer andern ausgeſtorbenen Giengeri⸗ 
Shen Geſchlechtslinle in Schwaben (woron die lepte-Petronilla Giengerin des 
Jakobs Gienger zu Ulm Ehefrau geroefen) bey Vermehrung des Geſchiechtswap⸗ 
pen dem Georg Gienger 1563 vom K. Ferdinand I. zu führen berliehen 
voorben if. Die -Dumbedt ift rechts Gold unb ſchwarz, linfg Cilber und fdimoarj 
vermiſchet. " | Ä 
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$5. Gillei$, vor Alters Gilauzer, von Gillaus, find burd) ſechs Cáfula 
befannte urfprünglid)e alte Defterreider, unb haben wahrfcheinlich von dem Guth 
Gillaus, fo nahe an bem Greméflufe gelegen jegt ein Dorf und Amt ber Herefchaft 
Härtenftein 28, D. M. B. if, Ihren Geſchlechtsnahmen angenommen , ober vieleicht 
Gillaus jueft erbauet, und dieſem Orte ihren Nahmen bepgelegt 5. wiewohl einige 
Genealogen vom vorigen Jahrhundert ihre Abfunft aus Franken ohne Grund her— 
geleitet, andere ihnen gar angedichtet haben, baf fie Abfdmmlinge von bem erlofchenen als 


ten gräflihen Geſchlechte Gilp aus Schottland, und jur Zeit der Kreuzzuͤge in Des 
Rerreich verblieben ſeyen. 


Conrad oder Chunrad ver Gilauͤſer erſcheint unter den Zeugen in einer 
Urfunde de Dato in Chremfa XV. Kalend. Janusrii Anno Dom, 1273, fraft 
welcher Gunbadar von Cfardjinberd) und Ruger von Antfchau fein Bruder tem Non 
nenflofter Prebiger s Drben$ zu Minnepach (Imbach) einen Obftgarten um 40 Pfund 
fiBienerpfenninge verfauften,, und wird da Chunradus Gilauferius genannt. In eis 
nem Scanfungebrief Gundackars von Stardinberh an das Klofter Ct. Gloria 


som Jahr 1274 wird er Chunradus de Gilaufe ebenfals unter den Zeugen angefühs 
vet, (Ennenkel Colle&, T, L, Fol, 130.) 


O:to Gileis in San&o Vito mirb in Urfunden des Kloſters Piltenfelb in 
ten Jahren 1289 und 1308 gelefen, aud) allda 1 308 in Faftorum Campilil, To- 
mo III. inedito Manufcripto Num, 13. und 14. in ben Kupfertafeln mit feinem 
Siegel, fo daß jet noch beſtehende Geſchlechtswappen darſtellet ; gefunden. 


Ulrich Gillaͤſer von Gillaus der Herren von Meyſſau febenmann, unb 

rey (Dorothea) feine Hauswirthin werden Anno 1317 in ben Mepffauifchen 

alten Eehenrepertorten aufgeführe. Anna des Ulrich von Gillaus Tochter mar 
1332 des Hanns Harraffer Ritters Ehefrau, (Ennenkel T. J., Fol, 334.) 


Albert Gilleis war 1348 mit Judith des Dietrich Hundshaimer vou 
Hundshaim Tochter vermdg vorhandenen Heurathsbrief vermählt, melden Otto 
und Dietrich die Gileife feine Brüder mit ihrem Infigel beftättigten. (Archiv. 
Statuam Auftrie Nom, 373.) In einer andern Urkunde vom Jahr 1348 werben 
Dtto, Dietrich , und Albrecht Brüder, des alten Otten Gileifer zu St. Veit 
Söhne genannt. Dietrich der Gilleiß wird ebenfans 1348 in einem Kaufbrief 
der Gebrilder Heinrich und £eupolb von Pottendorf als Zeuͤge angeführet. (Ennen- 
kel Colle&, T, I, Fol, $12.) Conrad von Gillauͤs des Otto Sohn p 
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beffen kehen Herzog Audolph zu Defterrekch im gefagten Jahr als [ebig erflárt, 
und eingezogen hat. (Archiv. Stat. num. 609.) Dietrich und Heinrich, des Als 
bred)t Gilleis Soͤhne geben 1387 einen Neverd an Ulrichen von Pergau, und 
Dietrich Giillatt$ wird roieber in einer Urkunde Herrn Uhrichs dom Pergau und 
Agnes feiner Hausfraun Ao. 1389 ald Zeuge Gelefen. (Ennenkel. Fol. 224.) Zroft 
unb Diether Gilleis verkauften 1388 dem Andreas Bogſchuͤtz einige Lehenbare 
Grundſtuͤcke. (Arch. Star, num. 1199.) 


Jakob Gilleis zu Gillaus (ete 1376, hatte Magdalena von 9tepbed? 
jur Ehe, unb mar ber legte, welcher noch das Guth und Amt Gillaus von tiefer 
Familie innegehabt,, fo nadj im 1380 bereits der edel Hanns von Nepdeck von 
ben Herren von Meyſſau zu Lehen getragen bat. (Meyffautfches altes Lehenrepertorium.) 


Wolfgang Gilleis von St. Veit war 1406 mit Elifabetha Ennenflin, 
Gebrig des juͤngern Ennenfel und Anna von Eßlarn Tochter verebelid)et , bes 
ren Tochter Barbara Gilleiſin 1435 des Wernhardt oder Bernhard Seife 
ſenecker Ehefrau getvefen, (Eunenkel Collect, T, I, Fol. 393-) M 


Johann, insgemein Hanns Gilleis, der vermurhlich ein Sohn Wolf⸗ 
ang’s geweſen, lebte 1430 und nod 1452; feine Ehefrau war Anna Frizen⸗ 
orferin, des Friedrich Frizenſtorfer zu Cronſegg und Leibn, und Margares 

tha Anhangerin Tochter. Bon ihm meldet Graf vom Wurmbrand tr feinen Col- 
le&sneis Geneal. Hift. ex Archivo Statuum Fol. 27. & 28. folgendes: Johannes 
Gilleis cuftodid, in quam Alberti Auftrie Ducis juffü conje&tus fuerat, liberatus 
feomnem vindicte libidinem in Principem & Patriam exercendam ex animo pe- 
nitus dimiflurum Jurejurando pollicitus eft Annó 1430. Die lrfad) feiner Ges 
fangenfchaft wird nicht angegeben; vielleicht mag er ein Mitfchuldiger bed. von Ror— 
bad, Srigenftorfer , -Doffird)er umb mehr anderer mißvergnügter Landedelleuthe, wel⸗ 
che bie unb ba Fehde im Land ausübten, geweſen feyn. Uibrigens uͤberkamme ge: 
dachter Johann Gillei$ mit feiner Gattin Anna Frizenftorferin die Veſte Leibn 
sder €epben V. D. M. B., melde fie Ao, 1451 fammt verfhiedenen Zehenden 
zu Ober-Weiteneck, Laimbach, unb Eholnig Herrn Reinprecht von Eberflorf ero 
kauften, Johauns einziger Sohn 


Georg Gilleid zu Pezenfirchen wurde in feinen erſten Junglingsjahren 1442 
mit Benigna Leitleinin , die bamal8 eben noch in jarter Jugend mar, und ifm 
wach der Zeit das Guth und Schloß Pezenkirchen zubrachte, verlobt. Nach i67 
eem. Hinfcheiden verband er fid 1462 im zweyter Ehe mit Maria Magdalena 
Muͤllwangerin, des ebeloeften Hanns Mullmwanger und Urfula Puraftals 
lerin Tochter. In ben Barom Streiniſchen Manuffripten Tomo VII. Fol. 160. 
liest man, daß Herr Johann von Hohenberg, Herr Dtto von Zelding,, und Chriſtoph 
und Hanns die Strein von Schwarzenan Gebriider zu Dienſten des Kaiſers fid) anfs 
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gemacht, unb vermoͤg eines alida angeführten Abfagbriefes, fo batirt am Mittichen 
jn der Pfingſtwoche 1492 Gieürgen dem Gillaus wegen feiner Fehde abgefagt ha- 
ben, und miber ihm gejogen um fanb unb feutbe in Friede und Ruhe von ihm ju 
fegen. — Bon diefem Georg entftammten zween Söhne, Johann aus der erfien Ehe, 
welcher in ber Jugend flarb; aus ber jmtpten. Ehe Veit, welcher das Geſchlecht 
fortfegte, Diefer 


Beit Gilleis, Herr zu Pegenfirhen, melder 1621, 1522 , unb 1538 in 
Urfunden vorfommt, mar 1530 unb 1534 ber R. De. fanbfdjaft Biertel» Haupt: 
manm im Viertel U. M. B., erzeugte im feiner Ehe mit Anna Matfeeberin, des 
fbeloeften Wolfgang Matfeeber zu Connberg unb Spetronilla Grabnerin Toch⸗ 
ftc, welche ihm bie von ihrem Vater ererbte Herrfchaft und Veſte Sonnberg fammt 
Dber » Hollabrunn zugebracht, unb als Wittwe zu Baden in N. De. ben I. Juny 
1563 bag Zeitliche gefegnet bat, nebft einigen in der Jugend verftorbenen Rintern 
die Söhne Wolf Georg, und Johann, welche beede Anno 1560 auf bem von 
$. Marimilian 1, zu Wien gehaltenen Turnier geftochen haben. Johann pon 
Gillei$ war faif, Obrifier, unb ſtatb unvermählt 1576. 


Wolfgang Georg bed 6. r. Reichs Freyherr und Panierherr bon Gillcis 
zu Connberg unb Roſchalla, Groß, Naggerfiorf x, V. U. M. B., gebobren 1520, 
ear anfáuglid) Könige Philipp II. im .Difpanien, ſodann auch faif. Obriſter ju 
Pferd in ben Feldzügen gegen die Türken im Ungarn, endlih Kaiſers Marimilian 
und Rudolph II. Kämmerer, Faiferlicher Arcieren Leibgarde Hauptmann, und 


Ober ſthofmarſchall = Amtsverwalter, wurde fammt feinen ehelichen Feibeserben und Nach⸗ 


fommen beyderley Gefhlehts vom Kaifer Rudolph Il. Sub dato Prag des 1. 
November 1579 mit bem Titel Spanier » unb Srepberr qu Sonnberg in bes b. r. Reiche 
und der Erblande Frepherrnitand erhoben, aud) nod) im Dezember 1579 in das N. 
De, Herrenftandes Gremium introbugtrt, Seine Gemahlin Katharina Freyin von 
Teuͤfel, Andreas Teufel Grepberrn von Gunderfiorf, zu Enzerftorf an der 3Bl» 
(da, Podfiüß ıc., und Maria Anna von Waldftein Tochter, vermählt 1576, 
gebahr ihm fünf Söhne, als: Johann, Gbriftopb, Andreas, Georg, unb 
Karl, dann vier Töchter: Anna, Maria, Glifabetba, und Katharina. 
Der Bater Wolf Georg Freyherr von Gilleid ift denzı. May 1593 verfcies 
den, unb in ber Pfarrkirche zu Oberhollabrunn mit folgenden Epitaphium zur Erde 
biftattet worben : 


„Der Wohlgebohrne Herr Herr Wolf Georg GMeiß Srepbere und Panierherr 

t Gonnbtrg auf Sofdjalla, welcher unter Kayfer Carl V, f, Ferdinand und K. Mars 

,3milian, aud) unter König Philipp zu Hifpanien anfehnliche Kriegs Befehlhabers Bedie— 

„nungen ju Suf nnb zu Pferb gehabt, hernach hoͤchſtermeldten Raiferé Marimilian, und 

„teglich Koiferd Rudolph II. Cámmerer, Rath, Hofmarfhallamts Verwalter, Hatſchieren 

p Quarbia Hauptmann geweſen, ifl den 31, May im Jahr Ehrifli 1592, feines Air 
„ters 


La 
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„ters im 63gſten Jahr ſeeliglich in Gott entſchlaffen, unb ruhet bier unten im ber 
„Gruft, fo er feinem Geſchlecht verordnet, allda er die fröhliche Auferſtehung von 
„Todten erwartet,’ 


Darneberr zu linken ift das Epitaphium feiner Gemahlin‘, welches alfo lautet * 


„Alſo ift auch feine Herrn Wolf Georg Gilleis Freyherrn 1c. ehelihe Gemahel 
„Frau Catfarina , Herrn Andreas Teüfel Freyhetrn auf Gunberftorf, Heren zu En⸗ 
„esdorf und Pockfluͤß, der Roͤm. Kaiſ. Majeftät Raths 1c: und Fraun Maria Ans 
„na gebohrner von Wallnftein eheleibliche Tochter den 5, April 1504, ihres Alters 
„im 34gften Jahr pr Wien im dem Herrn Jeſu feeliglich enefchlaffen und bier bes 
„graben, ” 


Bon ben Toͤchtern wurde bie aͤlteſte, Anna laut bed. im f... k. Hoffammer Ar⸗ 
chib vorfindigen Hochzeit » Einladfchreiben den 13. Juny 1599 mit Wolf Ehren⸗ 
reich Herrn von Strein Freyherrn zu Schwarzenau, Ungarſchtz und Fratting 1c.- 
ehelich getrauet, farb den 2. October 1630 als Wittwe, und warb aud) bey ihren 
Eltern in der Pfarrfiche za Oberholabrunn beygeſetzet. Maria und Glifabetba 
find als Kinder, und Katharina 1644 im ledigen Stande ecrítorben; Von der 
Söhnen ift der áltefte, Zohanır Freyherr von Gilleis, faif. Gbelfnabe an Kair 
fer Rudolph II, Hof zu Prag ben r2. Februar 1493 mit Tod abgegangen, der 
Leichnam mad) der Zeit aber nad) Oeſterreich abgefuͤhrt, und bey feinen Eltern gu Ober: 
hollabrunn beftattet worbem. — GDriftopDit 1597, und Georg 1591, beyde in 
ihrer Jugend geſtorben. Der jüngfte Sohn des Wolf Georg 


Karl Freyherr von Gilleid auf Sonnberg, Herr zu Kattau und Miffinge 
dorf ‚. melde Herefchaften er Anno 1615 an fidy faufte ,. theilte vermoͤg vorhande⸗ 
nen Theiflibell,, de Dato 16. Dezember 1606 mit feinem ältern Bruder Andreas 
vom Gilleid Freyherrn nach dem Zob ber übrigen Gebrüder , bie väterlichen Guͤther 
unb Herrſchaften Gonnberg ,. Roſchalla, D6erbotlabrunn ,. Groß , Naggerftorf, Pierz 
baum ,. unb bag Amt zu Püchfendorf fammt ben SXegenfpurgtfd) - unb Pafauifchen £t» 
ben. Im feinem Zeftament conr 8. April 1620. verfdjafte er feine Guͤther Kattau 
unb Mifingdorf den Soͤhnen feines Bruders Andreas, unb ſtarb unvereheliche den: 
Y5. April 1620 ju Wien im einem Alter vom 3r Jahren; 


Andreas von Gilleis SrepGerr und Panierberr zu Sonnberg und Roſchalla 
i6, dritter Sohn des Wolfgang Georg erften Freyherrn von Gilleis, gebohr 
rev 1583 , Saifer8 Mathias und Ferdinand II, Kämmerer und Rath , welcher 
einzig bad Geſchlecht fortfepte , zablte für fid) und die dbrigen Wolf Georg Gilleifi- 
ſche Miterben megen ber Herrſchaften Gonnberg,. Rofdialla, Groß :t. bem 19. Deyember 
1598 bie Panbesanlagen. Er hatte brey Ehefrauen: ımo. Margaretba Freyin 
von: Herderflein, Jakob Grang Frepherm von Herberſtein und Babar won 
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(Sngerflor( Tochter, vermäplt 1607 ; fie ift ben a7. July 1611, im 269fex Jahr 
ihres Alters geftorben. — 2do. Margaretha Sreyin bon Teufel, Michael Frey: 
bern von Teuͤfel zu Gunberftorf und Anna von Kirchberg Tochter , vers 
mählt ben 25. Auguſt 1612, t 1617. atio Genovefa Sreyin von Gräßwein. 
Mur mit der erften Gattin aber erzeugte er zwey Söhne, Wolfgang Georg, 
und Wolfgang Andreas, nebft einer Tochter Anna Katharina, und befalof 
feine Tage den 18. Jänner 1624 im 419ften Jahr feines Alters. 


Wolfgang Georg ber IT, diefes Nahmens Freyberr pon Gilleis zu Sonn: 
berg und Roſchalla ıc. war N De. fanbredytebepfiger , unb peieblicet mit tabella, 
des gobann Baptift Nueber Srepberrn zu Pücfendorf, unb Maria Glconos 
ra von Schallenberg Toter, meide ibm 3 Söhne und 5 Töchter gebohren hat. 
Er ftarb ben 5. July 16515 feine Wittwe Sfabella Sreptr von Stucber, und 
bie Gerbaben ihrer Kinder haben roegen zu gronen Schulden bie Herrſchaften Sonn: 
berg , SXofdjalla, Groß :c. mit allen Zugebörungen, nur mit Vorbehalt des Rirdien- 
lehens unb bec Vogtey zu Dberbollabrunn laut Auffandbtung beym Guͤltbuch Anno 
1663 Herrn Gundader Grafen von Dietrichftein verkauft. Cie hat hernach den 9. 
Pftober 1669 das Zeitliche gefegnet. Die Söhne nannten fih Ferdinand Eruft, 
Georg Zulins, Wolf Andreas. Die Töchter: 1) Maria Thereſia Elija: 
betha, ‚gebobren ben 19, November 1634, war mit Kobann Karl Freyberrn 
von Fuͤnfkirchen verebeliher, und flarb den 26. Auguft 1684. ) Regina 
Qíabella , geb. 16. November 1636, T im Auguft 1640. 3) Eleonora Fran: 
jisfa, geb. 20, July 1638, t 1644. 4) Maria Anna Franziska, gebod- 
ten 12. Dctober 1643 ; farb den 15, März 1645. 5) Suſanna Marimis 
liona, gebobren als Pofthuma im Jäner 1652, twurbe an Karl Erneft Grafen 
und Herrn von Rappach, damals fai, Kämmerer, General ^ Feld = und Hauds 
jeügmeifter verheiirathet, und farb 1685. Bon den Soͤhnen find Ferdinand 
Erneft und Wolf Andreas in ihrer Jugend unvermähit geftorben, 


e 

Georg Julius Panier- und Freyherr von Gillei auf Connberg, Herr 
ber Herrſchaften Kattau, Miffingdorf und Vefle Terasburg, Wolf Georg des II. 
Sohn , gebohren im Schloße Sonnberg ben 15. September 1641, welcher alleinia 
das Geflecht fortpflanzte, Kaifers Leopold I. wirklicher Kämmerer, mar zur Zeit 
der türfifchen Belagerung der Hauptfladt Wien 1683 Viertelkommiſſarius und Haupt 
mann im Viertel DO. M. B., bernad ber N. De, Landſchaft Raitherr, und von 
Anno 1634 bi 1700 bes N, De, Herrenitandes Berorbneter; er beftimmte feine 
Herrſchaften und Guͤther ſammt feinem Freyhaus zu Wien zu einem beftändigen Fi: 
beifommif. In feiner Ehe mit Sabina Chriſtina, Bartbolomä Grafens und 
Hera von Gtabremberg, und Efther Sreyin von MWindifchgräg Tochter, 
gebohren den 12, Auguft 1655, vermählt 1672, erjeugte er 20 Kinder, ftarb 
ju Wien den 6. September 1700, und warb in ber Gamiliengruft zu Dberbolla: 
krunn jur Erde beſtattet, Gedachte feine Gemahlin Sabina Gbriftina — 
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Gräfin und Herrin von Staͤhremberg, Stern Kreuz Ordensbame und bleftd Or— 
dens Rathsfrau wurde als Wittwe Anno 1705 ber verwittibten Kaiſerin Eleonora 
Kammerfraͤulen- und Hofdamen-Hofmeiſterin, hernach 1715 der falf. koͤnigl. jun» 
gen Herrſchaften Aja oder Oberſthofmeiſterin, retirirte ſich aber einige Jahre vom 
Hof, und endigte ihre Lebenstage zu Wien den 12. April 1725. Als eine Selten⸗ 
heit iſt von ihr als einer Mutter ſo zahlreicher Nachkoͤmmlinge zu bemerken, daß ſie 
tinſtens im ihren letzteren Lebensjahren fi bad Vergnuͤgen verſchafte, bloß ihre Soͤh— 
ne und Toͤchter, Schwieger, und derenſelben geſammte Kinder ihre Enkeln, und 
aud) Urenfeln bey fid an einer Tafel und darauf erfolgten Ballfeſt verſammelt zu fer 
ber, welche zufammen eine Gefelfchaft von 73 Perfonen ausmadten. Sie liegt 
ebenfalls zu Dberhollabrunn in der Samtliengruft, wo auf eimer vergoldeten fupfere 
nen Tafel folgende ganz einfache Grabſchrift von ihr zu lefen ift, 


„Sub hac Tumba requiefcit Excellentiffima sc Illuftriffima Domina Sabina 
»Chriftina de Gilleis vidua Baroniffa, Nata Comitiffa & Domina de Stahremberg, 
„Orbi data rama Augufti Agno Dom, MDCLV , Mortua 12ma Aprilis Anno Dom. 
5MDCCXXV,* 


Ihre Kinder find: 1) Maria Joſepha Barbara, gebohren den 6. May 
1673, Gemahl Erneft Anton Wenzel Graf von Sarrad) ju Rorayy ver- 
maͤhlt 1691; fie ftarb ald St. Kr. Orb. Dame den 31. May 1760. 2) Georg 
Franz be Paula Anton, geb. 2. Aprit 1674, welcher das Geſchlecht fortfcg:e, 
wie meiters bin folget. 3) Ferdinand Georg, und 4) Karl qofepb Franz 
Xaber, gebohren al8 Zwillinge den 28. May 1675, ftarben als Fieine Kinder. 
5) Maria Srangisfa Dominika , geb. 3. Auguft 1576, t 17. November 
1632. 6) Maria Sfabella ober Güifabctba 9(nna. gebobren den 9. Sáner 
1678 , Gemahl Karl Gbriffopb Graf von Heiffenftein, fie farb 1724. 7) 
Maria Anna Katharina, gebohren 1679; Gemahl Paul Anton Graf von 
Nadasdy. Sie war St. Kr. Orb. Dame, unb ald Witwe 9lja der königlich Pol⸗ 
nifden unb Chur Sähfifhen jungen Herrfcaften am Hofe zu Dresden; farb allbort, 
8) Maria Gftber Inliana , geb. 29. Detober 1680, ftarb ald Kind 1682. 
2 Maria Sufanna Barbara, gebohren den 5. Dezember 1681, Gemahl 

eopold Karl Graf von Gavriani auf Unterwalterftorf, vermählt 1702. 10) 
Maria Therefin Johanna, geb. 23. May 1683, ift im ledigen Stand geflorz 
ben. ı7) Maria Eleonora Franziska, geb. 5. October 1684, itarb jung. 12) 
Heinrich Julius, gebohren 1687, ton dem in der Folge. 1:) Maria Oftas 
bia, gebohren den 18. July 1689; Gemahl Joſeph Anton Girt von Efter« 
hazy zu Frafno, vermaͤhlt 1709, ward von ihm Wittwe 1721; Et. Fr. Orb, 
Dame 1710, farb ju Wien 1762. 14) Maria Magdalena Mtargaretba, 
gebohren ben 13. July 1690, vermählt ben 15. Yäner 1716 mit Goriftopb 
Ferdinand Grafen von Nimptfch. 15) Maria Franziska Johanna, geboh— 
tn den 8. September 1691, deren Iter Gemahl Chriſtoph Leopold ed. e 

als 


— der Ile Johann Adam Graf von Grundentantt, ber IIlte 
Kohann Ferdinand Graf von Lamberg zu Kitzbühel sc. gewefen ; fie flarb zu 
Wien 1760. 16) Georg Julius Ehriftoph , gebopren ben 16. Jaͤner 1693, 
ward 1732 N. De. Landredts Beyſitzer, farb 1747 unvermählt. ı7) Georg 
Ehriftopb Bernhard, gebohren der 4. April 1694, farb im April 1595. 18) 
Maria Agnes, gebobren den 21. Jaͤner 1696, warb 1722 Herberfteinifches 
Stiftfraͤulein, fach 1743 unvermählt. x9) Maria Antonia, gebobren ben r4. 
März 1697, war f. f. Hofdame, feit 1721 aber ber regierenden Kaiferin amie 
merfráulein , vermählt 1732 mit Friedrich Lorenz Grafen von Capriani, f. f. 
Kämmerer und Obrifthoffilderfämmerer; fie farb zu Wien 1740. 20) Maria - 
spbitippina Sabina, gebohren den 18, Jhner 1698, farb im Auguſt 1699. 
Bon den Cóbnen war 


Heinrich Julius Panier » unb Srep&ere bon Gilleis auf Sonnberg, geboh⸗ 
ren ben. 1. Auguft 1687, wirklicher E. f, Kämmerer, falferlicher Burggraf in Wien, 
und ber verwittibten Kaiferim Obrifthoffilberfämmerer , aud) f. f. Hoftammerrath und 
Gameral Direftor im Siebenbürgen unb in der Wallachey Defterreichifchen Antheils, 
in roelcher Charge er zu Hermannſtadt ben 5. October. 1734 ba8 Zeitliche gefegnet 
fat; Seine Gebeine wurden jebod) 1738. nad) Deiterreich gebracht, und in ber Sas 
miliengruft zu Dberfollabrunn beygefeget, Er war mit Gleonora Gráfin Kinsky, 
Franz Ferdinand Srafens von Kinsky, Ritters des goldenen Vließes, faif. 
wirk iem geheimen Raths unb boͤhmiſchen oberften Doffanjler8 , und Maria The 
reſia Gräfin von Fünffirchen Tochter, St. Kr. Ord. Dame ftit 1722 verehelir 
het, welche von ibm ale Wirtwe ohne Kinder ruchgeblieben, unb ber 1g. Juny 
2782 ju Wien verflorben ift. 


Georg Franz Anton Panier »und Freyberr von Gillei$ auf Sonnberg ,- 
Herr ber. Herrſchaften Rattau, Miffingdorf und Veſten Terasburg , gebobrem ben 2. 
April 1674, der Ältefte Sohn des Georg Julius, mar bereits 1702 N. De. 
Landrechtsbenfiger , fobanm Faif. wirklicher Kämmerer , 1709 ber Loͤblichen Landſchaft 
Dverfommiffär des Viertel Ober Manhartsberg, 17 v7 Raitherr , und von Ao, 1722 
bis Ende 1728 N. De. Herrenflandes SSerorbneter , zuletzt ſtaͤndiſcher Ausſchuß; er 
flac6 zu Wien den 39. November 1729, unb it fammt feiner erften Gattin In ber Far 
miltengruft zu Oberhollabrunn begraben. In erfter Ehe war er mit Maria Maris 
miliana Sidonia Gráfin von Althann, des Michael Johann Grafen von 
Altdann, und Maria Zberefía Fuͤrſtin von Lichtenftein Tochter , welche ben 
6. May 1675 gebohren ward , getrauet; fie Hark ^em 23 März 1724. Er waͤhl⸗ 
‚te fid bierauf zur Gattin zwenter Ehe Maria Gftber Therefia Gräfin von Stab: 
/ zemberg, des Otto Ferdinand: Felix Grafen von Hobenfeld vorher geweſene 
/ Wittwe, mit welcher er aber feine Kinder erzeugte: Ste farb ald Wittwe ju Wien 
ber Io. Sebruar 1738, und iſt in ber Franziskanerkirche allba begraben. Aus fei» 
ner erſten Ehe entfproffen der Sohn Johann Zulius Ehriftoph, bann die 254» 
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2) Joſeph Gafafang Franz Panier - unb Freyherr von Gillci$, zu fat 
tau x. gebohren ben 12, April 1780, iſt ftit 1795 kaiſ. koͤnig. Edelfnabe. 
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ter: Maria Thereſia Sabina; Maria Michaela Johanna , vermäplt 1726 
niit Wenzel Gafimir Grafen von SBerbenberg auf Namieſt; Maria Conftan- 
ia Antonia, die mit Leopold Ehriftoph Julius Grafen unb Herrn bon Schal: 
federa 1735 fid verehlicher, unb ju Wien ben 28. October 1780 Ihr Leben ber 
ſchloſſen Dat, 


Johann Zulius Chriſtoph Panter / unb Freyhetr von Gilleis auf Sonne 
berg, Herr zu Kattau, Mifingborf, Terasburg ıc. f, f. Kämmerer, und von Anno 
1758 5i$ 1763 gemwefener N. De. Herrenflandes Berorbneter hatte jobanna The» 
refia Gräfin von Nimptſch, eine Toter des Ehriftoph Ferdinand Grafen 
von Stünptíd), und Maria Magdalena Margaretha Freyin von Gillei$ 
jur Ehe, und erjeugte mit ihr bier Söhne und ſechs Töchter, Er farb ben 30. 
November 1763 zu St. Pölten, unb ward in bortiger Stifts- und Stabtpfarrkir⸗ 
che begraben; feine Gemahlin Johanna Therefia folgte ipm «ben alba in die Ewig⸗ 
keit den 5. Mär; 1782 im 65gften Jahr lores Alters. Die Söhne nannten fidh x 
Franz de Paula Anton, Johann Ehriftoph Felix, Ehriftoph Ferdinand 
Heinrich, und Johann Gbriftopb Julius, melcher aleinig das Geſchlecht fort: 

flanzte ; die bren erfteren find im ihrer Jugend berftorben. Die Töchter waren: Mas 
tia Franziska Cajetana, vermäple mit Ferdinand Freyherrn von Galla zu 
Sjaibtenborf und Stolberg, melde 1776 verftorden ift; Maria Konftanzia, 
Maria Zobanna, Maria Eleonora , melde drey unbermábit abgiengen ; Mas 
tia Detapia, mar in der Derberfieinifchen Fräulein Stiftung, hernach 1775 mit 
Johann Franz Grafen von Fuͤnfkirchen vermäple, ift nun Witwe, Maria 
Antonia, welche 1774 in die Herberſteiniſche Fraͤulein Stiftung aufgenommen 
morben. 


Johann Chriftoph Julius panier - und Srepberr von Gilleis auf Sonn⸗ 
berg unb Roſchalla, Herr der Herrfchaften Kattau, Miffingdorf und Veſten Teras— 
burg, f, f. Kämmerer, ber einzige länger am Leben gebliebene Sohn des Johann 
Zulius Chriftoph vermaͤhlte fid 1778 mit Marin Auna Gräfin von Spind⸗ 
ler, Aloyß Grafen$ von Spindler zu Irrnharting, und Maria Philippina 
Gräfin von Andlern Tochter, mit welcher er nachbenannte vier Kinder erzeugte, 
und fie durch feinen zu Sattau den 9. Dctober 1782 erfolgten frübzeitigen Tod im 
den Wittwenſtand feste. Sie erbte von ihrer Mutter Bruder Franz Philipp bem 
legten Grafen von Andlern nad) feinem Hinfcheiden im Jahr 1790 deſen hinterlaffene 
Herrihaften Chudowin, Willimau, und Teuͤtſch Jaßnigg in Mähren , und lebet 
noch .al8 Wittive, Deren Kinder find: 


1) Maria Therefia, gebohren den 16, Jaͤner 1779. 
2) Joſeph Ealafanz Franz Panter » und Sreyherr von Gilleis, zu fat 


fau ix. gebobren ben 12, April 1780, iſt feit 1795 kaiſ. koͤnig. Ebelfnabe. 
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3) Maria 9(fopfía, gebopren den 21. Mär; 178L. 
4) Zohann Julius, gebohren als Pofthumus ben I, May 1793, 


' Das ſtets beybehaltene urfprängliche Wappen biefes Geſchlechtes iſt in einem bins 
melblauen Schild ein gelber ober golbener Wiberhaden, an beyben Enden mit olet» 
hen zwegen miberfirömigen Angeln befegt, burd) beffen «tma erhabnere Mitte ein 
od) geht, fo eigentlich ein Senkeiſen alter Art, (von ben Akten Gil» Eifen genannt,) 
ift, und in dem Schilde rechts herab fhräg liegt, Auf dem Schilde befindet fid) ein 
mit goldener Krone gezierter gefchloffener Helm, über welchen zween außgebreitete 
blaue Adlerflügel emporftchen , deren ber vordere Flügel unks herab ſchraͤg, der an- 
dere rechts fchräg mit einem durchaus mit blauen unb goldenen Schachfeldeln beſetz— 
sen Balfen mitten belegt IR. Die Helmdecke iſt durchgehende blau mit Golb 
gemenget. 


Giulini, «coc Julini. 
Glanzer, febe Perkhofen. 
Gleiniz, Freyherren. 


Vormals Gleinitzer, von Gleinz, Ritter, bernah von Gleinitz zu 
Gleinſtaͤtten genannt ſind ein in Steyermark und Kaͤrnten anſeſſiges, und durch 
mehrere Saͤcula bekanntes Geſchlecht von alten guten Abel, deren Stammenrelhe 
P, Gabriel Bucellinus in feiner Stemmatographie Germ. Parte Illia priori pag. 
55. von Eberhard von Gleiniz, ber Anno r$34 lebte, unb Wandula von 
Zebingen zu Raittenau zur Ehe hatte, anfängt. Bon feinen Nachkommen hat 
Eonrads Gleiniger Sopn Ruprecht, welcher 1420 und 1443 In den Gteyer 
rifchen Gefchichten erfcheinet, mit Demuthis von Hollened das Gefhleht forte 
geflanzet. Deffen Sohn Friedrich von Gleiniz erzeugte mit feiner Gattin Agnes 
Welzerin ben Balthafar Gleinizer qu Gleinitätten , welcher in ben Jahren 1505 
und 1517 fürftlih Salzburgiſcher Vizdom zu Leibnitz in &tepermarf. geweſen, unb 
Barbara von Frepberg zur Ehe gehabt, die im die Söhne Friedrich , Sep⸗ 
fried, Balthafar uno Paulus nebft mehreren Toͤchtern gebohren hat, 


Aus Balthafar des jilngern von Gleinig efte Ehe mir Hippolgta, Herrm , 
Eberhards von Polhaim Tochter entftammten Steimpert und ar nr 
op 


Gobig. - 337 


ftopb von Gleinig, welch legterer aus feiner Ehe mit Anna Katharina von 
Khuͤenburg nebſt mehreren Kindern ben. Sohn’ Chriftoph Heinrich verlieh, 
Diefer | 


Ehriftoph Heinrich efe Freyherr von Gleiniz ju Gleinftätten, und Hai- 
bersfelden, Kaifers Leopold I. Hoffriegsrath wurde, nachdem er das Schloß unb 
Guth Haidersfelden 3. D. W. W. an fid) gebracht hatte, als ein in N, De, 
begütherted fanbesmitglieb unter bie neuen Herrenftandes Gefchlechter den 22. De: 
zember 1668. aufgenommen. Bon feiner erften Gemahlin Elifabetha Freyin von 
Stadl überfamm er den Sohn Ehriftoph Andreas Freyherrn von Gíeinis , 
soelher mit Katharina Gräfin von Herberftein verchlichet in Wien lebte, und 
Johann Friedrih Maximilian Grafens von Herberftein, Herrn zu Eckartsau 
ben 30. Map 1690 datirtes Teftament als Zeuge unterzeichnete. (N, De, Landrechts 
Regiſtratur.) Derzeit ift von biefem Gefhlecht Niemand mehr in Defterreich am Leben. 


Das frepherrlihe Wappen’ iſt ein quabrirter Schild. Im erften und vierten 
filbernen Feld erfcheint ein unten abgeſchnittener Pfau mit ausgebreiteten Flügeln in 
feiner natürlichen Geftalt. Im zweyten obern rothen Feld ein einwaͤrts fpringender 
weiffer Widder mit rund eingebogenen goldenen Hörnern. m dritten längs herab 
mitten getheilten Gelb ift bie vordere Hälfte ein ſchwarzer Grund mit einer groffen 
filbernen 3autte, die linke Hälfte eim. weiſſer oder ſilberner Grund mit einer ſchwar— 
zen Nautte belegt, Dben zieren den Wappenſchild drey gefränte offene Helme ; auf 
bem vorbern Helm jur rechten ftchet ein ganzer Pfau mit hinter fid) außgebreiteten 
Schweife; auf bem jmeyten mittern Helm fte&t eine goldene Säule oben mit ſchwar⸗ 
jtm und dazwiſchen weiffen Naigerfedern beftedit, an welcher Saule die ſchwarze und 

proeiffe Nautte vom vierten Feld nebeneinander gehäftet find; auf dem dritten Helm 
"zur [infen tft der fpringende weiſſe Widder mit eingebogenen goldenen Hörnern big an 
ben untern Leib zu feben. Die Helmdede tft rechts filbern und blau, oben bey bem 
mittern Helm ſchwarz unb Gold, linf8 Silber unb rotb vermiſchet. 


Globizer,uvonGlobiz, Freyherren. 


Von biefem altadelichen in Grain unb Steyermarf (dyon vor mehreren SfabrBunberten 
befannten , aud) in Niederäfterreich anſeſſig geroefenen ritterlichen jetzt freyherrlichen 
Geſchlechte findet man in der N, De, Xitterftanbeé Matrifel nebft dem Wappen fol: 
gendes: „Globizer; diefes Gefchlecht befindet fid) in der gar alten Ritterſtandes 
„Matrickel ohne Zaufnamme des primi acquirentis der Landmannfchaft, und ohne 
„Jahrzahl unb ift micht zu erforfchen, mann felbes in das’ fand gefommen ift. - Diefe 
„Linea in 9t. De. iſt Anno 1593 in männlichen Stammen abgegangen. — Bon die— 
€djaupl, b. 9, De. Adels, IIT, $55, u (em 
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„ſem Nammen und Geſchlecht befinden ſich jeboch einige noch im Leben, welche ſich 
„haben zu Freyherren erheben laſſen, aber bey bem N. De. Hertenſtand niemals fid 
„zu Introduziren verlanget. ** 


Die aͤlteſten Globizer findet man in Urkunden im Herzogthum Erain; Ibrig 
Glomwiger erfheint Anno 1342 in einem Kaufbrief Herrn Dittrid$ von Schoͤn⸗ 
berg. Pilgrim Globiger verkaufte an Pfingfitag vor Gt. Apollonien Tag Anno 
1376 eine Hube bey Weichfelberg bem erbar weiſen Juri Klineg Burger zu Weich— 
felberg , und 9tefdja feiner Wirthin. Mit des erbarn Mann Pilgreim des GIo« 
biger Unterfchrift und Siegel werben Anno 1379 und 1383 einige Auerfpergifche 
Urkunden beftättiget. Herbard von Auerfperg Ritter bittet 31425 den ebeln Paul 
Globizer zum Zeugen mit feinem anhangenden Juſigl. (Archivum Domeft. Auer- 
fperg. Num, 73. 226. 274. 278.) Der erbar Ritter Paul Glowizer und Anna 
feine Hausfrau fommen aud) tor. 1431 in ben Urfunden bed Kloſters Cittid) in 
rain. Eben allda Jacob Globiger und Margareth feine Wirtdin des Hanne 
fen Payſſer Sodter 1452. Pilgrim Gi(omiger Anno 1470 fdenfte dem Abt 
Ulrich und Eonvent zu Sittih eine Hube, daß fie dafiir emiglid) einen Jahrtag bal- 
ten follen für ihm unb feine 9Sorborberen , aud) file feinen Vetter Joͤrig Hofftetter 
iv, Datum an Unfer Fraun Tag zur Lichtmeffe (Ex Monum, Sitticens, Schänleben T. 
UI Analedt.) Des — Globizer Tochter Gertraud hatte 1439 den edeln Al⸗ 
brecht von Tſchernembl zur Ehe. | 


Andreas Globizer Ritter lebte 1460 mit Urſula von Obritfchan ver- 
ehelichet ; vom ihm entfproß Georg Globizer Sitter, ber nod; 1487 Ieóte, unb 
Imo Kunigund Eggenftainerin, IIdo Barbara von Hallegg jur. Ehe hatte; 
deffen Söhne waren Michael und Andreas der jüngere. 


Michael Globizer oder von (Olobig Sitter, welcher 1530 einige Landes⸗ 
fuͤrſtliche und Paffauifhe Lehen zu Obergruͤnbach, Marbah, Engelmannsfchlag ıc. 
V. O. M. 35. empfangen hat, war mit Anna von Pröfing, Leonhards von 
Pröfing, und Katharina Raumfchuffel Tochter getrauet, und aus feiner Ehe 
Bater von pween Edhnen Johann und Gabriel, bann dreyen Zódtern: Gir 
fanna Dorothea, melde mit Zacharias Schneeweis auf Srauenbaim und 
Zrackenburg Ritter fld verheurathete, Sophia Katharina, die des Blafius 
Apfalterer, und Anna Maria, die des Johann Brod von Weiffenberg 
in X. De, Ehefrau geroefen. Der Sohn 


Gabriel Globizer Ritter war begäthteter Landmann in N. De, und faut 
alten Gilt» und Anfhlagbüchern In ben Jabren 1582, 1590 unb 1592 mit bem 
Dorf und Edelfig Gifenreid), Dbergrunbach und Marbach V. D. 9X. B. anr 
feffig. Er harte Anaftafia von Prank, des Euftach Pranker oder von Prank 
ju Podfil und Katharina von Xrautmannftorf Tochter zur Ehe, Wilhelm 

Berur 


Gobig 339 


Bernhard von Friedeshalm in feinem Wappenbuc unb Verzeichniß ber alten ?anbmanné- 
gefchlechter in Defterreid) meldet von ihme: „ Anno 2590. Ölobizer Gabriel aus 
Steyermark ift ohme Lribeserben abgegangen Ao, 1593,‘ Se 


Johann Globizer oder von Globiz ju Pankſtein, insgemein Hanns Go» 
biger genannt, obigen Michaeld Sohn, mar 1597 Erzherzogs Karl zu Defters 
reich und Cteper Kriegsrath, Commanbant und Dbrifter zu Kopreiniz in Eroazien. 
Seine Gattin im erfter Ehe war Maria Magdalena, Chriſtophs von Eibes« 
wald Tochter; im poepter Ehe Benigna Gräßweinin, des Wolfgang von 
Gräßwein nahhin Freyherrn, und Maria von Prank Tochter. Die erfte Ge- 
mablin gebahr ibm den Sohn Johann Wilhelm von Globiz, f. Hauptmann , 
welcher mit Barbara Háshágy in Ungarn verehelichet war, unb 1617 bey. Ora; 
bisca umgefommen ift; bann zwo Töchter Anna und Helena, melde fid) ebenfalld 
in Ungarn und Eroazien verheurathet haben. In ber zweyten Ehe Überfamm er die 
Schöne Wolfgang unb Peter, unb eine Tochter Maria, bie Johann Georg - 
Galler $repberr zur Ehe genommen hat. Peter von Globiz f. Hauptmann zu 
Kopreinig war anfánglid) mit Benigna von Greiffened, und 1654 mit Git» 
fanna Herrin von Prbſing verheurather, ift aber ohne männliche Deszendenz ab⸗ 
gegangen. 


Wolfgang von Globiz zu Panfftein und Tradensurg, Johanns Cops 
zweyter Ehe, war Erzherzogs Ferdinand in Steyermarf Mundſchenk unb Kegier 
rungérató zu Gräz, aud) 1631 Kaifers Ferdinand 1I, wirklicher Kämmerer , und 
pflanzte in zweyen Ehen , erftens mit Apollonia von Kleindienft, Sigismunds 
von Kleindienft Herrm zu Warenegg in Steyermarf, und Anna: Srepin von 
Kattmannftorf Tochter : zweytens mit Maria Katharina Sreptn von Herber⸗ 
ftorf, Dtto Freyherrn von Herberftorf und Benigna von £engbeim od» 
ter ebelid) getraut, den Mannsftammen fort. Er erzeugte mit ber erften einen 
Sohn Johann Sigismund, und eine Tochter Anna Benigna; und im ber 
zweyten Ehe nebſt einigen jung, verfiordenen Toͤchtern ben Sohn Georg Chriſtoph. 
Diefer- 


Georg Chriſtoph Freyherr von Gobig, Kaifers Leopold I. wirklicher 
Kämmerer, Generalmajor und Hoffriegsrath war in feiner Jugend 1654 big unger 
fähr 1665 faif. Cbelfnabe, diente hernach bey ben faif.. Armeen rider bie Türfen 
in Hungarn ſtuffenweiſe bi8 zur Würde eines Faiferlichen Hoftriegsraths, erlangte 1672, 
ben Srepherrnftand fammt der Vermehrung feines Wappens mit den Gräßmeinifhen 
unb Kleindienſtiſchen Geſchlechtswappen, hat aber bie Introdukzion in den NDerren«- 
ftand bey den N. De. Herren Ständen niemals angeſuchet. Seine erfte Gemahlin 

obanna Klara von Hobenfall, Sobann Wenzel Fabriziut von oben» 

al fai. General und Katharina von Eben Tochter madte ben 20. Dezember. 

1672 (u Wien ihr Teſtament, wud- ftarb bald darauf; er fchritte zur zweyten Ehe: 
uUu2 1674 
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1674 mit Maria Barbara Graͤfin von Herberſtein, Ferdinand Erneſt 
Grafens von Herberſtein und Katharina Graͤfin von Saurau Tochter, St. 
Kr. Dre. Dame. Er ſtarb 1701, nachdem er in ber erſten Ehe zwey Toͤchter Ma⸗ 
ria Katharina und Maria Joſepha nebſt einen noch als Kind verſtorbenen Sohn 
Franz Joſeph, mit ber zweyten Ehefrau aber drey Söhne: Karl Joſeph, Franz 
Ferdinand, Georg Ludwig, dann drey Töchter, Maria Elifabethba, Ma— 
ria Anna, unb Clara erzeuget bat. Davon wurde Maria Joſepha mit Wer: 
zel Eberhard Grafen von Herberftein vermaͤhlt; Maria Katharina ward 
Heinrichs Freyherrn Cob von Neudingen, Maria Glifabetba des Zulius 
Srepberen von Werne Gemahlin. Bon ben. Soͤhnen hat 


Franz Ferdinand Freyherr von Globiz Anno 1715 feine Ahnenproßen 
eingelegt, unb darauf 1716 als Teutfchen Ordens Ritter aufgeſchworen. 


Karl Joſeph Srepberr von Globiz bat um felbe Zeit fih mie Anna Katba- 
tina Gräfin Paradeifer, einer Tochter Zobann Lorenz Grafens Paradeifer 
kaif. Oberfimachtmeifiers und Commanbanten zu Ottozács in Clavonien. verchelichet. 
Don feiner etwann nod) vorhandenen weitern Deszendenz Ift nichts näheres befannt. 


Das alte Globizerifche Wappen , tie «8 in ber N. De. Ritterſtandes Matris 
fel vorfindig , ift ein blauer Schild, in welchem ein aufrecht figenber Loͤw im natuͤr— 
licher Geftalle mit offenen Rachen erſcheinet, ber mit bepben Pranfen einen audmártés 
gefehrten blutenden weiſſen Wolfskopf zu feinen Fraß gerichtet emporbält, Uiber bem 
Schild auf einem gefrönten offenen Helm tft eben biefer ben Wolfskopf haltende Loͤw 


bis halben Leib zu ftben. Die Helmdede tft durchaus Gold und blau. Das ber- 


miehrte Srepberrlide Wappen, fo aus biefem alten Gefhlehtswappen unb den aner⸗ 
erbten Gräßweinifh und Kleindienfifchen Wappen beſteht, fid) aber in ben bierläns 
bigen Matrifelm nicht vorfindet, fann baber aud) Hier verläfig nicht angegeben 
werben. 


Gloyach, Freyherren. 


Ton diefem uralt adelichen Geflecht aus Steyermarf murbe. Johann Andreas 
Freyherr von Gloyach, welder fid) in Defterreich nieberließ, den 28. Juny 1652 
beu N. De, Herrenftande einverleibet. 


Sigmund Glojacher Ritter ift in Herzog Guelphen Gefolge auf bem 
Turnier ju Zürh Anno 1:65, unb Grnft von Glojach 1284 auf dem Turnier 
ju Regenfpurg erſchlenen. Seyfried und Niclas die Gloyacher hatten (bon Anno 
1392 ben veften Thurm zu Khaag unb verſchledene Grundftüde von dem Klofter 
BGoͤß ju Ehen. Niclas und Märtlein die Glojacher zeigen Ao. 1393 in eis 
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nen Kaufbrief des Hermann Pedtfjader an ben. erbarn Herrn Hannfen von Winden, 
‚welchen Sauf ber edel Graf Haug von Montfort zu Pfannberg als Lehenherr beftäts 
tigte. (Ennenkel Tomo I , fol, 227.) 


Friedrich und Andreas, Niclaß und Grnft die Gfopadjer Nitter haben 
fih faut des in ben Baron Kainachiſchen Manuffripten vorfindigen Verzeichniffes ber 
Land Steyerifchen Herren und Ritterfchaft unter Katfer Friedrich II, Anno 1446 
bey bem allgemeinen Landes s Aufbott in Steyer mit ihren Leutben zu Radherfpurg 
geſtellt. Georg Glojacher Ritter und Andreas teffen Sohn erlangten 1496 von 
K. Magimilian I. verfchiedene Lehen bey Cilly und Tuͤffer. 


Andreas von Gloyach, Nitter, Hatte, nad) Baron Kainnach's Stanuffrip- 
ten Barbara von Zrautmannsdorf, und nad ihr Adelhaid von Kainach 
jur Ehe; von biefem angefangen bat Bucellinus Stematogr. Tomo III, fol, 57 bie 
ordentliche Stamntenreihe angeführe. Barbara von Gíopad) feine Tochter war 
1831 Priorin der Dominifanerinnen zu Ördz. 


Gbriffopb von Gloyach, des Andreas Sohn, war in ben Jahren 1517 
und 1526 landesfuͤrſtlicher Pfleger zu Wildon ; verehelicher mit Veronica von Thurn 
warb er Bater ber Söhne Andreas und Johann; letzterer ift Im Feldzuge wider die 
Türken 1541 geblieben. . 


Andreas von Gloyach war Anno 1552 bi8 Ende 1560 Landesverweſer 
im Herzogthum Steyermarf, 1562 Kaifers Ferdinand I. Oberfthoffilberfämmerer, 
erlangte von gedachtem Katfer de Dato Innſpruck den 3. März 1563 einen Srey- 
herrnbrief mit verbefferten Mappen ; er erzeügte in dreyen Ehen, Imo mit Elifa- 
betha von Himmelberg, lido mit Cordula von Königsberg, Illio mit 
Sophia von Prank zahlreiche Nachtommenſchaft, davon bie vier Soͤhne, Kos 
bann Chriſtoph, Johann Friedrich, Veit Albrecht, und Johann Jacob 
jeder den Mannsftammen in eben fo vielen Branchen fortfegten , wie bie angebefteten 
Stammsund Ahnentafeln zeigen. Andreas der jüngere von Gloyach, aud des 
vorigen Andreas Sohn erfter Ehe, Erzherzogs Karl zu Steyer Truchfeff , bernach 
Mundfhenf überfamm von feiner Gemahlin Elifabeth Freyin von €amberg ben 
Sohn Johann Ehriftoph, fammt dreyen Töchtern, Rofina, welche Hanns 
Karl enPraft, Sutter, ehelichte, bann Engelburgis, und Zuftina. Erft- 
genannter 


Johann Gbriftopb von Glopach zu Steüborf und feine Gemahel Anna 
Maria gebohrne Srepin bon. Herberftorf verfauften de Dato Grág den 21. Mär; 
1611 bem Friedrich Zaͤckl Freyherrn zu Sribau und Kewend, ihr Schloß Prauneg- 
gen, unb ben gemanerten Gig unb. Ctod ju Khaag. (Ex Colle&. Rev, D. Canon. & 
Comendat, 4 Smitmer.) 

Belt 
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.. 88eit Albrecht Freyherr von Glohach, des Andreas von Gloyach una 
deffen ziwenter Ehefrau Cordula von Königsberg Sopn , war in erfter Ehe mit 
Glifabetba von Welz, Ruprechts von Welz zu Spiegelfed und Sophia 
Schrott von Kindberg Tochter 1586, unb nad) ihrem Tod abermal mit Cibo. 
nia von Zeuffenbach vermaͤhlt, welche [egtere ihm bre Soͤhne, Franz, Jo⸗ 
bann Adam , und Andreas, dann eine Tochter Urfula zur Welt brachte, bie 
Georg David von Lepffer zu Weinburg 1627 jur Ehe nahme. 


Johann Andreas Panier und Freyherr von Glopach, 5. De. Kanmerz 
tat) , hernach kaiſerlicher Hofkammerrath erlangte von Kaifer Kerdbinand III, Anno 
1642 bit Beftättigung bed Frenberrnftandes für das fámmtlide Geſchlecht, nebſt 
einer abermaligen Wappenvermebhrung „ faufte die -Derr(djaft Pottfhah in N. Du, 
unb ward hierauf ale ein Landesmitglied , wie Eingangs gemeldet, im Jahr 1652 
unter bie N. Oe. -Derrenftanbeége(d)led)ter aufgenommen, Seine erfte Gattin mar 
Anna $repin von Saurau, bie jweyte Johanna Sreyin von Stinbsmaul 5, 
er batte mit beyden mehrere Kinder. Der Sohn erfter Ehe 


Wolfgang Chriftoph Panier und Freyherr von Gloyach, fanbrat ir 
Steyermarf, mit Glifabetba Herrin von Schärffenberg, Wolfgang Ehreu⸗ 
reichs Herrn von Scherffenberg auf Spielberg und Barbara Elifabetha Frey⸗ 
in von Steinbeiß Toter verehlichet verließ den Sohn 


Marimilian Zofeph Panter und Freyherrn von Gloyach, der 1702 In: 
ner Defterreichifcher Regierungsrath zu Graͤtz, nachhin auch Faiferlicher wirklicher Kaͤm⸗ 
merer gemefen, unb fid) mit Maria Nofa Freyin Gall von. Gallenftein und 
Puchenſtein den 28. Jäner 1697 vermähle bat. Won ihnen entfpreffen. bie Söhne, 
Sobann Sigismund, Johann Leopold, bann die Töchter Maria. Elifabes 
tba, und Anna Katharina, reiche Karl Freyherr bon Gtabl zur Ehe gehabt, 
Der Sohn . 


Johann Leopold. Srepberr von Glopach, geboßren ben. 2, July. 1700 ‚. 
Malthefer Ordens Ritter, war 1745 Ordens Commanbeur ju Zroppau, feit 1758. 
Statthalter ber Groß - Salle) ber Teutfhen Zunge zu Maltha, allmo er ben 5. Feb: 
ruar 1767 fein Leben, und dieſes Geſchlecht, al deffen letzter Mannsfproffe, endigte. 


Das Freyherrliche Wappen ift ein längs herab mitten gefpaltener in acht Selber. 
getheilter Schild , fammt einem Herz = oder Mitrelfchild; biefer ift vom rechten obern- 
zum linfen unterm Winkel herab (d)rág getheilt, oben ſchwarzer Grund, worin ein 
blauer Hechte liegt ,. unten filberner Grund, welcher rechts ſchraͤg mit einem ſchwar⸗ 
in Buͤffelshorn belegt iſt. Die vordere oder redite Hälfte des Wappenſchildes 
ſelbſt iſt alfo quabrirt, bag beffen erfied und viertes Feld wiederum aus vier. 
Heineren. Feldeln ober Duartieren beſteht; beffen. erſtes unb viertes ein lebiger. 
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rothetr Grund, das zweyte und dritte aber dreymal roth unb dreymal weis, 
rechts ſchraͤg geſtreifet ift; bad zweyte und dritte cin rothes Feld, worinn ein weife 
f$ Einhorn einherſehend aufrecht ſteht. Die linke Hälfte bed. Wappenſchildes zeiget 
4m erſten und vierten goldenen Feld einen ſchwarzen Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln; 
im zweyten und dritten weiſſen oder filbernen Feld ein auffieigendes ſchwarzes Wilb⸗ 
ſchwein einwaͤrts gekehrt. Dben zieren ben. Schild vier gefrönte offene Helme; auf 
dem erften Helm zur rechten fibt vorne ein ſchwarzes Buͤffelshorn, zur linken ber 
blaue Hechte mit dem Kopf abwärts gefebrt , beybe find auswärts mit vier Pfauen- 
federn beſtecket. Auf dem zwepten Helm das auffteigende weiſſe Einhorn wachſend. 
Auf bem dritten ift ein koth gefleideter Mann ohne Hände, mit weiſſen Knöpfen und 
toeiffen Dalsfrage, bad Haupt mit einem hoben altfränfifhen rotben Hut, ber eine 
weiſſe Ctulpt hat, bedeckt bis halben Leib zu fehen. Auf dem vierten Helm zur fin- 
fen das auffteigende ſchwarze Wildfchmein road)fenb. Die Helmdecke iſt rechts weis 
und roth, links rotid und ſchwarz vermi(det. i 


Gneüß. 


Sy. Gneüffe theils Gneuͤzz, ein altes erloſchenes Rittergeſchlecht, welches 
im Lande ob der Cun eigentlich beſtanden, unb von bem Freyherrn don Hoheneck 
im III. Thell feines genealogifc = hiftorifhen Werkes fol, 194 und feq, aufgeführet wor⸗ 
ben ift, find aud) im SRieberófterreid) im XIV, und XV. Jahrhundert anfáffig 
geweſen. 


Alber der Gneuͤß wird in einem. Kaufbrief Fridprechts und Seyfrieds von 
Sicherpach Gebrüder und Hainrichs von Kſwentl an Probſt Eckart unb feine geiſtli— 
de Sammung des Gottshauſes zu Sanct Pölten, geben an Sanct Görigen Tag aa 
Anno 1303 unter den Zeuͤgen gelefen. (Duellius in Excerptis geneal, Hift, Libro 
I. Parte I, fol, 19.) 


Wernhard (Bernhard) Gineüff war tm Jahr 1338 landesfuͤrſtlicher Pfle— 
ger zu Neihaus. (Prevenhueber Mser.) Hermann, Mainhard , Bernhard, 
Philipp die Gneuͤſſe werden aud) 1338 und 1341 aus Urfunden in Ennenfels 
Colle&, Mser, T. I, fol, 167 und 194 angeführet. 


Ulrich Gneuͤſß von Sanct Margarethen am Moß fámmt Anno 1351 und 1354 

Im Urfunden vor. (Prevenhuber ) Desgleichen erfcheint er ber erbar Ulrich) Gneuͤzz oder 

Gnecuͤſß von Moß (b. i. Margarethen am Moof) 1352, 1364 und 1356 mit 

feinem Infigel als Zeige in etlichen Urfunden bey Duellius Excerp. fol. 199, 201, 

umb 202. Ferner in einem Kaufbrief Sriedrichs von Hagenan und Annen feiner Haus⸗ 
frau 
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frau geben bed. Montags ver den heiligen Weibnachttag im 13742fteti Yahr mit an» 
bangend feinem Inſigel. (Duellius.) 


In einem Mevers bed Otto Greiffenfteiner vom Jahr 1385 werben ald Zeil: 
gen der erbar Sitter Michael von Mifingdorf, und Ehadolt Gncuͤß von Ehrns⸗ 
brumn angeführet. (Ennenkel Collect. T. I., fol. 274.) Stephan Gneuͤß und 
Margareth feine Hausfrau erſcheinen Anno 1404 ebenfalls in Ennenkels T. I. , 
fol. 409. 


Zacharias Gneuͤß war 1406 nad Prevenhuebers Angabe ber Herren bon 
Lichtenftein Burggtav zu Beldfperg; Georg Gneuß zu Stainabrunn, des Zacha- 
rias Sohn empfing 1433 allda die Lichtenfteinifchen Lehen. Lorenz Gneuß zu 
Aigelfperg lebte 1451, feine Tochter Dorothea hat fid) um ſelbe Zeit mit Stephan 
Volkra zu Dornad) verheurathet. (Prevenhueber Ms) : - 


Veit Gneuͤß ju Steinabrunn unb feine Ehefrau Margareth, des Sigis- 
mund Kirchberger Tochter geben einen Revers über einige Lehen Anno 1468, 
babep aud) Kaſpar Gneüß des Veits Bruder angeführet wird, an Heinrich 
Dern on fidtenfieln zu Nitolfpurg, Gtepred und Veldfperg. Cie fcheinen bie 
letzten dieſes Geſchlechtes gerocfen zu feyn, 


Das Wappen, fo mur in Sigtllen,, unb Zeichnungen ohne Farben vorfinbig , 
ift ein mit einem oben dreymal gezinneten Duerbalfen mittten belegter Schild. 


Goes, Grafen. 


Dir äräfliche Geſchlecht, welches unter bie NR. De. Landesmitglleder Herren- 
ftandes den 26. Yäner 1718 aufgenommen worben, und aus ben vormaligen Spas 
nifchen - Niederlanden nach Teutſchland gefommen (E, entflammte eigentlich in Porz 
tugall von Damiano de Goez oder Goes, weld in bem Flecken Alenguer 
in Portugal um das Jıhr 1495 gebohren war, und nebſt feinem Bruder Fructuoso 
de Goes Königs Emanuel von Portugal Kammerjunfer geweſen. Gemeldter 
fein König und Herr gebrauchte ihn zw mehreren richtigen Staatsangelegenheiten 
In Frankreich, Italien, Teutſchland, Polen und Niederlanden burd) etfi zwanzig 
Jahre; er lieh fid) alsdann zu Loͤwen haͤußlich nieder , verehlichte fid) mit Johanna 
von Hargen aus dem Haag, wurde von den Sranzofen, ba diefe im Jahr 1542 
die Stadt Löwen belagert, und erobert hatten, al Geiſel hinmweggeführet , und mute fid) 
um gas>fl. loffaufen, Nach der Zeit mard er wiederum nad) Portugal beruffen 
um 
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um bie Gefchichte biefed Königreichs allda zu fchreiben, baburd) er (Id) viele Nei— 
ber und Feinde zuzoge , die fogar feine Verhaftnehmung bemwirkten ; er wurde bald 
darauf 1552 In feinem Zimmer tobt gefunden, Sein Sohn 


Emanuel von Goes, weder in den fpanifhen Niederlanden Iebte, er— 
jeugte mit Anna Franzisfa Duͤvall den Franz von Goes, welder in feiner 
Ehe mit Anna Regina von der Hoorft Vater zweyer Söhne, Nahmens Ans 
ton, und Zohan geworden ift. Der letztere 


Johann SSaptift Freyherr von Goes, gebohren 1611, Carbinals Priefter, 
Fuͤrſt Biſchof zu Gurk, Kerdinand II. und Leopold I, geheimer Rath, an 
verfchiedenen Höfen geweſener Faiferliher Gefandter und Minifter ward mit Recht 
von den Seinigen „Familie Sidus et Columen“* genannt, Noch in ziemlich 
jungen Jahren war er fon f. f. geheimer Staatsfefretär, und Kaifers yerbis 
nand III. Reichshofrath, ward ben erften Juny 1638 in den Freyherrnſtand ges 
fett ; nad) verrichteten Eegationen in Spanien und England fandte ihn Kaifer Leo⸗ 
pold als Bevollmächtigten Minifter nad) Konftantinopel, und nad) bem. Siege über 
die Tilrfen bey Sanct Gotthard in Ungarn Anno 1664 traftirte er mit der Dfto: 
manifhen Pforte, unb ſchloß zwiſchen derfelben unb dem Saifer den Frieden oder 
vielmehr Waffenftillftand auf 24 Jahre, Hernach mar er ebenfalls bey dem Fries 
densfhluß zu Niemägen zroifhen dem Kaifer und Frankteich 1678 erfier bevollmaͤch⸗ 
tigter Faif. Minifter. In einem Alter von etlih fünfzig Fahren mábite er erft ben 
Priefterftand , erlangte bald darauf von bem Kaifer das Biſtum Gurk in Kärnten, 
welches er, nachdem ihm ber Erzbifhof zu Salzburg ben 16. Jäner 1676 beftättis 
get und gemcibet bat, ben 25. Yäner be(felben Jahres antratte. Endlich wurde 
er kaiſ. Abgefandter und bepolmächtigter Minifter zu Nom, und 1686 vom Pabft 
Innozenz XL zum Earbinal = Preeiter creirtt. Im Jahr 1689 hielt er eine 
merkwürdige Dis;efan « Kirchenverfammlung auf feinem Schloße Straßburg in Kärnz 
ten, machte überhaupt in Anfehung der Geelforge in feinem Kirchenſprengel tref- 
liche Einrihtungen, unb viele geiftlihe Stiftungen aus eigenen Mitteln; beynebft 
ftabilirte er fein Geſchlecht mit erfauften anfebnlihen Gtbern in Kärnten. Er 
farb an einem Sclagfluß zu Nom ben 19. October 1695 im Zzgſten Jahr feis 
nes Alters, und ward bey ben P. P. Kapuzinern in Rom zur Erde beflattet, 


. 

Anton Freyherr von Goes auf Earlfperg und Moßburg, des Cardinalg 
Bruder hatte Maria von Millwelden zur Ehe, und verlieh den Cohn Jo— 
bann Peter, und die Töchter Franzisfa, unb Gleonora. 


Johann Peter Graf von (oes, Srepberr zu Earlfperg und Mofburg, 
Herr zu Ebenthal, Gradifch, Greiffenfeld, Razeneck, Pfannhofen, Grädenegg, Pad, 
Ournij &c. ward von bem Carbimaf feinem Onfel aboptirt, und beffen Univers 
falerbe, ber roͤm. kaiſ. und koͤnigl. Cpani(djen Majeſtaͤt wirfliher Kämmerer, bereits 
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1686 kaiſ. Neichshofrach , unb von Kaiſer Leopold I. ben 2. Auguſt 1593 mit 
geſammter Deszendenz in den Neichsgrafenfland erhoben; bald darauf war er durch 
einige Jahre faif. Gefandter jt Nom, und 1698 ebenfalld kaiſ. Geſandter bey 
den General Staaten bec. vereinigten Niederlanden, alsdann wirklicher Faif. gehei⸗ 
mer Math, unb 1713 erſter fatf.. bevollmaͤchtigter Diinifter bey tem Friedens— 
fongrefi zu Baaden und Raſtadt; darauf Landeshauptmann und Burggraf im 
Kärnten, und flarb dortlandes beu. 13. Mär; 1716. Er vermaͤhlte fid) in Nom 
den 14. Drtober 1693 mit Maria Anna Gräfin von Sinzendorf, Aus 
dolph's Grafen unb Herrn von Gingenborf zu Crnfibrunn. Reiche» Buragras 
fen zu Rheineck Ke., und Eva Sufanna Gräfin und Herrin von Singenborf 
und Pottendorf Tochter. Sie gebabr ihm den Sohn Johann Anton, bana 
die Töchter Maria Anna, Maria Zfabella, und Gleonora, welche fid) mit 
Erneft Friedrich Grafen von Almesloo verehelichte, 


Sobann Anton Reichs Graf von Goes Freyberr zu Carlſperg unb Mof- 
burg, Herr der Herrfchaften Ebenthal, Gradiſch, Greiffenfelß, Razenegg, Pfann⸗ 
bofen , Graͤdenegg, Pah, Gurniz, Niederndorf, Liebenfelß und Hohenftein in 
Kärnten, bann Pellendorf und Neuͤbau in Soteberdfterreid) 98. U. M. 3. wurde 
ald Sandmann in N, De. den 26. Jaͤner 1718 den neuen Herrenftandes Geſchlech⸗ 
tern einverleibet; er war damals f. f. Kämmerer, und N. De. Regierungs Rath, 
alsdann 1739 Landeshauptmann in Kärnten, Fk. wirklicher geb. Satb , und in ben 
Sahren 1743 und 1744 Abminiftragiong Präfident der eroberten Churbayeriſchen 
Lande, unb faif. Statthalter in der obern Pfalz; Mit biefen Titeln wird er in ben 
zwiſchen Deflerreid) und Bayern Anno 1743 und 1744 gewechſelten Staatsſchrif- 
ten gelefen. Seine erfte Gemahlin Maria Gräfin von Thuͤrheim, Chriſtoph 
Wilhelm's Grafen von Thuͤrheim faif. geh. Raths, Kämmerers, und Landes« 
hauptmanns in Dejterreich ob der Enns, und Maria Franzisfa Michacla Gr& 
fin von Kueffftein Zodter, St. Kr. Ord. Dame warb mit ihm den 26. Jaͤner 
1720 ehelich getraut, und in ihrer Ehe Mutter von 7 Kindern; nach ihrem Ableis 
ben hatte er in zweyter Ehe Franziska Freyin von Rupp zur Gattin ohne Kine 
ber, welche als Wittwe die Guͤther Pellenderf und Nelbau in N. De, 1751 dem 
Grafen Johann Joſeph von Khevenhifler verkauft hat. Er hat 1748 bag Zeitz 
liche gefegnet, und zu Straßburg in Kärnten feine Ruhſtatt erhalten. 


Aus feiner erften Ehe find entfpreffen die Soͤhne Sigismund Rudolph, 
und Karl Anton, bann die Sódter: Maria Franzisfa, geb. ben 1. October 
1722. Maria Anna, geb. den 20. September 1724, der regierenden Kaiſe— 
rin Königin gewefene Hofdame, aud Et. Kr. Dit. Dame. Maria Joſepha 
Antonia, geb. ben 16. Jäner 1726. Maria Marimiliana , gebohren den 19. 
Sjulp 1732, Gemahl Georg Graf von Gbriftatinigg. Maria Alopfia, 
geb, den 3. September 1734, welche Urfulinerin zu Wien geworden ift, Der erfts 
gebohrne Sohn 
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Johann Sigismund Rudolph Neichsgraf von Goes Freyherr zu 
Carlſperg und Moßburg, Herr der Herrſchaften Ebenthal, Gradiſch, Razen⸗ 
egg, Pfanhofen, Graͤdenegg, Pach, Greiffenfels, Gurniz, Llebenfelß, Hohen⸗ 
ſtein, Weinizſteln und Seebuͤhel in Kaͤruten, gebohren ben 1. Auguft 
1723, f. f, wirklicher geb, Rath, Kämmerer, des E. Hungariſchen St. 
Stephans Ordens Großkreuz, der jüngeren Erzherzoge geweſener Ajo, wurde ane 
fánglid) ben. 11. Jäuer 1747 faif, wirklicher Neihehofrath; vom Jahr 1750 6i 
Ente 1758 war er f. f. Gefandter an bem k. Hofe in Schweden, endlich durch 
mehrere Jahre ber zween Erzherzoge Ferdinand unb Marimilian fónigl. Hee 
beiten Ajo oder Oberſthofmeiſter. Er vermählte fid den 14. May 1772 mit 
Maria Therefia, Fuͤrſtens Joſeph Adam Johann Nepomuk zu Schwarzen. 
berg, Herzogs zu Crumau, Sitterá des goldenen Vließes &c,, und Maria The⸗ 
reſia Fuͤrſtin von Lichtenſtein Tochter, St. Kr. Ord. Dame, melde ben 2t. 
Jaͤner 1788 verfiorben ifi, Er folgte ihr im bic Cwigfeit ohne Deszendenz ben 
15. July 1796 im 73gften Jahr feines Alters, 


Johann Karl (Anton) Graf bon Goes, gebohren den 1g. Auguft, 
1728, Grafens Johann von Goes jüngerer Sohn, f. f. Kämmerer unb Ger 
neral Feldwachtmeiſter, aud) gewefener Hauptmann ber Großherzoglichen Leibgarde 
ju Florenz, jetziger Beſitzer obiger Fideikommiß Herrſchaften in Kärnten hat Ma⸗ 
ria Anna Gräfin von Chriſtallnigg, Karl Grafen von Gbriftallnigg od. 
ter, Ct, Kr. Did. Dame, geb, den 24. Auguft 1741 zur Ehe, aus welcher 
zween Söhne und eine Tochter leben: als 


1.) Maria Anna gebohren 1770, vermágit ben 10. May 1794 mit Mas 
rimilian Freyherrn von Nechbach. 


2) Johann Leopold Anton, gebohren zu Florenz 1774. 
3.) Rudolph Maria, ebenfalls zu Florenz geboren ben 27. October 1777. 


Das gräflihe Wappen ift ein quabriter Schild nebft einem Mittelfchild. — ym 
erften und vierten blauen Feld erſcheint mitten eine hohe weiffe Caule mit goldenen. 
Kapitel, auf welchem ein cotber Herzogshut liegt; im zweyten unb. britten rotben 
Feld ein mit goldner Krone bebecfter auffteigeuber meiffer Loͤw, rechtshin ſchautnd. 
Der Mittelſchild bat im goldenen Grund ben Faiferlichen doppelten ſchwarzen Adler 
mit ber Reichskrone über den Köpfen, auggebreiteten Flügeln und Pfoten , doch 
ohne Schwert und Zepter in den Klauen, Oben becfet ben ganzen Wappenſchild 
eine goldene Grafenfrome ohne Heimen , jedoch beiderfeitd herab ift ein Helmzier⸗ 
rath rechts Silber und blau, links Silber und rotb vermiſchet. So findet man 
t$ in dem Wappenbuc ber N, De. Herrenſtandes Matrickel, In einigen anderen 
Ahnentafeln, und Wappenbiichern aber, wird im zwepten unb britten rotben Feld 
ber Loͤw Goldfärbig darſtellet. &r2 Gog⸗ 
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Goggendorfer. 


Die idagſt abgeſtorbenen Goggendorfer oder von Gockendorf zu Iman unb 
Gilgenberg, ein urfprünglid Oeſterreichiſches Mittergefchled,t von guten alten Adel, 
fo bereits im XIV, Jahrhundert unter dem hierländigen Mitterfiand feinen Plag 
hatte, wird im ben Älteften Matrickeln und Verzeichniffen der fiändifhen Famillen 
ohne Vornahmen und Jahrzahl gefunden, 


Otto von Gockkendorf wird als Zeuge angeführet Anno 1266 in ei: 
nem DVermäthtbrief der Fraun Siemubi$ von Schoenberch an das Kloſter 2wetl, 
(Annal, Zwetl. T. I. fol, 380.) Arnoldus de Gockendorf finmit eben aliba 
vor im einem Bertrag über zwey von Herrn Chalhoch von Settenteif dem Klos 
fer Zwetl verfchafte Gütber zu Zelderndorf.e Datum in die Sanfte Scholasticz Ao, 
Dom, 1287. (Loco cit, Fol, 460.) - 


Albrecht von Gockkendorf ber erbar Mann erſcheint Anno 1287 als 
Zeuge in einer Urkunde Eberhards von Pilihdorf nnb deffen Hausfrau Gertraud 
uͤber ein Lehen zu Zellerndorf, (Ennenkel Colle&, T. I. foL 151.) Herward 
Gockkendorfer fommt vor in einem Pfand - unb Versichtsbrief an tad  Ctift 
Sanct Pölten, worinn er Chunradn von Godfenborf feinen Ehn nenne, de 
dato St. Pölten nad) Chriſts Gepurt im 1237. Jahr an Cant. Giligen (Aegid) 
Tag. Ihm Herwarden tem. Godffenborfer und feiner Hausfrau Margaret 
werfegten Eberhard von Kazenperg und Wolfhart fein Sohn fir gelichene 15 Pfund 
Pfenning ein Hof der ba [eit ober Kugling des Suntags nad) tem. Preden Tag; 
baS ift: Epiphania Dom, (Raym, Duellii Excerpta Gencal. Histor, L. 1, Fol. 
86. et L. II. 192.) 


Chunrad Goafenborfer, Wolfhards des Altern Sun von Gogken⸗ 
dorf wird iu einem Vergleich feines Schwieger Herrn Ulrih$ von Merfens 
ftein Anno 1342. an Samſtag nad Sant Veites Tag angeführet. (Ennenkel 
T. I, Fol. 210.) Ferner erfheinen Chunrad Goggfendorfer und fein Haug: 
frau Elſpeth, unb ihrer baide Töchter Alayt und Anna, dann Herward und 
Wolfhardt die Gogfendorfer ihre Enichel 1343. in einem Kaufbrief an dag 
Gotteshaus Sant Pölten; ferner Conrad von Goggendorf als Zeuge mit feir 
nem Inſigl in einer SSerfidót MíridS bed. 98 fer zu Sizenthal, batirt an Cant Phi⸗ 
Itppes und Sant Jakobs Tag der heiligen Potten Im 1348 Jahr. (Duellius L, I, 
Fol, 18, und 93.) | | 


Der edel Otto Gogghendorfer zu Illnau wird 1406 In einer tirfunbe 
Niclas des Pillung von Sant Gilgenderg fein Schwaͤcher genannt , fómmt audj 
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1409 in €t. Poͤltneriſchen Urfunden vor. rich, Gebrig, und Wolfgang 
von Goggendorf zu Illmau empfiengen Anno. 1417 von Herzog Nibrecht zu 
zyefterreich,, und Wolf Goggenborfer 1447 von K. Friedrich veriuieveus 
Sandesfürftliche Nitterichen CR. K. Hoflammer Archw.) 


Veit Gockhenderfer zu Illmau empfängt 1498 verſchiedene Höfe, Geboͤlz, 
Grundſtuͤcke und Zehenden zu Illmau, Kautzen, Engelbrechts und Diernſchlag als 
landesfuͤrſtliche Lehen. (Wien oben.) Eben dieſer Veit Goggendorfer, Herr zu Ill⸗ 
man und Gilgenberg ſaß auf der Ritterbank bey ben N. De Landtag zu Sreas 
1508 an Gt. Micaelistag, desgleihen nod) auf dem Landtag zu Wien am Marz 
fini Tag 1524, aud) nod) [aut Anſchlagbuchs 1534 mit bec Herrſchaft Illmau 
anfeffig. (Fiſcherberg Mir.) 


Eraßmus Geggenborfer Ritter, auf "mam und Sanct Oilgenbera 9. 
D. S. 3. bat fid 1510 mit Urfula von Rorbach, Georgens von Sior- 
bach, und Sufanna von Zebingen Zodter , dee Kilian Salchinger ju Muͤl⸗ 
dorf geweſener Wittib verheurathet. (Prevenhuber Mscr, fol, 338.) Er verließ bie 
Söhne Hanns und Wolfgang. Der Ältere 


Hanns Goggenborfer Sitter befaß 1538 umb 1547 bic Veſte Gilgens 
berg 30, D. M. B., wie aug einem allda 1538  batirten Keverd an Heinrich 
Herrn von Strein zu Schwarzenau, und aus einer verſtimmelten Kaufbriefed Abs 
(drift auf Georgen von Landau zum Hauß lautend erhellet. (In eigener Sammlung.) 
Der andere Sohn bes Eraßmus 


Wolfgang Goggendorfer zu Siman , Ritter, hat Margaretha von 
ofened, des Hanns $obeneder obe von $obened zu Hagenberg, unb 
(ifabetba Stegerin Tochter , laut ihrer original Verzicht Über empfangenes báz 

terliches Erb⸗ unb Heuratbguth Anno 1534 zur Ehe genommen. MWolfgangs 
Goggendorfer zu Smau feligen hinterbliebene Erben zahlten nod) 1550 für bie 
Herrfchaft Jumau die Landesanlagen. (Fifcherberg Mscr.) Nach des pon Grit» 
deshaim Verzeihniß IfE dieſe Samilie 1579 gánjlid) erloſchen. 


Das Wappen it ein niedriger grüner Lorberftrauch auf einem grünen Huͤgel 
im einem weiſſen ober filbernen Schild, Uiber dem Schild ein gefhloffener Gted- 
helm, der mit dreg Lorberblättern oben, ſtatt Federn beſteckt iſt. Die Helmdecke 
iſt gruͤn und Silber. itm 
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Goͤgger, nov von Löwenegg. 


Gold von Lampoding. 


Diet find aus dem Salzburgerlande noch Defterreich gekommen, Gebaftian 
. Gold von Lampoding war Anno rzzo mit Genftene 8. o. 96. 98. ber 

güthert ; teffen erfte Ehefrau it Anna Maria Walfingerin, tie zweyte Glifas 
betb von Neubaus gewefen ; deren Soͤhne waren GDriftian, Hanns Heck— 
tor, Ehriftoph Gbrenreid); tie Töchter Maria Salvıne, Varia Mags 
dalena , die Hanns Mofer ju Glam zur Ehe gehabt, und Klorertina, beren 
erfier Ehegatte Ludwig Drenburger Nirterfiandes , der zwehte Andreas Doz⸗ 
ài Freyherr gewefen fft, 


Gbriftian und Chriſtoph Ehrenreich Gold zu Cmftnet ‚tes Seba— 
flian Söhne, zahlten 1582, und Chriſtian abermal ven 24. Sáner und 5. Des 
gember 1598 wegen bed Guths und Schlofes GCenftenect ©. D. 98, 9m. bie 
Hausguͤlt und Leibfieuer. Er batte fid) anfänglich mit Anna Regina Storchin 
von Clau, alsdann zum zweytenmal mit feiner Schwägerin Glifabetb Waͤg⸗ 
nerin von Wagenbofen verbeurathet, und die Söhne Sebaftian , Johann 
Reichard, Wolf Adam, und Georg Ehrenreich nebſt etlichen Toͤchtern erzeugt. 


Chriſtoph Ehrenreich Gold von fampoting zu Senfteneck ſtarb 1589. 
Mit feiner Gattin Eva Wagnerin, ees Thomas Wagner von und zu Wa— 
generen, und Roſina Reſchin Tochter verlieh er eine einzige Tochter ifa» 
etha, die fid 1600 mit Gepfrieb von Hoheneck verchelichte , und nachhin 
ibm das geerbte Guth Senfteneck zubrachte. 


Emeram oder Haimeram Gold eon Fanıpoding, Kohanns Cohn, und 
bes anfangs bemeldten Sebaftian Gold von Senfteneck Bruder, biſchoͤflich Paffauis 
ſcher Pfleger der Herrſchaft Mauttern in N. De. Faufte Iaut Einlage Ao, 1576 
ben Freyſitz Grillenbof 9. 5. 99. W., und zahlte 1582 bavon bie Peibfteuer ; 
er batte Amalia von Trenbach, Rudolph's von Zrenbad), und Juliana 
pon Nadelfoven Tochter, Urbans Fuͤrſt Birhofs zu Paſſau Schweſter zur be, 
und uͤberkamm mit ihr bie Söhne Grafmus, Wolfgang Rudolph , und 
Hanns Sigismund, dann die Tschter Cordula, bie Marimilian Saurer 
Nitterftandes; Florentina, welche Melchior Innprucer, und nah ihm Wen« 
zel Perger von Perg zu Weiſſenbach zur Ehe gehabt; Sophia, die 1557 in 


ihrer Kindheit farb; Maria Suſanna, welde Heinrich von Lerchenfeld 
tbe 
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chelichte. Eraßmus und Wolfgang Rudolph eröten faut Einlage 1586 von 
Haimeram Gold ihrem Vater den Ereyfig Grillenhof gemeinſchaͤftlich. (Fifcher- 
berg Mscr.) 


Molfgang Rudolph Gold von fampobing war 1614 Erzherzogs Leo⸗ 
pold Biſchofs zu Straßburg, Paffau :c. Hofrath und wirllicher Kämmerer 5. er er- 
jeuzte in feiner Ehe mit Maria Agrippina von Ellriching die Söhne: Maxi— 
milian Andres, ber Domherr zu Paſſau geworden; Johann Ulrich, Ernſt 
Hudolph, und zwey Töchter, Maria Euphemia, melde, wie im f. f. Hof 
lammer Archiv zu finden, mit Georg Helfried Freyherrn von Meggau den 
24. November 1615. vermählt wurde; Maria Amalia, die Benedickiner Sonne 
geworden iff. 


Eraßmus Gold von Lampoding auf Cenftenecf, Herr zu Parfchenbrunn , 
Velten Grafendorf und Spillern, Juris Doctor, ift, nachdem er durch mehrere Jahr 
re N. De. Landrechts Beyfiger , aud) Erzberzogs Leopold Biſchofs zu Straßburg , 
Qafau &c. Nath gervefen, Anno 1617 N. De, Negimentsrath , und im Dezember 
1618 91. De, Landuntermarſchall worden, und bid an feinen der 10. Auguft 1623 
erfolgten Tod geblieben. Vermoͤg bed alten Siepertorium der N. De. geheimen Hof— 
fanjley ertheilte ihme kurz vor feinem Hinfheiden Kaifer Ferdinand IT, ven 3. 
Auguf 1623 das Freyherrnſtandes Diplom. Er ift in der Kirche zu Unfer raum 
Stiegen (Maria an ber. Geftätte) bier in Mien mif den Ceinigen begraben. Seine 
erfie Gemahlin war Anna Maria Guldin von Güldenrain, die zwote Mas — 
tia Jacobea von Pinzenau. Aug fetner erſten Ehe entiproffen Johann Gott: 
lich , welcher als ſchon ernannter Domferr zu Paffau 1598 zu Wien terftorben, 
und in ber Kirde Unfer Fraun Stiegen beftattet worden ift, Gottfried Erafi= 
mus, und Franz Gotthard ; aus der zweyten Ehe : Johann Ehriftoph, Andreas 
Leopold, und Barbara Aemilia, melde Chriſtoph Ehrenreichs Geyer 
von Edelbach Ehefrau gewefen. Andreas Leopold Gold von Lampoding Frey: 
berr bat gedacht feiner Schweſter und ihrem Ehegatte obgenannten Chriftoph Ehren: 
reich Geyer von €bel6ad) fein Gutf Parfchenbrunn V. U, M. B. (ait Auffandtung 
und Einlage de dato 15. April 1635 abgetreten und übergeben, ift daranf aus bem 
Land gezogen, unb in fürftlih Gal;burgifd)e Dienfte getretteu. 


Bon einer andern Branche dieſes Geſchlechts ift yobann Ulrich Gold von 
Lampodin auf Cenftened , fürftlid) Salzburgifcher Obrifter, Gommanbant der Bes 
fiung Hohen » Salzburg, und fürftlicher Doffricadrat) mit gefammter Deszeudenz von 
Kaifer Leopold I. Sab Dato Innsprugg ben 12. Dctober 1665 in ben Freyher— 
venftand erhoben worden. Dem Vernehmen nach HE diefe Samille am fürfilid) Salzbur— 
gifden Hofe noch im Leben, mo in ben Jahren 1758 und 1760 Franz Chri⸗ 
ſtoph Freyherr Gold von kampoding fuͤrſtlich Salzburgiſchet geheimer Rath, Hof⸗ 


kam⸗ 
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fammer Vizepräfidene, Salzburgiſcher Landmann unb fuͤrſtlicher Pfleger zu Glanegg 
gemefen ift. 


Das Wappen ift. ein über quer mitten getheilter Schild, wo im obern teiffen 
oder filbernen Grund zwey neben einander geftellte rotbe Poft » ober Sjagbbórnbelu an ror 
then Schnüren hangend, unten Im rotben Grund ein filberned Jagdhoͤrndel an eis 
ner gleich ſilbernen Schnur mitten hangend erfcheinet. Oben auf tem. gefránten offenen 
Helm ift zwiſchen zweyen rotben Buͤffelshoͤrnern cia Mann in [anger rother Kleidung 
mit weiſſen Uiberfchlägeln am Halfe und am den Ermeln, nnb mit weiffer Binde um 
die fenben, offener goldenen Krone auf dem Haupt bis an bie Knie zu fehen, wel: 
eher mit der rechten Hand ein rothes Jagbhörnbel zum Munde hält, die linfe Hand 
aber an bie Bruft legt. Die Helmidede ifi burdjau$ Cilber und roth gemenget. 


Goldegg, de Goldeckh.“ 


D jeſes Nahmens find zwey gang unterſchiedene Geſchlechter, Ritter und Herren, 
vormals im. Defterreich beſtanden. Die von Goldegg alten Stammens, welche 
im XIII. und XIV. Jahrhundert dag Bergſchloß Goldegg in Niederoͤſterreich V. 
O. 98. 9:5, bemohnet, vielleicht aud) zuerft erbauet, unb. nad) ihrem Geſchlechts— 
nabmen benannt, ober vielmehr nadj Gewohnheit Älterer Zeiten bavon den Stab» 
men geführet haben , (deinen, fo viel aus der Aehnlichkeit des Wappens zu foliefe 
fen dt, mit den Edlen von Goldegg in Tyrol, melde im Gericht Jenefien vor Ale 
ters ihren Gig hatten, und ber alten freyen Grafen von Ulten Lehensvafallen was 
sen (^) urfprünglid) eimerley Gefchlecht gemwefen zu (tym. 


Nobilis Vir Otto à Goldeck, ter edle Mann Dtto von Goldeck feifet 
fijulfingen bem Pfarrer zu rud , mie aud) Ulrich , Friedrich, Heinrich Gebrädern 
Herren von Ctubenberg 100 Marf Silber, dafür Friedrich Graf zu Drtenburg 
für fie feine Enfeln, gegen ihn Dtten von Golbed fid) ald Bürge und Gelbfizahler 
derſchrieben bat , geben zu Kapfenberg Annö 1383. (Archivum Statuum Num. 15.) 
Dito von Goldeck fanm mit Conrad Erzbiſchof ju Caljburg Anno 1297 nad) 
fien, bie Sriedensbandlungen mit Albert I. Herzog von Defterreih abzuſchluͤſſen. 
Conrad von Golbed? hatte in den Jahren 1286 und 1295 bie Veſte Statt⸗ 


neck im Ennsthal Sfterreichifcher Lehenfchaft im Befitz. (8. K. Hoffammer nn 
tto 








(*) Davon fiche Nachrichten in des Breyberen von Brandis Immer Grünendes Ehren Kränr 
Wein bes Tyroliſchen Adlert, II. Theil, psg. 6o. 
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Dtto und Chunrad Goldeckh werden 1296 in einem Kaufbrief von Kein: 
pet von Ehueffarn Nobiles ac honefti Viri, Edle unb ebrbare Männer betitelt, unb 
al Zeigen gelefen. (Ennenkel T. I, Fol. 306.) Die edel Frau Mechtild, Wey— 
land Herrn Chunrads zu GoldeggPfe gelaſſene Wittib füftete zu ihrer Seelen 
Hey! zu dem Gotteshaus zu Moͤlck 3o Pfund Pfenninge Wiener Münz ; darüber 
geben Conradus Abt, Otto Prior und der ganze Convent bed Klofters zu Moͤlck 
einen Revers Ao, 1302. (Philib, Hueber Auftria, L. I, Fol. 34.) 


$ainrid) von Goldegf und Frau Dymuth feine Hausfrau erfauften Ao. 
1320 an Cant Agnes Tag einen Hof zu Wolfspach, babep unter ben Zeugen Herr 
Weyckart von Topel Bandrichter im Defterreih, Chunrad Heuͤßler, Ortbolf von 
Goldegg :. gelefen werden. (Phil. Hueber L, I, Fol, 59.) 


Gottfricb von Goldeckh wird in Urkunden von den Jahren 1322,1324- 
unb 1332 in Ennenkels Colle&. T. I, Fol. 172, 298, und 372 angefihrer. 
Dtto von Hag und Offmey feine Hausfrau nennen ben. Edeln Gottfrieden vou 
Golde ihren Ahden, (Eivam) und beffen Hausfrau Gertraud ihre liebe Tochter, 
In einem Kaufbrief an Eberhard von Schaubenftein Tantenb, geben 1323 an Sant 
Niclas Tag. (Ennenkel L. 1I. Fol 188.) Wulfing von Goldegge batte einen 
Rechtsſtreit mit Reinprechts Herrn von Eberflorf Hausfrau Margaretha, die eine ges 
bohrne von Kranichberg mar, wegen einiger. Güther von der Porcillyſchen Erbfcaft, 
worüber von Herzog Albrecht der Spruchbrief de dato Grág Anno 1332 ergans 
gen ift. (Archivum Statuum Num, 190.) 


Herzog Rudolph IV. pr Defterreich Sat Anno 1359 an einer fatt das 
Schenken- und Truchfeffen = Amt des Erzſtiftes Salzburg den Bruͤdern MWulfing 
unb Haugen (Hugo) von Goldeckh neuerlich vertichen. (Ennenkel T. H. Fol, 
127.) Johann und Hugo Herren von Goldeck Haken vebft anderen Mißver— 
gnuͤgten vom Salzburgiſchen Abel wider den Erzbifhef Ortholph zu Salzburg fid) 
empóret, und F359 wider benfelben mit anderen Defterreidtiden und Steyeriſchen 
Dynaſten ein Bündniß gefchloffen , weil ihnen einige Lehenguͤter in Steyermark und 
Saliburg freittig gemacht und eingejohen worden feyn fellen. (Hansiz Ge:m. Sa- 
era; et Annal Styrie T, IL) Haug oder Hugo Her von Goldeggk kaufte 
von Gáci(ia Frau vom 3elfing 1366 für Herrn Leuͤtold ton €tabed die zwo Der 
ften S8eftenburg und Kumberg. (Archivum Stat, Auftr, Num, 677.) Eben biefer 
Hugo von Goldeck, ober wahrſcheinlicher eim jüngerer diefes Nahmens folk 
1398 ba$ Calpverf zu Hallein mit allen dazu gehörigen Gebuͤrgen, Walbungen „ 
&c, bem Erjftift Saljburg verfauft haben. (Mezger Hift, Salisburg.) 


Eonrad Herr zu Goldeckh und feine Ehefrau Agnes von Perneck und- 
Janns ihr Sohn werden Anno, 1387 In einem Kaufdrief auf Otto von Stubenberg 
lautend amgefüret, Im Jahr 1427 aber wird von Etephan Herrn von Zelfing 

Schaupl. bet t. Dr. Adels , LIT. Bi. 9» im 


354 | Goldegg . 


in einer Urkunde nod) eines Herrn Albert zu Goldegg ſel. gedacht. (EnnenkelCol- 
lect, T, I, Fol. 347.) 


Ihr Wappenfchilb fat breg links herein quer liegende weiſſe Spize In einem 
ſchwarzen Geld; die Syrolifde finie aber führte dieſe weiſſen Epize in einem rothen 
Feld. Liber den geſchloſſenen Turnlerhelm zwey mie der Schild gleihmäßig tingirte 
Buͤffelshoͤrner. 


Goldegg, Freyherr, vormars Pruͤckelmayr 


genannt. 


Johann Mathias Pruͤckelmayr, hernach Freyherr von und zu Goldegg, 
wurde als kaiſerlicher wirklicher Hofrath den 19. July 1640 unter die N. De 
neuen Nitterfiandes Gefdjledjter aufgenommen, aud) hernach in Deflerreih ob ber 
Enns den 9. Jäner 1645 als Landmann Kitterftandes immatriculicet, Er warb 
von armen Bauersleuthen in dem Dorfe St. Bernhard in Nicderäfterrih V. D. 
M. 9. Anno 1589 gebohren. Ein gutherziger Pfarrer zu Srieoedbad) , welcher 
an ibm alg Knabe fonderbare Talente und Geiftedgaben bemerfte, ließ auf feine 
Koften ihn zu Wien ftudiren. Allein Pruͤckelmayr wurde gar bald nach bem Tor 
de feines Gutthaͤters bemuͤßiget ald ein armer Student, der einzig von der Kloflers 
fuppe lebte, eine Zeitlang feine Studien fortzufegen, bis fein ausgezeichneter Fleiß 
und befonderer Fortgang ihme ein Alumnat oder Stipendium verſchafte. 


. Er wurbe aídbann auf ber Univerfität zu Wien ber Rechten Doftor , Gerichtes 
abvofat, und 1631 9t. De. Kammerprefurator ; bald hernach Faiferlicher Rath , 
im Jahr 1637 aber Kaifer8 Ferdinand III. wirfiiher Hofrath unb bey der ger 
beimen Hoffanzley Niederöfterreichifcher Meferendar, endlich 1648 mit Anfange Jahre 
wirklicher Faif. geheimer Rath und Hoffanzler, aud) als folder mit dem Titel, 
Freyherr von Goldegg (fo feine Herrfchaft war ,) mit feiner Deszendenz laut 
Diplome de dato Wien den 9. Jaͤner 1648 tom Kaifer Ferdinand III, in ben 
$repberrenftanb erhoben. Sein Titel war: ^^ Freyherr von und zu Geldegg, Herr 
ju Bielahag, Azgerſtorf, fiefing, und Steinhof, der Roͤm. Kaif. Majeftät wirklicher 
geheimer Kath und Hoffanzler,,, Die Herrfhaft und Veſte Goldegg in Nieder 
Defterreih 35, D. W. W., von welcher er den Nahmen führte, bat er laut Auf⸗ 
fanbtung im Jahr 1641 von ben Freyberren von Schallenberg als einen Theil 
von ber Freyherrlich Ennenflifhen Verlaſſenſchaft erkauft. In den Jahren 1651, 
unb 1653 conferirte er als Hoffanzler mit ben. N. Des Ständen öfters über ver⸗ 

.  fdie 
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ſchiedene Gegenffände, movon bic in bem F. f. Hoffammer Archiv vorhandenen Pro- 
tefle zeugen. Uibrigens aber ließ er fid) bey der Landfchaft tu den Derrenftand nite 
mals introduziren. Im feinem 1656 errichteten Teſtament ordnete er in das St. 
fbarbara Convict, wo er efebem ein fiudirender 9llumnus war, bie anfehnliche frey⸗ 
herrlich Goldeggiſche Etiftung für arme Studenten, dazu er feine Guͤther Azger⸗ 
ftorf und Liefing verfchafte, und wobey fágige Knaben von feinen Verwanbten bed 
Nahmens Pruͤckelmayr, und aus dem Ort St. Bernhard den Vorzug haben ſol-⸗ 
len. Er farb 1657 ohne Mannsfproffen , und hinterließ nur zwo Töchter: mens 
lid Anna Katharina Freyin von Goldegg, welche erſtlich mit Philipp Jakob 
Srepberrn. von Unverzagt, zweytens mit Johann Adolph Grafen von Wa— 
genfperg verehelicht gevoefen , unb die Herrfchaft Golbegg laut Auffandtung Anno 
1669 der Gräfin Marta Margaretha von Trautfon verfanft bat; dann Luzia Eule 
domilla Freyin von Goldegg, vede Johann Heinrich Freyherr von Gar 
mier zur Ehe hatte, 


Das Wappen (ff ein vierfeldiger Schild fammt einem Herzſchild. Im erſten 
und vierten goldenen Feld ein halber oder abgefchnittener ſchwarzer Adler mit ausge⸗ 
breitetem Flügel und Pfote , unb mit goldener Krone gefrónt , auswärts ſehend. 
Das jmepte unb dritte ift. en rothes Gelb. mitten mit einem metffen Querbalfen bes 
gt. Der oben mit einer offenen goldenen Krone gezierte Mittel oder Herzſchild 
jeiget im blauen Feld brey fliegende goldene Lerchen in einem Dreyeck, oben zwey, 
unten eine geftellt. Den ganzen Wappenſchild decket oben eine Freyherrn Krone , 
über folder ſteht ein audgeóceiteter. ſchwarzer Adler mit goldener Krone auf dem: 
Kopf. Die Helmdecke iſt rechts Gold und ſchwarz, linf& Silber und roth ger 
mengef. 


Sollen, Freyherren uns Grafen. 


SD cotop Gervas Freyherr von Golfe, Herr der Herrſchaft Fiſchament, f. f- 
m. De. Regimentsrath , bernad) der verwitibten Kaiſerin Eleonora Magdalena 
voirflicher Hoftath, aus Schlefien, urfprünglich aber aus den Niederlanden, wurde 
vom Kaifer Joſeph I. Anno 1706 mit dem Frenherrenftand begnabet , aud) gleich 
darauf bem 23. Auguft 1706 al8 N. Be. fanbmann unter bie neuen Herrenſtan— 
des Getchlechter angenommen, und den 27. Auguft beffelben Jahrs in der Verfammts 
kung geſammter Herren Stände introbujirt, Berner ward er von Kaifer Karl V1. 
laut Diplom de dato 30. Juny 1719 mit gefammter Deszendenz in ben Grafen 
ftanb erhoben. Seine Gemahlin Maria Anna Freyin von Löwenthurn bradte 
ióm zwar zwey Söhne Friedrich Sof, und Karl Anton , nebſt drey Toͤch⸗ 
». 2 term 
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teen Eleonora, Thereſia, und Maria Anna jur Welt, bie aber bis aͤuf 
eine Tochter in ihrer Kindheit vor dem Vater aus der Welt abgeſchieden ſind. Er 
ſtarb zu Wien den 12. April 1729 ohne Mannserben, und bat in der Franzise 
kanerkirche zu Wien feine Nuheftatt befommen. Seine vorgenannte ald Wittwe bins 
terkaffene Gattin hat fid) mit einem Baron don Minquizburg abermal verehelichet, 
Die einzige Tochter und Erbin, melde ihn Überlebte, Maria Therefin Gräfin pon 
Sollen, vermäplte Freyin von Dominique bat ihre ererbte vaͤterliche Herrſchaft 
Fiſchament in N. De. im Jahr 1755 dem faif. Feldmarſchall Grafen, nachhin Für: 
fien. Karl von Batthyan verfauft, 


Das Wappen beſteht im einem quadrirten Schild ; in deſſen erften und vierten 
ſchwarzen Feld ein abgefchnittener halber goldener Adler mit ausgebreiteten Flügel 
unb Pfote, unb mit goldener Krone auf dem Kopf auswaͤrts gekehrt erſcheinet; im 
zweyten unb britten blauen Feld find drey goldene Kugeln oben zwey nebeneinan= 
ber, unten eine geftellt. Uiber dem Schild eine Freyherren Krone, worüber zween 
gefränte offene Helme emporfieben ; auf dem torbern erften Helm ift der doppelte fae 
ſerliche ſchwarze Adler mit der Krone, aber ohne Schwert und Zepter in den Klauen, 
auf dem andern Helm [inf8 find zwey ausgebreitete blaue Adlerflügeln mit den 
dren goldenen Kugeln , wie im Schilde, belegt aufgerid)tet, Die Joelmbede rechte 
ift Gold und ſchwarz, links Gold und blau. 


Gbolfimaet. 


N. Göltinger von und zu Hayding, ein altes turd) mehrere Jahrhunderte in 
Deiterreih ob ber Enns befannt gemwefenes abgeftorbenes Nittergefchlecht , welches 
Srepberr von Hoheneck im III. Theil feines genealogiſchen hiſtoriſchen Werkes Fol, 
196. bid 201. befchrieben hat, von Bayerifcher Abkunft, waren ebenfalls in Nier 
deröfterreich lang mit Franzbaufen und Gözerfiorf V. O. W. W. begütbert, 
und wurden Zeuge ber alten Gebenfbücer und Matricheln (don im XV. Saeculo uns 
ter die N. De. alten Ritterſtandes Geſchlechtet geyiolet. Dietrich Göltinger 
Sutter, Ulrichs Sohn hat nah Baron Ennenkels Mffr, T. I, Fol. 66. den fer 
fen Sig Dayding Ao, 1340 innegehabt, welchen Heinrich Graf zu Schaumburg 
eingenommen und gerfiöhret hat. Er ftiftete aud) in felben Jahr 1340 ein Guth 
auf bem. Oertl genannt in der Pernau und eine Wiefe zu Braitiwiefen zu dem Klofter 
Wilhering. Seine Soͤhne waren Hanns, und Wolfgang, der ums Jahr 1372 
Pfleger zu Aggſtein gemefen, 


Safpar Goͤltinger ju Hapding, des Hanns Gbltinger und Katbaris 
na 


^ 
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na Zellerin Sohn, unterfertigte das Bundniß der Oeſterreichiſchen Stände auf 
dem Kongreß ju Mailberg an Colomanni Tag 1451. (B. Greiſſen Mifr.) Er hate 
te Juliana Zörgerin, des Geoͤrgen Joͤrger zu Tollet Tochter zur Ehe, unb 
. müt ibr den Sohn Ulrich, und etliche Töchter erzeugt, von welden Martha 
1447 mit Hartmann Gnnenfe[ zu Groß, Margaretha 1453 mit Oßwal⸗ 
den Perger von Perg, Affra mit Ulrich Joͤrger Nitter 1454, Anna mit 
Hannfen Geymann zu &allípad Ritter, und Barbara 1458 mit Wolfgang 
Dfen zu Schmiding füd verehelichet haben. ( Ennenkel Colle&. Tomo I, 
fol 125, 299. 402. & 438.) Der Sohn Kafpars 


Ulrich Göltinger zu Hayding und Wangen, tear, mie ans mehreren Urthei- 
fen und Spruchbriefen (Gerichtsabſchieden) erhellet, in den Jahren 1472 und 
1478 Benfiger des Lanteshauptmannsgerichtd ober. Landrechts ob der Ennd, Get: 
ne Ehefrau Magdalena, des Stephan Gepmann zu Gallfpad) und Barba« 
ta Schöngrueberin Tochter, bat nebft ihm ibrem Ehegatte fid) mit ihren Vet— 
tern Ortoiph, und Chriſtoph, bann Stephan den Gepmannen, und 
Magdalena Geymannin verehelihter Korgerin wegen der Erbverlaffenfchaft 
98epl. Gotthards , Stephan, und Bartl Gepmarnn laut Spruchbrief, fo 
bafirt an Montag vor St. Veites Tag 1473 vor Gerichte verglichen. — ( Ennenkel 
T. II, fol. 273.) Sie gebahr ihm eine Tochter Anna, welche Veit Hochftetter 
zur Ehe gehabt, unb zween Söhne Wolfgang und Ulrich ben jüngern. Erfiger 
dachte Anna Ghltingerin, Veit des Hochitetfer zu Wagram felign Wittive mache 
te. 1492 an heilign Palmtag eine Stiftung zum Gotteshaus bes Stifts qu Et. Poͤl⸗ 
ten. Davon das Mehrere in Duelii Exceiptis geneal. Hiftor, Lib. I. fol. 106 & 246. 


Wolfgang Göltinger zu Haybing wurde mit feinen Guͤthern Goͤzer⸗ 
ftorf und Sranzhaufen V. D. W. 98, bey hiefiger Landfchaft Anno 1534 in Ans 
ſchlag gebracht. Auch find Wolfgang und Wilhelm Göltinger zu Franzhau⸗ 
fen auf den N. De. Landtag am Martini Tag 1524,.und Wilhelm wiederum 
auf jenem 1535 unter ber Nitterfchaft erfdoienen. (Fiſcherberg Mir.) Wil—⸗ 
beim Göltinger ju Sranzhaufen fommt laut der Gültbereittungs - &ommiffiondaf- 
ten Anno 1552 mit Sranzhaufen unb bem Frepfig zu Wagram V. O. W. W. 
ſammt dazu gehoͤrigen Guͤlten in Anſchlag. CK. K. Hofkammer Archiv.) Dieſer 
Wilhelm Goͤltinget zu Hayding und Franzhauſen erzeugte, in feiner Ehe mit 
Chriftina Iunernfeerin zu Innernfee einen Cohn Georg, unb zwo Töchter: 
Katharina , die mit Wolfgang Zeller zu Sell. fid vermählte, und Suſan⸗ 
na, welde Johann von Pirching und nad ihm Bernharden von Laßberg 
zur Ehe gehabt, und mit biefem das Gt Franzhauſen ganz an.fid) gelófet hat: 
Der Sohn 


Georg Göltinger von Hayding wit Katharina von Gonbernborf 
verchelichet lebte mod) 1582. Mit ihm, und feinen in der Jugend — 
Soͤh⸗ 
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Söhnen Stephan Georg, und Sigismund ift dieſes Geſchlecht zu Ende des 
XVI, Jahrhunderts ausgeftorben. 


Das Mehrere davon mag in Hund's Bayeriſchen Stammenbuch, unb in 
Freyherrn von Hoheneck LIL, Theil, wie Eingangs gefagt worden, nachgelefen 
werben. 


Das Wappen iſt ein längs herab mitten gefpaltener Schild; rechts ein weiſſes 
Seb mit einem rothen Duerbalfen , links rothes Feld mit einem weiſſen Querbalfen, 
belegt. Auf bem. gefrönten Helm ein doppelter gefchloffener Flug , davon der bite 
tere Fluͤgel weiß, ber vordere roth, und mit einem weiſſen Querbalfen belegt ift. 
Die Helmbecke ift gänzlich weis und rorh. 


Sol. 


Go , Insgemein Bon der Golz, im alten Urkunden auch Golize genannt, 
ein alt adellches theils in. Grafen, und Freyherrenſtande in Boͤhmen, Schleſien, 
und Brandenburg annoch bluͤhendes Geſchlecht iſt bereits 1617 in Nieder Oeſter⸗ 
reich den Landmannsgeſchlechtern alten Ritterſtandes einverleibet worden. Selbes 
ſoll nach einer bey dieſer Familie angenommenen Tradizion nod) unter ber. Beherr⸗ 
ſchung der alten Roͤmer in Dacien entſproſſen, dorther anfaͤnglich nach Polen ge⸗ 
kommen ſeyn, in ben drey letztern Szculis aber weiters in Schleſien, Böhmen, 
und anderen Ländern fid) verbreitet haben. an T 


Andreas, welcher um bad Jahr 11173 querft in Polen fid) nieberfieB , iſt 
der verläßliche Stammenvater, von welchem bie Nachkommenſchaft in ununterbrocher 
ner Reihe erwieſen werben fan, : 


Guͤnther von der Golz Freyhert, Kaifers Rudolph II. und Mathi- 

43 Kämmerer, commandirender General und Dberfter eines Regiments zu Pferd, 

nachdem er fid 1598 mit Maria Salome Herrin von Polhaim, einer 

"Tochter Sigmund Herrn von Polbeim zu Parz und Steinhaus, und Por 
tenziana bon $obenfelb, Ladislas des legten Herrn von | Gbünring 

Wittib vermählt bat, lebte eine. 3eit hindurch im Oeſterreich, bat. ftine$ 

Schwagers Hanns Friedrich oem von Zinzendorf Freybertn Seftament 

de dato 31. May 1600 ald Zeuge mitgefertiget, (N. De. Landrechts Res 
giftratur.) Bey dem vom Kaifer Mathias im July 1614 angeordneten und ju 
Linz abgehaltenen groffen Kongreß ber Ausfälle unb Deputirten ber Stände fämmts 
licher dem Erzhauſe Defterreich zugehoͤriger Königreiche, Etbfuͤrſtenthuͤmet und Lane 

be 
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de Ift gemeldter Guͤnther Herr von der Golz Freyherr als Deputirter Herren⸗ 
ſtandes vom Marggrafthum Mähren erſchienen. (K. K. Hoffammer Archiv.) 
Seine Gemahlin Maria Salome Frau von Golz machte bey Hof eine Forde— 
rung an die N. De, Landfchaft von 1600 fl., murde aber mit folder untern 8. 
May 1606 auf bie von ihrer Schwefter Stegina verrittibten Gräfin von Zins 
zendorf ausftändigen Sandesanlagen vermiefen, (Wie oben, ) 


Reinhard (Heinrich) von ber Gols Hat (i$ 1613 mit Katharina Her 
rin von Landau, Luzius Freyherrn von Landau Tochter, Johann Hermanns 
Srepberrn von Kogendorf gewefener Wittwe und rau der Herrſchaft Sitzendorf 3. 
UM. $5. oecebeltibet, wurde als Landmann unter die N. De. alten Ritterſtandes Ger 
fhlehter bem 27. May 1716 angenommen. Er diente fernad) unter der Armee bec 
Böhmifhen - Mährifchen = und Deiterreihifchen confödertrten proteftantifdhen Stände vote 
ber K. Ferdinand, und marb deswegen Anno 1620 in die Acht erfläret. Sie 
$rau Katharina von der Golz acóobrne Herrin von Landau verbeiferte unb 
erbaute das Spital in ihrem Marfte Gitjenborf, und fdentte ba8 alte Spitalger 
bäu auf dem Plag ben Buͤrgern allba zu einem Schulhaufe, darüber der Dotirungdz 
unb Schanfungsbrief gegeben ift im Marke Sitzendorf den I. Auguft 1615. 


Marimilian Martin Freyherr von der Giofg war Kaifers Ferdinand 
IIT. Seldgeugmeiiter‘, ber im dreyfigjährigen Kriege fid) febr berühmt machte. Joa⸗ 
him Ferdinand Freyherr von Golz f. Boͤhmiſcher Hoffammerrath ift 1674 in 
Wien geftorben , und in der Auguftiner Hoffirche begraben. Joachim Rudiger 
mar Ehurfächfifcher Feldmarfchall, commanbirte die fächfifhen Hilfstruppen 1683 
beym Entfag der Stadt Wien. Johann von der Golz mit feiner Gattin Git» 
fanna Helena gebohrner von Golz pflanzte burd) feine Schne Johann Franz, 
Wenzel Anton, und Karl, melde die Güther ihres Vetters des obgedackten 
Marimilian Freyherrn von Golz in Böhmen und Mähren erbten, bie catholts 
ſche und zulegt gräfliche finie in Boͤhmen fort. Johann Karl Freyherr bon der 
Golz war mit Mechtild von Furth vemápit; qobann Franz Ferdinand 
Graf von Golz f. Surggraf zu Königgrag unb des boͤhmiſchen Föniglichen Lands 
rechts Benfiger 1733. Johann Ernft Graf von Golz Herr auf Kunbratis , 
Scheberow und Kamniz, Churbaperifcer Kämmerer lebte 1758. Franz Johann 
Marimilian Graf von Golz auf Mafhau, f. f. wirklicher Kämmerer, des f, 
Kammer = und Hoflebenrehts Benfiger in Böhmen 1776, bann beifen Bruder 
Ernft Ignatz Johann 9tep. Graf von Golz, gervefener k. f. Oberſtlieute⸗ 
nant des fürftlich Efterhaznfchen Regiments zu Fuß, mit welchen die Fatholifche gräfe 
liche Einte dieſes Geſchlechts in Böhmen bem Vernehmen nad) an Manngfproffen une 
lángft erloſchen iſt. 


Bon ber evangeliſchen Freyherrlichen Linie in bet k. Preußiſchen Landen Dat 
fu dieſem Jahrhundert vorzuͤglich Georg Konrad Freyherr von der Bolze f. 
ES \ Preu⸗ 
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Preußifcher Kämmerer , General ber Eavallerie, Chef der koͤniglichen Gens d'armes, 
und bes Königs Generalabjutant, welcher im Auguft 1747 verftorben ift, ſowohl 
duch feine Tapferfeit, al$ Gelebrfamfeit fid) berühmt gemacht. 


Daß alte Wappen der Herren von ber Bol; ift. ein aufiteigender goldener Loͤw im 
blauen Feld, ber bid au den mittern Leib ober wachfend erfcheinet. Reinhart von 
der Gol; führte aber Vermög Wappenbuchs ber N. De, Ritterſtandes Matrickel im 
einem rotben Schild zween übereinander geftellte Sparren, beren ber obere von 
Eilber, der untere ſchwarz ift; unter dieſen Eparren raget ein wachfender goldener 
£óvo empor. Uiber dem Schild fiebt auf einem gefrönten offenen Helm ein grüs 
ner 2eberbaum, Die Delmdede it rechts Gold und roth, links Silber unb rorh. 


Gondola, Srafem 


a Geſchlecht ift im Hetrurken entfproffen y hernach in Lucca, In Raguſa, 
and in Tyrol feßhaft geworden, Die Tyrolifche Grande, melde in Nieder Der 
ſterreich 1719 das Inkolat erlangte, hat folgende Stammenreihe. 


Johann Baptift Graf von Bondola Kaifers Leopold T. General Sete 
marfchalllieutenant , beffen erfte Gattin Maria Di Marino Bobali, die andere 
Maria Victoria Gräfin von Strozzi gevefen iſt, erzeugte mit der legten zween 
Soͤhue Franz und Sigismund. 


A. rang Graf von Gondola f. General Feldmarſchalllieutenant, — juTett 
General der Eavallerie, aud) kaif, Kämmerer, der Stifter des Gondolaifchen Fidei⸗ 
fommiffes in Tyrol, und Defterreih, dazu das mod) vorhandene Gondolaifche 
Freyhaus in der Renngaffe binter den Schotten in Wien gehöret, binterlich au 
feiner Ehe mit Maria Anna Gräfin von Gerenp eine einzige Tochter Johan⸗ 
Na, melde mit ihrem Vetter Sigismund dem jüngern Grafen von Gondola 
vermáfít wurde, Er Dat 1717 das Zeitliche gefegnet. 


B. Sigismund Graf von Gondola, der eine Zeitlang inf. fpanifchen ald« 
dann ebenfalls in Faif. Kriegsdienfien geftanden, Datte Katharina Marchefin de 
Nalé €t. Kr. £rb. Dame zur Gattin, mit melder er vier Söhne: nemlich 
Franz, Johann Baptift, Hieronymus, und Sigismund erjzeugte. 


1) Franz Graf von Gondola, f. f. wirklicher Kämmerer, Herr ber 
Herrſchaft Wangen in Tyrol Vlertels an der Cx, Sefiger des von feines Vaters 
Bru⸗ 
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Bruder Franz beſtimmten Fideikommiſſes in Tyrol und Nieder Oeſterreich wurde 
bey hieſiger loͤblichen Laudſchaft den 21. Juny 1719 unter die neueren Herrenſtan— 
tes Gefchlehhter aufgenommen. Er hatte Magdalena Thereſia Gräfin Grotti, 
' unb nad) ihr eine Gräfin von Khuen zur Ehe, unb von ihr zween Söhne , Anz 
ton Sigismund, welcher im ler feiner Jahre unvermaͤhlt flarb, und Franz 
Sofepb, welcher Bischof jt Tempe, Domherr und Domfufto$ zu Wien, unb Landes, 
fuͤrſtlicher Pfarrer zu Probſtorf geweſen, wo er bem r. März 1774 verftorben iſt. 


2) Johann Baptiſt Graf von Gondola, Herr auf Wangen war mit 
Maria Franziska Gräfin von Khuen, Johann Jakob's Grafen von Khu— 
en= Belafy Tochter verehelichet, und Vater des Sohns Franz Anton Grafen 
von Gondola, f. f. Kämmerer, Fideikommiß Inhaber und Deren zu Wangen, 
welcher mit Joſepha Gräfin von Kindsmaul St. Fr. Orb. Dame vermählt 
war, und 1762 ohne Sufzeffion farb; bann einer Tochter Maria Anna Gräfin 
von Gondola, die mit I. Grafen von MWolkenftein verehelichet geweſen ijt. 


3) Hieronymus Graf von Gonbola ift in koͤniglich fpanifgen Kriege— 
dienften zu Barzellona verftorben, 


4) Sigismund ber IT. ober jüngere diefed Nahmens Graf von Gondos 
(a lebte zu agufa, DVerehelichet mit feiner Muhme Johanna Gräfin von Gone 
dola des faife Genera. Franz Grafen von Gonbola Tochter erzeugte er nebſt 
mehreren Kindern den Sohn Sigismund SDominifu$ Grafen von Gonbola 
Herrn zu Wangen &c, f, f. Kämmerer, melcher 1764 das Fidelfommiß ange: 
retten, und Franziska Gräfin Bona, Gt. Sr. Drb. Dame jur Ehe hat. 
Von deffen weiterer Deszendenz, unb bem Vernehmen nad) nod) lebenden zween ams 
deren Brüdern nichts Näheres befannt gemorben ijt. 


Das Wappen ift ein nad) der Länge dreymal von Silber unb wechfelmeife 
breymal bimmelblau durchftreifter Schild, Über beffen Mitte ein rother Querbalken 
gezogen (t, Utber dem Schild befindet fid) eine goldene Grafen Krone. Der bey 
derfeitd angebrachte Helmjierrath ift Silber und blau. 


Gonzaga, S ut fte 


Mus biefem vornehmen Gefchlechte ber vormaligen Herzoge zu Mantua wurde 
Don Hannibal Franz Maria des heil, rám, Reichs Gürft von Gonzaga, 
. Marchese di Mantua, faif. wirklichet geheimer Rath, damals General Feld⸗ 
Schaupl. b. N. Or. Adels, ILI, Bb. 31 jeugs 
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zeugmeiſter, und Obriſter ber Stadt-Quardia ju Wien, bei 16. Februar 1651 
als ein 9t, De, Landesmitglied unter die alten Herrenftandes Geſchlechter aufgenom⸗ 
men, und den 6. März bed. nemlihen Jahrs introduzirt. Im Jahr 1653 Faufr 
te er von Otto Heinrich Deren von Zingendorf Freyherrn bie Herrſchaft Freydeck 
$5, O, 98. W., welche er jedoch demſelben gleich wiederum 1655 wegen einiger 
Streitigfeiten, aud) mod) nicht bezahlten Kaufſchillings abgetretten hat. Er warb 
hernach Sitter bed. goldenen Vlieſſes, kaiſerlicher Hoftriegsraths Präfidene, unb 
Feldmarſchall. Seine geſammten Titeln und Chargen ivaren : 


„Don Hannibal Franciscus Maria bed. H. Roͤm. Reichs Fuͤrſt von Gonzags, 
Marchese di Mantua, Fiürft zu Sabionetta, Bozzolo, Caftiglione, Graf ju San 
Martino , Meidola &c. Ritter des goldenen Vließes, der Roͤm. Kaiſerlichen Majer 
ftát voirflicher geheimer Rath, Kämmerer, Hoftkriegsraths Präfivent, General Felde 
marfhall, Dbrifter eines faif, Negiments zu Pferd, unb eines zu Fuß, rote aud) 
eleg königlich fFpanifdien Regiments Wallonen, dann ber verwirtibten Nömifchen 
Kaiferin Eleonora Gonzaga Herzogin zu Mantua. Oberfter Hofmeifier, Gommanbant 
der faif. Haupt = und Mefidenzftadt Wien, wie aud) ftit Anno 1643 ber Stadt 
Gua:dia zu Wien Obriſter.““* 


€ eine erfte Gemahlin war Hedwig Maria Franzisfa gebohrne Herzogin 
za Sachfen Lauenburg, welche ven 29. Auguſt 1644 verftorben ift; bie zwey⸗ 
te Gemahlin Maria Barbara Gräfin von Cſaky, vermählt 1646. In bep» 
den Ehen ergeugte er zwar vier Cóbne, bie aber alic vor ihm mit Tod abgiengen, 
fammt einigen Toͤchtern, námlid): 


1) Karl Franz Kofeph, gebohren und verfiorben 1632. 2) Kerdie 
nand Karl Joſeph Gamill, geboren den 27. July 1636, ift im ı6ten 
Fahr feines blühenden Alters im März 1652 erlofhen. 3) Johann Baptift 
Adam, gebohren den 23. Dezember 1648, + 1662. 4) Aloys Maria, ge 
bohren 1650, geftorben den 18. October 1659. Die Töchter nannten fid: 5) 
Maria Eleonora, geb. den 12. May 1635, ftarb 1639. 6) Maria Jfa- 
bella, gebohren 1638. 7) Maria Therefia, geb. 1643, flarb 1654. 
8) Maria Victoria, gebohren 1653 , flarb den 12. September 1667. Eine 
jig wurde aus diefen Maria Kfabella zuerſt 1656 mit Claudius Grafen bon 
Eollalto faif. Kämmerer und Obriften vermählt, nad) beffen frühen Tod fie wie⸗ 
berum mit Sigismund Helfried Grafen von Dietrichftein Nitter des golbe- 
nen Vlleßes fid) ebelid) verbunden, unb ben 26. April 1702 ba8 Zeitliche geftgz 
ntt. bat. 


Der Bate Hannibal Sürft von Gonzaga hat zu Wien ben. 2. 9luguft 
1668 feine Rebenstage befchloffen, unb im der Franziskaner Kirche allba fanımt fei- 
nen Gemahlinen und Kindern feine Grabftatt, Deffen zweyte Gemahlin Maria 
Barbara if ihm den 24, Sántr 1669 in die Ewigkeit oprandgrgangen, : 

tie 
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Seine Eltern waren Don Ferdinandus Maiia Fuͤrſt von Gonzaga Graf 
ji San Martino, Kaiſers Maximilian If, , unb Rudolphs fommanbirenber Ge⸗ 
neral in Ungarn &c, und beffen Gemahlin Kfabella gebohrne Gonzaga, Fürs 
fins Alphonß Gonzaga zu Novellara Toter. Die Großeltern: Karl Mas 
tia Für von Gonzaga, Kaifers Karl V. Obrifter, und deffen Gemahlin 
9femilia gebohrne Marcheſin Gonzaga. Urgrofeltern: Pyrrhus Maria Gon- 
zaga Conte di Gozzolo e San Martino, welcher 1529 vor Wien gegen bie Tür: 
fen geftritten, und allda umgefommen; bdeffen Gemahlin Camilla Anna Gräfin 
Bentivoglio gewefen iff. 


Das fürfiliche Wappen ift ein filderner Schild, in welchem ein ausgerunbeteà 
groffes rothes Kreuz, darneben aber in jebem der vier Winkeln ein gegeneinander ge: 
febrter ausgebreiteter ſchwarzer Adler flebt. Mitten an bem Kreuz ift ein blerfelbiz 
ger Herzſchild gehäftet; beffen erfied und viertes Feld ift rother Grund, worin ein 
aufiteigender gefrónter goldener Loͤw rechtshin ſchauend erfheinet; bad zweyte und 
dritte iſt eim goldenes Feld mit drey ſchwarzen Duerbalfen belegt; welcher Herz⸗ 
ſchild dag eigentliche Gonzagaiſche Geſchlechtswappen, der groffe Schild aber námz 
lid) dag rothe Kreuz unb die vier Adler das Wappen bes Herzogthums Mantua ift. 
Auf dem Hauptwappenſchild ftebt ein mit einer geſchloſſenen goldenen Krone gezierter 
offener Helm, über fofdjem aber ein wachſender ſchwarzer Adler mit audgebrelteten 
Fluͤgeln. Die Helmdecke ift rechts oben Gold unten ſchwarz, linf8 oben ſchwarz 
unten Silber. Ruͤckwaͤrts umgiebt den Wappenſchild ein aufgefpannter mit Hermes 
lin gefüterter rother Bürftenmantel, der oben mit einem rotben Herzoghut be: 
deckt dft, j 


Góoórtídadtr. 


$5. Goͤrtſchacher oder von Goͤrtſchach find ein abgeftörkenes altes Nitterger 
fchlecht im Herzogthum Kärnten, von welchen nad) Zeuyniß alter Gedenkbuͤcher und 
anderer Urfunden einige in Nieberöfterreich mit den Gütern Harraß, Groß, Kreu⸗ 
zenſtaͤtten &c, vor Szculis anfeffig geweſen find, 


Stephan von Gdrtihach, des Hanns von Goͤrtſchach Sohn auf 
ber Wiefen verfaufte Anno 1356 fein Guth zu Hohenkirchen, fo Lehen ijt von 
bem wuͤrdigen Herrn Jannſen Grafen zu Pernftein, bem erbarn Marchwart dem 
jüngern Stüchßen. (Ennenkel Colle&, T. I, fol. 328.) Ulrich und Georg 
und Hanns die Gdrtfchacher werden von Herrn Reinprechten von Walfee bier 
jeit Hauptmann bed Landes ob der Enns mit einigen Guͤthern und Grundſtuͤcken 

312 an 
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an der Pleſtink, unb mit einem Hof tu Woͤlleinſtorf (jetzt Woͤllersdorf,) fo ches 
be& Otto von Pergau gehabt, Anno 1427 belehnt. (Wallſeciſches Echenrepertos 
rin, Siffr. ) 


Georg von Görtfchach, ote Goͤrtſchacher Ritter batte Urfula von 
Haming cine Tohter tes Paul von Raming Sitom in Kärnten zur Ehe 
[aut eines Reverſes vom Jahr 1421, eine Öshne waren Paul und Wilhelm, 
Daul von Görtichach der jüngere, Hanns des I. Sohn hat mit feiner letten 
Ehefrau Katharina von &tabl die Tochter Ottilia erzeugt, wilde Andreas 
von Gera zu Straßfried gecbelidiet hat, (Docum, Famil, Gera.) 


Hanns von Görtfchach, Sütterflanbed , war 1534 mit Harraß V. U. 
M. $5. anſeſſig, hernach ziwifchen den Jahren 1542 unb 1559 bec Roͤm. Kalf. 
unb ju Hungarn unb Boͤhaimb Süuiglicben Mayeſtaͤt Rath und Mujtermeifter des 
Küniglihen Kriegsvolks (n Ungarn, pflegte als folder nebft Hanns Victor von 
Stamp ald abgeordneten königlichen Commiffär 1558 in Zips die Abrechnung famt 
geleifteter Zahlung an Adam Deren von Teygfowiz f, Dberfien über brep Sábnlcia 
(Compagnien) deutſcher fanbifnedite , die da in Ungarn nicht mehr dienen, fons 
bera in ior Vaterland zurädtfehren wollten, (K. K. Hofkammer Archiv.) Vers 
moͤg bed in der N. De, alten Landrechteregifiratur vorfindigen Kaufbriefs ddo. 
24. April 1552 faufte er Hanns von Gort(djad) K. Rath von Achatz dem 
€nnidí (Ennenkel) zu Abdrechtsberg ble Veſte Groß 3. U. M. 3. Geine 
erſte Gattin mar laut eines von ihr vorfindigen Werzichtbriefed. datirt zu Harraß 
am erfien Sonntag nah Dftern 1538, Barbara Edelpedbin. (Ennentel 
T. II. Fol, 354.) Nad ihrem Hinfcheiden verehelichte er fid) abermal 1547 
mit S)targaretba Millwangerinn, des edelveften Kafpar Prandtner zu 
Prandteck und Creuͤzenſtaͤtten nachgelaffener Witte, welche ihm das Guth Creu⸗ 
jenftätten zubrachte. ( Prevenhueber Mser,) eine britte Gemahlin , mit mwels 
der er, vole im f. k. Doffammer Archiv zu finden, ben 3. Jäner 1558 In feinem 
Schloße zu Groß Hochzeit gehalten, mar Nofina Felizitag Schrampfin, des 
edeln Hanns Schrampf taif. SXatb$ und Vizedom in Steyer Tochter ; wozu fats 
ferliche Majeftät zu ihrem Ehrentag in Anfehung feiner be& von Goͤrtſchach fo viel⸗ 
jährigen treuen und beſonders angerühmten Dienfte durch einen Abgeordneten vom 
Herrenftande, nemlid Herrn Ehrenreich von fónigfperg Freyherrn Ihro Majeftät 
Hofkriegsrath ein groffes filbern / unb vergoldeteg Trinkgeſchirr ıco Thaler Werths 
als ein Hochzeitgefchent darreichen liefen, aud) im Nahmen des Erzherzogs Karl zu 
Steyer Georg Welzer Bitter ein anderes Kleinod ihnen verehrte. CK. K. of: 
fammer Archiv.) Er fiarb 1561, unb feine ruchgeblichene Wittwe Roſina 
Felizitas, welcher er das Schloii und Guth Groß im Zeflament verfdyafte , hat fic im 
July 1562 mit Balthafar Gleißmüller f. Hauptmann zu Caſchau verheurathet 
und ihren Ehekontrakt im Schloß zu Groß den 5, July 1562 gefchloffen. CH. K. 
Hoft. Archiv.) 

Urs 
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Urban bon Görtfchach zu Harrag auf Creuzenſtaͤtten, bii vorigen Hann⸗ 
fen von Gbrtſchach Gobn ward mit dem Edelfitz, Schloß und Dorf Harraß 
Brandenburgiſcher Lehenfhaft famt aller 2ugebórung Anno 1562 burd) Julius Gras 
fen zu Hardegg als SRarfgráflid) Brandenburgifhen Gewalthaber und frbenriditer 
in Defterreich belehnet. Er hat vermög Heuͤrathsbrief de dato 19. November 1565 
mit Katharina Schneckenreütterin altın Ritterflandes fid) vermaͤhlt. Nah 
ibm bat man in Deflerreih feinen mehr von biefem Geſchlecht in Urfunden 
vorgefunden. 


Daß Wappen iſt eim quabrirter Schild; in beffen erften blauen Feld erfcheint 
eim aufiteigender goldener Loͤw mit ausgeftredter rotber Zunge, und hinter fic aufs 
geworfenen doppelten Schwanz , einmwärts gefehrt. Im zweyten und britten (ware 
jen Feld ein ganz nackender Sjünglimg bis an die Mitte feib& , mit blauer Binde 
um die Stirne, welcher mit ber. rechten Hand einen filbernen Anker verkehrt ems 
porhält, bie linfe Hand an bic Seite feet; am Fuße des zweyt und britten Fels 
des ein achtmal Silber und eben fo oft ſchwarz wechfelweife gefchachteter Querbal— 
fe. Im vierten Über Quer getheilten Feld zeiget fi) in der obern Hälfte im golder 
nen Grund ein ſchwarzer Stern, in ber untern blauen Hälfte liegt ein goldener 
halber Mond mit feinen Spizzen aufwärts geſtellt. Oben find zween gefrönte offer 
ne Helme, auf dem erften borbern Helm zween audgebreitete Über quer getheilte Ad⸗ 
lerfluͤgel, davon jener gu rechten oben blau, unten gelb ober Gold, der andere oben 
God, unten blau ift, zwiſchen welchen ber filberne Anfer aufrecht fteht; auf bem 
andern Helm zur Linfen ber auffleigende golbene Löw zwiſchen zweyen zur Hälfte 
ſchwarzen, zur Hälfte filbern und ſchwarz geſchachten Buͤffelshoͤrnern. Die Helme 
decke (E zur rechten Gelb und blau, zur linfen Silber unb ſchwarz vermifchet, 
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Urig von Graben und Gertraud feine Hausfrau Fauften von Jannſen Rab: 
fer zu Sichtenberg ein Guth ſammt einem Hof zu fooflorf $5. O. W. W. Anno 
1324, dabey Zeilgen Dito von Grünpad), Chunrad und Dtto die Brüder von 
Sozte (Cof, ) Ureih von Sizenthal. ( Ennenkel. T. I, fol. 255.) Ulrich 
an Graben und Ulrih von Sitzenthal, mit bem Beyfag : baide Sitter , werben 
1330 als Zeugen angeführet von Gottfried von Prunn in feinem Kaufbrief über 
einige erfäufte Lehengilter zu Hohenwart. CPhilib, Hueber Auftria L. I, Cap. 
10. fol, 67. und Ennenkel T. I, fol. 257.) 


Niclas von Graben und Perchta feine Wuͤrthin und Hainzl Heinrich) 
von 
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von Graben und feine Wuͤrthin Margareth verfauften an Cant Oßwalbds Tag 
1350 bre) Hucben gelegen im Vorſt bin Peyllinftein, Ihr Aigen Deren Alber 
unb Dietreihen von Schoͤnberch. (Wie oben fol. 266.) Heinrid) im Graben lll» 
richs Sohn wird von Jobannſn unb Ulrich Gebrüdern von Schallach in ci- 
nem Kaufbrief an ba Klofter Moͤlck laufend, der geben iff an Cant Thomas Tag 
des heiligen zwölf Porhen im 1256 Jahr, angeführt, unb ihr Vetter genannt. 
(Philib, Hueber L. I, Cap. rr. fol. 81.) 


Martin oder Mört im Graben verfhaft und übergicht feiner Hausfraun 
Margretden , Wolfharts fuign von Lanzendorf Tochter zu Sicherung ihres _ 
zugebrachten vaͤterlichen Guths einen Hof fammt Grundſtuͤcken und Gehoͤlz zu Prant 
&c., ber Sad) Gezeuͤge nebft anderen Herr Sciebrid) Marfchallid von Pappenhain. 
Daruͤber der Brief geben ift nad) Chriſtes Gepurt im 1366 Jahr an blouen Dfier: 
tag (alm: Sonntag.) (Ennenkel T. II, fol, 218.) ! 


Friedrich von Graben wird von Niclas bon Roggendorf feinem Stute: 
freund , falls er Niclas ohne eignen ebelid) Erben abgieng, in fein letzwillign Ge: 
fchäft alg einziger Erbe all feines Guths und Vermögens beftimmet, de dato Mon— 
tag nad) Cant Ulrichs Tag 1383. (Com. à Wurmbrand Collect, , Geneal. 


Hift, fol. 95. ) 


Dtto von Graben zu Kornberg unb Alhaid Gebrgen des Hofer 2od- 
ter, fein Hausfrau geben einen Revers Über einige Lehen an Herrn Reinprechtn von Walz 
fee Anno 1397. Hermann Grave zu Cillp und im Seger ertheilte ibm Otto von 
Graben dem erbarn Sitter und Adelhaid feiner Hausfraun und Fridl, Wolf, 
und Veronica ihren Kindern einige Lehenſtuͤcke bey Härtenftain an Cant. Achatzi 
Tag Anno 1402. (K. K. Hoftammer Archiv.) Die Tochter Veronica hat nads 
bin ums Jahr 1428 Hanns von MWolfsthal Ruter zur Ehe gehabt, ( Ennen- 
kel T. I, fol, 611.) 


Wolfgang von Graben gefeffen zu Khueffarn wird 1405 in Duellio, und 
1421 in einem Kaufbrief des edeln Leonhard Ctainberger zu Wolfspach in Ennen- 
kel T. I, fol, 536 geleſen. £6 übrigens dieſes Gefchleht und jenes beren DON 
Graben in Steyermarf und in Tyrol bad nemliche geweſen fep, welches Bucelli- 
nus Tomo II, Stematographie Germ. und Aquilinus Cesar T, III, Annalium 


Styriz befchrieben haben, läßt fid mutbmoaffen , jedoch nicht behaupten. 


Das Wappen in Sigillen ift ein rechts fchräg aufwärts Hegendes Grabfcjeib 
der Schaufel ohne Stiel, uf bem Helm zwey Buͤffelshoͤrner. 


Grab» 
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Grabner. 


$5. Grabner zw Zaͤgging, Nofendurg, Pottenbrunn, Judenau, Oberfichen- 
bruͤnn &c, in N. Oe., bann zu Joßlowiz und Schlicherftorf in Mähren, urfprünglide 
alte Defterreicher, deren Mannsſtamme im XVÍf, Zahrbundert abgegangen ift, 
wurden bier zu Bande unter bie reicheiten und anfehnlichften alten Gefd)led)ter Ritters 
ftandeg gezählet. 


Otto Grabner, und Anna des Kadauer Tochter feine Hausfrau, von 
welchem audj P. Gabriel Bucellini Tomo III, fol, sg. Stematographie Germa- 
nig die Stammenreihe blefe8 Geſchlechts anfängt, kauften im Jahr 1314 von 
Friedrich Radler von Sichtenberg einige Lebengüther zu Stallersdorf Ding ber Sra: 
fem, mit welchen ihn Herzog Friedrich zu Oeſterreich belehnte. ( Eunenkel T, 
l, fol, 320.) 


Jacob der Grabner verfaufte der Gemeinde zu Pifhofsdorf all. fein Recht 
auf den Werd ber Alrain genannt um 60. Pfund Wiener Pfenninge Anno 1354. 
( Archivum Stat, Auftr, num, 458.) Diefer Facob fommt aud) vor in einem 
Revers bed Niclas Radlbrunner 1354.  (Ennenkel T. [, fol. 173.) Gebrg 
Grabner hatte 1368 Glifabetba Ennenklin von Albrechtsberg zur Ehe ( fol, 
237.) Hanns Grabner wird mit dem Titel, der erbar Nitter, 1387 in ele 
nem Kaufbrief von Herrn Marchart (Marquard) bem Häußler al Zeige angefühs 
ret. (fol, 379.) Jacob Grabner der jüngere , Sitter, übernahm im Jahr 
1410 von ben Herzogen Leuopold, Erneft, und Albrecht zu Defterreich, 
und Berthold Sifdof zu Srepfingen Anno 1410 bie efte Rechberg 9. D, 9v, $5. 
um bie von ben Herzogen bem gefagten Biſchof ſchuldige 500 Pfund Pfenninge, bic ec 
binaugzahlte, als einen Pfandſchilling, welche Summa ihm Grabner Dimoleberun 
Niclas ber Pillung verfchaft hat aus dem Pfandfchilling ber ihm Pillung verpfän- 
deten Herrfhaft und Veſte Weitenegg an der Donau. (K. K. Hoflammer Archiv, 
unb Archivum Statuum num. 1773. ) | 


Qobann insgemein Hanns überläßt feinem Bruder Georgen faut Zeffton unb 
Ulbergabsbrief 1449 die Veſte Nechberg ; biefer aber hat nad) empfangener Pfand« 
fumme pr, $00 Pfund folde gleich wiederum Anno 1451 mit ber Hergoge zu Des 
fterreid) Cinmilligung ben Gebrübern Valentin und Ulrich Usinger, unb Georgen 
Millmanger Überlaffen, unb abgetretten. ( Archivum Statuum num. 2686 & 2725.) 


Georg Grabner zu Joßlowitz, Schlickerſtorf, Zägging &c, war in erfter 
Ehe 1450 mit Gertraud Kelberbarterin, des Erhardt PHTMCHURENE T 
Is 
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Kälberharts, und Beatrix Rizendorferin Tochter vermaͤhlt, nad) ihrem Hinz 
tritt aber mit Margaretha von Roſenhart ebelid) getraut. Diefer feiner poo 
ten Ehefraun Margaret) zu Gunften begicbt und verzichte er fid) 1473 aller Anz 
ſpruͤche auf ble Herrſchaft und Veſte Puediberg gegen Georg und Hanns von No- 
ſenhart. Hanns Grabner verpfändere den erſtgedachten bephen von Nofenhart 
Nittern Anno 1481 die Dörfer Prunreichs, Eifenberg und Grubern ſammt den 
Wein > urb Getraid Zehenden zu Mittelberg. Hanns Grabner und Hieronymus 
Truchfeff zu Staatz als der von Roſenhartiſchen Pupillen näcfte Anverwandte unb 
Gerhaben uͤbergaben Anno 1550 mit bed. Landmarſchalls-Gerichts ald Obervor- 
mundſchaft Genebmfaltung dem Gtiefvater der Nofenhartifhen Kinder Johann ton 
Lamberg die Beften Weyerburg , und Puechberg. (Archivum Statuum num, 3125. 
3231. und 3466.) Mehrgedadhter Hanns Grabner batte bereits 1468 Bar: 
bara Krößling zum Dorf zur Ehe. ( Ennenkel T. 1f, fcl, 253.) Ob er Des: 
genden; binterla(fen hat, ij nichts befannt. 


Andreas und Georg Grabner Gebruͤber, Jacobs Schne werden 1446, 
und mehrmal Georg und Johann Grabner Gebrüter über ihres felign Bruders 
Andreas PVerlaffenfhaft in einem vom Jahr 1449 an Brictzi Tag, in Baron 
Ennenteld Colle&, T. I, fol. 391 & 393 angrfübret. Bey dem prächtigen fcis 
dnjuge Kaifers Albert IL. Herzogs von Dejterreid), der gehalten ward zu Wien 
an St. Simon und Judas Abend 1439 führten bie titer Georg Grabner und 
Wolf Belderndorfer bep. dem Trauergefolge von Geite des Koͤnigreichs Hungarn 
ba$ Trauerpferd. Die Befchreibung davon ift in Ennenfels Collect. T, II, fol, 


. 103 big 106. zu leſen. 


EHriftop Grabner zu Joßlowiz, Stefenfurg und 3ágging, unb Zacob 
Grabner zu Ebenthal und Schlickerſtorf erfauften gemeinſchaͤftlich im Jahr 1487 
bie Herrfchaft und Veſte Mofenburg am Kanıp V. D. M. £5. ven Kafpar Herrn 
von Stogenborf Freyherrn. Chriſtoph Grabner Sitter Hatte mit Rudolph und 
Schafttan von Hohenfeld und Stephan Muͤllwanger Anno 1£00 Gtreittigfeiten 
tor bem Landmarfhalls Gericht wegen der Vefte Greillenflein. ( Archiv. Star, num. 
3461.) Im Sahr 1515 am Ertag vor Urbaui wurde er mit den Getraid - Ze— 
benden zu DOberfiebenbriinn, fo ton dem Klofter Moͤlk zu Leben geben , belchnt. 
€ Philib. Hueber Auftria L. I, fol. 165.) Gemeldter Chriftopb Grabner auf 
Joßlowiß, Herr zu Rofenburg und Zägging war von 1502 bis 1508 ber N. De. 
Landſchaft Verordneter Nitterftandes. Er erſchlen famt feinem Sohn Sebaftian 
Grabner auf dem N. De, Landtag ju Krems an St. Michaelis Tag 1508. ( Fir 
fherberg Mftr.) Noch 1517 batte er ald Herrn €briftopb8 von Ludmannſtorf ft: 
ligen rucgelaffener Kinder geordneter Vormund eine Klage wider das N. De. 
Hucbamt, woruͤber K. Marimilian I. durch eigends gemählte Räte und Kom⸗ 
miffiiem die Sentenz fällen Lieb. CH. 8. Hoffammer Archiv.) Seine erfte 
Ehefrau war Hedwig Pergerin, des edelveſten Rueger Perger am 
Paz, unb Giguna von Stepbed! Tochter, mit welcher er bereits 1478 

In 
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in der Ehe lebte. Celine zweyte Gattin, — ble bem Bucellini und anderen 
Genealogen unbekannt geblieben, und aus lirfunben von ben Jahren 1502 und 
1510, ba fie mit ihm lebte, ermeißlich it, war Affra Steinbeckhin, Gris 
ſtophs Steinbecdhn zu Gtáinbad) Ritters, und Apollonia Gneüffin. Tod- 
fer. Aus ber erften Ehe ift der einzige Sohn Sebaſtian entfproffen.. 


Sebaftian Grabner zu Rofendurg, damals Nofenderg genannt, Zaͤgging, 
Pottenbrunn und DOberfiebenbrünn faß auf ber Nitterbank auf bem N, De, Lands 
tag zu Wien Anno 1524, war ven 1523. bis Ende 1526 N. De, Verordneter 
Ritterſtandes, inzwiſchen aber 1828 einer ber von ben M. Die. Staͤnden abgeorbneten 
Gefandten auf bem Reichstag ju. Augfpurg, unb abermal 1530 ber Stände Abge— 
erbneter ju dem. Roͤm. König und Erzherzog Ferdinand nad Bin. Er finnde 
zu Behandlung wichtiger Gefchäfte bey den N. De. Ständen in groffen Zutrauen 
und Anſehen. (Fiſcherberg Mftr.) — Mibrigené empfing er zwey Theile der Zehen⸗ 
den qu. Dberflebenbrünn $3, U. M, B. von bem Klofter Moͤlck Samſtags an Gt, 
Thomas Tag 1421 zu Lehen. Er brachte hernach einige andere Zehende Im March- 
feld von bem. Klofter Möld 2530 durd Kauf cigentbimlid) an fid, — (Philib, Hue- - 
ber Austr, L, I, fol. 166 & 168.) Er befannte fid) gleich nach Anbeginn ber 
Augfpurgifhen Glaubensconfeffion zu derfelben febre, unb hat fhon 1534. auf fti» 
nen. Herrfchaften. Portendrunn unb Ságfing lutheriſche Prediger angeftellet. Cr. wurs 
be in bref Ehen Vater von zrodif Kindern, und flarb 1535. Zuerſt war er mit 
Apollonia Pottendbrunnerin von Portenbrunn, des edein Martin Potten- 
Brunner ju Pottenbrunn, und Hedwigis von GingenbDorf Erbtochter beteitd 1510: 
nod) bey: feines Vaters Lebenszeit eermáblt , welche ibm das Schloß und die Herrfchaft: 
Shottenbruntt V. D. 95, W. zubrachte. tad) ihr nafm er Margaretha von: 
Königsberg, und drittens Sophia Ennenklin, Gbriftopb$ Gnnenfel. 
zu Albrechtsberg und Urſula Loiferin‘, oder Leißer Tochter 1527 zur Ehe, 
melde, ba fie von ifm Wittwe gervorden, abermal fih mit Wolfgang von: 
Dedt zu Ehrneck und Neinfperg verbeurathet bat. - Aus feiner erfien Ehe ent⸗ 
fammten 


1) Georg. 2) Elifabetha. 3.) Chriſtoph. 4) Hedwig. 5) Mars- 
garetDa, Aus der zweyten Ehe: 6) Roſina. Aus ter dritten Ehe: 7) Lee 
opold. 8) Petronilla. 9) Johann. 10) Veronica 11) $yofapbat ,. 
und 12) Jacob, weldher 1542 als ein Knabe verftorben If. Don den Toͤch⸗ 
tern wurde Elifabeth des edeln Achas Matfeeber zu Goldeck &c. erfte Gemah- 
lin; Rofina wurde mit Johann Albert Starzbaufer Ritterſtandes; und Pe⸗ 
tronilla mit Hanns von Lafberg zu Ochfenburg vermaͤhlt. Die übrigen find 
ledigen Standes in. ihrer Jugend abgegangen. 


Georg Grabner zu Rofenburg, 3ágging, Pottenbrunn, Siebenbruͤnn &c; 
bat als aͤlteſter für fid) unb. im Nahmen feiner Brüder Leopold und Sofapbat. 
Echaupl, b. N. De, Adels, LIT, Bd. 2 a. a- bie. 
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bie Guͤther unb Zehende zu Ober- und Unter Stebenbrünn von bem Abt und Cft 
zu Moͤlck zu Lehen empfangen den 8. Auguf 1554. ( Philib. Hueber Auftria L, 
I. fol. 178.) Er war vom Jahr 1537 an bis 1540 Naitrach, alébann Ver— 
ordneter Nitterftandes, fam nod) 1561 wegen obgelaget feiner Herrſchaften und 
Güther in 9t. De. in Anſchlag, ftarb 1562, unb verließ aud feiner Ehe mit 
Anna von Neudegg, oder Neydeck, des Hanns von Neydeck zu anna 
unb Barbara pon Firmian Tochter nur eine Tochter Eliſabetha, melde 
SHelmbard’s von Förger zu Tolleth, Freyherrn zu Kreißbah, Koͤppach, Pern- 
ftein und Walperftorf erfte Gemahlin geworben if. Don ihr überfam ihre juͤng⸗ 
fie Tochter Barbara Freyin von Fürger, die nachhin mit ihrem Vetter Hanns 
von Qbrger zu Tolleth ıc. verehlichet wurde, bie Derrfhaft ZÄgging 3. D. 98, 
$8. als ein Erbguth, welche Herrſchaft foldergeftalten ſammt dem Grabneri(d)en 
Wappen an bie Freyherren und Grafen von Jörger gelangte, 


Sofapbat Grabner, melden Bucellinus irrig Jofeph nennet, befam von 
feinem Vater die Herrfchaft Dottenbrunn zur Hälfte, fam mit folet 1561 bey ber 
General Gültbereittung in Anfchlag, und tft als Fähnrich in Ungarn wider die Tuͤr⸗ 
fen 1564 umgefommen. ; 


Leopold Grabner ju Rofenburg, Pottendrunn, Siebenbruͤnn, Seba⸗ 
ſtians Sohn dritter Ede, war 1567 big Ende 1570 der 9t, Den. Landſchaft Ver⸗ 
orbneter Nitterfiandes, hernach Ihro Kaiferl, Majeftät 9t, Der. Hoffammerrath , 
aud) 1569 von Seite der evangelifhen Stände in Defterreich ein Deputirter nebft 
Stubiger Herrn von Citabremberg, und Wolf Chriſtoph von Enjerſtorf um mit 
bem berufenen lutberifhen Theologen Cythræo bie Leitung und Verfaſſung be8 evan⸗ 
gelifch s lutherifchen Rellgionsweſens zu behandeln, unb ihre Kirchenagenda gu regur 
liren, Im Jahre 1571 war er ber N. Den. Herren Stände Ausfhuß bey der Bes 
rathſchlagung wegen ber Landes - Defenfions Ordnung. Mit Ehrentraud Freyin 
von Königsberg, Georg Freyherrn von Königsberg auf Sehenftein und 
Pernftein, und Juliana Zeuflin Tochter verehlichet erzeugte er mehrere Kinder, 
wovon zu bemerken find: bie Söhne Gebaftian, Jakob, Friedrih, Chris 
ftopb, Hanns Georg, Wilgelm; dann die Töchter: Sophia, welche ben 
13. Februar 1569 mit Achatz Srepberrn von Landau zu Rappotenftein vermáit 
warb; Eftber, welde 1576 Qobann Kafpar Haufer von Earlftein, nad) Ihm 
aber Leopold Innprucker Ritter zur Ehe nahm; Maria, die mie Melchior 
von Hobberg zu Gutmannftorf und Ottenſchlag ebelid) getraut worden; Satfa 
rina, und Qobanna, melde in zarter Jugend abgegangen find. Leopold ber 
Vater ift 1583 erloſchen. | 


Sebaftian Grabner, Ritter, Herr zu Rofenburg, Pottenbrunn, und Sju- 
denau In M. De,, mie auch auf Joßloroiz und Schlickerſtorf in Mähren, Leo⸗ 
polds erfigebohrner Sohn, mie feine Boreltern ein Proteſtant, unterzeichnete auch 
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als eim folcher fammt ſelnem aͤltern Sohn Johann Leopold das Snbnig ber 
proteftantifchen oͤſterreichiſchen Stände mit jenen von Bshmen unb Mähren auf bem. 
Kongreß zu Horn im Jahr 1608. Ferner war er 1609 und 1610 ber protte 
Rantifden evangelifhen N, Den. Stände Deputirter unb 9lusfdjuf bey ihren Bez 
rathſchlagungen und Gefandfhaften zum K. Mathias wegen ihrer gefoberten Res 
ligiongfrepheiten. — Conft Ichte er mit feiner erften. Gemahlin Johanna Herrin 
von Polbaim, Marimilians Sreyberrn bon Polhaim und Wartenburg, 
unb Zudith Herrin von Weißbriach Tochter, mit welcher er fid) laut des im, 
É. f. Hoftammer Archiv vorfindigen Hochzeit /Einladungsſchreibens zu Wien ben 9. 
Februar 1578 vermaͤhlte, mad) ſeines Waters Hinſcheiden fit 1583 faſt beſtaͤndig 
auf ſeinem Schloß Roſenburg am Kamp, welches er anſehnlich neu gebaut hat, in 
ſtiller Ruhe. Nachdem der Tod ihm obgenannte ſeine erſte Gemahlin entriſſen, ver⸗ 
band er fid) vermoͤg bed In der alten N. Den. Landrechts Regiftratur vorhandenen 
HDeurathöfontrafted de dato 7. März 1594 in zweyter Ehe mit Maruſch (Mars 
garetha) Herrin von Zelfing, Karl Ludwigs. Freyherrn von aelfing zu 
Weinberg und Sierndorf, unb Urfulg Freyin von Prag Tochter, welde er 
burd) feinen zu Ende tes Jahres 1610 erfolgten tödlichen Hintritt in Wittwenftand 
fegte. Sie Grau Maruſch Grabner geboprne von Zelfing Wirtwe flellte ben 
23. Auguft 1615 an das N. De. Verordneten Kollegium dag Anſuchen un Eins 
ſtellung ber auf ihre Herrſchaft Pottenbrunn wegen. des Sandesanlagen Ausſtandes 
geführten Erekuzton. (Fiſcherberg Mffr.) 


| Von Ihme entftammten zween Söhne: Johann Leopold, und Friedrich 

Chriſtoph; bann zwo Toͤchter: Eſther Sophia, welche mit Gottfried Frey: 
been von Landau verehlichet, und Maria, tie des Johann Ludwig Fren» 
berrn von Sueffftein auf Spizz, Rechberg, und Meidenholz erfte Gemahlin gez 
mefen if. Bon den Söhnen ift Johann Leopold Grabner auf Reifen im 9lug- 
lanbe furj vor bem Vater verftorben, Friedrich Chriſtoph Grabner aber mit 
feiner Gattin Petronilla (nad) andern Kofina) Gerhabin von Hochenburg 
1618 oder 1619 ber evangeliſch- lutheriſchen Religion halber nad) Negenfpurg emis 
griret, unb von dort weiters nad) Franfen gejogen,. wo mit ihme diefes Geſchlecht 
im XVII. Jahrhundert ganz ausgeſtorben Ifi, 


Das Wappen iſt ein weiſſer oder ſilberner Schild, der mitten durch eine ſchma— 
le goldene Linie laͤngs herab geſpalten, in der vordern Hälfte rechts mit einem breis- 
ven ſchwarzen Sparren, im ber andern Hälfte linf8 aber vom obern rechten zum. 
unterm linken 28infel herab ſchraͤg mit einem blauen Gehaͤng oder Balken belegt ift. 
Dben zieren ben. Schild zwey gefrönte offene Helme. Auf dem erfien zur rechten 
erfcheint ein gefchloffener weiffer Flug mit dem blauen Balken rechts ſchraͤg belegt ;. 
auf dem andern Helm zur Ihafen zwey über quer Mitten getheilte Buͤffelshoͤrner, 
beren ba vordere oben weis, unten ſchwarz, das andere oben ſchwarz, unten weis 
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singirt if. Die Helmdecke aber iſt rechts blau unb Silber, und links Silber 
‚und ſchwarz vermiſchet. 


Grafeneck, ne Gravened 
Grafenfteiner. 


Chriſtoph Grafenſteiner zum Forchtenauhof wurde bey hiefiger Landſchaft un- 
ter die neuen Geſchlechter des N. Den, Ritterſtandes den 18. July 1579 ange» 
nommen, Er ward bey dem Guͤltbuch wegen feiner erkauften Guͤther und Guͤlten 
bey Hornflein 98, 1, 98, W. nod) 1591 in Anfchlag genommen, war 1898 de 
Jobſt Wilhelm Kägler fel. hinterlaffener Kinder verordneter Vormund. (Fiſcherberg 
Mftr.) 


Nach ihm erfchien an bec Gilt 1612 Wolfgang Johann Grafenfteiner 
von Sravenftein jum Forchtenauhof und Selling, der aud) 1617 in einem Re— 
berg fammt feiner Gemahlin Glifabetba 3Beronifa von Kuniz in ben N. Den, 
Hoffammer Akten vorfömmt. Deffen Tochter Maria Magdalena Grafenftei- 
nerin ober von Gravenftein hat Tobias Helfried der Ältere von Kapferftein 
$. Rath und N. Der. Handgraf zur Ehe gehabt. Sonft ift bon diefem Gefchlechte, 
be(fem Herfunft, oder fernerer Deszendenz nichts weiteres vorfinbig. 


Das Wappen iff ein quadriter Schild. Im erften und vierten weiſſen ober 
filbernen Gelb. erfchetat ein roth gefleideter Arm mit einem in. ber Hand aufrecht 
Haltenden Pfeil, woran rothe Federn find, linfé gewendet, Im zweyten unb 
dritten fchrearzen Geld ein ausgebreiteter goldener Adlerflügel ſchwebend. Oben ein 
gefrönter offener Helm, auf welchem ber befchriebene Arm mit dem Pfeile zwiſchen 
jween Adlerflügeln gerade emporftebet, deren ber vorbere Flügel oben weis, unten 
roth, ber andere oben gelb, unten ſchwarz i, Die Delmdede ift zur rechten Gil- 
Ptr ober weis und roth, linf8 Gold und ſchwarz. 
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DH. Grafenwerder theilld Gravenwerder zu Grafenwerd V. U. M, B., 

ein laͤngſt abgeſtorbenes Rittergeſchlecht vom aͤlteſten oͤſterreichſſchen Adel, find durch 

einige Säfula bekannt geweſen. 
Megin- 
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Meginhardus Miles de Grawenwerde, unb Jutha feine Ehefrau ser» 
fdsaften nach irem. Hinfcheiden bem Jungfrauenklofter zu 9*ánnebod), (Imbach) 
allo aud) ihre liebe Tochter Braide Gott andaͤchtig bicnet, eine Wiefe bey Rech— 
berg, welche auch ihre (nad) der Urkunde: prefatorum Collatorum ) Söhne Dier 
polb unb Alber von Gravenmwerde hernach mit allem Eigenthumsrecht bem- 
felben Klofter übergeben haben in Vigilia S.S. Apoft. Petri et Pauli Anno Dom, 
1289 (Ex Docum, Monaft. Imbac, ) 


Ulrich von Gravenwerd faufte 1331 von Alber Herrn von Zelling ju 
Ebenthal einige Güther zu Loyß. (Prevenhueber Mscr.) Leb (Leo) von Gras 
fenwerdt und Elifabeth feine Hausfrau und Saul und Simon ihre Söhne, 
und Agnes zu Herrn Otten von Innbruck getraut, und Anne Ihre Töchter 
thun verzicht anf bie Grumdftilde, und ein Dof ju Manlebern, fo fie al8 ihr ges 
weites freys Aigen Herren Friebrichen von Tyerna verfauft haben, Anno 1347. 
(Eunenkel Tom, I, fol, 172.) 


Wernhardt (Bernhard) Gravenwerder Ritter hatte in ben Jahren 
1353, und 1355 Agnes Harrach, des Bernhard Harracher fel. Burggraven 
zu Purrchenſtain und Partenfain Tochter zur Ehe, ihre Brüder waren Ulrich und Be⸗ 
nuſch (Benebict) die Harracher, feine des Gravenwerder Schwaͤger. ( Ennen- 
kel, Tom. I. fol, 205 et 286.) Wolfgang, Bernhard, und Ulrich, obi— 
gen Bernhards Soͤhne von Grafenwerd nahmen 1388 die Veſte Reicherftorf 
unb alle 3ugebórung von Dtten Herrn von Zelding in Beftand, und gaben ihm 
von Zelding daruͤber wegen ber Obhutt unb unbefchädigter Nückftellung cinen See 
vers an Sambftag nad Sant Geoͤrgen Tag 1388. ( Prevenhuber,? 


MWolfgang- Grafenrverber Ritter war in ben Jahren 1400 und 1412 
mit Marufch oder Margaretha Ennenflin, Hartliebs fel. des Ennenkel 
Tochter verehlichet, bie aber bald darauf von ihm Wittwe worden, unb 1414 
twiederum des Wulfing Feyertager Ehefrau gemwefen ift. (Ennenkel T, I, 
fol. 124 et 125.) Geine Söhne Bernhard, Chriftoph,, Albrecht, und 
Georg, ihr Gerhab ihres Vaters Bruder Bernhard der ältere diefed Nahmens 
der Grafenwerder fommen vor im Jahr 1415. (Wie oben fol. 393.) 


Ehriftopb Grafenmerber Sutter führte bey dem prächtigen Leichenzuge K. 
Albert IL. Herzogs zu Defterrih an Sant Simon und Sjubá Abend 1439 zu 
Wien nebſt Stephan Gaymann Ritter, das Trauerpferb wegen ber gefürfteten 
Grafihaft Tyrol. ( Ennenkel T. IL, fol. 103 et 104.) Seine Gemahlin war 
1437 Magdalena NRadibrunnerin, Marten des 9tabelbrunner Tochter, 
Er unterzeichnete ebenfalls das große Buͤndniß der Defterreihifchen Stände auf bem 
Eonvent zu Matlberg an St. Eolomant Tag 14:1. (Greiffen Mftr.) Albrecht 
Grafenmerber Ritter Ichte Anno 1472 mit Brigitta Zraintner, gs Ge 
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brig Traintner Tochter verehlichet; fie war 1478 ton ihm ſchon Wittwe. CPre- 
venhuber Collect. Mser. fol. 371.) Georg und Simon die Gravenwerder 
erſcheinen Im Landtag zu Wien am Samſtag nad) Mathät 1479 anf der Ritterbank. 
( Fifcherberg. ) 


Wolfgang Girafenmerber und Georg Schrott die ebeloeften Ritter waren 
Anno 1480 unb 1481 bey bem Aufgebott Hauptleuͤthe über baé Fußvolk zu Steyer, 
(Prevenhucber, ) Unter K. Ferdinand I, Regierung war dieſes Geſchlecht bereits 


- 


gänzlich erloſchen. 


Das Wappen Wt cim über quer mitten getheilter Schild; oben im weiſſen 
Geld erfcheint ein rechts hin gehender blauer Loͤw, mit über fid) aufgeſchlagenem 
doppelten Schwanz; unten ein rothes Feld, fo über quer mitten mit einem weiſſen 
Balken belegt ift. Oben auf eimem gefchloffenen Stechhelm find zwey rothe unb 
mitten weis tingirte Buͤffelshoͤrner, dazwifchen ber blaue Lin wachſend aufrecht 
fibt. Die Helmdede ift weis und roto. 


De Grana, fie Caretto, 


Gräßwein, Freyherren. 


rae ſehr alte adeliche Gefchlecht aus Steyermarf, beffen Stammenreibe Bo- 
eellinus Stematographiz germ, Tom, III. fol, 65. von Friedrich Gräßwein an- 
fängt, jedoch nur wenige Generazionen davon angiebt, wird ebenfalls in Niederoͤſter⸗ 
reich unter dem Älteren Landmannsgeſchlechtern Mitterftandes aufgezeichnet gefunden ,. 
und iff nad) erlangtem Srepberrenftanbe audj Anno 1612 bey ber Landfhaft in ben 
9t. Den. Herrenftand unter die neuen Gefchlechter aufgenommen morden. 


Wipold Gräßmwein Nitter, des Hanns Gräßmwein und Eliſabetha 
Enbofer (nad einigen, Einbhofer) Sohn, lebte in den Jahren 1448, und 
1476, batte den Gig zum Weyer, und die Benfirkger Guͤrher zu Lehen, die ches 
bin fein Vater Hanns ſchon gehabt, mie davon im K. Friedrich's Lehen - anb 
Pfandbuch Meldung gefhieht. ( 8. K. Hofk. Archiv.) eine Gemahlin Katha⸗ 
tina Prandtin von Aibling gebaht ibm 5 Soͤhne: Heinrich, Wilhelm, 
Andreas, Benediet, und Wipold ben jüngeren. Aus tiefen. hat einzig. 


Wilhelm Gräßmein ju Werer K. Marimilian I. Truchſeß, welcher 
mod 1503 lebte, in feiner Ehe mit Affra Winklerin ven Mannsſtammen fort- 
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gefeßet, unb zahlreiche Nadifommenfhaft erzeuget, nämlih 6 Söhne: Lucas, 
Wolfgang, Gbriftopb, Stephan, Lorenz, Eraßmus, dann die Toͤch 
ter: Ditilia, welche Franz Karber von Muͤerzthal, nad ihm aber Philipp 
von Zrautmannftorf zur EHe hatte; Barbara, Klofterfrau zu 38; Urfula,. 
Katharina, Helena, die des Wolfgang von Saurau Ehefrau; Affra, wel 
de erfilich mit Seyfried von Windiſchgraͤtz, zweytens mit Euftach von 
Prank vermählt gewefen if. Lorenz von Graͤßwein ift im N. Den. Landtag 
zu Wien ben 29, July 1539 auf ber Ritterbank erfchienen, (C Fifcherberg Mftr. ) 


Lucas Graͤßwein zum Weyer Ritter und N. Oer. Landmann, iſt 1528 
Seneraleinnehmer in Steyermark geweſen, 1533 Rath und Regent im Regiment 
der N. Den, Eande (NR Der, Regierungsrath ) gemorden, und in biefem Raths— 
gremium big am feinen den 5. Jäner 1546 erfolgten Zob geblieben, Er liegt 
fammt feiner Gemahlin in der Stiftficche zu Sankt Dorothee in Wien begraben. 
Diefe war Barbara von Gíeinig, €conDarb'$ Freyherrn von Sarrad) zu 
f&orau vorher gervefene Wittib, welche 1535 geftorben if, Sein Bruder Wolf⸗ 
gen Gräßwein des R. K. Ferdinand Kämmerer und Rath 1832, mit 

hama Gallerin verehlicht farb gleichfalls zu Wien 1536, und warb bey 
€t. Dorothee beftattet, affmo ihre Epitapbien alfo lauteten : 


», Dit ligt begraben ber Cbelgefirtng Ritter Herr Wolfgang Orágrotin ton Weyer 
ober Röm, Kuͤnigl. Majt. Rath und Camrer, ſtarb am Pfingſtag eor Canct Ms 
„chelstag bed XXXVIgftn Jahre. (1536) Dem Gott genab Amen.“ 


„Mehr ligt hie begraben der Edelgeſtreng Sitter Herr Lucas Gräßmeln von 
e, Weyer, fein Bruder, ber 9tóm, Rünigl. Majt. Rath und Regent im Regiment ber 
„N. Den. Lande, der farb den 5. Januarii MDXLVI Jahrs. - Auch ligt bie ble 
,, Edeltugendhaft Frau Barbara geborne von Gleiniz, Weyland Herrn Pienfartu 
„von Harrach zu Rorau, Roͤm. Kuͤnigl. Majt. Ferdinandi Rath unb Obrift Hof 
„Kanzlers gelaffene Wittib, unb nachmals obgedachten Herrn Lukas Gräßweln Ge— 
,, mahel, bie flarb an Dftertag bed XXXV Jahr, (1535.) Denen unb und allen 
,; Gott genábig fey. Amen. ^^ (Mscr. Trautson, de Epitaphiis Vien.) 


Gbriftopp Gráfrmein ju Weyer und Pichel Nitter, ebenfalls ein Bruder 
ber obgenannten, Wilhelms Sohn, Königs und Erzherzogs Ferdinand Truch⸗ 
feß, nachhin Gil6erfámmerer nahm vermoͤg des nod) vorfinbigen Hochzeit Einlab- 
ſchreibens, unb wie Baron Hoheneck T. I. bey Harrach angiebt, aud) einer Hoch: 
jeit : Gebenfmünge den 24. November 1528 Katharina von Harrach, eine Toch⸗ 
ter Leonhard III. von Harrach ju Rorau, $. Hoftanzlers uns Barbara von 
Gleiniz zur Ehe, welche in manchen Ahnentafeln, und felbft bey Bucellino To- 
mo Ill, fol 60. irrig als des Stephan Graͤßwein Gemahlin erſcheinet. Aus 
feiner Ehe entfproffen die Söhne Wilhelm, Leonhard, und Wolfgang; = die 
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Töchter: Barbara, Affra, Anna, und Katharina. Aus welchen Barba⸗ 
ra mit Friedrich Zach von Lobming, und Affra mit Johann von Prank 
iu Pur fid verehelichte. 


Wilhelm Gräßwein jun Weyer ift auf dem von König Mtarimilian II. 
zu "Wien 1560 abgehaltenen Turnier al® Kämpfer in der dritten Parthie, unb: 
abermahl In der zehnten Parthie ganz geharnifcht erfchienen,, al&bann zy. De. Kam: 
metrath zu Graͤtz, aud Erzherzogs Karl in Steyer Kämmerer geweſen. Mit 

elena von Herberftein vermáblt erzeugte er eine einzige Tochter Anna , welche 

arimilian Srepberc von Schrattenbach zur Ehe genommen bat. Leon—⸗ 
hard Graͤßwein, der Benigna von Giegerftorf jur Gattin gehabt, iſt 
: ohne Kinder abgegangen. 


Wolfgang Graßwein zum Weyer, auf Pichel, Eppenftein, aud Herr 
zu Engelbareftettem und Praitenftetten B. U. M. B. in N. Dc , melde zwey letz⸗ 
tere Guͤther laut Vertrags von 1562 mit den Ptankiſchen Erben er durch feine Ges 
mahlin Maria von Prankh überfommen bat, lebte nod) 1576 , unb hatte: dis 
Soͤhne Wipold Sigismund, Stephan, Johann, Alban, Wolfgang unb mehr 
rere Töchter , deren Anna, Maria, Elifabeth , Potenziana, und Apollonia 
unvermähle verftorben find; Benigna aber vermdg Hochzeit = Einladfehreiben ben 
17. May 1573 mit Johann pon Globiz Obriften zu Kopreiniz, und Gibo- 
nia ben 7. May 1575 mit Adam von Gallenberg ſich verheurathet Haben. 
Stephan Graͤßwein zu Weyer unb. Pichel mit Eliſabeth Freyin von Schrat- 
tenbad). verehelicher farb frühzeitig 1589 , verließ die &dbne Johann Wilhelm 
und Franz, dann die Zjdter Maria Sabina, und Maria Glifabetba , 
welche Georg Philipp Reichsmarſchall von Pappenheim Freyhert fid) ehelich 
beylegte. 


Alban Freyherr von Graͤßwein zum Weyer und’ Pichel, Herr zu Orth 
an der Donau, Engelbartftetten, Praitenftetten &c. in. N. De. , obigen Wolfz 
gangs Sohn, Kaifers Rudolph und Mathias Obrifter und Hofkriegsrath, 
bermad) aud K. Matbias Kämmerer wurde mit (einem ganzen Geſchlecht von 
Kaifer Rudolph II. Kraft Diplons de dato Prag ben 28. Auguft 1607 in ben 
Sreyherenftand erhoben, darauf Anno 1612 bey der N. De faubfdjaft. in ben 
Herrenftand aufgenommen, und den 4. Februar 1612 introduzirt. Er bat fi 1582 
in ben Kriegen in Ungarn und Niederlanden durch viele Tapferkeit öfters ausgezeichnet; 
K. Mathias hat ihm daher Fraft drener £ebenbriefe von Anno 1608 und 3612 für fid) 
und alle feine Reibeserben- die Derrfchaft Drtb an der Donau fammt: Schloß, Marft 
unb aller Zugehdrung, mie foldy: alles: dem Erzhauſe Defterreid) von bem: Biſtum 
Kegenfpurg zu Hauptlehen gebet, item 18 Pfund Gilt zu Azlaßau, ( Ezelsau ) 
und zu Orth beym Schloß gelegen, den Sraibjebenb zu Kılmmerftorf, unb auf 8 


Sehen den Zehend zu Probftorf, item zu Preittenfteten, Mannftorf, Dorfftätten 
ben. 


Graͤßwein. 377 


bei ganzen Zehenb, mehr bie Dorfſtatt Zehende und das Gericht zu Adelſtorf auf 
bem Marchfelb zu Lehen ertheilet. Er genoß aud) alle dieſe Befigungen bis an feinen 
Tod, und lebte im Schloße zu Orth burd) mehrere Jahre in ſtiller Rhhe. Im 
Jahr 1619 aber vourbe er «ben. in dieſem obſchon feiten Schloge Dreh von den un- 
garifchen Nebellen überfallen, geplündert, und fammt feinem Sohn frr mißhan— 
belt, worüber er nad) wenigen Wochen theil burd) bie empfangenen Wunden , theilg 
aus Schrocken und Kummer erfranfet, allda 1619 feinen Geift aufgab, Seine 
Gemahlin war Barbara Schrott von Kindberg, Sigismund Schrott 
son Sinbberg nachbin Sroyhrrrn. unn Monanofa Boiffowin C4, ehe 
1615 nicht mehr lebte. Er verlieh bey feinem Tod von mehreren erzeugten Fin» 
dern nur einen damals noch unvogtbaren Sohn Sigismund Marimilien, unb 
eine Tochter Genovefa Maria, mede mit Leopold Ehriftoph Freyherrn von 
Herberftein fid) verheurathet hat. 


Sigismund Marimilian Freyherr von Graͤßwein gum Weyer und Piz 
del, Herr der Herrfhaft Dreh an der Donau V. U. M. B., melde ihm von 
Katfer und Erzherzog Ferdinand II. 1621 beftáttiget, und neuerdings verliehen 
ward, vermählte fid) mit Eva Sufanna Gräfin von Cofenftein, Wolf Sis 
gismund's Grafen und Herrn zu Lofenftein, faif. geheimen Raths, Obriſthof⸗ 
marfdjall8, aud) obriften Landjägermeifterd in Defterreich o6 der Enns, und Su- 
fanna Freyin von Nogendorf Tochter, mit welcher er den 6, July 1625 laut 
Hochzeit⸗ Einladungsſchreibens in feinem Schloß zu Orth an der Donau Hochzeit 
gehalten, fie aber gar bald burd) feinen 1628 ohne Deszendeng erfolgten töbtlichen 
Hintritt in ben. Wittroenftand gefeßt hat. Cie murde nad) feinem Zob von ber 
faif. Hoffammer aud bem Befig der Herrfchaft Orth gefeget, unb fold)e zur Stam; 
mer eingegogen, woruͤber fie bey faif. Majeftät 1629 fid) beflagte, jedoch wegen 
bes auf der Herrfchaft vorgemerften groffen Echuldenlaftes nichts mebreced als bie 
Abfertigung mit Ihrem Heurathgut und Widerlage bewirkte; worauf fie der Relis 
gion halber ausgewandert, und nah Nuͤrnberg gezogen iſt. 


Genovefa Maria Freyin von Graͤßwein, werchelichte Freyin bon Sets 
berftein, des Sigismund Marimilian fdon oben angezeigte Schweſter erlang: 
te vermög Regierungs = Abfchieb de dato 12. Februar 1629 aus landesfuͤrſtlicher 
Lehensgnade ble Lehen und Öetraidzehende zu Kuͤmmerſtorf, Probftorf, Aidelitorf &c. 
ju Danden ihres Gemahls Leopold Chriſtophs Freyherrn von Herberftein auf 
Neuͤberg ald ernannten Pebentrágerd , der auch mit felben inveftiret wurde. Ders 
jit tft in den Defterreihifhen Staaten von biefem Gefchlecht niemand mehr ai 
eben. 


Das Gräßweinifche vermehrte freyherrliche Wappen iff ein vierfelbiger Schild, 

Im erften unb vierten rothen Feld ſchwebet mitten eine obalrumbe weiſſe Schnalle 

mit einer durchgehenden ebenfalls weiſſen Stefte, voie eine Pferdgeſchirr Schnalle 
Schaupl. b. N. De. Adels, II. Bd. b 6 . ge 
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gefaltet, quer geftellt; fo bad urfprüngliche alte Geſchlechtswappen ift. Im qmeep; 
ten und dritten goldenen Feld erfcheinen ein ſchwarzer Löw, und ein weiffes Einhorn 
beyde auffpringend kreuzweiſe füreinander geſtellt. Uiber dem Schild zwey gefrönte 
offene Turnierhelme; auf bem vordern Helm rechts ift cin achteckiger rother Polfter 
mit acht filbernen Duaflen aufrecht geftelt, unb mitten an bemfelben bie oben ber 
fchriebene weiffe Schnalle gehäfte. Auf bem andern Helm links ift eim derley acht: 
tiger goldener Polfter mit ſchwarzen Duaften, vorne an dieſem Polfter ein (mara 
zer Loͤw und meiffes Einhorn mie im Schilde Freuzweife geftellt, Die Helmdecke ift 
rechts weis unb roth, links Gold unb ſchwarz. 


Graſſalkovies, 


Fürſtenund Grafen. 


‘ins nun Reichsfuͤrſtliche Gefhleht im Königreih Hungarn wurde in. Nleder— 
öfterreich ald ein Landftand im Jahr 1786 immatrifuliret. Der Stammenvater bie: 
(t$ fo anſehnlichen Haufes 


Anton erfter Graf Giraffalfobicd von Gijárák, Herr ju Gedellö, Hatwan, 
&c, erlangte burd) feine ausgezeichnete yroffen Talente und befondere Verbienfte um 
ben Staat den Grafenſtand und die anfehnlichften Reichs » und fronámter in bem 
Königreih Hungarn. Als ein berühmter Nechtögelehrter unb. Profurator in Hunzs 
garm war er fdjon Anno 1724, ba er fid) vermählte, Caufarum Regalium Direc- 
tor, bald darauf fóntglid) hungariſcher Hofrath und Perfonalis Prefentie Regiz , 
endlih wurde er von Ihro Majeſtaͤt der böchfifeligen Kaiſerin Königin Maria 
Therefia in den ungarifchen Grafenftand erhoben, f. f. wirklicher geheimer Rath, 
des fóniglid)en St. Stephans Drdens Großfreuz, f. bungarifcher Hoffanımer = Prär 
fibent, Kronhüter und Agazonum Regaliura Magifter, das ift oberfter Stallmeifter 
des Königreih8 Hungarn. Er nahme 1724 Gbriftina Therefia von Klobus 
ficgfp zur Ehe, wobey ihm von Gr. Majt. K. Karl VI. faut ber nod; vorhans 
denen k. k. Hoffammererpedision de dato 14. Yuguft 1724 nad) vormaligen Gebraud) 
ein vergoldet filberner Pokal zum Hochzeitpraͤſent 6emilliget wurbe, Uibrigens grins 
bete er bag Wohl und Anfeben feines Stammens mit erfauften groffen Herrſchaften 
und Guͤthern, ald: Gedelló, Hätwän, Debröe, Komjäthi, unb Baja in Hune 
garn, erbaute ba8 Schloß Gedellö ungemein prädtig, ftarb ben 1. Dezember 
1771 in einem hohen Alter, und verlieh einen einzigen Sohn gleiches Nahmens. 
Diefer 
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Anton des hr. Reichs Fuͤrſt Graſſalkovies von Gyarak, Erbhere ber 
Herrfchaften Gedelldö, Hätwän, Debröe, Baja, Komjathi und Jwäuka &c. f, f. 
wirklicher geheimer Rath, Kämmerer, Agazonum Regalium Magifter ted. Königs 
ttid)à Hungarn, des Bodrogher Comitats Obergeſpan, gebohren ben 24, Auguſt 
1733, wurde laut Diploms de dato Wien den 6. May 1784 fuͤr ſich und den 
jeweiligen erſtgebohrnen feiner maͤnnlichen Deszendenz in des b. v, Reichs Fuͤrſten⸗ 
ſtand erhoben, alsdann nad) erkauften vorhin graͤflich Salmiſch- und Khevenhuͤlle⸗ 
ſchen Freyhauſe zu Wien von den N. Oe. Herren Staͤnden als ein Landesmitglled 
unter die Herrenſtandes Geſchlechter den 16. Oktober 1786 aufgenommen. Er 
verlieh dieſes Zeitliche zu Wien den 5. Juny 1794. Seine Frau Gemahlin Ma⸗ 
tia Anna Fauͤrſtin von Eſterhazy, Niflas Fuͤrſtens von Eſterhazy de Galantha in 
Srafao &c. Mitterd des goldnen Vließes, General Feldmarſchalls, und Maria 
Elifabetda Graͤfin von Weiffenwolf Tochter, gebohren den 27. Februar 1739, 
St. fr. Ord. Dame, vermählt den 21, May 1753, erfaufte 1789 von bem Frey 
herren von Penfler und den Baron von Touffaintifhen Erben die Herrfhaft Schoͤ— 
nau V. UM. W., weld aber unlängft nieder bem Srepherrn von Braun bere 
fauft wurde, Aus ihren erzeugten Kindern leben der Sohn Fuͤrſt Anton, und 
drey Töchter: 1) Maria Anna, gebokstn den 29. May 1760; Gemahl Mir 
chael Graf von Viczaj, f. E Kämmerer, 2) Ottilia, gebohren den 18. Des 
jember 1764; Gemahl Anton Graf Forgacs de Ghymes f. f. Kämmerer. 3) 
Maria Elifabetha gebohren ben 6. September 1767; Gemabl Frarig ber jüngere 
Sraf von Efterhazy de Galancha f. f, Kämmerer und vormals Fönigl. hungarl⸗ 
ſcher Hofrath, vermählt 1783. 


Anton der jiingere des h. v. Reichs Fuͤrſt Graſſalkovies de Gyaraf, Erb⸗ 
here zu Gedelloͤ, Hatwan &c: gebobren den 12. September 1771, des vorigen 
Sohn, f. f. Kämmerer, hat fid mit Maria Zberefía Sürftin von Gfterbas 

9, Paul Anton Fürftens von Gfterbagp de Galantha und Maria Theres 
a Gräfin von Erdddy Tochter, St. Kr. Ord. Dame ben 25. Yuly 1793 vers 
maͤhlt, lebet aber derzeit nod) ohne weitere Deszendenz. 


Das fürftlihe Wappen it eim vierfeldiger Schild fammt einem Herz = oder 
Mittelfchilde. Im erſten flibernen Gelb. ift ein auffeigender rother Loͤw mit blane 
fen Säbel in ber vorbern rechten Pranfe einherfehend, Im zweyten und dritten 
blauen Feld liegt mitten eim. goldener Bogen mit einem filbernen Pfeile befpannt ; 
an beyden oberen Winfelm diefes Feldes ſchwebet rechts ein goldener Stern, links 
ein filberner halber Mond. m vierten rothen Feld erſcheint ein auffteigender Leo⸗ 
parb in natürlicher Farbe mit bloffen Schwert in ber rechten Pranke ebenfalld einher 
geftellt. Der oben mit einer königlichen Krone gezierte Herzſchild zeiget im golde⸗ 
nen Feld mitten die rübinfärbigen lateinifchen Buchftaben M. T. nebeneinander ger 
ficit , den Nahmen ber groffen Kaiferin und Königin Maria Zberefía, welcher dieſes 
Geſchlecht ſo viele Wirden und Gnaben ju verdanken hat, bedeutend. Oben zieren 
ben Haupt Wappenfchilb fünf gefrönte goldene offene Turnierheime Auf bem vore 
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bern Helm jue rechten iſt ber aufſtelgende rothe Loͤw mit bem Saͤbel in der Pranke, 
wie im erften Geld; auf bem jmepten unb vierten Helm fteht auf jc com gleich eiu 
blau gefleideter Ungar, vorne herab mit goldenen Treffen gegiert, mit goldener 
Binde um ben Leib, das Haupt mit einer groffen bungarifchen Pelzmuͤtze bedeckt, 
in ber rechten Hand einen blanken €ábel emporhaltend, bie linfe Hand in bic Eeite 
fegend; auf bem mittern britten Helm ſteht ein doppelter gefränter ſchwarzer Adler 
mit außsgebreiteten beyden Fluͤgeln und [ebigen. Klauen, zu beffen Fuͤſſen ein rother 
Herzogs z oder Sürftenbut liegt; auf bem fünften Helm zur £infen fteht ein aufftci- 
gender Leopard mit bloffen Schwert in der rechten Pranfe, Die Helmdede ift rechte 
Ciber und roth, oben mitten Gold und ſchwarz, links Gold und blau vermifcher, 
fin jeder Seite ſteht ein auffteigender groffer golvener Lin als Schildhaͤlter. Hinz 
ter dem Wappenſchild erfcheint ein ausgefpannter imvenbig mit Hermelin gefütterter 
rother Fürftenmantel, auf welchem oben ein rother Fürftenhut [itgt. 


Gravened, 
Grafen m Freyherren. 


DL diefen fchreibt Graf von Wurmbrand in feinen Colle&taneis Genealogico- 
Hiftoricis ex Archivo Statuum Auftrie Cap. XXVII, fol, 78. „Antiqua Gra- 
veneckiorum Comitum Stirps dudum in Auftria floruit, ibique Dynaftiz insigni 
Nomen gentilitium indidit, * Das alte Gefchlecht der Grafen zu Gravenegg hat 
vorlängft tn Defterreich gebluͤhet, und allbort einer anfehnlichen Herrfchaft feinen Ge— 
ſchlechtsnahmen beygeleget; und f, wv. 


Ulrich Freyherr von und zu Graveneck oder Gravenegg ift ber efte 
diefeß alten Geſchlechts aus Schwaben bald nad) bem Jahr 1450 nad) Defterreich 
gekommen, Kaifers Friedrich oberfter Feldherr, nad) bamaliger Benennung obrie 
fter Feldhauptmann, und geheimer Rath geweſen, und burd) feine tapferen 
Dienfie zu groffen Anſehen ſowohl als zu beträchtlichen Herrſchaften und Guͤ— 
tbern gelanget; fo überfamm er vom Kaiſer Friedrich und König Ladis« 
laus theils durch Schanfungen , theild durch Kauf, unb vorgeftrechte Pfandfume 
men in Defterreich die Veſte und Herrſgaft Trautmannſtorf V. U. W. W., bie 
Schloͤſſe Tachſtenſtein, Wolfenreuͤth, und Eſperſtorf, wo er das von ihm 
neuerbaute Schloß und nadbin die Herrſchaft felbft nad) feinem Geſchlechtsnahmen 
Gravenegg nannte, weldes ihm der Saifer Anno 1468 eigens beftättigt, unb 
bie Herrſchaft gefrepet hat, roitwohl nod) [ang fernad) der Nahme Ned: Wolfenz 
reto bey bem Volke gewöhnlih mar; ferner die Herrfchaft und Schloß or 
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Litſchau, die Veſte Winkel, Wald, Schaunſtein, Reiſenberg, Werfenſtein, unb 
Saͤrmingſtein ſammt der Mauth daſelbſt. Vom König Ladislaus aber erlangte 
er insbeſondere (n. Ungarn bie Schloͤſſer Lanſee, Lackenbach, Gaͤnß, Koͤrmend, 
die Spanſchaft zu Oedenburg und andere mehr. 


Im uͤbrigen hat dieſer Herr Ulrich oon Graveneck, toic Gerard de Roo, 
und Prevenhueber von ihm melden, viele gute und boͤſe Haͤndel geſtiftet. Anno 
1452 war er ebenfalls einer derjenigen Staͤnde und Landherren, welche unter Anlei⸗ 
tung des Grafens Ulrich von Cilly mit Gewalt ben jungen König Ladislaus von 
der Vormundſchaft des Kaifers Friedrich zu entlebigen, unb in bic Regierung feiner 
Länder einzufegen (id) miteinander verbunden hatten. Nah K. Ladislaus Top 
leitete er (cit 1458 bem Kaiſer getreue und flattliche Kriegsdienfte wider feine Fein— 
de, insbefondere voiber den König In Ungarn Mathias Korvin. So blieb er 
ebenfalls 1461 unb 1463 in den Mißhelligkeiten und Krieg zwiſchen Kaifer Frie⸗ 
brid) und deffen Bruder Herzog Albrecht ſtets dem Kaifer getreu und anhängig, 
fedite aud) flandhaft wider den Herzog. Im Jahr 1467 entriß er die Stadt 
Steyer aus der Gewalt Deren Georgend von Ctain Freyherrn, mufte aber dag 
Schloß dafeldft über ein Jahr fang belagern; nach beffem Eroberung erlangte er 
1468 von bem Kaifer die Pflege der Burg und Herrſchaft Steyer für fid) und feis 
ne Söhne Iebenslänglih. Damahld mar er ton bem Kaiſer Friedrich in einem 
Hoffanzlepfchreiden an die Stadt Steyer betitelt: Der edel unfer lieber getreuer 
Mírid) Freyherr von Graveneck unfer Rath und oberfter Feldhauptmann in Defterreich, 
Nachhin als der Kaifer von Ihm fo role von mehr anderen Defterreichifchen Land: 
herren bie von König Ladislaus und Herzog Albrecht an fie veroͤußerte Schloͤſ⸗ 
fer und Herrfchaften zuräckforderte, aud) bie neuen Auffchläge und Abgaben, bie fie 
eigenmächtig auferlegten, abgethan haben wollte, zerfiel er mit dem Kalſer, bes 
gab fid fammt einigen. anderen Herren in des Königs Mathias von Ungarn 
Schuß, unb ſchloß mit diefem wider Kaiſer Friedrichen ein förmlihes Buͤndniß, 
fo batirt ift an St. Barbara Tag 1472. Endlich aber wurde er Ulrich Frey⸗ 
herr von Graveneck, und Molfgang fein Sohn burd) anderer Vermittlung, 
nebft Georg und Friedrih von Pottendorf, Heinrich und Georg von Puchhaim 
laut Öffentlicher Kundmahung,, Wien Freytags vorn Sonntag Reminiscere 1477 
mit dem Kalfer wieder ausgefehnet, und dahin verglichen, bag er alle feine Guͤ⸗ 
ther und Schloͤſſer, die er im Fürftenthum Defterreich hätte, auffer die grep Haͤu⸗ 
fer zu Wien, für fid) und alle feine Erben dem Kaifer und bem Haufe zu Oeſter⸗ 
reich abtretten fol, dafür ihm aber der Katfer fünfzig taufenb hungariſche Goldgul⸗ 
ben auszahlen ju laffen zufagte. Cr ift. Anno 1487 vor Schottwien burd) einen 
Buͤchſenſchuß von des Königs Mathias Leuthen umgefommen. 


Seine erfie Gemahlin, melche den Genealogen bisher gänzlich unbekannt blie⸗ 
be, war Frau Glifabetb von Pernegg, welche 1464 im Schloß zu Trauts 


mannftorf verſchieden, unb in ber St, Katharina Pfarrfirche alba. im Markt Traut: 
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mannftorf begraben iſt, im welcher id) noch im Jahr 1784 ihren Grabſtein von 
Marmor, auf bem fie in Lebensgröffe gebildet zu fehen, und die Graveneckiſche— 
unb Perneggifche Wappenfchilde zu ihren Füffen hat, an ber Mauer unter dem 
Chor rechts gefunden habe mit folgender Aufigrift: „Nach Chriſts gebirt 1464 
, Jahr an Phinftag mad Cant Ambrofen ift geftorben die Edel Sram Fraw El— 
„ſpeth von Pernegg Deren. Ulreihs von Gravenegg Hawßfraw, unb hie begraben.’’ 
Seine zwote Gemahlin Frau Katharina von Pottendorf, Friedrichs 
Herrn von Spottenborf Schwefier, die von ihm als Wittwe gurüctgcólicben , 
mußte mad ihres Eheheren Tod auf Königs Mathias von Hungarn Bes 
fehl, ber damals Defterreich beherrfähte, ben Marktflecken Wilbelmfpurg , 
welchen fie, und vormals Herr Ulrich ihr Gemabl dem Klofter Lilienfeld entzogen, 
unb im Befig fatte, mit aller Zugebörung Anno 1488 demſelben Klofter zuruͤck⸗ 
fielen. (Hannthaler Fast, Campilil. T. IT, fol, 371.) €ie unb ihre Stiefföhs 
ne Wolfgang und Veit Srepberren. von Graveneck machten nod; Anno 
1491 Foderungen an teg Kaifer Friedrich, wordber durch Vorſpruch Kr 
nigs Uladislaus von Hungarn und Boͤhaim abermal mit ihnen ein Vergleich ere 
richtet, und folder de dato Linz beu 4. Jäner 1492 vom Kaifer unterzeichneg 
worden iſt, Kraft melden verbeiffen wird, doß be Ulrichs Gravenegger Söhnen, 
mod) bevor fie bie Mogtbarkeit erreichen, aus des Roͤmiſchen Kuͤnigs Handen dag 
Schloß unb bie Herrfchaft Scharffenegg famt anderen ihren Giltberm abgetretten unb 
eingeräumet werden foll; daher Künig Uladislaus ihnen auch um einen erbarn unb 
rechtfhaffenen Mann zum Gerhaben fürforgen wird, der all dieß Guth und Ders 
mögen für fie empfangen und getreulich bewahren fol, (K. K. H. H. Ardiv. ) 
Bemeldte feine Wittwe Katharina gebohrne von Pottendorf it Auno 1492 
geftorben , und zu Qottenborf in N. De, begraben; wo in ber alten Kirche [infa 
ihre Grabftein vorhanden gemefen mit der Auffchrift: Die ligt begraben die Ebel 
Frau Frau Katherina von Pottendorf, Herrn Ulrichs zu Gravenegg nachgelaffen 
Wittib ble geftorben Freytags vor Phingften im 1492 Jahr,’ 


Seine Herrn Ulrichs Grepberrn von und zu Graveneck Schne und 
Töchter, fo weit fie aus Urfunden befannt, find gewefen: auß ber. erften Ehe, 
Wolfgang, und Veit; dann Margaretha, die fhon 1469 ber edelveſt 
Andreas Paunibfircher zu Sclaining Sitter zur Che gehabt. Aus ber zwey⸗ 
ten Ehe, Andreas, Ulrich, Friedrich, und die Tochter Eliſabeth, die zur 
eft mit Grafen Ladislaus von Ganifa in Ungarn, hernach mit GDriftopb 
Herrn von Toppel in Defterreich verheuͤrathet geweſen. 


Wolfgang Grepberr zu Graveneck, von bem (don im verfehiebenen tre 
funben bey feines Vaters Ulrich Lebenszeit 1477, 1479, und 1483 Meldung 
gemacht mirb , hatte Hedwig Herrin von Siofenberg aus Boͤhmen, Johann 
II, Herrn zu Stofenberg , Wittingau &c. , eines ber vornchmften alten Boͤhmi⸗ 
(hen Dpnaften, und Anna Herzogin von Gloggau Tochter zur Ehe, unb mit 

ihr 


Graveneck. 383 


ihr 1489 bad Schloß und die Herrfhaft Graͤzen in Böhmen, fo ehedeß feinem 
Vater Ulrich von ben Herren von 3Xofenberg verpfändet war, im Beſitz, wie aus 
einer von ihnen bepben an Sant Pancratii Tag 1489 gefertigten in dem Puechhat⸗ 
mifchen Archiv. Lit, G. vorfindigen Urkunde erhellet. Wolfgang und Veit Frey⸗ 
herren von Gravenegg Gebrüder geloben noch Anno 1503 Ihrer Schweſter 
Eliſabeth vermaͤhlter von Toppel 1000 Pfund gute Pfenning Heurathgut aus— 
zuzahlen, dabey auf des Andreas und Ulrichs ihrer Brüder gedacht wird. CWurmbrand 
Collect. fol. 78, unb Archivum Statuum Num. 3495.) Wolfgang ſcheint 
bald hernach ohne Kinder verſtorben zu ſeyn, da ſeine Gemahlin Frau Hedwig 
von Roſenberg ferner 1506 mit Tobias Herrn von Boßkowiz und Cjer⸗ 
nabora, und brittend um'8 Jahr 1515 mit Gregor Herrn von Stahrem⸗ 
berg verehelichet war. (Stahrembergiſches Ctammenbud), und Baron Streinifche 
Collectanea, ) - 


Andreas Freyhert von Graveneck mird von Johann von Lamberg zu 
Schauenftein in einer Urfunde Anno 1500 als Zeuge angeführe, (Arch. Statu- 
um num. 3566.) Ulrich der jüngere Srepherr von Graveneck, Ulrichs des 
aͤltern Sohn, Herr zu Scharffeneck und Hornftein fertigte 1503 des Georg Herrn 
von famberg und Urfula von Rofenhart Heurathsbrief ald Zeuge unb Beyſtand; 
er machte im Jahr 1514 fein Teſtament, aus welchem zu entnehmen, bag feine 
Ehefrau Katharina eine bon Lichtenftein zu Murau, und feine Kinder [io 
fabetó , Niclas und Ulrich geweſen find. (Archivum Stat, num, 3520 et 
3528.) Niclas und Ulrich Freyherren von Graveneck Gebrüder, die letzten 
biefer Öfterreichifchen Linie erfcheinen noch in einem Revers ober Quittung an bie 
Königin Maria eon Hungarn Anno 1531. Cf. f. Hoffammer Urchiv, Herr⸗ 
ſchaft Altenburg.) 


Die letzte ber gangen Graveneckiſchen Branche in Defterreich bie ſchon oben 
gedachte Frau Elifabeth von Toppel gebohrne von Grabeneck if als Witwe 
bohbejahrt 1543 geftorben, unb in der Kirche des Frauenkloſters ju St. Safob 
in Wien begraben worden, wo unterm Chor ihr Grabftein, und auf foldem zu 
leſen geroefen: ,, Anno Dom, 1543 ben 22. O&tober ſtarb die Wolgeborne Srau 
sr Srau Elisabeth geborne Grepin von Grabenegf, bít erſtlich Grafen Laſlaen von 
„Caniſcha, hernach Herrn Epriffoffen von Topel Wittib, ein frum und fugene 
„reiche Zucht: Mutter vieler Chriftlichen Kinder des Adels gewefen, unb if bier 
sr begraben, ^ 


Aus biefem mag der Lefer im Bezug auf die Gefchichte jeneà berichtigen und 
ergänzen, was in Imhof, Bucellini, Hübner und anderen on biefer Sfterreichifchen 
erlofhenen Branche der Srepberren von Graveneck mangelhaft und irrig zu le⸗ 
fen if. Die andere gräfliche Linie dieſes Gefchlechtes in Schwaben , welche wegen 
ber unmittelbaren freyen Reichsherrſchaft €glingen in bem. ſchwaͤbiſchen Be 
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Collegio Sig und Stimme hatte, I mit Gottfried Anton Dominik Keiche: 
grafen zu Gravenegg, und Eglingen Ke., welcher Maria Anna Reichemar: 
ſchallin und Gräfin von SDappenbeim jur Gemahlin gehabt, Anuo 1727 an 
Mannsfproffen ausgeftorben. 


Das Gravenegaifhe Wappen ift ein rother Schild, in beffen Mitte eine 
groffe filberne Wecke oder länglichte Raute ſchwebt. Dben auf einem offenen ges 
frönten goldenen Helm, welcher aud) mit abbangender goldener Kette und Kleinod 
geziert Ht, ſteht ein gefchloffener rother Flug mitten mit der weiſſen oder filbernen 


Werde belegt empor. Die Helmdecke ift durchaus rotó und wels oder Silber 
gemengt, 
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Johann Georg Freyherr von Grechtler, Herr der Herrſchaften Sribau, Ra⸗ 
benftein, Weiffendurg, Kirchberg an ber Bielach, Mainburg, Velen Wafen, 
Weinburg, Tradigift, S*anjenbad), Hainberg, Sallau, Wartenburg , Anmaldting 
in Defterreih, und Heblingen in Breißgau, Mitglied der Meichgritterfchaft in 
Breißgau, f. f. wirklicher geheimer Rath, Hofkriegsrath, General Feldwachtmeifter, 
oberfter Kriegs » und Proviantfommiffär, des f. f, Militaͤr Hauptverpflegamts Präs 
ſes vourbe von Kaifer Franz J., 1750 in ben Reichsfreyherrenſtand, unb von 
der Kaiferin Königin Maria Therefia laut Diplome de Dato Wien ben 30. 
Jaͤner 1751 in ben Freyherrenſtand ber. gefammten Sfterreichifhen Erbkoͤnigreiche 
und Länder erhoben, aud) gleich barauf ben. Ic. Februar 1751 bey der N. Den. Lands 
(daft als ein beguͤtertes fanbesmitglieb unter bie neuen Herrenftandesgefchlechter anz 
genommen, und ben 26. März befagten Jahres introduzieret. Er mar 1701 ju 
Kippenhaim im Marggrafthum Baaden in Schwaben gebohren, birigirte durch 
mehrere Jahre von Anno 1743 bi8 1748 in dem Kriege mit Franfreich bey ber 
f. f. Armee bad Subr «unb. Proviantwefen am Rhein, unb in den Niederlanden , 
1762 tourde er zum f. f. General Feldwachtmeiſter und oberften Kriegsfommiffariug , 
unb 1767 jum wirklichen f. f. geheimen Math ernannt, Im Jahr 1750 erfauf: 
te er anfänglih von bem Marquis de Priee die Herrfchaften Sribau uud Raben⸗ 
fiin, und 1751 die Herrfchaften Weiffenburg, Kirchberg an der Bielah, Main: 
Burg &e. von dem vermittibten Derzoginnen von Duaftalla, unb Holftein - Wis 
fenburg Geſchwiſteren, 1754 Ranzenbach und Hainberg, wie aud) Velten - Waſen 
im Niederoͤſterreich im V. O. W. W., im Jahr 1766 aber von den gräflih Saint 
Sultanifhen Gläubigern die Herrfhaft Wartenburg famt ben einverleibten Guͤthern 
Anwaldting und Thalhaim in Defterreich ob ber Enns. Ferner empfieng er den 2. 
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May 1753 von Griebrid) Chriſtian Grafen unb Herrn von 3injenborf, unb abermaf 
den 11. Degember 1758 von Ludwig Srlebrid) Grafen unb Herrn von Zingendorf den 
Zehend zu Mäzelsborf in der Gerparbstorfer Pfarr, dann einen Mayerhof, Hofftatt 
unb einige Wecker zu Grafendorf, und ten halben Zehend auf allen Aeckern und 
Guͤthern In der Grafenborfer Pfarr zu Lehen. (Zinzendorfiſches Lehenrepertorium, ) 
Endlich jebirte und übergab er burd) ein foͤrmliches Donaziong - und llibergabs In—⸗ 
ſtrument de dato Düttelborf den 21. September 1770 ale feine Herrfchaften, Guͤ— 
ther und Vermögen gegen Vorbehalt einiger Stenten. feinem einzigen Sohn, Georg 
Anton, und befchloß hierauf feine Tage eben In feinem Landhaufe zu Huͤtteldorf 
ben I. September 1780 Im Togften Jahre feines Altere. Geine Gemablin war 
Maria Magdalena Katharina Trollin, vorhin verchelichte von Simmel. 


Georg Anton Freyherr von Grechtler, bes vorigen einziger Sohn und 
Erbe der anſehnlichen väterlihen Derrfhaften Wartenburg, Fridau, Rabenſtein, 
Weiſſenburg, Kirchberg an der Bielach &c, &c,, f. f, General Feldwachtmeiſter, 
vermäple mit Maria Karolina Gräfin von Berchtold, melde den 1. Aprif 
1788 baé Zeitliche gefegnet bat, ift bald nad ihr, zu Carlsbaad In Boͤhmen, 
allvoo er bie fubr gebraudte, den 29. Juny 1788 im sogften Sjabr feines Alters 
ohne ebeliche Deggendenz verftorben. Er bat in feinem Teftament das junge Sráus 
fein Antonia Srepin von Waldftätten, Joſephs Freyherrn von Walde 
ftätten f. f. Truchſeſſ und N. Den. Appellagtonsrachs Tochter zur Univerfalerbin 
feines groffen Bermögend und Herrfhaften beflimmet, unb auf den Fall, bof fie 
nod) in der Minderjährigfeit ſterben follte, feinen Verwandten den f, f. Danpt: 
mann von Troll fuditituiret. 


Noch lebt von biefem Gefchlecht in Niedersfterreich aud einer andern Branche 
Kitterfiandes Joſeph Ignatz von Grechtler, welder 1789 das Out unb 
Schloß Jedtelfee 28. U. 90. 35. von dem Freyheren von Sktoͤrck erfauft hat. 


Das Wappen iff vierfeldig mebft einem Herzfchild. Am er(tem und vierten 
goldenen Feld erſcheint ein. audgebreiteter. ſchwarzer Adlerflügel aufrecht geftellt; im 
zweyten blauen Feld ſteht auf einem grünen Hügel eine weiſſe Taube einher im 
Schnabel einen grünen Oelzweig haitend; im dritten gleichfalls bimmelb(auen Feld 
ſteht auf einem brepfacben meiffen Huͤgel ein ſchwarzer Nabe mit einem goldenen 
Halsband auswärts gewendet. Der Herzſchild tft ein mit einem groffen goldenen 
Sparren belegtes rothes Feld. Dben bedet ben Wappenfchild eine goldene Frey⸗ 
herrenkrone, über berfelben ſtehen zween gefrónte offene Helme empor; auf dem 
erfien zu rechten fieht auf bem weiſſen Hügel ber Rabe mit goldenem Halsband, 
wie im dritten Feld, aber einwärts fdjauenb ; auf dem andern Helm zur linfen auf 
grünem Hügel die weiſſe Taube mit einem grünen. Oelzweig im Schabel. Die Helm ⸗ 
decke iſt rechts Gold und roth, links Gold unb ſchwarz. 


Schaupl. d. N. Dr. Wr, TIL, Dr. € c« Gre⸗ 
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$us alte adeliche Geſchlecht, welches eigentlich in Boßnien entfprungem , als⸗ 
bant bey bem Einbruch der Türken in diefe Länder mad) Eroazien und Erain ge: 
jogen, if aud Crain nach Defterreich gekommen. 


Daniel Gregorotzky lebte 1488 zu Krappina in Eroajien, feine Söhne 
‚Stephan, Franz, und Niklas Gregorotzky aber jogen, als bie Zürfen ſich 
auc eines groffen Theils biefed Königreichs bemächtigten, zwifhen ben Jahren 
1548 unb 1544 nad) Crain. Aus ihnen war Stephan Giregorogfp in Grain 
Imo mit Helena von Guſſich (Guſſitſch,) Ildo mit Katharina Dominics 
verehlichet, unb erzeugte mit diefer die Söhne Vinzenz und Franz, dann eine 
Tochter Katharina, welhe, mie Baron Hohened In feinem Genealogiſchen Werk 
II. Theil fol. 671 meldet, vermoͤg Heurathsabrede am Sonntag vor Ct. Kar 
tharina 1855 Wolfgang Zollinger zu Grünaw Ritter im Lande ob der 
Enns gebeurathet hat. 


» 

Vinzenz und Franz Gregorotzky Gebrüder aus Grain find sermág N, 
Der, Ritterftandes Matrikel ald Landleute in N. De. ben 5. September 1568 une 
ter bie neuen Gefchlechter Mitterfiandes angenommen, aud) gleich darauf den 20, 
September in bec Berfammlung der Herren Stände introduzirt worden. 


Binzenz Gregorogfy f. Hauptmann zu Raab, f. f. Obriftiteutenant, bem 
Anfänglich fein Vetter oder Mutterbruder Kafpar Dominic mit faifertid)en Cons 
fens 1569 feine auf der. Herrfhaft Kruman in $5. D. M. B. habende pfanb- 
(daft abtratte, erlangte ben 7. Februar 1371 biefe ganze Herrſchaft pfanbiocife ; 
endlich aber wurde ihm Vinzenz GregoroGfp &c. und feinem Äälteften Sehne 
Stephan die Hertſchaft, Schloß, und der Markt $rumau am Kamp in N. De. 
mit allen dazu gehörigen Güiten, Märkten, Dörfern, Leuthen, Wäldern, Wild⸗ 
bann, hohen und niebern Gerichten &c. gegen eine dazu gefchlagene Summa pr. 14408 
fr. 5 8. geliebene baare Münze vom Kaiſer Marimilian I. vermög hoͤchſtet Reſo⸗ 
luzion de dato 30. März, und Schuld und fanbbrief batirt zu Wien ben. 19. April 
1576 auf 15 Jahre fang ungefteigert innezuhaben und zu genieſſen verſchrieben, 
unb nur babep bie fernere Verbindlichkeit ihnen auferlegt, bag bacon bie 30 Muth 
Vogthaber jährlich in bad Waldamt ju. Gföll, mie vorher an St. Blaſien Tag 

abgereichet und geliefert werden follen. (8. 8. Hoflammer Archiv. ) 


Noch ben 24. September 1590 machte er bey ben obern Herrn Ständen bad 
Anfuchen um Verlängerung bed. Terming ju Zahlung feines Landesanlagen Ausftan- 
des. (Fiſcherberg Mfte.) Vinzenz Gregorotzky erzeugte mit feiner 
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Katharina Tellekéfi aus Hungern die Soͤhne: Stephan, Gebaftian, melde 
jung unb unvermählt abgiengen, und Peter; dann zwo Töchter, Gbriflina, 
welche mit Georg Pák(i königl. Dberften und Kommandanten qu Tata 1«92 
verehelichet war, und Katharina, die fih 1:96 mit Franz Loranthifi f. 
Hoffefretär bey der hungariſchen Hofkammer vermählte, Der Cobn 


Peter Gregorotzky Here der Herrfhaft Keumau am Kamp in R. De. Erj- 
Herzogs nachhin Kaifers Mathias Truchſeſſ, befannte fih zur proteftantifchen &f» 
te , bat bemeldete Herrfchaft Kruman mit allen 2ugebórungen, aud) Geridten unb 
Foͤrſten gegen gewiſſe Bedingniffe um ben alten Schaͤtzungspreiß pr. 24821 fr. 27 
fr. von Kaifer Rudolph II. laut. Saufbilefá de dato 23. Jäner 1601 fre unb 
erbelgenthuͤmlich an fid) gebracht, Er verfaufte bernad) aus bem Landgericht fold) 
feiner eigenthuͤmlichen Derrfchaft Krumau all fein Recht unb gen auf ben Eytzen⸗ 
Hof und in den Dörfern Edelbach, Merkenbrechts, Aepfelgſchwendt fob Dato Krums 
au den I. Juny 1601 bem ebelgefirengen Ritter Hanns Leyffer zum Eptzenhof, 
babep Zeugen Chriſtoph Leyſſer zu Jedolsberg, Sebaſtian Grabner zu Rofenburg 
&c. Nitter. (8. K. Hoffammer Urchto. ) Dagegen erfaufte er 1602 bon Georgen 
und Johann Rueber zu Puͤchſendorf und Gravenmerd Srepberren das Kälberharbs 
ter Amt bey Gravenwerd, welches er mad) Krumau einverleibte. Er war gulegt 
einer von jenen N. Den. Ständen unb Landesmitgliedern evangelifch = lutheriſchet 
Religion , meldie 1620 bem 8. Ferdinand II. als regierenden Erblandesfürften 
und Erzherzog zu Defterreich. ben. Hulbigungseid zu leiften verweigerten, wurde 
daher den 14. Drtober 1620 nebft andern als Nebel erflärt, unb bie Herrſchaft 
$rnmau jur Sammer eingezogen. Er iſt in Ungarn zu Gzeplaf bey feinem Schwie⸗ 
gerfohn Mtoegieri nod im Dezember 1620 verftorben. eine Gattin war Bar⸗ 
bara von Ballafchy , welche als Wirtib 1621 und 1622 nod) ihre Anſpruͤche auf 
Kruman bey der f. f, Hoffammer machte. Nach feinem Tod erübrinte von Ihm 
eine einzige Tochter Anna, bie ſchon bey des Vaters feójeit mit Sigismund 
von Mögier fid) verebelichet, und fammt ijm 1623 ben Befig der väterlichen 
Herrfhaft Kruman behauptet hat, 


Das Wappen It ein rother Schild, in welchem auf einem dreyfachen weiſſen 
Hügel ein abgeäfteter brauner Holjftamm quer liegt, worauf ein indianiſcher grüner 
mit golbgelótn und rothgemifchten Federn am bem Kopf unb Fluͤgeln geſchmuͤckter 
Vogel, oder Papagay, der auf dem Kopf mit ehner goldenen Krone bedeckt ift, 
fieht. Dben auf einem gekroͤnten offenen Helm ſteht eben dieſer beſchriebene Vo⸗ 
gel zwiſchen zween außgebreiteten Adlerfluͤgeln, berem der eine rechts oben gelb ums 
ten roth, ber andere links oben roth, unb unten gelb ift, Die Helmdecke ift bey⸗ 
berfeitd Gold und roth. | ER 
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gy. erloſchenen Freyherren vom Greiffenberg, Herren zu Seiſſeneck, Mein: 
geri, Sreyenftein, Carlſpach &c., deren vormaliger Geſchlechtsnahm Linsmayr 
geivefen, waren urfprüngliche Defterreicher, 


Johann Baptift Cinfimapt zu Weinzierl, der Stamnwater biefed Ge: 
ſchlechts, Juris Doctor, X. Rath und N. Der. Hofkammerprokorator, zulebt faif. 
roirfliher Hoffammerrath, wurde vom gemeinen Eltern bei Wicfelburg in Nieder— 
Öfterreich erzeugt, hernach als Kammerprofurator von Kaifer Rudolph U. den 
13. Jänner 1579 mit dem Titel Linfmayr zu Weinzierl, weldies Guth und 
Schloß er kurz vorher von einem Srepberrn von Auerfperg erfauft hatte, im ben 
rittermäßigen Adelftand gefegt, darauf bem 18. May 1580 ale N, Der. Land» 
mann unter bie neuem. Mitterftandes Gefchlechter angenommen. Im Jahr 1598 
faufte er von ber Frau Margaretha von Schallenberg Wirtib gebohrnen Herrin 
von. fapply die Veſte und Herrſchaft Seiffened B. DO. W. W., und ferner laut 
Raufbrtefö de Dato 22. Mär; 1604 von Johann von Althann Freyherrn von ber 
Golbburg zu Murftetten die Herrfchaften und Echlöffer Freyenftein, Carlſpach, unb 
Wafen um eine Summa von :5°000 fr. In diefem Saufbrief wird er betitelt: 
Johann von Greiffenberg zu Weinzierl und Seiſſeneck, der Rechten Dof: 
tor, ber Roͤmiſch. Kaiſerl. Majeftäe note aud) Erzberzogs Ferdinand Rath unb 
fbepfiger ber Landrechten in Defterreih unter der Enns. Cnbiid) wurde berfelbe 
eben von Kaifer Rudolph II. fub Dato frag den 24. April 160% mit feiner 
gefammten Deszendenz mit dem Ehrenwort und Nahmen von Greiffenberg in 
den Stepberrenftanb erhoben, unb noch im nehmlichen Jahr wirklicher kalſerlicher 
Hoffammerrath. 


Er fatte fid) dreymal verehelichet: Imo mit Katharina Stainwerferin; 
lido mit Maria Salome Fernbergerin von Egenberg; lllo mit Gus 
ſanna Katharina Freyin von Zeuffenbad). Aus feiner erfien Ehe entfprofien 
nebit vier im erfier Jugend verftorbenen Kindern zween Söhne: Hanns Gott; 
fried, und Hanns Adam, dann eine Tochter Margaretha, welche mit Gi» 
gismund von Mallenthein verheurathet war; aus feiner zweyten Ebe zwo 
Töchter, Anna Magdalena, und Anna Maria, die Hauns Paul Krems 
^ mer von Königshofen gechelihet bat; aud ber dritten Ehe der Cohn Hanns 
Rudolph, unb eine Tochter Anna Glifabetba, welche Johann Jakob Srey: 
herr von Preyſing zur Ehe hatte. Er verordnete im feinem den 24. März 1609 
in Wien bdatirten Seftament unter andern in ber. Pfarrkirche zu Viechdorf naͤchſt 
dem Schloße Ceiffened in der neuen Gruft beftattet zu werden, welche er alba für 
fid unb feine verfterbenen zwo erften Ehefrauen und ihre Kinder unb en Nach⸗ 
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fomen erbaut und gefliftet hat. Dahin follen aud) transferirt werben feine bey ber 
erſten Frau zu St. Ulrich bey Wiefelburg begrabene Kinder. Dem Älteften Sohn 
Hanns Gottfried verfhafte er insbeſondere die Herrſchaften Geiffened und Wein: 
jit Xc, &c, » 


Seine Söhne Johann Gottfried, Johann Adam, unb Johann Kit 
bofpD (ber nod) minderjährig war) Frepherren von Gireiffenberg wurden An- 
no 16:2 bey der N. Den. Landſchaft in den Herrenitand introbujirt, unb ben 
— Herrenſtandes Geſchlechtern einverlelbt. Johann Adam fiarb 1615 un- 
vermaͤhlt. 


Johann Gottfried Freyherr von Greiffenberg auf Seiſſeneck und Wein: 
zierl hat für fid) und im Nahmen feiner übrigen Geſchwiſtere Anno 16172 bie 
Herrfhaften Earlfpah, Freyenftein, und Veſten Wafen, Herrn Hanns Joachim 
ton Zingendorf Freyherrn verkauft. Er hatte ebenfalls die Herrſchaft Wolfpaffing 
$35. UM. $5. im Befig, melde ihm feine Gemahlin zubrachte, wurde aud) den 
20. März 1614 von Kaiſer Mathias aid Erzherzog zu Defterreih über einen 
Def zu Hausleuͤthen, unb mit den Zchenden zu Oberagſpach belebnt. CK. K. Hof— 
fammer Archiv.) Auch ward er für fid) und feinen Bruder Johann Rudolph 
von Chriſtoph Wilhelm Herrn von 3elfing über einige Zelkingtfche Lehenitäde bey 
MWeinzierl den 21. May 1628 belehnt. ( Finzendorfifches Lehenrepertorium.) Mit 
Maria Urfula Freyin von Goncin, Ferdinands Srepberrn von Conein zu 
Weiffendurg an der Bielach und Urfula Freyin von Gienger zu Wofseck Zo: 
ter verehelicher hatte er nur brep Töchter erzeugt, als: Maria Anna Katharis 
na, welhe Hanns Helmbard Bayer Freyherr zu Staubeuftrin zur Ehe 
gehabt, und aig Wittwe laut vorhandenem Vergleichs Inſtruments (ii den 2. Der 
jember 1626 wegen ihres mmütterlichen Erbtheild auf Wolfpaffing mit gebachtem ih— 
rem Vater verglichen hat; Anna Regina, welche in ihrer Jugend unvermählt ges 
ftorben ift; und Suſanna Urfula, die Hanns Ehriftoph Grafen und Herrn 
von Traum zur Ehe. gehabt, unb mit gemeldtem Ihrem Gemahl 1629 die Herr⸗ 
fdjaft Worfparfing Äbernommen bat. FJohann Gottfried Freyherr von Greife 
fenberg farb 1641 auf feinen Guͤthern in Defterreih. Der jüngfte Sohn os 
hanns aug der dritten Ehe 


Johann Rudolph Freyherr von Greiffenberg auf Sciffened und Wein⸗ 
jterl war 1642 der einzig Übrige Mann von biefem Gefhleht, wurde von Otto 
Heinrich Herrn von Zinzendorf unb Pottendorf mit obgedachten vormals Zelkin—⸗ 
giſchen num Zingendorfifhen Lehenftäcen und Gilten bey Weinzierl B. D, 98. 28, 
ben 32. Auguſt 1642 belehnt. Er ſtund mod) 167> al8 Beſitzer ber Herrſchaft 
Seiſſeneck an der Guͤlt, jog aber um felbe Zeit der evangelifch = Iutherifchen Glau⸗ 
bensiehre halber aud. Defterreich nach Nürnberg, mo er famt feiner Gattin auf bem 
Schloß Steinbuͤhel bey Nuͤrnberg wohnte, und albort zwifchen den Jahren 1671 
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und. 1678 fein Lehen und Geflecht endigte. Seine Gemahlin war Katharina 
Regina gebohrne Gtordji von Glauf von ob ber ennfifchen Abel, gebohren 
1633 , eine. ber vornehmften europäifchen,, aud) der lateiniſchen, griechifchen unb 
Hebräifhen Sprachen fünbige Frau, bie burd) verfchledene gelehrte Schriften fid 
auszeichnete, SRitglieb und 3Sorfteberin der teutfchen gelehrten Gefenfchaft , tie ir . 
fiengunft genannt, geweſen, unb 1694 zu Nürnberg verftorben iſt. ( Siehe hier 
son Ebert$ Cabinet des gelchrten Frauenzimers.) , 


Das fregberrliche Wappen ift. vierfeldig nebft einem Herzſchilb. Im erften 
und vierten ſchwarzen Held fteben brep filberne Pfeile mit der Cpige aufwärts ges 
richtet gerade nebeneinander empor , über biefe Pfeile iſt mitten ein weiſſer oder fil- 
berner Querbalfen gejogen ; im zweyten unb britten blauen Feld erfcheint ein aufs 
ſteigender goldener Greiff einber febenb, Der Herzſchild, fo nad) der Fänge mitten 
gefpalten , hat rechts ein blaues, linf$ ein goldenes Gelb , unten ift ein weiffer Huͤ—⸗ 
gel , aus welchem fünf Feuerflammen aufórennen. Oben zieret beu. ganzen Wap- 
peuſchild eine Srepberrentrone, und darüber zween gefrönte offene Helme; auf bem 
vordern rechts erſcheint der aufiteigende goldene Greiff zwifchen zweyen Suͤffelshoͤr⸗ 
nern , deren das rechte (diary, das linfe weis iſt; auf dem andern Helm links ift 
der weiſſe Berg mit ben Geuerflammen, hinter felben aber ein doppelter oder ger 
ſchloſſener Flug , davon ber vordere Flügel blau, der hintere gelb, unb mit blauen 
Schmwungfedern gemenget ift, zu ſehen. Die Helmdecke ift qur rechten Silber unb 
ſchwarz, links Gold unb blau vermifcher. 


Greiffenitein, Herrem. 


Dies uralte vornehme Dynaſtengeſchlecht, welches in ben Zeiten ber. erſten Xe 
genten und Marfgraven aus bem Babenbergifhen Stammen in; Defterreich beftan: 
den, unb befien Gig das alte verfallene Bergſchloß Greiffenſtein zwiſchen Tun 
und Höflein an der Donau , fo fie ungezweifelt aud) zuerft ‚erbauet. haben, gercefen 
ift, erfcheinet Die und ba In alten fiófteclid)en und anderen Urkunden, 


Dietericus de Griffanfteine wirb in dem Gtiftbriefe bed bon Marggra- 
fen Leopold dem Heiligen errichteten Chorherrenſtift zu Kloſterneuburg de Dato 
III. Kalend. Octobris Anno Chr. 1136 unter ben Graben und Herren als Zen: 
ge, gleich nad) Ottoccarn. Marggraven zu Steyer, tor ben Grafen von Peilftein, 
unb Pliugen (Pleuen ) angeführet. (Bern, Pez Cod, Diplom. Parte I, , fol. 137.) 
Dominus Ortolfus de Griffenftein, Camerarius erfcheint in bem. Scans 
fungébritf Liuthold Grafens qu Hardeck Über bad dem Stifte Kloferneuburg ges 
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fdjenfte und übergebene Dorf Höflein nahe an bem Schloß Greiffenſtein gelegen Ao, 
1248 die IL. Nonas Julii, (Pez fol, 9g.) 


Drtolf von Greiffenftain ein jüngerer dieſes Nahmens war Chorherr im 
Stift zu Kloſterneuburg, und roicb in einer Urkunde von Nicolaus Probft dies erfta 
genannten Chorherrenftifted an ble Ordensbruͤder im Teutfhen Haufe ju. Wien an- 
geführet de Dato XII. Kal. Septemb, 1259. (Duellius in Hift, Ord, Teut. P. 
II, pag- 54. ) Herr Otto wird 1257 in einer Urkunde Herrn Otten'£ von 
Stalleck Minifterialis Auftrie feines Schwieger , unb Herr Ehunrad von 
Greyffenftein 1258 in Urkunden bed. Kloſters Zwettl gelefen. (Annales Zwetl, 
T. 1, fol. 352. et 356.) 


Herr Ehunrad von Greyffenftaine wird von Rudlo Hyehinger angefüprt, 
bag er auf deſſeiben Rath und Gutachten einen Theil feined Erbes ju Hyetzing unb 
im Dorf Chenſuͤnsdorf (Gänferndorf) gegen gemiife jährliche Aogaben an Getraid , 
Wein, und I, Talent an Geld, fo lang ec lebet, dem Stift Klofterneuburg ver- 

‚taufchet und abgetreten habe. Datum in Niuempurch XVI, Kalendas Septembris 
Annó. Dom. 1253. (Codex Diplom, Tradit, Clauftroneoburg. Mscr.) 


Herr Hainrih von Greiffenftain und Frau Margaretha feine Sutter 
ertheilen als Patroni oder 33ogtberren der Sanct Katharinen Gapelle an Ganct Ges 
phans Freydhof alldier dem Caplan bafelóft Leutwino ihren Eonfend, bag er ein 
halb Pfund an Grunbjinud von ben Häufern in der Weiheburggaffe zu Wien bie 
ju ber bemeldten Capelle bienftóar und jährlich zu zahlen find, dem Abte und Gon» 
vent bed. Klofterd U. 2. Fraun zu ben. Schotten überlaffen und abtretten möge, Da- 
tum an Sant Barnabas Tag bes heiligen Jüngerd Anuó 1287. (Bern, Pez. Cod, 
Diplom, P, IL, fol. 158) Bemeldter Herr Heinrich ftarb 1293 , und ift nebſt 
Frau Margarethen feiner. Mutter in ber uralten ehemaligen St. Katharina Kar 
pelle bey den P. P. Minoriten in Wien begraben, In Necrologio Pergameno in- 
feriptö Liber Sepult, F, Fr, Minoram Sti. Franc, Conv. Mscr. P. Symphor, 
Schmiedt de Sepulturis in Capella Ste, Catharine wird paz. 84 gelefen, "INum, 
109. Sepulerum Dom. Haiarici de Greiffenftaine ubi Lit. X. qui obiit [V, No- 
nas Octobris Annó Dom, MCCXCIII, Item Domine Margarethe de Greiffen- 
ftaine M, obiit III, Kal, Martii,,, aber biefe ohne Jahrjahl. 


Guubafer Herr von Greiffenftein und Niclas fein Bruder und Frau 
Adelhaid ihre Schwefter geben einen Revers wegen Uiberlaffung einiger eigenthums 
lichen Gründe zur St. Stephans Kirche zu Wien Anno 1304. babe) wird aud) ges 
nannte Conrad Greiffenftainer Plebanus (ber Pfarrer) (Ex Collect. Rev, 
D. Comend, et Canon, à Smitmer p. m.) Eben 1304 in Vigilia Purific, B, 
Marie Virg. überlteß und übergab die edel Frau (nobilis Matrona) Alheidis dicta 
Greiffenftainnerin ihr Haus gelegen an bem Gt, Stephans Frepdhof zu Wien 
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nit allem. Eigenthumsrecht durch die Hände Herrn Chunrads Greiffenſtainer 


bed Pfarrers und durch Ulrich und Dienich Chleber dem Abte und Konvent des Kor . | 


fiecd U. Lieben Graun Mariä zu Zwetl; (welches qu. unferer Zeit dem Hochwuͤrdigen 
Domfapitel in Wien gehörige Haus nod) jt ber alte Zwetlhof genannt wird; ) 
Zeugen dabey Leutold und Albero Herren von Chuͤnring, Herr Dito vom fiediten- 
ſtain und fein Sohn Stubolf, Minifteriales (Dienſtherren), unb mehr andere. (Abb. 
Link Annal, Zwei. T, I., fol. 562.) ° - —— 


Niclas von Greiffenſtein und Frau Katharein feine Hausfrau, und 
Hinrich , Gunbafer und Ulrich ihre Söhne vertauſchen, übergeben , und ver: 
jehen all. ihr aigen Gut und Recht, fo fiegehabt zu Cpillarn, Wilfleinſtorf, Loizens⸗ 
brunn &c. gegen das Dorf Wolfpaßing, und bie Guͤther unb 3ebenben zu Mor, 
und Fraunhofen im Tulnerboden an Herrn Hadmar von Gunnberg, an Gamb(iag 
vor den Suntag Deuli in ber Vaſten 1315. (Ex Collect, Rev, D, 4 Smitmer,) 


Friedrich von Greiffenftein macht ouf Rudolph Herrn von Piechtenftain 
Shaidigung und Gemwehrleiftung Friede und Einigung mit dem erbar veften Ritter 
Stubolffen von Kazenftain und all feinen Leuthen auch mit feiner Bcfreiindten allen ° 
den Erben feines fel. Bruders Diepolds feelign von Kazenflain Annó 1 358 (Do- 
eum, in Archivo Domeft, Auersperg, Num, 375.) 


Das Wappen, fo idj mit Farben nirgend ausfindig gemacht, ift in Sigillen 
ein nach der Länge mitten getheilter Schild, rechts ein Feld mit zween Querbalken, 
links ein ſchraͤg vergittertes Gelb, Oben cin Helm mit zweyen Buͤffelshoͤrnern. 


Greill. 


$5. Greill von und zu Siebenhirten waren eines ber Älteften Ritterge⸗ 
ſchlechter in Niederoͤſterreich. Ulrich Greuͤll erſcheint fon Anno 1288, unt 
bald nad) ibm Conrad unb Stubger die Greulle 1289 in Urfunden ted. Klo: 
flers Lilienfeld. (Hantbaler Faft; Campilil, T. 1V. , inedito Mscr, in Appendice, ) 


Hanns Greill zu Erla lebte 1242, unb mird ba in einem Kaufbrief bed 
Eonrad und Niclas Scheuerpeckhn über zwey Höfe und einige Lehenguͤther in Dtten- 
fbal unb Puechberg angeführet. (Baron Strein Mftr, Tom, VIII.) Eben biefer 
Sobann Greill wird 1369, und Achilles 1372 in Urfunden bed Klofters Lillens 
feld gelefen, 
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Veit Greill zu Siebenhärten verheurathete 1421 feine Tochter Kathrein 
tem erbarn Achatzn Gpbenéprunner, und verfihert ihr 30 Pfund Heurathguth 
auf feinen Gülten und Hof zu Dttentbal und ju Spannberg, bie ber Herzoge zu 
Defterreich Lehenſchaft ſeyen, welches Herzog Albrecht zu Oeſterreich mit feinem 
Konfend am Vorabend vor Laurengt 1427 bekräftigte, (8,8. Hofk. Ardiv.) 


Ulrich und Stephan Greill von Siebenhuͤrten empfiengen 1465, vom 
Kaifer Friedrich über ihre Guͤlten, Höfe und Unterthanen zu Giebenhirten, Spann⸗ 
berg &c. bie landesfuͤrſtlichen Lehen; aud) reurbe Weit des erfiern Sohn nod) 1496 
mit foldhen vom K. Marimilion I, belehnet. (8... K. Hofk. Archiv.) 


Veit Greill zu Gicbenbirten fag auf der Ritterbank im Landtag ju Wien 
am Montag mad) Martini 1524 5 desgleichen erfchien er auf ben. N. De, Landtd: 
gen ben 12. November 1528, den 14. Geptember 1530, und am Montag nad) 
bem Sonntag Oculi 1531 5 er war währender N, De, Gältbereittung Annó 1534 
mit Cicbenbirten begätbert. Auch feine Veits Erben reichten und fertigten im Jahr 
1550 über ihr Guth Siebenhirten die Einlage, (Fiſcherberg Mffr.) Ob aber biefe 
Erben Söhne, Töchter, oder nur Verwandte von ihm geroefen , tft nichts beftimm- 
teres borfinbig. Das Gefchleche ift vermög Älterer Matrifel nod) im XVI. Szculo 
auédgeftorben, j 


Das Mappen i(t im einem weiſſen ober filbernen Schild ein großer blauer 
Sich , welcher an einem burd) ben Kopf kurchgezogenen cifernen Ringe hanget. 
Dben auf einem offenen Turnierhelm ein gefd)loffener Flug, wovon der vorbere 
Flügel weiß , der hintere blau iſt; vorne liege auf bem Helm der Sid, Die Helms 
decke ift durchgehends blau und weiß ober Silber vermiſchet. j 


Greiß oc von Greifen, Freyherren. 


$3. Geſchlecht bec Greifen gum; Wald, nachgehends Freyherren, ift, tole 
ein alted Familien: Manuffript meldet, in Thüringen entfproffen, von dorther nad) 
Bayern, und um das Jahr 1497 auf K. Mlarimilians Verlangen nad) Oc 
ſterrelch gezogen , wo ſelbes anfehnliche Herrfhaften und Guͤther, nemlih Wald , 
Gmind, Schrembs, Roſenau, Gfoͤll, Krumau am Kamp, Weytra, Sijenberg , 
Bielahag &c. theils eigenthumlich theils TN Überfommen hat. Der erfie , 
fo in Defterreich wohnte, 8 


Wilhelm Greif Ritter war p Bari I, Hofsund fanbjé- 
Schaupl. t. N. De. Adele, IIT, Bb. gta 
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germeiftee in Defterreich, wurde querft vom gebachten Kaifer Annd 1810 mit ber 
Hearrfhaft und dem Schloß Wald in V. O. 39. 29. , fo Ihro Majeftät nad) Ubfter: 
ben des Geſchlechts Schedhen zum Wald Iebig worden und anheim gefallen Hit, belehnet. 
Er war ein Sohn des Johann Greiffen und Margaretha Molfin, welche 
1515 in. Defterreid) ihr Seftament machte; ihr Seftamentécrefutor Eigmund Kar 
genhatner eerfaufte noch im nemlichen Jahr etliche Grundſtuͤcke und Welngärten zu 
ihrer Berlaffenfchaft gehörig bem Wolfgang NReuckher zum Thurn. (C Archivum Stat, 
num. 3575 Fifcherberg Mser.) Seine erfie Ehefrau war 1500 Klara von Lan: 
bau, unb die zmeyte Anna von Gromannftorf; feine Soͤhne erfier Ede Qoo 
Dann, und Wilhelm der jüngere, nebft den Töchtern Anna, Magdalena 
und Katbarina. Der Sohn 


Wilhelm der jüngere Greiß zu Wald, ebenfalls der Roͤm. fünigliden 
Majettät Ferdinand Erzherzogs zu Defterreih Rath und chrifter Jaͤgermeiſter 
befaß bereits 1531 bie Herrſchaft Gmind im V. OD. M. B., bann tie Herrfchaft 
Gfoͤll pfandweiſe. Er hatte ald Pfantherr zu Gfoͤll mit Gregor Rauber Ritter 
und Inhaber der Herrfhaft Krumau am Kamp einen Rechtshandel eben im 
Fahr 1531 wegen der 30 Muth Vogthaber, weiche bis dahin die Inhaber unb 
Untertbanen des Gfoͤllerwaldes jährlih in die Herrfchaft Srumau zu liefern fchuldig 
waren. (Archivum Stat. num, 3677.) Seine Gemahlin war Barbara Herrin 
von Mörfperg, Chriſtophs Frenberen von Mörfperg und Barbara von 
Trautmannftorf Toter, mit welcher er die Söhne Johann, Hanns Sie 
gismund, Chriſtoph, und Sebaftian erzeugte. Er flarb an St. Hpppolitus 
Tag den 13e Auguſtmonaths 1533, und ift ſammt gefagter feiner Gemahlin in 
der Pfarrkirche im Markt Pirrah nidjft dem Schloß Wald begraben, baton 
zuletzt ihre Epitaphien zeugen. Die Söhne Johann, Johann Sigismund, 
Chriſtoph, und Sebaftian von Greiffen wurden den 14. Sáner 1534 mit 
den Schloͤſſern und Herrfhaften Wald und Gmünd, fammt ben Aemtern Michelbach 
und Pyrrah umb aRen dazu gehörigen Olten und Landefürftlichen Lehenſtuͤcken von 
$. Ferdinand I. als Ergherzog zu Defterreich insgeſammt belehnet. Desgleichen 
verliehe und verſchtieb K. Ferdinand ihnen erfigenannten vier Gebridern, des 
Wilhelm von Greiß rädgelaffenen Soͤhnen uud Erben, dad Schloß unb bie 
Herrfhaft Kruman am Kamp mit allen Zugehörungen und Nußungen, nur bie 
landesfuͤrſtliche DOberherrlichfeit und Landeshoheit anggenommen, fir 6000 Gulden 
eheintfch jedoch auf ewige Wiederloͤſung, davon die K. Reſoluzion de Dato 
Neuſtadt den 19. September 1548, ble Schuld : und Pfandverfchreibung aber faut 
Ne Den. Gebenfbud) den 30. November 1248. ansgefertiget if. C8 fcheint jedoch 
von diefen Gebruͤdern mögen bald hernach Sigismund und Sebafltian (mie 
Bucellinus fchreibet, ) unvermäblt geftorben feyn, da ben übrigen zween Brüdern 
Hanns und Ehriftoph Greiffen auf ihr Anfuchen vermög eines mweitern fana: 
und Verleihbriefes batirt Wien den 11. July 1551 ber pfantivrife Genug ber. Herrs 
ſchaft Krumau auf 10 Jahre verlängert, auch die Herrfchaft Gmünd, fanpbt den 
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Aemntern und Gjaidhof ju SEIN für fir und Ihre ehelichen Erben neuerlich beftättiger 
und verlichen worden iſt. CK. $8. Doffammer Archiv. ) 


Johann insgemein Hanns Greiß ju Wald auf Gmuͤnd &c. hatte jur 
Ehe Maria Herrin von Strein zu Schwarzenau, verlieh aber, ba «v 1557 
auf dem Schloß Gmuͤnd mit Tod abgieng, feine Kinder, ( Mscr, Familie, ) 


Gbriftopb Greiß oder von Breiffen war 1558 Kaifers Ferdinand 
Dberfiftabelmeiiter, unb feit 1568 N. Der. Regimentsrath, erſchien auf dem von 
tem König Marimilian IL, zu Wien 1560 abgehaltenen Turnier in ber dritten 
Parthie; war laut Guͤlteinlag und Anſchlagsbuch Anno 1561 unb 1868 Befiger 
der Herrfhaften und Schloͤſſer Wald, Gmünd, Gfoͤll, Roſenan, Schrembs, unb 
Sitzenberg in 93. D. W. 28, und D, 9X, B. Diefer Herr Chriftopb Greif 
zu Wald &c, faif. Rath &c. batte mebft Andreas Herrn von Puechhaim zu Hat: 
denreichftein, und Gbriftopb Deren von Conternborf zu Kirdiberg am Wald im 
Sar 1568 einige Streitigkeiten mit dem Abte und Gonbent des Kloſters Zwetl 
wegen wechfelfeitiger Gränzen, Im Jahr 1571 wurde ihm bie Derrfchaft, Gtabt 
und Schloß Weitra mit allen dazu bienflbaren Märkten, Aemtern, und Dörfern 
gegen von im zu beſchehende Hindanzahlung der den Breunerifhen Erben darauf 
baftenden Pfandfumma von 27088 Gulden auf 16 Jahre lang Beftand = unb 
Pfandweiſe ju. genieffen von Kaifer Marimilian II. de Dato Wien ben 24. April 
1871 verfchrieben und eingeraumet. (K. K. Hoff. Ardiv.) Er war mit Maria 
Magdalena Freyin von Khuen-Beläfy, Johann Jakobs Khuen Srt: 
herrn non Beläly zu Lichtenberg, und Magdalena Fuchs von Fuchsberg . 
Coder verehelicher, welche ibm. 13 Kinder zur Melt gebracht, und 1572 ibre 
Sage befchloffen hat. Er aber iit in feinem Schloße zu Cigenberg ben 19. Februar 
1576 verfiorben, und ſammt fbr in ber Pfarrfirdhe zu Pirra begraben, Die alle 
dort vorfindige Epitaphien werden am Sqluſſe biefed Artikels machgetragen, 


Ihre Kinder waren: 1) Wilhelm, gebohren 1552, fiarb als Kind. 2) 
Sobann Jakob, gebohren 1553; von feiner Gemahlin umb. Dedjenben; folgt 
unten das Mehrere. 3) Chriſtoph, geb. 1554, und 4) Milbelm der jiin- 
dere, geb. 1555, find bepbc bald nad) ber Geburt abgefhichen. 5) Maria Mag« 
dalena gebehren 1558, vermählt 1581. mit Ferdinand Geyer von Oſter⸗ 
burg. 6) Johann Wilhelm, geb. 1561, farb in der Jugend. 7) Bars 
bara, geb. 1562, farb unvermaͤhlt. 8) Chriſtoph, gebohren 1:63, von 
welchem in ber Folge, 9) Gebaftian, gebohren 1564. 10) Johann Gi« 
a gebohren 1565, von bem ebenfalls unten baé weitere. 11) Ru—⸗ 

olph, gebohren 1566, ift in Ungarn gegen ble Tuͤrken als Faͤhnrich 1588 
umgefommen. 12) Wolfgang Theodor, Insgemein Wolf Dietrich, oc 
bohren 1568. 123) Anna Maria, geb. 1569, flarb im ledigen Stande, 
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I. Hanns Jakob von Greiſſen zu Wald, Cityenberg, unb Gmuͤnd, ge⸗ 
bohren 1553, anfánglid) N. Der. Landrechts Beyfiser, hernach kaiſ. Rath, umb 
der. löblihen N. Den. fanbfdjaft Anno 1581 bis 1557, unb abermal 1591 er: 
wählter Verordneter Nitterftandes zedirte 1589 feinen Antheil auf Weitra und Gfoͤll 
feinen jüngern Brüdern Chriſtoph, Sebaftian, und Sigismund burd Vers 
gleich. Er fatte fid) mit Maria Magdalena, Chriſtophs Freyherrn von Eis 
Bing und Anna Freyin von Nogendorf Zedte 1576 vermähle, mit welcher 
er fünf Söhne und vier Töchter ergeuget, fodann den 20, Juny 1592 bag Zeifli: 
che verlaffen hat. Die Cófne nannten (i$: Johann Ehriftoph, Johann 
Wilhelm, Sobann Sigismund, Rudolph, und Seyfried; die Töchter: 
Anna Magdalena, Maria Elifaberba, welche Ferdinand Sreyberr von 
Herberftein auf Sterndorf chelichte, Ehriftina und Barbara, die unvermählt 
ſtarben. 


— oder Hanns Wilhelm und Seyfried Gebrüder, und ihre Vet— 
tern Wolf Dietrich, Sebaftian, und Hanns Sigismund ‚Greifen zu 
Wald auf Eisenberg &c. find mit ihrer Deszendenz von Kaifer Rudolph IL. fub 
Dato Prag ben 18. 2lpri 1607 in ben Frepherrnftand erhoben, aus Ihnen aud) 
Hanns Wilhelm, &ebaftian, und Hanns Sigismund nod im November 
1607 in ben NR. Den. Herrnftand introduztre worden; aud) haben Sebaftian, 
Seyfried, und Hanns Wilhelm Greiß Freyberren als Proteftanten unter 
den N. Den. evangelifchen Ständen vom Herremfiande, Chriſtoph Greiß ater 
unter jenen vom Mitterftande das Buͤndniß der confoͤderirten evaugeliid) = [utbez 
rifchen Stände auf dem Congre zu Horn Auno 1608 unterzeichnet, (K. K. Hoffr, 
Archiv.) 


Hanns Wilhelm Freyherr von Greiſſen zu Wald und Sitzenberg V. 
O. W. W., Hanns Jakobs Sohn, war in den Jahren 1610 und 1618 N. 
Der. Landrechtsbeyſitzer, erſchien auf dem N. Den. Landtag den 16. März unb 4, 
Dezember 1613 unter dem Herrenſtande; hatte Anno 1620 Streitigkeiten wegen 
ausſtaͤndiger Landesanlagen von feiner Herrſchaft Sitzenberg, melde hernach mite 
tels gerichtlicher Exekuzion abgeſchaͤtzet, und au Ferdinand Egenberger verkauft 
wurde, Sonſt war er ein gelehrter und vorzuͤglich mit groſſen ausgebreiteten Kennt— 
niſſen in der Geſchichte und Diplomatik begabter Herr, welcher billig unter die ein: 
gebohrnen öfterreichifchen Gelehrten voriger Zeiten zu zählen iſt. Nebſt mehreren 
von ihm verfaßten gedruckten Abhandlungen unb Fleineren biftorifhen Schriften ift 
fein vortrefliches Manuffripe in 2 Foliobänden zu bemerken, betitelt: Der Oeſter⸗ 
reichifchen Hiftorien aud den Antiquitäten, Monumenten, brieflichen Infirumentis, 
unb hinterftelligen Manufcriptis II Theile gufammengebrad)t und befchrieben burd) 
Herrn Hanns Wilhalm von Greifen zu Wald auf Sitzenberg. Im Jahr Ehrifti 
1610. Dieſes wiewohl nicht gang vollendet ſcheinende Manuffript war in beam 
. Sjefuiten. Kollegium qu Krems vorfindig. Vermoͤg Fiſcherbergs Bericht ift er Ban 
lis 
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Wilhelm Freuherr von Sreiffen nod) tm tem N. Dem. Landtag qu Wien ken 
3. März 1631 erſchienen. Er war zweymal verchelichet, zucrſt mit Stofina 
Gräfin von Ortenburg aus bem Haufe Salamanca, jweytens mit Cufrima 
Freyin von Puechhaim, erzeugte jedoch nur mit der letztern Gemahlin einise 
Töchter, nemlich Anna Magdalena, Margaretda Renata, Glifabetba 
Regina, Juliana Zuftina, und Efther Maria, tie alle unverntählt abge— 
gangen find. Aus biefen haben Margaretha Renata , und Eſther Ma— 
ria Freyinnen von Greiffen nad Erloͤfſchung des ganzen Mannsſtammens ihres 
Geſchlechts als bie einzig übrigen weiblichen Sproffen von 1660 an bid an ihr 
Ende die Herrfchaft Wald gemeinfhaftlih innegehabt, die rómifd) catfoli(die Melt: 
gton angenommen, und beyde in der Stadt Sanct Poͤlten jene 1668 , die jüngere 
aber 1659 ihre Tage beſchloſſen. Cie find in der Stiſtkirche allta beſtattet wor- 
ben, wo von aufen ihr Grabflein, deſſen Inſchrift unten folgen wird, zu ft: 


ben ift. 


Don biefer zwehen alten Fräufein Margaretha Menata und Efther Ma— 
tia Freyinnen von Greiffen fommt nod) anzumerken, daß fie ihr Schloß und 
Herrfchaft Wald dem Collegium der P. P, Sefuiten zu Krems burd) Teftament vers 
fd)aft haben. Allein dieſes Vermädtntß kamm nicht zu feinem Vollzug, Die Herr: 
fhaft und das Schloß Wald wurde von der f. f. Hoffammer als cin dem hoͤchſten 
Landesfuͤrſten anheimgefallenes lediges Lehen erfiärt, und Anno 1670 von bem bar 
maligen f. F. Hoffammerpräfidenten Georg Ludwig Grafen und Kern von Cinjenz 
dorf und Tannhauſen an fid) gefauft. 


Nun folgen die übrigen Soͤhne Chriſtophs Greiß des ältern unb ihrer 
Deszendenz. 


II. Chriſtoph der juͤngere Greiß oder von Greiſſen, gebohren 1563, 
Herr auf Gfoͤll und Pielahaag, der im Ritterſtande blieb, war feit 1587 9. Der. 
fanbratb, unb wurbe 1609 N. Der. Panduntermarfhall, in welcher Wuͤrde er den 
19. November 1617 verítorben iſt. In dreyen Ehen Imo mit Margaretha Frey: 
i von Giging, lido mit Maria Magdalena Freyin und Reichsmarſchallin 
von Spappenbaim, Trio mit Maria Sufanna Herrin von Saurau vermählt 
überfamm nur poo Sódtec Magdalena, und Sufanna. 


IH, Hanns Sigismund Freyherr von Greiffen zu Wald auf Sigen- 
berg und Gmünd war Anno 1592 bió 1598 Verordneter Sitterftanbed bey der 
N. Den. Landſchaft, verehelichte (id) 1593 mit Efther Maria Herrin von Pol⸗ 
haim und nad) ihrem Ableiden mit Anna Maria Freyin von Windifchgräg ; 
wovon bie erſtere ihm zwar drey Söhne Chriſtoph, Marimilian, unb Wils 
beim, nebſt einigen‘ Töchtern gebahr, melde aber alle im Ihrer Kindheit ab» 
giengen. T€ 
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IV. Wolfgang Theodoric, insgemein Wolf Dietrich Breyberr von 
Greiſſen zu Wald, Roſenau, und Schrembs zahlte wegen der zwo letztern Herr⸗ 
ſchaften den 30. Jaͤner 1398 feine Landesanlagen, hatte Barbara Freyin pon 
Schoͤnkirchen zur Ehe, und von ihr mur pvo Toͤchter, nemlich Barbara Mas 
ria Magdalena, bie 1614 mit Wolf Chriſtoph von Schallenberg fid 
vermaͤhlte, ibme die Herrſchaft Nofenau zubrachte, und im Flor ihrer Jahre zu Nor 
fenau den 7. Jaͤner 1619 mit Tod adgieng; bann Benigna Anna, welde 
Karl Sreoberen von Spued)baim ju Rabs und Krumbadı 1515 zur Ehe nabm, 
die váterlide Herrſchaft Schrembs geerbet, und an bie Buechhaim gebracht, unb laut 
Mà Schaflenbergifchen Stammbuches ben 6. Jäner 1646 ihr Leben beſchloſſen kat. 
Der Vater Wolf Dietrich ift Anno 160g verftorben, 


V. Sebaftian Freyherr von Greiffen qum Wald, auf Gmuͤnd und Gr, 
aud; Ehriftoph des áltern Sohn, gebohren 1564, wurde laut des Baron Dedtir 
(den. Manuftripts ben 13. Anguft 1598 als N. Der, Regimentsrath angeftellet, und 
diente in bem. Regierungsraths Gremium nod) 1607; hernach ift er N. Der. Hofr 
fammerrath, aud) N. Der. Staͤndiſcher Verorbneter und Ausfhuß, und 1615 Kat: 
fers Mathias wirklicher f, Meichehofrach geworden, unb mod 1623 geweſen. 
Anno 1618 made er Gebaftian Freyherr von Greiffen zum Wald, Sbro faif. 
Majeſtaͤt Reichshofrath bey der faif. Hoffammer das Anfuchen um bie Anfdaffung 
eines Befoldungsrefted, und Licfergelder - Ausftandes ſeines verftorbenen Bruders 
Chriſtoph von Greiffen gewefenen Landuntermarfhals, und ward mit dies— 
faͤlliger Zahlung den 1. März 1618 an das N, De. Vizedom - Amt angeriefen, 
Item batt er den r1, September 1618 um eine Verfiherung Über zwey ihme von 
iihelm Sreyberrm von Schoͤnkirchen mit Faiferlichen Konſens zedirte bey der Land⸗ 
fhaft in Defterreih ob ber Enns haftende Schuldpoſten, melde Verſicherung und 
Bormerfung er den 27. Jaͤner 1619 erlangte. (K. K. Hoftammer Archiv ) Eelr 
ne Gemahlin Benigna Srepin von Schonkirchen gebahr ihm bie vier Soͤhne 
Johann Chriſtoph, Jobann Rudolph, Wolf Theodor, Schaftian Lud⸗ 
wig, dann die Zótte Maria Anna, Barbara Magdalena, Potenziana, 
Sobanna, und Eliſabetha; aus melden laut Hochzeit + Ladungsfchreiben (0s 
banna den 3. Febenar 1621 Johann Albert von Mammingen, Potenzis 
" ana den 7. Juny 1627 Hanns Gebaftian von Spett faif. Oberſter, und 
Elifabetda 1623 Johann Adam von Lembſiz zur Ehe genemmen Hat. Don 
den Soͤhnen ward 


Johann Rudolph Freyher von Greiffen jum Wald, ter einzige, der felr 
ne Brüder überlebte, N. Der, Landrechtsbeyſitzer, wie Im f, & Heffammerardiv 
zu finden, laut Hochzeit Einladung ten 28. November 1623 wit Polyrena Frey⸗ 
im von Eising, w:pt. Wolfgangs Freyherrn von Giging N. Den. Hof: 
fammer Präfiventen, und Katharina Sreyin von Breuͤner Todter zu Wien 
vermählt, und der jüngere Herr Trantfon als faif. Abgeordneter mit einem Hochzeit: 

prás 
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praͤſent bey bem Hochzeitfeſt ju erſcheinen beſtimmt. Dieſer Febamn Rudolph (t. u$ 
aber ohne Kinder Anno 1659 als ber [ete Mann dieſes Geſchlechtes. 


Epithaphien her. Freyherren von Greiffen zu Wald, melde in ber Pfarr- 
firche zu Pyra oder Pirrah naͤchſt dem Schloß Wald vorhanden find : 


An ber Evangelium Seite neben bem Gt. Anna Altar. ,, le (egt begraben 
der Edel Herr und geflreng Ritter Herr Wilhalm von Greiffen zu Wald, ber Roͤm. 
Kin, Majt. Ratt und DOsrifter Jägermaifter, und iſt geftorben an Sant Pölten Tag 
nach Chriſtus Gepurt tm MDXXXIIL, Jar. Dem Gott Genab. "/ 


B: T + 


„Die ligt begraben bie Wolgeborn Sram Fraw Barbara von Greyffen aine 
geborne von Merfpergr, des edeln geftreng Ritter Herrn Wilhalm von Greyffen zu 
Wald Gíid)e Gemahel, und ift geſtotben den X. Tag Juli, im MDXXXVIII. Jar. 
Der Gott genad.“ 


T T T 
Neben bem. Hochaltar an ber Epifiel Celte auf weiffen Marmor folgende : 


„Die ligt begraben der Edel und Geftreng Here Hanns Jacob von Greyſſen 
zu Wald auf Sizenberg und Chndnbt, ber Roͤm. Kayf. Majtt. Rath &c. und els 
ner Erfamb Landſchaft zu Defterteld) under der Ennz aero, Verordneter. Der ger 
foren ifl den XXIX. Junii. Anno MDLXXXXILL , bem Gott eine fröliche Auffe 
erftehung verleihen wölle, Amen, ^ 


* T T 
Auf bem naͤmlichen Marmorftein darneben rechts iſt zu lefen: 


„Die ligt aud) begraben fein Gemahl bie Wolgeborne rar Fraw Magdalena . 
von Greyſſen geborne Freyin von Eytzing, welche ſeliglich im Herrn entſchlaffen ift. - 
den „. Tag... im MD... (*) Der ſamt allen Chriſtglaubigen Gott eine 
froͤliche Aufferfiehung verleihen woͤlle. Amen, ^ 


(5 Der Sterbtag und die Jahrzahl find nicht gen) angezeigt, 
T T tT 


Wn der ESpiſtel Seite bed St. Anna Altar (ammt aufgehängten fiBappen(dilbe 
folgendes Epitaphium : fk 
s" 
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„Hie ligt begraben der Edel und geftreng Nitter Herr Chriftoph von reißen 
zu Wald &c,, ber. geftorben ift zu Sizenperg ben r9. Tag Februarii nad). Chrifi 
Gepurt Anno 1576. — — Hie ligt aud) begraben bie Wolgeborn Sram Fraw 
Magdalena von reißen eine geborne Khuenin von Welafp ju. fiedtenberg , feine 
des Edeln und geflvengen Herrn Coriftoffen von Greifen zu Walde Clicbe Gema- 
bel, Sie flarb zu Eigenperg den 17. Tag Julii Anno 1572. Den Gott Genad.“ 


T T T 


„Hier rubet in bem Herrn feefig ber. Ebel geſtreng Herr Chriftoph von Greif: 
fen zu Wald, auf Gfoͤll &c. der Roͤm. Kayf, Majttn, Rudolphi unb Mathie Rath 
und Land Unter Marfhall in Defterreich unter der Enns, bec den 19. November 
1617 Gottfelig ver(dicben ift und hier die fröliche Urſtaͤnd ermartet. ^ 


T * T 


„Dierinnen figt des Gbefn und geſtrengen Herrn Chriſtophn von Greyſſen zu 
Wald Land Unter Marfchalln andere Gemahel, Frau Magdalena von Greyffen ges 
borne Reichs Marfchallin und Frau zu Pappenhaim, welche geftorben ift den 14. 
Julii um 6 Uhr frühe Anno 90. (1590) deren Seele Gott genad. ^ 


v T T 
Zu Sauct Poͤlten am bee. Ctiftéfird)e von außen zur rechten: 


„Mübier ruhen in Gott. feelig ble Hoch und Wohlgebohrnen Frauͤlen Frauͤlen 
Schweſtern Margeritha Renata, und Efther Maria gebohrne Freyinnen von Greiffen 
ju Wald: derer die erfte den 3. Julü 1668 ; bie andere den 15, Augufti 1669 
alihier zu Sanct Pölten in dem Deren feelig entfchlaffen. * 


t T-* ds d 


Das erfie alte Wappen der Greiße, nachgehends Freyherren von Greiffen, wel: 
dies aud) die eine finie ber Greiße, bie in Thuͤringen und Vogtland nod) 1602 im 
Nitterftande lebte, einzig Gepbebielt , iſt ein weiffer Schild mit zween rechts herein 
quer liegenden rothen Spizzen. Dben auf dens Helm cin berlep ing. 


Das freyherrlihe und ritterlihe Wappen ber Greiſſen in Defterreich iff. ein 
pierfeldiger Schild. Das erfle unb vierte Feld zeiget das obbefchriebene alte Ges 
ſchlechtswappen, nemlich zwey rechts quer [iegenbe rothe Spizze in einem meiffen 
oder fildernen Grund, m zroeyten und britten Feld erfcheint ein. ſchwarzer Reh⸗ 
bod einhergehend im goldenen Grund; welches nad) einer Familien» Zradizion ſel⸗ 

nen 


Greiſſeneck. 4ot 


uen Urſprung daher Dat, bag Wilhelm Greiß ber Obriftjägermeifter ein ſeltnes (djwar, 

es Rehboͤcklein auf einer Hofjagd aufgetrieben, und ſolches ihm Kaifer Sitarimillan 
t in fein Wappen geſetzet hätte. Liber ben Wappenſchild find zween gefránte of» 
fine Helme; auf bem vordern Helm ruht ein roter. Herzogshut, hinter welchem 
jroeen audgebreitete Adlerflägel , deren jener zur rechten roth , der zur linfen weiß ik, 
emporftehen ; auf dem andern Helm ift ber. ſchwarze Rehbock mit goldenen Gewelhe 
aufiteigend bis am mittern Leib aufgeftellt zu (ten, Die Helmbecke ift rechts me 
unb roth, linfá Gold unb ſchwarz gemenget. 


Greiffened 


$5. Greiffened'et oder von Greiſſeneck Ritter waren urfpränglic Kärntner , 
haben fih aber aud) im XIV. Jahrhundert in Defterreich unter und ob ber Enns 
und in Steyermark verbreitet, die Schlöffer und Güther Rotteneck, und Greiffen- 
berg im Bande ob ber Enns, Sigharts, Oberbielah, Donauborf &c. In. Defters 
: reich unter ber Cuné im Beſitz gehabt; ihre bierländige Branche ift 1583 an Manns 
fproffen abgegangen. Ganz wahrſcheinlich haben fie auch ben. Edelſitz Greiffenberg 
id bem vormaligen Macland Viertel, fo burd) etliche Cácula ihr Erbguth mar , 
erbauet. m Herzogthum Kärhten haben fie aud) von Alters her das Erblands 
fämmerer Amt befeffen. 


Ulrich Greiffened'er, der Anno 1374 nod) lebte, liegt mit Diemudis 
feiner Ehefrau in der Kiofterfirche zu Zwetl begraben. (Baron Kainach Mffr,) Leo⸗ 
pold ober Leupolt Greißeneckher zu Greiſſenberg lebte in den Jahren 1362 
md 1380 in Defterreih , und Offmep feine Tochter war 1382 des edelveſten 
Manns Georg des Gnnenfel diezeit Hauptmanns zu Ypps Hausfrau, ( Eunen- 
'kel Mscr, T, L, Fol, 123.) Seine Söhne waren Hanns und Peter. 


Hanns Grei(fened'er zu Sigharts war 1406 Herzogs Wilhelm zu Der 
fterreih Kämmerer, und 1409 nad Barons Ennenkel Bericht Landuntermarſchall 
In Niederöfterreih. Vermoͤg Herzogs Albert zu Defterrcid) Handbuchts bat Her⸗ 
soo Wilhelm von Defterreich für fid) und im Rahmen des minderjährigen Herzogs 
Albrecht im. Hannfen Greiſſenecker feinem Kämmerer und feinen Erden für , 
bargéliebene 1000 Pfund Wienner Pfenninge bie Veſte Werffenſtain an der Donau 
mit 100 Pfund Purghutt, und aller Guͤlt und Nutzung jedoch ohne ber Mauth bafelóft 
Sas «unb. pflegweife verfchrieben umb eingeraumet, darüber der Brief neben if ju 
Wien an Sant Dorotheen Tag Anno 1406. Auch haben bie Gebrüder Derzoge 

Faust. t. N. De. Adele, IIT, 6. Eee Leo, 


402 Greiſſeneck. 


Leopold und Erneſt vermoͤg weiterer Verſchreibung des naͤchſten Sonntag nach 
Su Qu; Zi Anne 1400, und abema[ reg Alhrecht zu Defterreich ih 
Hanns Greiſſenecker damals Untermarſchalln in Oeſterteich und Herzogs Leo⸗ 
pᷣold Cammermaifter ſowohl vorgemeldten Sag und Pfandſchaft beftärtiget, ald aud) 
mebft der Veſte Werffenftain. das veſte Haus Struben mit Urbar und aller Zuges 
höcung für 1202 Pfund Pfenning de Dato St. Lorenzen Tag 1413 auf Lebens— 
fan verfeget und eingeräumet, Seine Söhne waren nad) Preuenhueber Thomas, 
Wolfgang , und Andreas. pir 


Thomas Greiffenecder ift Anno 1456 landesfürftlicher Pfleger za Spiel: 
berg geweſen; Wolfgang aber hatte bereitd 1435 laut eines Verzihtbriefes bas 
tiet an Montag nad; dem Suntag Craubi 1435 an Herrn Wilhelm von Perneck 
(autenb , Margaretba eine gebehrne Schirmerin von Cof zur Ehe, und das 
mals drey Soͤhne: Hanns, Albrecht, und Wolfgang. 


Albrecht Greiffenecder zu Gretffenderg Ritter unterzeichnete das 5ánbuig 
der Nieder c unb. Oberoͤſterreichiſchen Stände auf bem Congref ju Mailberg Ao. 1451. 
(Baron Greifen Mſkr.) Cr pflanjte mit feiner Ehefrau Maria Supoeberin bie 
obderenunfifche finie zu Greiffenberg unb Rotteneck fort. Seine Söhne peter, 
Wolf, und Chriſtoph haben mad) bed Vaters Hinfcheiden 1480 an Montag 
nach Antont tor vaͤterliches Vermögen und Erbverlaß getheilet. (Preuenhueber Mſtr.) 


Wolfgang Greiffenegger zu Oberbielach, des obigen Wolfgang unt 
Magdalens Schirmerin jänziter Sopn erfeint ald Zeuge 1488 in einem 
Stiftbrief des Leopold Perckſolter zu ber Pfarrfirhe zu Haunoldtftain ; besgleichen 
nebft Georgen Nuz zu Chadau, und Leopold Purgflaller zu 3ai(fing ald Sprud» 
mann Anno 1489 in einer Greitfade Über Otten feligen bed. Kicchberger Erbs 
verlaß, zwifchen Haunſen von Zingendorf und Wolfgang firdjberger, bann. Frau 
Walburga des gemeldten Otto Kirchberger nachgelaffener Wittib; woräber der Spruch⸗ 
Brief geben iſt im Schloß zu Spiz an der Donau, Mittwochen vor Cant Antoni 
Tag 1499. (Bar. Strein Collect, Mscr. Tomo I, et IT. Fol, 228.) Bon feiner 
erften Gattin Katharina, deren Geſchlechtsnahme aber nicht aufgezeichnet. ift, eve 
hielt er zwey Söhne Hanns und G6riftopb ; im Jahr 1490 aber war er ver⸗ 
mög ber Bar, Ennenkel. Collect. Mscr, T. I. fol. 380 et 396 mit Amaley 
(Amalta) des Gafpar Ennenkel zu Albrechtsberg Tochter vermählt, welche fdjon 
vorfer des Gebhard Reuckher ju Working Wittib gewefen , die er burd) feinen 
1494 erfolgten Tod ald Wittwe verlieh, wornach fie 1496 zum drittenmal fid mit 
Sofaphat Pannacher Ritter verehelicher hat. Hanns und Chriſtoph Gebruͤ⸗ 
der, des Wolfgang Greiffenecfer Soͤhne nennen in einer Erklärung Anno 
1506 fie bie Edel rau Amaley ide liebe Steiff und gute Mutter ; dabey Ger 
jeugen ber Edel geſtreng Nitter Sigmund Hager Untermarfhalch in Defterreich , und. 


Hanns Dberhatmer zu fabenborf. (Ennenkel T, I., fol, 669.) 
Chri⸗ 
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Ehriftoph von Greiffened b Herr zu Oberbiclach, Sigharts, und Rot: 
tenet, MWolfgangs Cohn, der kaiſ. Majft, 9tat und N. De. Landrechtsbeyſi- 
ger erſchien im N. De, Landtag ben 14, September 1530 auf ber Ritterbanf, war 
Anno 1532 Xaithere, und 1534 und 1536 N. De, Nitterflandes Verordneter; 
fertigte 1534 ald Zeuge mit feinem Inſigel einen Kaufbrief des Gregor Kauber Stit- 
ters Über die dbe Seemuͤhle bey Kruman. (Fifcherberg Mffr.) Er mirb 1534 mit 
Sigharts und Goding V. O. 9X, B. begüthert im Gedenkbuͤchern gelefen. Bereits 
3513 war er in erfter Ehe vermdg Barond Ennenfel Mftr. mit Katharina Ey: 
benfteinerin , und nad ie mit Veronica Dachpeckhin vermähle Er wer: 
Ueß aud der erfien Ehe drey Söhne: Gebaftian, Erasmus , und Sobann, 
welche 1538 fid) Im Beyſeyn ihres lichen Vetters des edelveften Chriſtoph En- 
nenkels um ihr váterlid)ed Erbguth verglichen haben, ( Ennenkel Mscr, T. I, 
fol. 670.) 


Sebaftian von Greiſſeneck, auf Sighartd und Rotteneck hatte, mie 
Baron von Hoheneck T. III, meldet, 1535 und 1538 Urfula Pruckner von 
Schluͤſſelberg zur Ehe, farb jebod) ohne Kinder, 


Erasmus von Grei(fened! qu Nottenek und Zellhof, Chriftophs jin- 
gerer Sohn war nad) Prevenhueberd Beridit 1529 Viertel - Hauptmann im Mad: 
land , 1530 bid 1543 Ihro Kalf, Majeft. Rath unb Landesanwalt in Defterreld) 
ob ter Cun&, Seine Gemahlin war 1538 Apollonia Zellerin des cen 
Hanns Zeller zu Zell, und Margarethen don Schallenberg Zodter , Hatte 
aber, ba er 1557 ftarb , feine Deszendenz rudgelaffen, 


Bon ber andern Greiffenbergifchen Einte, von welcher das weitere in bes 
Freyherrn von Hoheneck geneal. biftorifcher Beſchreibung HI, Theil fol. 202. bie 
207. nadıgefefen werden fan, ift Andreas von Greiſſeneck eines andern 
Chriſtophs Sohn, der Anno 1583 verſiorben, ber legte Manndiproffe diefes 
Gefchlechts in Defterreich gerorfen. C6 bat zwar eben nod 1583 Johann Adrie 
an von und zu Greiſſeneck, von ter Altern finie in Steyermarf, auf bie 
greiffenechifchen Lehenguͤther in Oeſterreich Anſpruch gemacht, felbe jedoch nidit er⸗ 
daltın. Johann Franz, und Johann Sigismund von Greiffenec® lebten 
zu Anfang des XVII. Jahrhunderts in Ctepermarf, und waren bie legten des ganz 
ien. Geſchlechtes. 


Nah tem Wappenbuch der NM. De, Ritterſtandes Matrifel iff bad. Wappen 
ber von Greiffened zu Sigharts und Rotteneck in Defterreih ein rother Echild, in 
roeldyem drey weiffe oter filderne mit ben Stielen zuſammengehaͤftete Echaufeln oder 
Grabſcheide alfo in ein Dreyeck geftellt find, daß eine gerade binabaefebrt , zwey 
aber hinauf rechts und links (djrág auswärts (leben. Auf dem gefránten offenen 

'€eta Helm 
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Helm find zwey derley Schaufeln kreuzweiſe uͤbereinander aufgerichtet, Die Helms 
decke iſt weiß und roth. 


Das GSreiſſeneggiſche Wappen, mie ſolches K. Ferdiuand I. Erzherzog zu 
Defterreich de dato Augfpurg den 22. Inly 1530 dem Hanns Greiffenegger von 
Greiſſeneck vermehrt eriheilet bat, unb welches feit. beme ble von Greiffened in 
Ctepermatf unb. Kärnthen geführt Haben, If ein quabrirter durchaus rother, eigent⸗ 
lid) rubinfärbiger Schild. Im obern erfien, unb untern degtern vierten Feld find 
brep ſchwatze eiferne Grabſcheide, woran bad Beſchlaͤcht weiß ober filberfarb, mit 
ihren Stielen in der Mitte alfo jnfammengefüget , daß fie in einem Sriangel ime 
rechts und links (drág über fid), das dritte unter fid) gerade geſtellt erfcheinen; im 
zweyten unb. britten gleichfalls rothen Gelbe ift. eine melffe Leite oben mit feb Spar⸗ 
ren, beren drey ſchwarz, brep weiß find, abwechſelnd befegt, vom obern rechten 
jum unterm [infen Winfel fchräg geftellt. Uiber dem Wappenfchilde find jmeen. mit 
fóniglid)en Kronen geſchmuͤckte offene Turnterhelme ; auf bem vordern erfien zwey 
über fid) gefehrte rechts und linfé ſchraͤg geftellte Grabfcheibe ; auf dem andern Helm 
ein. gefcbloffener rotber Slug, welcher mie im Schild mit ber befchriebenen Leifte und 
ſechs Sparren fárág belegt, und bag von bem mit ben. Greiffenedern verwandten 
audgeftorbenen Gefdblebt deren von Zaun geführte Wappen und Kleinod barficliet, 
Die Helmdecke it bepderfeitd weiß und rotb. 


Grienthal, nee Grünthal, 


Grimming. 


Grimming zu Haindorf, Kaͤrntner, ein altes ritterliches Geſchlecht, wird in 
Niederoͤſterreich, wie von ſelben die N. De, Ritterſtandes-Matrikel meldet, ohne 
Vornahmen und Jahrzahl, wenn fie in bad Land gekommen, in ben alten Gedenk⸗ 
buͤchern und Gefchledhter = Verzeichniffen gefunden. Sie haben (id) in Oeſterreich, 
Steyermark, Kärnten, und Salzburg verbreitet, 


Georg Grimming zu -Dalnborf verfaufte Anno 1511 bem Epriftoph von 
Nofenhart ein Joch freyen Weingarten in der Cillinger Pfarre, ( Archiv, Statuum 
num, 3548.) Eben diefer Georg Grimming ſandte auf im Nahmen feiner 
mit Katharina Neichenauerin Tener. verforbenen Ehegattin erzeugten minder: 
jährigen Kinder „ Michael und Margaretha , ihren Streintfden — i" 

raa⸗ 
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Traaftorf im Tullnerfeld an Michaeln Auerberger 1514. (Streinifches nun Zinzen⸗ 
borfifches Lehen = Archivs Repert.) 


Eafpar Grimming auf Haindorf mar 1529 fuͤrſtl. Salzburgiſcher Haupt: 
mann und Pfleger zu Arnflorf in NR. De. ; er erfchien auf bem N. Den. Landtag zu 
Wien den 29. July 1539 unter bem Ritterſtande. Adam von Grimming, 
des Hanns Karl von Grimming Sohn, hat 1599 Veronica £eifferin , 
Georgens Leiffer ju Wilden „und Sophien von Möttniz Toter geehelichet. 
Alerander Freyherr von Grimming hatte Anna Sophia Leiflerin, der vor 
rigen Schweſter, 1607 jur Ehe. Georg von Grimming, kaiſ. Hauptmann, 
wurde Anno 1600 unter bie alten Geſchlechter Nitterfkandes auf dem M, Den. Land⸗ 
tag gezäblet. (Bifcherberg Mſtr.) 


Beit Balthafar Grimming Grepbere von Stadl, und Georg Ulrich, 
fein Bruder, faif. Rittmeifter , welcher hernach in Spaniſchen Kriegsdienften vor 
Arras geblieben it, Balthafars von Grimming, I. De. Kriegsraths, unb 
Gupbrofina Zachnerin von Pregardten Söhne find 1617 vom Kaifer Mathi⸗ 
as in ben Frepherrenfiand erhoben worden. — Veit Balthafar erlangte aud) mit 
fein Anfuchen 1619 ben Faiferlichen Konfens zu 9lufreditbaltung bed Geſchlechts auf 
feinen Guͤtern und Vermögen eine Familien» Gibeifommif » Difpofiston zu errichten, 
und nad, Abgang feiner ehelichen feibederben einen aus feinem Gefchlecht fubftituiren - 
zu birfen. Er war mit Barbara Hädlin zu Liechtenfelß, N. Den, Ritters 
flanbeá , verehlichet, unb nod) 1623 am Leben, (aif. $, Hoffammer: Arciv,). 
Meder diefer aber nod) feine Nachkommen wurden jemals in den Herrenſtand ber 
N. Den. Landfchaft Introduziret. Johann Ernft Freyhert von Grimmiůg (cte 
nod) 1782 in Kärnten, ' 


Uibrigens hat die Stammenreihe dieſes Geſchlechts P, Gabriel Bucellinus Germ. 
Stematographie Tomo IH, fol. 63. & 64. bis auf feine Zeiten ganz verläffig und - 
ausführlich befchrieben,, wo ber feftr das Mehrere nachholen mag. 


Das Wappen dieſes Gefchlechts ift eim vierfeldiger Schild ; das erſte unb vierte 
Seb meiffer Grund mitten mit einem breiten Querbalfen, swelcher durchaus ſechs⸗ 
mal roth unb ſchwarz abmechfelnd gefchachtet ift, belegt; bad zweyte und dritte Feld 
it vom obern rechten zum unteren linfen Winfel herab ſchraͤg gefpalten, unten eim 
Iediger ſchwarzer, oben ein rotber Grund, morin ein auffleigender halber ober wach⸗ 
fender goldener Greiff rechtshin gekehrt erfcheinet, Oben zieren ben Schild zwey gefränte 
offene Helme ; auf bem vordern fteht ein mit bem roth unb ſchwarz gefdjad)teten Duerbalfen 
belegter weiſſer Adlerflügel empor; auf dem andern Helm ber machfende goldene 
Greiff auf einem von weiſſen, rothen und ſchwarzen Bändern geflochtenen Bund ge: 
ſtellt einher fehend. Die Helmdecke iſt rechts weiß ober Silber und ſchwarz, Tinte 
Bold unb retb vermifchet, 

$0 
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Joſeph Groͤbl von Grobbm, aus Meiſſen, vorhin Hauptmann qu Neu-Vp— 
fiy in Boͤhmen, ward den 10. März 1570 unter bie neuen Geſchlechter ted. N. 
Den, Ritterftandes aufgenommen , und hatte fid mit dem Echloffe und Guth Prin⸗ 
zendorf, V. U. M. B., meldes er Anno 1578 von ber Gerhabſchaft bed. Cigid» 
mund und Andreas von Dörr gerichtlich erfaufte, ſchon torber aber mit dem Guth 
Reingers im 95. O. M. $5. fih anfeffig.gemacht ; denn er zahlte 1572 von feinem 
Guth Reingerd, und 1582 wegen Pringendorf bie Leibfteuer und Landesaningen. 
Seine Ehefrau war Engelburg von Wopttich , feine Kinder Adam, Joſeph, 


Sacob, Anna, und Sufanna, welche er insgefanint unmüntig bey feinem 1550 
erfolgten Hinſchelden rücgelaffen hat. 


Seiner Kinder Gerhaben, Jacob Gröbl und Bernbard Leo Gall zu 
ooftorf , haben 1591 das Outb Pringendorf bem ebelvejten Hanne Jacob .Düt- 
ter von Hüttershofen verfauft, Nach der Zeit wird von bdiefem Geſchlechte in ben 
Git: und Anfchlag = Büchern fene Meldung mehr gemacht, (Fiſcherberg Mftr.). 


Das Wappen (E nad) dem Wappenbuche der bierländigen Ritterſtandes⸗Ma— 
trifel ein ſchwatzer Schild, morin zwey glasähnliche weiſſe Glockenblumen an ihren 
langen weiſſen Stengeln kreuzweiſe über einander aufgerichtet ſtehen. Oben auf bem 
gefrönten effenen Helm find bie vorbefchriebenen zwo Glochenblumen wie im Schilde 
Krenzweife über einander aufgeftellt. Die Helmdecke ift bepberfeità weiß und ſchwarz. 


Groſſauer von Groſſau. 
O 


te Groſſauer von Groſſau, theils von Graſſawe oder Graſſau in den 
älteren Urfunden genannt, ein urfpränglich Defterreichifches laͤngſt ausgefiorbeneg 
altes Riltergeſchlecht, führten ben. Nahmen ven ihrem alten Ci& und Erbgurh, bem 
Schloße und Herrfchaft Groffau V. DO. 9x, B., fo vor Alters Oraffame , theile 
Graßau, fo mie dieſes Geſchlecht theild von Graffau, Groſſau, insgemein Grof- 
faute, bald wieder Graffauer werfchiedentlich gelefen wird, 


Luitfridus de Graffowe & Gorfridus frater ejusdem de Graffowe ers 
fcheinen bereit8 Anno 1204 ald Zeugen in einer der merfwärdigken alten Urkunden 
des Kloſters Zwetl, Eraft weldher Frau Copbia bie edle Gräfin von Racgze (MI) 
Gtafens Ehunrad von SXacgye Tochter, Grafens Friedrich, Burggrafen gu Nuͤrn— 
berg nachgelaffene Wittwe, dem Klofter Zwetl einen Weingarten im Ledtader, unb 

einige 
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einige Einkünfte unb Renten in dem Dorfe Ruͤdelelns bey Neuͤnzen (djtnfte, (Annal, 
Zwetl, T, I. fole 243.). Eben diefer Luitfrid von Graffawe fommt aud als 


M (A aln mt e 
Rense vor ie einem andern Schanfunsdurir Stthacd Vlujrae vod GIUM 29S an 


Gottfried, Hermann, und Alber, Gebrüder von Graſſow, merben 
unter den Zeugen in einem Zeffiond - und Uibergabsbrief ber Herren Dtto und Cop: 
rab Graven von Playen und Hardeck Über das 3Bogtepredt in dem Dorf Zwetlern, 
fo fie bem Klofter Unfrer Lieben Fraun zu Zwetl abtratten, de Dato. in Harder 
XV, Kalend, Januarii Anno Dom. 1254 gelefen, Berner erſcheinen 


Hainrich von Graſſaue und fein Bruder Sighard von Tauchen ger 
sanat, in einem Vergleiche Herrn Ulrichs von Velleprunne , und Frau Ehunegund 
von Sehnftain (tinet Hausfraun mit bem Klofter Zwetl, geben zu Wien an St. 
qRa:fustag 1295 ald Zeugen. (Annal, Zwetl, T. I, fol, 346. & 506.). 


Ulrich Groffauer von Graffau, und Katharina feine Hausfrau, und. 
Hainrih, Johann, Niclas ihre Söhne empfiengen von Berchtold und Johann 
Grafen zu Maydburg unb Hardef an Sant Margreten-Tag 1372 die Hardeckiſche 
Lehenſtuͤcke und Guͤther zu Sieſſenpach, Langnau xc. zu Lehen. (Hardeck. Lehen 2e 
pertoríum. ) E 


Hanns Groſſauer von Groffau, Ritter, empfing 1418 vom Herrn Jos 
hann, des H. Röm, Reihe Burggraven zu Magdeburg, Grafen zu Hardeck, bie 
Harbedifchen Lehen zu Suͤſſenbach, Alberndorf, Rezbach; und eben derfelbe 1431 
von Hanns Herrn von Eberftorf über ben. Getraib = und Weinzehend zu Greujen⸗ 
fätten und Streiffing die eberftorfifd)en Lehen. (Arch, Statuum num, 2279.) 


Erhard Graffauer hatte 1479 einen Nechtsftreit mit Rafpar Deren vow 
Rogendorf wegen einiger 2efenbe, worüber von bem Landmarfhal in Defterreich 
Michael Burggrafen zu Magdeburg und Grafen zu Hardeck am Montag nad bent 
Sonntag Invocavit in ber Faften in dem Landmarfchalld - Gericht ber Spruch ec- 
gangen ift. (Wie oben num 2980.). Leopold Groffauer von und zu Grofs 
faut erfhien im N. Den. Landtag zu Wien Anno 1524 auf der Ritterbanf, war 
mit Grofau unb Suͤſſenbach V D. M. B. 1534 , und feine Erben mit bemeldten 
Gütern 1550 laut Einlage begüthert, 


Wilhelm Groffauer zu Groffau und Autendorf zahlte 1582 von biefen Guͤ⸗ 
tern die Hausguͤlt und Leibfteuer, Er mar ber legte dieſes Geſchlechts, unb ift mit 
ihm, nad) des pon Friebeshaim Bericht, Auno 1595 der Mannsſtamm erlofchen. 


Dad Wappın ber Groffauer iſt ein rother wit drey goldenen Balfen * 
| fár 
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ſchraͤg belegter Schilb; oben auf einem geſchloſſenen mit goldener Krofie gejierten 
Turnierhelm zwey wie ber Schild roth und Gold tingirte Buͤffelshoͤrner, zwiſchen 
welchen mitten ein grüner Strauch emporſteht. Die Heimbede iſt toto und Goin 


Grtoffert. 


Jobann Michael Edler von Groſſer des 6. r. Reichs und der Oeſterreicht⸗ 
ſchen Erblande Ritter, f. f, privilegirter Groshändler, wurde, nachdem er bem 
allerburchlauchtigften - Erzhaufe bey mehreren Gelegenheiten hoͤchſtwichtige und ers 
fprießliche Dienfte geleiftet, 1768 von Kaifer Joſeph IT. In den Reichsritterſtand, 
alsdann aud) von ber Kalferin Königin Maria Therefia ben 4. Mär; 1769 in 
den erbländifhen Ritterſtand erhoben, unb, ba er das groffe vorhin gräflih Enk⸗ 
hevoirtiſche Freyhaus in Wien eben um felbe Zeit an fid) gefauft, und herrlich nen 
gebauet hatte ben. 25. April 1769 ald N. Der, Landmann unter bie neuen Nittere 
ftandes Gefchlechter angenommen, aud) den 11. October. felben Jahrg in ber Ver⸗ 
fammlung gefammter Herren Stände burd) Herrn Ludwig von Hacque introbue 
gieret, In erfier Ehe mar er mit Maria Anna Freym von Lore? aus Bayern, 
und nad) ihr mit Efeonora Rigotti di Mori, des Hieronymus Nigotti ges 
weſenen Handelsmannes In Wien "Tochter vermählt; mit leßterer ward er ein Vater 
von I4 Kindern, von benen jebod) nur vier Söhne und zwo Töchter zu reifern 
Alter gelanget und nod) im Leben find. Er bat im Buaften Jahr feines Alters 
den 20, Mär; 1784 in Wien das Zeitliche gefegnet, und wurde in der Pfarrfirs 
die zu St. Michael beygefeget. Seine Söhne find Johann Michael, Johann 
Nepomuck, Leopold, und Joſeph f. f. Oberlieutenant unter 2efiyolg Kuͤraſ⸗ 
fft. Die jo Töchter: Maria Anna wercheliher mit Ignatz Grafen von 
Fuchs; Karolina nod unvermaͤhlt. L 


Johann Michael Edler von Giroffer, des 5. r. Reichs unb ber Erblan, 
de Ritter, bed obigen Qyobann Michael ältefter Sohn, ebenfalls f, k. privilegier- 
. ter Großhändler faufte im Monath July 1784 von Lorenz Guffer den Edeifig unb 
das Gut Aumuͤhl V. O. W. W., unb nicht lange hernach vermoͤg Kauffon- 
trakts de dato 14. März 1785 und Aufſandtung ten Hugo Joſeph Freyberrn 
von Waldftätten die Herrfchaften Groß: Sieghards, Kirchberg in der Wil: 
be, Blumau &c., fammt den Zehenden ju. Merkenbrechts V. D, M. B. Er 
bat Zohanna Gräfin von Baldaffaroni aus Jtalten zur Ehe, und mit ihr 
Sufjeffion, 


Das Wappen dlieſes Gefchlechts iſt eim nad) ber Länge mitten getheliter — 
n 


^ 
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In ber vordern Hälfte zur rechten erfcheime im goldenen Feld auf grünem Waafen 
eine groffe Pyramide auf einem viereckigen Pofament von grauen und bunten Mar: 
mor, woran etwas rechts fhräg eim ſchwarzer fogenannter Jacobs ober Pilgerftab 
lehnet; das andere zur linfen iſt ein blaues Feld, voorín ein weiſſer Fels empor: 
(6t, auf totidem zwo Schlangen, deren bie untere etwas gröffer, unb in ber 
Mitte ringförmig geſchlungen ift, hinauf Elettern. Oben find zwey gefrönte offene 
"Helme; auf bem einen que rechten find zwey ſchwarze Adlerflügel, unb mitten das 
zwiſchen ber ſchwarze Pilgerſtab aufgerichter, auf dem andern Helm ein gefchloffener 
Flug, der oben filbern, unten blau, mit einer hinauf kriechenden Schlange belegt 
it. Die Helmdecke ift rechts ſchwatz und Gold, links Ciber und blau, 


G r wu b e t. 


E. it auſſer Zweifel, daß bit in Oeſterreich ſeßhaft geweſene Grueber, Gruo⸗ 
ber, Gruber zu Grueb und Luftenberg, die Truchſeſſe von Grueb und 
bie Gruber von Grueb zu Gererſtorf, Dachenſtein, Stuͤchſenſtein, Pejenfir- 
chen &c. nicht nur verfchtedene Branchen, ſondern moie aus ber Verſchiedenheit ber 
Sigtlle und Wappen zu fchlieffen it, nicht einerley Geſchlecht gervefen ſeyn mögen. 
Bucellinus, welcher Parte. III Germanie Topo - et Stematographie, de haredit, 
Auftr. Provinciarum Nobilitate fol, 66. die Gruber in Defterreich befchrieben hat, 
nennet allda zuerft einen 


. tto Gruober Ritter, welcher um ba$ Jahr 1183 lebte, und ſechs Soͤb⸗ 
ne batte: Nahmens Hermann, Geyfried, Sighard, Otto, Conrad, 
‚ Berchtold. Aus welchen des Otto Enkel Hermann Grueber der jüngere, 
ber nod) Anno 1260 Iebte, mit feiner Ehefrau Luzia von Rottau das Ger 
ſchlecht fortpflanzte. Baron Ennenfel Tomo IT, fol. 221, giebt ihm die Söhne 
Altmann, Hermann, Gonrab, und Sieghard Anno 1261. Dietrich 
Grueber, Herinanns Sohn, 1296. 


Giabarb von Grueb, ein jiingerer biefed Nahmens wirb, mie Prevenhuer 
ber In feinen Manuffripten meldet, nebft anderen als Zeuge angeführt in bem bon 
ben Gebruͤdern Hainrih und Bernhard, und Hainrich des aͤltern Grafen von 
Schaumberg dem Kloſter Suben ertheilten Freyheltsbrief wegen der Mauthbefrey— 
ung zu Aſchach, geben zu Scaumberg an Sant Katharinen Tag 1391. Auch 
bat er GCigbarb von Grueb Sitter 1320 ein Guth Braitftatt in dem Kam: 
mer Amt zum Kloſter Wilhering geftifte. Agnes feine Tochter war bes edelveſten 
Hanns von Tierna Huebmeiſters in Defterreih. Gemahlin, (Emnenkel Mser, 

Schaupl. t. N. De, Adels, TII, Sp. 98 ff T. 
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T. I, fol 133.) Von biefem entfammten bie Grueber zu Grueb um 
Luftenberg in Deflerreid) ob ber Enns, die feine Söhne Bernhard und Gigr 
Barb in zwo Linien forsfegtem (Siche Bar, Hoheneck HL Theil fol, 319. 
NE 214) | 


Des Andreas Grucher von Grueb und Lufftenberg und ber Bars 
Data von Zperna Tochter Agnes die legte dieſer Branche Hat Balthaſar 
von Schallenberg zu Ganct Ulrtd und Piberflein geefelicet, unb fie bat ibm 
bie halbe Veſte Eufftenberg zugebradht, mit welcher König Lasla (Ladislaus) als 
Herzog zu Defterreih Anno 1456 ihn Balthafar von Schallenberg,für fid, 
und (tatt ihr Agnes feiner Hausfrau brlebnte, (Ennenkel Tom, II.) 


Sighard Truchſeß von Grueb wird Anno 1228, Ludwig von Grub 
1351, Marchart Grucber von Grucb, und Agnes feine Hausfrau Gd 
barb$ des Stainpedhn Tochter, Gbunrat und Eckart ihre Söhne, unb 
Janns und Chadolt die Grueber, Marcharts Brüder werden Anno 1359 
in Barons Ennentel Mſtr. T. I, fol. 181 192. und 232 in Urfunden gelefen. 
.Dtto von Grueb erſcheint 1 363 unb 1366 in Raym. Duellii Excerptis genal, 
Hift, fol. 45 unb 132 mit feinem Infigel, Idem Otto Truchſeß bon Gruch 
1360 unb 1366 5t) Ennenfel T, I, fol. 231. und 255. 


Albert Drucfeß von Grueb verüßte fommt Reinprechten Herrn zu Schoͤn⸗ 
berg Fehde im Lande bic und jenfeitd ber Donau, und murte deswegen vom 
Herzog Albrecht 1372 in feiner Veſte Grucb vier Wochen lang belagert, und 
endlich zum Gehorfam gebradjt, (Hafelbach Chron. et Annales Zwetl, T, I, 


fol. 794.) 


Der erbar Joͤrig Grueber Sutter und Agnes feine Hausfrau kauften 
1376 von Andreas Waltperger und Braid deffen Hausfrau einige Guͤlten bep 
Grub unb ju Ezzelftorf gelegen. Georg, Peter und Hanns bie Grueber Ge— 
brüder. empfiengen 1378 von Deren Eberharbt von Capell. einige Lehen bey Iſpern 
fo ihr Erbe war. (Ennenkel T, I, fol. 359 & 360.) Gebrig, 
gelhard, Andreas und Lienhard Grueber werben. in Herzogs Albert 11, 
zu Defterreid) Handbuch über Lehen-Kauf- und Pfandfdaften Anno 1392 unter 
den Herren, Rittern, unb. Smedten, die lehenbar find, gelefen, (8. $. Hof: 
kammer Archiv. ) 


Andreas Grueber, der erbar weis Ritter war 1404 Pfleger zu Gobel 
fpurg, und Engelhard Örueber der erbar Sitter 1405 landesfürftlicher Pfleger 
zu Cammer im Lande ob der Enns, ( Ennenkel T. I, fol. 408. Duellius in Ex- 

serp, fol, 221.2. Tu. 
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Engelhard Grueber ver erbar Ritter ber Herren Graven zu Schaumberg 
Pfleger zu Achau wird angeführt 1409 In einem Vertrag von Wazlaw (Wenzel) 
bem Panhalm Ritter; Dorothea feine Engelhards Hausfrau mar eine ton 
9teünbling. Juliana Grueberin des Engelhard Girueber feligen 204- 
ter war zwiſchen den Jahren 1418 und 1435 mit Ulrich Harracher Ritter ver- 
chelichet. Ihre Schwefter Anna; Andreas und Gigbarb Grueber ihre Vet: 
tern unb Gerhaben Anno 1418. (Ennenkel Tomo I, fol. 409. 410. unb 
416.) 


Burchharb der Teuchſeß gu Grueb unb fein Älterer Sohn Haydenreich 
fauften von bem Abt und Eonvent zu Zwetl ben frepen Hof zu Neuͤnzen jedoch 
nur auf.Pebenslang unb gegen Wiederfauf, fab Dato St, Gedrgen Tag des Heil. 
Mitterd Anno 1410; unter bem Zeugen (f£. Wulfing der Truhfeß von Grueb 
ihr Vetter. Berner verfauften Johann Abt und der Convent bed. Kloſters Zwetl 
benr edlen Ritter Hapdenreich dem Srudfe& von Grueb damals landesfärftlichen 
Hauptmann zu Waidhofen an der Thaya dad Guth und Dorf Hollenbah $3. D, 
XR. 9$. um 400 Pfund Pfenninge mit Vorbehalt bed Wiederkaufs eben an Geor- 
gen Tag 1450. (Annal. Zwetl. T. II, fol. 37. & 170.) Hapdenreich 
der Truchſeß von Grueb erlangte 1447 vom Kaifer Friedrich feiner Sorberun- 
gen halber die Herrſchaft, Stadt, und Schloß Waidhofen an der Thaya mit aller 
Sugtbóc unb Nutzung auf vier Jahre pflegmeife, (K. $8. Hoffammer Archiv.) 
Bernhard der Zrudfef von Grueb war 1448 faif. Pfleger zu €genburg. 


$ainrid) Grueber Kitter, Herr zu Wolfſtein Faufte Anno 1432 von bem 
erbarn Goͤrig Voltpra auf bem Dag einige Gulten. Gebafttan und Hanns 
Grueber werden 1451 in einem Kaufbrief von Tiebold Hager Ritter und Mars 
gareth feiner Hausfrau ald Zeugen amgefübret, (Ennenkel T. I, fol. 507 & 
510.) Gebaftiand Sohn 


- ^ Gorg Grueber Herr zu Windpaffing und Gererfiorf harte Barbara von 
9tufborf, Davids Stufborfer oder von Nußdorf und Anna von 
Freundſperg Tochter zur Ehe, lebte nod) 1498, und verließ die Söhne Wolf⸗ 
gang, Johann, Georg, und Hermann. Beyde letztere (einen unvermaͤhlt 
abgegangen zu feyn. 


Johann oder Hanns Grueber beſaß 1536 die Veften und Herrfchaften 
Tachenſtein, Stuͤchſenſtein, und Gererftorf B. 1L, 9B. 98.; Ihm bem edelveften 
Hanns Grueber, und Katharinen feiner Hausftaun erthelte K. Ferdinand 
als Erzherzog zu Defterreich bte Herrfchaft und Veſte Stuͤchſenſtein unb den Gig 
ober daR veſte Haus zu Otreréborf mit allen Zugebdrungen zu Lehen fab Dato. ^4. 
September 1537. CR. K. Hoff, Archw.) Er farb ohme männliche Des— 


zendenj. 
$ff2 Wolfe 


412 Gruber. 


Wolfgang Gruber zu Gererforf, Windpaͤſſing &c, erfáfen in bem R. 
Den. Landtag zu Wien Montag nad) ZrinitatiS 1531 unter bem Nitterflande, erc 
kaufte vom König Ferdinand I. 1532 die Herefchaft Petronell 95. U. 98, W., 
war 1534 mit Petronell, Gererflorf, Windpaffıng, Puͤſchelsdorf &c. Degiltbert, 
Er war erſtens mit Apollonia Kauslin, und zweytens mit Anna Gnnprus 
ckerin vermaͤhlt, hatte jween Söhne Johann Wolfgang, und Wolfgang 
Markus, dann brey Töchter: Cordula, melde Sigmund Hdriger Xitte; 
Barbara, melde Heinrich Starzhaufer Sütterftanbe zur Ehe nahm, unb 
Magdalena, die ledigen Standes verftorben ift. In feinem 1540 errichteten 
Teſtament orbnete er feiner lieben Hausfrau Anna gebohrner Innpruckerin zu 
Mitgerhaben ihrer Kinder die Edeln unb ehrenveften feine lieben. Schwäger unb 
Freunde Germig Auer von Herrenfirhen, Georg Mamminger zu Kirchberg 
an der Bielach, und CeonDarben Harrach. (Ennenkel T, II, fol, 268.) 


Hanns Molfgang Gruber zu Gererfiorf und Et. Johanns im Stein: 
feld wurde von Leonhard jrepberrn von Harrach ju Rorau über einige Guͤlten bey. 
Neukirchen und ju. Ct, Johanns im Steinfeld 1561 belehnet; zahlte nod) 1572 
wegen Gererfiorf die feibfteutr; hatte fid) Imo mit Eliſabetha 9Dtánnbl zu 
Steinfelß, lido mit Dorothea von Pernfuß verheurathet, farb aber ohne 
Kinder. 


Wolfgang Mar) Gruber auf Windpafing und Pifchelsdorf hatte um 
das Jahr 1557 Maria Eva von Zanndt die legte ihres Geſchlechts zur Ehe, 
und erzeugte mit ihr, fo viel aus feinem Teftament von Ao. 1569 erhellet, ben 
Sohn Wolf GDriftopD, und vier Zódter: als a) Sibylla, des Wilhelm 
Erlpeckh Ritters Ehefrau; b) Apollonia, mele Johann Sebaftian von 
MWopttih; c) Anna Katharina, welche Wolf Ehriftoph von Teufel 
Srepberr zur Ehe gehabt; d) Helena, die fi mit Albert von SBefternadjer 
verbeurathet Dat, ! 


Wolf Gbriftopb Gruber zu Pifcelsdorf, Gererdborf, unb Ct. Johanns 
im Steinfeld, Kaifers Rudolph IT. und Mathias Rittmeiſter erzeugte in feiner 
Ehe mit Anna Sabina Puechleuthnerin den Sohn 


Franz GOriftopb Gruber von Piſchelsdorf auf Gerersdorf; diefer beſaß 
noch Anno 1638 das Outb St. Johanns im Steinfeld, Er mar ber legte des Ger 
ſchlechts der Gruber gu. Gererftorf unb. Piſchelsdorf in Niederoͤſterrelch; feine mit 
9tegina Barbara von Hartmann feiner Gattin erzeugte Tochter Maria 
Barbara ward 1665 mit Johann Ludwig von Braflicani vermäpk. 


Dad Wappen ber Orucber ju. Grub, Luftenberg, wie aud) ber Truchfeffe 
son 
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von Grueb iſt tad) ben Sigillen ofne Blasons ein oben gejinnter QDuerbalfe tn 
der Mitte des Schildes geweſen. 


Die übrigen Gruber zu Gererdborf &c. in. Miederöfterreich hatten einen über - 
quer mitten getheilten Schild, oben eine auffteigende weiffe Spige mitten in einem 
ſchwarzen Feld; in der unters Hälfte it in einem weiffen ober filbernen Feld eine 
ſchwarze Raute oder Wecke mitten gehäftet. Dben auf bem Helm find zween welß 
unb ſchwarz gemengte Adlerflägel, zwiſchen benfelben ſteht die ſchwarze Wecke an 
emer. fildernen Spige geheftet, Die Helmdecke ift gánjlid) weiß und ſchwarj . 


Grünbedbw Gruͤnbach. 


M urquardus de Grünnebach wird ſchon Anno 1739 im einer Urkunde; 
kraft welcher Kalfer Conrad II. die von Herrn Hadmar ton Ehuopharn gemachte 
erſte Stiftung des Kloſters Zwetl beftättigte, ald Zeuge angeführet. ( Annal, Zwetl, 
T. I, fol. 134.) 


Ulrich Gruͤenpeckh Sutter lebte 1179. (Ennenkel T, I). Er hatte Affra 
von Gapell zur Eye, deren bepber 1187 in einem Stiftbrief, fo zu St. lori- 
an unter den álterm Urfunden dieſes Stiftes von Degenbard Herrn von Capell 
vorhanden ift, Erwähnung gemadt wird. 


S9iubger und Hainrich von Gruͤnenbach werden in Herzogs Leopold 
VIII. Beitättigungs Uefunde über das erfaufte und bem Kloiter Zwerl einvericibte 
Guth und den Dof ju Mangeld8 de Dato XIV. Kalend, Jauuarii Anno 1229 uns 
ter den Zeugen in -den Annalen des Kloſters Zwetl Tom, I, fol. 286 gelefen, 


Ulrich und Johann Grüenbed find in der alten Gt. Katharinen Kar 
pelle bey ben P. P. Minoriten zu Wien, legterer mit ber Jahrzahl MCCCIV. 
begraben. (Siehe Bericht von ber uralten St. Katharinen Kapelle und bafigen. 
Begräbniffen, Mſtr. in der K. Hofbibllothek.) 


Dtto und Ulrich die Gruͤnpeckhen von Gruͤnbach erfheinen ald Zeus 
gen in Haintichs Herrn von Walfer Kaufbrief über dad Amt und bit Voggtey Ci» 
ſenrelchs, fo geben ijf au Ertag Cant Ugarhen Tag Anno 1310. (Ennenkel T, 
I, fol. 380.) Die Corn Gedrig Gruͤenbeckh zu Pfaffendorf, und Kafpar 
Stodharner find Gezeugen mit ihren anbangenben Inſiegeln in einem Suffaubz 
tungs und Uibergabsbriefe einiger lehenbaren Guͤther von Margarethen des Wolf 

gang 
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gang Hinterholtzer Hausfrau an ihre liebe Mutter die edel Frau Kathrein, Pilgrein 
des Wacker ſeligen Wittib, von ihrs Lehenherrn Handen des wohlgebohrn Herrn 
Graben Michael bes h. Roͤm. Reichs Burggraven zu Maydeburg Graven zu Harz 
deck &c, geben an Montag mad) dem Sontag Invocavit (n^ ber Vaſten nach Ehri- 
flu$ Geburt im 1447gften Jahr. (Raym. Duellii Excerp, Genealog. Hift, L. 
If, fol. 235.) 

': Andreas, Georg und Johann Gruͤenbeckhen von Gruͤnbach und Uns 
malbting empfiengen von Herrn Wolfgang von Pohlhaim Freyherrn zu Wartenburg, 
Burgvogt zu Welß, Herren zu Sranfenburg, Cammer, Reuatterfee &c, Mitter bes 
göldnen Vellus, ber Roͤm. Kaiſ. Majeftät Oberſthofmeiſter und obriften Hauptmann 
der Niedersftereihifchen Lande fub Dato Linz ben 12. April 1503 verfchiedene 20 
bende, Wiefeh, und Gehölz zu Lehen. Eine Kopie hlevon befinder fih in meiner 
des Berfafferd Sammlung, 


Wolfgang Gruͤnbeckh zu Gruͤnbach, unb Niedernhaufen vermaͤhlte fid 
1547 vermög Sluerfpergifd)en Stammenbuchs Mffr. mit Katharinen von Auer⸗ 
fperg, Sigismunds Herrn von Auerfperg zu Burgfiall, Weirelbach &c. und 
Sabina Freyin von Rauber Zodter. 


Ihr Wappen zwey geftrómte ober mellenförmige grüne Duerbalfen in einen 
filbern Schild. Auf dem gefrönten Helm ein gefchloffener voéiffer Flug, woran ein 
niedriger grüner Baum vorne geftelle iſt. Die Helmdecke weiß oder Silber unb 
grin. 


Grümbcta 


I aria bon Grünberg der fall. Majeſtaͤt Stittmeifter, dann Abraham 
und Elias von Grünberg (Iesterer nachmals K. Rudolphs II. Reichshofrath) 
wurden von Kaifer Ferdinand T. de Dato Jmnfpru den 29. Mär) 1563 mi: 
fbeftáttigung ihres alten Adeld und Wappens in ben Neichsritterftand erhoben. 


Hanne von Schellendorf faifer. Obrifter und Zacharias von Grünberg £. 
fRittmeifter wurden 1567 als Abgeordnete von ber gefammten teutfchen Reltterey vom 
der faif. Armee in Ungarn an Kaiſer Marimilian II. nad) Wien Anno 1567 a6- 
gefandt, um bie Zahlung des fo großen Colb 9ludftanbe8 zu bewirken, woruͤber die 
faif. Reſoluzion und Befehl megen alsbaldiger Zahlung diefer Militar = Solds 
—* Ruf: 
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Studftáube am ble faif. Hoffammer de Dato 19. April 1569 ergangen i, CR. 
$. Hoflammer Archiv.) | 


Elias von Grünberg, Ratfere Rudolph IT. wirklicher Reichshofrath verehe⸗ 
lichte fid) den :4. Sáner 1582 mit Maria Anna des Erasmus von Fenndt zu 
Srainshanfen herzoglich Bayerifchen. Kanzlerd und geheimen Raths zu Münden Zod, 
fer, wo ju ben Dochzeitfeft von falf. SXajet. Otto Heinrih Graf zu Schwarzen: 
berg als Abgeordneter erfhien, unb das faif. Hochzeitgeſchenk uͤberbrachte. CH. f. 
Hoff, Ardiv.) 


Johann Ehriftoph von Grünberg, welher 1607 unb 1611 Erzherzogs 
Ferdinand in Steyermarf nachhin römifhen Kaifers Truchfeß und geheimer fam: 
mer Sekretarlus geweſen, und Johann Wilhelm f. Rittmeifter Gebrüder, Abra⸗ 
bams von Grünberg und Anna Lamplin von Frohnſpurg Söhne, werden 
1611 wegen ihres fel. Vaters und beffen Bruders ausftändigen Hofbefoldungen be— 
friediget unb an bie f, Hoftammer angewieſen. (Wie oben, ) 


Johann Wilhelm von Grünberg, f. Nittmeifter nachhin aud Kaifers 
Mathias Truchſeß Herr des Guths und Schloß Dietmannd V. D, 9X. $5, wurde 
gleich anfangs ben alten Gefchlechtern des N, De. Ritterſtandes ben 20. Februar 1613 
einverleibet, und burdj Erasmus Gold von fampobing zu Pärfchenbrunn ben 5. 
März 1613 introduzirt. Seine Gemahlin Anna Sufanna Herrin von Pols 
haim, Gigmunds Freyheren von 3polbaim zu Par; und Steinhaus, und 
Potenziana von Hobenfeld Tochter farb 1617. Sen Sohn 


Franz Karl von Grünberg, Herr zu Dietmannd war mit Anna Kas 
tbarina Fiegerin von Hirfchberg aus Tyrol verehelichet; er verließ eine Toch⸗ 
ter Sophia, welche Johann Georg von Dppel zur Ehe nahm, und das 
Guth Dietmanns ibm jubradte, 


Das Wappen ift ein rother Schild, worinn zwey mit den Munbläcern 
aufrecht geftellte weiſſe Buͤffelshoͤrner erſcheinen, beren jebed mit belaubten grünen 
Zweigen, woran auswärts zwo weiſſe Nofen mit rörhlichten Bogen bangen, ums 
fhlungen if. Dben auf einem gefrönten offenen goldenen Helm find die erft bes 
— zwey weiſſe Buͤffelshoͤrner aufgerichtet. Die Helmdecke ift. Silber unb 
roth. 
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$5. Grüenthaler von Grünthal, vormals nad) alter Schreibart Grien⸗ 
tbaler, und. von Grienthal ju Crembseck, Achleitten, Zeillern, Reinſperg, 
Wangen, Diedach, unb Ottſtorf find burd) einige Szcula zwar ſowohl in Oeſter⸗ 
reich unter ald ob ber Enns anfäffige Landlenthe alten Ritterſtandes gewefen, in 
Niederäfterreich jedoch bey der Landfchaft ald Freyherren niemals in ben Herren⸗ 
fand Introduziret worden, unb find im biefem XVIII. Jahrhundert Hier Landes 
ganj erlofd;en. 


Nah dem Grinthafifchen Familien = Manuffript find fie glaubwirbig in 
Bayern, wo fie vor Zeiten in Regenfpurg gehaufet haben, entfproffen. Der ade: 
liche Cit Grienthal, ihr Stammenhaus, ift in Bayern zwey Fleine Meilen von 
Megenfpurg gelegen. Ste theilten fid) allbort vor mehreren Jahrhunderten in bie drey 
Linien zu Stodach, und Gabelfoven, und in die Linie zu Grienthal, mel: 
dit in Megenfpurg feßbaft war, und von ihrem Haufe an ber Kapelle des heil. 
Grabes nächft dem fürftlihen Damenftift Niedermünfter gelegen indgemein Grienthal 
oder Grientbaler an der Gapelln genannt wurde, von denen hernach bie dritte 
und jüngfte Hauptlinie der Gruͤenthal in Defterreich entftammte, welche bier, wie 
weiter unten folget, eigentlich behandelt wird, 


Wikerus de Grüenthal ber á(tefte Stammvater, welchen bad erwähnte 
Samilten z Manuffript angiebt, lebte Anno 1179, unb hinterließ ſechs Söhne, 
Rahmens: Heinrikus, Wikerus, Chalhocus, Hoheprandus, Berchtoldus, 
Grimoldus de Grientaale, welche 1209, und 1213, theils 1221 in Urfun: 
ben vorkommen, nebft zwo Töchtern Irmengardis unb Leucardis, welche beyde 
1201 ſchon Stiftfräulein in dem adelichen Reichsſtift Niedermünfter zu Regenſpurg 
geweſen find. 


Berchtold von Grienthal erzeugte den Heinrich, der 1243 am geben, 
—— zweyer Soͤhne Wilibald und Leutwin, Ritter, war, von welchen 
der aͤltere 


Wilibald Grienthaler oder von Grienthal Ritter nah Inhalt des faif. 
Diploms Kaiſers Friedrich Barbaroſſa Feldherr und Oberrichter Anno 1247 
geweſen; ſein Bruder Leutwin Grienthaler an der Capelln genannt, der 
1271 ſtarb, erzeugte die Soͤhne: Conrad, Ulrich, und Ruͤeger oder Rudi⸗ 
ger. Dieſer Rudiger von Grienthal an der Capelln verließ fünf Soͤhne, Nah: 
mens Philipp, Wenzl, Ruͤeger den juͤngern, Ulrich, und Cigismumd die 

' ruens 
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Grdenthaler zu Stockach, insgemein die Stockacher genannt; deren Ulrich der 
Stockacher Gruͤenthal Ritter ferner die Söhne Goswin, Philipp, Wer- 
ner, Ulrich, Georg und Heinrich, nebft einer Tochter Chunegund erjeug- 
te, melde ebenfalls um bad Jahr 1351 Suftfraͤulein in SRiebermünfter geweſen ift. 
Aus diefen hatte 


Ulrich, ber jüngere von Grieritbal in Gabelfoven, welcher noch Ao, 
1367 am Leben war, bie Söhne 9tif[a$, unb MWilibald Grienthaler zu 
Ctodad) vnb Gabelfoven; eon bem erftern, Niclas von Grienthal, welcher 
1397 mit Tod abgieng, entftammte Wilibald der jüngere, vom letztern aber An⸗ 
bread. - Diefer 


Andreas Gruͤenthaler zog nah Defterreih, wo er 1430 In der Stabt 
Steyer wohnte, allda Rathsmann, unb 1464 bid 1466 Stabtrichter war, aud) 
bey feinem Haus eine Kapelle mit einem eigenen DBenefiziaten ftiftete. ( Preven- 
hueber Annales Styrenfes fol; 117.) Seine erfte Ehefrau war Barbara 
Rothin von Crembseck, burd) welche das Schloß und Guth Crembseck im Traun 
viertel Landes ob der Enns an ihre Söhne, und folglid an das Grüenthalifche 
Gefchledyt gelangte. Die zweyte Oattin, welche Prevenhueber ohne Geſchlechts⸗ 
nahmen angiebt, Margaretha hat er als Witwe binterlaffen. Cie hat in. ihrem 
Teftament Ao. 1478 ba8 Gottesleihnamd » Amt in ber Pfarrfirche zu Steyer aec 
fiftet. Er ergeugte in der erften Ehe die Söhne Coloman, unb, Sigismund, 
bann die Töchter Apollonia, Urfula, Rofina, Margaretha; biefe war mit 

acob Kumpel, Apollonia mit Erhard, (nad) andern Eberhard) Kricch- 
aum in Steyer 1468 verbeurathet, 


Siegmund Gruͤenthaler ber jüngere Sohn Andreas lebte Immer zu 
Steyer als ein Privatmann, ftarb alita 1511 hochbejahrt, wie fein alter Leichen— 
fen, deffen Aufſchrift faum mehr lesbar WE, in dafiger Pfarrkirche ausweiſet. 
Prevenhueber nennt feine Ehefrau Sufanna ohne Gefhlehtsnahmen, und drey 
Soͤhne: Stephan, der Züiterzienfer Ordens Priefter in ber Neuſtadt, Sicos 
laus, der Weltpriefter und Benefiztat zu Gteyer, dann Wolfgang, welcher der 
Rechten Doktor gewefen umb zu Grág gelebt hat. 


Kolman Grüenthaler, der ältere Sohn des Andreas Gruͤenthal und 
Barbara Notbin, von weldem erft Bucellinus in Stemmatographia germ. T, 
MI. fol. 68, unb ber Freyherr von Hohene im J. Theil feines gental. hiſto⸗ 
riſchen Werkes fol. 203 die Gruͤnthaliſche Geſchlechtsreihe anfängt, war Kaiſers 
Friedrich III. Kaͤmmerling, und Pfleger zu Fizelberg, überfam nachgehends ver⸗ 
mög Erbrechts feiner verftorbenen Mutter das Schloß und Guth Frembsed., ftarb 
u fim ben I. Juny 1532, nachdem er in zwo Ehen, Imo mit Margaretha 

interin, IIdo mit Anna 3pofprena Högftätterin Vater von ſechs Kinderu 
Schaupl. d. 9t. Des Adels, III, Sb. 6532 gt 


418 Gruͤnthal. 


geworden ift, als bie Soͤhne aud der erſten Ehe: Georg, Wolfgaug, Eras— 
mus, und Stephan; und aus ber zweyten Ehe bie Töchter Anna, melde Veit 
Syfeffert ju Qiberbad) eines adelichen Geſchlechts in der Stade Steyer zur Ehe 
nahm, und Katharina, die mit dem eteln. Hanns Unterbolger zum veften 
Haus Sanct Pantaleon vermählt war, und nahhin aí8 Wittwe bag Guth St. 
Pantaleon denen Grienthal durch Teftament verſchafte. Kolman liege mit feinen 
qo Ehefrauen in ber alten Ctabtpfarrfird)e qu. Linz mit folgender Auffchrift auf bem 
Leichenftein begraben: 


„Hier liegt begraben Cofman Grienthaler famt zweyen feinen abgeftorbenen 
„ Hausfrauen, Margaretha Winterin, und Anna Polyrena Högftätterin; er iſt ger 
„ſtorben den I. Juny Anno 1532. Denen allen Gott genädig feyn wolle, * 


Georg Grüntbaler Kolmans ältefter Sohn Iebte als ein Privatmann In 
der Stadt Steyer, wo er fid) 1538 mit Urſula Pfefferl von Plberbach verehe⸗ 
dichte, flarb aber ohme Kinder. (Prevenhueber.) Erasmus und Stephan find, 
nadj bem Grüenthalifhen Manuffript, in ihrer Jugend verfiorben. Das Geſchlecht 
feste alfo in Oeſterreich einzig fort T 


Wolfgang Grünthaler zu Crembseck, Prandthof, Wintern, unb Hage 
hof, Kolmans zweyter Sohn, gebohren Ao. 1500, K. Ferdinand T. und 
Maximilians Il. Rath, aud) geweſener Landrath In Deflerreid) ob der Enns, 
vorher aber Vizdom-Amts Gegenbánbler, Wie ba8 faiferlihe Diplom bezeuget, 
wurbe er aud) mit dem Grafen von Ortenburg - Salamanca als £egationsrat im 
wichtigen Ocfanbtfdjaften und Kommiffionen in Burgund, Brabant, unb Engelland, 
sole aud) bep Verbefferungen bed Berg: und Muͤnzweſens gebrauchet. Im Jahr 
1548 ward ihm das Schloß und die Herrfhaft Waldenfelf um 2445 fr. von K. 
Ferdinand I. gegen Wiederablöfung pfandwelſe verfchrieben. (K. 8. Hoffammer 
Archiv.) Seine erfie Gemahlin, weſche er aus dem K. Hoffrauenzimmer zu Inn- 
ferud ten 2. Februar 1534 fid) ehelich antrauen (8, Anna Ennenklin, bes 
Thomas Ennenkel ju Albrehtsberg, und Winde, und Anna Spann zu 
fimbad) Tochter, brachte ihm fieben Söhne und ſechs Tächter zur Welt, wornach 
fie 1553 dieſes Zeitliche fegnete. Er verband fid) hierauf 1555 In zweyter Ebe 

mit Urſula Kölnpdefin, des Niklas Koͤlnpock zu Dttforf, Sallaberg und 
geilen, und Martha Körnftocin Tochter, bie ihm nad der Zeit das von i6: 
ren. Eltern ererbte Schloß unb die Herrfchaft Zeillern zubrachte, und ebenfalls ſechs 
Söhne unb ſechs Töchter gebahr, daß er alfo in zwo gefegneten Ehen cin Bater 
von 25 Kindern geworben ft. 


Aus ſeiner erfien Ehe find entfprofien: 1) Adam Helfried, geb. 1535- 
2) Michael, geb. 1539. 3) Thomas, geb. 1245. 4) Julius, geb. 1542. 


5) Balthafar, geb: 1545. 6) Philipp Safob, geb. 1546 7) Arnolpd, 
geb. 
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mf, 1847. Die Töchter: 1) Maria, geb, 1536. 2) Margaretha, geb. 1537. 
3) Katharina Sufanna, geb. 1541. 4) Anna Maria, 1548. 5) Sabi⸗ 
ya Sytaria, 1549. 6) Eva Maria, 1551. Aus der zweyten Ehe waren bie 
Söhne: 1) Wolf Niklas, gebohren 1556. 2) Andreas, geb. 1559. 3) Hanns 
Dietmar, geb.-1560. 4) Jakob, geb. 1570. 5) Erhard, 1572. 6) Hanns 
Joachim, 1573. Die Toͤchter: 7) Anna, gebohren 1556 als Zroilling. 8) Ma⸗ 
tia, geb, 1558. 9) Stofina, geb. 1561. 10) Barbara, 1562. 11) Lukre⸗ 
jia, 1564. 12) Katharina, 1 &66. Bon jet genannten Töchtern rourte von 
jenen aus ber erfien Ehe Maria Grunthalin 1558 mit Anton Gienger zu 
Wolfseck faif. Hoffammerrarh ehelich getraue. Margaretha nahm Chriftoph 
son Straub auf Schajlforf faif. Hauptmann, Katharina Sufanna aber 
Balthafar Winkler zu Kirchberg In der Wild zur Ehe. Sabina Maria mar 
zuerft mit Hanns Püchler vom Rieggers, hernach mit Johann Beck von oz 
poldftorf vermähle. Eva Maria hat fid) mit Leopold Pernftorfer von Pop⸗ 
pen Ritterſtandes verefelld)et. Von den Töchtern zweyter Ehe ward Anna bes 
Philipp von Steinau, Maria des Wolf Heinrich Artftetter von Artſtetten 
Gemahlin. Bon den Söhnen iſt 


Julius von Grünthal zu Crembseck, Diedach, Hoͤhenberg ıc. Anno 1566 
in Königs Philipp in Spanien Kriegesvienften, hernach der Iäblichen Landſchaft 
in Defterreih ob der Enns Hauptmann Über eine ompagnie teutihes Fußvolf ge- 
weſen; swar mit Anaftafia Haiden von Dorf, und nad ihr mit Juliana port 
Dedt verheurathet, farb aber ohne Deszendenz ben. 22. Sjáner 1605, unb. 
liegt zu Sclaifthaim im Land ob der Enns in der Gränthaltfhen Gruft begraben. 
Philipp Jacob Hat das Geflecht fortgepflanzet, wie unten angeführet werden 
wirb. : 


Andreas Grüntbaler von Crembseck, Winter, und Zeillern war bed Sifro 
Ken Biſchofs zu Speyer Rath und Affeffor des falf. Hofgerichts zu Speyer, flarb 
aber ſchon im 2ggften Jahr feines Alters unoermáfit den 7. Jäner 1597. 


Hanns Dietmar Grünthaler von Crembseck, Rohrawleſen, und Stauff: 
muͤhl, diente lang zu Felde, war der Idblichen Landſchaft Defterreich ob ber Enns ih— 
rer Milig gegen ble Türfen in Ungarn Kriegsfommiffar,, unb Krieggzahlmeifter, Er 
batte Maria Magdalena von Schallenderg eine Tochter Wolfgangs von 
Schallenberg zu guftenberg 2c, und Katharina Freyin von ER zur Ehe, ftarb 
aber ohne Kinder zu Nicderroalfee den ıc. Dezember 1397, nachdem feine Gattin 
ioc) Yahre vorher den 2ogſten Ortobtr 1595 In die Ewigfelt vorausgegangen iff. 
Beyde find in der Kirche zu Schlaiſthaim in der Gruͤnthaliſchen Gruft begraben, 
wo ihr vorhandenes Epitaphium alfo lauter: 
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„Hier ligt der edel und geſtrenge Herr Hanns Dietmar Grienthaler zu Cremb⸗ 
„ſeck der loͤblichen Landſchaft In Defterreich ob der Enns geweſter Kriege Com- 
„miflarius unb Zahlmelfter, welcher mit einem ſonderlichen chriftlichen Ende abges 
„ſchleden iſt zu Miederwalfee den 10, December Anno 1897. Dann aud) bie 
„Edel Ehrentugentfame Fran Magdalena Grienthalerin, gebohene von Schallen-⸗ 
„berg zu Euftenderg feine efelide Gemabel welche aud) Gottfelig geſtorben iſt zu 
„Linz den 20gſten October 1595. Gott verleib ihmen bier bie zeitliche Ruhe, 
„und an jenem Tag famt allen Ehriftglaubigen eine fröhliche Auferfiehung zum ewi⸗ 
„gen Leben Amen, ^^ 


„Hoc Monumentum Grienthaleri fratres Memoriz ergo pofuerunt 
» Anno Dom, 1599. ** 


Johann QWacob bon Grünthaler zu Crembseck, Windtern, Burgerftorf, 
und S5olfftatt, Wolfgangs Sohn zweyter Ehe, diente anfänglich unter Kaifer 
Rudolph II. als Volontdr bey ber faif. Armee in Ungarn auf eigene Soften; tratt 
aber hernach in Chur» Sächfifhe Hofdienſte als Churfürftens Ehriftian II, und 
Johann Georgs Hofkriegsrath, Generaltommiffartus, Landhofmeifter der Graf: 
fchaft Mannsfeld, und Kommandant zu Gongershaufen; war aud) Chur-Saͤchſi⸗ 
ſcher Gefandter am faiferlichen Hofe und an andern Ehurböfen, hatte Eliſabeth 
pou Pölniz, Bernhards von. Polnig zu Schwarzentah Chur ^ Sädfifcen 
Hofkanzlers Schwester zu Che, mit welcher er zween Soͤhne Bernbard und Sur 
lius, welche beyde ün Flor ihrer Jahre unvermählt geftorben find, und drey Töch⸗ 


t: Anna Elifabetha, Urſula, und Barbara erzeugte. Er flarb in Sad 
fen Auno 1627. 


Erhard von Grüntbal zu Crembseck und Achleuͤtten, ber flnfte Sohn Wolf⸗ 
gangs und Urfula Koͤlnpoͤckhin, ift nad Austritt feines áltern Brudere Wolf Nis 
cla$ aug ben Regierungsraths Gremium den 7. Juny 1612 als N. Der, Regierungs- 
ratb refoleirt, unb den 27. Juny als folcher inftallirt worden, war mit Margas 
retha Herrin von Debt, Heinrichs Freyberen von Debt, unb Miargarciba 
von Singendorf Tochter vercheliher, welche bas von erfigemeldter ihrer Mutter 
ererbte Guth und Schloß Achleuͤtten im Lande ob der Enns ihme zubrachte; Er farb 
‚ohne Kinder ju Wien ben 16, Sptember 16145 warb aber zu Schlaiſthaim in der 
Samiliengruft begraben. 


Johann Koachim von Grünthal auf Crembseck, Herr zu Harteneck und 
Tuflingen in Cchwaben, ber juͤngſte Sohn Wolfgangs Grünthaler zweyter 
. Ehe, war in nod) jungen Jahren fen Anno 1600 Johann Friedrichs Her: 

3098 zu Wuͤrtenberg Rath und oberſt Hofmeifter, alsdann Herzoglih Wuͤrtenbergl⸗ 
fder Sefandter am kalſerlichen Hofe; wiewohl er der coangelt(d = Intherifchen Rell⸗ 
gion eifrig beygethan war, ftanb er bod) beym Kaifer Ferdinand IL. wegen 

ftis 
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feinen. beſonderen Gemuͤthsgaben und Tugenden ſowohl, als aud wegen feiner jum 
Aufnehmen und Befoͤrderung des Wohlſtaudes des roͤmiſchen Reichs geleiſteten er— 
ſprießlichen Dienſte ſo ſehr in Gnaden und Anſehen, das ihn hoͤchſtgedachter Kaiſer 
faut Diploms de dato Neuſtadt den 4. July 1625 aus eigenem Antrieb zum Co- 
mitem Palatinum aule Imperialis (b. t. Pfalz Hof» Graf) erhoben, unb (raft fol« 
hen viele ganz befonbere Vorrechte unb Freyheiten ertheilet hat; davon bad Mehrere 
in Barons von Hoheueck I, Theil, fol, 210 zu lefen ift, Er nahm 1608 Do⸗ 
rothea Maria Herrin von Laimingen, Grafm Freyherrn von Laimingen 
. in fatmingen, Liudach x. des Hochſtifts Negenfpurg Erbfchenfen , und Herzoglich 
Wilrtendergifhen Raths, unb beffen Gemahlin Agnes von Pluͤeming Tochter, 
der Herzogin von Wirtenberg gewefene Hofdame jur Ehe, und ward Vater von vier 
Söhnen und zwo Tätern: Nahmens a) Sibylla Agnes, gebohren den 10. May 
1610. b) Joachim Friedrich, geb. den 26. Juny 161r. c) Maria Doros 
thea, geb. 15. Auguft 1612. d) Wolfgang Erasmus, geb. 21. July 1613. 
e) Friedrich Jakob, geb. den 3. April 1614. f) Wilhelm Chriftoph, geb. 
13. Februar 1616; melde alle theild jung und unvermaͤhlt abgiengen. Seine 
Gemahlin hat 1629, unb er ald Wirtwer im Jahr 1638 fein Leben befchloffen. 


Die andern zween Söhne des Wolfgang Grienthaler oder von Grauͤnthal 


nämlich Philipp Jaeob, und Wolf Niclas fegten das Geſchlecht in Defterreich 
in zweyen Linien fort, finb zwar: 


A. Wolfgang Niclas von Grünthal oder Grienthal zu Crembseck, Ace 
feuttet , Diedad), auf Zeillern, Steinfperg ,. Wangen, und Windtern, Molfgangs 
Grienthaler Ritters, und Urfula Koͤlnpoͤckhin erfigebohrner Sohn zivepter 
Ehe, war gebohren 1556, Kaifers Ferdinand II. wirklicher Steichábofratb, und 
vorher durch mehrere Jahre geweſener Niederoͤſterreichiſcher Negimentgrach , von wel⸗ 
dium in dem 28appenbud) des Iöblihen N. De, Ritterſtandes, vole aud) faft gleich- 
[autenb in bem fdjon dfter8 von mir angeführten Baron von Debeifhen Manuffript 
de Statu Regiminis Inf. Auftrie folgendes zu defen iſt: „„ Herr Wolf Niclas von 
,, Öröenthal zu Chrembſeck, Achleuͤtten, unb Diedach, auf Zeillern, Reinfperg, und 
„Wang, ein Defterreicher ift oermóg Ritterſtandes Matrickel Fandmann gemeft, unb 
„als Rath und Regent im Regiment ber N. Den, Pante in den Regierungs atf 
,, fommen den I. Sjunp 1609, hernad 1613 ber N. Ten. Landſchaft Verordneter 
51 Nitterftandes, enblid) 1619 faif. wirklicher Reichs- Hofrath geworden, war fei- 
„mer Zeit ein fer geehrter und berühmter Mann.’  Diefem Wolf Niclas, 
Zulius, Johann Jacob, Erhard, und Johann Koahim Grienthaler Ge: 
brüdern, wie aud) ihres Bruders Philipp Jacob -feligen rücgelaffenen Söhnen 
Wolf Dietinar, Andreas unb Georg ertheilte Kaifer Rudolph LE, eermóg Die 
ploms de Dato Prag den 9g. Dctober 1603 mit Beftättigung ihres befannten alten 
rittermágigen Adels bag, bermalige verbefferte und vermehrte Wappen, unb bie Ber 
günftigung und Freyheit, role Ihre Urs und Voreltern vor uralten Zeiten gethan, 

ſich 
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ſich von Grienthal (Gruͤnthal) zu nennen und zu ſchreiben ꝛc. Im Jahr r6ız 
wurde er von Hanns Joachim Herrn von Zinzendorf, und abermal 1623 von 
Otto Heinrich Herrn von Zinzendorf mit einigen Guͤlten in der Steinakirchner Pfarre 
In N. De; belehnet. (Fiſcherberg Mſtr.) Er. ſtand auch ſonſt bey Kaiſer Serbie 
nand hoch in Gnaden und Anſehen; unter andern wurden im. Jahr 1626 bey 
dem erregten Bauern Aufſtand im Lande ob der Enns von bem Kaiſer Here Karl 
Fuchs von Fuchsberg Freyherr, umb bemeldeter Wolf Niclas von: Gruͤenthal zu 
Krembseck beyde Ihro faif. Majtt, Neichehofräthe, und Martin Hafner Doftor und 
Megimentsrarh als bevonmächtigte Falf. Abgeordnete. nach Linz gefandt, um mit bem 
Mebellen und Mißvergnügten: zu fracttren, wurden aber von biefen übel behandelt 
und gefänglih angehalten Das Mehrere hievon in. Khevenhuͤllers Annalen und 
Theatro Europeo. Er vermählte fid) bereit 1592 mit Apollonia: Freyin von 
Dedt, Heinrich Freyherrn von Debt zu Cornet, Neinfperg, und Wang, 
und Margaretha von Singendorf Tochter, melde ihm hernach bie von ihrem 
Vater ererbte Derrfchaft und Veſte Steiníperg und Wangen zubrachte, mit melden 
er fid) laut Guͤltbuches 1620 an die Guͤlt ſchreiben ließ, Sie gebahr ihm 16 fine 
bec, eilf Söhne, und fünf Toͤchter, ftarb zu Wien den 7. Juny 1621, unb ijr 
Gemahl ift ihr im Dezember 1626 in bie Eivigfeit nachgefolget, 


Seine Söhne und Zódter warem nad der Geburtsreihe: r) Wolfgan 
Heinrich, gebohren 1593, farb als faif. Hauptmann: unvermählt 1625. 2) 
Johann Nemrod, geb. 1594, ftarb ald Kind 1596. 3) Johann Andreas, 
geb. 1595. 4) Johann Jacob, 1597. 5) Maria Urfula, geb. 1602, wel: 
de 1622 Berthold HandE von unb. zu Ramingdorf, und nad beffen Tod- 
Achatz von. Kirchberg zur Ehe nahm. 6) Erasmus, seh. 1602, ift in faif. 
Kriegsbienften 1631 in Schlefien verflorben. 7) Maria Salome, geb: 1605, 
welche ald Kind ftarb 1605. 8) Job Hartmann, geb. 1604, flach als eir 
Knabe 1611. 9) Pilgram, geb. 16-6, diente als Fähnrich unter bem faif. to 
alment des Generals Reihsmarfhall vom Pappenhaim. 10) Marufch oder 
Margaretha, geb. 1607, vermählt 1627 mit Friedrich; von Weigelburg 
zu Boͤlling faif, Hauptmanm 11) Facod Hartmann, geb. 1608, ift als fatf. Ka— 
pitaͤnlleutenant 163r in Jtalten geblieben. 12) Johann Wilhelm, geb 1610, 
flarb als Kind i6rr. 13) Julius Friedrich, geb. 1611, farb 1615. 14) 
Anna Magdalena, geb. 1613, die Marimilion SbEnpbd? qu Ottſtorf ebe- 
Ihre. 15) Gigismund Ludwig, geb. 1614, farb 1620. 16) Maria 
Elifabethba , geb. 1626, welche von ihrer Mutter die Herrſchaft und Veſte Rein» 
foerg und Wangen V. D, 98. 93. erbte, des Johann Albrecht Grepberrn von 
Dietrichftein Gemahlin worden, unb 1686 verforben MH. Don den Söhnen 
war 


Johann Andreas von Grünthal zu Crembseck, Diedach, und Windr 
ftr, gebohren 1595, in feinen jüngern Jahren Falf, Süttmelfter, lebte hernach 
in. 
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im Bande ob der Enns auf feinen Guͤthern; er hatte bereits 1620 mit Maria 
Eleonora von Prankh, Johann Jacobs von Prankh Tochter fid) vercbe- 
licher, umb mit ihr vier Söhne Hanns Joachim, Hanns Jacob, Wolf 
Niclas, und Friedrich Julius, dann zwo Töchter Margaretha, und Urs 
(ula erzeugt, mit welchen diefe Geſchlechtslinie erlofchen ift. | 


B. Die Ältere Hauptlinie in Defterreih. 


Philipp Jacob Gruͤenthaler auf Crembseck, Herr zum veſten Haus Cam 
Pataleon und zu Zeillern, gebobren 1546, Wolfgangs Grüenthaler in erfice 
Ehe mit Anna EnnenPlin ergengter Sohn, Eolomans Entel, war der kaiſ. 
Majtt. Oberproviantfommiffär in lingarm, vorher aber 1576 und 1578 Rentmele 
fter und hernach Vizehauptmann ber fóniglidyen Herrſchaften Cifenftabt, unb Graf⸗ 
ſchaft Forchtenſtein; Er vermählte fid) in der Stadt Steyer ben. 17. November 
1577 laut Hochzeiteinlabungs = Schreibens mit Potenziana Koͤlnpockin, des 
«ben. Dietmar Koͤlnpoͤck zu Ottſtorf und Salaberg, und Maria Magdalena 
Hofmannin zu Schluͤſſelberg Tochter, und ward ihnen Brautleuthen laur. höchften 
faif. Befehls an die Hoffammer de Dato Wien den 26, October 1577 burd) Cosmas 
Gienger Vizedom im Land ob ber Enns ein filbern unb vergoldter Becher mit bem 
faif. Wappen zu einem Hochzeitgeſchenk uͤberbracht. (R. K. Hofkammer Ardiv. ) 
Er beſaß vermóg Guͤlt- und Anfhlagbuh in N. De, die Herrfchaften und Schloͤſſer 
Zeillern, und bad veſte Haus zu Sanct Pantaleon, welches legtere er fammt dazus 
gehörigen Guͤlten und £ebenfiiden, wie im k. f. Hoffammer Archiv ebenfalls ju 
finden, Anno 1593 dem’ ebelveften Lorenz; Kirchhammer verfauft hat. Dbgenannt 
feine erſte Gemahlin Potenziana gebabr ihm den Sohn Wolf Dietmar, und 
zwo Töchter Maria Magdalena, unb Sufanna, worauf fie 1582 im Schloß zu 
St. Pantaleon verjiorben, und auch in dafiger Pfarrkirche begraben worben ift 5 ihr 
«ba nod) vorhandenes Monument von Marmor mit feinen und ihrer Ahnen 23ap- 
pen und Nahmen führer folgende Auffhrift: „An, MDLXXXII ben 27. Auguſt ließ 
„der Edelveft Herr Philipp Jacob Grienthaler zu Crembseck, Zeillern, und Hauß ber 
„KRoͤm. Kaiſ. Majtt. Diener feiner Hausfraun der Edel tugendhaften Fraun Potenz 
„ziana Koͤlnpoͤckin, fo bier in Chrifto entfchlaffen und. begraben tt, und ihnen bees 
,, den bieß Gedaͤchtnuͤß machen, Der allmaͤchtige Gott geb ung allen burd) Chriſtum 
7, bie eroige Freude, Amen. ^ 


Er verband fid) Hierauf In zweyter Ehe 1584 mit Margaretha von Gees 
mann, bes Georg Seemann von Mangern zu St. Peter in der Au, ımd Ka⸗ 
Marina Giengerin von Grüenbidel Tochter, unb erzeugte mit Ihr nod) zween 
Söhne: Hanns Georg, und Hanns Helfried Andreas; bann drey Toͤchter: 
Salome, Helena, und Anna Sufanna. Gedahter Philipp Jacob Grien⸗ 
thaler der Water ftarb im Schloß zu Zelllern den 17. Februar 1596, allmo jeine 
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letztere Gemahlin Margaretha drey Tage zuvor námíid) ben 14. Februar mit Top 
ehgieng; beyde wurden in ber Pfarrkirche zu Et. Peter in ber Au begraben. 


Bon feinen Töchtern bat fid) Maria Magdalena mit Chriſtoph Ernft 
Geyer von Dfterburg Herrn zu Kroͤllendorf verheurathet; Salome hat Chris 
ftopb Furth Ritterſtandes geehelidher, Helena flarb 1605 den 18. Juny unvers 
mählt zu St. Peter in ber Au, ift aud) allda begraben; Anna Sufanna bat Wolfe 
gang Straffer von und zu Gleiß 1613 zur Ehe genommen, und zu Baaden ben 
23. Auguft 1621 das Zeitliche geſegnet. 


"Die Söhne Wolf Dietmar, Hanns Andreas, und Hanns Georg von 
Gruͤenthal Gebrüder haben laut be in der M. Den. Landrechts Regiftratur vor; 
handenen Kaufbriefd de Dato 31. Auguft 1607 ihr Schloß unb Herrfchaft Zeil: 
len $8, O. W. 98. bem edeln Wolf Friedrich Tattenpeckh von Tattenbach verkauft. 
Hanns Georg (Conrad) von Gruͤnthal hat nod) 1631 bie Zinzendorfiſchen 
Leben in der Steinafircer Pfarre befeffen, Negina Anderfeerin, Hanns Gi: 
gismunds Inderfeer, und Magdalena Flußbardt Tochter zur Ehe gehabt, 
aber feine Kinder verlaffen. Hanns Helfried Andreas von Grünthal, 
. war bereitd Ao, 1620 kaiſ. Hauptmann, hernach Kriegsfommiffär und zuletzt 
1629 fanbrató in Defterceich ob der Enns; er (tarb unvermählt, 


Wolf Dietmar von Grüntbal, Herr zu Diedach unb Otftorf, Philipp 
Qacob$ Sohn erfier Ehe, gebohren 1580, welcher einzig biefe Linte fortfegte, 
vermählte fid) ben 7. Man 1606 mit Maria Salome von Had zu Bor 
nimb, Greaor$ von $ad zu Bornimb und Miftelbah, und Maria Mag⸗ 
balena von Norbach Tochter, mit welcher er fieben Söhne, nämlih: Philipp 
Rudolph, Adam, Marimilian, Wilhelm, Dietmar, Karl, und Luds 
Tig; bann fehs Toͤchter, Nahmens: Glifabetba, Maria Magdalena, Eles 
onora, Sabina, Zudith, und Maria erzeugte, aus welchen Elifabetha mit 
Gbriftopb Hofer von Urfarn, Eleonora mit Gigismumd Freyherrn bon 
Dietrichftein, Sabina mit Georg Wilhelm Steinhaufer von Altendorf, 
Judith mit Zobann Sebaftian von Thein zu Kammeret und Cleeborf , Mas 
ria mit Johann Heinrich von Reuͤtthorn fid) verehelichten. 


Bon den obgenannten Söhnen find Adam, Sotarimilian, und Wilhelm 
in ber Jugend Iedigen Standes verftorben; Dietmar von Grünthal, welcher 
nad) Sachſen zoge, nahm dort Maria Juliana bon Streithorft jur Ehe, bie 
ibm vier Söhne: Erdmann, Dietmar, Karl Dietmar, Guntber Hein⸗ 
rid), und mehrere Töchter zur Welt brachte. Karl von Grünthal Freyhert 
wor mit Anna Elifabetba Koͤlnpoͤckhin, des Marimilian Koͤlnpoͤck von Ott⸗ 


Korf und Anna Magdalena von Grünthal Tochter vermaͤhlt, * ohne 
uk⸗ 
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Sufzeffion, Philipp Rudolph feste die oͤſterrelchiſche Hauptlinte fort, und 
Ludwig pflanzte eine Linie in Schwaben. 


Diefe Iegtgenannten brey Brüder, Wolf Dietmars Söhne, Philipp 

Rudolph, Karl, und Ludwig von Grüntbal find mit Ihrer gefammten Des 

genden; von Saifer Leopold I. vermög Diplom'de Dato Wien den 10. Dezember 

' 1662 in den Freyherrnftand erhoben, bey ber. N. Den, fanbfdjaft aber weder fie 
nod) Jemand von ihren Nachkommen in ben Herrenftand Introbuzirt morben, 


Philipp Rudolph Freyherr von Grünthal, Herr zu Diedach, Dttftorf, 
und Achleutten, Wolf Dietmars von Grüntbal, und Maria Salome von 
Had erfigebohrner Sohn erblicte das Licht der Welt den 16. April 1607, biente 
unter Kaiſers Ferdinand II. Kiegsheer zu Felde als Faͤhnrich, wurde nad) Ans 
tritt der väterlichen Guͤther 1657 Verordneter Ritterſtandes ber. Pandfchaft ob ber 
Enns, hernach, voie gefagt, 1662 Frepherr. Er hatte fid) viermal verheurathet+ 
Imo mit Barbara Magdalena Freyin von Haunfperg, Wolf Gigis; 
munds Freyherrn von Haunfperg, Churbayeriſchen Hofkammerraths, und Elis 
fabetba von Elofen Tochter, vermäplt,1635; Ido mit Anna Charitas Frey⸗ 
in eon Gíam, Hanns Gottfrieds grober von Glam, und Anna Si, 
bylla Freyin von Kageneck Tochter, mit welcher er fid) ben 27. Februar 1641 
verbande; IIItio mit Franziska S9polprena, Johann Leonhards Freyherrn 
von en unb Maria Glifabetba Puzin Zodter; IVto erfiegte er 
fi zur Gattin Benigna Glifabetba Freyin von Glam, Wolfgangs Ges 
baftian Freyherrn von unb zu Glam, und Maria Gbarita$ von Hackel⸗ 
berg Tochter, welche ihm nad) einem furgen Eheſtande durch ihren Tod ebenfalls bag 
elertemal zum Witwer machte: Er beſchloß 1669 fein Leben. 


Aus feiner er(ten Ehe entfproffen Franz Ehrenreich, und Wolf Erhard; 
Aus der zweyten Wolf Gottfried, und eine Tochter Maria Sibylla, melde 
Johann Ernft Preyer von 9tautenberg zur Ehe nahme; Aus ber dritten Ehe 
waren die Töchter Franziska Polyrena, melde mit Johann Franz Ignatz 
Frepherrn von Fraunbofen, unb Polyrena Glifabetba, melde mit Franz 
David Freyherrn Engl zu Wagrain auf Seiffenburg fid) verheurathet haben, 
dann der Sohn Quintin Karl Foſeph; Aus ber vierten Ehe eine Tochter Do⸗ 
totbea Margaretha, melde des Johann Gottlieb Lafjer von Lafferegg 
Gemahlin geworden if, Der Sohn Zn 


Quintin Karl Joſeph Freyherr von Grüntbal zu Oberweiß, gebohren 
1662, erfaufte das Guth und Schloß Oberweiß im Traunvtertel von Hanns Georg 
Fieger von Hirſchberg, und vermábite fid mit Maria Barbara Srepin von 
Clam, Johann Chriſtoph Freyherrn zu Glam und Gfifabetba Gräfin von 
Thürbeim Tochter, erzeugte mit ihr nur pvo Töchter, nemlih: Maria Elifas 
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betha Thereſta, welche 1715 mit Johann Georg Emanuel Freyherrn von 
Hoheneck ju Rechberg fi) verbeurathet, und Maria Charitas Judith, weld 
Johann Erneſt Deodat Duͤcker Freyherr von Haßlau zu Urſtein fuͤrſtlich Salz⸗ 
burgiſcher Caͤmmerer und Hofrath 1716 zur Ehe genommen hat. 


Wolf Erhard Freyherr von Gruͤnthal, Herr zu Diedach und Ottſtorf, 
Philipp Rudolphs Sohn erſter Ehe, deſſen Gemahlin Eva Eliſabetha ger 
bohrne Freyin von Gruͤnthal, ſeines Onkels Hanns Ludwig Freyherrn von 
Sruͤnthal, und Anna Eliſabetha Kölblin von Geiſſing Tochter, gebohren 
1657 , gerwefen, mit welder er fid) im Sáne 1678 vermählte, warb in feiner 
Ehe Vater zweyer Söhne und fünf Töchter; jene nannten fi Franz Ignatz, 
und Johann Franz; die Toͤchter Anna Eliſabetha, Regina Glifabetba, 
M. Franziska Iſabella, Polyrena Eleonora, und Katharina Thereſia; 
aus welchen Maria Franziska Iſabella mit Franz Mathias Spindler 
von Hofeck auf Pernau 1717 vermählt worden it, Polyrena Eleonora 
wurde mit Georg Heinrich von Wirſnig, Katharina Thereſia mit Jo⸗ 
bann Franz Laffer Freyherrn von Lafferegg vermaͤhlt. Der Sohn 


Johann Franz Freyherr von Grünthal zu Diedad und Ottſtorf, f. f. fanb- 
rath in Defterreich od der Enns fatte zur Ehe Maria Stofalia Sreyin Engl 
von Wagrain, Sigismund Friedrichs Freyherrn Engl von Wagrain 
ju Seiffenberg, und Maria Therefia von Leonrod Tochter, Johann Jo— 
ſephs Grafen bon Förger vorher gewefene Wittwe; nad) ihrem Hinſcheiden vers 
wählte er fid) zum zweytenmal mit Maria Franzisfa Eleonora Sreyin von 
Hoheneck, Johann Georg Emanuels Freyherrn von Hobene und Mas 
tia Glifabetba Sreyin von Giruntbal Tochter, unb verließ von etlichen erzeug⸗ 
ten Kindern einen einzigen Sohn, Nahmens 


Franz Joſeph Ignatz Freyherr vun Grünthal zu Diedach und Ottſtorf, 
welcher in ber herzoglich Savojifc) = Lichtenfteinifchen Nitterafademie zu Wien im 19. 
Sjabr feines Alter 1760 al8 ber [egte Mannsfproffe bicfer Defterreichifchen Haupt⸗ 
linie verftorben iſt. 


. . C, Die jüngfte evangelifche Linie in Schwaben. 


Ludwig, eigentlih Hanns Ludwig Freyherr von Grünthal zu Dieffens 
bach bey Negenfpurg in Bayern, ber bereits erwähnte jüngfe Cohn des Wolf 
Dietmar von Grüntbal, gebohren 1624, pflanzte diefe jüngfte Gefchlechtslinte; 
er verlieh um’s Jabr 1651 oder 1652, weil er der evangelifch = Iucherifchen Religi— 
on eifrig beppflid)tete, Defterreich fein Vaterland, und zog nad) Negenfpurg, alls 
wo er 1654 mit Anna Elifabetha, des eben Adam Kolbl von Geifing auf 
Sreitlig, und Eva Hrufchin von Nitzwiz Tochter (id) vermählte, ferner aber 
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mit ſeinen Brüdern Philipp StubofpD, und Karl vom Kaifer Leopold I. Anno 
1662 ben Frepherenftand erlangte. Er erzeugte mit obgenannt feiner Gemablia 
vier Söhne unb bre Toͤchter, als: (pa Elifabetha, gebohren 1657 , vermäblt, 
sole oben gefagt, mit ihrem Vetter Wolf Erhard Srenherrn von Gruͤnthal zu 
Diedach; Katharina Roſina, melde catholifh, unb bey St. Lorenz in Wien 
Klofterfrau Auguftinerordens worden; Anna Maria, bie in ihrer Jugend 1673 
in Nürnberg geftorben ift. Die Söhne nannten fid) Wolf Adam, Wolf Lud⸗ 
wig, Gbriftian Niclas, welcher aud) catholiſch, unb Canonicus Regul. Sti, 
Auguftini im Stift Dirrnftein geworben; bann 9teinfarb Karl. Aus diefen ift 


Wolfgang Ludwig Freyherr von Grünthal; gebohren 3659 zu Regen: 
fpurg, madbem er lange Jahre unter dem Schwäbifchen Kreisregiment bed. Marg- 
grafen von Durlach ald Hauptmann gedient hat, unb des Marggrafen Friedrich 
zu Baaden » Durlad) Kämmerer, Hoffriegsrath , und Bizefommandant zu Pforzheim 
worden, überfan er bfe Guͤther Egelftall, Miln, und Neintbaufen in bem Margs 
gräflih Baadiſchen Ländern, verehelichte fid) aud) alldort mit Maria Katharina 
Megenzerin von Welldorf, welche ihm nebſt einigen Töchtern, einem Sohn 
Eriedrich Ludwig 1699 zur Welt brachte. Diefer 


Friedrich Ludwig Freyherr von Grünthal zu Egelſtall, unb Neinthau- 
fen war gleid)falid Ao, 1738 und 1742 Marggräflih Baaden = Durladifcher Kaͤm⸗ 
merer; von feiner Verehelihung oder etwaigen Nachkommenſchaft ermangeln jebo 
weitere Nachrichten, . 


Das alte Grienthaltfhe Geſchlechtswappen mar von Anbeginn ein ſchwarjer 
Adferfuß mit unter fid) gefebrten. Klauen in einem weiſſen Schild; fo führten ihn 
die Gröüenthaler an der Capella in Regenſpurg. Die erlofhene alte Linie zu Cto- 
dad) und Gabelfoven in Bayern führte einen gelben oder goldenen Abdlerfuß in ei- 
nem ſchwarzen Schild, Die erfien Grlentbaler in Defterreich, welche in ber Ctabt 
Steyer wohnten, hatten, wie in Prevenhuebers Annalen von Steyer angegeben 
wird, zum Wappen in einem woehffen oder filbernen Feld einen jungen Mann im 
langer rother Kleidung mit rother rückwärts hinabhangender Mi;e auf dem Kopfe, 
fo bid an die fuic zu fehen über einen niedrigen grünen Hügel emporfteht, und 

"bem ſchwarzen Adlerfuß fammt Schenkel über die rechte Schulter gelegt bey den 
Klauen hält, 


Das vermehrte, ihnen vom Kaiſer Rudolph TI, Anno 1603 ertbeilte, und 
nachhin Freyherrliche Wappen ift ein vierfeldiger Schild. Im erften und vierten 
goldenen Feld ein etwas eingebogener ſchwarzet Adlerfuß mit unter fid) gefehrten 
Klauen, unb oben am Schenkel herausftebenden weiffen Bein; Im zweyten und drit- 
tem Geld ift im weiffen ober filbernen Grund eim rotbbekleideter Mannsarm vorne 
mit weiſſen Wiberfchlägen , welcher = bloße fladje Hand auswärts hält, im zwey⸗ 
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ten Feld links herein, Im dritten Feld rechts herein quer geſtellt. Oben erfcheinen 
zween offene gefrönte Turnlerhelme; auf dem vordern zur rechten ſteht der abge⸗ 
hauene ſchwarze Adlerfuß, bier aber verfehre mit den Klauen aufroärts geftelt; auf 
bem andern Helm zur linfen tft ein aufrecht flebender Dann ohne Arme mit herab⸗ 
Dangenben langen Haaren in langer rother Kleidung, am Halſe mit weiſſen Ulber⸗ 
fchlägen, und mit einem niedern rothen Hut bebedfet bid an die Knie zu fehen. 
Die davon links abhangende Helmdecke it Silber und rotb, jene jur rechten aber 
Gold unb ſchwarz vermiſchet. 


Grundemann, Grafen. 


$us altadelihe nun gräfliche anfehnliche Geſchlecht führer von Alterd ber ben 
Beynahmen Falkenberg, wugezweifelt von einem ihrer Stammbäufer Alt- unb 
fReufalfenberg in Heflen, ober von einem andern Ort Salfenberg in Brandenburg 
ober Schlefien,, too die Voreltern diefes Gefchlechts wohnten. Daß aber, wie ber 
Freyherr von Krobne in. feinem allgemeinen teutfhen Adelslexikon, Anhang bes IT. 
Theiled fol. 419 umb 420 darauf anfpielet, die Grundemann alte Abkoͤmmlinge 
ton den im Rheinlande, im Defterreih und Sachſen vor Alters beflandenen Dyna⸗ 
ſten von Falfenberg wären, ift, fo lang hierzu nähere Beweiſe mangeln, nicht 
glaubwürdig, Won einer Branche dieſes Geſchlechts aus bem Niederfähfifchen unb 
Brandenburgiſchen Landen entftammten nun bie Grundemann von Kalfenberg 
in Defterreih. Davon war ber Ururahnherr 


Melchior Grundemann von Falkenberg zu Ende des XVI. Jahrhun⸗ 
derts Fürftlih Bambergifcher ,Doftatb ; er flarb. zu Forchheim. Seine Gattin mar 
eine bon Bielow ober Buͤlow aus der Mark Brandenburg; von biefet erhielt 
er drey Söhne: Konftantin, Elifäus, und SSaltfafars iehterer farb in Sram 
fen. Die anderen zween begaben fid) unter Kaifer Rudolph IL. nad) Oeſterteich, 
und traten in landesfuͤrſtliche Dienfte. 


Elifäus Grundemann mar kaiſ. Hauptmann unter des Grafen Adolph vor 
Schwarzenberg kaiſ. Feldmarſchalls Regiment, legte im Kriege wider bie Türken in 
Ungarn mehrere Proben feiner Tapferkeit ab; bey Eroberung der Veftung Raab von 
den Türken Ao. 1598 mar er einer ber. erſten von ben. Falferlichen, welche burd) 
eine Kriegsliſt in die Stadt eindrangen. Nach bergeftelltem Frieden mit ben Tuͤr⸗ 
fen tratt er im des Fürften Bifhofs von Bamberg Kriegsdienfte, wo er 1623 nod 
lebte. Seiner Gemahlin Nahme ift. unbekannt; er verließ einen Sohn Adalbert 
Brundemann, welcher auf der Univerfirät in Wien feine Studien vollendete, als⸗ 
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dann In bem. Benebiftinerftift Goͤttweig in N. De, Profeß unb. Prtefter geworben , 
und als ein eifriger Prediger und Seelenhirt groffe Dienfte geleiftet Dat. 


Konftantin Grundemann von Falkenberg, Ältefter Sohn Melchior, 
pflanzte diefes Geſchlecht anfänglich in Oeſterrelch ob der Enns, war burd) viele Jah: 
re der kaiſ. SRajeftát Rath und Vizedom im Lande ob ber Enns, hernach wirklicher 
faif. Hofkammerrath; er diente, vole im K. K. Hofkammer Archiv von ibm mehr 
reres zu finden it, ſtuffenweiſe, war In ben Jahren 1620 und 1627 kaiſ. Mauth⸗ 
ner gu Binz, nod) 1627 wurde er f. f. oberberennfifcher Landrath Ritterſtandes, 
unb 1628 faif. Rath unb Vizedom in Defterreich ob der Enns; ferner erlangte er 
als Vizedom den 24. May 1633 den Karafter eines fall, Hofkammerraths; bas 
Amt eines fatf. Vizedoms begleitete er Über a1 Jahre, beynebft war er ebenfalls fuͤrſtlich 
Bambergiſcher Rath und Lehenprobſt in Oeſterreich. Den 12. Februar 1628 wurde 
«c von ber loͤblichen Landſchaft in Defterreih ob der Enns als Landman Ritterſtan⸗ 
des aufgenommen, im Niederäfterreih aber den 4. May 1630 ald begütherter fand: 
mann ben neuen Mitterftandesgefchlechtern einverleibt. Er ſchrieb fid) bamals : 
,, Konftantin Grundemann von Falfenderg zu Streitwieſen und Egeregg, ber fatf. 
m Majeftät Rath und Vizedom ob der Enns.“ Das Schloß und Guth Streit 
wiefen in Niederoͤſterreich V. O. 9X, DB. hatte er fchon vorher im Jahr 1626 ven 
den Erben der Schrotten von Kindberg, im Lande ob der Enns aber die Veſte 
und Herrſchaft Waldenfeld, fo em fefte8 Bergſchloß im Machland Viertel unmeit 
Freyſtadt gegen Böhmen gelegen it, von dem Gefchlechte von Stängl 1636 erfauft. 
Anno 1656 bi$ 1662 war er aud) DVerorbneter Nitterftandes der Landſchaft ob ber 
Ennd, Wegen feiner langwierigen Hofkammerraths und Vizedomsd Dienfie, wobey 
er im vielen gefährlichen Kommiffionen, fonderlih zur Zeit der dortigen Bauern- 
Kebellton mit groffer Lebensgefahr und Verluft Lines Theild an feinem Vermögen als 
Mitfommiffarius zur Herftelung der allgemeinen Rube gebraucht worden,  vourbe 
ibm 1638 von Kalfer Ferdinand II. eine Summa von 20000 fr. jur Beloh— 
nung unb Entfehäbigung abzureihen befohlen. Gonft hat er ebenfalls das Frey» 
haus zu finj In ber Leberergaffe, fo bag fogenannte Landguth Egeregg ift, durch 
Kauf am fid) gebracht, und in ber Klofterficche zu Wilhering eine Kapelle geftiftct , 
wo er 1662 feine Ruhe unb Grabftatt erlangte. 


Seine Gattin Cäeilia Altmann von Altenau, Wolfgangs Altmann 
von Altenau und Salome Altin von Hammeraw Tochter, mit welcher er 
fif den 30. Juny 1620 zu Wels’ verehelichte, gebahr ihm eine Tochter Cacilia 
Renata, welche aber nur das 12te Jahr ihres Lebens erreichte; und ſechs Soͤh⸗ 
ne: Georg Konftantin, Adam Anton, Franz Fortunat, Johann Eras- 
mus, Ferdinand Wilhelm, und Ferdinand Adam Rudolph, meld letz⸗ 
terer noch in der Wiege verftorben if. Ferdinand Wilhelm ift als ein Hof: 
mungéboller Juͤngling von 13 Jahren im ber fogenannten 2ubl, fo ein Arm ber 
Donau bey Linz Ift, ertrunfen, Franz Sortunat ward Geiflich in bem Benebif: 
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tinerftift zu Eremdmünfter , it auch Doftor der Theologie, unb ein berähmter Prer 
biger allba geweſen. Johann Erasmus tratt in Kriegsdienfte, war kaif, Ritt- 
meifter unter. bem Graf Goͤziſchen Küraffier Negiment, und Generalabjutant 1659 
in der Schlacht auf der Inſel Rügen, wo er fid) febr auszeichnete, wohnte hernach 
ebenfalls 1664 der fiegreihen Schlacht mit ben Türken bey St. Gotthard in Ungarn - 
dep, wornach er. erfranfet und unvermaͤhlt verftorben iji. 


Georg Konftantin Grundemann von Falkenberg, Herr zu Waldenfelß 
und Egeregg, des vorjichenden Konftantin erfigebohrner Cobn, faif. Nath, unb 
fanbratb , al&tann nad) feines Vaters Xefignajton von 1648 bid 1674 Vizedom in 
Defterreih ob ber. Enns, unb kaiſ. Hofkammerrath, aud) Dberinfpeftor der zur 
Kammer eingezohenen Herrfhaften Neuburg am Jun, Wöhrnftein unb Peuͤerbach, 
erlangte vom Kaifer Leopold I. Ammo 1665 über 127 Häufer und Unterthanen 
feines Schloſſes Waldenfelß in ben Aemtern Koͤnigsſchlag, Neichenthal, SiBalbburg, 
und Eibenftein, welche vorher unter die Landgerichtlihe Jurisdifzion ber landesfürftz 
lichen Herrſchaft Freyſtadt gehörten, einen kalſerlichen Exempzions und Freyheits- 
brief, fo batirt iſt zu Wien den 7. Jaͤner 1665. (K. K. Hofkammer Archiv.) 
Zu bem armen Bruderhauſe zu kinz bat er ein Kapital zum Unterhalt für 30 Arme, 
unb in bafiger Garmelitenfirdje eine Kapelle mit einem jährlichen Gottesdienfte geftiftet. 
Sjn feinem 1692 errichteten Zeftament ordnete und verfhafte er ble Herrſchaft Wal- 
benfel , unb das Freyhaus zu Linz oder Landguth Egeregg zu einem beftánbigen. 
Familien Fideikommiß, worzu er, meil feine filnf Kinder fámmtlid) vor ifm. Im ihrer 
erften Jugend abgegangen , feines Bruders Sohn Erneft Konftantin zuerk ber 
fiummte, Seine Gemahlin Sufanna Katharina, des Adam Grueber oor 
Gruebegg und Katbarina von Nüzen Tochter ward mit ipm 1650 vermähle, 
und eine Mutter won zween Söhnen: Franz Anton, und Qobann Adam ; 
bans drey Töchtern, welche alle, wie ſchon erwähnet, im zarter Jugend verfior- 
ben find, 


Adam Anton Grundemann von Falkenberg auf Waldenfelß, Herr gu 
Säffenbrunn, Ensgelftein, und Haindorf V. OD. M. B., der zweyte Sohn Kon— 
ftantind und Cäcilia von Altenau war bereitd 1656 Niederöfterreichifcher Nes 
gimentsratb, 1661 aud) Klofierrath, wurde den 21. März 1667 unter bie N. 
Den, alten Ritterftandes Geſchlechter gefeßt; eben im Jahr 1667 wurde er N. Der, 
. fanbuntermar(diall , welche Wilrde er burd) volle 42 Jahre rübmlich begleitete, und 
julegt 1710 im gögften Jahr feines Alters vom Kaifer Joſeph I. zum wirklichen 
f, f. geheimen Rach ernannt; beynebſt war er auch ber. Hochftifrer Bamberg und 
fPaffau Lehenprobſt in Defterreich unter der Enns. Kaifer Leopold I. fdidte ihn 
einigemal mit wichtigen Aufträgen nad; Mayland, Genua, und Denedig, Im 
Sjabr 1683 zur Zeit der Türkifhen Belagerung der Ctabt Wien machte er fid) burdy. 
bie Im Lande herum getroffenen geſchwinden und vorficditigen Anſtalten ganz. 
befonder® verdient, erlangte aud) darauf ein Faiferliches Geſchenk von 6ooo Gulden. 
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Er bradıte 1646 ba8 Freyhaus zu Wien in der Kärntnerfiraffe am Eck ber Anna: 
gaffe, fo jeGt der Frau Gräfin von Karoly gebohrnen Freyin von Harrucker zuge: 
gehört, fodann von ben Grafen von Lofenftein laut Anffandtung 1667 das Schloß 
- und bie Herrfchaft Süffenbrunn 93. U, 9X, B., 1680 Haindorf, wie aud) Engel- 
fiin von dem Geſchlechte Mittermayr von Waffenberg, 1681 das barangelegene 
Guth Wielands, unb 1683 Ehrendorf V. D. M. $5. burd) Sauf an ih. In ber 
Hofkirche ber 99, P. Auguſtiner SSarfüfer zu Wien errichtete er den großen St. Jo— 
ſephs Seitenaltar, nebft einer Familiengruft und darzu geflifteten Meffen. Er ftarb 
1711 zu. Wien in einem Alter von 87 Jabren, und wurde in erfigefagter Hoffir- — 
de der P. P. Auguftiner in die Gruft verſenket. Seine Gemahlin Rebecca Ro— 
fimunda Gräfin von 9tangom, Heinrichs Grafen und Herrn von Kanzom 
auf Sollwig, und Barbara Altin von Hammerau Tochter, Vinzenz Paris 
dis von Stonbinelli auf Hägding vorher geweſene Wittwe, mit melder er ſich 
1651 verehelichte, gebahr ihm einen Sohn Erneft Konftantin, nebſt einer 
Zodter Maria Magdalena Qofepba, melde Anton Emanuel Graf von 
Sanfrée, Gburfirftlid) Bayerifcher Kämmerer, General Feldwachtmelſter, nachhin 
aber General Feldmarfhalllieutenant, und Churfürftlicher Arcieren £el6quarbta Haupt: 
mann, und nach deffelben Hintritt der faif. General Graf von Herbeville geehelt- 
het bat. Die Mutter Rebecca Rofimunda farb den 7. November 1700, da 
nur wenige Monathe dem Sogften Jahr ihres Eheftandes fehlten, unb wurde gleich 
fald im der Auguftiner Hofkirche beftatte, Der Sohn 


Erneft Konftantin Grundemann von Gatfenberg, nachhin Freyherr qu 
Waldenfelß und Egeregg, zuerft 1675 N. Der. Landrechtöbenfiger, Anno 1682 
Niederöfterreichifcher Segimentératb, 1683 der I$6lidjen Landfchaft unter der Enns 
Kaitherr, unb von 1688 bid 1693 N. Der. Nitterftanded Verordneter, alsdann 
Landesaugsfhuß erlangte 16998 das Snbigenat im Königreih Hungarn, unb murbe 
mit feiner Deszendenz nod) ben Lebenszeiten feines Vaters, welder wegen beg ber 
gleitenden Landuntermarfchalamtd von einer Standeserhöhung nicht Gebraud) mas 
dien konnte, vom Kaifer Leopold T. den 13. Auguft 1696 mit dem Prädifat 
Frey » und Panierberr zu Waldenfelf, in den Freyherrenſtand erhoben, 
Er bat bie Fidelkommiß Herrfchaft Waldenfelß, mit Einverleibung der Egereggifchen 
Guͤlten, und anderer darzu gefauften Aemter, Benefizien, und Unterthanen fehe 
vermehrt. Im Jahr 1686 hatte er fid mit Maria Eleonora Gräfin von 
Schallenberg, einer Tochter Chriſtoph Dietrichs Grafen von Schallenberg, 
und Sufanna Ehriftina Sreyin von Stein ehelih verbunden, und mit ihr 
bre) Söhne unb jme Töchter erzeuget,- nemlih; 1) Leopold Joſeph, weld 
1689 ald Kind verftorben, unb bey ben P. P. Auguflinern zu Wien [aut ihres 
Todtenbuches begraben if. 2) Joſeph Anton, der gleichfalls in der Jugend 
1702 aus der Welt gegangen, und eben allba zur Erbe beftattet worden. 3) 
Kodann Adam, welcher das Geflecht fortpflangte, tie unten gemeldet wird: 
4) Maria Srangisfa Sufanna, welche 1708 mit Wenzl Ludwig Frey: 


herru 


432 Grundemann. 


herrn von Radolt vermaͤhlt worden. 5) Maria Anna, iſt 1747 in Wien 
unvermaͤhlt geſtorben. Gemeldter Erneſt Konſtantin Freyherr von Grunde⸗ 
mann hat noch vor ſeinem alten Vater im 49gſten Jahr ſeines Alters Anno 1702 
ju Wien das Zeitliche geſegnet, und in der Auguſtiner Hoflirche feine Ruheſtatt ers 
halten, too ibme unb feiner Mutter ber betrübte Vater en ſchoͤnes Grabmahl von 
grauen Marmor fegen lieh, welches bid zu ber 1784 «erfolgten Umflaltung bemeld⸗ 
ter Kirche links der Lorettofapelle gegenüber beitanden, und folgende Auffchrift hatte: 


Deo. Opt, Max, 


„Lectifsine Conjagi fue Rebecce Rofimunde ex Comitibus Ranzovii natz, 
poft annos pene L, felici Connubio exactos, pie denate Viennz Auftrie Anno 
MDCC, Maritus fuperftes, Spe Secundarum Nuptiarum cum ipsa extincta, ut 
Viduus maneret individuus pro thalamo hic Tumulum utrique individuum poni 
curavit Adamus Antonius Grundemann de Falkenberg Dominus in Waldenfels 
&c. S. C, M. à Confiliis Supremi Auftriz Dicat, Pro - Marescalus Provinciz in- 
fra Analum, 


„Sed hem! mutato Ordine Mors Matri hic ante Patrem conjunxit filium 
Erneítum Conftantinum Excelfi Auftrie Regiminis Confiliarium, Provincie Depu- 
tatum, Feudorum Bambergenfium Prepofitum, qni muneribus fuis per annos plu- 
res tam probe functus eft, ut pie defungi meruerit ztatis Anno XLIX, repara- 
te Salutis MDCCII.  Relictá Maria Eleonora Comite de Schallenberg , Conjuge 
fus Vidua cum IV Liberis, Ita Principi quidem, Patrie, & fibi fatis, Suis 
autem parum nimis vixit, Hoc eft quod te Lector monere volui, reliquum lu- 
ftralis Concha monet, Preces Mortuo affundere, Vices expectare. '* 


Gedachte feine Gemahlin Maria Eleonora Gräfin von Schallenberg 
bat ihn in ihrem Witiwenftande 40 Jahre lang Überlebet, und hochbejahrt in Wien 
den 1. September 1742 ihre Tage befchloffen, Sie ift bey ihrem Gemahl in der 
Auguftiner Hoffirche begraben. 


Johann Adam Graf Grundemann von Falkenberg, Frey- und Panier⸗ 
herr auf Waldenfelß, Herr der Herrſchaften Waldenfelß, Egeregg, Suͤſſenbrunn, 
Engelftein, Wielands und Haindorf 38. D. M. B., Grneft. Konftantins Frey: 
heren von Grunbemann, und Maria Eleonora Gräfin von Schallenberg 
jüngfter Sohn mar 1712 ber einzige Mann biefer Famille, wurde von Kalfer 
Karl VI. vermög Diplom de Dato Wien den 7. Dezember 1716 mit feinen ches 
lichen Letbeserben beyderley Gefchlechts in bed. D. r. Reichs Grafenſtand erhoben, 
auch darauf den 4. März 1717 bey ben niederöfterreichifchen Herren Ständen in 
den Herrenſtand introbujlert, unb ben neuen Herrenfiandes Geſchlechtern einverleis 
bet. Er vermaͤhlte Ach Im Jahr 1717 mit Maria Franziska Konflanzia 
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cenſtand introbujlert, unb den meuen Herrenſtandes Geſchlechtern einverlei> 
* vemápite Ach im Jahr 1717 mit Maria Franzisfa Sonftangia 
: | Freyin 
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Freyin von Gilleis vermittiweten Gräfin von Schallenberg, Georg Julius 
Frey = und Panierherrn von Gilleis, und Sabina Gbriftina Gräfin von 
Stahremberg Tochter, welche er, nachdem er mit ihr einen einzigen Sohn Adam 
Anton Konftantin erzeugt Hatte, im zweyten Jahr ihres Eheſtandes 1719 durch 
feinen fruͤhzeitigen Tod in Wittwenſtand verſetzte. Cie hat fid) alddann zum brite, 
tenmal mit Johann Ferdinand Grafen von Lamberg zu Kigbühel, f. f. geh. 
Nath und Kämmerer verehelichet, unb ben 6. Jaͤner 1760 das Zeitliche gefeguet, 


Adam Anton Konftantin Graf Grunbemann von Salfenberg, Frey⸗ 
herr auf Waldenfelß, Herr der Herrfchaften Waldenfelß, Egeregg, Sanct Veit, 
Suͤſſenbrunn und Cngelftein , k. f. Kämmerer, gebohren 1718 , deffen Guͤther wäh: 
rend feiner Minderjährtgfeit feine VBormundfchaft mit tem im Jahr 1730 erfauften 
Schloß unb Guth St. Veit, und den Hornedifchen Gülten im Lande ob der Cnné 
vermehrte, ward 1741 mit Maria Joſepha Gräfin von Harrach, Karl An⸗ 
ton Grafens von Harrach f. f. geh. Statb8, Kämmerers und Dbrifibof)ágermei: 
ſters, und Katharina Elifabetha Gräfin von Buquoy Tochter, Gt. Kr. Drb. 
Dame, vermählt, die ibm 3 Söhne und 9 Töchter zur Welt gebracht, unb ben g. 
April 1777 ihr Leben befchloffen hat; Er folgte ihr in die Ewigkeit 1778. Bon 
ibm find entfproffen: 1) Maria Anna, ward 1764 f, f. Stiftdame zu Prag, 
nachhin aud) Stern Kreuz Ordens Dame; vermählt Imo mit Johann Erasmus 
Grafen Zucder von Taufeld zu Heiligen Kreug, Weiffenfulz &c. Ildo mit Bas 
son de Bayein f. f. Hauptmann. 2) Erneftina, unb 3) Gabriela, find 
beyde in der Bluͤthe ihrer Jugend verftorben. 4) Franzisfa, marb in bem Klo: 
ſter der Cnglifdjen Fräulein zu St. Poͤlten 1765 eingefleider. 5) Maria Kofes 
pba, melde 1772 in das Herzoglich Savojifche Damenftift In Wien aufgenommen 
worden, bernad mit 91. Freyherrn von Szecschigny verehelichet war, nun aber 
als Wittwe lebet, 6) Johanna, mie 9t, Freyherrn von Burmann f. f. 
Obriſtlieutenant vermählt. 7) Maria Thereſia, die Wenzel Joſeph Gfell- 
ner Freyherr von Sachfengrun in Böhmen zur Ehe bat. 8) £copolbina, 
f. f. Stiftdame ju Prag, 9) Karolina, war mit Guido Joſeph Grafen von 
Gpringenftein verehelichet, ift nun Witwe, Die Cóbne: 10) Ignatz Karl 
Joſeph, ftarb ad ein Kind von 2 Jahren, 11) Emanuel Kofepd Main 
Tab, jeziger SRajoratberr. 12) Franz Xabier Anton Kofeph, weder in 
feiner eriten Jugend 1766 in den Malthefer Ritterorden aufgenommen morben , 
bald darauf aber verftorben ijt. 


Emanuel Joſeph Mainrad des 6. r. Reihe Graf Grundemann von 
Falkenberg, Frey - unb. Panierherr auf Waldenfelß, Herr der Herrſchaften Wals 
benfe. 8, Ct. Veit, Egeregg, Engelftein und Süffenbrunn, f, f, Kämmerer, Res 
gierungerarh In Defterreih ob der Enns, und des Iöblichen obderennfifchen Ctánblz 
ſchen Kollegiums Ausſchuß, dermaliger Majoratherr, vermaͤhlte ſich 1776 mit 
Maria Anna Gräfin pon Althann, Michael Johanns Grafen von Alts 
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dann, und Maria Joſepha Gräfin von Fernemont, vorher verwittweter 
Gräfin von Frankenberg Tochter, St. Kr, Drd. Dame, Deren nod). lebende 
adit Kinder find: 1) Maria Antonia, gebohren, den 29. Juny-1778. 2) 
Maria Franzista, geb. 2. Anguft 1779. 3) Johanna Nepomucena, geb. 
10. $ebruar 1783. 4) Erneſtina, gebohren den 22. May 1784. 5) Maria 
Sofepha, geb. 6. July 1785. 6) Philipp Anton, gebobren den r4. Dejem- 
ber 1786. 7) Juliana, geb. 26. März 1788. 8) Johann Nepomuf Franz, 
gebobren den 2. Dezember 1789, ift in den Malthejer Nitterorden aufgenommen 
toorden, 


Das jetzige gräfliche Wappen hat vier Felder fammt einem Derfdilb, Ein 
am ben vier Enden ausgerundered groffes rothes Kreuz theilet ben. Wappenfchtid im 
wier Felder. Im erften und vierten blauen Feld erfcheint ein aufrecht ſtehender ges 
kroͤnter goldener Loͤw mit ausgeftreckter rother Zunge, und hinter fid) aufgefdilages 
uen doppelten Schwanz mit ben vorbern beyden Pranfen einen fehefpizigen goldenen 
Stern haltend, einher fehend geftellt ; das zweyte und britte reciffe oder filberne 
Feld ift vom obern linken, zum unterm rechten Winkel ſchraͤg mit einem breiten ros 
tben Balken oder Bande, auf welchem brep Eleine ausgerundete Kreuze liegen, bes 
legt, Der mitten an bem großen rotben Kreuz gebäftete ovale Herzſchild zeiget 
tm goldenen Feld einen auf grünen Wafen links geftellten Falken in feiner natuͤrll⸗ 
chen Farbe. Den Hauptwappenfhild zieren oben vier gefrönte offene goldene Tur— 
nierhelme; auf bem erfien zur rechten fteht auf grünen Hügel der Saif; auf dem 
weyten Helm ein mit goldener Krone auf dem Kopf gezterter einfacher ſchwarzer 
Adler mit ausgebreiteten Flügeln und Pfoten; auf ber Adlersbruſt (ft mitten ber 
goldene Buchſtabe F gebüftet; auf dem dritten Helm ift ein dreyfacher Pfauenſchweif 
in natürlicher Farbe übereinander aufgerigptetz auf bem vierten zur Hnfen letzten 
Helm ift eine kLoͤwenpranke gerade aufgerichtet, welche einen fechäfpigigen goldenen 
Stern emporbält. Die Helmbecke ift rechts blau und Gold, oben ſchwarz unb 
Gold, und weiß unb Gold, linf$ herab Silber und roth vermiſchet. 


Gſchwind, Freyherr. 


DIM bleſem Nitterlichen hernach Freyherrlichen Geſchlechte aus Kärnten it. Jo—⸗ 
bann Gſchwind von Poeckſtein Ritter in den Jahren 1651 bis 1658 fat, 
ſers Ferdinand III. Rath unb General Kriegszahlmeifter in Wien geroefen, wels 
ches mehrere Berichte und andere Urfunden von ihm in bem f. f, Hoffammer Archlv 
beweifen. Er ſtarb in Wien 1658, und feine Ehefrau Maria Magdalena 
Barbara Schrecdingerin 1662; beyde find in der Metropolitanfirche zu St, 
Ste: 
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Stepban begraben, Cle verließen einen Sohn Johann Martin, unb eine Sod) 
ter Maria Margaretha, melde mit Johann Adam Even von Fabrizi des 
b. r. Reichs Ritter, f. f. Rath und Kammetal Hofbuchhalter verchelichet geweſen, 
1716 in Wien ald Wittwe verflorben, und bey ben P. P. Tranzisfanern begras 
ben df. Der Cobn 


Johann Martin Gſchwind Freyherr von Poͤckſtein, gebohren zu Wafz 
fferleonburg in Kärnten ben. 10. May 1645, Herr der Herrſchaften Poͤckſtein, 
Poffeldorf, unb £aabed in Kärnten, f. f. General Feldmarſchall, wirklicher gebetz 
mer Rath, Hofkriegsrath und Dbrifter eines faif, Negiments zu Fuß, wurde 1708 
in den Reichsfreyherrenftand erhoben, Er ward, nachdem ihm der Sob feine Ei: 
tern frühzeitig entriffen hat, von feinem Vormund bem faif. Obriften von Peve⸗ 
relli erzogen, unb von Jugend auf in der Kriegsfunft gebildet; er diente audj 
burd) alle Grade ber militár Dienfte ftuffenmweife unter drey Kaifern Leopold I, 
Joſeph I., unb Karl VI. befonders in den Feldjiigen gegen Frankreih, unb 
gigen die Türken mit vielem Ruhm, unb ſchwang fid) baburd) bis zur Wilrde eines 
faif. Feldmarfhalls, und geheimen Rathes. Er fdágte und unterſtuͤtzte aud) bie 
fhönen Wiffenfhaften und erhabnere Künfte, batte ein wortrefliches phyſiſches Cabi⸗ 
net und eine zahlreiche Bibliotheck. Er ftiftete burd) Teftament unter andern eine 
oͤffentliche Bibliothek in Wien aus feinem eigenen Bücerfhag unter der Direfjion 
bec N. Den. Landfiände, melde im 17gzgften Jahr mit ber Untverfitäts Bibliotheck 
vereiniget wurde, Den 3. Jaͤner 1720 wurde er von ben Herren Ständen im 
Niederoͤſterreich ald ein Landesmitglied unter bie Herrenftandes Geſchlechter aufge— 
nommen; er blieb ſtets unvermählt, farb ben 10. April 1721, unb ift bier ju 
Wien in der Domintkanerkirhe begraben, wo bon ihm an bem Pfeiler neben ber 
Kanzel nachſtehendes Epitaphium auf einer vergoldeten Kupferplatte qu. lefen ifi. 


„, Hluftrifsimus ac Excellentifsimus Dom, Dom, Joannes Martians Gschwind 
Nobili Carinthie Familià inter aquas oriundus, Liber Baro in Peckftein, Domi- 
nus in Possldorf, Sacre Ces. Reg. Majeft. actualis Confiliarius intimus & belli- 
cus, Generalis Campi Mareschallus & Pedeftris Legionis Ces, Chiliarcha: hos 
honorumTituios longavis laboribus meritus, dum trium Auguftorum Imperatorum Leo- 
poldi I, Josephi I, & Caroli VI victrices Aquilas annos ultra $0 fecutus, Ur- 
bes juvit munitifsimas expugnare; in Germania Philippopolim, Moguntiam, in 
Hangaria Uvárinum, Budam, & Belgradum, in Auftria Sedem Czsarum Vien- 
nam tutatus Otromanorum exercitum znearum Machinarum fulminibus perfepe re- 
pulit. Tot deinde & tam diverfis in preliis afflicto licet tot vulneribus Corpore, 
immoto tamen femper animo, fide integra, pietate fingulari fic pro Jure Cefa- 
rum cum gloria ftetit, ut eopiofa apud Deum Merita collegerit eternitati, Cu- 
ris, vigiliis, itineribus, laboribus Senio denique fuccumbens hoc in loco elegit 
Requiem, quam ei Viator precare fempiternam, Natus Mundo Anno MDCXLV 
die Xma Menfis Maji; in celum abiit Anno MDCCXXI die Xma Aprilis. ** 
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Cla. Wappen iſt in einem rothen Schild ein aufrecht ſtehendet ſchwarzer Bär 
mit oberm halben Leibe oder wachſend, mit ſilbernen Halsband und gleichmaͤßiger 
ruͤckwaͤtts davon herabhangender Kette. Oben decket den Schild eine Freyhetren 
Krone, Über weiche ein gekroͤnter offener Helm, auf welchem der vorbeſchtiebene Bär 
emporſtehet. Die Helmdecke ift Gold und ſchwarz. 


Gubemuó, Freyherren. 


Dins altabeliche nun Freyherrliche Geſchlecht, fo vor mehreren Seculis In ben 
Niederlanden, mo «8 entfproffen war, gewohnet, und anfänglid den Nahmen ; 
Guben, van Guden, geführt hat, aldbann aber nad) ober Teutfchland in die. 
Rheinlande gekommen, ift derzeit in Niederöfterreich begüthert, und ben der Loͤbll⸗ 
den Landſchaft in Defterreich unter der Enns den Herrenſtandesgeſchlechtern, fo vole. 

in ben obern Reichslanden der freyen Reichsritterſchaft am Mheinftromme ein— 
verleibet. : 


" Kobann van Guben, be nod Anno 1553 qu Utrecht fähhnft war, ' 
famm bep den in den Nieberlanden ausgebrocdenen Unruhen Im Sjabr 1567 mit 
Wilhelm Prinzen von Dranten nad) Oberteutſchland; er erzeugte mit Regina 
Storitt feiner Gattin den Sohn E 


Cbriftopb Guben von Gubenus; diefer diente als koͤniglicher Rittmei⸗ 
flr in bem Anno 1887 zwiſchen tem. König Sigismund III., und Crberjog 
Marimilian von Oeſterreich entflandenen Kriege wegen ber. Krone Polen, war 
alsdann aud) fürftlid) Heflifher Hauptmann , fonft aber reformirter Religion. Aus 
feiner Ehe mit Urfula Luchin von Frankenberg entfpro der Sopn Moriz. 


Moriz oder Maurizius von Gudenus, gebohren zu Caffel 1596, war 
anfánglid) reformirter Religion, Anno 1630 aber befannte er fib mit den Seint- 
gen zu ber römifch» fatbolifden Kirche, wurde darauf 1634 Chur Maynziſcher 
Dberamtmann zu Trefurth in Thuͤringen Maynzifhen Gebieths, erlitt als folcher 
soährend dem brepßigjährigen Kriege von den Schweden viele Drangfalen, unb 
farb 1680 im 84gſten Jahr feines Alters, — fDerebelichet mit Beata Helena 
von Stein, Johanns von Stein zu Conbra, und Elifabetha von Ziegen» 
born Tochter ward er Vater von fünf Söhnen, nemlid) 1) Johaun Daniel. 
2) Johann Gbriftopb. 3) Urban Ferdinand, 4) Georg Friedrich. 5) 
Sobann Moriz. Bon diefen ward — 


30. 
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Johann Daniel von Gudenus geiſtlich, wurde alsdann Biſchof ju Uti— 
ca, Erzbiſchoͤflich Maynziſcher Sıffragan, Official- unb Weihbiſchof in den Chur⸗ 
fuͤrſtlich Maynziſchen Dioͤzeſen in Thüringen, Heſſen und Eichsfeld; Er ſtarb 1694. 
Die Übrigen 4 Soͤhne des Moriz Gudenus Haben jeder bie Familie fortge(eget 
und in vier Linlen getheilt: als 


A. Die Ältere Chriftophifche Linie in Defterreich. 


Johann Chriſtoph Reichsfreyherr von Gudenus des obigen Moriz 
zweyter Sohn, Herr zu Haͤrtenſtein und Felling in N. De., gebohren den 16. 
Febiuar 1632, Chur Mapnzifcher geheimer Rath, unb über 40 Jahre gemefener 
churfuͤrſtlichet refidirender Minifter am faiferftdjen Hofe, wurde vom Katfer Leopold 
I. aus Höhft eigener Bewegung, vermoͤg Diplom de Dato 20, September 16.6 mit 
feinen Nachkommlingen in des Heil. röm. Reichs Panter : und Freyherrentand cum 
Privilegio de non utendo fine Derogstione erhoben. Im Jahr 1699 faufte er 
von Paul Firften von Efterhazy bie Herrſchaften Härtenftein, und Selling, fammt 
dem Amt und verfallenen Schloße Hobenftein in Nieveräfterreih $9. O. M. B., 
welche er nebft mehreren Güthern zu einem Samilien - Fideifommiß beflimmte. Sei— 
ne Gemahlin Maria Clara Frepin von Zbabonat, Jacobs Freyherrn pon 
Thavonat auf Sahfengang falf. Raths unb N. Den. Reyterungs Kanzlers, und 
Sufanna Katharina Carl von Earlshofen Tochter, mit welder er 1667 
fid) verehelichte, voarb burd) ihn Mutter von 24 Kindern, wovon aber nur 13 zu 
reiferen Jahren gelanget und befannt geworben find. Johann GbriftopD itarb 
zu Wien den 3. Mär; 1705, und ift alda in ber Auguſtiner Hoflirche jur Erde 
beſtattet worden. 


Aus ſeiner Ehe ſind entſproſſen: 1) Maria Franziska Clara, gebohren 
1671, vermaͤhlt 1699 mit Franz Wilderich Edlen von Menſhengen Herrn 
zu Himberg am Wald, F. 2) Maria Zbere(ía Joſepha, gebebren 1678 , 
Gemahl Heinrich Anno (Anton) Freyherr von Sellern t. f. Hoftammerrath , 
aud ft. Karl III. in Hifpanten Hofrath unb fántgl. fpanifcher Deputirter, ber- 
maͤhlt den 29. September 1701; fie ftarb den 7. July 1715. 3) Gufanna 
Joſepha Felizitas, gebohren den 19. März 1679; vermábit 1705 mit Johann 
Jacob Freyberrn von Linfer und Luͤzenwick zu Dennſtett und Zieffenbad), Chur 
Mapnzifchen ach. Nath und Regierungs Präfidenten in. Thüringen. P 1742. 4) 
Jacob Góriftopb Rudolph Reichsfreyherr von Gudenus, gebohren den 3. 
Suny 1680, folgte bem Vater In feinen Chargen als churfuͤrſtlich Mannzifcher Rath 
und Mefident am Eaiferlichen Hofe, auch Befiker des Fideikommiſſes Härtenftein und 
Feling in N. De.; er legte aber nad) einigen Jahren feine Chargen nieder, führte 
ein (lille Privatleben, und blieb immer unvermábít; unter aubern fammelte und 
verließ er ein großes Cabinet. von griechifchen und römifchen Alterthiimern, Star 


tun, und Münzen, Er flatb ben 16, November 1742. 5) Philipp Ferdinand, 
geb. 
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geb. den 18. October 1681, welcher dieſe Hauptlinie fortfegte, wovon unten das 
Mehrere folgen wird, 6) Johann Albert, geb. den 10, Dezember 1685, von 
welchem ebenfalls in der Folge. 7) Anton Franz, geb. 1687, ber aud) Dee: 
gendenz hinterließ, unb eine Nebenbrande pflanzte, von welcher bad Weitere unten 
erſcheint. 8) Maria Philippina, geb. 1691, ift Elarifferin in dem Klofter zu 
€t. Nicola in Wien geroorben , warb I7IO unter bem Nahmen Amalia eingefict: 
der; fie begieng allba 1761 das Jubiläum Ihrer So jährigen Profeß, und farb 
1767. 9) Johanna Katharina Elifabetha, gebohren 1695; warb Imo mit 
Johann Joſeph Anton Freyherrn Brafficani von Gmerberg, N. Den. 
Yandrechtsbenfiger, dem legten feines Geſchlechts 1723 vermählt. Ildo nahm fie 
Molfgang Anton Graf von Ueberader zu Sighartsftein und Pfangau, für: 
fid Saljburgifher Heflammerrath &c, 1735 zur Ehe. F. 10) Elconora eoe 
poldina, geb. 1697, wurde lino 1724 mit Johann Albert Keichard Frey» 
bern nadbin Grafen von Klezl zu 9lítenad), Herren zu Schallaburg in N. £c. , 
unb nad) biffen Tod Ildo mit Franz -Maria Anton Grafen von Ferrari £F. f. 
General 1741 verebelihet; fie flarb 1760. Bon folgenden brey Toͤchtern find 
die Geburtsjahre nicht beſtimmt angegeben roorben, — 11) Marimiliana, melde 
in dem Dominicaner Srauenflofter zu Tulln unter dem Rahmen Auguftina, und 
12) Karolina, melde in dem nemlihen Klofter unter dem Nahmen Cäleftina 
die Drdenggelübde ablegten; jene flarb allda 1727, legtere 1742. 12) Gisber⸗ 
ta Therefia, bie (egtgebobrne Tochter ifl. den 6. Februar 1766 ju Wien unver= 
maͤhlt geftorben, Von den Söhnen ift noch befonderg zu bemerken. 


Johann Albert Reihsfreyherr von Gudenus, gebobren zu Wien ben 
10, Dezember 1685, wear, mad)bem er fid) bem Priefterftande gewidmet hatte, 
des Johanniter oder Malthefer Ritterordens Priefter, unb Commanbeur ber Ordens: 
«ommenba zu Ct. Johann dem Täufer in Wien vom Jahr 1705 bis an feinen 
1746 erfolgten Tod; inzwiſchen lebte er in Kom, mar allda päpftlicher Hauspräs 
lat, Kämmerling, Rath und Referendar beyder Signaturen, aud) verfchledener 
Eongregationen Mitglied, farb aud) allbort den 12. November 1746, unb iſt In 
der teutfhen Nazionalfirdie a Santa Maria dell’ Anima jur Erbe beftattet worden, 
wo Ihm fein Bruder ein marmornes Grabmal («gen ließ, fo folgende Aufſchrift 
führer: 


„D. O, M. Joanni Alberto S, R, Imp. L:b. Baroni de Gudenus, utrius- 
que Signature Referendario, & Pralato Domeftico, ad Sancium Joannem Viennz 
in Auftria, in qua urbe natus fuerat, Ordinis Hierosolym. Commendatori, Divi. 
marum rerum & Juris doctrina, Religione, Vite integritate, & pia in pauperes 
fiberalitate c'aro, Antonius Franciscus S, R, 1 Liber Baro de Gudenus Moguntini 
Electoris Confiharius Intimus & ad Cesarem Legatus ordinarius Fratri carifsimo 
mereis pofuit, Obiit Romae Anno Sal. MDCCXLVI Pridie Id. Novemb, Vi- 
xit Annos LXI, Menfes X1, Dies II, * 
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Die andere zween jüngere Söhne Johann Chriſtophs, Philipp Serbis 
nand und Anton Franz theilten diefe Ältere Linte ihres Geſchlechts burd) ihre 
Nahfömmlinge in jmo Branchen; al$ 


L Die ältere Branche, 


Philipp Ferdinand Reichsfreyherr von Gudenus, gebohren 1681, Derr 
der Herrfchaften Härtenftein, Hohenflein, unb ing in N. De. bann Rothen⸗ 
Lhotta unb Hogowiz in Boͤhmen war tie fein Vater unb älterer Bruder Churmayn⸗ 
zifcher geheimer Rath, Refident und Minifter am faiferlid)en Hofe, wurde, ebfdon 
fein Vater bereitd das Freyherrn Diplom erlanget hatte, bey ber N. Den. Bands» 
fdjaft als eim beguͤthertes anbedmitglieb den Ic. July 1711 mad) Zeugniß ber 
Matrikel nur zuerft den meuen Ritterſtandes Gefchlechtern einverleibet, bald hernach 
aber nemlich den 10. Februar 1714 unter bie alten Geſchlechter bed N. Den. Ritter: 
ftandes verfeget. Er hat laut vorhandenen Urfunben bey biefiger Pandfchaft unter 
den NR. Den. Ständen bed. Freyherrnftandes fid) nicht prävaliret, fondern ſtets nur 
von Budenus fid unterzeichnet, Er erlangte ebenfalls bad Indigenat im fónig- 
reich Böhmen, nachdem er bortlandes von ber gräflih Ernft Friedrich Windifchgrä- 
tziſchen Erbverlaffenfhaft 1728 bie Guͤther Nothen - Ehotta unb Hogowiz an fid 
gefauft hatte, mit denen er das Familien Fideikommiß vermehrte. In Hungarn 
befaß er ebenfalls durch viele Jahre bie gráflid) Zoborifhe Herrſchaft Hollitſch unb 
Gaffin. Seine Gemahlin, mit welcher er fid) 1716 vermáblte, Maria Joſepha 
Eonftanzia eine Tochter des Johann Georg Scheller von Ungershaufen 
9t, Den. Kitterd und Landmannes, und Maria Qobanna Pflugel von Gol; 
denftein zu Wolfseck brachte ihm die machgenannten 8 Kinder zur Welt, und hat 
nad) feinem Tode abermal fid mit Ferdinand Anton Grafen von Seeau auf 
Puchberg und Wirding f. f. Kämmerer 1745 vermählt, ward von biefem wiederum 
1761 Wittwe, und farb in Wien ben 13. Sáner 1781 im Bugften Jahr ihres 
Alters; Philipp Ferdinand Freyherr von Gudenus aber endigte fein Leben 
den 2ten Syáner 1731, und wurde im ber Auguſtiner Hoflirche in feiner Samilien: 
gruft beeroiget. Aug feiner Ehe entftammten : 


1) Karl Joſeph Johann, gebohren ben 16. 9luguft 1717, * 28. April 
17216. 2) Leopold Franz von Paula Jofend, gebohren den 26. November, 
+ im Dezember 1718. 3) Maria 9Balburga Joſepha, gebohren ben 22. 
März 1720. Gemahl Johann Joſeph SBoldarb Graf von Auerfperg, 
‚Here der Herrfchaften Peillenftein, St. Leonhard am Sorft und Ehrneck, ter 91. 
Den. Landfchaft Verordneter Herrenſtandes 1762; vermählt ben ar. April 1738. 
Sie ffarb den 16. Dezember 1743. 4) Sobann Baptift Franz Joſeph, 
geb. den 23. Yäner 1721, welcher biefe finie fortfegte, mie folget. 5) Maria 
Agnes Qofepba, geb. 21., T 25. Jaͤner 1724. 6) Franz von Paula 
Philipp Joſeph, gebohren den 15. Dezember 1724, ſiarb 1725. 7) Franz 

von 
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von Paula Johann NRepomuck, gebohren den 4. April 1728, Herr qu Ro— 
then = €botta und Hogowiz in Böhmen, melde Guͤther Ihm als ein von feinem Das 
te: eingeſetztes Secundogenitur = Fibeifommiß zufielen; er farb den 24. März 1764 
in Wien unvermähle, 8) Philipp Joſeph Anton Moriz, gebohren den 19. 
März 17295 ift den 16. December 1738 verftorben. | 


Sobann Baptift Franz Joſeph Reichsfreyperr von Gudenus, gehoh- 
ren den 23. Jäner 1721, err der Herrfchaften Härtenftein, Selling , Waidhofen 
on der Thaya in Defterreih,, bann Kothen - Lhotta und Hogowiz in Böhmen mwurte 
nebft feinem Bruder Franz von Paula Johann Nepomuc, und ihres Vaters 
Bruder Anton Franz Freyherrn von Gudenus als Freyherren den 4. März 
1744 bey den N. Den, Herren Ständen unter die neuen Herrenftandes Geſchlechter 
aufgenommen, und barauf den Ig. März deffelben Jahrs durch Karl Grafen ton 
Harrad) bey gefammten Ständen in den Herrenftand wirklich introbngiret, Waͤh— 
rend feiner Minderjährigfeit wurde von der Vormundſchaft mit der gelößten Pfand- 
fumma von Hollitſch, welche Derefhaft 1736 der Herzog von fotbringen nadbin 
Roͤm. faifer Franz I. erfaufet bat, im Jahr 1737 die Herrfhafe Waidhofen 
an der Thaya in N. De. fammt dem Marfte Thaya, und Guth Pirra V. D. 
9X. $5. aus ber Graf Karl Joſeph Lambergifhen Maffe angefauft und zu feinen 
Githern gefchlagen. Seine Gemahlin Maria Dftavia Gräfin von Nimptfch, 
Chriſtoph Ferdinand Grafens von Nimptfch, und Maria Magdalena 
Freyin von Gilleis Tochter, gebohren 1725, wurde mit ibme ben. 15. Jäner 
3744 vermaͤhlt, und in ihrer Ehe Muter von folgenden 8. Kindern, Cie iR ale 
N (troc den 4. März 1792, er aber den 20. October 1786 In Wien verflorben. 
Deren Kinder find: 


a) Franz von Paula Joſeph, gebohren den ag. März 1746, flarb den 
f. Juiy des nemlichen Jahres. 5) Maria Magdalena, gebohren den 16. 
April 1747, vermählt den 29. Sun) 1773 mit Stubiger Joſeph Grafen bon 
Gtabremberg auf Wildberg, Riedeck, &c, f. f. Känmerer. c) Maria Antos 
nia, gebohren bm 29. Juny 1748; Gemahl Claudius Baro Del Meftri von 
Schönberg in Görz, f, f. Kämmerer, vermählt 1776. d) Maria Joſepha, 
gebohren den 22. Jaͤner 1750. e) Johann Baptift, nebohren den 16. De,ember 
1751, ftarb den 9. Sjunp 1752. f) Johann Heinrich; gebohren 1753 ; ſel⸗ 
ne Gemahlin und Kinder folgen gleih unten. g) Johann Joſeph, gebehren 
ben 19, März 1755. b) Maria Agnes, gebohren den 2. Juny 1757, gt 
erben im November deffelben Jahrs. Aus welchen 


I, Johann Heinrich Neichsfrepherr von Gudenus, gebohren den r0. 
Uuguft 1753, Derr ber. Herrfchaften Härtenftein, Gelling, und Waldhofen an ber 
Thaya Marin Anna Gräfin von Kohary, gebohren 1771 , Ignatz Srafene pon 
Kodary zu Cfabragb und Surany f, f. Sámmereré, und des Honter Comitats Erb: 

ober 
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oßergefpand, und Maria Gabriela Gräfin von Gaoriati Tochter zur Ehe 
hat, ton melder bisher gebobren find: a) Johann Baptift Zofeph, 1792. 
b) Octavia, geb. 1794. c) Gabriel, 1795. 


IT. Johann Joſeph Reichsfreyherr von Gudenus gebohren bem 19. 
Maͤrz 1755, Herr zu Rothen-⸗Lhotta, und Hogowiz in Boͤhmen, der juͤngſte 
Sohn Johann Baptiſts, vormals f. f. Hauptmann des Tillleriſchen Regiments, 
refigniete die Milttardienfte, und erlangte 1796 ba$ Ehrenfreuz als Malthefer 
Kitter; it fit 1788 mit Konftanzia Gräfin von Feftetics, Paul Grafen 
von Feſteties f. f. geheimen Raths, und Kajetana Freyin bon Stillfried 
Tochter, gebohren den 17. November 1761, verehelichet, unb bat 2 Kinder 
bey Leben, Nahmens: s) Karolina, gebohren den 6. November 1789. b) 
Suliana, geb. 28. Dctober 1795. 


H. Die jüngere Branche in Defterreich. 


Anton Franz Neichsfrenherr von Gudenus, gebohren den ı7. May 
1687, Johann Chriſtophs jüngfer Sohn, fand aufánglid) am Chur 
Prälzifhen Dofe als Negierungsratb , hernach 1723 Churfücfllicer — gebet 
mer Kath, unb 9Bigepráfibent be8 Hofgerichtd ju Mannheim; nad) feines Bruders 
Philipp Ferdinand Tode aber tratt er 1732 in Churfuͤrſtlich Maynzifche Dien- 
fte, mar bereitd Ao. 1733 Chur Maynzifher Rath und Minifter Refident am 
Faiferlichen Hofe, und zugleich burd) mehrere Jahre bey ber kalſerlichen Reiches 
hoftanzley arator, brachte in Nieberöfterreich ba. Guth und ben Edelſitz Zaucha- 
$8. D. 9B. 98. burd) Sauf an fid), und wurde zugleich fammt feinen Neffen von 
ben N. Oen. Herren Ständen den 4, März 1744 unter ble neueren Derrenftandes 
Geſchlechter aufgenommen, und introbugiret, Er ward Imo mit Maria Charlots 
ta von Pettenhaufen 1711 vermählt, melde ihm 21 Kinder zur Welt bradite, 
und ben 20. April 1749 ba8 Zeitliche ſegnete. IIdo nahm er nod) im Monati) 
Jaͤner 1750 Maria Therefia Freyin von Bertram zur Ehe, mit welder 
er aber feine Kinder mehr erzeugte. Er ſtarb der 30. April 1754 in Bien, 
und fie den 39. July 1766; beyde find in der Auguftiner Hofkirche zur Erde 
beftattet worden, Bon feinen Kindern find nur folgende zehn groß erwachſen unb 
befannt geworben, nemlid) : 


1) Sufanna Charlotta, geb. 7712, mit Ferdinand Franz Freyherrn 
von Tomafi Herrn zu Nieder sNonndorf, Landmann in N. De. vermählt ben 
27. Ditober 1742, fie Mark 1756. 2) Maria Clara Zbere(ía, gebobren 
den 2. July 1715, Gemahi Franz bon Paula Freyherr von Heuͤel zu Tief: 
fenau, zu Gronfed , Schiltern und Harmannftorf, N. De. Landrechtöbenfiger,, ver: 
máit 1744; fie farb 1770. 3) Johann Albert Chriſtoph, gebobren ben 
29. September 1716, Churfuͤrſtlich Maynziſcher Hof» und Negierungsrath, farb 

€ jjaupl, d. N. De. Adels, HII, Bd. Kkk un⸗ 
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unvermaͤhlt und sb inteftato 1795. 4) Franz Fortunat Engelhard, geb. 
ben 9, November 1717, ſtarb als kaiſ. Cornet des f, E. Pfalz- Sulzbachiſchen Kuͤ⸗ 
raſſier Regimentes 1737. 5) Antonia Charlotta, gebohren den 11. No— 
veinber 1720; Gemahl Georg Friedrich Freyherr von Laſſer, Chur Maynzi⸗ 
(her Hof: und Regierungstath. 6) Johann Sigismund Anton, gebohren 
ben 18. Februar 1722, fürftiid) Wirzburgifcher .Dof- und Regierungsrath, Ges 
mablin Eleonora von Bielftein, Franz Emmeram von Bielftein zu Bude 
bag, und Maria Sidonia von Thona zu Marienthal Tochter, vermählt den 
9. October 1748; er farb 1767, und hinterließ einen Sohn Anton Franz, 
geb. 1750, der 1776 am Hofe bes Fürften zu Schwarzburg » Sondershaufen als 
Sammerjunfer lebte, 7) Ferdinand Fofepb Lorenz Hermann, geb. ro. 
Sluguft 1727. F 1746. 8) Wilhelmina Urfula, geb. 20. October 1728; 
Gemahl Johann Achatz Srepberr von Mebentifch in Mähren, vermählt ben 
19. März 1748, 'T 1763. e Gleonora $rangisfa, gebefren ben 11. 
Yuny 1730; Gemahl Lorenz Euvorgias pon Danieli Erbhert zu Utwarhoͤl⸗ 
(p, S5epfi&er und Rath bey der koͤniglichen Gerichtötafel in Siebenbuͤrgen, vers 
mählt 1751. 


10) Ehriftoph Franz Anton Freyberr von Gudenus, gebohren ben 
27. November 1735, der jüngfte Sohn Antons Franz, diente lang als f. f, 
Lieutenant des Althannifchen Dragoner Negimentes, ward 1764 Nittmelfter unter 
ber f, f. adelichen teutfchen Leibgardbe, unb 1767 f. f. Kreishauptmann bes Vier⸗ 
teld Obermannhardsberg zu Krems, aud) N, Der. Regierungsrat. Er vercheliche 
te fi) 1768 mit Antonia Sreyin von Kreenburg, Levins Franz Freyherrn 
von Kreenburg f. f. Obriften und Commanbanten der Veſtung Carleburg in 
Siebenbürgen, und Glifabetba Freyin von Erbach Tochter. Sie ftarb ben 3. 
July 1796. Er erzeugte mit ihr 6 Kinder, nemlid) : 


a) Philipp Franz Xavier Ehriftopb, gebohren den 15. September 
1772, *F 15. Auguft 1773. b) Kobann Nepomuck Anton, geb. den 7. 
September 1773-_ ©) Joſeph Chriſtoph, gebohren 13. November 1775. d) 
Franz Xabier Dominic, gebohren den 4. Jäner 1777; farb Im Februar 
des nemlidjen Jahres. e) Gifabetba Antonia, gebohren ben 12. July 1778. 
f) Ferdinand Franz, geb. 1781. 


B. Die gmepte oder mittlere Linie in ben Maynzifchen Banden. 


Urban Ferdinand von Gudenus, gebehren den 28, Auguft 1634, des 
Anfangs gedachten Moriz Guden von Gudenus Sohn, Chu—fuͤrſtlicher Hofs 
ratb zu Maynz, it der Urheber diefer Linie; er erzeugte in feiner Ehe mit £otbas 
ria Mechtildis Gtifabetba von Birrich, Mathias bon Birrich, und Anz 
na von Lauffenberg Tochter, die ihm den 16, April 1670 ehelich —— 

ward, 
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warb, machfichende g Kinder, unb farb den 9, Mär) 1698, fie aber ben 22, 
September 1720. Don Ihnen entfprofien: , 


1) Anna Barbara, geb. 10. May 1671, T 1675. 2) Maria Ka⸗ 
tharina geb. 4. Dezember 1072, vermaͤhlt den 19. Auguſt 1692 mit Veit 
Franz Freyherrn von Neigersberg, Herrn zu Rande, faif. Reichs Hofrath,, 
Chur Maynzifchen geh. Rath, Kämmerer und Oberamtmann zu Eronberg; fie farb 
ben 18. October 1727. 3) Anna Maria, gebobren den 26. November 1674, 
vermählt 1697 mit Wilhelm Jacob von Tatphes, Cburfürflid) Maynjt- 
(dien Hoftammerrath, geflorben den 25. April 1751. 4) Johann Ehriftoph, 
gebohren 1676, wovon In der Folge. 5) Valentin Ferdinand, gebohren 1679, 
eon welchem gleich unten. 6) Chriftina Anna, gebohren und geflorben 1681, 
7) Katharina Franzisfa Theodora, geb. 4. October 1684, ftarb den 22. 
September 1708 im Iedigen Stande. 8) Sufanna Maria Magdalena, geb. 
It. Nobember 1686, ftarb ebenfalls unpermählt ben 22. July 1711. Bor: 
gebachter 


Valentin Ferdinand Neichsfreyberr von Gudenus, geboren den 19. 
Juny 1679, ber jüngere Sohn Urban Ferdinands, war anfänglid 1706 


/ e Mert 


bis 1721 Marggraͤflich Baaden-Baadiſcher Dofzunb Negierungsrath, 1724 aber | 


faif. und bed Reichs Kammergerichtd Beyſitzer zu Wezlar. Im Jahr 1732 


wurbe vom Kaifer Karl VI. der 1696 der vorbefchriebenen áltern. Linie dieſes 


Geſchlechts ertheilte Freyherrenſtand aud) auf ibn und feines “Bruders Söhne 
Philipp Franz, und Valentin Ferdinand Leopold, und ihre fämmeliche 
Deszenden; extendiret. Er war breymal terefelidiet: Imo mit Maria $atbariz 
na Therefia, Johann Gottfrieds Freyherrn von MWachtendon?, und Eva 
von Hudden Tochter, vermähle 1706, welche ten ı=. May 1737 verftorben 
it, lido mit Friderika Juliana von Holz, Eberbard Friedrihs von 
io zu Alfdorf, und Louife Amalia von Wolmarshaufen Tochter, 

ohann Ehriftophs von Menzingen faif. Obriſtwachtmeiſters des Regiments 
alt Wuͤrten erg hinterlaffenen Wittwe, vermählt den rr. May 1739; fie flarb 
im Sáne 1740. lilio mit Augufta Sophia Charlotta Freyin von Gt» 
ftern, Albrechts Freyherrn von Elfteen f. f. General Feldwachtmeiſters, und 
Eleonora Polprena von Leutrum Tochter, Heinrich Bernhards Frey⸗ 
berrn von Stein zum Altenftein gewefenen Witwe, mit welcher er ben 30. 
Detober 1740 fid) efelid) trauen ließ, Sie ift ben 5. März 1767 verftorben. 
Er erzeugte jedoch nur mit der letztern zween Söhne, unb eime Tochter, nemlic: 
Ferdinand Anton, Albert Franz, und Friderifa Mofa, melde alle aber 
faum ein Jahr ihres Alters erreichten. Er hat den 9. Märg 1758 das Zeitz 
liche gefegnet. 


Johann Ehriftoph von Gudenus, geboren deu 26. November 1676, 
Kkt 2 Ur⸗ 
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Urban Ferdinands älterer Sohn, Churfuͤrſtlich Maynziſcher Hof- und Regler 
rungsrath farb 1712, und binterlieh aus feiner Ehe mit. Anna Margaretha 
Gbriftina von Gobel, Johann Emerihs Gobel zu Weitersbach, und 
Anna Katharina von Gdrz Tochter zween Söhne: Philipp Franz Fonag, 
und Valentin Ferdinand Leopold, geb. 1712, melder Domfapitularherr 
und Senior zu Aschaffenburg gewefen, und 1781 geftorben ij. Der ältere 
aber 


Philipp Franz Ignatz Sidéfrenbere von Gubenus, Herr zu Umpfen- 
bach, Weitersbach x. gebohren den 30. July 1710, Chur Mapnzifher geheinier 
Rath, General Feldmarſchall Lieutenant, Obrifter und Inhaber eines Regiments zu 
Fuß erlangte 1732 fammt feinem Onfel umb Bruder den Freyherrenſtand, diente 
1737 im Türfenfrieg bey der faif, Armee in Cerolen, gieng hernach im Gefolge 
der kaiſ. Großbothſchaft mit Grafen von Ulfelb aíd Hofcavalier nad) Conſtantinopel, 
und durchreiſete nachhin aud) einen großen Theil Aſiens Seine Gemahlin So— 
phia Johanna Gbarlotta, Heinrih Sigismunds von Schaumberg auf 
Ziegenfeld, Erbfämmerers des Hochſtiftes Cicftátt, und Amalia Philippina 
Heuͤßlin von Gifenbeim Tochter ward mit ihm ben 23. April 1754 vermäßle, 
und gebahr ibm 7 Kinder, als 


a) Ferdinand Heinrich Valentin Sigismund, gebohren den 24. Nor 
vember 1755, Domizellar 1770, jetzt Domfapitularhere der Stiftskirche zu 
Aſchaffenburg. b) Anna Ehriftina Philippina Amalia, geb. den 2. Jaͤner 
1757. c) Balentin Ferdinand Leopold Alerander, geb. den 23. October 
1760; ftarb den 22. May 1763. 4) Karl Franz Wilhelm Erneft, geb. 
16. Yäner und geftorben ben 14. May 1763. e) Maria Anna Magdalena 
Franziska, geb. den 10, Auguſt 1764, T im September 1763. f) Karl 
Wilhelm Joſeph Adam Franz, gebohren den 13. Auguft 1766, dient am 
Chur Maynzifsen Hofe. (g Marig Sophia Anna Zohanna, geb. 2. Febru: 
ar, geftorben 13, May 1768. 


C, Die dritte erlofchene Georg Friedrichiſche Linie. 


Georg Friedrich oon Gudenus, gebohren ven 14. März 1635, Mor 
rizens Guden von Gudenus vierter Sohn, folgte feinem Vater tim Dienſte 
al$ Ehurmaynzifher Ammann zu Trefurth, und farb 1702. Er mar zweymal 
Imo mit Dorothea Hedwig von Weſer, lido mit Maria Magdalena 
$ranjisfa von Aflelbach verhenrather, erzeugte in der erſten Ehe drey Söhne, 
welche alle den geiftlihen Stand antratten, in der zweyten Ehe aber nur vier Sód- 
ter, nemlich : 


a) Zohan Daniel, gebohren 1682, und b) Johann Gériftopb, sch. 
1683 
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1683, welche beyde als Prieſter be. Jeſuitenordens in ber Dberrheinifchen Provlu; 
verftorden find, cj Anfelm Franz, geb. 1685, ber Domintcaner geweſen, 
hernach als Probſt des Klofterd Paradeld in Weftphalen 1732 geftorben ift. d) 
Maria Anna, und e) Katharina Thereſia, welche beyde unvermählt abgien⸗ 
gen. f) Maria Franziska, welde in den barfüfler Carmeliterinnen Orten in bem 
Klofter bey St. Jofeph zu Coͤlln am Rhein eingefleidet worden unb verftorben if. 
g Maria Wilhelmina Amalia, Gemahl Johann Georg von Lafer 
Freyherr, Chur Mapnzifcher geheimer Rath, Konferenzminifter, und DObrifihof- 
kanzlet; fie farb im Jahre 1735. Mit ihnen ift alfo bicfe Linie im XVIII Jahre 
hundert gar bald erlojchen. 


D. Die vierte und jüngfte Moriziſche Linie in Thüringen. 


Johann Moriz von Gudenus, gebohren ben 24. Februar 1639, ber 
jängte Schn des Anfangs erwähnten Moriz Guden von Oudenus, war 
churfuͤrſtlich Maynziſcher Regierungsrath, Stadtſchultheiß zu Erfurt, und Präfident 
bafiger Civil-und Kriminalgerichte, aud) hernach Churfärftlih Maynziſcher Geſand⸗ 
tr am Saͤchſiſchen Hofe. Er war mit Maria Katharina von Bönning 
1666 vermählt, erzeugte mit ihr nachfichende 8 Kinder, und flarb den 2. May 
x 688. 


1) Maria Anna, gebohren 1667; Gemahl Anfelm Franz von Mo— 
litor Chur Mapnzifcher Regierungsrarh zu Erfurt, vermählt 1687; fie ftarb ben 
10. November 1718. 2) Maria Adelgund, geb. 1669, if Benedictiner 
Nonne im Kloſter zu St. Eyriac zu Erfurt gemwefen, unb ald Priorin bafelbft ben 
26. Auguft 1728 geftorben. 3) Chriſtoph Ignatz, gebohren den 4. Auguft 
1674, Biſchof zu Anemoe in partibus, Erzbiſchoͤflich Maynzifher Suffragan unb 
Weihbiſchof in Thüringen und Eichsfeld, aud) Dechant des Stiftes Ct, Severus 
zu Erfurt, farb den a1. Dezember 1747. 4). Maria Therefia Scligiana, 
gebohren den 29. July 1675; Gemahl Karl Kofepb von Drefanus, Chur 
Maynzifcher Civilgerichts Beyfiger zu Erfurt; fie ftarb 1702. 5) Johann Leg 
Hold, gebohren ben 21. September 1676; Biſchof zu Bergamo, Suffragan zu 
Worms, Dedyant des Stifts St, Paul dafelbft, und Domberr zu Conſtanz, wur: 
de I7II zu Rom geweihet, und ftarb zu Worms ben ı7. Mär; 1713. 6) Bea⸗ 
ta Franzisfa, gebohren den 2. Februar 1679; Gemahl Johann Adam Frey⸗ 
herr von Gd f. f. Obriſtlieutenant des Baron Sickingenſchen Infanterie Regis 
ments, vermählt 1706; er ift den 9. November 1726, fie aber den 27. May 
1745 verftorben. 7) Daniel Moriz, geb. 1681. 8) Friedrih Wilhelm, 
geb. 1683. Diefe zween letztere fegten diefe Linte fort. Und zwar 


I. Daniel Moris von Gudenus, gebohren ben 7. März 1681, mar toic 
fein Vater churfuͤrſtlich Maynziſcher Regierungsrarh, Stadtſchultheiß ju Erfurt, unb 
pré: 
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Praͤßdent bafiger Cioif 2 unb. Criminalgerichte. Gene. erfte Gemahlin Maria Ga- 
[ome von Ehrenfron, Hartmann Racobs von Ehrenkron, und Maria Sa— 
(ome von Laffer Tochter wurde 17 11 mit ihm vermählt, und flarb den 24. März 
1727. Die zweyte Gattin Maria Barbara, Johann Zacobs von Biel: 
ftein und Agatha von Bingen Tochter (te er fid) den 21. November 1728 
ebelid) antrauen , fle flarb al8 Wittwe ben a8. Dezember 1761, er aber ben. 22. 
März 1749, ſechs Kinder verlaffend, als: 


1) Friedrich Wilhelm Moriz, gebohren den 20. Anguft 1718, mar 
geiſtlich, und 1733 Domlcellar bed. follegtatftifte8 U. 2, Frau zu Erfurt. F. 2) 
Johann Jacob Joſeph Franz, gebohren den 2. Februar 1721, Herr zu 
HHenrode und Lauenburg in Thüringen, lebte nod) 1776 unvermählt. 3) Chris 
ftopb Ignatz Aloys, gebohren den 16. Sptember 1729; fand anfänglich in f. 
f. Kriegsdienften, quittirte 1755 als Dberlieutenant, wurde bieranf Beyſitzer bec 
Chur Maynzifhen Eivil- und Eriminalgerichte zu Erfurt, und 1760 Oberamtmann 
ju Asmannftorf. Gemahlin Maria Pbilippina von Bellmont, Friedrichs 
Philipp von Bellmont und Maria Eleonora Charlotta von Gerftenbera 
Tochter, vorher Adams Georg Fenfterer auf Ulrihshalm, Chur Gádfi- 
(den Rittmeiſters geweſene Witte, von roelcher ein Sohn: 


a) Johann Moris Jacob Joſeph, gebohren ben a7. November 1775. 
4) Anfelm Friedrich Adolph, gebohren den 19. 9lpri 1731, Dom: Canter 
und Dom: Kapitularhere des Collegiatflifted St. Sever in Erfurt. &) Adolph 
Damian Franz, geb. 13. April 1733, und 6) Ferdinand Moriz Franz, 
geb. 10. März 1735, beyde in Ehur Maynzijchen Kriegsdienften. 


IT. Friedrich Wilhelm von Gudenus, gebohren den 9. Februar 1683, 
jüngfter Sohn des Johann Moriz, war anfänglich in f. f. $ctegdbienfien, hernach 
bed teänfifchen Kreifes General Selbgeugmelfter, und Obrifter eines Kreisregiments 
zu Fuß; flarb den 13. May 1757. Er hatte erftend mit Anna Elifabetha 
Aemiliana Gräfin von Zattenbach, Philipp Nudolphs Grafen von Zatten- 
bach und Rheinftein, und Helena Ehriftina von Buttlar Tochter 1724 fid 
verehelichet, unb mit ihr wachftehende 7 Kinder erzeugt; fie ftarb in ihrer legten 
Kindbette den 29. Dezember 1734. In zweyter Ehe verband er fid) 1739 mit 
Dorothea Sopbia, einer Tochter Dtto bon Pflug, herzoglich Sachfen: Cifen- 
achiſchen DObrifipofjägermeifters, und Ehrifiina Beniguna von Schaumberg, 
welche vorher fd)on zween Ehemänner gehabt, nemlih Conrad Sigismund von 
Poztolszky herzoglich Sachen » Cifenadifdtn Sammerjunfer , und Kranz Marie 
milian Srepóerrn von orbis; fie (larb ohne Kinder. Aus feiner erſten Ehe 
find entfproffen : 


1) Sufanna Therefia Katharina, gebohren den 24, November 1726, 
ver: 
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vermaͤhlt 1781 mit 9t. von Broune f, f. Hauptmann bed. falf.. Infanterleregi⸗ 
ments Max. Heſſen, welcher 1758 im Felde umgefommen. 2) Grneftina qos 
fepha Ndelgund, geb. 1727; Gemahl Karl Ferdinand Friedrich von 
Beckhofen, Chur Baperifcher Obriſter, hernach Generalmajor, mit ihr vermáblt 
1746; fie ftar$ 1771. 3) Maria Anna Walburga, gebohren 1728; mur: 
de Urfulinerin zu Erfurt, eingefleivet 1749, allba geftorben den 16. April 1771. 
4) Wilhelmina Aemiliona Maria, geb. 1730. Gemabf Franz Anton von 
Marfhall auf Winkl, churfärkith Bayerifher Negierungsrath zu Burghaur 
fen, mit ijr vermaͤhlt 17545 fie ſtarb 1757. 5) Moriz Albert Johann, 
geb. 1730 al8 Zwilling mit ber vorigen, ftarb 1733. 6) Marimilian bris 
ftopb Mathias, gebohren ben 24. Februar 1732, Nittmeifter unter des Frans 
Eifhen Kreifes Kiüraffierregiment Dreßfau 1767. 7) Johann Nep. Niklas 
Wilhelm, gebohren den 17. Deyember 1734, bes Fränkifchen Kreiſes Haupt: 
mann bed Anfpachifhen Dragonerregimentes; er flatb 1773 unbermábit. 


Das alte und erſte adeliche Wappen dieſes Geſchlechts ift ein blauer Schild, 
worinn ein Mann mit einem langen gelben oder goldenen Kleide, fo abhängende 
weite Ermeln bat, über folches aber mit einem filbernen Panzer angetban, und 
auf dem Haupt mit einer ebenfalls filbernen Cturmbaube, bie mit einem Federbuſche 
von blauen, meiffen unb gelben Federn geziert ift, bebediet, bloffüffig auf einem 
grünen Hügel flebet, in der rechten Hand einen grünen Palmzweig, in ber. linfen 
ein filbernes bifhöflihes Kreuz auf einem fangen derley Stabe geftellt Daltenb ; 
über dem Kreuz ſchwebt eine goldene Krone. Uiber dem Schilde ift auf einem ge- 
kroͤnten offenen Delm ber jet befchriebene Mann im gelben Kleide und Panzer bie 
an bie Knie zu feben, Die Helmdecke tft bepberfeit8 Gold und blau. Dieſes 
. 88appen befindet fid) aud) in der N. Den, Ritterfianded Matrifel, 


Das Freyherrliche vermehrte Wappen bat vier Felder ſammt einem Mittel - 
oder Herzſchilde. Das erfte und vierte Feld iſt viermal roth und viermal Silber 
rechts (djrág Balken weiſe geftreifet; das zweyte und dritte goldene Feld zeiget auf 
niedrigen braunen Felfen einen weiſſen Thurn mit 5 SRauerjinnen, offenen Sore, 
und filbernen Fallgatter. Der Herzſchild ſtellt bad oben befchriebene erfte Ge— 
ſchlechtswappen dar, nemlih bem Mann im langen gelben Kleide mit filbernen 
Panzer und Sturmhaube angethan &c, im blauen Feld. Dben bedet. den ganzen 
Wappenfild eine goldene Freyherren Krone, über berfelben erfcheinen drey ger 
frónte offene Helme; auf bem erften Helm find zwey ausgebreitete Adlerflügel durchs 
aus role das erſte und vierte Gelb, Silber unb roth rechts fchräg wechſelweiſe ger 
ſtreifet aufgeftelt; auf bem zweyten mittern Helm ſteht der anfangs befchriebene 
Mann im gelben Kleidve unb fildernen Panzer bis an bie Knie, in ber rechten Hand 
den Palmzweig, in der linken das filberne Kreuz baltenb; auf dem britten zur 
linken der weiſſe Thurn vom zweyten und brittem Feld zroifchen zweyen Buͤffelshoͤr⸗ 
nern, deren das eine rechts oben Gold, unten ſchwarz, das andere zur linfen oben 


fhmwarz 
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ſchwarz und unten golden tingirt if. Die Helmdecke ift rechts Silber und rotf, 
links Gold und ſchwarz. Die Schildhalter ſind zur rechten ein gekroͤnter ſchwarzer 
Adler mit goldenem Schnabel und Waffen; zur linken ein gekroͤnter goldener 
fjm mit ausgeſtreckter rothen Zunge, und binter fi aufgefchlagenem boppelten 
Schwanze. 


^n dem Weigeliſchen Wappenbuch wird ſtatt, des beſchriebenen Maünes im 
Herzſchilde Irrig eine. im Gold gekleidete Pallas mit einer Lanze angegeben. 


Guͤldenmuͤller von Guͤldenſtein. 


Hirn Öfterreichifche adeliche Ritterſtandes Geſchlecht HE urfpringlid) von Bayeri— 
fer 9ibfunft. Wolfgang Güldenmüller geweſener kalſ. Nittmeifter wurde 
von Satfer Leopold I. im Jahr 1685 mit dem Präbifat Edler von Guͤlden⸗ 
ſtein in den Rittermaͤßigen Adelſtand erhoben, brachte das Guth und den Edelſitz 
Veſten Noͤtting beu Niedereberbards unweit Waidhofen V. D, M. B. gelegen an 
ſich. Er Hatte Maria Magdalena Suſanna Haͤndlin von Ramingdorf 
jur Ehe, und erzeugte den Sohn Karl gnat nebft mehreren Kindern. 


Karl Ignatz Güldenmüller Eder von Gülbenftein Herr zu Taxen, 
Schickenhof und Veſten Nötting in N, De. wurde den 14. May 1734 als ein ber 
gürherter Landmann unter die neuen Kitterftandes Gefchlechter aufgenommen, und 
darauf den Ig. July beffelben Jahres introduzirt. Er hat die Gäther und Gdilóf- 
fer Saren. und Odidenbof 23. D. M. 95. von feiner Tante ( Mutter Cdiwefter ) 
2: Katharina vermittweten von Woittich zu Tarın, gebohrnen Haͤnnd⸗ 
in von 9tamingborf laut Einlage geerbt, war fhon 1718 mit Anna Maria 
Magdalena Gräfin von Debt, Johann Ludwigs Grafen und Herrn von 
Oedt, und Maria Eliſabetha Schuͤtterin von Klingenberg Tochter ver— 
ehelichet, farb aber ohne Mannserben, cine einzige Tochter Katharina Johan— 
na binterlaffend, welche zuerfi einen Grafen. von Ludprecht, hernach 1745 
Wolfgang Auguftin Grafen von Auerfperg Burgitaller finie f. f. Obtiſt⸗ 
soachtmeifter geheurathet, unb das Gutb Veſten Nötting im Befit gehabt hat, Cic 
ift 1785 als Wittwe ebenfalls ohne Kinder verftosben. , 


Sebaftian Edler bon Gülbenftein von einer andern Branche dieſes Ger 
ſchlechts quittirte als Oberlicutenaut die E. f... Kriegsdienſte, erbte bag. Vermoͤgen 
feiner Muhme der vermittroeten Gräfin Auerfperg fommt dem Guth Velten Nötting, 
wurde ben. 8. Februar 1792 ben N, De, neuen Nitterftandes Geſchlechtern cinbec- 

lei⸗ 


leibet, unb den 2. April ſ. Sj. durch Herrn von Mayenberg den jüngern introduzirt. 
In bemeldetem Jahr 1792 bat er die Herrfchaften Illmau und Doberfperg 2. 
O. M. DB. von ben Graf Joſeph Herberflsinifhen Gläubigern burd) Kauf an fid) 
gebracht. Er hat 9. Edle von Schick zur Ehe mit vorhandener Dedgenbing. 


Das Wappen biefes Geſchlechts ift. ein rother Schild, welcher mit einer big 
an das Schildeshaupt hinauf langenben ſchwarzen Spitze mitten belegt ift, unten 
an dieſer Spitze erfcheint auf einem dreyfachen grünen Hügel cin. aufrecht geftellter 
goldener Loͤw mit ausgeſtreckter rother Zunge, hinter fid) aufgefchlagenem boppelten 
Schwanz, welcher rechtshin fchauend mit beyden Pranfen einen oben mit einem Des 
ckel gefchloffenen goldenen Becher oder Pofal empor hält; weiter oben ftebt an beys 
den Seiten ber ſchwarzen Cpige Im toten Felde ein halbes filbernes Muͤhlrad bers 
vor. Dben auf dem Schilde Mt eim gefrónter offener Helm, auf bemfelben ber 
vorbeſchriebene goldene Loͤw mit dem Pokal zwiſchen zween Adlerflügen, beren ber 
vordere roth, jeuer zur £infen aber ſchwarz, und jeder mit einem abgefihnittenen hals 
ben filbernen Muͤhlrade fchräg einher belegt iſt. Die Helmdecke ift zur rechten 
Gold unb ſchwarz, unb linds Silber und roth gemenget. 


Guͤlich von Liltenburg. 


Ludwig Guͤlich von Lilienburg, Doktor der Rechten, und ber Loͤblichen N. 
Den, Laudſchaft geweſener Syndicus wurde Anno 1706 von Kaiſer Joſeph I, mit 
dem Ehrenwort von Lilienburg in den Ritterſtaud erhoden, und vermoͤg Ritters 
ſtandes Schluß den 19. September 1711 fammt feiner Dedgenben ben neuen Ge: 
ſchlechtern des N. De. Ritterſtandes einverleibet, if jebod gar bald darauf vor ber 
Introdufzion verftorben; aud) fein Eohn hat hetnach diefelbe nicht mehr augefuchet. 
Er verließ zween Söhne Nahmens | 


2) Johann Joſeph Gülich Edier von Lilienburg des 6. r. Reiche und 
ber Erblande Mieter f. f, N. Der. Degierungsrath, welcher mit Therefia von 
Sauberskirchen verehellchet ohne Kinder abgegangen, unb 


b) Franz Stephan, welcher Tanonicus in bem fürftlihen Reichsſtiſt Berch⸗ 
fof$gaben geweſen ift, 


Das Wappen iſt ein vierfeldiger Schild ſammt einem Mittelſchild; im erſton 
und vierten rotben Feld erſchelnt ein Schwan In feiner natuͤrlichen Farbe mit auf: 
geftrojten Fluͤgeln; im zweyten und britteu violblauen Felde ſchwebet mieten tine gol: 

&djaupl. b. N. De. Abel, II, Br. EE bene 
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vene file, Der oben mit einer goldenen Krone gezlerte Herzſchild zeiget im ſchwar 
zen Gelb. einen weiſſen runden Thurm oben mit Mauerzinnen und Schießloͤchern, uns 
ten mit gefcloffenem Thor, Oben auf bem gefrönten offenen Helm figet der 
Schwan mit aufgefrozten Heyden Fluͤgeln. Die Helmdecke iſt rechts Silber umb 
toth, linfé bíau und Gold. 


Gundelfingen. 


Don diefem alt adelichen Geflecht aus Schwaben hat Anno 1534. SBeid'arb 
Freyhert von Gundelfingen das Guch Altenhofen 99. O. W. W. befeffen, und 
von Erasmus von Hohenfeld Domherrn zu Paffau und Pfarrer zu St. Gedrgen im 
Attergau einige Gülten und Unterthanen zu Rembs, Winflern &c, 1542 baju ers 
fauft; eben diefe Gilten haben hernach fammt Altenhofen und Rembs DB. D. W. 
W. vermoͤg Guͤlteinlage Eberhard und Ludwig Freyherren von Gundelfingen 
4561 nod) innegehabt, unb In eben gebadtem Jahr die Iandesfürftlichen unb Bam: 
bergifchen Lehen darüber empfangen, (Baron Ennenfel Mſtr. T. I, fol, 508. 
Item R. De. Gültbereitungs Akten im f. f. Hoffammer Archiv.) Weitershiu 
wird in ben bierländigen Matrifein vom dieſem Gefchlechte feine Meldung mehr 
gemacht. 


Das Wappen tft ein weiſſer oder ſilberner Schild, in welchem ein beyderſeits 
geäfteter rother Balken links fhräg liegt; Über demſelben ſchwebt mitten eine laͤngs⸗ 
herab gefpattene rechts golbene, linf& blaue boppelte Lille. Oben auf bem. gekroͤn⸗ 
gen offenen Helm figet ein weiſſer Schwan, durch beffen Hald eine rothe Stans 
ge quer ſteckt, melde an beyden Enden mit rothen, weiffen und gelben Reiger⸗ 
=. beſteckt iſt. Die -Delmbede ift rechts Gold unb roto, Unfs weiß 
und rot 


Gundiſch. 


Volentin Gundiſch gu Kirchberg an der Wild, Ritter, empfing 1492daſi 
Lichtenſteiniſche und Chuͤnringiſche, und 1496 bie Landesfuͤrſtlichen Aie m "n 
Rorf &c. Ulbrigens finder man dieſes Geſchlecht ber Gunbifdje zu Kirchberg 


obne 
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ohne Vornahmen und Jahrjzahl in ben Ältefien Gedenkbuͤchern unb Verpeichniffen ber 
N. Den. Landmannsgeſchlechter. Nach Baron Ennenfeld Angabe ift felbes ſchon 
um bad Jahr 1526 ausgeftorben. : 


Das Wappen ift ein mit einem ſchwarzen Balfen ober. Bande vom obern reds 
ten zum. linfen untern Winkel herab ſchraͤg belegter goldener Schild; neben bem 
Balken ſchweben zween rubimrotbe Sterne, einer oben, unb einer unten. Oben 
auf einem gefchloffenen Helm ift eim gelber ober goldener Adlerfluͤgel, rote ber 
Schild mit dem ſchwarzen Schrägbalfen und rothen Sternen belegt. Die Helmdecke 
Mt Gold und ſchwarz. 


Gunbramfiorfer. 


$5, von Gunbramfforf, nad der verfchtebentlich gewechſelten Schreibart theils 
pon Gunteramsdorf, Guntbernftorf, theils Gunberftorf, insgemein aber 
Gunbramftorfer und Gunberftorfer genannt, eines der Älteften Nitterlichen 
Geſchlechter in Defterreich , find fchon. in ben Zeiten ber. erften Herzoge Babenbergi: 
fhen Stammes befannt gemefen, unb nadjbin durch mehrere Secula beftanben,. 


Seinrich von Guntramfforf wird Anno 1156 in Herzogs Heinrich‘ 
Zochfomirgott uibergabébrief des Guths Chrumpenau an das Kloſter Zwetl unter 
den Zeugen gelefen. Bernhard, Chunrad und Otto die Driver von Guns 
dramftorf erfcheinen im Jahr 12:6, und Ulrich 1256 in verfhiedenen Urkunden 
bed Klofterd Zwetl. ( Annal. Zwetl. Tom. I, fol, 168, 246, unb 350.). 


! Stubger von. Gunbramftorf wird tn einer Urfunde Herzogs Heinrich zu 
Mödling Über die Beſtaͤttigung und Zuruͤckſtellung ber. Weinzehenden in Schoͤnau, 
und anderer der Pfarrkirche zu Drágfirden zuerfannten Zehenden de Dato VI Idus 
Jnlii Anno Dom, 1220 unter mehr andern. Zeugen angeführet, ( Philibert. Hueber 
Auftria ex Archivis Mellic. illuftrata. L. I, pag. 15.) Ulrich von Gun: 
dramftorf fertigte ald Zeuge den Schenfungsbrief und das SBermádt der Frau: 
Offmey ( Euphemta) von. Pottendorf. Über das Dorf Gtrallbad) zur Kirche U. f. 
Grau zu Zwerl, de Dato in Caftro Chunringen Anno Dom. 1256. ( Annal,. 
Zwetl, T. I, fol, 350. d ! 


Dietericus und Ulricus de Gunternftorf erſcheinen ald Zeugen da einem: 


Stiftbrief über. V. Talente Cinfüufte, welche Heinrich und Chunrad bie Gebrüter. 
i £ilo ton: 
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von Pottendorf 12:6 ju der Kirche U. L. Frau Der Baaden verſchaft und geſtiftet Haben, 
(Ex Collect, Rev. Dom, Canon, et Comend, à Smitmer p. m.) 


Mainhardus Miles in Gundramftorff lebte ebenfalls um ſelbe Zeit bie 
ums Jahr 12905 nach deffen Wille feine Wittwe Agnes, rote auch ihre Soͤhne 
Eberhard, ber ein Prieſter war, Dietrich, und Leupold, und Eliſabeth 
ihre Tochter des Jacob Pilichftorfer Hausfrau dem Kiofter Zwetl den Grund: 
dienft jährlicer 60 Pfenning, imb ſechs Käfe von einem Hofe dieſes Klofters zu 
Ounbramfterf auf ewig erfaffen haben. Actum in Gunderamftorf Anno Dom. 
1291, Die XIII. Kal Decembris in fefto beate Elizabeth, ( Annal, Zwetl, 
Te I, fol, 480.) 


Dietrih von Gundramsdorf, Mainhards Sohn, und Chriftina 
feine Hausfrau verfauften mit Wiffen und guten Willen feines Bruders Leupold 
de3 Bundramftorfer, aud deffen Sohnes Dietrich des jüngern fub Dato zu 
Bundramftorf Anno 1324 des nádften Phingſtag nad) Allerheiligen Tag dem Abt 
Dtto unb bem Convent bed Klofterd Zwetl drey Bauerngäther und eine Muͤhle 
alda zu Gundramsdorf, fo Echen waren ton Herrn Rudolph von Pottendorf, der 
aud) all feines Eigenthums und Lehenrechtes daranf fi begeben, unb ſolches dem 
Klofter frep gefhenter hat. (Wie oben fol. 667.) 


Agnes des Leupold von Gundramftorf Wittib, und ihre Söhne 
Mainhard, Ulrich, und Eberhard verfauften einige ihrer zu Gundramftorf 
unb Vefendorf gelegene Guͤlten an Heinrichen von .Dausgraben Anno 1330, ( Ar- 
chiv. Statuum nam, 170.) Wlrich unb feine Brüder verfauften 1352 Rügen 
dem Sronauer 5 Hofftärte zu Pichel. (Ebendaſelbſt num. 432.) 


Mainbard ver Gunderſtorfer ver erbar Ritter wird von des Swiccard 
Schauchinger von Schauching Hausfrau Agnes in einer Urkunde an to8 
Stift Sanct Pölten Anno 1365 ald Zeuge mit feinem Infigel gefertigter angefübe 
ret, amd tbr Ohaimb genannt, (Duellins in Excerptis geneal, Hiftor, L. I, 
Parte IT, fol. 56.) Gene Mainhard des Bunderftorfer Hausfrau Eas 
threyn verfchaffet Ao. 1337 gedacht ihrem Ehegatte wit bes Landesfürften Eonfens 
ihren lehenbaren Hof und 48 Joh Grundſtuͤcke zu Wolfpaffing. (Arch. Statuum 
num. 720.) 


Eberhard Gunbterftorfer Sitter. verfaufte 1379 Georgen und Zacharias 
denen von Dozzen oder Doß Gebruͤdern ſiebenzehen Lehenzehende zu Viſchament, 
Haßlau, Deuppenthal und Gerharbftein. (Wie oben num. 992.) Seine Wittib 
Margaretha mar nad) feinem Hinfceiden 1383 des Märten (Martin) 9tablz 
brunner Ehefrau, wie aus einem Abfertigungs : Inftrument ihrer Töchter erfter 
Ehe Urfula und Sibylla über derſelben väterliches Erbgut erhellet; babtp u 

iete 
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Dietrich und Chuno von Gundterftorf ihre Vettern, neben. in Radenprunn 
1388 Ertags vor bes heilign Gostsleidinambtag. (Ex Collestione. Rev, D, Car, 
et Comend, à Smitmer. ) 


Ehunz von Gunbternftorf war 1388 Herrn Friedrichs von Walfee Pfler 
efr zu Afparn am ber 2apa. (Ex Collect. Ejusdem.) Niclas Gunderam⸗ 
ftorfer ber erbar Sutter empfängt für ich unb feine Hausfrau Magdalena des 
Srugfeffn bon Staaz fe. Tochter, aud) für al ihre Kinder, bie männlich ober 
weiblich fenn mögen, vom Herrn Reinprecht von Walfee einen Hof zu Strannftorf 
mit fünf Baurengüthern nnb Unterthanen allda, sie aud ein Drittel Traidzehend 
ju Wulzeshofen, Altenmarkt, Neuſidl &c. Anno 1422 zu Lehen, (Walſieiſches 
altes Lehen Mepertorium.) Deren Tochter Urſula war 1452 des een. Hanns 
Tannıpe zu Windhang Ehefrau. — ( Ennenkel Collect. Tom. I, fol, 488; und 
Baron Hoheneick Tomo III, fol, 737.) Sie ſcheinen bie lebten von dieſem Ges 


(dedit geroefen zu ſeyn. 


Das Wappen dieſes alten Geſchlechtes, fo weit ed ohne Farben, aus ihren 
Sigiflen nod) zu entnehmen ift, war in einem bem Anfchein nad) rothen Schild ei- 
ne queer. liegenbe. Walze, oder ein Gaufenflück ohne Kapitel, Eben eine folche 
liegt oben auf einem gefchloffenen unb mit eimer Lorberfrone gefrönten Helm, Hinter 
der Saule aber fteht ein doppelt Übereimander aufgerichteter Feberbufch empor. Mis 
elas Gunberftorfer Ritter aber führte zum Wappen, mie ſolches in Baron En» 
nenfeld Collect, T, F, fol, 489 gegeichnet zu finden (E, einen mit einem weiſſen 
Balkon quer belegten fonft durchaus roth unb weiß geſchachteten Schilb. 


Gundreching. 


$5. Gunbredjinger, oder von Gundreching, theils Gundraͤching, zu 
Heinrihfhlag, Artftetten, unb Himberg am Wald $8, O. 9X. DB, erfdjeinen in ben 
Ültern Matrikeln und Cit  Anfdlagbäcdhern als in Niederoͤſterreich beguͤtherte 
Landleuthe alten Ritterſtandes; find aber längft audgeftorben. 


Sie waren vom alten Turniermäfftgen ritterlichen Reichsadel aus Schwaben, 
unb hat nachſtehende Linie dieſes Gefchlechtes unter Kaiſers Friedrich Regierung in 
Defterreich fid) niedergelaffen. Voraus aber tft. zu bemerfen, daß au$ ihnen Georg 
Oundrechinger bereits Anno 1165 mit Herzog Guelfen auf dem Turnier zu 
$t ; Bernhard auf dem Turnier zu Schaffhaufen 1392; Andreas auf jenem 
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qu Heilbrunn 1408; mb Georg auf buf zu Stuttgard Amo 1484 als gm» 
pfer erſchienen ſind. 


Hanns Gundrechinger Ritter mar 1422 emer unter bem. großen Gefolge ton. 
Grafen, Herren und Nittern, welche den Kaifer Friedrich Ill. Erzherzog zu Do 
ſterreich auf dem Zuge nah Rom. zu ber römifchen Könige: Krönung begleiteten ; 
"davon bie Befchreibung in Baron Ennenfel Collectaneis Mser. T. II, fol. 195 et 
feq. entfalten , aud) von bem. Freyherrn von Hoheneck dem TIL. Theil feines genea⸗ 
logifd) = Hiftorifchen Werkes von fol. 134 bid 141 eimgefcaltet worden if. m 
Fahr 1468 wird er Hanne Orunbredinger. als Eaif. Pfleger der Veſte und Herr, 
(haft Starenderg in N. De. in Urkunden gelefen. Er bat fein Geflecht in 
-Defterteich fortgepflanget, unb bic Söhne Georg, Jobſt, und Lucas rüdge 
koffen. . 


Sobft Gunbredjinger iR vermdg alten Gedenkbuches 1534 mit dem Guth 
Wenzerftorf 3B. U, 9X. B. anfäffig gewefen. Des Lucas Gunbredjinaer feligen 
binterlaffene Erben hatten Anno 1550 und 1561 lant Guͤlteinlage Geerflorf 35. 
O. W. W,, und bafige Freyfingifce Lehen im Befis, 


Lucas von Gundreching war mit Sibylla von Hofkirchen, des Hie- 
zonymus Muͤllwanger hinter laſſenen Wittwe verheurathet; feine Soͤhne waren 
Andreas, Georg, und Jacob; dann die Tochter Katharina, welche einen 
Velderndorfer in Mähren ſchon ums Jahr 2538 zur Ehe gehabt. Aus den 
Söhnen erzeugte 


Georg von Gunbredjing, Herr zu Heinrihfchlag V. O. 9X. $5. in feiner 
Ehe mit Barbara Langin von Wellenburg ven einzigen Sohn Mathäus, 
und bre) Töchter: Anna Gibplla, Eva Maria, und Sufanna Katharina; 
wovon Eva Maria mit Kafpar Kraft von Helmbsau, und Sufanna Kas 
fbarina mit N. von Hohenkirchen verehelichet geroefen. 


Matthäus von Gunbredjing, Herr zu Heinrichſchlag, Artftätten, unb 
Himberg am Wald 38. D. M, DB. entrichtete 1572 und 1593 von feinen Güthern 
Heinrichſchlag unb Artflätten,, voie auch von. feinen Amtsbauren ju. Hausleuthen V. 
M. 9X. 95. bie Leibfteuer und .Daudgüít. Noch 1593 ben rr. Jaͤner machte er 
bey den N. De. Herren Ständen, unb bey Hofe bad- Anfuchen um. einen Steuer: 
Nachlaß ivegen erlittenen Feuerſchaden feiner abgebrannten Untertbanen. Seine Ger 
mablin Anna von Althann, des Wolfgang von Altbann zu Murſtetten, 
und Anna von Ptting Tochter, mit melder er 1558 fid verehelichte, brachte 
Ihm jar mehrere Kinder zur Welt, er hinterließ jebod) bep feinem Hinfcheiden mur 
drey Töchter; unb ift daher mit Ihm 1594 diefes hierländige Geflecht der Gunbe 
zehingen im. männlichen Sproffen abgegangen. S 
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Die Töchter waren: Sophia, des Karl Heuberger vom N. Den. Ritter— 
ande Gemahlin, Eliſabeth, vermählt den 21. November 1593 mit Georg 
Ehreureich Perger von Glam; und Anna Maria, welde erf nad) des Va—⸗ 
ters Tod mit Stephan Freyherrn von Haim zu Neichenftein ben 13. November 
1594 ehelich getraut worden tt. Diefe drey Schweftern haben mit Ihrer Mutter 
vermög vorhandenen Theil» Libels ben 21. Degember 1594, bie väterlichen Guͤther 
und Erbverlaffenfhaft unter fid) getheilet. Anna Maria bie jüngfte behielt das 
Schloß unb Guth Heinrichſchlag, welches foldhergeftalt burd) fie an bie Freyherren 
von Haim gelangte; Anna von Gundreching gebohrne von Althann über 
nahm das Outó Himberg am Wald und einige Sapitalien; Gopbia und Elifabe> 
tha übernahmen Artftätten, bann bad Amt Hausfirhen 9B. M, 9X. B., und bit 
Häufer zu Wien und Krems; bie Herrſchaft Artftätten aber wurde von erfigemelbes 
ten Gefhwiftern Anno 1604 an beg. ebelvefien Hermann von Salburg zu Aichberg 
Ritter oerfauft. 


Das Wappen ift ein vierfeldiger Schild. Das erfie und vierte Feld ift nad 
ber Länge herab viermal weiß und blau mechfelmeife geftreifet; bag zweyte unb britte 
Feld nah quer mitten getheilet, bie obere Hälfte goldener, bie untere ſchwarzer 
Grund, mitten ein auffleigender Bär einher fehend, deſſen obere Leibeshälfte im 
goldenen Grund ſchwarz, der untere Leib im ſchwarzen Grund aber von Gold, unb 
auf dem Kopf mit einer goldenen Krone geziert if. Auf dem Schild find zween 
geftónte offene Helme, deren ber borbere mit einem groffen Federbuſche von blauen 
unb dazwiſchen weiſſen Strauffenfebern beſteckt if; auf dem andern Helm zur Linken 
ſteht der halb ſchwarze, halb goldene gefrönte Bär zwiſchen zweyen nad) quer oben 
Gold, unb unten ſchwarz tingirten Buͤffelshoͤrnern. Die Helmdecke iſt rechts weiß 
und blau, links Gold und ſchwarz. : 


Gumnterbager. 


Man lift in der Anno 1727 berbefferten und weiters ergänzten neutra. N. De, 
Ritterſtandes Matrickel bie Worte: „ Gunterhager: Herr Gebaftian it 1605 
„tin bem Löblihen N. De, Nitterfiande General - Land - Dbriftlieutenant gemefen ; 
„diefes Geflecht ift laͤngſt erloſchen. Das Wappen mangelt. 4 


Hiebey fanm Ich jedoch angeben, daß biefes eine Jrrung, und Gebaftian 
Günther Hager aus dem Geſchlechte der Hager von unb zu Atenfteig, fait. 


Dbrifter, unb vorber lange Zeit geweſener Plaghauptmann zu Wien (welcher, wie 
e 


456 Burland. 


ed mehrere In bem N. Den, Kammer und aud) f, f. Hoffammer Archiv von ihm 
vorhandene Urfunden und Unterſchriften zeigen, AInsgemein contrahirt ih S. Gun⸗ 
terhager ſchrieb) zwiſchen den Jahren 1605 und 162190. Der. Baudes Dbriftlicutenant 
geroefen ſey. Welches auch weiters zwo alldort Yorfindige Bittſchriften feiner ruͤck⸗ 
gebliebenen Witwe Engelburg gebohrnen Herrin von Gera von ten. Jahren 
1622 unb 1623 bewähren; wovon bey bem Gefchlechtdartifel Hager das weite: 
re erfcheinen wird. Ulbrigens iR von cinem Geſchlechte Gunterhager wirklich 
nichts zu finden. . 


Gutlanb, Grafen. 


Dies in Defterreich entforeffene Geſchlecht ift um ble Mitte des gegemvártigen 
XV III, Jahrhunderts ausgeftorben. 


Nicolaus, Andreas und Gigismund die Gurland Gebrüder, des 
Andreas Gurlander Weyl. Kaifers Maximilian II., und Rudolph II, ges 
wefenen Hofdienerd Söhne, erlangten vom Soifer Mathias im Jahr 1614 ben 
erften Grad des Adels mit Verleihung eines adelidien Wappens und Kleinods, 
nemlic einen blauen lafurfärbigen Schild , worinn ein aufrecht fichender Leopard in 
feiner natürlichen Farbe mit bepben Pranfen einen eifernen Pufifan oder Streitfolben 
emporhält. Ferner wurden Niclas Gurland kaiferliher Schatmeifter,, und ob. 
gemannte feine Brüder Andreas und Sigismund mit ihrer gefammten Desjen- 
denz eon Kaifer Ferdinand II, kraft faifeclidjen Dipfoms de Dato Wien den 1. 
Februar 1620 zu Nittermäfigen Edelleuten mit Beftättigung ihres Wappens, und 
mit dem Titel Edle von Gurland erhoben, felden aud) andere Freyheiten, ald 
mit rothen War zu firgein, won aller Gerichtsbarkeit aufer dem Fälferlihen unb 
Reichs: Hofgerid;t exempt zu feyn ic, beygefuͤget. Mehrgachter 


Niclas Edler von Gurland, Herr der Herrfhaften Engelftein und Sal» 
Balm In SR, De wie aud) Waldıen und Wildenhag im Lande ob der Enns, Kaifers _ 
Ferdinand Nath und Kammer: Schagmeifter wurde bey bes N, Den. Landſchaft ben 
24. März 1629 unter bie neuen Geſchlechter Nitterfianded aufgenommen, in De: 
fterreich o6 der Enns aber erſt, nachdem er allbert die Veſten und Herrfhaften Walz 
den unb Wildenhag 1638 burd) Kauf an (id) gebracht hat, ben 25. September 
1646 ald Landmann immatrifulir. Das Guth Thalhaim 95, O. W. 99. bat er 
1631, unb. baju einige Untertbanen und ben Zebend zu fangen » Mannerftorf 1638 
erfauft.. Er erlangte aud) für fid) in Anſehung feiner ongerühmten gan; — 
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groſſen Verdienſte, unb für ſeine Nachkͤmmlinge vom Kaiſer Ferdinand IT, ver- 
mög Diploms de Dato Wien den 2. Jaͤner 1630 nebſt einem geänderten und ver⸗ 
mehrten vierfeldigen Wappen mehrere flattliche Vorzüge und Freyhelten: ald auf 
feinen Guͤthern neue Schlöffer nad) Willkuͤhr zu bauen, zu befefligen, unb ju ntn» 
nen, vole fie wollen; neue Gewerbe, Fabricken ꝛc. ohne weiteren landesfürftlichen 
Konfens zu errichten; Umgeld felbft zu feGen, Wochen: unb Jahrmaͤrkte auf denen⸗ 
felben nad) Belieben abhalten zu laffen, alle fowohl grundherrlice als höhere Ges 
richtsbarfeit, aud) bad peinliche Hals- unb Blutgericht auf ihren Guͤthern auszuuͤben; 
Bergwerke auf eigenen Gründen fre) zu bauen, wobey fie ohne Unterfchteb aud) tolle 
Eigenthimer ber edeln Metalle feyn follen 2c. Er hatte zur Ehegattin Dorothea 
Darfußin oder von Parfuß, mit welcher er fhom 1625 bie Herrſchaft Engels 
fein an fid) brachte, und verlieh bey feinem Im Dezember 1648 qu Wien erfolgten 
Hinfcheiden nur den Sohn Johann Niclas, und eine Tochter Anna, melde 
unter dem Nahmen Konftanzia Clarifferin in dem föniglihen Kloſter zu Wien, 
und durch viele Jahre Priorin, zulege Abtiffin bed erfagten Kloſters geweſen Ift. 
Der erfigenannte Sohn 


Johann Miclas Srepberr, endlich Graf von Gurland, Freyherr auf Ens 
gelftein, Herr zu Walden, Wildenhag, Thalhaim, Pyrra, unb. Schimmelmäpl 
wurde vom Kaifer Ferdinand II. laut Diploms de Dato Wien den 27. July 
1651 mit fámmtlider Deszendenz in ben Srepberrenftanb. gefeget, aud) al8 folder 
1652 in ben N. Den, Heerenſtand unter ble neuen Gefdiledjter aufgenommen, unb 
introdugirt, ferner vom Kaifer Leopold I. de Dato 9tegenfpurg den 7. May 1664 
mit den Seinigen in be b. r. Reichs Orafenflanb erhoben, Mit Juliana Po— 
Iprena Sreyin von Herberftein einer Tochter des Zohann Franz Freyherrn 
von Herberftein auf fanfomig unb Deinzendorf, und Anna Juliana Freyin 
Hager von Allentfteig verehelicher erzeugte er vier Söhne unb vier Töchter. Er 
ftarb mit Hinterlafung eines groffen Reichthums Anno 1667, und wurde in ber 
Auguftiner -Doffird)e zu Wien begraben. Seine Kinder waren 


a) Sobann Franz Ferdinand Graf von Gurland, Freyherr und Herr 
zu Engelftein, Thalhaim, und Waldherftorf 95. U. M. B, welch letzteres Guth 
er 1682 erfaufte. Er farb 1685 unbermáóIt. b) Niclas Günther, welcher 
1670 in bluͤhender Jugend ftarb, c) Albrecht Erneft, der das Geſchiecht fort: 
feßte, voie folgen mird. d) Marimilian Rudolph, welcher Franziskaner in 
ber Defterreichifhen Provinz unter bem Nahmen Frater Antonius geivorden, unb 4u 
€ra6 1694 verftorben if. Die Töchter: e) Maria Eleonora Juliana ver: 
ehelichet mit Johann Wilhelm Grafen von Zinzendorf und Pottendorf zu 
€arlftátten, fai Kämmerer, General $elbwachtmeifter und Kommandant der Bes 
Kung Spielberg; fie farb 1687. f) Dorothea Anna Juliana, Gemapl 
Johann Georg Reichsfrepherr von Schuhmann zu Langendorf, Stuppen ic. 
fai, Obriſter, hernach Kreishauptmann bed Pradiner Kreifes in Böhmen, €) 
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Maria Konſtanzia Eliſabetha, melde mit Georg Chriſtoph Grafen von 
Schallenberg Herrn zu Roſenau, faif. Kämmerer, nachhin wirklichen geheimen 
Nath den 20. Februar 1678 fich verchelicher, und als Wittwe 1730 das Zeitliche 
gefegnet hat, h) Maria Anna blieb, nad) des Freyherrn von Hoheneck Ber 
ride, unverheurathet; nad) andern Nachrichten war fie Clarifferin und Priorin be 
Clariſſer Kiofterd qu Sreffau , roo fie nod 1735 am Leben war, 


Albrecht Erneſt Graf von Gurland, Freyherr auf Engelftein, Herr im 
Walchen, Wildendag, Thalhaim :c. Johann Niclas Schn mar 1686 der Lk, 
N. Den. Landfhaft Oberkommiſſar des Bterteld U. M. B., hernach Raitherr, unb 
won 1694, bid 1698, ba er flarb, Herrenftandes Verordneter. Seine Gemab: 
lim. Maria Sufanna Gräfin von, Herberftein, Grafens Ferdinand von 
Herberftein zu Sierndorf, und Caͤcilia Gräfin von Hoyos einzige Tochter, 
mit welcher er din 8. Jaͤner 1685 fid) vermäblte, brachte die nad) ihres Waters 
Tod 1693 ererbte Herrfchaft Sierndorf V. U. M. 25. an die Gurlandifhe Familie, 
Sie hatte nod) 1696 einen Rechtsſtreit mit ihren 9Bettern Franz und Ernft Gra- 
fen von Herberftein wegen einiger ihr von ihnen gewaltfam entzohenen Getreide 
unb frautjebenben, welche zur Herrſchaft Sierndorf gehörten, und ihr aud) durch 
Regierungs-Abſchled Anno 1697 zuerfannt worden find, Von ihr meurben ihm 
drey Söhne: Erneft Gundackar, Zofepb Johann Julius, und Johann 
Anton Erneft, neóft einer Tochter Maria Anna geboren, melde Weickard 
Ludwig Srepbere von Polhaim zu Mayres gehenrarhet hat. 98on ten. Söhnen 
find Erneft Gunbad'ar, und Kofepd Johann Julius in ihrer Jugend mit 
Tod abgegangen, Der einzig übrige Sohn 


Johann Anton Erneft Graf von Gurland, Freyherr auf Engelfiein, 
Herr der Hertſchaften Sierndorf, Walchen, Wildenhag, unb Ober: Perkhaim, f. f. 
N. Der. Negimentd Rath, aud) der £36. N. Den. Landſchaft gemwefener Oberfom: 
miffar tm V. U. M. B. hatte zur Ehe Dorothea Juliana Joſepha Gräfin bon 
Schallendberg, Georg Chriſtophs Grafen von Schallenderg, und Maria 
Sonftanyia Gräfin von Gurland Tochter, gebohren ben 5. May 1687, ders 
mählt 1709, mit welcher er 9 Kinder ergeugte, unb ſchon ben 29. April 1728 
im 41gſten Jahr feines Alters zu Wien verflorben if, Bon ihme find ente 
fproffen : 


1) Varia Klaudia Joſepha, nebohren den r, Auguf 1710, farb in 
ber Kindpeit. 2) Maria Sufanna Erneflina, gebohren den 14. Detober 
1711, + 1717. 3) Qobann Albert Erneft Joſeph, geb. 18. März 1714, 
T 1716. 4) Maria Rofa Erneftina, gebobren ten 28. July 1715. 5) 
Maria Antonia Anna Erneftina, geb. 22. October 1716. 6) Marimis 
[ian Mam Erneft, geb. den 16. Dezember 1717. 7) Maria Anna Gr» 
neftina Monica, gebohren den 4. May 1719, F 1722. 8) Franz rg 
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mund Anton, gebohren ben 24. Dezember 1721. 6) Maria Johanna Cre 
neftina, geb. 15. Mär 1725, 


Von ben brey Töchtern, unb ben zween jungen Grafen, welche aud ben ob: 
genannten ben Vater überlebten, ift ber befondere Zufall unb die Kranfheit, welche 
fie alle in reenig Tagen nad einander ergriff, und burd) den Tod bahinrafte, 
merfmwirdig. Da fie den Herbft 1736 im Scloffe zu Deinzendorf auf der ihrer 
Mutter eigenthuͤmlichen Herrſchaft dieſes Namens zubrachten, befiel anfänglich bie 
ältefte Tochter Maris Roſa Erneftina, die fdon eine verfprochene Braut bed 
€6riftopb Rudolph Freyherrn von Gersdorf fürftlih Oſtfrießlaͤndiſchen Mir 
nifterd und Gefanbten am faiferlihen Dofe war, ben 13. October eine Gattung 
fhleihenden Fiebers, fo gar bald in eine Synochum putridam ober bösartige aus 
[ung übergieng, burd) welche fie fehon den 18. Detober 1736 eine Leiche warb, 
Bon der nemlichen Krankheit angefteckt folgte Ihr gar bald bie jüngere Maria 
Antonia Anna, voeíde eine beftimmte Braut des Johann Anton Grafen bon 
Gí(arp und Aldringen obrift Landjägermeifters in Böhmen mar, gleich den 19. 
Dctober in bie Ewigkeit. Noch befremdlicher aber war biebey, daß bie zween jun- 
gen Grafen, welche frifd und gefund zu SXoftnau bey dem Grafen von Schals 
[enberg ihrem Vetter von Deingenborf 10 bid 12 Meilen entfernt fid) befanden , 
faft zu gleicher Zeit in die nemliche Krankheit verfielen, woran Graf Marimilian 
Adam Erneft den 20. October, und Graf Franz Raymund Anton batauf 
ben 24. October verftorben ift; endlich machte den Schluß diefer Trauerfcene bie 
juͤngſte Tochter Maria Johanna Erneftina, melde eben tiefer Krankheit unter- 
fag, unb ihre jungen Jahre den 31. October 1736 endigen mufte; daß alfo vom 
18. big 31. October 1736 binnen wenigen Tagen dieſes Geflecht in den fünf 
legten Sprofien, big auf die Mutter ganz gähe erlofchen ift. 


Die Mutter und Wittwe Dorothea Juliana Gräfin bon Gurland ge 
bohrne Gräfin von Schallenberg hat ben 12, September 1749 dieſes Zeitfiche 
defeguet, unb bad große Gurländifhe Vermögen und fämmtliche Herrfhaften Wals 
chen, Wildenhag,, Sierndorf, und Deinzendorf ihrem Neffen Leopold Ehriftoph 
Grafen von Schallenberg als ihrem Univerfalerben verſchaffet. 


Das erfte abelide Wappen der Gurlanb, tie es Kaifer Mathias ihnen Anno 
1614 verliehen hat, war ein blauer oder lafurfärbiger Schild, worinn ein aufrecht 
ſtehender Leopard in natürlicher Farbe mit rother ausgefchlagener Zunge, unb über 
fid) aufgeworfenen Schwanz mit 6epben. vordern Pranfen einen eifernen Yufifan oder 
Streitfolben haltend erfcheint. Auf bem Schild ſteht ein offener gefrönter Turniers 
beim, worauf ber befchriebene Leopard wie im Schild, bier aber wachſend, ober 
bis an bie dfe zu fehen iſt. Die Helmdecke ift beyderfeits blau. 


Rmm 2 Das 


469 Gurland. 


Das vermehrte Freyherrliche Wappen nach dem kalſerlichen Diplom de Datis 
2. Jaͤner 1630 unb 27. July 1651 ift ein vlerfeldiger Schild ſammt einem Herz⸗ 
ſchilde. Im erften obern, und vierten legten gelb oder goldenen Feld ein einwaͤrts 
aufrecht fehender gefränter Leopard in feiner natürlichen arbe, mit rot) ausgefchlas 
gener Zunge und über fid) aufgeroorfenen. Schwanz, in beyden vordern Pranfen et 
nen eifernen Pufifan oder Streitfolben emporbaltenb ; im zweyten und britten weiſ⸗ 
fen ober filbernen Feld erſcheint ein. eben einher aufrecht ftehender gefrönter rother 
Greif mit zuruͤck audgebreiteten Fluͤgeln, roth ausdgefchlagener Zunge, unb unter 
fid zwifchen die Süffe herein gervundenen doppelten Schwanz, in feinen Waffen ein 
ganzes mit ber Cpige über fid) gefebrte8. gewundenes filbernes Horn eines Einhorns 
baltend. In dem goldenen Herzfchilde ift mitten ein einfacher gekroͤnter ſchwatzer 
Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln, an deffen Bruft ein gofbened F ( ben Nahen Fer⸗ 
dinand anzeigend) gebáftet iſt. Diefes ganze Wappen fchlieffet 


Das weiters Anno 1664 ertheilte unb vermehrte Grafenftandes Wappen in 
fid ein. Diefes befteht in vier Abtheilungen, und geben Feldern, nebft dem Mittels 
fchilde. Die vordere erfte, und hintere vierte Abrheilung bat jede drey Felder unters 
einander; in ber verbera rechts ift das obere erfte ein rothes, eigentlich rubinfärbis 
ges Feld, fo mitten mit einem filbernen Dnerbalfen oder Bande belegt iſt; bag 
mittlere zweyte goldene Feld hat einen auswärts fchanend gefrönten halben ſchwarzen 
Adler, mit ausgeftreckter vorher Zunge, auggebreitetem Flügel und vor fid) audat- 
ſtreckten Waffen; das britte unterfte weiſſe ober filberne Gelb. ift mit. einem rothen 
fammetnen Polfter, der an ben 4 Eden abbangende goldene Quaſten bat, belegt, 
worauf eine goldene Koͤnigskrone ruhet, welches auf das von bem Uranherrn dies 
ſes Gefchlehts fo lange Zeit begleitete Hof- Schatmelfteramt anfpielet. In ber 
vierten Abtheilung linf8 find bie jeßt befchriebenen drey Selber, jedoch abwechſelnd 
alfo geftelle, bag bier bag obere erfte: bag filberne Gelb. mit dem’ rothen Polfter 
und barauf ruhenden koͤniglichen Krone; bag jmepte oder mittlere bag goldene Gelb 
mit dem auswärts fehenden gefrönten halben ſchwarzen Adler, umb bad unterfte 
dritte ein rotbed mitten mit einem weiffen ober filbernen Querbalken belegted Feld 
it. Im ber zweyten und dritten Abtheilung des Schlldes, berem jede nur zwey 
Felder, dann mitten ben Herzſchild hat, ift ganz bas vorher befchriebene Freyherr⸗ 
liche Wappen, nemíid), wie im demfelben zweymal ber aufrecht ſtehende gefrönte 
feoparb mit bem eifernen Qufifaw, unb zweymal ber. gefrónte aufrecht ſtehende rothe 
Greiff mit dem Einhorn abwechfelnd bargeffelit. In der Mitte biefer Abtheilungen 
Ift der goldene Herzſchild, role bort, mit bem einfachen gefrönten ſchwarzen Adler 
ein goldenes F. an ber Bruft tragend gehäftet; hier iſt ber Herzſchild oben mit einer mit 
Edeifteinen geſchmuͤckten koͤniglichen Krone gezlert. Oben über den ganzen Wappen 
ſchild erfcheinen fünf gefrönte offene Turnierhelme. Auf dem vordern erften Delm 
zur Rechten zwifchen zweyen mit ben Mundldchern auswärts gefehrten Buͤffelshoͤrnern, der 
ren das vordere oben Gold, unten ſchwarz, bad andere oben ſchwarz, unten gols 
den, und jedes von augen mit vier gefplegelten kurzen Pfauenfedern beftedt if, 
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ſteht ber gefrönte Leopard ben eifernen Puſikan faftenb, fo bier nur 61d an ben un; 
tern Leib, oder wachſend zu fehen; barneben auf bem zweyten Helm iſt ein gefpte: 
gelter Pfauenfhmwanz, am beffen Mitte eine goldene Eönigliche Krone fchroebet, auf: 
gerichtet; auf bem mittern dritten Helm ſteht der im Herzfchilde befchriebene gekroͤn⸗ 
te ſchwarze Adler mit bem goldenen Buchſtaben F an der ruft; auf bem vierten 
ein groffer Feberbufh von zwey meiffen und brey rubinrotben wechſelweiſe geftechten 
Strauffenfedern ; auf dem fünften links áugerften Helm ber obere Leib bed. gekroͤn⸗ 
ten aufrecht fichenden rothen Greifen mit ausgefchlagener rother Zunge, bericy 
binter fid) ausbreitenden Flügeln, die mit filbernen Fleinen Herzchen befäct find, 
vor fid) das filberne Einhorn haltend. Die davon abhangende Helmbecke iſt zur 
finfen Silber und roth, die vordere quc Rechten aber Gold und ſchwarj. 


Gurtmner, 


Simon, Stephan, und Paul Gurtner Bruͤder und Vetter find Zeuge ber 
alten geheimen Hoflanzley Stepertorien vom St, Ferdinand I. de Dato Wien ben 
II. April 1561 gtabeit, unb mit einem abelichen Wappen und Kleinod zuerft 


begabet tworben. 


Georg ‚von Gurtner. (theils Guertner) Simons Sohn mar 1585 
unb 1587 Einnehmer der geiſtlichen Gontribujton in Defterreid) unter und ob ber 
Enns, verehelichte fid) am Sontag Trinitatis den 24. May 1587 mit des Bla⸗ 
fius Biſchof Burgers zu Wien Tochter Eva, unb empfieng dazu einen filbernen 
Becher als ein Fatferliches Hochzeitpräfent. Fernerhin war biefer. Georg von 
Gurtner fóniglider Ober » Dreyiger zu Hungarifch - Altenburg; als folder wählte 
er ſich in zweyter Ehe zur Gattin Katharina von Haagen, bt faif. Hof: 
Fanımer Raths und Dbrift - Kammergrafen in ben Niederbungarifchen SSergftábten 
David von Haagen feligen ruͤckgelaſſene Tochter, mit welcher er den 23. April 
1600 zu Wien Hochzeit gehalten hat. (8. K. Hoffammer Archiv. ) Uibrigens 
wurde er nod) Anno 1608 fammt feinem Sohn Philipp Jacob vom Kaifer Mus 
dolph IL. in den Reiche « Nitterftand erhoben. 


Philipp Zacob von Gurtner zu Stannerftorf 95. U. 98. W., welches 
Guth nod) fein Vater Georg von einer Freyin von Paar durch Kauf an fi ges 
bradyt hatte, wurde be: 31. März 1635 als ein N. Der. Landmann unter bie 
neuen Ge(difed)ter Nitterftandes aufgenommen , jedoch niemals introduzirt. Er hat 


fi), foie «d. ferner in f, f. Hoflammer Archiv von ihm zu finden, mit des fónigliz 
chen 
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hen Kammerprokurators in Böhmen Albinus Tochter Maria zu Prag den 2r. 
November 1628 verbenrathet, unb auf falferlidien Befehl ein filbern = vergoldeteg 
Trinfgefä;ier zum Hochzeitsgeſchenk erhalten. Noch im Jahr 1658 fómmt eine 
Eupplic feiner Soͤhne Johann Georg, und Philipp Kacob von Gurtner 
wegen einer Darlcihengfoterung ben der Faif, Hoffammer vor. Letzterer war 1661 
koͤniglicher Oberforfimeifter in Böhmen. 


Ihr Wappen 16 ein vierfeldiger Schild, beffen erſtes unb. viertes Feld rechts 
herab fchräg zweymal in Gold und zweymal ſchwarz abwechſelnd balkenweiſe geftreiz 
fee iſt. Im zweyten und britten blauen Feld erfcheint ein goldenes Einhorn im 
vollen Lauf einwärts geftellt. Oben auf einem gefrónten offenen Helm ift eben bie- 
fes goldene Einhorn auffteigend zwifchen zweyen Buͤffelshoͤrnern gefiellt, deren bas 
vordere breymal Gold und brepmal fchroarg mecfelmeife, das antere zur linfen 
eben fo blau und Gold rechts fchräg geftreifet if, Die Helmdecke ift rechts Gold 
unb ſchwarz, links Gold und blau. 


Gußer ve Guftet. 


Sy. Gufer zu Grofau, Element, Dobermannftorf, Pierbaum, ble mam aud) 
teils Gufter und Buffer gefhrieben findet, ein gutes Geflecht vom cinbeimi: 
(den alten Adel haben im XIV, bis in das XVI, Jahrhundert in Oeſterreich 
gelebet. 


Peter unb Wulffing die Gußter von Graßaw fauften von Jacob Pillung 
zu Rappotenfiain Ac. 1382 einige Gülten und Grunb(tüde zu Dobermannftorf. 
(Baron von Etreinifche Solleft, Mſir. T. VI.) Gimon Buffer verfaufte im 
Jahr 1421 bem Joͤrgen Kudendorfer einen Hof zu Grueb und zwo Lehenhofſtaͤdte 
um 320 Pfund Pfenninge. (Archivum Statuum num. 2085.) Wernhard ober 
Bernhard empfing 1427 einige Walfeeifche Zehende zu Neufiebl und Aſparn an 
der Zaya zu Lehen, 


Conrad Gußer faufte 1434 von Ulrich von Gpbing, unb Stephan tem 
Hering zwey Lehenhoͤfe ſammt Grundſtuͤcken zu Mafßpierbaum (Arch, Stat, num, 
2320.) Eben diefer Conrad Gufer zu Clement Ritter unterzeichnete aud) 
Anno 1451 das Buͤndniß ber fämmtlichen Defterreicyifchen Stände auf bem. großen 
Eongreß zu Mailberg, (DB. Greiffe Mſtr.) Er empfieng 1459 von Albrecht 
Herrn von Eberftorf verſchledene Guͤlten und Grundſtuͤcke zu Neufiedl, zu Mollen- 

burg, 
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burg, und an ber Schwechat gu Lehen. ( Arch. Stat. num. 2895.) Im Jahr 
1466 faufte er von Cigismunb von Eyking einige Guͤlten zu MWolfpäßing bey 
Hausleutten, unb ward in eben bemfelben Jahr über einige Ichenbare Höfe und 
Gilten zu Maißpierbaum, Rörabrunn, und Pullendorf, vom Kaifer Friedrich 
belehnet, (Wie oben num. 2985.) 


Gafpar Gußer thut Verzicht Anno 1470 an Georgen Herrn von Arberg 
auf de3 Conrad Gufer feligen Erbverlaffenfhaft, Infonderheit auf die Veſte Ele: 
ment über erhaltene Abfertigung. ( Arch, Stat. num, 3082.) Eben biefer Car 
fpar Gußer von Öroffau, Dobermanuftorf, und Pullendorf empfing 1471 bie 
bey erfigenannten Guͤthern befindliche Landesfuͤrſtliche Guͤlten und Gruͤnde zu Lehen. 
Seine Ehefrau Breyd (Brigitta) des Kirchftetter zu Kirchftetten feligen 
Tochter wird in Baron Ennenkels Sofleft, Mſir. T. I, im Jahr 1479 augefüóret. 
Sein Sohn 


Ehriftoph Gußer zu Grofau war 1534 und 1537 mit Groffau und Do⸗— 
bermannjtorf &c. beguͤthert; im Jahr 1539 ward von ihm und feiner Ehefrau (Seros 
vefa Innpruckerin Ritterſtandes (welche auch P. Gabriel Bucellinus Stemmatogr. 
germ. T. IT. fol. 92 in Genefi Innbrucker als feine Gattin angiebt) ein Re— 
vers über einige von dem Burgamt zu Garſch abhangende Grundſtuͤcke ausgeſtellt. 
(NR. De. Kammer Archiv, und Vizedomiſche Akten.) Er war ber Iete diefes Ge— 
ſchlechtes, und fcheint um das Jahr 1550 ober mod) früher geftorben zu fenn; 
denn es findet fid) in Archivo Statuum Auftrie num, 3760, daß des Ehriftoph 
Buffer zu Groſſau und Dobermannftorf hinterlaffener Erben Gerhaben im berfelben 
ihrer Pupilfen Nahmen Streitfahe vor dem Landmarfhall mit Jacob von Arberg, 
und DBenedict Usinger im Jahr 13551 hatten. Don ibm find zwo Töchter bekannt, 
Urfula, welhe Georg Püchler von Rieggers, und Cäcilia, welche 1562 
Balthafar Neubhaufer oder von Neuhauß zu Prinzendorf und Haggenberg zur 
Ehe gehabt haben, — (Ennenkel T, II. fol, 411.) 


Das Wappen dt ein goldener Schild, in welchem ein lafarfürbiger Strem 
oder wellenfoͤrmiger Schrägsalfen vom obern linfen zum untern rechten Winkel herab 
geftellt erfcheinet. Oben auf einem gefrönten offenen Helm iſt ber obere halbe 
Leib eines nackenden Triton oder 9Baffesgottá zwiſchen zweyen Buͤffelshoͤrnern, mel» 
che Halb Geld halb blau wechſelweiſe tingirt find. Die Helmdecke ift durchaus 
Gold und blau gemenget, 


Guſ⸗ 
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Guſſich ve Guſchiz. 


Von tem febr. alten adelichen jetzt Freyherrlichen Geſchlechte Guſſich, theils 
Guſſith, nad teutſcher Mundart Guſſchiz, welches in Eroazien, wo ihr verfal⸗ 
lenes Stammſchloß Guſſiggrad unweit Zeng auf einem hohen Berge in Ruinen 
liegt, unter den erſteren Koͤnigen dieſes Landes entſproſſen, bis nun aber faſt ſeit 
300 Jahren In dem Herzogthum Grain anfáffig ift, bat 


Andreas Guffitfch Otter, geweſener Königlicher Hauptmann zu Guͤnß zur 
Zeit ber allgemeinen Gultbereitung in Oefterreld) bie verfallene Veſte Schranewand 
fammt 3ugebór zu Lehen, vote auch bie KRauberifhen Guͤlten zu Gallbrunn V. U. 
$m. 9B. zwiſchen den Jahren 1553 und 1560 innegebabt, Man findet jeboch 
weiter8hin von diefem Geſchlechte weder in den Guͤltbuͤchern, mod) in den bierläns 
digen Matricheln mehr eine Meldung, 


In bem f. f, Hoflammer Archiv fommen aber verfchlebene aus ihnen vor: 
als Stephan von Guſſith, Erzherzoss Karl in Steyer Feldhauptmann 1590 
unb 1594, nachmals 1607 des Erzherzogs nadbin SXómifdien Kaifers Ferdinand 
M. Inneröfterreihifher .Doffriegérató, Sigismund Guſſich mar 1610 und 
1617 oberfter Hauptmann und Commandant ju Zeng, unb ferner Commanbant 
der Eroatifch » und Slavoniſchen Gränzen zu Carlſtadt; fein Sohn Johann 1634 
fai. Dbrifter zu Pferd. 


Ein anderer Andreas Guffitfch Sütter und Landmann in Erain, in ben 
Sjabren 1645 und 1657 f. f. Dbrifter, und Comanbant zu Ottoſchaz in Groajien 
batt €. faif. Majeſtaͤt Anno 1657 um Begnäbigung feines erilirten Sohnes Gis 
gismund; diefer Sigismund Guffich oder Guſchiz Hatte fid 1652 zu Gräg 
mit Zuftina von Soreckh ehelich verlobt; biefe fagte ihm wegen feines unge: 
fiümen Wefens auf einer Cpajlerfabrt auffer Gräg ihr Eheverlobniß ab; er aber 
im erften Grimm ſchoß auf fie mit einer Piftofe, worüber fie bald ihren Geift aufz 
gab, Er rettete fid) zwar hierauf mit ber Flucht, rourbe aber von ber J. Den. 
Regierung abgenrtheilet, unb aus gefammten Erblanden verbannt. CR. f. Hofe 
fammer Ardiv.) | 


Stegina Freyin von Guffich war im Jahr 166 mit Ern j 
$c Cum verehelichet. i$ 7 mit Erneft Alegander 


Gepfricb Freyherr von Guffid) Gommanbant der Veftungen und Meerbaven 
eng 
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Zeng und Garíopago, und Sigismund Freyherr von Guffich zu Grades und 
MWeiniz in Eraln lebten in den Jahren 1759 und 1772. 


Das Wappen (b ein nad) quer mitten getbeilter Schild; bie untere Hälfte Bat 
abwechfelnd drey blaue, unb ziveen weiſſe Querbalfen; bie obere Hälfte etm. rothes 
Feld, woriun eine figende gefrónte Gans in. natürlicher Farbe erſcheinet. Anflate 
der Helmdecke umgeben den Schild zween grüne Dradyen, aus deren beyden Rachen 
eine goldene Halskette herausgebend an dem Schildeshaupe ſchwebet. Oben bedet 
den Schild sine Freyherrenkrone. 


Gutrab 


Otto de Gutrad Minifterialis Auftrie twird Anno 1262 und 1266 in Urfuns 
den des Klofters Heiligen Kreuz am Sattelbach in Bernardi Pez Cod. Diplom, Par- 
te II, fol, 112 & 114, tie aud) in einem Vertrag mit dem Klofter Zmetl de 
Dato Vienuz Pridie Idus Januarii 1290 in Annal, Zwetl. Tomo I. fol. 471 & 
fequ, gelefen. Seine Ehefrau Chunegund Herrn Heinrichs von Lichtenftein 
feligen Tochter wird in einem Donaziongbrief ihrer Mutter Frau Elifabetb von 
Lichtenftein an das Klofter Heiligen Kreuz Ao. 1266 angeführet, ( Bernard Pez.) 
In einer andern Urfunde an die Johanniter Brüder ju Maurperg 1288 erfcheinen 
Otto von Gutrabe, und Margareth feine Hausfrau, wie aud) Chuno, 


Ditend Bruder von Gutrab, und Heinrich Ottens Sohn. (Ex Collect, 
Rev. D. Can, & Com. à Smitmer. ) 


Chuno pon Gutrab'$ Tochter Eliſabeth wurde mit Eberharden dem 
jingeren Herrn von Walfee von ihrem Water Anno 1298, ba fie erſt zwoͤlf 
Jahre erreichet hatte, mit 600 Pfund Pfenning Heurathguth ehelich verfprodyen, 
die berfelóe aud) 1304, da Ihr Vater nicht mehr lebte, zur Ehe genommen. bat. 
Noch im gemeldten Jahr 1304 haben fid. Herrn Chunen fe. von Guetrad 
beyde Töchter, nemiid) Frau Gerburg von Guetrab 9Beltber$ von Tauf⸗ 
kirchen Hausfrau, und ihre Schweſter Frau Elifabeth gefagten Eberbards 
Herrn von Walfee Ehefrau um die wäterliche Erbverlaffenfhaft und Guͤther, in 
Specie um die zwey Burgf und Schloͤſſer Senftenberg und Strannef, und alles 
Gutf, fo zu ber Derrfchaft der von Outtrab in Niederöfterreih gehörig, verglis 
den; unb waren Gegeugen Herr Gebhard von Walfee Dommberr zu Paffau, Jos 
Hann von Prepfing, unb Chunrad unb Hainrich von Prepfing Gebrüder, Derr 

Schaupl. b. 92, Dr: Adels, III. Mb. Non Hain: 
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Hainrich und Friedrich von SBalfee Gebrüder, Herr Weickard, unb Neinprecht wor 
Polhaim, Ulrich von Weidenholz &c, (Baron Ennenfeld Mſtr. T. I, fol. 205 


und 318.) 


Heineih von Guttrab Druchſeß des Erzſtifts Salzburg verſchafte und 
. übergab all fein Guth und Aigen was er hatte zwiſchen der £eptba und ber Viſcha 
fammt bem Hof unb Sig in der Rohraw feiner lieben. Tochter Chunigund und 
ihrem Gatten Rudolff von Stade, feinem Aiden (Eidam) Anno 13117. 
(Ennenkel Tom. I, fol. 210.) . 3Rad) biefem wird bierlandes Niemand mehr 
aus ihnen gefunden. Ulbrigens lieft man von diefem Herrn Heinrich von Gutt⸗ 
rad unb feinem DBater Otto in Wigulei Hund Metropoli Salisburgenfüi T. I, 
fol. 14 folgendes: „Eodem Anno 1295 Domini de Gutradt Otto cum filio 
Henrico Dapiferi Juvavienfis Archiepisc, Caftrum Guttradt & omnes fuas di- 
,, tiones hactenus liberas Conrado Archiepiscopo & Capitulo cum proprietate fubje- 
,cerunt ac rurfüm in beneficium feu feuduüw receperunt. * Welches gleichfalls 
Mezger in Hiftoria Salisburg. L. IV, fol. 454 meldet: Die Herren von Guttrab 
Dtto und Heinrich fein Sohn Truchfeffen des Erzftifted Salzburg haben dag Schloß 
Guttrab unb all ihre Gebieth, fo bis dahin frey war, bem Ersbifhof Conrad unb 
ders Kapitel mit allem Eigentbumsrecht unterworfen, unb bagegen ſolches wiede⸗ 
rum zu Lehen empfangen. Hieraus erhellet, daß fie vormals alte frepe Dynaften 
von Bayeriſcher Abkunft, nachhin aber Truchfeffe und Lehensvafallen des Erzftiftes 
Salzburg geweſen feyen. 


Das Wappen, mie foldies fomob[ im P. Hannthaler Faft. Campilil, Tomo 
IV. Manufcripto, al® aud) in ben Zwetlifhen Urfunben in Gigillen. erfd)einet, ift 
ein mit dreyen oben ausgerunbeten. blauen Querbalfen belegter weiſſer Schild, 
Dben auf beu Helm jme) Buͤffelshoͤrner, melde Über quer wie der Schild drey: 
mal blau und weiß tingirt (inb. 


Guttenfteim. 


$3. Rahmens find von vielen Szculis her zweyerley Herrenftandes Gefchlech- 
ter in ben Oeſterreichiſchen Erbftaaten, das eine der Grafen und Herren von 
Buttenftein und Mielni in Böhmen, davon einige aud) Im Defterreich be= 
güthert, das andere der Dynaſten oder Herren von Guttenftein in Grain 
und Kärnten, alle aber, wie Paprocius ſowohl als Balbinus in Syntagmate 
Hift, Geneal. Com, de Guttenftein melden, von aͤlteſter Slaviſcher Abkunft gewe⸗ 
fen, unb aus Slavonien und Eroazien in obige Länder gefommen. 
Wal 
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Waltherus de Guttenfteine et Hartwicus fein Bruder werben nebft 
Berchtold bem Truchfeß vom Emerberg, Hartnid von Drte, und Rudolph vom 
Waafen in Herzogs Leopold VIL, ju Defterreih und Steger Grepbeit = und 
Schankungsbrief an das Klofter St. Paul im Laventhal über die Sire, Pfars 
re und das Patronatrecht in Hornbach de Dato in Frieſach Nonis Januarii Anno 
1221 als Zeugen gelefem, (Cod. Diplom. Monafterii Sti, Pauli in Carinthia 
fol, 89 Lit, S.) 


Richerus von Guttenſtein vertaufgte mit Hermann zu Chranichberg 
einige Güther und Unterthanen in Ratten &c., welchen Taufh Herzog Friede 
rich II. von Defterreih und Steyer Anno 1231 beftättigte. (Docum. Monaft. 
Kircherg in Auftria,) Ellyſa Herrn Richers von Guttenſtein fel. nad) 
gelaffene Wittwe fchenfte 1259 dem Klofter und Stifte zu Seccau ein Guth zu 
Mirflah in N. De. und ein Fünftel des Waldes über bem. Tyerberg gelegen , 
welche Schanfung König Ottockar von Böhmen ald Herzog von Defterreich de 
Dato in Neuftadt des nádjften Tags nad) Sanct Jacobi Anno Dom, 1263 beftätz 
tigte. (Frölich Diplom, Sac, Styrie P, I. fol, 221, Num. 77.) 


Hertnid Herr von Guttenffaine Landrichter an ber Saan ertheilte bem Abt 
Johannes und ber Würdign Sammung des Klofterd zu Dberburg Anno 1274 
Zeugenfchaft über deffen Grundreht, unb über bie Gränzen ihres Landgerichts. 
(Schönleben Analect, T, IL.) Conrad von Guttenftain empfing an Mit⸗ 
tichen nad) Trinitatis 1388 von Friedrich Grafen zu Ortenburg verſchiedene Gil» 
fber in Kärnten und Erain ju Leben; (Gall Rerum & Comitum ab Ortenburg 
Hift, Mscr. fol, 81.) welche ebenfalis Conxads Sohn Georg 1422 iu fe 
ben getragen hat. 


Der edel Georg Guttenftainer war 1426 Burggrave zu Stain in Erain, 
und 1439 Landesverweſer in Kärnten; feine Ehefrau Barbara von Himmels 
berg. Von ihnen entfproffen die Söhne Johann, Andreas, und Wolfgang 
von Guttenflain zu Höchenbergen; fie lebten 1460. Andreas von Gute 
tenftain der ältere if. 1475 in der blutigen Schlacht mit den Türken bey Kain 
in Gtepermarf, wo bie Ehriften eine große Niederlage erlitten, auf bem Schlacht» 
felde geblieben. Andreas der jüngere von Guttenftain, Johanns Sohn 
aber warb nebft Herrn Sigmunden von Polhaim, Martin von Dietrichftein, -Daiuz 
rich Pruͤeſchenk, Andreas von Weißbriach und vielen andern in bie türfifche Sklave 
rey fortgefchleppet. (Baron Valvafor €rain, Geſchichten.) 


Ran2 , Bgm 
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Bon der Gräflichen Guttenſteiniſchen Familie in Böhmen find qu bemerken: 


Burian Graf und ‚Herr von Guttenfteitt, obrifter Kämmerer des Koͤnig⸗ 
reichs Böhmen, Herr zu Guttenftein, Mielnick, Breittenftein und Tachaw, Bils 
tian des I. Sohn, Johanns Enfelz er hat nebft Johann Dynaften on 
Stefenberg , das Buͤndniß der katholiſchen Magnaten und Stände in Boͤh⸗ 
men zu Bertheidigung der wahren chriftlihen Meligion wider die Unterneh 
mungen Könige Georg Anno 1465 gefchloffen, und darüber 1466 mit ben 
Bundesgenoffenen wider den König Georg Podiebrad die Waffen ergriffen; 
zweymal war er an Kaifers Friedrich IM. Hofe koͤniglichet Gefandter, bat 
auch diefen Saifer, bey dem er bod) in Gnaden unb Anfehen gefianden, Anno 
1474 mit den mächtigen böhmtfchen Dynaſten ben Herren von Mofenberg auss 
geſoͤhnet. Er lebte nod) 1494 bochbejahrt, war mit Sidonig (nad einigen 
Siguna ) Gräfin bon Drtenburg verehelichet, und Vater dreyer Söhne, 
Johann, Wolfgang, und Georg, welcher Iehtere den Mannsſtammen 
fortfegte, 


Johann, eigentlich Fohann Chryſoſtomus Graf und Herr von Gite 
tenftein und Mielnick &e, hatte zwifchen den Jahren 1503 unb 1509 bie 
Veſte und Herefhaft Weiten d V. O. M. B., und nicht [ang hernach eben 
falls die Herrfchaft Dreh an ber Donau vom Kaiſer Marimilian I. pfanbe 
weiſe im Beſitz; die Stadt unb Herrfchaft Fifferfiorf 98. U. M. $5. aber, mel: 
de er 1524 innegebabt, bat er von den Gebruͤdern Grafen von .Darbe und 
Machland eigenthilmlich am fid) gekauft. Seine Erben kommen aud) nod) I 534 unter 
dem N. Den. Herrenftande in Zinfdlag. (Fiſcherberg Mftr. ) 


Georg Graf und Herr bon Guttenftein, des vorigen Bruder, Bu: 
riand Sohn, mar 1487 unb 1490 Burggraf qu Znaym, hatte Agnes Smirs 
czizky Freyin von Smircziz zur Ehe, und verließ den Sohn Albert, fammt 
zwo Töchtern, 


Albert Graf unb Herr zu Guttenſtein und Mielnick, Nifenberg, Tas 
dau, Kollin, Przibram &c, Dóriftmüngmeifter im Königreich Böhmen beflagte 
fi fub Dato Prag ben 3. July 1532 bey Kaifer Ferdinand I. wider bem 
Rammerprofurator, welcher voiber ihn, weil er fid) vor das N. De, Landrecht 
fürgefodert nicht ſtellen mochte, in Rammerfadien um ſeines fel. Vetters Guth 
und Verlaß in Defterreih, unverhörter gerichtlich fürgegangen fen. Desgleichen 
macht er Graf Albrecht als Ser. 9Xajeftát K. Ferdinand gewefter Haupts 
mann ju Fuß 1535 das Anfuchen in einer ganz trocknen PVo:ftellung, unb 
abermal den o, März 1537 um bea Golbaugftand unb Betrag, ben er aus 
eigenen Cüdel zur Loͤhnung und Unterhalt 60 Neifiger Kriegsfnechte burd) ein 

Jahr 
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Jahr, 6 Momathe und 20 Täge fo gutwillig abgereicht hätte. CR. K. Hofs 
fammer Archiv.) Mit feiner Gemahlin Anna Holiczky Herrin von Stern» 
berg Qobann$ Tochter erzeugte er bie Söhne Ehriftopb, Sebaftian, und 


Heinrich. Er farb 1550. 


Heinrich Graf von Guttenftein Herr in Nifenderg, Tachau, Przibram 
&c. eiſchien 1560 auf bem von König Maximilian II. abgehaltenen Turz 
nier zu Wien. (Hanns Srancolin fóntgl, Herolds Befchreibung des Turniers zu 
Bien.) Er war mit Johanna Haffenftein Sreyin von Lobkowiz verchels 
dtt, Sein Sohn 


Albert Graf von Guttenſtein &c. erzeugte in feiner Ehe mit. Anna 
von Leffowecz den Heinrich Burian, biefe mit feiner Gattin Cathari— 
na Sibylla Freyin von Schwamberg ben Peter Heinrich, aus deſſen 
Ehe mit Anna Herrin Ezernin von Gbubenis, Heinrichs Freyherrn von 
Ezernin und Chudeniz und Maria Grifelda von Kokorczowa Todter, 
Heinrich Friedrich, und Rudolph Marimilian, welcher jung und unvermaͤhlt 
ftarb , entflammten. 


Heinrih (Friedrih) Graf von Guttenftein und Riſenberg, Herr 
zu Mißlowiz, Choczemiz, Oblz &c. faif, Kämmerer, unb 1664 fónigl. Kreis 
bauptmann im Pilſaer Kreife, Anno 1665 ber einzige Mann feines alten Ges 
ſchlechtes war mit Maria Barbara Reichsfreyin von Laimmingen, Wolfe 
gang Wilhelm Keihsfreyherrn von Laimmingen, und Maria Barbara 
Freyin von Mörfperg und Beffort Tochter, St. fr. Ord. Dame ebelid) 
getraut, und erzeugte mit ift drey Söhne Nahmens Menzel Hrosnata , 
Marimilian d, Joſeph Anton; dann die Töchter Anna uboinilz 
la, Maria Barbara, Sofepba, und. Therefia, die M. Graf von Gas 
(din zur Ehe gehabt. uie 


Menzel Hrognata Graf von Guttenffein kaiſ. wirklicher geh. Rath, 
Kämmerer , General Feldzeugmeifter und Commanbant der Stadt Prag ſtarb 
den 3. März 1716. Deſſen erfte Gemahlin war Franziska Gleonora Frey: 
in von Zalmberg, die zweyte Maria Anna Elifabetha Gräfin von Ops 
persdorf, St. Kr, Drb. Dame Er verließ zween Söhne, und eine Tochter 
Anna Glifabetba, die Leopold Graf von S3erbugo in Sclefien zur Ehe 
batte, unb 1735 verftorben if. Die Cóbne waren: 


ı) Johann Joachim Hrosnata Graf von Guttenflein, Herr auf 
Ehorzeniz, Obiz &c. f, f. wirklicher Kämmerer und Dérifler des Ogilonfhen Re— 
giments 
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giments zu Fuß, burd) deſſen ben I1. Februar 1747 — Tod dieſes alte Be. 
ſchlecht ganz erlofhen ift. 


2) Johann Franz Ferdinand Graf von Guttenftein, Malthefer Or— 
bend Ritter ift ebenfalls in f. £. Kriegsdienften einige Jahre vor feinem ältern Bru— 
der in Sjtallen verftorben. 


Das Wappen zeiget in einem goldenen Schild bre) Paar ſchwarze ober 
vielmehr dunfelgraue Hirſchgeweihe mad) ihrer natärlichen Farbe in einem Dreped , 
oben zwey Paar neben einander, unten eines geſtellt. Oben zieret ben Schild eine 
goldene Grafenkrone. 


Die Guttenftein in Kärnten unb. Erain aber führten einen auffteigenden Stein- 


bock mit ſchwarzen Hörnern auf einem dreyfachen Felfen im rothen Feld, unb ſolchen 
aud) auf bem gefrónten Helm. Die Helmdecke ik Silber und roth, 


Ende des dritten Bandes. 





Zufäge und Berichtigung einiger: Stellen 


in den vorgehenden beyden Bänden. 





(> 
In dem erften Bande, ben tem Artikel Althann, pag. 90. Von bed 
Michael Johann IV. Grafen von Althann des 5, r. Reichs Erbſchenken Binz 
terlaffenen Soͤhnen und Töchtern hat fid) Maria Jacobina, geb. den 25. July 
176r, mit Joachim Alerander von Roſſi fónigl. Sardinifhen Legazlonstath 
und Gefchäftsträger am f. f. Hofe ben 28. April 1794 vereheliher. Maria 
Aloyfia, geb. den 30. May 1766 wurde mit Johann Ferdinand Grafen von 
Hardegg, älteften Sohn bes Qyobann Franz Neihsgrafen von Hardegg:- 
Glaz &c, Ritters bed goldenen Vließes, f. f. Obrift = Hof: unb Landjägermeifterg, 
und Maria Ludovica Gräfin Mallabayla von Canal, letzthin ben 5. Octo— 
bee 1797 vermählt, Der jüngfte Sohn Michael Dlarimilian Graf von Al 
tbann, geb. den 13, März 1769, f. f. Kämmerer, aud) gerwefener f. f, Huffa- 
ren Riitmeiſter, hat fid mit Maria Franzisfa Gräfin von Thuͤrheim, geb. 
ben 8. May 1776, Zohann Gbriftopb Wilhelm Grafens von Thuͤrheim zu 
Weinberg, Wartenberg &c. f. f. wirk. geh. Raths unb Stámmereré, unb feiner zweyten Ge: 
mablin Maria Anna Gräfin von Künigl jüngften Tochter den g. Februar 
1796 in fin; verehelihet. Michael Joſeph Grafens von Althann Gemahlin 
Maria Philippina gebohrne Gräfin von Nimptfch ift in Wien den 26, Sep: 
tsmber 1796 berftorben, 

Pag. 95. Michael Otto Graf von Althann, Majoratsherr zu Grulih, 
Mittelwalde, Murftetten &c. it zu Crulid) in Böhmen den 18. May 1797 vers 
ſtorben. Deffelben. einzige Tochter Maria Anna, gebobren den 27. November 
1775, ward erſtens 1793 vermählt mit Friedrich Joſeph Grafen von Kins- 
Pp, welcher den 2. Dezember 1794 flarb; nun ift fie feit 1796 mit Karl Gra- 
fen und Herrn von Firmian f. f. Kämmerer und tvirf, Faiferl. Reichshoftath ber» 
ehelichet. — Pag. 101. Michael Marimilian Graf von Althann f. f. fám- 
merer &c, Herr der Fibeifommiß Herrfchaft Grußbach ift zu Brünn den 27. November 
1795 ohne Deszendenz geftorben. 

$e) Andlern, psg. 133. Franz Philipp Graf von Andlern , geb. den 
1$. April 1729, 9Xajoratéberr zu Chubomin &c., welcher 1790 als ber legte 
feines Gefd)ledt8 in Mähren verfiorben iſt; iſt in der 8. Zeile beyzuſetzen: deffen 
zweyte Gemahlin Therefia Gräfin von Adrafiy zu Krasznahorka ict in 
Wien ald Wittwe. 

Bey Auerfperg, psg. 250. Des Paul Aloys Grafens von Auer: 
fperg f. f. Kämmerers &c. mit feiner Gemahlin Maria Cajetana Johanna 
Gräfin von Barbo zu Wachfenftein, St. Kr. Drb. Dame erzeugte uoo les 
bende Kinder find; 1) Joh. Jobſt Weickard, geb. 27. Man 1773. 2) Ber 


nebict Joſeph, geb. 2, September 1775. 3) SDincengia, geb. 20. April 
1782. 


* 
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1782. 4) Maria Gajetana, geb, 29. Juny 1784. $) Maria Aloyſia, 
geb, 1$. Dctobtc 1787. — Weiters pag. 269. Zeile 25. Mit feiner Gemahlin ; 
find ftatt der Worte, einer Gräfin von Solar, zw feßen, mit feiner Gemahlin 
Eleonora Schüler, welde als Wittwe 1796 flarb, &c. — Pag. 278. in 
der letzten Zeile it bey des Wolf GOriftian Karl Grafen von Auerfperg , 
Herrn zu Weinern &c,, welcher den 3. Dctober 1795 geftorben, feinen Kindern 
nod) beyzufegen ein Sohn Aloys Karl, geb. 1781, hingegen Karl Joſeph 
Fulius geforben, | 

Bey Barby pag. 301. nad) ber Wappen» Befhreibung ift btpjufilgen: Das 
erfte alte und aud) jetzige Wappen der Grafen von Barbo in Krain und im Vene: 
ganifden i(t in einem himmelblauen Schild eim rechtshinſehend aufrecheftehender Löw 
in natürlicher Farbe, mit ausgeftreckter rotben Zunge, und hinter fid) aufgeſchla— 
genen Schwanz; vor dem Löwen ijt vom rechten obern zum linfen untern Winkel 
ein goldener Schrägbalfen oder Band geogen. Oben beet ben. Schild eine Gra, 
fenfrone. 

Bey Berchtold pag. 341. bey Profper Anton Grafen von Berchtold 
&c. Zeile I9. zulegt find ble Worte: ohne Kinder verftorben ift, ganz zu loͤſchen, 
und biefe Stelle alfo zu berichtigen: Profper Anton Graf von Berchtold, 
f. f. Kämmerer , Herr ber Herrfhaften Plaß und Nezdaczow in Böhmen , und 
Seletiz in Mähren, Seine erfte Gemahlin war Therefia Sreyin Peterswalds⸗ 
fp von Peterswalde , vorher werwittibte Freyin von Ottislaw, vermaͤhlt 
1744; fie farb im Jaͤner 1768 al8 Mutter von 1.4 Kindern. Die zweyte Ges 
mahlin Eleonora Thefla Gottlieb, welche er fid im July 1768 «$elid) ats 
trauen ließ, gebahr ihm ebenfalls 9 Kinder, In britter Ehe hat er fid) 1782 
mit Maria Anna Weiſerin bürgerlicen Standes verehelichet, unb aud) nod) 
mit tiefer einige Kinder erzeugt; er lebte noch 1796 in hoben Alter. Aug deffen 
erfier Ehe leben: 1) Ereszenzia, geb. 1749. Gemabl Franz Graf und Her 
von Gtubenberg, vermählt 1766; Gt. 8r, Orb. Dame 2) Franz 3to« 
riz, geb, 1756, lebt als Privatmann in Brünn uncermáóit, 3) Leopold, geb. 
1758, des Sosfani(den St. Stephans Ordens Bailliv, iſt burd) mehrere Jahre 
(dom in Afien und Afrifa auf Reifen. 4) Karl Guſtav Graf von Berchtold, 
geb. 1761, f. f. Kämmerer, Herr der Lehenguͤther Defchna und 3oponj in Maͤh— 
ren, vorher in ff, Kriegsdienften, hat zur Ehe Maria Anna Gräfin von Edling, Phi: 
lipp Grafen und Herrn von Edling f. € geb. Raths und Kämmerer, und Elifabetha 
Gráfin von Lantbieri Tochter , vermählt den 26. July 179:. 5) Gajetana, geb, 
1765, vermählt Imo mit Kohann Srepberen von Stomm T. Hdo mit Franz Jo⸗ 
fepb Scepberrn von Königsbrunn. Aus feiner zweyten Ehe find entfproffen. 6) 
Maria Joſepha, geb. 1772, ift unvermählt. 7) Aloys, geb. 1772, f. k. Eteutenant, 
biteb in einem Treffen bey Pomerelle in Hennegau den 12. May 1794. 8) Gr. 
neſt, geb. 1774, über fih in f. f. Bergweſen ju. Schemunitz. 9) Eleonora, 
gtbobren 1746 , vermählt 1795 mit Joſeph Freyherrn von ren? ‚ef Haupt⸗ 
mann. 10) Franziska, geb, 2777, T 1793. Aus der Dritten an 

II 
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i1) Therefia. 12) Johanna. — Weiterd eben par. 341. Adam Ig— 
naß Graf von Berchtold, Freyherr auf Ungerſchiz, Herr zu Puliz &c, ift. nicht 
1786, ſondern den 27. Jaͤnner 1790 im ggten Jahr feines Alters zu Puliz in 
Mähren verftorben. 


Bey Breüner pag. 396, Seile 23. Emerich Grafen von Breüner bre) 
nod) minorenne Rinder , fege; ein Sohn Emerich Joſeph Wenzel, dann Ka⸗ 
rolina und Joſepha. 


Im zweyten Bande, pag, 10. Caraccioli Marcheſen: find bey Paſcha- 
lis Caraccioli Marchefe di Sant Eramo Erbherr der vorhin graͤflich Stellalſchen 
Fideifommiß » Herrfhaften Wartenflein, und Örimmenftein &c, &c. unten ble le: 
tem zwey Zeilen alfo zu berichtigen: wurde, nachdem vermög ber vod Weyland 
Rochus Grafen vol Stella feinem miütterlihen Oheim Anno 1720 errichteten 
Sibeifommlg » Difpofiston und zugleih Erb Subjtitujton nad) Abgang dee gräflich 
Stelaifhen Mannsſtammens 1759 feinem damals nod) minorennen Sohne 30= 
Dann Baptift Caracciolo Marchefe &c. obgeſagte Fidelfommiß » Herrfhaften 
erblich zugefallen, mit diefem ben 22, Ditober 1767 als ein Landesmitglied in 
den N. D. Herrenitand aufgenommen. Der Sohn Johann SSaptift Caraccio- 
lo- Stella, Marchefe di Sant Eramo ift. jegiger Fldeikommißbeſitzer der Herrſchaf⸗ 
ten Wartenftein und Grimmenftin, f, f. Major des Infanterie Regiments Stein. 


Bey Cavriani paz. 23. Zeile 8. Karl Joſeph Graf von Gavriani geh. 
2. May 1749, f, f. Kämmerer, und bis 1782 gemwefener N. D. fanbratb , fete 
hinzu: gleichfalls durch einige Zeit Magiftratsrath der Stadt Wien, lebt unver 
ehelicht. 


Bey Gollorebo pag. 131. Zelle 20. Niclas Graf von Colloredo— 
Melß k. f. Kämmerer und General Feltmarfchall = Lieutenant, vorhin lange gewe⸗ 
ſener Dbrifter Sr. Majeftät bed Kaiferd Chevaux legers Regiments, beffen itt 
Gemahlin Franzisfa Gräfin von Lanthieri &c. F, bat nun in ater Ehe Eleo⸗ 


nora von MWagensfeld , Anton von Wagensfeld aus Mäpren Tochter, 
lebt bergeit in Mähren, 


Bey Czernin paz. 179. Prokop Adalbert Franz von Paula dis 6. c. 
Reihe Grafen Ezernin &e,, und feiner beyden fon bemerften Gemahlinen zahl: 
reid;e Deszenden; ift pag. 179. und 180. alfo zu berichtigen: aus erſter Ehe find 
entfproffen: r) Maria Gabriela Sofepba Johanna Nepomucena Fran- 
ifa de Paula Walburga, geb. ien 25. May 1747. St. Kr. Orb. Dame, 
auh f. f. Dame du Palais, beren Ifter Gemabl Joſeph Wenzel Graf von 
Zrautmansdorf f. f. Kämmerer , unb koͤnigl. boͤhmiſcher Appellazionsrath zu 


Prag, vermählt den 28. October 1766, F 4. Degember 1769; 2ter Gemapl 
Schaupl. b. N. De, Adels, IIT, 255, Doo Heine 


! 
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Heinrich Franz Graf von Rottenhann &c. 2) Maria Kofepba Johan⸗ 
na Nep. Mun Sranjisfa be Paula Thomas, ea ei alic 
ber 1748, St. fr. Orb, Dame, unb f. f. Dame bí Palais, Gemahl Aloys 
Graf von Ugarte f. f. geheimer Rath, Gouveraeur in Mähren &c. 3) Mas 
tia Antonia, geb. 30. März 1750, St. Kr. Orb, Dame, vermaͤhlt den ag. 
April 1773 mit Johann Step. Gottfried Grafen von Lügen f. f. &ámmt- 
rer. 4) Maria Síabella, geb. 22. October 1755, F 16. Juny 1763. 
5) Johann 9tepomud! Rudolph, geb. 9. Yuny 1757. Aus der grepten 
Ehe. 6) Maria Therefia Walburga Thefla Franzisfa be Paula Bo— 
nifazia, geb. 14. May 1761, St. Kr. Ord. Dame; Gemahl Karl Srepberc 
d' Overíchies, vermäßlt 1784. 7) Franz von Paula Sofepb Sob. Step. 
Menzel Wolfgang Gamillus Grifpinus Crifpinianus, geb. 25. October 
1763; f. f. Kämmerer, und Bergrath in Böhmen, F unvermhält den 9. Ser⸗ 
tember 1794 zu Schönhof in Böhmen. 8) Maria Walburga Ludınilla 
Thekla Apollonia, geb. den 9. Februar 1765, farb ledig. 9) Wolfgang 
Maria Joh. Nep. Franz von Paula Gamillus Melchior, geb. 2. Ser 
bruar 1766, f. f. Kämmerer, vormals geweſener Malthefer Ritter; Gemahlin 
Antonia gebohrne Gräfin zu Salm- Neuburg, Karl SDinceng Grafen zu 
Salm- Heuburg am Fun jüngfe Tochter, vermählt den r1, October 1795 
auf der Herrfchaft Neuhaus. 10) Maria Aloyfia Gabriela Walburga Thefla 
Anna, geb. 24. März 1767, flarb in der Yugend. 11) Sobann Stepomud? 
Drofop Gamillus Franz von Paula S3altbafar Simpligianus, geb. 2. 
März 1768. F. 10. May 1771. ı2) Peter Koh. Nep. Franz von Paula 
Gamillus Soanus Polichronius , geb. 17. Februar 1769 , f. f. Kämaerer, 
und Hauptmann bed Reiskifhen Infanterie Regiments, iſt an feinen in Sitalien im 
Feldzug 1796 tor dem Feind erhaltenen Wunden geftorben. 13 ) Maria Anna 
Walburga Thekla Ludmilla Gregoria , geb. 13 März 1770, farb In ber 
Kindheit. 14) Maria Carolina Boromaa Thekla Walburga Franzista 
von Paula , geb. 15. April 1771, Stiftdame zu Nivelle. ı5) Prokop 
Joh. 9tep. Franz von Paula Wenzel Hilarius, geb. 15. März 1773, 
ftarb in der Kindheit. 16) Maria Franziska von Paula SBalburga 
Thekla Barbara Eajus, geb. o. Mär 1775. 


Johann Nepomuzen Rudolph Joſeph Franz von Paula des h. v. 
Reichs Graf Ezernin von unb zu Ehudenig, Grafens Prokop Adalbert ältefter 
Sohn, gebohren den 9. jun) 1757 , Regterer des Haufes Neuhaus und Ehubes 
nis, jeGiger Majoratshere der Herrfchaften Chudenig , Neubaus, Petersberg, 
Schonhof, Miltſchowes ꝛc. oberfter Erbmundfchenf im Königreich Böhmen „ f. f. 
Kämmerer. Seine Gemahlin Maria Therefia Kofepba Gräfin von Schoͤn⸗ 
born, Eugen Frang Erwins Reihsgrafen von Schönborn zu Heuſſenſtam, 
und Maria Elifabetba Firkin port Salm » Salm Tochter , gebohren bun 7« 
Juny 1759, Gt. Kr. Orb, Dame, und f, f. Dame duͤ Palais ward mit = M 

maͤhlt 
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mählt den 22, Detober 3781, ton welcher gebohren find: — geb. 
15. Dezember 1782. F 12. November 1787. 2) Maria Thereſia, geb. 4. 
Sebruar 2784, F 22. November 1787. 3) Eugen Erwin Karl Borro« 
män. Job. Nep. Maria, gebehren den 4. November 1796. 


Ben Dietrichftein paz. 222. Zeile 24. Franz Selen Orafend von ' 
Dietrichflein jüngere Tochter Glifabetb , fee: Zherefia Elifabethe, 
mede Georg Andreas Graf von Ehriftallnigg in Kärnten zur Ehe gehabt. — 
Pag. 230. bey Kranz Ludwig Grafens von Dietrichftein zu Hollenburg, Fine 
kenſtein, fanbéfron &c., welder zu Wien ben 16. November 1796 verftorben 
tt, und feiner Gemahlin Maria Aloyfia Gräfin von Kuͤenburg lebenden Kinz 
dern, iſt Zeile 10. e) Johanna Thefla ganz auszulöfhen, und anftatt folcher 
ein Sohn zu fegen: e) Qobaun Duclas, gebohren qu Lemberg den 20, 9luguft 
2779 , 6. f. Lieutenant bey bem zweyten Artillerie = Regiment, 


Bey Gd! oder Egg pag. 331. Zeile 33. d) Ignatz Aloys, ift alfo zu 
ſetzen: Ignatz Aloys Reihsfrey und Panterherr von Eckh und Hunger: 
(pad), gebohren den 26, 9Rár 1717, Herr zu Gt. Gedrgen in der Gtiffing, 
Senior, und oberfier Erbland = Stabelmeifter in Crain , und in ber Windifchen 
Markt, fat. fónigl. , aud) Chur Pfalz » SSapeti(d)re Kämmerer , und Pfälzifcher 
Dbrifter bed. Regiments Zweybruͤcken ftarb ben 9. Yuly 1777. Er war vermäßle 
Imo mt Anna Katharina Freyin von Luzelburg, Gt. Kr. Drb. Dame, F. 
Jldo mit Maria Anna Gräfin von Gleifpach , die geb. ben 6. November 
1739, vermähle den 4. Jänner 1768, nun Witte ift, Don ibm find ent» 
fproffen: 1) Maria Karolina, geb. 19. October 1768. 2) Marimilian 
Joſeph, geb. den 26. October 1769, f, f. Landrath in. Steyermarf, nod) une 
verehelicht. 3) Maria Antonia, geb. ben 19. Sáner 1771, farb im nemli⸗ 
hen Jahre. 4) Maria Auna gebohren ben 31. Sáner 1772. Es find bent 
nad) pag. 332. ganz unten bie drey legten Zellen ,- oo gefagt worden: „, Derzeit 
„iſt von biefem anfehnlichen Geſchlecht in Erain unb in den Inneröfterreihifchen 
,, Landen Niemand mehr vorhanden &c. ^^ irrig , unb gan; tocggula(fen. 


Bey Ehrmanns pag. 368. Zeile 8. Anſtatt Johann Wilhelm Joſephs von 
Ehrmanns und Glifabetben Satbarinen von Scheffer, it zu verbeffern. Von 
diefem Gefchlechte find Joachim Wilhelms von Ehrmanns zum Schlug und 
Maria Sufanna Katharina von Scheffer erzeugte Soͤhne &c. &c, — Im zwey⸗ 
ten Abfate Zeile 12, muß ed heißen : mebft bem genannten ier Söhnen verlieh Johann 
Spbilipp Freyberr von Ehrmanns aus feiner Ede mit Johanna Katharina von 
Wendt , Johann Aleranders von Wendt, und Katharina von Marßtalk 
Tochter aud) brey Töchter; unb fo meiter. - 


Bey Engelshofen pag. 422. ^" britten Abfage , Zeile 8. Ferdinand, Ep: 
oo ler 
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fer von Engelshofen und feine Gemahlin Aloyſia gebohrne Edle von Stett- 
ner werben bie Worte, find derzeit nod) ohne männlicher Desgenden; ; ganz; weg— 
gtíaffen , unb bagegen beygefenet: Haben zween Söhne, unb zwo Töchter bep. fer 
ben; nämlich Gregorius und Candidus, beyde f. f, Oberlieutenants zu Pferd: 
Franziska mit Paul Edeln von Hartenfelß verehelichet : Johanna, nod) 
unpermählt, 


Bey Engl psg. 409 im dritten Abfage, bey den von Kranz Sigismund 
Adam Grafen und Herrn Engl von unb zu Wagrain &c.: (welcher den 26. 
Februar 1799 auf feinem Schloffe zu Muͤhlbach geftorben it ) Hinterlaffenen Kins 
dern erfier Ehe it. 1) Franz Anton Graf Engl von Wagrain geb. den 27. 
September 1768 jetiger Herr der Sibcifommif » -Derrfdjaften Seiffenburg , Poͤtten— 
bad) &c. f. f. Oberlieutenant des Syufanterieregiment8 Großherzog don Tofcana, 
2) Die Tohter Maria Anna Rudith gebohren den 17. Mär; 1770 ift mit 
Heinrich Grafen von Kalnofi von Kördspataf den 26, Sun» 1793 ber: 
mábit worden. Franz Sigismund Johann Nepomuck geb. den 3. Märzen 
1774, it Erbe der Herrfchaften Muͤhlbach unb Seg in 9. D. Der jüngfte Cohn 
Franz von Paula Georg geb. den 20, Dezember 1775 IfE f. f. Unterlieutenant 
bes Regimentes Wenfheim nfanterie, : 


Bey Eſterhazy psg. 450. Zeile 17. find die Morte: afd die fuͤrſtliche finie 
die Fandmannfchaft in Nicderditerreih erlangte, ganz wegzulaſſen; indem bic von 
Maul dem erften Neihsfärten von Gfterbaso von Galantba entſproſſeue fuͤrſt⸗ 
liche Pinte, wie mir der 0, D. Herrenftandes Verordnere Here Franz Freyherr 
von Prandau bierüber erinnerte, bey den N, O. Herren Staͤnden bieher nicht 
introbujtrt worden iſt. 


Im gegenwärtigen dritten Bande: Bey Forgacs psg. 78. Da ter 
größte Theil dieſes Bandes berchts gedruct war, erlangte Id; durch bie Bemuͤhung 
meines Freundes be8. fücfllid) Dietrichftchnifchen Oberamtmenns zu Nickolsburg Herrn 
Schwoy, von ber Linie der Frepherren von Forgacs in Mähren folgende ber 
richtigte Darſtellung: 


Nicolaus der IX. diefed Nahmens, Freyherr Forgars oder Forgach von 
Ghymes, Stephan des VIE aud der Altern Pinie, und Katharina Kapy 
von Kapyvar erzeugter Ältefter Sohn, ton bem feines Orts (on Meldung ge- 
ſchehen ift, Herr ber Guͤther Moftteniz und Slawitſchin, role aud) Miadodi; in 
Mähren, f, k. Nittmeifter des Palffyſchen Negiments zu Pferd, erbte 1649 durch 
Teftament feines Vetters Peter Forgacs von Ghymes das Guth Moftieniz , 
machte fid) darauf 1665, ba er das Guth Slawitſchin erfaufte, in Mähren gan 
ſeßhaft, und pflanzte bie nod) im Freyherrenftand blühende finie dieſes Geſchlech⸗ 
ftd ain Mähren. Er war in erfier Ehe mit Barbara von Barkoczy, in zwey⸗ 
ter 


Zufaße und Berichtigungen. 477 


ter aber mit Johanna Freyin von Peterswaldsky von Speterómalb vermählt, 
nnb- fiaterlicg aud. (caterer Ehe, al8 er 1680 flarb, vier Söhne, Nahmens; 
Georg Friedrih, Wenzel Stephan, Peter Karl, und Franz Leopold, 
welche 1680 einen Erbvertrag mitfammen ertichteten, und darauf 1683 die väterlis 
chen Güther unser fid) theilten. 


I) Georg Friedrich uͤbernahm das Guth Moſtieniz, verfaufte es aber 
1685 dem Hanns Sigismund Herrn von Peterswaldsky, Faufte dagegen 1687 
das Gut Brzezolup, und ſtarb ohne Nachkommenſchaft. 2) Wenzel Stephan 
bat in der bruͤderlichen Theilung tad Guth Mladotiz Übernommen, und aud) feine 
Nachkommenſchaft hinterlaſſen. 3) Peter Karl warb der weitere Gtammbaltet 
diefer finie , mie unten folgen wird. 4) Franz Leopold kaufte 1689 das Gutb 
Pohorczelich. Mit feiner Gattin Franzisfa pon. Ullerftorf und Nimtſch 
erzeugte «c. 5 Söhne, von welchen aber wcrer tle Nahmen ned) ſonſt etwas befaant 
iſt; dann 5 Toͤchter: Johanna, Barbara, Anna Katharina, Eliſabetha 
und Franziska. Aus dieſen wurden Anna Katharina an Ladislaus Grafen 
Forgaticd von Ghymes in Hungarn, Elifabeth an N. Herrn von Fonta— 
nella £. f£. Obriſten dis Negimentes Daun, unt. Franzisfa «n Johann Adam 
Freyherrn Podftagfy von Prufinowig in Mähren verehelichet. 


Deter Karl Srevberr von Forgacd de Ghymes, , der (don gedachte 
dritfgebohrne Cohn des Niclas, war f. f. Hauptmann ted. Negimentes Sturm, 
verfaufte 16897 das Lehenguth Slawitſchin, wofür er dad Guth Weißoͤelhuͤten, 
und Waltſch im 3napmer Seife erfaufte, Er war zweymal verchelicht, erftlich mit 
Anna Maria, einer Tochter des Johann Wilhelm von Mühlbach , und 
Katharina Kobilfa von Kobily unb Schönwielen , fodann mit Anna 
Maria Freyin Pilati von Thafjul, Seine Kinder aus erſter Ehe find: a) Ans 
tun Ignatz, von welchem, bad Weitere unten. b) Angelina, vermählt mit 
Karl Stogaer Srepberrn von Purgsdorf, Obriſten und Kommandanten in Sem, 
lin. c) Katharina, verehelicht mit 9t. von Schönoveg in Boͤhmen. d) (yos 
ſepha, far unsermählt. Aug der zweyten Ehe: e) Joſeph, mar vermaͤhlt 
Dao mit Maria Anna von Zawifch unb Dffenig, lido mit Barbara 
Rzikowsky vou Dobresis, flarb aber ohne Kinder, als f. Obriftleutenant und 
Kommandant zu Gradiſca in Slavonien. f) Thereſia, vermäple an 9T. Frey⸗ 
heren von Eberftein, f. f. Hauptmann des Regiments Teutfhmeijier, 


Anton Ignatz Freyherr von Forgacs, der ſchon gedachte (tefie Sohn 
Peter Karls, geboren 1694 , diente im hungariſchen Kricge 1716 unb 1717 
eis Leutenant, übernahm nad) des Vaters Tod das Guth Waltſch, vermählte fich 
jue mit Maria Anna Brabansky von Gfobrian, und nad ibrem Ted 
nochmal tn Jahre 1742 mir Joſepha, einer Tochter des Anton Raphael Far 
blatzky von Tuleſchitz und Franzisfa Zucer von Tamfeld, mede 1778 

das 
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dad Guth Waltſch verfaufte. Er farb ben 8. Februar 1768, und verlieh aug 
zwo Ehen 12 Kinder. Aus ber erften Ehe find entfproffen. 1) Anton, ge 
bohren ben 7. July 1734, war Lieutenant unter ben. f, f, Dragoner z Regiment 
SDarmftabt, It jegt Trankfieuer » Sbeglrféfolieftant zu Wiſchau; Er hat fih 1763 
mit manga einer Tochter Fobann Adam's Podftagfp Freyherrn von 
Pruſinovitz, unb feiner oben gedachten Vaters Schrorfterfind, Franziska Freyin von 
Forgatfch verechelichet,, und mit derfelben zwey Töchter erzeuget: a) Joſepha, 
geb. 1769, vermäble mit Wilhelm Sreyherin von Mundy. T 1792. b) 
Maria Anna, unvereheliht. 2) Johann Step. geb. 22. Februar 1737, 
war Mojor des f. k. Infanterke : Regiments Wenkheim, verehelichte fid. 1786 mit 
der Prager Ctlftébame Katharina Freyin von Malovetz, und farb im Tür« - 
fenfritg zu Ezegedin in Hungarn 1788 ohne Erben. 3) Ditilia, geb. 2. Dc- 
tober 1740, vermählt 1766 mit Wolfgang Franz Freyherrn Kaldtfchmied 
von Eifenberg f. f. fómmerer und Kreishauptmann in Zuayın, wurde gleich 
darauf €t, Kr. Ord. Dame; Wittwe , 1786. 


Aus der zweyten Ehe: 4) Kofcpba, geb. 23. März 1743 , vermählt mit 
Joſeph Freyberen von Maloweg zu Kozonz, Herrn auf Zwieſtow in Boͤh⸗ 
men. 5) Erneft, geb. 3c. März 1745, f. f. Appellazionsrath in Mähren, 
erbte im Jahr 1785 nad) feinem mütterlihen Oheim Johann Sablo6fp von 
Tuleſchitz, f, f. Rath, Landstechtsbeyſitzer und Obriſtlandſchreiber in Mähren als 
Univerfalerb das Guth Tulefhig, farb aber fhon 1789 umverebelldt. 6) Ig⸗ 
natz, geb. den 15. Drtober 1746, war Kapitainlieutenant dee f. f. Infanterie, 
Megimentes Wenfheim, übernahm 1790 dad nad Ableben feines Ältern Bruders 
Erneft in Folge des Teftamentes feines mütterlidjen Oheims an ihn gefallene Guth 
Tulleſchitz, vermählte fid In eben diefem Jahre hen 18. April mit Joſepha von 
Hartlich, Johanns von Hartlieb Herrn auf Klenau, Neuhof, und Ctre- 
bauf in Böhmen, und Anna Antonia Starabinsfp von Karbin "Tochter , 
mede ihm den 21. September 1791 einen Sohn Friedrich gebaht. 7) Peter 
Karl, geb. 6. Dctober 1748; If Hauptmann des f. k. Infanterie » Regimentes 
Kalſer, war (don 1767 in Kriegedienfte getretten, und bat alle (tit dem vorge: 
fallenen Feldgüge mitgemadt, 8) Joachim, geb. 3. Februar 1750, diente ald 
Pientenant beym f. f, Infanterie» Regiment Stein, farb aber im Jahr 1783 un« 
verchelicht. 


9) Johann Baͤptiſt Freyherr von Forgacs, gebohren den 21. October 
1755, iſt ſeit 1794 f. f. Guberntalrarb und Kreishauptmann des Prerauer frel- 
f$, vermählte fi 1788 mit Maria Anna Sreyin von Kaldtſchmied, Sos 
hann Nep. Freyherrns Kaldtfchmied von Gifenberg Herrn auf Echens Chor 
rim, und Maria 9(ura Gräfin von Dudaille Tochter, gebohren 1765, unb 
erzeugte mit berfelben bid jegt bie Kinder : 
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a) Maria Johanna, geb. 25. März 1786. b) Erneftina Maria, 
geboren den 21. Dezember 1790. c) Wilhelm Leo Paul, geb. 28. July 
1733. 4) Rudolph, geb. ro. July 1794. e) Ludwig Dominic, geb. 
5. Auguft 1795. f) Ferdinand Bartholomä, geb. 25. 9luguft 1796. 


10) Dominica, gebohren den 15. October 1756 , nod) unverehelicht. 11) 
Franz Wenzel, gebohren den 31. Dctober 1757, trat 1778 in f. f. Kriegs: 
dienfte bey dem Infanterie = Regiment Manfredini, wurde bey Beflürmung des 
frangófifden Lagers bey Maynz den 29. Dctober 1795 als wirklicher Hauptmann 
burd) eine Kartätfchenfugel fchroer verwundet, und flarb ben 1. November f. J. 
ju Maynz. 12) Maria Anna, geb. 17. Dezember 1758, vermählt 1781 
mie Wenzl Haffenwein von Feftenberg, f. f. Gubernialfefretär , nadymaltgen 
Kreishauptmann zu Ollmuͤtz, ward 1787 Wittwe, verehelichte fid) aber bald mitz 
der mit. Chriſtoph Grafen von Blümegen f. f. wirf. geheimen Rath, unb gis. 
soefenen Landeshauptmann in Mähren. 


Bey Gondola pag. 360, im 2ten Abſatz, Zeile 3, anfiatt Maria Vic: 
toria, it zu leſen Maria Detavia Margaretha Gräfin von Strozzi, die 
als Wittwe nod) Anno 1711 im f. f. Hoffammer = Archiv eorfómmt. 


Bey Grüntfal psg. 426 , im ten Abſatz, Zeile 8, nad) den Morten 
Sreyin von Grünthal Tochter z fe? hinzu: enblid) fchritt er'aud) zur dritten Ehe 
ben 21. May 1736 mit Maria 9tofalia Gräfin von Polhaim, Franz Luds 
wig Grafens und Herrn von Polhaim und Wartenburg und Sophia Elifa- 
betb Gräfin von Engl zu Wagrain Tochter. Von etlichen erzeugten Kintern 
verlieh er aus ber dritten Ehe einen einzigen Sohn Franz Joſeph Ignatz Frey⸗ 
bern von Gruͤnthal &c, &c, 





Digitized by Google 


(3) x "X 
4 " vs 
x S/2co2 


RICHARD BAURI c 
| Bu-^biade'ei 





Ms 4 


22. EU * 
a 
Pe 
Li s 4 * 
i L i 
Lis is 
—— 
A ,27 , 4 
hs 5 4 * 
s * 
u : 
| un : E 
E É 
LJ , o : 
UE: * - .- 
d ; er ar. - 
^ "E . T 
- ; d ud > a * x 
f vc Au uem 
| ^ 





